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Vorrede. 





Durch die Munificenz Ihrer Kais. Hoheit der Frau 
Grolsfürstin Maria Paulowna sieht sich der Verein in den 
Stand gesetzt, seine Ausgabe der Düringischen !) Ge- 
schichtsquellen mit der Rotheschen Chronik fortzusetzen. 
Die von Mencken (Scriptt. II.) aus diesem Werke mitge- 
theilten Auszüge geben nicht einmal dasjenige vollstän- 
dig, was sich auf Düringen bezieht Abgesehn aber da- 
von, besteht die Bedeutung: dieser Chronik nicht eigent- 
lich in demjenigen, was sie an neuen Nachrichten bei- 
bringt, denn dessen ist nicht eben viel, sondern viel- 
mehr in dem Umstand, dals in ihr alles, was es vor ihr 
an Düring. Geschichtschreibung gab, zu Einem Strom der 
Brzählung zusammenfliefst, und dann wieder sie für die 
von ihr dargestellte Zeit die Hauptquelle, ja ziemlich die 
einzige Quelle der Geschichtschreiber in den beiden fol- 
genden Jahrhunderten geblieben is. Um also den Ent- 


I) Weshalb hält man die ungeschichtliche wie undeutsche 
Schreibung Thüringen fest, da kein officieller Sprachgebrauch dazu 
nöthigt? -Man hört nördlich und südlich vom Wald nur Dürin- 
gen. . . 
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wickelungsgang der Düring. Geschichtschreibung erken- 
nen und die Ueberlieferung im einzelnen prüfen zu kön- 
nen, ist es unerläfslich, den Rothe in seiner vollständi- 
gen Gestalt vor Augen zu haben, um von ihm ausgehend 
rückwärts wie vorwärts zu schauen. Liegt es vor, aus 
‘welchen Quellen seine Erzählung flielst, dann wird, was 
er ausmalend 'seinen Quellen hinzufügt, für die kritische 
Forschung werthlos, und ebenso sind die Erfindungen 
der späteren Historiker gerichtet, so bald man erkennt, 
dals mittelbar oder unmittelbar immer wieder nur Rothe 
hinter ihnen steht. Solcher Sachverhalt rechtfertigt es, 
dafs wir die Kosten und Arbeit einer neuen und un- 
verkürzten Ausgabe der Chronik nicht scheuen zu dür- 
fen glaubten. Ä 0 

$.1. Handschriften. Unter den Handschriften, so weit 
sie bisher bekannt sind, stehen an Werth zwei so sehr 
voran, dafs alles andere neben ihnen nur zu gelegent- 
licher Aushülfe dienen konnte. Die unserer Ausgabe zu 
Grunde gelegte Handschrift haben wir bezeichnet 

hs.: Handschrift der Kirchenbibliothek zu Sondershau- 
sen, im dortigen Katalog bezeichnet als Chronicon varü 
argumenti Nr. 234. Gröfstes Folio, sehr starkes Papier; 
von Einer Hand der zweiten Hälfte des 15. Jahrh. höchst 
correct geschrieben; die Ueberschriften und Initialen der 
Capitel roth, ebenso die A Zeilen „die grolsen buchsta- 
ben — ryngeleyn stehit“ der gereimten Vorrede (vgl. S.1. 
Anmerk.), 459 Blätter Text, voranstehend auf 49 Bl. ein 
in unserer Ausgabe .fortgelassenes Inhaltsverzeichnis ; 
9 leere Blätter. Auf dem ersten leeren Blatte steht die 
Bemerkung: „Dieses Chronicon Mss., so nach dem gro- 
fsen Brandt nebst andern Büchern aus dieser Kirchenbi- 
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bliothec, dahin es nach Aussage derer vorigen Herren 
Canzler und Räthe gehöret hat, anno 1621 auff hiesige 
Canzelley in eine Kammer gebracht wordten, ist auff Se- 
renifsimi nostri gnädigsten Befehl auff mein Erinnern wie- 
der in die Kirchen - Bibliothec d. 26 Septembris 1713 ver- 
abfolget wordten, nachdem dieses Buch in die 92 Jahr 
droben gestanden. Welches zur Nachricht hieher regi- 
striren und auffzeichnen wollen. Georg Fried. Meinhart. 
‚ d. u. Superintendens.“ Auf dem ersten leeren Blatte am 
Schlufs der Chronik findet sich ein lateinisches Epicedion 
auf die Gräfin Elisabeth v. Schwarzburg., geb. Gräfin v. 
Eisenberg, geb. 1507, gest. 1572. Am Rande stehen 
werthlose Bemerkungen von jüngeren Händen. 

Dr.: Cod. H. 1. der Königl. Bibliothek zu Dresden, 
jener grofse, mehrfach beschriebene Codex, welchen 
Mencken für seine Auszüge benutzt hat. Zufolge gefäl- 
liger Mittheilung des Herrn Hofrath Dr. Klemm kam er 
aus der Brühlschen Bibliothek in die königliche; Men- 
cken erhielt ihn aus der herzogl. Sachsen - Weilsenfelsi- 
schen Bibliothek. Weder er noch hs. sind das Original- 
werk; was sehon durch den Umstand erwiesen wird, 
dafs zur Zeit, als beide aus dem Original abgeschrieben 
wurden, diesem ein Blatt fehlte, die Capitel 424° "°. ent- 
haltend; der viel jüngere Cod. Fabricianus (s. unten) er- 
gänzt das Fehlende, stammt also aus einer Abschrift des 
Originals, welche älter war als hs. und Dr. Dr. und hs. 
hängen unter einander nicht zusammen, wie die Textab- 
weichungen und besonders auch die sich nicht deckenden 
Lücken beider Handschriften zeigen. Nach den Sprach- 
formen zu schliefsen, ist Dr. um etwas älter als hs., ohne 
darum in irgend einem wesentlichen Punkte der ersten 








vo 


Quelle näher zu stehen. -Von mehreren und z. Th. sehr 
sorglosen Händen geschrieben, leidet Dr. an häfslicher 
Ungleichheit und theilweiser Verwilderung der Orthogra- . 
phie, während hs. eine wohlbedachte und sorgfältig 
durchgeführte, nur von geringen Auswüchsigkeiten be- 
einträchtigte Orthographie zeigt. Dies und der Umstand, 
dafs der kleinen Lücken in Dr. mehr sind, entschied da- 
für, bei der Herausgabe hs. zu Grunde zu. legen. Sprach- 
lich war es ohnehin interessanter, einen neuen Text ken- ° 
nen zu lernen. Zur Aushülfe ward Dr. hinzugezogen, 
aulserdem nur zur Ausfüllung der erwähnten Lücke 

Fabr.: Cod. chart. fol. 129. der grofsherzogl. Biblio- 
thek zu Weimar; von Einer Hand in der ersten Hälfte 
des 16. Jahrh. geschrieben. Jüngere Aufschrift: Chroni- 
cum mse. a mundi conditu a. annum 1440 e bibliotheca 
Fabrieiana. Die Handschrift bricht jetzt mit Cap. 671. ab. 
Sie ist aber auch von Haus aus lückenhaft; ihr fehlt: die 
gereimte Vorrede, Cap. 212. 213. 299. 378— 387. 395. 
396. 456. 457. 488. 599. 600. 649. Sie stellt 133°-®. 
nach 84, und ordnet nach 310. so: 311. 314. 315. 312. 
313. 318.. 319. 316. 317. 320. Im ganzen stimmt sie 
mit hs. überein, doch weichen von Cap. 139. an die Ca- 
pitelüberschriften von denen in hs. ab. Die Abschreiber 
scheinen überhaupt in diesem Punkt mit einiger Willkür 
verfahren zu sein. Auf leeren Blättern in der Mitte und 
: am Einde haben sich, wie es scheint, verschiedene ältere 
Besitzer der Handschrift; z. Th. in Monogrammen, ver- 
zeichnet mit den Jahreszahlen 1539, 1549, 1550; dar- 
unter R. v. Bunau, Heinrich von Schkasse. 

Was mir übrigens an Handschriften durch eigene 
Anschauung oder Anführung bekannt geworden ist, war 
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neben den drei genannten für die Herausgabe von kei- 
nem Werth. | 

Handschrift des Mühlhäuser Rathsarchiws: Folio, Papier, 
Eine Hand aus der ersten Hälfte des 16. Jahr. Dem 
Schlufs hat: der Abschreiber einige Begebenheiten des 
Jahres 1538, namentlich Greufsen und das Amt Klingen 
betreffend, hinzugefügt. Vel. Stephan, Neue Stoffliefe- 
rungen Heft 2. 8. 147. und Michelsen in unserer Zeitschrift 
l.S.87. Die von mir an Ort und Stelle vorgenommene 
nähere Untersuchung erwies die Handschrift als eine bis 
in alle Einzelheiten genaue Abschrift von hs. 

Auf dem vordern Deeckblatte liest man die Notiz: 
eundem codieem manuseriptum servat bibliotheca reip. 
imp. Francofurtanae ad Moenum aucliorem.  Gegenwär- 
tig befindet sich, zufolge gütiger Mittheilung des Herrn 
Bibliothekars Dr.. Böhmer, in Frankfurt keine dem ent- 
“ sprechende Handschrift. (Vgl. das zu der nächsten Hand- 
sehrift Bemerkte.) 

Handschrift der Hamburger Stadtnbliothek, Histor. uni- 
vers. fol. Nr. 3., überschrieben : „Chrönicon vetus univer- . 
sale a mundi condito ad a. C. 1342 idiomate germ. comp. 
Cod. chart. s. XV. (wol eher XVL) 394 pag.“, beginnt mit 
der gereimten Vorrede, reicht aber, gleich dem (od. 
Fabrie., nur bis Cap. 671.; das offenbar vorhandene nä- 
here Verhältnis zwisehen diesen beiden Handschr. ver- | 
mag ich nicht anzugeben. Die Hamburger gehörte ehe- 
mals der Uffenbach’schen Bibliothek. In einer anderen 
Handschrift der Hamburger Bibliothek, Hist. Germaniae 
singul. region. et urbium. 4°. Nr. 332., welche eine epr- 
tmierte und forigesetzte Rothesche Chronik enthält, steht 
die Bemerkung: „Chronicon — quod ex veteri codice 
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msto ex bibliotheca Kellneriana benevole concesso ab 
amanuensi describi sibi fecit Z C ab Uffenbach Francofurti 
anno 1713 mense Majo.“ Herrn. Dr. Böhmer verdanke 
ich über diese beiden Namen folgende Mittheilung: „Die 
Kellner waren ein hiesiges, durch gelehrte Männer aus- 
gezeichnetes Patriciergeschlecht, das jetzt ausgestorben 
ist, und deren Bücher und Handschriften (mit Aus- 
nahme derjenigen des Heinrich Kellner aus dem 16. Jahr- 
hundert, deren manche auf der Stadtbibliothek sind) jetzt 
verschollen sind. Zacharias Conrad von Uffenbach war 
ein gelehrter Frankfurter in der ersten Hälfte des vorigen 


Jahrhunderts, der eine herrliche Bibliothek gesammelt - 


hatte, die aber zerstreut wurde und deren Handschriften, 
über die es einen in Folio gedruckten Katalog gibt, meist 
nach Hamburg kamen.“ 

Handschrift der herzogl. Bibliothek zu Gotha: Cod. chart. 


 .formae majoris. Nr. 159.; wol aus dem 16. Jahrh. Die 


gereimte Vorrede fehlt; die Handschrift wird im Verlauf 
mehr und mehr lückenhaft. 

Handschrift der herzogl. Bibliothek zu Gotha: Cod. chart. 
B. 180. enthält Fol. 289— 458. unter der Ueberschrift: 


„item zu mercken difs habe ich aufs andern kronicken 


geschreben und aulsgezogen“ von derselben Hand, wel- 
che die voraufstehende Schlorff’sche Chronik geschrie- 
ben hat, folgende Capitel des Rothe, und in der aufge- 
führten Ordnung: 6. (zweite Hälfte), 7—9. 18. 1—2. 
23—25. 249. 62—84. 4 — 22. 8 —52. 133 — 134. 
85 — 132. 135. 136. 145 — 147. 359. 361 — 365.170 — 
174. 176. 178. 177. 179. 180. 192 (erste Hälfte). 217. 154. 
150. 148. 257— 264. 353. 184. 183. 189 — 191. 195 — 
206. 215. 207 — 210. 281 — 311. 314. 315. 312. 313. 318, 
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319. 316. 317. 320— 328. 359 (Anfang). 341. 388 — 391. 
394. 397 — 399. 508. 509. 514. 515. 554. 409. 411. 412. 
542. 530. 531. 637. 238. Dahinter von gleicher Hand 
eine Bemerkung zum Jahre: 1472. 

Cod. chart. H.1° der königl. Bibliothek zu Dresden, 
_ der „hinten und vorne defect nur bis 1399 reicht“, kenne 
ich nur aus brieflicher Anführung des Herrn Hofrath Dr. 
Klemm. | 

Es ist sehr möglich, dafs sich noch manches an jün- 
geren Abschriften und Auszügen findet. Der gedruckte 
Text wird das Suchen erleichtern und die Zeitschrift bie- 
tet Raum, es bekannt zu machen. Die Herausgabe um 
dieser Möglichkeit willen zu verzögern, war in keiner 
Weise nöthig; dafs Handschriften aufgefunden würden, 
die neben den benutzten für die Ausgabe lehrreich sein 
könnten, ist nicht zu erwarten. 

Aeufserst zahlreich und wol in allen gröfseren Hand- 
schriftensammlungen Deutschlands vertreten sind solehe 
Arbeiten, welche, den Rothe zu Grunde legend, epito- 
mierend, überarbeitend, grofse Theile wörtlich ausschrei- 
ben, wie die Werke des Kammermeister (Zeitschrift I. 
S. 75 flg.), Stolle (l. c. S. 219 flg., herausgeg. von Hesse 
in den Publicationen des Stuttg. litter. Vereins. B. 32.), 
Schlorff u. a. In München, Berlin, Gotha, Jena, Ham- 
burg haben dem Herausgeber solche Handschriften vor- 
gelegen; andere in Menge errathen sich aus den Anfüh- 
rungen in Pertz’ Archiv Band VI. VII. IX. Zu dem Ap- 
parat für eine Ausgabe des Rothe selbst sind sie nicht 
mehr zu zählen; für die düring. Historiographie bleibt 
te genauere Untersuchung wichtig, für die aber der 
vollständige Rothe erst gedruckt zur Hand sein mulste. 
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$. 2. Die Quellen der Rotheschen Chronik. I. Cap. 1— 
268. der Chronik beruhen auf den Werken des Lamber- 
tus, Ekkehardus Uraugiensis (citiert nach der Ausgabe 
in Pertz M. VII.) mit der Fortsetzung des Chronicon Ur- 
spergense, Sigebertus Gemblacensis (Pertz M. VII), An- 
nalista Saxo (Pertz M. VII.), Martinus Polonus (ich habe 
die Baseler Ausgabe durch Jacobum Passum vom J. 1559 
benutzt), Gotfridus Viterbiensis (Pistorü Seriptt. IL), Si- 
fridus presbyter (neben den Auszügen in Pistor. Script. L 
p. 1020 flg. lag mir durch gütige Vermittelung des Herrn 
Hofraths Gersdorff die beste Handschrift aus der Leipziger 
Universitätsbibliothek, Cod. ms. membranäc. 1315 in 4°, 
vor). Ferner sind benutzt das Chronicon S. Aegidii bis 
ins 13. Jahrh. (Leibnitii Script. rer. Brunsw. IL), die vitae 
Heinrici et Cunegundis impp. des Adalbertus (Pertz M. VI. 
787.); endlich von düringischen Quellen die Annales 
Reinhardsbrunnenses (citiert AR.) und die Historia Er- 
phesfordensis anonymi autoris de lantgraviis Thuringiae 
 (Pistor. Seriptt. 1. 1296., citiert H. Pist.). — Für einige 
Stücke sind mir die Quellen nicht zur Hand: so für einen 
Theil der ersten Capitel (z. Th. sind sie aus Sifridus presb.), 
für den trojanischen Krieg, die Sagen von Pontius Pila- 
tus, Judas und Mahomed. Es lohnte sich längeren Su- 
ehens nicht. Eine ins einzelne gehende Quellenanalyse 
dieses Theils der Chronik bot überhaupt kein Interesse; 
da ich sie, wie gesagt, nicht ohne nutzlose Mühe ganz 
vollständig, geben konnte, habe ich sie lieber ganz unter- 
lassen. Einige auf Düringen bezügliche Einzelheiten mö- 
gen statt dessen hier erledigt werden. 

Die Stelle im Cap. 28. ist eigene Bemerkung‘ des 
Chronisten. Cap. 37°—39.: die verwirrte Erzählung ist 
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im ganzen aus Gotfrid v. Viterbo XVII. pag. 295: und Ek- 
keh. 115, 51 flg. zusammengesetzt; in 38. mit eigenen 
Betrachtungen ausgestattet; woher die auf gelehrter Er- 
findung beruhende Sage von der Theotonica stammt, 
weils ich nicht. Cap. 61. 62. stammen aus H. Pist. 2.; 
die Quelle der Sage vom Grafen von Beichlingen kenne 
ich nicht. Cap. 133°— 134. sind nach H. Pist. 3., Ekkeh. 
176, 20 flg. und Sachsenspiegel II. 44. erzählt. Cap. 152. 
stammt aus H. Pist. 4.; Rothe setzt nur die bekannte Sage 
vom Müller Erf zu. Cap. 155. 156.: woher diese Na- 
mensagen und die ähnliche Notiz über Heldburg und Hild- 
burghausen im Cap. 159. zunächst entnommen sind, weils 
ich nicht. Cap. 159— 169. sind aus Ekkeh. 176 fig., mit 
dem am Schlufs Mart. Pol. verbunden wird. Cap. 205. 
aus H. Pist. 6. mit einem unbedeutenden Zusatz. Cap. 228. 
aus H. Pist. 10. mit einem Zusatz über die Erbauung von 
Wachsenburg und Gotha, dessen Quelle ich nicht kenne. 
Cap. 256. aus Lambert. a. a. 1071. 

II. Cap. 269. bis zu Ende. Diese zweite grölsere 
Hälfte der Chronik ist auf ein einziges Hauptwerk ge- 
gründet, nämlich auf die von Eccardus in Seiner Historia 
genealogica principum Saxoniae superioris pag. 351 flg. 
abgedruckte Historia de Landgraviis Thuringiae (citiert 
H. Eccard.). Diese Quelle, fast ganz in das Rothesche 
Werk hineingearbeitet, wird bald wörtlich übersetzt, bald 
in breiter ausschmückender Darstellung umschrieben. Da- 
neben werden die oben genannten Werke fortbenutzt, 
ferner für den ersten Kreuzzug der Albertus Aquensis 
(in Bongarsius: Gesta Dei per Francos tom. I.) und für 
di$ Düringische Geschichte das Chron. Sampetrinum, die 
vita S. Elisabethae des Dietrich von Apolda, citiert D. v. A. 


IV 

(in Canisii Lectiones antiquae ed. Basnage. tom. IV.) und 
das Gedicht von der heil. Elisabeth, -citiert V. S. Elis. (Men- 
cken tom. D.). Endlich noch Caesar von Heisterbach. 
Während in den früheren Theilen der Erzählung die Zu- 
sätze des Chronisten zu diesen seinen Quellen, mit Aus- 
nahme einiger Localsagen, dem Verdachte willkürlicher 
Ausschmückung erliegen, verwebt Rothe in die Darstel- 
lung der Geschichte des letzten Jahrhunderts seine eigene, 
auf keine schriftliche Quelle weiter zurückzuführende 
Kunde. | 

$.3. Die Historia de landgraviis des Eccardus. Da nach 
dem (resagten der wesentlichste Theil der Rotheschen 
Chronik aus der Historia d. 1. Eccard. geflossen ist, so 
kann über den Gang der düringischen Geschichtschrei- 
bung im 15. Jahrh. erst durch eine Quellenanalyse auch 
dieser hauptsächlichen Quelle des Rothe helleres Licht 
gewonnen werden. Wir bringen eine solche hier bei, da 
für eine neue Ausgabe des Werkes selbst, welche dafür 
Gelegenheit böte, übrigens das Bedürfnis nicht da zu 
sein scheint. 

Diese Historia findet sich, wie man aus Pistorii 
Seriptt. I. pag. 1293. erfährt, hinter dem Martinus Polo- 
nus in einer Handschrift der Leipziger Universitätsbiblio- 
thek unter der Ueberschrift: De ortu Landgraviorum Thu- 
ringiae. Wir citieren nach den Seitenzahlen der Eccard’- 
schen Ausgabe und nach der Zeilenzahl. Um nicht ein 
‚ unaufhörliches „entnommen aus“ zu schreiben, setzen 
wir zwischen die Stelle des H. Eccard. und ihre Quelle 


einfach ein Kolon. 
351,51—56.: AR. 1, 1— 9. | 63 — 352, 64.: AR. 2, 7 —25-, 
57 —62.: H. Pist. 11., die Jahres- die Jahresangaben zugesetzt. 
angabe aus AR, 332,64 863, 52.: B. Pist, 11 — 12. 
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das Jahr 1034 aus AR., die übri- 
gen tugesetzt. — 853, 22. liest 
die H. Pist. Corneberg st. Kraen- 
bergk. Z.48., die Worte „quae 
de semine ducum Sazoniae fuit“ 
sind offenbar nach AR. 5, 3. ein- 
geschaltet, wo aber nur steht: 
„matronam nobilissimam de Sa- 
zoria.“ 


353,52—-58.: AR. 8, 4-6. 9— 10. 


58— 354, 6.: H. Pist, 12. vero 
Z.64. wird Drackfehler für Uta 
sein. propter electionerm regis 
Romanorum Z.3. ist Zusatz. 


354,6— 13.: AR. 5, 13— 19., die Jah- 


reszahl zugesetzt. 

14— 24.: Mart. Pol. | 

34— 32.: etwa aus Caes. de Hei- 
sterb., der mir nicht zur Hand 
ist ? 

32 — 36: Chr. S. Aeg. a. 1056 et 
regnavit 32 annis 2.33. aus AR. 
9, 10. zugesetzt, wo sich die 
Worte aber auf Heinrich III (IT) 
beziehen. 

36 — 62.: Ekkeh. a. a. 1067. 1068- 
1069. 1072. 1057. 1073. 

63 — 65-: Zusatz. 


355,1 — 18: Mart. Pol. 


18— U. : Sifr. presb. fol. 293b. 

21— 26-: Mart. Pol. 

26 — 29.: Chr. $. Aeg. 

279 — 356, 20.: Mart. Pol, das 
Jahr 1076 und Z. 16. aus Chr. 


S. Aeg., das Jahr 1085 aus Ek- _ 


keh. ergänzt, 


356,24 —49.: H. Pist. 13., die Jah- 


reszahlen Z. 26 u. 27. nach AR. 
hliam marchionis de Staden Z, 31. 
aus AR. 10, 16-.; die H. Pist. 
liest hier: fillam ducis Saxoniae 
== AB. 9, 20., wo von der ersien 
Verlobung Ludwigssdie Rede ist. 
Statt Bonzcigk Z. 47. liest die 
Quelle Gossig, d.h. Goseck; 
nach dem Monachus Pimensis 
war Bonzig der ältere Name des 
Ortes. 


49—53.: die bekannten Verse auf 
den Tod Pfalzgraf Friedrichs. 
53-—-65.: H.Pist. 13. Statt 1064 

7. 55. liest H. Pist. 1065. 
55 —60.: AR. 10, 14—11, 1- 
60 —63. ? 
63.: die H. Pist. hat keine Jahres- 
angabe, AR. 11, 17. geben. 1065. 
64— 357, 6.: H. Piat. 13. Statt 
Numburgensem Z. 1. haben alle 
andern Quellen Zyzensem. 


357,6 — 14.: H. Pist. 14., das Jahr in 


2. 14. zugesetst. 

15—16.: 1. c 13. 

16 — 18: Zusatz. 

18 — 43.: AR.8,15—9, 1. Doch 
zZ. 2335-30. 36 — 37. 37— 43. 
sind Zusätze aus Eisenacher Lo- 
calquellen. 

44 —46.: H. Pist. 13. 

46 — 64.: AR. 9, 15— 21. Statt 
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st. Valkinb. Z. 10. 
412—37.: H. Pist. 64. 
37—53.: Samp. a. 1268. 
54—438, 5.: H. Pist. 65. prae 
nimia tristitia Z. 4. ist zugesetzt. 
438,6 — 12.: 1. c. 66. 
12-18: 1]. c. 67. 
19 — 28. ist in keiner der anderen 
Quellen enihalten. 
29 — 44.: Samp. a. 1271. 72. 
45 — 51.: cf. Samp. a. 1272. Sifr. 


presb. a. 1271. S. Aeg. a. 1270 
— 72. e 

52—61.: 9anıp. a. 1270. T1- 

61 — 439, 2.? 


439,3 — 18.: AR. 244, 3— 15. 
19 — 77.: Samp. a. 1275. 
27—36.: 1. c. 1274. 

37 —39.: AR. 247, 0 — 22. 

39 —48.: Samp. a. 1275. 76. 

49 —59.: 1. c. 1273. 

60 — 440, 8.: 1. c. 1274. 

440,9 —21.: 1. c. 1275. 

22 —62.: 1. c. 1776. Von den 
zwei Berichten des Samp. legt 
die A. Eccard. den zweiten zu 
Grunde und ergänzt ihn aus dem 
ersten. 

63 — 441, 36.: I, c. 1277., mit 
kleinen Abweichungen. 
441,36 —51.: I. c. 1275. 

52 —66.: 1. c. 1277. 
statum Z. 64. 


scacum st- 


442,1 —3. Zusatz. 


3—6.: H. Pist. 68. Altistete st. 
Allırstat Z. 5. 

7—15.: AR. 219, 29— 35. 

16 — 19%: H. Pist. 69. 

2% — 37.: 1. c. 70. Crippen st. 
Cuppen 2. 35. 


X 


37 —39.: Samp. a. 1276. tes arbores indaginis 2.10. zu 


40 — 48.? cf. Samp. a. 1279. 1282. gesetzt. et ibidem — apparet 
49 —66.: H. Pıst. 71. Z. 14. zugesetzt aus SJamp. a. 
443,1 — 15.: Samp. a. 1283. 1307. ; und statt Fredericum cum 
16 —30.: H. Pist. 73. uxore Alberti et filiae ejus Z. 16. 
30 — 34:1. c. 74 liest H. Pist. : Albertum cum uxo- 
35444, 6.: 1. c. 76. re sua. Auch sonst noch kleine 
444,7 —12.: Samp. a 1291. Aenderungen der Darstellung. 
12— 21.: H. Pist. 77. AR. 361, 452,24 — 28.: AR. 289, 24—26. quam 
24 — 262, 2. . cum-—Isenacensium Z. 25. zuges. 
22 — 63.: Kirchengeschichte, mei- 28—38.: R. Pist. 81. (Z. 20 —25.) 
stens aus Samp. a. 1276. 77- 85. mit kleinen Abweichungen. Dem 
. 64 —65-: Samp. a. 1287. Verfasser lagen über die Bege- 
445,1 — 4. wolnach der betr. Urkunde. benheiten dieser Zeit wol schon 
4— 18.: Samp. a. 1287. locale Eisenscher Traditionen 
19 — 23.: Kirchengeschichte. vor. 
24 —29.: Samp. a. 1289. 38—45.: Samp. a. 1307. Die H. 
30 —436, 44.: l. c. a. 1291. Eccard. kehrt hier die Zeitfolge 
446,44 —49.: 1. c. a. 1292. um, indem sie Tizman vor der 
50—52.: AR. 262, 28 fg. Schlacht bei Lucka sterben lalst, 
ı 53—448, 28.: H.Pist. 78. Samp. demgemäls ändert sie hernach 
a. 1294. praeter — possidere den Text der H. Pist. 
446, 63—65. ist zugesetzt. Fri- 45 —51-? . 
burgense Samp. st. Nuwinburgk 51—58.: AR. 291, 34 — 292, 3. 
438, 26. 58 — 453, 29.: H. Pist. 82. ergänzt 
448,29 — 48.: Samp. a. 1295. aus Samp. a. 1307. 8. Die Stel- 
49 —50.: AR. 273. len quae sita est — de Saxonia 
51—419, 2.: Samp. a. 1297. Z. 5., in die Petronellae Z. 10., 
449,3 —61.: 1. c. a. 1298. ierram — emerai et Z. 2Q., cum 
62 — 450, 2.? — ira Z. 23., in — habebat Z. 25. 
450, 3— 20.: Kirchengeschichte. und quod — venire Z. 27. sind 
21 — 25.: Samp. a. 1798. Zusätze. Aufserdem liest H. Pist. 
26—33.: 1. c. 1304. mit einem filii lantgravii statt Frederious 
Zusatz. lantgr. Z. 11., et plures occide- 
34 — 64.: 1. c. 1299. runt, videl. 360 et plures ca- 
451,1—9.: H. Pist. 80., die Jahreszahl ptivos deduxerunt st. et oecide- 
aus AR. 279. ' runt mille et CCCC viri etc. 
9— 15. findet sich in keiner der 453,30 — 37.: H. Pist. 83. quae — Ro- 
Quellen. manorum Z. 32. zugesetzt. 
15 — 18.: AR. 279, 17 — 20. ' 38—44. Kirchengeschichte. 
19— 25.: H. Bist. 80. 45 —63.: Samp. a. 1308. 9. 
25 — 30.: Samp. a. 1303. inven- 64 —65.: B. Pist. 85. 
tus — extractus Z. 28. zugesetzt. 454,1 — 10.: Samp. a. 1312. 
-31—44.: H.Pist.80. Wintbergk 10— 17.: 1. c. m 1313. 
st. Wittenbergk Z. 33. 18— 23.: l. c. a. 1315. 
44 —64.: Samp. a. 1304. 214— %.: l. c. a. 1315 u. 1334. 
65— 452, 24: H. Pist. 81. (und 27—39.: l. c. a. 1316. 18 sol- 
zwar ia folgender Umstellung : vebat — puri Z. 32. und ibi — 


Z.11— 20. 28 — 31.) resecan- uteusilia Z. 37. zugesetzt. 


Y 
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-49-—42.:3 c a. 1319. 

43 —46.: 1. c. a. 1314. 

46 — 68. ? 

60—65-: H. Pist.91. Fredericum 
Burggravium de Nomberg statt 
Docem Letheringias Z. 64. 

455,1 —13.: Samp. a. 1323 — 25 

13 — 15.? 

16--28.: H. Pist. 90. Samp. a. 
1325. sedecima d. K. Decem- 
bris Z. 48. ‘und sub magno k- 


fratrem minorem 2. 23. 
29—8B2.: Samp. a. 1396. 
33 — 35. ? 

36 —41.: Samp. a. 1333. 
2—46:1.c. a 1341. 
46 — 55. ? 
56 — 62. Kirchengeschichte. 
63 — 456, 3. cf. Samp. a. 1338. 
456,3 — 46. Kirchengeschichte. 
47 —62.? cf. Samp. a. 1346. 
52—61.? 
62 — 457, 5. cf. Samp. a. 1348. 
457,6— 13.: Samp. a. 1348. H. Pist. 
103. 
27 
— %-: H. Pist. 05. a. 1336. et 
suam uxorem Z. 26. zugesetzt. 
27 — 86:: 1. c. 10%. in die B. Rlis.- 

Z. 29. zugesetzt. 

5- 37. cf. Samp. a. 1350. 
37—%.: H. Pist. 106. 

46 —56.: 1. c. 107. 

57 —458, 5.: L c. 108. electi st. 

electus Z. 60. 

458,6 —9.: 1. c. 111. 
8:1. c 110 
10 —459, 8: l.c 114. — 8 st. 
:,18 2. 23 
458,9 —832.: 1 c. 115. 
33 — 37.? 
#— 82.: 1. € 117. 
53 — 460, 13.: 1. c. 118. ignore- 
tis principibus Z. 56. und et malti 
— Aldindorf Z. 7. zugesetzt. 
460,14 — 39.: 1. c. 119. 
0—43? 
44 — 461, 69.: 1. c. 120. 


483,60 —— 462, 
462,1 — 6: 


1.:1. c. 1. 

l. c. 122. qui suaccessit 
sibi Z. 4. zugesetzt. 

6—8.:1 c. 124. 

9—411.:1. c. 125. 

11—22.: 1. c. 126. 

233—29.: 1. c. 127. 

30 —3.: 1. c. 128. ' 

35 — 44.: 1. c. 129. ‘et Gundins- 
berg Z. 41. zugesetzt. 


45-463, 8: 1. c 180. 
pide 2. 20. zugesetzt; ebenso 463,9 —15.: 1. c. 131- 


16 — %.: 1. c. 132. 

41—2%.:1. co 133. 

25 — 65.: l. c. 134. anno etc. no- 
nagesimo nono 2. 38. zugesetzt. 


464, 1— 13.: ]. c. 135. 


15 —19.: 1. c. 136. 

20—40.: 1 c. 188. Z. 25. ist ein 
Satz des Originals ausgelassen u. 
dadurch die Erzählang corrum- 
piert; nemlich: postea in brevi 
idem miles mortuus est et fra- 
ter suus adhac juvenculus tenuit 
guerram cum civitate ultra an- 
num. — Die Worte in festo nati- 
vitatis Z. 40. gehören zam folgen- 
den Satz. 1395 st. 1392 Z. 37. 

40 —46.: 1. c. 139. 

47 — 62.: 1. c. 140. 1397 st. 1398 
2.47. 

62 — 465, >? cf. l.c. 141. 


4658,3—25.: 1. c. 141. 1398 st. 1399 


2.4. 

26—31.:1.c. 143. 0.4142. Sigmund 
mit Ruprecht verwechselt. 

31 -—-36.: 1. c. 144. 

37—43.:1.c. 145. et in’ horto 
= Bohemiae 2. 39. zugesetzt. 


-43—45:1 e. 147. 


46.? 

47 —49.: 1. c. 148. 
590 — 55-1 1. c. 150. 
56 — 63.: 1. c. 152. 
64 — 466, 25.? cf. 1. c. 133. 


42. —51.? cf. 1.co. 154. 
51—58-.: 1. c. 157. a. 1412. 
58 — 467, 18? 
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Die Fragezeichen ergeben das Wenige, was der 
H. Eccard. eigenthümlich gehört; sie ist fast ganz eine 
abgeleitete Quelle. Der Verfasser des Werkes, dessen 
Nachrichten, von der letzten Notiz abgesehn, die von 
jüngerer Hand zugesetzt sein dürfte, bis 1414 reichen 
(die H. Pist. reicht in ihrer gegenwärtigen Gestalt bis 
:4426); lebte in Eisenach; seine Zusätze ergeben dies; 
‚vgl. z.B. 357, 36—40. 408, 63. 409, 36. 414, 49. 
Auch Reinhardsbrunn und Erfurt liefern ihm Stoff zu ein 
paar neuen Notizen. Seine Quellen sind: die Werke des 
Ekkehard (oder vielmehr das Chronicon ÜUrspergense), 
Martinus Polonus, Sifridus presbyter, Gotfrid von Viter- 
bo, Albert von Achen, Caesar von Heisterbach, das 
Chronicon S. Aegidi, die Annales Reinhardsbrunnenses, 
das Sampetrinum majus und minus, die Historia d. L. 
Pistoriana und die Vita Ludovici, aber in einem, von 
der .Uebersetzung des Köditz etwas abweichenden Texte; 
d. h. also genau dieselben Werke, welche die Rothesche 
Chronik theils schon in ihrem voraufliegenden ersten 
Theile benutzte, theils neben der H. Eccard. zur Ergän- 
zung zu gebrauchen fortfährt1). Man hat mithin in der 
H. Eccard. ein Werk vor sich, welches in Eisenach zur 
Zeit von Rothe’s wissenschaftlicher Thätigkeit verfalst 
ward, dem genau die von Rothe benutzten historischen 
Quellen zu Grunde liegen ‚ welches fast ganz und gar in 
Rothe’s deutsche Chronik übertragen ward. Unter sol- 
chen Umständen muls, bis etwa der Gegenbeweis geführt 


1) Als bezeichnende Einzelheit verdient beachtet zu werden, 
dafs Rothe der aus Caesar v. Heisterb. geschöpften Erzählung der H. 
Eccard. 380, 34., welche er im Cap. 379. übersetzt, zum Schlufs 
eine Notiz aus dem Caesar selbst hinzufügt. 
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werden könnte, 'als ausgemaeht angenommen werden, 
dafs die H. Eecard. keinen andern Verfasser hat, als 
eben den Rothe selbst. Möglich, dafs er sie geradezu 
als Vorarbeit für sein deutsches Werk zusammenstellte. 
$.4. Der Verfasser der Chronik. Dals Rothe der Ver- " 
fasser der Chronik sei, ist bekanntlich eine alte Eisenach- 
sche Tradifon, deren Richtigkeit man erst neuerdings 
angezweifelt hat. Die Entscheidung über seine Autor- 
schaft hängt von der Frage ab, ob der Verfasser der 
Chronik und des gereimten Lebens der heil. Elisabeth 
dieselbe Person ist; denn dafs letzteres Werk von Jo- 
hann Rothe gedichtet ward, unterliegt nach dem Akro- 
schon seiner Vorrede keinem Zweifel. Nähere Unter- 
suchung: läfst nun aber auch unsers Erachtens keinen 
Zweifel darüber zu, dafs beide Werke denselben Verfas- 
ser haben; selbst die Abweichungen beider von einander 
tragen z. Th. zur Beweisführung bei. 

a) Den, wie mir scheint, entscheidenden Beweis für 
die Gleichheit des Verfassers gibt schon folgendes Ver- 
hältnis beider Werke: beide sind nach denselben Quellen 
gearbeitet (die im Druck angezeigten Quellen der Chronik 
geben mithin zugleich eine Quellenanalyse für die Vita 
S. Elis). Die Auswahl und Ordnung der Erzäh- 
lung nach diesen Quellen ist jedoch eine willkürliche; 
sie ward zuerst in dem älteren Gedicht getroffen, und 
ging von hier aus in die Chronik über: beide Werke stim- 
men also gegen alle anderen (Quellen unter einander in 
dieser Hauptsache überein. Einige. Abänderungen hierin 
traf der Chronist aus erkennbaren Gründen. So sehaltet 
er die im Gedieht $. 34. nachgetragenen Erzählungen in 
der Chronik gehörigen Orts Cap. 423. 428. 435. ein. Das 
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"Wunder von dem verschenkten Mantel hatte er im Ge- 
dicht $. 19. willkürlich an ein bei der Verlobung der 
Agnes gehaltenes Fest angeknüpft; in der Chronik,: wo 
diese Verlobung in anderm Zusammenhang erzählt wird, 
“ kmüpft er es ebenso ‚willkürlich Cap. 432. an ein nach der 
Rückkehr aus Ungarn gehaltenes Fest. $. 36. des Ge- 
4iehts benutzt er erst nach $.37., um damit gleich, $: 38. 
übergehend, an den Tod der heil Elisabeth »pzknüpfen. 
- U. dergl. m. . 

b) Einige im Gedicht benutzte Erzählungen list er, 
um zu kürzen, in der Chronik aus, und rechtfertigt dies 
Cap.’469. Im Gedieht schmückt er in sehr weit gehen- 
der pdetiseher Licenz die Erzählung mit einer Masse ‚von 
meist recht inhaltslosen Ausführungen aus; hiervon lälst 
er das'meiste in der Chronik wieder weg. Einzelnes aber 
nimmt er auch, oft noch: dem Wörtlaut näch erkennbar, 
in das spätere Werk herüber; man vergleiche nur einige 
Abschnitte unter sieh und mit der Quelle An einigen 
Orten ändert er aber gerade auch an selchen ‚Dingen, 
die im Gedicht aus-seiner genen Phantasie enisprangen, 
und niemand konnte besser, als er selbst, wissen, 'dafs 
er dazu ein Recht hatte. Ein paar solcher Stellen sind 
bezeichnend für sein Verfahren. Man vergleiche: 

:&3. und Cap. 416. Schlufs. Rothe nahm Anstols 
‘ daran, dals der Landgraf den Sängern nicht verbot, um 
den -Kopf zu singen. Im (sedieht setzt er deshalb zu: 
der Landgraf habe nichts davon -gewulst, ‚weil er Auf der 
Jagd abwesend gewesen sei; in der Chronik verwirft er 
dies wieder, um dem Text’ näher zu bleiben, und sagt 
nur: der. Landgraf habe .es gessattet (Hafs er Anstols 
nahm, blickt: also ‘auch hier durch), weil: die Sänger ihn 


Axvu 


sich mit ihren hübsches Liedern zu sehr verpflichtet 
hätten. - 

$.19. und Gap. 432. Rothe nahm. Anstofs daran, 
dafs die heil. Elisabeth ziemlich ohne Noth eine Nothlüge 
sagt Im Gedicht ändert er dahin, dafs sie einfach be- 
kennt, den Mantel verschenkt zu haben; damit brach er 
nun aber der Erzählung die Spitze ab; in der Chronik 
läfst er daher die Landgräfin dem Landgrafen erst inden 
Speisesaal folgen und dann aus Seham vor den Rit- 
tern jene Unwahrheit sagen. | 

$. 32. und Cap. 462. Rothe weils mit der Natiz der 
Quelle: die heil. Elisabeth sei. von Marburg in ein Dorf 
übergesiedelt. „pröpter quorundam aemulorum suorum 
persecutionem“ nichts anzufangen. Im Gedicht dichtet 
er daher hinzu: Verleumder hätten behauptet, Conrad 
v. Marburg malse gich die Reichthümer der Landgräfin 
an, darum sei sie aufs Dorf gezogen. Ungeschickt ge- 
nug! In ‘der Chronik zieht er .eine ganz andere. Wen- 
dung vor: sie habe Marburg: verlassen, weil ihr die 
Leute dort zu viel Ehren erwiesen. 

c) Eine Reihe von Einzelheiten haben das Gedicht 
und die Chronik allein, stimmen also darin wieder ge- 
gen alle andern Quellen überein. Als das bezeichnend- 
‘ste davon verdient vorweg die Erzählung von ‘einem 
Brückenbau in Kreuzburg, $. 18. Cap. 434., Erwähnung: 
den Kreuzburger interessierte, der Kreüzburger wulste 
diese Localnotiz, daher bringt er sie in beiden Werken 
an. Dergleichen sind ferner u, a.: 

8.7. Cap: 422. die. 30 Pferde, 2 Ritter, 3 Frauen. ' 
$.10. Cap. 424, der Traum des Landgrafen. 


8.44. 
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. Cap. 429. das Jahr 12% st. 1221. Die Erwäh- 


nung von St. Georg. 


. Cap. 432. die Notiz, der Mantel sei noch vor- 


handen. 


. Cap. 434°. die Verlegung des Waunders nach der 


Wartburg. 


. Cap. 427. die Auseinandersetzung über das Erst- 


geburtsrecht. 


. Cap. 453. die Notiz, Heinrich habe den Fisena- 


chern verboten, die heil. Elisabeth zu herbergen. 


. Cap. 435. das Wunder von den Fischen. 
8. 37. 


Cap. 465. das Wunder von dem Blinden; mir 
wenigstens gelingt es nicht, diese Wunder sonst 
wo aufzufinden. Auffallend, dals das bek. Ro- 
senwunder sich im Gedicht $. 21. (woher entnom- 
men?) findet, in der Chronik aber wieder weg- 
gelassen ward. 

Cap. 479. dafs die Schuld an des jüngeren Her- 
manns Tode Heinrich beigemessen‘ werde; dafs 
Heinrich durch göttliches Strafgericht ohne Kin- 
der blieb; dafs er fürchtete, die heil. Elisabeth 
möchte ihren Sohn wieder auferwecken, wenn 
man ihn bei ihr begrübe. 


Wäre das Ergebnis des Angeführten nur: dafs der 
Chronist das Gedicht neben seinen andern Quellen be- 
nutzt hätte? Die Art der Benutzung, ja die Abweichun- 
‚gen selbst zeigen vielmehr, dafs der Chronist sein eige- 
nes Werk, dessen Werth als Quelle er kannte, benutzte, 
und über die Kreuzburger Brücke geht man zur Gewißs- 
heit: Denn dafs auch .der Chronist ein Kreuzburger ist, 
ergibt sich aus den Localnotizen, die er an verschiedenen 
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Stellen (Cap. 488. 568-571. 668. 677. 687. 696. 717.) 
seinen (Quellen aus eigener Kunde hinzuzufügen weils. 
Das Ergebnis also ist: beide Werke sind von gleichem 
Verfasser; das Gedicht ist das ältere (wie, abgesehn 
von dem Verhältnis beider Werke, auch aus der Vor- 
rede der Chronik folgt) und Rothe ist der gemeinsame 
Verfasser. ' 

$.5. Johammes Rothe!) war von Kreuzburg an der 
Werra. gebürtig (Urkunde Nr. 14.). Urkunde Nr. 1. vom 
Jahre 1387 führt ihn als Priester des Mariehstifts zu Eise- 
nach auf; Nr. 2. im Jahre 1394 als Vicar der Frauenkirche 
(„vicarius unsir frowin kerchin zcu Isenache der vicarie. 
sente ‚Andreas unde sente Elizabeth“, Nr. 13.). Seit 1418 
erscheint ex als Canpnicus (Zeitschr. I, 235.), seit. 1422 
als Scholasticus des Marienstifts (Urkunde Nr. 19.), als 
welcher er seinen Rang zunächst nach dem Dechanten 
hat. ‚In Urkunde Nr. 14.- zeigt das Stift die Erledigung 
der scolastria durch den am 5. Mai 1434 erfolgten Tod 
des Johann Rothe- an, | 

In der Vorrede der Chronik nennt er sich Kapellan 
der Landgräfin Anna, welcher das Werk dediciert wird. 
Da Rothe’s Tod im Jahre 1434 feststeht, kann kein Zwei- 
fel mehr stattfinden, dafs hierunter nicht die Gemahlin 
Wilhelms II., vermählt erst ion Jahre 1446, sondern die 
Gemahlin Friedrichs des Friedfertigen zu verstehen sei, 


1) Vgl Funkhänel ‚ Programm zur Geschichte der Schule Eise- 
nach. 1344. Michelsen in unserer Zeitschr. I, 233 fig. und die da- 
selbst angeführten älteren Schriften. Urkundenverzeichnis den Joh. 
Rothe betreffend (ven K. Aue), mitgetheilt von Michelsen, Zeitschr. 
II, 21:-44. Von der fleifsigen Forschung des Herrn Aue sind 
noeh fernere archivalische Mittheilungen über Rothe. zu verboßfen. 


blieb; 
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geb. Gräfin von Schwarzburg, vermählt 3406, gestor- 
ben 1431. 

Dafs Rothe als alter Mann starb, ergibt sich aus 
obigeri Angaben. Seiner eigenen Angabe nach war er 
zur Zeit, als er die Vorrede schrieb (also jedenfalls vor : 
1431) so alt, dafs er nur mit Brillen schreiben konnte 
und ihm die Hand zitterte, zu alt, um statt des Prosa- 
werks eine gereimte Chronik zu schreiben, da er doch 
früher viel gedichtet habe. Seine Erinnerung, zusam- 
men mit demjenigen, was er jung von Aelteren gehört 
haben mochte, reicht also bis ziemlich weit ins 1 4. Jahr- 
hundert zurück. 

.. Die letzten bis. 1440 reichenden Capitel der Chronik 
sind -also jedenfalls, da Rothe 1434 starb, Zusatz von 
anderer Hand. Der Umstand, dafs mit dem Anfang des 
15. Jahrhunderts die Oekonomie der Erzählung merklich 
von der voraufgehenden abweicht, führt auf die Muth-+: 
malkung‘, dafs Hothe’s eigene Arbeit entweder schon hier 
aufhört, oder doch von da an in der Form unvollendet. 


Nach der Vorrede hat er vielerlei geschrieben und: 
gedichtet, namentlich auch eine Sammlung von Rechten 
veranstaltet. 

‚ 8.6. Einrichtung‘ der Asegabe. Es: schien zur Erleich- 
terang der Vebersicht zweckmäßig, die auf Düringen be- 
züglichen Theile der Chronik durch den Druck hervorzu- 
heben. Deshalb ward von der herkömmlichen Art, durch 
grölseren Druck dasjenige zu bezeichnen, was der Schrift- 
steller selbst zu seinen Quellen neues hinzufügt, abge-, 
wichen; sie wäre ohnehin bei dem Verhältnis der deut-: 
schen Erzählung zu ‚den: lateinischen Quellen nicht. recht: 
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passend gewesen. Statt dessen ist das auf Düringen 
Bezügliche groß, alles andere klein gedruckt worden. 
Was sodanh Rofhe der Erzählung der Quellen zusetzt; 
ist durch viereckige Klammern ausgeschieden worden. 
Dabei mufste jedoch mit (hoffentlich richtig getroffener) 
Auswahl verfahren ‚werden, da es ihöricht, ja unmög- 
lich wäre, jedes Wört, ‚was. der. bequem und. weit- 
schweifig Nacherzählende über. den strengen Wortlaut 
der Quelle hinaus beibringt, als einen Zusatz zu be- 
zeichnen. Der Leser wird sich bald überzeugen, dals 
von dems so. Eingzklammerten das meiste eben auch 
nichts anderes als ausmalende Phantasie des Chroni- 
sten ist. | 
“Vom Cap. 269. an ist die Quellenanalyse am Rand 

gegeben. Wo neben der jeweiligen Hauptquelle andere 
zur Ergänzung zugezogen wurden, sind sie in Klammern 
neben die betr. Stelle gesetzt. 

Das Glossar hat hauptsächlich den Zweck, dasje- 
nige, was die Redeweise des Verfassers und der Dialekt 
des Schreibers eigenthümliches bietet, übersichtlich zu- 
sarnmenzustellen und zu besprechen. Gelegentlich sind 
dort einzelne kleine orthographische Abweichungen von 
der Handschrift gerechtfertigt, welche der Druck sich ge- 
stattet. _ 

Die Interpunction bedarf einer Entschuldigung; her- 
vorgegangen aus dem Versuch, sieh der‘ sehr willkür- 
lichen Interpunction der Handschrift einigermalsen re- - 
geind anzuschliefsen, ist sie nicht glücklich gerathen. 

Es erübrigt mir, für vielfache freundliche Unterstü- 
tzung: bei der Arbeit den auffichtigsten Dank auszuspre- 
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chen. Vor allem habe ich die grofse Liberalität dank- 
barst zu erkennen, mit der das fürstliche Ministerium zu 
Sondershausen und die königl. Bibliothek zu Dresden mir 
die beiden werthvollen Handschriften auf Zeiten, deren 
ungebührliche Länge abzukürzen nicht in meiner Macht 
stand, zum Gebrauch überlassen haben. Nicht mindere 
Zuvorkommenheit fand ich in den Bibliotheken zu Gotha, 
Leipzig, München, Hamburg und Mühlhausen. 


Meiningen, den 22. Juli 1858. 


B. v.. Liliemoron. 





D*) Durch lust yn meyner jogunt 
ich schreib, ich sang, ich tichte; 
noch meynes synnes mogunt!) 
ich mancherleye berichte. 
meyn gemuthe das was wilde 
mit harffen unde mit fseitenspil. 
nawe bucher unde ouch bilde 
mit den [so kortzeweilte ich vil. 

e etzliche nutze waren, 


”) Die in der Zeitschr. d. Ver. f. thür. Gesch. u. Alterth. I, pag. 77 fig. ge- 
gebene Nachricht über diese gereimte Vorrede ist nicht vollständig. Nach der 
8. Strophe liest man die Worte: 

Die grolsen buchstaben machen bekant, 

weme dis buch sei gesant, 

eyn wort do selbis an gehit, 

do eynn cleynes ryngeleyn stehit. 
Diese Zeilen rühren, wie schon ihre verkehrte Stellung an diesem Platze zeigt, 
nicht vom Verfasser, sondern von einem Abschreiber der Chronik, wol dem 
des Sondershäuser Exemplars, her, der nicht bemerkte, dafs das Akrostichon 
gleich mit der ersten Zeile des Prologs begiunt, und nur — was wahrscheinlich 
eben jenen Abschreiber irreleitete — die Anfangszeile der 2. Strophe über- 
springt. Es lautet: Der edeln und hogibornin frowen Annen, lantgrafinnen zcv 
Doringin. Der Anfang ist nun offenbar unversehrt. — Der Schreiber der Son- 
dershäuser Handschrift hat in den Prolog eine sonderbare Verwirrung gebracht, 
indem er, die Zeilen der Strophen umstellend, aus den überschlagenden Reimen 
des Originals Reimpaare (wie in der eben angeführten eingeschobenen Strophe) 
macht. Einige Strophen sind ganz sinnlos dadurch geworden. Wir haben selbst- 
verständlich die richtige Zeilenfolge hergestellt. 

Auch die in Reimpaaren abgefalsten Ueberschriften innerhalb des Prologs 
rühren wol nur vom Schreiber der Sondershäuser Hdschr. her, wie sie denn 
auch im Dresdn. Cod. fehlen. Es war unschädlich, sie stehen zu lassen. 

1) Nach dem Vermögen meines Verstandes. 
Thür. Gesch.Qa. II. f 
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die synt bis her noch bleben !); 
doch han ich yn den jaren 
gar vil umb sust geschreben. 

r rechte sampnete ich 10 gantze jar 
der stat zu Ysenache 2) 
unde dorzu manche hobische lar, 
unde begunde ir bucher mache. 

E es wart mir nye gedancket! 
die alden synt vorstorben, 
er weilsheit sere krangket), 
der gehorfsam ist vorstorben! 

d des synt gar“ wenigk nutze 
die bucher yn, den biynden, 
die*) swert und ouch geschutze 
den zagen und den kynden! 

e es ist allis der sunde schult, 
die man nicht wolde meyden; 
das volk lebit yn ungedult 5) 
unde mufs die rache leiden. 

1 liefse man noch die sunde 
hochfart unkusch und den hafs, 
wir gewonnen got zu frunde 
‚und gynge uns allezeit distebas 6). 

n Ny stat ny closter noch ir gleiche 
ane geherlsam unde eyntrechtickeit 
wart voronym [selig oder reiche, 
das mag ich sprechen uf meynen eidt. 


1) die liest man noch, andere sind 3) krangkait hs. 
vergessen werden. 4%) d.h. so wenig als Schwert und Bo— 
2) 10 Jahre Jang beschäftigte ich mich gen den Feigen und Schwachen sützen. 
mit der Sammlung Eisenachischer Stadt- 6) ergibt sich seinen Leidenschaften. 
rechte. 6) desto besser. 





5 


U vyndet!) man nicht gehorfsam 
ya hymmel unde ouch yn helle, _ 
worumbe ist man nun deme gram, 
das alle dyngk kan bestelle ? 
n nicht kunde man sich erwere 
ane gehorisam zu keyner zeit 
mit eyme mechtigen here: 
man verlore gar schire den slreit. 
d doran gedencket, ir fursten, 
lafset gehorfsam nicht vorgehn 
unde lafset uch noch der gabe nicht dorsten 2), 
sal anders uwir hirschaft bestehn. 
H Her mufs obirlefsen®) vil 
ader manch landt durch wandern, 
wer eizwas fremdes wissen wil, 
unde louftigk seyn vor den andern. 
0 Obir alle dyng uf ertreich 
hebit%) sich die weifsheit hoe; 
des fsal her keynerley seyn gleich 
‚das sich zu schatze zuet alfso 5). 
8 Gut scheynen vil der dynge, 
die wenigk gutes an on han: 
[so scheynen etzliche gerynge, 
die doch gar gut -synt gethan, 
i Is Inten vil rede ouch war, 
die doch synt gelogen, 
etzliche falsch, die recht synt gar: 
allso werden wir betrogen. 


I) Gadet. 4) ebet hs. gebet Mühlh. ha. 

2) seid nicht bestechlich. 5) nichts ist ihr darin vergleichbar, 

3) überlesen , durchlesen. dafs es sich so sehr als Schatz erweise. 
* 


4 . 
Das man an den vorgangen!) [sal besehn, 
wie die zukunftigen sullen geschen. 
b Bey weilen scheynet das nutze, 
das grofsen schaden brengit. 
die gerechten fsal man schutzen, 
unde mercken, was man vorhengit. 
o Och ist is alles nicht schedelich, 
‘was die mildickeit ufsricht; 
es fromet unde ist adellich, 
wenn aller radt dar reichet nicht?) 
r Rechte torheit ist is gar, 
was ane gotis forchte geschiet; 
dorumb [so nemet das ebin -war?): 
seyne hant allis an dem letzten slehit. 
n Nu fsal yn seyme synnen eyn man 
das keigenwertige wol schicke, 
das vorgangene bedencken, ap her kan, 
das zukünfltige anblicke. 
i Is wirt eyme leidt, thut her das nicht; 
das keigenwertige dicke trüget, 
deme zukunftigen sicherheit gebricht: 
das vorgangene wol bezuget *). 
n Nymmer werdit der mensche arm, 
der recht nach weifsheit rynget. 
lafset her sich der armen irbarm, 
zu gnaden her gote zwyngel. 
F Fragit her das unde bedencket eben, 
was vor gezeiten ist geschen, 
1) scil. Dingen. 3) beachtet das genau. 
2) Wol: Klugheit hilft nicht überall 4) Gegenwart und Zukunft sind trü- 


allein; man soll auch der Herzensgüte gerisch, nur die Geschichte gibt siche- 
ihren Antheil am Handeln geben. res Zeugnis von dem Weahren. 


i 





unde schicket ouch dor noch sein leben, 
fso magk om nutz dor von entstehn. 

r RBRedelich yn dyfsen dreien stucken, 
keigenwertigk zukunftigk unde vorgangen, 
magk eyner wol seyn leben uls smucken, 
der dilse lere nu hat enffangen. 

o Obir alle dyngk geboret sich !), 
das die synt wol irfarn, 
die gewelde pflegen unde sunderlich 
die lewte sullen bewarn, 

w wie die dyngk vorgangen synt 
gar vor manchen tagen, 
unde was man nultzes dor ynne vynt, 
als2) die kronicken ufs sagen. 

e Es wirt schire vorgessen, 
was nicht ist beschreben 
ader nicht recht vormessen, 
die seyn nicht wol entzeben 3). 

n Nu fsal man bilde nemen | 
von den alden geschichten, 
unde was nicht magk gezemen, 

‘ das [sal man gar vornichten. 
Wer des sey gewest eyne Sache, 
Das man dis Buch begunde zu machen. 

A "Anna die lantgrafynne 
hat diefser kronicken begert: 
die erlauchte fürstynne 
ist *) diefser arbeit wol wert. 

1) Vor allem gebührt sich, dafs die phe nach „bewaren‘““ ein Punkt zu setzen. 
Fürsten Erfahrung haben. 3) oder nicht richtig gewürdigt, weil 


7) „als“ fehlt vielleicht richtiger in die Leser es nicht gehörig verstehn. 
D., dann ist am Ende der vorigen Stro- 4) unde ist hs. Das in D. fehlende 


n 
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Nu sulde dis buch geschreben seyn 
gar kostlickh unde gar reyne, 
das zemete wol der frawen meyn: 
diefse gabe ist zwar zu- cleyne. 
Nicht [sal yre togunt das vorsmehen, 
das is ungereymet ist. 
vor jaren hette ich es wol gethan, 
zu langk worde mir nu die frist. 
Es, zittern mir die hende, 
die synnen synt ouch worden lals, 
die mir waren vor behende, 
unde mufs nu schreiben durch eyn glals!). 
Nu bya ich?) kommen alsust 
yn des alders orden: 
das mir vor jaren was eyme lust, 
ist nu eyne arbeit worden. 
Der schreiber umbe dilse klevne kunst 
begert gnade vorderunge ?) unde gunst. 
Langer zeit muste sie mir 
zu diefsem buche geben, 
so wolde ich is ir gebelsern schir, 
sulde ich noch lenger leben. 
Ap ich von ir erkrige dangk, 
ich mochte syn wol genylsen, 
das ir gnaden anefangk 
yren*) dyner nicht vorliefse. 
Noch [so wolde ich vorder zwar 


„unde‘‘ setzte der Schreiber nur zu, um 3) Förderung. 

nach geschehener Umstellung der Zeilen 4) unde yren hs. Das „unde‘ wieder 

eine Construction zu erlangen. wegen Umstellung der Zeilen zugesetzt, 
1) mit der Brille. ohne dafs dadurch die Strophe Sinn er- 
2) ich allis D. d. h. ich durchaus. halten hätte. 


me — no 
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er!) dynen, die weile ich mochte, 
mit eyme nawen?) alle jar 
vil gerne, ap is tochte ®). 

t Torlich ist ys- von mir genugk, 
das ich mich des vormesse: 
hat is®) noch yrent willen fugk, 
ich enwil syn nicht vorgessen. 

g Gnade suche ich allezeit 
unde ouch ir vorderunge 
noch deme, alfso is itzunt leit 5). 
ere toguntliche zunge 

r redit wol vor mich eyn wort, 
das mich behilffet 6) [sere 7) 
unde villeichte wirdet erhort; 
unde mogelich ouch were, 

a ap weder mich der hessigen sucht 
vort alzu lange werte, 
das ich denne meyne Aucht 
under 8) yren mantel kerte?). 

f fynde ich genade sogethan 
yn yrem angesichte, | 
billich fsal10) dynen ir cappellan 
mit schreiben unde getichte. — 

i In dyfsem buche werdit nu 
geewiget ir name, 


1) ihr. 8) so D. ande under hs. 

2) mit einem neuen Werke. 9) ja, möglich würde es mir dann viel- 

3) wenn es nur viel taugte. leicht, unter ihrem Mantel (wie Ofter- 

4) gleichwol, wenn sie es befiehlt, dingen unter dem der Landgräfin) Schutz 
werde ich es nicht unterlassen. zu finden, wenn die Verfolgungssucht 

5) wie es nun um mich bestellt ist. der Feinde gegen mich fortfähst. 

6) hilfft D. 10) dann ist es auch nicht mehr als 


7) das mir sehr nützt. billig, dafs. . 
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weme is zu lefsen kommet zu, 
der kan er nicht vorgramen !). 
n Nymmer fsal ich vorgessen 
wonschens zu yrem heyle; 
des wil ich mich vormessen: 
meyn gebete ich mit ir teile. — 
n Nu han ich hie zu sampne bracht 
diefse kronicken mit listen, 
noch deme, alfso ich habe gedacht 2), 
von heiden juden unde cristen. 
e Eym teil ich ouch gesampnet han 
der hirschafft?) von doryngen, 
was bebiste keilser haben gethan 
von wunderlichen dyngen. 
n Nemet ouch gutter dynge war 
hir ynne von den fromen, 
fso magk uch difse kronicke gar 
zu guttem nutze komen. 
Von keifsern konigen dis buch uls spricht, 
der bebiste bischouffe vorgilset is ouch nicht. 
z Zu erste sagit dis buch alfso, 
wie got hymmel unde ertreiche 
geschuf unde wart eyn keifser do 
unde heldit noch das reiche. 
c Cronen zepter unde gewalt 
gab dor noch got*) Adamen, 
das reich der uf erden manchfalt, 
unde brachte die thir zulsamen. 
1) der kann ihr nicht zürnen, d. h. Landgrafschaft ; sodann was Päpste u. 
muls ihrer wolwollend gedenken. sw. 


2) Wie es mein Vorsatz war. 4) so D. got fehlt hs. 
3) an Geschichten der thüringischen 
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u Vort qwam an Noen das reich; 
der hirschete mit seynen kynden 
ober alle der werlt gleich, 
der lant bleip keyns do hynden !). 


Von anbegynne an was hant 
bestanden habe der Dorynge lant. 


D Deornoch liefs sich her Nemroth 
zu eyme keifser machen da. 
her zwangk die lewte unde slugk sie tot 
unde richete zu Babilonia. 

o Obir mer qwam ouch yn dutzsche lant 
das konigreich gar schire: 
Trebeta was der konigk genant, 
der buwete zuerst do Tryre 

r Reichen?) dornoch aldo begann 
eyn ander konigk von Troyan, 
do man die grolse stat gewan 
mit zehn jar langk orloyan®). 

i Julius qwam von Rome her 
yn dutzsche lant gereten, 
her buwete slos noch seyner ger; 
difse lant hat her bestreten. 

n noch deme der konigk von Frangkreich 
hat) difse lant bezwungen. 
her vortreib die Romer alle gleich, 
dor an was ym gelungen. 

g Gewaldigk yn difsen landen 
worden dornoch herzogen; 


1) keins der Länder auf Erden blieb 3) orloyen D. wol Infinitiv: mit 10- 
unbesetzt von seiner Nachkommenschaft. jährigem Kriegen. 
2) regieren. 4) unde hat hs. 
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von des keifsers handen 
wart is zu Mentz gezogen '). 


i Is quamen dornoch lantgraven, 


die marggraven zu2) Mylsen, 
nu worden sie genefin. 
. alfso synt die landt zuryfsen ®). 


1) Durch kaiserl. Belehnung kam es 
an Mainz? 

2) so D. von zu hs. 

3) Von dem „Dorimgi“ des Akrosti- 
chons ist offenbar ein n (wenn man nicht 
das n der vorletzten Zeile rechnen will), 
d. h. von dem ganzen Prolog eine mit 
n anhebende Strophe verloren. Ebenso 
sichtlich ist der Sinn in den letzten 
4 Zeilen höchst mangelhaft, man er- 
räth nur, was sie sagen sollen. Auch 
der Reim lantgraven: genefin ist kaum 
richtig. Danach scheint es, dafs in den 
letzten 4 Zeilen durch ein Versehen zwei 


Strophen in eine zusammenflossen, so 
dafs von der vorletzten Strophe die Zei- 
len 2—4 und von der letzten Strophe 
die das Akrostichon mit n schlie[sende 
erste Zeile fehlen. Der Irsthum stammt 
wol aus dem Original der Chronik, da 
auch die Dresd. Hdschr. ihn theilt. — 
Der Sinn ist jedenfalls der: Später kam 
Thüringen an Landgrafen; beim Aus- 
sterben der graden Linie derselben theil- 
ten sich die vetterlichen Linien (gene- 
fin) von Meilsen und Hessen in die Erb- 
schaft, so dafs dadurch die ehemals un- 
getheilten Lande zerrissen wurden. 


1. Von dem ersten Sontage. 

In dem anbegynne schuf got hymmel unde erden. Die erde war 
eitel unde nicht wan wasser dor uffe. unde der geist gotis wart gefurt 
uf den wassern. Boben deme wasser was die luflt unde do pobir das 
fewer. Difse vier element worn noch nicht [sere gesundert, von den 
hot got alle irdische ding vort zu liechte bracht. Got sprach do „Es 
werde ein liecht,‘“ unde noch seyme worte [so wart do zu hant eyn 
liecht, gestalt als eyn grols liecht wolke, unde die wolcke die erlauchte 
das obirste teil der werlde, yngleicherweise allso wen des morgens 
fru der tag anbricht. unde do got gesah, das is nutze unde gut was, do 
schiet her das liecht von der vinsterkeit unde nante das liecht den tagk 
unde die vinsterkeit die nacht. Allso wart do der morgen unde der obent 
zu dem ersten tage bracht, unde dilser tag was der sontagk, unde der 
letzie tag I[sal ouch eyn sontag werden. Es was ouch zu derselben zeit 
der tag unde die nacht gleich langk. Des selbin tagis jarzeit ist umbe 
sente Gregorius tagk, der yn der vasten gefellet, wen die werlt wart ge- 
schaffen yn dem mertzen unde dorumb [so heben noch die Juden ir mon- 
den unde ir jar an mit dem mertzen zu rechnen. Das allergroste wun- 
derwergk, das noch got yn getedt, das was, das her hymmel unde erden 
geschuff unde von nichte machte. Es sprechen die Juden, das got drey 
dyngk er!) denn die werlit geschaffen worde geschuf: das gesetze, die 
steynen taffeln, do ber die zehn geboth yn schreib, unde die arche, do 
dieselben geboth unde das hymmelbrot ynne was. unde des en ist nicht, 
wen dor vor weder zeit noch stat was. 


2. Von dem Montage. 
Obir nacht, alfso dis was geschen, do sprach abir got allso „Nu 
werde eyne vestickeit mitten yn den wassern, die sie teile von eynander.“ 
Alfso worden de die wasser gesundert, die uf der vestickeit waren, von 


1) eher, früher. 
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den, die under der vestickeit stunden. do nante got die vestickeit den 
hymmele. Unde is wart do aber abint unde der morgen zu dem andern 
tage. Die Heberhemischen sprechen, do got die vestickeit des hymmels 
machte, do geschuff her ouch die engele unde zirte mit on den hymmel. 
Do got die engel geschuf, ‘do gap ber on den freien willen unde liels sie 
uf on selbes stehn, das sie gesundigen mochten, uf das her besehe, was 
sie ihun wolden. Do Lucifer seyne schonde !) unde clarheit erkante, do 
viel her yn hochfart unde sprach ‚‚Ich wil meynen stul yn das Iyncke teil 
des hymmels setzen unde wil gleich werden deme aller obirsten.‘“ Deme 
gestunden ?2) mit der hochfart vil der engel, etzliche die zweifelten unde 
wolden is mit on beiden halden, etzliche die bestunden bey gote. unde 
dorvmbe [so worden die selbigen hochferligen engel von den guten zu 
stundt mit Lucifer verstolsen, nicht ufs eyme kore der engel sunder ufs 
allen koren, unde die weile das sie vielen, die weile wart ir schonde ya 
eyne grewliche eilslichkeit gewandelt. Man wil ouch, das die weile die 
helle ®) gemacht wart mitten yn dem ertreiche. Dis geschah allis an dem 
ersten montage unde dorvmb [so phlegen etzliche messe zu lefsen von den 
engeln an dem montage zu loube gote unde den engeln die do bestunden. 
Eizliche lefsen gerne [selemesse, umbe das der seligen [seleu die stete 
der vorstolsen geiste besitzen sullen. 


3. Von dem Diustage. 

Hir noch allso dis was geschen, sprach abir got „Ich wil, das alle 
wasser sampnen sich an eynem ende unde das eyn teil des ertreichs tro- 
cken werde,‘ unde das geschach zu hant. unde do nante her das trucken 
die erden unde der wasser sampnunge das meer. Dornoch [so hiefs her 
uls dem ertreiche entsprifsen die bowme krut, grafs unde blumen unde 
schickte *) die hoen berge, die tieffen tal, die weiten velt, die schonen 
awen, die bornsprioge mit yren flolsen 5) yn allen landen. do worden 
‘ouch yn dem lande zu Doryogen das gebirge die welde ®) unde die wasser 
noch der schickunge ?) allso sie noch synt. Die bowme, die do geschaf- 
fen worden, die, qwamen nicht langsam sunder sie stunden allso balde 
mit reiffen fruchten unde die krut mit yrem samen. Es wart do ouch 
geschaffen das paradifs, die lustigliche stat, do nynımer frost hitze re- 
gen noch wynt yn komen, wenn is allso hoch leit, alfso der monde an 
dem hymmel stebit. dorvmbe fso gebricht liechtes nymmer dorynnen. 
Godt geschuff do under andern edeln bowmen besundern zwene: der eyne 


1) Schönheit. 5) Brunnquellen und die aus ihnen 
2) Ihm traten bei. entspringenden Flüsse. 
3) Hölle. 6) pl. von Wald. 


4) machte, ordnete. 7) in der Gestalt. 
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hiess der bowm des lebens, der ander der bowm wissens gutis unde 
bofsis. Mitten ynn dem paradis entsprangk eyn schoner grofser born, 
der gewan vier ulsflo/se an vier enden der werlde, von den vier grolse 
schifreiche wasser konen. Das eyne heifset Phison unde das flewst yn 
das landt zu Indien unde das brenget das allerbeste golt unde edel ge- 
steine, das ander Nylos unde flewiset in der Moren landt durch Egipten, 
das dritte Tigris unde flewst yn Assirien, unde das vierde heifset Eufra- 
tes unde das flew[set durch Kaldeam. unde sie brengen .alle edel gesteyne. 


4. Von der Mitwochen. 

Allso dis was geschen, do sprach abir got „Is werden liechte yn 
der vestickeit des hymmels, die do tag und nacht scheiden unde das sie 
ouch machen zeichen unde gezeiten tage und jar und& lewchten yn der 
vestiekeit des hymmels.“ unde is geschah allso, unde do machte got 
zwei grofse liecht, das groste das is vor were!) deme lage, unde das 
myaner das is vor were der nacht. unde machte do die sohen planeten, 
Sonne monden Satarnum Jovem Venus Mars unde Mercurium. Dieselben 
spbene hirschen ober naturliche dyogk uff der erden unde obir die soben 
lage yn der wochen. sie wircken ouch die soben ertz yn der erden. Her?) 
satzte die zweiff zeichen mit dem gestirne yn den bymmel, die denselben 
sobene genanten planeten ere kraft mynren unde meren mit hitze kelde 
fuchte unde truckende. Dieselben zwelff zeichen zwelff tyren unde dyn- 
gen von eigenschafft gegleichet synt unde eyme stucke an des meyschen 
leichname. Das erste heist der steer ®) unde ist heils unde trocken unde 
wirket yn das houpt. Das ander ist der ochise, kalt unde trucken unde 
wirket in den hals. Das dritte synt die zwilingen, heifs unde nals, 
das wirket on die arme. Das virde ist der krebifs, fachte unde kalt, das 
wirket on die brust. Das funffte ist der lawe, heils unde trucken, wir- 
ket on die seiten*). Das sobende die wouge, warm unde nals, wirket 
an die lenden °). Das achte die scorpio, kalt unde nals, wirket an das 
gemechte. Das newnde der schutze, heifs unde trucken, wirket on die 
diehe 6). Das zehnde der bogk, trucken unda kalt, wirket on die kaye. 
Das eilffte der wasserman, nafs unde warm, wirket on die waden. Das 
zweiflie der fisch, nafs unde kalt, das wirket on die fulse. 


5. Von dem Dornstage. 
Nu gyngk die sonne gar schone uf, die got an der mitwochen hatte 
geschaffen, yn dem ersten grade des zeichens das do heilset der steer, 
1) damit es regierte über. 4) Die Jungfrau ist ausgefallen. 


2) er. 5) Oberschenkel. 
3) 1. Widder. 6) Unterschenkel. 
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unde die nacht was oueh schone erlauchtet mit dem gestirne unde wol ge- 
ziret, unde der monde mit seyme vollen scheyne stundt yn dem ersten 
grade des zeichens der wagen, wenn die genanten Zeichen gleich kei- 
gen !) eynander stehn an dem hymmel. Die meister sprechen, das die 
sonne vil grolser denn das gantze ertreich sey unde das der monde sey 
dem ertreiche wit der grofse vilaach?) gleich, her hat ouch keynen 
eigen scheyn, seyn liecht werdit om von der sonnen, wo on die erleuch- 
ten mag. dorvmbe nymet seyn schein abe unde zu. Got der sprach abir 
„Nu wil ich, das alle wasser fische brengen noch irer mogelicheit.‘“ Do 
geschuff her die kleynen unde die grofsen fische; ya dem mero fische, 
die gestalt etzwas haben noch den tyren uf dem ertreiche, unde darvmbe 
fso nennet man sie merwunder, alfs die merspynnen unde die mersweyn. 
her geschuff die grolsen walfische, das man meynet, das grolser keyn 
thir lebe, wan dicke ®) von eyme walfische zwey ader drey lant gespeifset 
werden, [so her sich vorslehit unde erscho[sen werdet. Dornach [so ge- 
schuf ouch got die vogel grols unde kleyne yn den luflten, itzliche *) 
noch yrem kunne) unde den fenix alleyne mit seyner wunderlichen na- 
turen, unde gebenedeite sie do unde sprach, sie sulden wach[sen unde 
sich meren yn dem wasser uude ouch yn den luften yn allen landen. Unde 
got sach das os gut was unde behagitte ym wol. Allso wart der ahent 
unde der morgen zu dem funfiten tage. | 


6. Von dem Freitage. 

Noch dem male alfso dis geschah, sprach abir got „Ich wil, das 
uf der erden allerley kunne der tir unde des vihes werden,“ unde das 
geschach. do worden allerley thir, wilde unde zam, uf dem ertreiche, 
itzliches noch seyme geschlechte unde gesteltenifs 6). Die thir aber die 
do werden von der sonnen unde von fulen materien, alfs mucken maden 
floe unde fligen unde dergleichen, die geschuf got do nicht. Is hatten 
ouch keyae thir vorgift. is warn ouch keyne bowme unfruchtbar er denn 
Adam das gebot gebrach. Do got gesach, das is gut was, do sprach 
her „Mache wir eyuen menschen noch unfserm bilde unde gleichnifse, 
der do sey obir die vogel vische unde obir die thir uf dem ertreiche.* 
Do machte got Adam uf dem acker damasceno 7) von eyme rothen erden- 
clofse zu eyme gro[sen volkomen manne, unde brachte do vor on aller- 


1) gegen, d. h. einander gegenüber- ist der einzige seiner wundersamen Art, 


stehn. 6) Beschaffenheit. 
2) beinahe. 7) in agro Damasceno. Der Ueber- 
3) oft. setzer hat das Adjeotiv für ein nom. 
4) jegliche. propr. gehalten. 


5) nach ihrer Gattung, nur der Fenix 
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ley thir vnde vogel uff dem ertreiche, das her die gesehe, unde den gap 
her do yre namen. do machte her die sprache die do hebirheimisch 
heilse. Das got Adam machte noch seyme bilde das [sal man nicht 
verstehn noch dem lichname sunder noch der fsele, das her redelich un- 
sichtlich unde untotlich 1) ist. Do nam got Adamen unde furte on ouch 
ya das paradifs, das her das besehe, unde sprach „Is en ist nicht gut 
das der mensche alleyne sey, machen wir ym eynen gehulfien.““ Do 
sante got eynen slouff yn Adamen unde nam ym eyne rebe uls seyner 
seiten nahe bey dem herzen unde machte sie zu eyme weibe, unde do 
her erwachte, do brochte her sie vor Adam unde do nante her sie eyne 
menynne, wean sie von om kommen was. dorvmb [so hat ein man sein 
weip lip vor muter vnde vater. Difse zeit hat got alleyne gehirschet: 
zu gebit her Adam die hirschaft uf dem ertreich. 


7, Wie Adam unde Eva das gebot brochen. 

Es geschah dor noch an demselben tage, do Adam unde Eva allso 
naeket yn dem paradiso gyngen (wean sie keyne suntliche bekorunge ?) 
noch gedancken hatten, sunder waren ane schemde allso die kynder), 
de weilsete on got zirange unde edelkeit der bowme und der fruchte in 
dem paradiso unde sprach zu on „‚Von allen bowmen sult ir der fruchte 
gebruchen, von dem bowme des wissens bof[ses unde guttes sult ir nicht 
essen. an welchem tage ir dovon essit fso sterbet ir des todes.““ De 
der tewfel das vornam, das der measche die stat, do her von vorstofsen 
was, besitzen sulde, do gewan her weder on hafs. unde alfso Eva 
alleyne besach das paradils, do fur her yn eyne slangin, die eyn junc- 
frawee haupt hatte, unde rette durch die slangin unde sprach zu Evan 
„Worumbe hat uch got vorhoten, das ir nicht essit von allen bowmen 
der frachte?“‘ Do antworte das weip „Das bat her gethan dorumbe, 
das wir nicht sterben.“ Do antworte die slange „Ir sterbet zumale 
nicht sundern an welchem tage ir der fruchte von dem bowme, den her 
uch vorboten hat, essit, fso werden uwir ougen unde voraumfte uf ge- 
ikan werden unde werdet allso die gote, das ir gut unde bolse wisset.‘ 
Das weip sah die fruchte an, das sie liplich unde schone zu essen wa- 
ren, unde geluste ir unde brach der epphel unde als, unde gyngk zu 
Adam yrem manne und brachtir®) ym, unde do Adam gesach, das sie 
der epphel gessen hatte unde nicht gestorben was, do meynte her, got 
heite es on zu forchte gesprochen unde afs mit ir darch liebe, unde do 
worden yre vornumflige ougen uf gethan unde schemten sich, unde mach- 
ten qwester €) von figen blettern unde bedackten sich. 

1) mit Vernunft begabt, unsichtbar 3) brachte ihrer. 


und unsterblich. 4) Büschel. 
2) Versuchung. 
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8. Von den fluechen, die got tedt obir Adam unde Evan. 

Sich hatte Adam vor schemden behalden !) under den reilsern, die 
yn dem paradiso stunden. Do qwam got gegangen noch mittem tage 
unde rieff „Adam wo bist du?‘ Do antworte Adam ‚Herre ich horte 
- deyne stymme unde irschragk dorvmbe das ich nacket was, unde vor- 
bargk mich.“ Do sprach got „Wer hat dir beweist, das du nacket 
- bist, denn das du von dem bowme, den ich dir vorboten hatte, gessen 
hast?“ unde do sprach Adam „Das weip, das du mir zu eyner gesel- 
Iynne gabist, die gap mir der fruchte unde ich afs.“ Do sprach der 
herre zu dem weibe ,„Worvmbe hastu das geihan?‘‘ und sie antworte 
„Die slange hat mich betrougen, die machte das ich als.“ Do sprach 
got zu der slangen „Umbe des willen das du das gethan hast, [so salta 
under allen tyren, die uff erden leben, vorflucht seyn, uff deyner brust 
saltu gehin unde alle deyne lebetage saltu erden essen, vientschaft setze 
ich zwuschen dir unde dem weibe, unde zwuschen deyme unde yrem 
samen, sie fsal deyn houpt zutreten unde du salt logen 2) erin treten.“ 
Unde zu dem weibe sprach dornoch got „Ich wil manchfeldigen deyne 
dorfllickeit: in smerzen saltu deyne kynder geberen, under deynes man- 
nes gewalt saltu sein unde her f[sal die herschaft obir dich habin.““ Unde 
zu Adam sprach her ‚Dorvmbe das du deynes weibes reden habt ge- 
horchet unde hast von des bowmes fruchten gessen, den ich dir vorbo- 
ten hatte, so ist das ertreich yn deynen wercken vorfluchet: in arbeit 
saltu alle deyne tage unde yn sweilse deynes anlitzes dein brot essen, 
bis das du weder zu erde wirdest, von der du genommen bist.‘ De 
machte on got pelzene rocke von hueten ?) unde zoch sie on an unde 
treip sie ufs dem paradiso unde hiefs den engel den wegk bewaren. 

9. Von dem Sonnabende. 

Reyne unde kewsch bleben sie beide Adam unde ouch Eva yn dem 
paradiso vnde waren nicht lenger wenn sechs stunden dorynne, unde 
ouch allso lange stunt Cristus vor uns an dem cratze. Got hiels den 
engel Cherubin mit eyme furigen swerte des paradifses wegk vor on 
bewaren, uf das sie icht za dem bowme des lebens qwemen unde seyner 
fruchte e[sen unde dor yune ewiglichen lebitten, unde hetten sie bisher 
gelebit, [so weren sie noch unseligk. Nu qwam hir noch der sobinde 
tagk,, allso got alle dyngk bereitet hatte, hymmel unde erde geziret. 
Do rugitte%) her an dem sobenden tage, das her nicht mehr machte 
noch geschuff, unde gebenedeite unde geheiligitte on, unde besah do 


1) verborgen. 3) Hänten. 
2) nachstellen. 4) ruhte. 
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alle seyne wergk die her gemachet hatte unde sie waren zu male gut: 
Dis ist die sache dorumbe die Juden den sonnabint feyern unde on hei- 
ligen, unde wir cristen den sontagk, der uns von dem sonnabinde ge- 
wandelt ist umb deswillen, das Cristus an dem sontage entphangen ist 
yn seyner muter leibe unde mensche wart, .unde an dein sontage uf dis 
ertreich geboren wart, unde an den sontage vun dem tode erstundt. unde 
die seligen altveter mit Adam unde mit Evan ufs dem vorborge der hel- 
len loste. Es hat auch got yn den zehn geboten unde ouch an andern 
vil steten die feier des sontagis hertlichen geboten za halden, der wir 
christen geistlichen unde wertlichen allso nu achten. unde doch vil obeler 
gethan ist das man sie ane notdorfft bricht, wenn das man ane frevil!) 
fleisch an deme freitage esse. wenn dis ist des babistes gebot, der magk 
es erleuhen allso her an dem eristage thut, aber die feier ist gotis ge- 
both, die kann der babist nicht erleuben. 


10. Von Kayn unde Abeln. 

O welche gar yemerliche clagen farten dornoch mit grefsem be- 
trapnifse Adam unde Eva, do sie got irzornet hatten unde die wonnigli- 
che stat des paradises allso schemelichen gerumeten ?). Do gyngen sie 
uf ertreich unde arbeiten noch ir narungen. ÜUnde dornoch fso gewon- 
nen sie kynder unde brachten der als zwei ader drey uff eyn mal zu der 
werlde, der namen nicht beschreben synt. Do die werlet gestanden hatte 
fünfzen jar, do gebar Eva eynen [son unde eyne tochter mit eynander, 
Der [son wart Kayn genant unde die tochter Calmana. unde allso die 
werlet gestanden hatte 30 jar, do wart Abel geboren unde mit om seyne 
swester Delbora. Vil kynder hatte Eva zwuschen Kayn unde Abeln die 
ungesehreben synt mit eren namen, wenn sin worde anders zu vil. Abel 
der nam sich an, das her der schoffe hutte unde nerte sich der milch. 
Kayn der sampnete korn uff dem acker das von em selbes wuchls. Es 
geschach das die kynder Adams gote von seyner anweilsunge opphirten. 
Abel der opphirte eyn lemchen unde Kayn eyne garbin, do was das korn 
ufsgeslagen. Do qwam das fewer von hymmel uf Abels oppher unde 
vorbrante das, abir Kayns opphir sach got nicht an. Dorvmb [so has- 
sete her den bruder, unde do sie mit eynander zu felde gyngen, do slugk 
Kayn Abein todt. Unde dornoch sprach got zu Kayn „Wo ist deyn 
bruder Abel?“ Do antworte her „Byn ich denn eyn huter meynes bru- 
dern?“ Do sprach got „Sich®), sein blut das ruffet zu mir von dem 
ertreiche. Vorflucht saltu seyn unde das ertreich fsal dir keyne fruchte 


1) voransgesetzt, dafs es nicht aus 2) so schimpflich hatten räumen müs- 
Mathwillen geschehe. sen. 
3) siehe. 
Thör. Gesch.Qu. II. 9 
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brengen.* Do sprach Kayn „Grofser ist meyne bofsheit denu deyne 
barmherzickeit. wer mich irsehit, der lobet mich zu hant.“ 


11. Von der ersten gebuweten stat. 

Truren began Kayn, wenn her was yn gotes ungenade, yn seyner 
eldern achte, unde yn seyner geswister banne, das sie keyne gemeyne- 
schaft mit om hatten. Got vorbot das man on nicht toten sulde, unde 
wer das tete, der sulde dorvmbe sobinfaldigk ‘'gepeyniget werden. unde 
satzte eyn zeichen uff on, das man on erkente, das om das houpt alle- 
zeit wagitte!). Do nam her seyne swester Calmanam zu der ce unde 
gewan eynen fson der hiels Enos 2), unde buwete die erste stat uf ert- 
reich unde nante die noch seyme [sone Enos, der do selbist geborn wart. 
Itzunt hatte her alfso vil kynder unde kyndeskynder gewonnen, das her 
die stat mit on buwete unde besatzte, wenn her gar ein geirigk man 
was: her 'beroubitte die andern Adames kynder unde stal unde umwilli- 
gitte sie yn mancherhande weilse, unde dorvmbe fso muste her sich be- 
muren, das sie icht ober on qwennen unde on mit seynen kyndenn tot 
slugen. Her was ouch der erste der yn mals zal ader gewichte er- 
trachte, her satzte ouch mit dem ersten die ende do der acker sulde 
wenden unde satzte die malsteyne uff den velden unde teilte das lant eyme 
itzlichen, der yn der benanten stat mit om was. Dor vor arbeite den 
acker eyn itzlicher wo her wolde unde wo her zu qwam, unde wer zu 
erste do arheiten began, der behilt on das jar unde was her besate, das 
sneid her yn. Gar vil kynder hatte Kayn, der namen nicht beschreben 
sint, sunder der namen alleine, die eizwas merglichs gethan habin. Do 
gewan sein eldister [son Enos eyuen [son der wart gnant Yrad. der 
[son Yrad der gewan einen [son der hiels Maujahel, unde der Maujahel 
gebar eynen [son der hiefs Mathusahel. unde der gebar vort eynen fson 
der hiels Lamech, der was yn den geborten der sobinde von Adame. 


12. Wie die hantwercke zum ersten worden funden. 

Horet vort von Lameche, der gar vil unfüre uf ertreiche treib unde 
schalghaftigk genugk was. her was der erste ebrecher, wenn her do 
zwei weip nam unde got hat die ee gestift mit eyme manne und mit eyme 
weibe. Der zweier weip die Lamech hatte, der hiefs eyne Ada unde 
‘ die ander die hiels Sella. von Adan gewan her eynen [son der hiefs 
label, der was der erste hirte unde schefer der sie yn rechte geordinte 
alfso das her die schoaf sunderte, die lemmer von den alden, die tra- 
genden von den andern. her machte horden unde hutten zu felde unde 


1) wackelte. 2) 1. Enoch d. h. Hanoch. 
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butte ir mit den hunden, das alles vor nicht enwas!). Derselbe label 
hatte eynen bruder von derselben muter der hiels Jubal, der erdochte 
mit dem ersten den gesang unde vant die noten, die?) man noch singet. 
Von dem andern weibe Sellan gewan Lamech eynen [son der hiels Tu- 
balkayn, der machte eyn fewer vf dem velde unde wolde sich wermen, 
do wart her gewar, das ertzt ya der erden von dem fuer was zuflofsen. 
do suchte her sin meh ®) bey dem wasser unde trugk is yn das fuer unde 
machte formen unde gofs mancherley bilde. Dis tat her lange zeit bis 
das her fant den ylsenstein, den brante her das her weich wart, her 
wolde aber nicht flifsen noch sich lafsen giefsen. Do gols her von 
ern*) die hemmer unde smette is. Difser was der erste gielser unde 
smet. sein bruder lernte von der hemmer celyngen die noten finden unde 
syngen. Nn hatie her von Adame vornomen, das von gote zwei ge- 
richte obir die werlt sulden gehn, das eyne mit wasser das’ ander mit 
fewer, dorvmb [so hip her die kunst yn zwu sulen5), die eyne steynen 
die ander zigeln, ap eyner das fewer ader wasser schaditte, das die an- 
der bliebe. Seyne swester die hiefs Nema, die span garn unde machte 
das erste tuch unde cleidt. 


13. Wie Kayn erschofsen wart. 

Es sagit die historie vort, das der obgnante Lamech der eı erste schutze 
were unde gar wol mit dem bogen geschifsen kunde, unde alfso alt wart, 
das om an dem gesichte abe gyngk unde tunckel ougen gewan, unde 
dorvmb fso muste her eynen jungen lafsen mit om gehn, der om vor- 
merckie unde ferre besehe, wo das wilt unde das gevogel were, das 
her schilsen wolde, nicht anders denn umbe fel unde umbe die fedirn, 
des feisches alsen dennoch die lewte nicht. Nu lagk Kayn yn eyme 
struche unde warte ap ymant icht truge, das her on beroubitte. Do 
farte on der junger zu unde sprach, do were eyn thir yn deme struche. 
Do sehofs Lamech ya den struch unde erschofs do Kayn. unde do La- 
mech zu dem struche qwam unde erfant, das her Kaya erscholsen hatte 
von aneweilsunge des jungen, do wart her zornigk unde slugk den jungen 
mit dem bogen uff den coph, das her ouch do starp. Also begyngk her 
zwene totslege uf das mal. Nu worden om seyne beide weiber yn dem 
aldir allso gram unde toten ym allso vil leides, das her forchte, sie er- 
worgitien on, unde sprach zu on, uf das sie furchtig worden unde ym 
sicht teten „ich han getotel eynen man mir zu eyner plage, unde eynen 
jungelingk mir zu eyme smerzen. Got hat gesprochen zu Kayn, do her 

1) was alles früher nicht stattfand. 4) Erz. 
2) do. hs. 5) er meilselte die Kunst der Noten 


3) dessen mehr. . auf zwei Säulen. 
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seynen bruder Abeln hatte erslagen, wer Kayn ersluge, der sulde so- 
benfeldigk dorvmbe gepeiniget werden: unde das habe ich nu gethan. 
Nu sage ich uch vor warn, wer mich totet, der wirdet nicht dorvmbe 
sobenfeldigk gepeyniget, sunder sobenzigk stundt sobenfeldigk gepey- 
niget.““ Unde das geschah allso yn der syntiluet, do seyner kynder so- 
binzigk stundt sobin, noch der sippe zu rechnen, irtruncken. 


14. Von Adames kyndern. 

Von Adame mufs ich aber vorder sagen. Noch der zeit als Kayn 
Abeln seynen bruder erslugk unde Adam unde Eva gesahin den ersten 
toden unde das von ir sunde wegen die lewte totlich waren, do stalten sie 
grolses yomer !) unde geloubitten under eynander, dals sie vort meher 
nymer wollten zusampne komen. Unde das geloubde hilden sie allso 
hundert jar. Yn den [so worden die lewie sundigk, die von on komen 
waren, das sie yn gotes ungnade qwamen. Unde dorvmb Iso qwam der 
engel zu Adam unde Evan unde hiefs sie das geloubde brechen, wenn 
got wolde on eyne ander selige frucht gebin vor Abeln unde von deme 
sulde ir erlofser geborn werden. unde do entphing Eva unde gebar ey- 
nen fson der hiels Set. Dis geschach allso Adam hundert unde 33 alt 
was, unde lebitte dor noch acht hundert jar. alfso wart Adam 9 hun- 
dert und 33 jar alt. Set der lebitte funf jar unde hundert, unde gebar 
eynen [son der hiels Enos. Dornoch lebitte her acht hundert und 7 jar, 
allso wart her 9 hundert unde 42 jar alt. Enos lehitte 90 jar unde ge- 
bar Caynan, dornoch lebitte her acht hundert unde 15 jar, allso wart 
her 9 hundert unde füof jar alt. Caynan der lebitte 70 jar unde gebar 
Mallalehein, dornoch lebitte her acht hundert unde 40 jar, allso wart 
her 9 hundert unde 10 jar alt. Mallalehel 2) lebitte 35 jar unde gebar 
Jareth, dornoch lebitte her acht hundert unde 30 jar, alfso wart her 
acht hundert unde 65 jar alt. Jaretl lebitte zwei unde firzigk jar unde 
gebar Enoch, dornoch Ichbitte her acht hundert jar. Enoch lebitte funff 
unde sechzigk jar unde gebar Mathusalem, durnoch obir 9 hundert jar 
nam on got yn das paradıls, 


148. Wie Noe geborn wart. 

Obir difse zeit lebitte noch Adam unde hatte wol 60 par kynder 
bey Evan, unde der ist yn der schrift nicht mer denn funffe henant. 
Alfso hatten ouch die andern, die hie vor benant synt, gar vil kynder 
bey yren tagen, der namen nicht geschreben synt. Nu musse wir furt 
die sippe von Adam rechen bis uf’ Noen. Do Mathusalem hundert unde 


1) da erhoben sie grofse Klage. 2) 1. Mahalaleel. 
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87 jar gelebitte, do gebar her eynen [son der hiefs ouch Lameeh, uude 
noch deme Ichitte her sobin hundert unde 82 jar. alfso wart her 9 hun- 
dert unde 62 jar alt. Dielser ist der eldiste man der uff ertreich noch 
ve qwam. Do Lamcch hatte gelebit hundert unde 82 jar, do gebar her 
evnen [son der hiefs Noe, unde dor noch lebitte her funff hundert unde 
funf und 90 jar. alfso wart her sobin hundert unde sobin unde sobin- 
zigk jar all. Do got Kayn vorfluchte umbe den totslagk seynes bru- 
ders Abel, do vorbot Adam seynen andern kynden, das sie sich nicht 
mengen sulden under Kayns geslechte, wenn is got vorflucht halte, wen 
das hilden sie!) bis uff die sobinde gebort, die weile Kayn lebitte. Dor- 
noch [so nomen sie weiber von Kayns geslechte umbe des willen das sie 
schone waren unde dorvmbe [so plagitte sie got an yren kyndern, die 
von on geboren worden, das die alfso [sere wuch[sen unde allso grofs 
worden, das sie die eldern nicht gecteiden noch wol erneren kunden, 
unde von den qwomen die refsen?). sie treben ouch ander stumme 
sande unde bolsheit. Dorvmbe sprach got, das der mensche nicht mer 
alfso lange sulde leben, ‘seyne tage sulden vort sein hundert unde 30 jar. 
unde sprach ouch, on rawete®) das her den menschen hette geschaffen, 
her wolde on tilgen von dem ertreiche. 


14b. Wie Noe die atche buwete. 

Noe vant gnade bey gote, wen her was eyn gerechter man unde 
gotforchügk. unde do her funff hundert jar alt was, do hatte her nicht 
mer kinder denn difse drey [sone: Sem Kam unde Japhet. Do sprach 
got zu om „Die lewte synt sundigk, das ertreich ist vol bolsheit: 
dorvmbe wil ich sie mit deme, das uf ertreiche ist, vortilgen. Mache 
dir eyne arche mit beslagen holtzern, mache dir dorynne wonunge unde 
kammern, unde leyme sie ynnewenigk unde ulswenigk mit dem wasser- 
cleister, nnde mache sie allso: drei hundert claftern [sal yre lenge habin, 
funfzig claflern ire ‚breite unde 50 claftern sal ire hoe sein bis an das 
dach. ein venster saltu machen eyner claftern lang. der archin thör 
saltu setzen zu der seiten, hynderwart, esselöuben unde stegin *) saltu 
dor ynne machin. wenn ich wil brengen der syatfluet wasser uf das ert- 
reich unde wil alle das ertrenken, yn deme der geist des lebins ist, unde 
vortilgen. ich wil aber meynen frede mit dir setzen, wen du dein weip 
unde deine [sone unde yre weip sullen in der arche bleiben unde nemen 
dor ym von allerley speilse, die zu essen töugen. von allen reynen thi- 
ren saltu 7 par doryn nemen unde von den unreynen zwei par, mit den 
vogeln thu ouch alfso.““ Noe tat, das ym got gebot, unde arbeite mit 


1) Das jedoch hielten sie nur. 3) reuete. 
2) Riesen. 4) Speisehallen im obern Stockwerk. 
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seime gesinde an der archin hundert jar unde do her 6 hundert jar alt 
wart, do regente is 40 tage unde nacht, unde Noe ging mit den seynen 
yn die arche. Der engel gotis treib ouch die thir daryn unde got slols 
ufswenigk die arche zu. do nomen die wasser die archia uf unde das 
wasser gingk 15 claftern obir alle berge unde do irtrangk allis, das do 
lebitte. Hie endet sich die ander herschafll. 


‚15. Von der andern werlde. 

Cristas onfser herre, der uns sundern von dem ewigen tode erloste, 
do wir von unlsern eldern Adame unde Evan yngefallen waren, der wolde 
von sundern yn seyme geslechte geboren werden, aber nicht von den 
sundern, die stumme sunde ader unkuscheit weder die naturn treben. 
Dorumbe [so hat her Noen unde seine kinder alleyne yn der archen mit 
yren weiben behalden 1) unde die lewie, die alle mit sogethanen sunden 
beflecket waren, yn der syntflut ertrencket. Die erste werlt hat gestan- 
den tufsent sechs hundert unde 66 jar, alfso sente leronimus schreibhet, 
yn den jaren 2) unmalsen vil lewihe uf erden gewest synt, weile das die 
lewte zu der zeit alfso lange gelebit han, das ich meyne das sie gar vil 
lant durchwandert han unde villeichte yn dem lande za Doringen ouch 
ir eyn teil gewest synt, wenn ich vornomen habe, das man bey Salza 
vor gezeiten yn eyme steine fünden hat eynen eichen zunstecken, der 
noch der syntflut alfso tief yn der erden noch yn dem steyne sich nicht 
behalten mochte ?). abir das yn dilsen landen vor der syntflut herschaft 
slofs ader stete ader ander gebüde gewest sey, des*) kan man keyn 
worzeichen gefynden noch yn der schrift vor warheit erfaren. Man sa- 
git 5) vil von der syntflut, wie die refsen nf der archen habin gesessen, 
wie Noes kynder dorynne mit unkeuscheit sundigitten, wie der tewfel 
eyn loch doryn breche, wie sich eyne krote yn das loch sperrete, das 
allis unwarheit ist, wenn got geseynete Noen uude seyne kynder unde 
beslols sie selber yn der archen, unde der bofsen vorgiftigen worme 
qwam nye keyner doryn. got machte ouch eynen frede zwuschen allen 
thiren unde vogeln dorynne. 


16. Von der syntiluet. 
Rue ®) mochte die arche nyrgen habin sundern gyngk wo sie die 


1) erhalten. zu führen, wenn auch seine Vorausse- 
2) während welcher Zeit. tzungen unrichtig sind, ist beachtens- 
3) ein von Menschenhänden bearbei- werth; er entspricht ähnlichen neveren 
tetes Holz, welches nur durch eine Um- Berechnungen der Erdperioden. 
wälzung, wie die der Sündfluth, so tief &) das hs. 
in die felsige Erde hinunterkommen 5) hat viele sagenbafte Erzählungen. 
konnte. Der Einfall, den Beweis so 6) Ruhe. 
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lufi hyn weilsete. do gedochte got an Noon unde an die mit om yn der 
arche waren unde sante seynen geist uff das ertreich. unde die wasser 
nomen do abe, unde die borne des abgrundis unde der regen uls den 
wolcken die worden gelegit unde gestillet, unde die wasser begunden 
‚fliefsen zu tale, die vor gleich uff dem ertreiche stunden !),. unde nomen 
allso funfzig unde hundert tage abe. do bestunt die arche noch dem so- 
binden monden unde an dem sobio unde zwenzigisten tage allso die syat- 
flut sich gehabin hatte 2). uf den bergen yn dem lande zu Armenien do 
siet man ir noch eyn stucke stehn. Do vilen abir die wasser vaste me®) 
bis uf den zenden monden, unde an dem ersten tage des selbigen mondes 
do begunden zu blecken ?) die spitzen der hoen berge. Dornach obir vier- 
zigk tage do tat Noe eyn venster uff unde sante ufs eynen rabin, der 
qwam nicht weder. Dornach sante her uls eyne tubin, unde do die vor 
wasser keyne ruwe vant, do qwam sie weder unde her nam sie do yon. 
Dornaeh beilte®) her sobin tage unde liels die tuben anderweit ufs der 
archen unde die qwam des abendes unde brachie eynen grunen zweigk 
ya yrem munde. do vorsiundt her mete°), das die wasser gelegen we- 
ren, unde dornoch aber ober sobin tage do sante her die tubin ufs, unde 
die qwam nicht weder. Allso nu Noe sechs hundert unde eynes jares 
alt was, an dem ersten lage des ersten mondes, do warf her der archen 
dach uff unde sach, das die erden obin trucken was worden. 


17. Wie got den lewten erloubitte fleisch unde fische. 

Unde dor noch an dem 27. tage des andern mondis do sprach got 
weder Noen „Nu gangk ufs der archen mit deyner hufsfrawen, mit 
deynen kyndern unde yren weiben unde mit allen thiren, die mit dir 
synt, vibe unde vogel unde was du dorynne gesampnet hast.‘* Do sprach 
abir got „Nu wach[set unde mereih uch unde erfullet das ertreich,“ 
Es gyng do Noe uls der archen mit alle deme das doryane was unde 
buwete gote do selbis eynen altir unde nam do von den vogeln unde vihe 
unde opphirte die gote uf den altir unde brante sie. unde got dem be- 
hagitte das opphir unde sprach „Ich enwil vort nicht mer deme ertreiche 
noch den lewten vorlluchen noch enwil sie nymme alfso gemeynlichen 
plagen ?). Allezeit vort [sal werden hitze unde frost, sommer unde wyn- 
ter, tag unde nacht, saet unde fruchte. uwir herschaft unde forchte [sal 


1) die Wasser, welche vorher in plei-_ 3) noch viel mehr. 
cher Fläche die Erde bedeckt hatten, 4) sichtbar zu’ werden. 
senkten sich. 5) wartete. 
2) da stand die Arche still am 27sten 6) daran erkannte er. 
Tage des achten Monats nach Begina 7) nicht wieder ein so allgemeines 
der Finth. Verderben über sie ergehen lassen. 
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seyn obir alle thir unde vogel des crtreichs, alle fische des meres unde 
der wasser gebe ich yn uwir hende unde zu eyner speilsen allso den 
grunen koll), ufsgenomen das ir das fleisch vn seyme blute nicht vres- 
sit‘ (do meinte her das selbstorbige, das irdruckte irtrunekene unde 
irworgitte) „uwir blut wil ich heischen von allen thiren unde lewten, 
unde wer menschen blut unschuldiglichen vorgulset, des blut Ssal vorgos- 
sen werden, wenn der mensche ist noch gotis bilde gemachit. ich wil 
syn ouch vorder schonen, wenn die synnen unde gedancken des mensch- 
lichen herzen seyn von jogunt geneiget zu den sunden.“ Nu mercket, 
das die lewte bis uf dielse zeit nye fleisch noch fische gefsen habin sun- 
der alleyne sich der fruchte generet. 


18. Wie got'den reinbogen zu zgpe 2) gap. 

Zu Noen sprach abir got allso „Sich, ich wil meyne sune mit 
uch machin unde mit uwren samen, der noch uch komet, unde mit alle 
deme das mit uch ist beide von vogeln thiren unde vihe, die ufs der ar- 
chen mit uch gegangen synt, das ich sie vort nymme mit der synlflut 
wassern tilgen wil. Dis [sal seyn das zeichen meyner sune, das ich 
zwuschen mir unde uch wil setzen unde zwuschen allem, das do lebit, 
yn seynen geborten ewiglichen 3): Ich setze meynen bogen yn den wul- 
ken, unde der [sal eyn sunezeichen seyn zwuschen mir unde deme ert- 
reiche, wenn ich den hymmel mit den wolken obirzihe, fso [sal meyn 
boge dorynne erscheynen unde [so wilich denn gedencken meyner sune, 
die ich mit uch gemacht habe unde mit alle deme, das du*) lebit.“. 
Dreierley farbe hat der reynbogen, die eyne varbe ist gleich der lufft 
unde bedutet, das der mensche, wo der ist, unde alle vogel unde thir 
ane luft nicht geleben mogen. Das selbe mogen ouch nicht gethun die 
thir yo der erden noch die vische yn den wassern, wol das die starcke 
lufft wedir sie ist?) unde dor von sterben. Die ander farbe die ist was- 
servar unde bedutet, das got die werlit mit dem wasser georteilt unde 
mit der syatflut vortilget 6) hat unde den bogen zu eyme sunezeichen ge- 
macht, wenn her do vor nye gesehn wart. Die dritie farbe ist furigk 
unde bedutet, das got die werlit vor deme jungisten tage mit fewre or- 
teiln wil, unde [so siet man des reynbogen nymme bey fierzigk jaren dor 
vor nicht mehr. 


1) d.h. in gleicher Weise, wie euch 5) obwol das Zuviel an Luft ihnen 
bisher Vegetabilien zu essen erlaubt war. nicht angemessen ist, sie in blolser Luft _ 


2) den Regenbogen zur Sühne. sterben. 
3) für dielebende und alle künftigen 6) georteilt mit der syntfludt unde 
Generationen. vortilget hat. hs, 


4) do: da. 
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19. Wie der weyn zu dem ersten fanden wart. 

Kam Noes [son der mittelster der was eyn lichtverligk man. unde 
der gewan eynen [son, der hiels Canaan, unde noch om [so wart eyn 
landt Chanaan genant. Es qwam eynes tagis allso, das Noe des ackers 
phlagk unde den. arbeite !), das her vant eynen weynstuck, der fruchte 
her vor nicht mer?) gesehn hatte, unde smackte die weinber das sie 
gut unde sulse waren. Do druckete her sie uls unde machte most unde 
trangk sin, das her truncken wart, wenn her des weynes craft nicht 
kante, unde lagk do unvorsonnen yn seyme tabernakel an der hutten, 
vorne eniplofset, wenn is zu den gezeiten keyne gewonheit was, das 
man nedercleid an hatte. Do qwam seyn [son gegangen unde vant sey- 
nen vater schemelichen blofs legin unde besach on unde lachte seyn unde 
gyngk do zu den andern zweien seynen brudern Sem unde Japhet unde 
sagitie on, wie ir vater do lege. die qwamen unde nomen eynen mantel 
uf ire schuldern unde gyngen ruckelynge zu yrem vater unde dackten on 
unbesehn. Dornach allso Noe erwachte unde nuchtern wart unde erfur, 
wie on seyn [son Kahm vorspottet unde verlacht hatte unde die andern 
zwene seyne [sone on hatten gedackt, do wolde her Kam nicht vorflu- 
chen, wenn on got selber gebenedeiet hatte, do sie uls der archen gyn- 
gen, sunder her vorfluchte Kamels [sone Chanaan 2) unde sprach „Vor- 
fincht sey deyn kynt Chanaan, her werde eyn knecht der kynder seyner 
bruder. Gebenedeit sey Sems got, Chanaan der werde seyn knecht. 
Got der zubreite Japhet*), unde her wone yn Sems tabernakeln, Cha- 
naan sey seyn knecht.“ 


20. Das geslechte Noes bis uf Abrahamen. 

Es lebitte Noe noch der syntflut dennoch drei hundert unde funfzig 
jar unde gelebitte den tag, das man von om unde seynen dreien [sonen 
zalte, das uf ertreiche waren 24 tulsent unde hundert man ane weip 
unde kinder, die ungerechnet bleben. unde allso her do wart 9 hundert 
unde nun unde funfzigk jar alt, do starp her. Von seinen dreien [sonen 
ist alle die werlt besatzt. von Japhet synt komen die Romer, von Sems 
geslechte ist Cristus geborn. Dis ist nu seyn geslechte: allso Sem 
hundert jar alt wart, do gebar her Arpharat, in dem andern jare noch 
der syniflut. Do Arpharat®) 35 jar alt was, do gebar her Salen. unde 
do Sale 30 jar alt was, do gebar her Hebern. unde do Heber 33 jar 


1) als Noah sich mit dem Acker be- 3) er fluchte Chanaan, dem Sohne 
schäftigte und denselbeu bearbeitetee Kams. 

7) deren (der Weinstöcke) Früchte 4) breite aus das Geschlecht Japhets. 
er bislıer noch niemals g. h. 5) 1. Arphachsad. 
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alt was, do gebar her Phalech. do Phalech dreifsigk jar alt wart, do 
gebar her Reg. unde do Reg funff unde dreifsigk jar alt wart, do gebar 
her Särug. unde do Sarug dreilsigk jar alt wart, do gebar her Nachor. 
unde do Nachor 29 jar alt wart, do gebar her Thare. uode allso Thare 
sobinzigk jar alt wart, do gehar her Abraham, von deme Cristus bekom- 
men !) ist. Dornoch gewan Abraham zwene bruder, der eyne hiels 
Nacbor, unde der ander Aram. Die Chaldei, zu den gezeiten beiten ?) 
sie das fuer an vor got, unde wer is mit on nicht anbeten wolde, den 
worffen sie yn das fuer. Allso taten sie Abraham unde Aram seynem 
brudir. unde do starp Aram yn dem fuer: Abraham den behulte got, 
das her lebendigk bleip. Do hatte Aram eynen [son gelalsen, der hiefs 
Loth. Dorumbe [so zoch Abraham do danne mit seyme weibe unde mit 
Lothe keigen Chanaan yn das land. — Von dilsem ist nu gnugk ge- 
sagit. Hie endet sich die dritte herschaflt. 


21. Wie die zwey unde sobinzigk zungen worden. 

Babilonia was das erste reich: wie sich das erhup von Noes kyn- 
dern unde die andern konigreich difser werlde vort von deme qwemen >), 
des ist nu not zu wissen. Cham Noes [son der gebar eynen [son, der 
hiefs Chus. Der Chus gebar vort eynen [son, der hiefs Nemroth. der 
Nemrot was eyn re[se zwelf ellen langk, her was eyn grolser unde eyn 
starker man, her was der erste, der sich gewalt an nam uf dilser erden 
unde die lewte zwang. her was der erste, der yn beer gemachte, der 
yn bannyr gefurte unde der yn gestreit. Her buwete mit seynen gesel- 
len Inctan unde Suffene (?) unde mit den andern eren gnolsen *) unde un- 
dertenigen yn dem lande Semnaar ) den grofsen torm: ap die syotflut 
weder qweme, das sie sich vor dem wasser dor uffe behilden. unde 
sprochen „Kommet wir wollen eynen torm machen, der do gereicht yn 
den hymmel, das wir eyn gedechtenilse machen unfsers namen eer wenn 
wir die lant under uns teilen.‘ Do buchen ®) sie zigelsteine unde nomen 
celisterschum von dem wasser vor kalgk unde muerten do mete. Do sie 
on gemuerten funf tulsent unde vier unde achzigk ellen hoch, do mochte 
got der hochfart von on nicht lenger geleiden unde sprach „Sehit, das 
volk ist eyn?) unde hat der arbeit begunnen unde horet nicht uf bys das 
is seynen willen volbrenget. komet, wir wollen zu on hynaben faren 
unde wollen an yre zungen unde yre sprache vorstoren, das yr keyner 
des andern sprache voroymet.‘“ unde do teilte got den 72 houptleuten 


1) hergekommen. 4) und mit ihren übrigen Genossen. 
2) beteten das Feuer als einen Gott an. 5) ]. Sinear. 
3) wieder ton Babilonia hergekom- 6) Praeter. von backen. 

men seien. 7) einig. 


27 


yre sprache yn zwu unde sobenzigk zungen, das ir keyner kunde des 
andern sprache vornemen. unde do masten sie von not des gebuwis 
unde tormel[s uff horen !). 


22. Das geslechte Nemrot bis uff Troyum. 

Obir drei hundert unde 60 jar noch der syntflut do wart konigk 
Nemrot mechtigk unde gewaldig obir alle lant uf dem ertreiehe. Der 
selbe konig gewan acht [sone. der erste der hiefs Assur, der buwete 
das lant zu Assirien-unde wart eyn konig dorynne. Der ander der hiels 
Cres, der buwete mit den seynen die Inseln, die do heilset Creta, do 
danne man denn die criden brengit, unde wart evn konig do selbes. 
Creta wart das landt noch seyme namen genant. Der Cres gewan eynen 
(son, der hiels Celius. Celius gewan eynen son, der hiels Saturnus. 
Der Saturnus gebar eynen [son, der hiefs Jupiter. Saturnus der konig 
zu Creta der wart vorsneten unde dovor drangk on seyn [son Jupiter 
von dem konigreiche. unde her fur yn eyme schiffe yn Ytalian, do nu 
Rome leit?), unde barg sich yn den welden unde geholtze vor seyme 
[sone Jupiter. dorumb wart her do von den lewten Latynus genant, von 
deme das latin die sprache den namen gewan. Do wart Saturnus weder 
sicher unde larte das volk do hufser bnwen, den acker arbeiten, die 
weyngarten phlantzen unde redelichen ?) lebin, wenn sie vor allso die 
tbir lebitten unde narten sich der eckern nulse unde ander fruchte. unde 
dorumb [so wart her von den lewten nicht alleine vor eynen fursten unde 
konig gehaldin, sunder sie ereten on allso eynen got, unde noch seyme 
tode wart her ein aptgot. Her buwete do eyne stat, die nante her do 
noch seyme namen Saturnyna. do wart zu erst hie dissit des meris korn 
gesaet. Saturnus fson Jupiter was unmalsen klug. der gewan eynen 
fson, der hiefs Dardanus, der gebar do Troyum. Der Troyus buwete 
die stat Troya uoch Adams begyn drei tufsent 7 hundert Ab jar. 


23. Wie die drey Noes fsone drei konige worden. 

Reicher konige drey worden die drei Noes fsone Sem Cham unde 
Japhet ya yrem aldir, wenn sic waren veter aller lebenden lewie. wen 
Sem ruckete mit seynen kyndern an das teil der werlde das do heifset 
Asia, das do gehit von dem mittage keigen dem ufgange der sonnen, 
unde buwete eyne stat die hiefs Salem, die nn heilset Jherusalem, das 
Jheru ist nu zu gelegit. Do wart her eyn konigk unde seyn name der 
wart om gewandelt, das ınan on nante Melchisedech. her was eyn pri- 
ster unde der erste, der do opphirte weyn unde brot. Der ander [son 

1) da waren sie genöthigt, mit dem 2) liegt. 
Bau des Thurmes aufzuhören. 3) vernünftig, menschlich. 
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Cham der zoch mit seynen kyndern an das teil der werlde, das do heilset 
Aflrica unde gehit von dem mittage bis do die sonne under gehit. unde 
seyn name wart om ouch gewandelt, das her hiels Zorastes. Difser 
konigk Zorastes was der erste, der die zouberkunst vant. von des ge- 
slechte qwam der prophete Balaam unde die heiligen drey konige, die 
Cristo das opphir brachten, unde Nemroth der konig zu Babilonien. Der 
dritte [son Japhet der buwete eyne stat an dem mere hie her keigen uns 
unde nante die noch ym Japhet. Des kynder qwomen ober meer nnde 
underwunden sich des teiles der werlde, das do heifset Europa unde ist 
keigen norden von dem uffgange bys zu dem nedergange der fsonnen. 
Der gewan soben (sone, mit den her yo zukunfltigen gezeiten, funffzen 
reich unde lant bestalte yn Ytalien, do Rome leit, yn Frangkreich Lam- 
partyn Engellandt alle dutzsche landt unde die andern konigreiche, wie 
die beilsen, an den enden !). 


24. Wie die aptgote zu dem ersten worden. 

Genugk ist gesagit yn den landen yenl[seit meris von den geborten ?), 
wir sullen ouch vorder komen zu der herschaft hie dissit des meris yn 
dutzschen landen. Der konig zu Babilonien Nemrodt der gewan eynen 
[son, der hiefs Bel, der behilt das reich noch seynes vater tode vor den 
andern seynen brudern unde regirte zu Babilonien geweldiglichen 65 jar. 
unde alfso her gestarp, do liels her eynen [son, der hiels Nynus, der 
liefs yn seynes vater ere gar eyn schones bilde noch der gestalt unde 
gro[se uf seynes vater grap hawen unde setzen, uf das her den vater 
yn gedechtenifse hette, unde gap do den lewten [sogethane freiheit: wer 
seynen leip ader gut vorwerchte unde zu dem bilde uff seynes vatirn 
grab vloch, der hatte frede. unde her erete das bilde, wenn her do vor 
gyngk, allso ap is seyn lebender vater were, unde liels tag .unde nacht 
dor vor lampen bornen. Do das die lewte gesohen, do ereten sie is 
ouch gemeynlichen deme konige zu liebe, das her on disto gnediger 
were, unde branten do lichte unde wyroch. Do des der tewfel geware 
wart, do fur her yn das bilde unde sprach den lewten zu: do hilden is 
die lewte do vor, das der konig Bel ®) eyn got worden were unde mochte 
on geruchen *) unde gehelffen, das allis der tewfel ya syme namen tet, 
unde opphirten ym do kelher unde schouf unde branten die vor ym. 
unde umb das do vil smalzis unde blutis vorgofsen wart, [so sampneten 
sich do vil fligen. des wart der selbe apigot Beizebugk gnant, das sich 
dutet yn yre sprache Bel der fligen got. Dis ist der erste aptgot ge- 


1) an den Grenzen Europas. 3) vil hs. 
2) von den dort lebenden Geschlech- 4) sich ihrer annehmen. 
tern. 
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west, von dem {so hubin sich alle aptgote, wenn ein ilzlicher fursie ' 
der richte sich dornach. 

25. Wie Nynyve gebuwet wart. 

Es regirte der konig Nyunus noch seynes vater tode zu Babilonien 
zwei unde funfzigk jar. Dilser konigk der buwete gar eyne grolse stat, 
die nante her noch seyme namen Nynyve. Dis ist die stat, do Jonas 
umbe dreitage yn dem walfische was unde do her drey tage muste yune 
gehn, er her alle gassen durch gyngk, unde schreiete, das obir firzigk 
tage die stat sulde under gehn, die sich do allso sere vor gote dymutt;- 
gitten, das ir got schonete unde vorgap on yre sunde. Der konigk Ny- 
nus der gewan eynen [son, der hiels Trebeta. des muter starp zeitli- 
eben. do nam der konigk Nynus eyn ander weip, die hiefs Semeramis. 
unde do der konigk Nynus gestarp, do was Trebeta bey seynen 15 ja- 
ren, do wolde seyne stieffimuter Semeramis, das her sie neme zu der 
ee, uff das sie eyne konigynne bleiben mochte beide zu Babilonien unde 
zu Nynyve, unde des en wolde der [son nicht thun. Do dis das weip 
gesah, do treip sie on von dem reiche, das her vor on flien muste, wenn 
sie wolden on toten, unde her muste die lant vor er rumen, unde sie re- 
girte do alleyne A2 jar. Dielse konigynne, umbe das sie allso vil reit 
unde streit, [so ertrachte!) sie zu dem ersten die nedercleit, der man 
vor do nicht gebruchte. Sie gewan dor noch das grolse landt Indian 
unde der moren lant unde bezwangk die leuthe, das sie ir musten under- 
tenigk seyn. Dilse konigynne die wart streitens unde mordens nye sat 
unde arbeyte sich steliglichen dorynne. Sie wart ouch unkeuscheit nye 
sat. sie wart ir abir selbir muede, das sie selber bekante. Sie erlo- 
bitte ouch ydermeniglichen yn yrer herschaft, muter kyuder swester unde 
bruder, sich zu nemen. 


26. Wie Babilonia gebuwet unde vorstoret wart. 

In den gezeiten, als die konigyane Semeramis zu Babilonien: zu 
Nyayve zu Indien unde yn der moren lande alleyne regirete unde yren 
stieflson Trebetam uls dem lande vortreben hatte, do machte sie Babilo- 
nien die stat weiter unde grolser, denn sie vor gewest was. Sie lag 
bey dem grolsen torme, dor obir die sprache vorstoret wart, uf eyme 
weiten slechten ?) velde, do man sie uf allen seiten weit unde ferre be- 
schawen mochte. Sie lagk zu male lustiglichen yn weingarten unde al- 
lerley frochte unde obifs. Die stat wart gleich gebuwet vier eckecht. 
ir muern waren 40 ellen dicke unde 80 ellen hoch unde obin bedachet, 


I) ersann. 2) ebenen. 
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das man trucken dor ufle umb die stat!) mochte gegen?). Sie hatte 
von itzlicher ecken bis an die ander hundert ihor unde tufsent unde sobin 
hundert torme. er umbgang was Ai meilen wegis. Dis schreibet Jo- 
hannes mit deme gulden munde. Wie abir Babilonia vorstoret wart, das 
'beschreibet Orosius unde spricht, das yn den gezeiten, allso Efsdras 
unde Zacharias der prophete lebitten, der konigk Cyrus von Persien, 
der vil lande bezwungen hatte, zoch vor Babilonien. unde das wasser 
Eufrates, das uls dem paradiso fleulset, das gyngk mitten durch die stat 
zu lochern yn durch die muwern. Do sulde sich seyner ritier eyne, der 
om der Hebeste was, ynne erkülen unde waschen, der ertrangk. Do 
swur der konigk, das her das wasser allso donne3) machen wolde,. das 
die frawen is unbeschemet gewaten mochten. unde liels is teilen yn 
vierhundert unde yn sechzigk flo[s *) unde weilsete is von der stat unde 
qwan do zu den wasserlochern yn mit den seyaen unde vorbrante die 
stat, unde sie ist wuste. 


27. Wie Trire 6) gebuwet unde eyn konigreich wart. 

Nu sullen wir vort horen, wie is qweme umbe Trebetan konig Ny- 
aus [son von Babilonien, den seyne stiefmuter Semeramis vortreben hatte. 
der schifte obir meer mit vil seynen gesellen unde durchreit manch lant, 
Puln ®) Ytalien Lamparten unde allumbe, bis das ber qwam an die Mo- 
sir?). unde do buwete her do eyne stat unde nante die noch seyme na- 
men Treberis, die wir nu nennen Tryre, unde satzte do hen den stul 
soynes konigreich unde regirte do vil tage unde hirschte an dem Reyne 
unde an der Molsir unde an dem Meyen, yn Ostereich Swabin unde 
Beiern, yn Francken, yn Doryagen, yon Hessen Westfalen unde Sach- 
fsen. Difser ist der erste furste gewest yn dutzschen landen unde ouch 
der erste dutzscher ®). so ist ouch Tryre die erste stat unde das erste 
slos, das ye gebuwet wart ya dutzschen landen unde yn welschen. Dis 
geschah noch der syutflut soben hundert 84 jar, unde zu der zeit was 
Abraham sobin jar alt. Difser hatte zu Trire mer denn zwenzigk tulsent 
gewopente nnde streitbar manne, mit den her die landt bezwang. _ unde 
allso her do gesiarp, do nomen on seyne ritter, seynen lichnam yn ko- 
nigliche cleider gecleidet, unde wolden on nichten yn die erden begra- 
ben, sunder trugen on vor Trire uf eyne schone welsen 9) unde legitten 
on ya die blumen unde yn das grune gras unde lielsen obir on muwera 


1) umb die mochte. hs. 6) Apulien. 

2) d.h. ge — gehen. 7) Mosel. 

3) dünn, seicht. 8) Deutsche. 

4) Flufsarme, 9) Wiese, Anger. 


5) Trier. 
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ande welben eyn grap. unde dornoch [so nomen alle seyne ritter unde 
weppener unde trugen itzlicher uf seyme schilde erden uff yres koniges 
grap, unde umbe deswillen, das der lewie alfso vil was, [so ist eyn 
grolser hobil do von der erden worden, den man do noch syet, unde 
her heifset Trebeta. 


28. Wie dutzsche sprache zu Trire sich erhup. 

Prufet nu ‘unde mercket, wie sich die dutzsche sprache unde die 
berschaft hat erhabin yn dilsen landen, wenn under den 72, die mit den 
sprachen zu Babilonien vorwandelt waren, [so hat her Treberta die spra- 
che ya dis landt bracht, die andern synt zustrawit allso weit allso die 
werlt ist. dorumbe [so hatte Cristus zwei unde sobinzigk jungern, die 
her zu predigen ufs sante yn die 72 landt. Allso nu Treberta der ko- 
nigk zu Trire ‚gestorben was, do regirten seyne kynder dor noch ym 
wol drithalp hundert jar an dem Reyne unde yn den landen umb sich, 
unde is waren alle schone unde grolse lewte, wenn sie von Nemrot dem 


grolsen manne her komen waren. In den gezeiten do waren yn 
dem lande, das nu Doringen heifset, herzogen unde yn My- 
fsen unde yn dem Osterlande herzogen, die do den konigen 
zu Tryre undertenigk waren. wie sie aber bey namen gehei- 
fsen waren unde was slos ader stete sie buweten, des habe ich 
nicht vor warheit erfaren, denn das 1) dis konigreich stundt un- 
gemuwei 2) unde die herschaft yn dilsen landen, bis das Troya 


die grolse stat vorstoret wart. In difsen gezeiten fso erscheya 


got Moysi ya dem bornenden pusche, noch der syntflut acht hundert unde 
68 jar, unde furte dor noch das israhelische volk obir das rothe meer, 
allso 3) Moyses wart achtzigk jar alt, unde der israhelischen was sechs 
hundert tufsent man ane weip unde kynder. den volgitte konigk Pharo 
mit sechs hundert wagen unde funfzigk tulsent gewoppenten, die ertrun- 
eken. — Hie endet sich die vierde herschaflt. 


29. Von dem gulden velle, das Yason hulte ®). 
Rache geschiet gerne obir die hochfertigen unde obirmutigen, allso 
an den konigen zu Troyan geschach, die von obirmute vor °) vorstoret 
worden. Allso die syntflut gewest was, dornoch obir tulsent hundert 


1) nar das erfuhr ich, dafs. 4) holte. 
2) unangefochten. 5) ehemals (oder ein Schreibfehler ?). 
3) zur Zeit, als. 
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unde drei unde achzigk jar do buwete der konigk Troyus eyne stadt, die 
nante her noch seynem namen Troya, eyne schone unde gar eyne grofse, 
unde satzte doryn seyuen koniglichen stul, yn dem lande zu Frigien yen- 
seit meres. Is lebitte der selhe konigk manche zeit unde starp unde 
liefs eynen [son, der hie[s Lamedonta, der regirte noch om zu Troyan. 
Is was zu den gezeiten eyn konigk yn dem lande Calcos ya der inseln 
die nu Rodes genant ist. der hatte grolsen schatz unde eyn gulden veel, 
das was mit zouber bewart, das is nymaut wol gewyanen mochte, unde 
wer die ebintuer dornoch bestehn wulde, des gunde om der konigk wol. 
Hirumme [so vorsuchten vil stolzer wygande dornach er glacke unde vor- 
torben. Nu was eynes koniges [son von Romanien des landes zu Yta- 
lien, yn deme itzundt Rome leyt, der hiefs Yason, der horte sagen von 
dem gulden velle unde der ehintuer, die do schal !) yn alle lant, unde 
vormals sich, das gulden veel zu erwerben ader dorumbe zu vorterben 
.unde liels om bereiten gar eyn grolses schieff, unde daryn [so nam her 
gar wol gesmuckte ritterschafft unde wes her dorfite, under den fso was 
ouch der frediger starcker ulsmeling Hercules, der grols wunder uff er- 
den getreben hat, unde schifften do lange weile uff dem meere bis das 
sie an dem obinde zu lande qwomen. do worden sie fru?) unde traten 
ufs unde machten füer unde wolden do ruwe nemen. 


30. Wie sich die fede zwuschen den Krichen unde den Troyern hap. _ 

In des [so qwam die botschafft dem konige von Troyan, wie das 
fremde geste yn seyn landt komen weren mit eyme grofsen schiffe, die 
sein lant besehin unde vorspehin wolden. do sante der konigk Lame- 
donta seyne gewaldigen zu on, die sie unhobischlichen entphyngen, unde 
saiten ®) on, wie sie torsten*) ane des koniges wissen also frevelichen 
yn seyn lant zihen? sie sulden zu stundt wen der tag anbreche do ru- 
men ader der konigk wolde sie alfso abe treiben, das on nicht vil gutis 
geschee. Do sprach Jason, is were von dem konige unfurstlichen ge- 
ihan, das her fremde geste, die seynen schaden ader nvmandis d) such- 
ten, also unhobischlichen entphynge. Do sprach Hercules „Sagit 
uwrem hern dem konige, das wir abe ziehn wollen, unde lefsit uns got 
das lebin: er denn zwei jar uls konen, [so wollen wir wedir hie seyn, 
unde das her uns den [sogethanen orlap gebe, alfso her nu thut, des 
sulle her keyne macht habin.““ Allso zogen sie des morgens fru zu schiffe 
unde sigelten yn die inseln Calcos unde worden do von dem konige gar 
schone entphangen. Derselbe konigk der batte eyne tochter, die hiefs 


1) erscholl. . 4) wagten. 
2) froh. 5) weder seinen noch sonst jemandes 
3) sagten. Schaden. 
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Medea, gar ulsermalseu schone unde wolgelardt, die gewan Jason des 
koniges [son allso liep, das sie on larte, wie her das gulden veel ge- 
wynnen sulde unde yres vatern schatz. unde do her das gewonnen 
hatte, do far sie mit om des nachtes von dannen unde liefs vater unde 
muter unde alle yre frunth., Die brachte Yalson zu Krichen mit om 
heym mit dem gulden velle unde schatze, unde liels sie om do elichen 
unde machte eyne grolse furstliche wirtschafit mit froyden. 


31. Wie Troya das erste mal vorstoret wart. 

Syn wart nicht vorgelsen, was der konig von Troyan den fursten 
unde gesten, die yn seyme lande ruwen wolden, do sie noch dem gul- 
den velle reilseten, gethan hatte. Dorumbe [so celagitte das Yason unde 
Hercules allen yren frunden, konigen fursten unde herren, die umbe sie 
gesessen waren, unde boten sie umb hulffe, das sie die unhobischeit !) 
unde hochfarte, allso Hercules gesprochen hette ?2), an dem konige von 
Troyan gerechen mochten unde on gelerten, wie her fromde fursten unde 
herren, die yn seyn landt zu gastweilse qwemen, entphaen sulde. unde 
dis reit unde arbeite?) der fredige unde unvordrofsene Hercules ufs. 
Alzubant yn dem andern jare do bereitten sie sich zu schiffen, mer wenn 
40 tafsent wol gezirter ritter unde knechte, unde zogen obir meer unde 
troten nicht ferre von Troyan yn der nacht stille swigende zu lande unde 
slugen vren radt allso an, das Hercules mit zwenzig tufsent gewoppen- 
ten sich legete unde vorbargk yn den weyngarten unde grunden nahe bey 
der stadt, unde Yason der stiefs noch mitternacht an unde brante *) die 
dorff umbe on gelegen. Das sach unde vornam der konigk Lamedonta 
unde zoch mit den von Troyan ufs, alfso der tag anbrach, unde streit 
do mit Yafson bey den schiffen, das Yasoa vor om weichen muste. In- 
des [so zoch Hercules ya die stat unde stiefs die an unde slugk do todt 
was her vant. Do das der konigk gesach, do karte her umbe unde 
wolde die stat retten. Do volgete ym Yason, unde Hercules begeynete 
om ufs der stadt, unde erslugen on mit seyme volke unde vorstorten die 
stat unde furten gefangen Exionam des koniges tochter unde ander junc- 
frawen vil. 


32. Wie Priamus konigk zu Troyan wart. 
Thalamon 5) der konigk von Salenna 6) der was do mete. dem wart 


1) das ungeziemende Benehnien. (d. h. führte zu Pferde aus) und bestellte. 
2) nach der damals von H, ausge- 4) steckte an und verbrannte. 
sprochenen Drohung. 5) Telamon. 
3) diese Botschaft an die Fürsten ritt 6) Salamis. 
Thür. Gesch.Qu. III. 3 
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zu buethe die weideliche magit Exiona !) des koniges tochter von Troyau 
umbe des willen, dafs her der erste was, der das thor errante unde yn 
die stat qwam. unde der gebruchte her alfso seyner kebesen, wenn her 
vor?) eyn eliches weip hatte. Es waren dennoch drey konige mit on 
do, mit namen Castor Pollux unde Peleus, unde der hertzoge Nestor, 
die alle schone buete entpliyngen von jungen knechten frawen unde junc- 
frawen unde von grolsen cleynoten unde gelde. Es hatte Lamedon der 
konig von Troyan die weile seynen [son Priamum uls gesant mit eyme 
heere uf seyne fynde. do lag her vor eyme slofse mit seyme weibe ge- 
nant Heecuba unde mit seyaen kynden Hector unde Paris, die her ge- 
reit®) hatte unde dennoch dor noch *) mit ir gewan drei [sone mit na- 
men Deiphebes Helenus unde Troylus. dorzu gewan her mit andern 
weiben 30 naturliche [sone gerader menner unde gutte wepener yn zu- 
kunfligen gezeiten. Alfso her vor dem slolse lag, do qwamen zu om 
seynes vatern dyner, die uls der stat entlieflen unde entreten®) waren, 
unde sagitten om mit-clegelichen worten, wie seyn vater mit seyme volke 
erslagen were unde die stat Troia von den Krichen gewonnen geschyat 
vorbrant unde zu male ©) vorstoret were unde seyne swester Exiona mit 
andern frawen unde junefrawen gefangen unde zu eigen enwegk gefurt 
weren. Do her das gehort hatte, do that her unde die seynen ulser- 
malsen clegelichen unde liefs das heer zureiten?) unde vlete keigen 
Troyan. unde do her sach die stat vortilget, do stalte®) her grolses 
yamer. 


33. Wie Priamus Troyan weder bawete. 

Es geschach dor noch obir etzliche zeit, dafs der konigk Priamus 
gedachte, das her die vorwuste stat Troyam weder buwen wolde unde 
die allso grols unde allso veste lafsen machen, das her unde die seynen 
vor allen lewien veligk ?) dor yane geseyn mochten. unde liels die stat 
alfso weit unde grols machen, das sie drey tagereilsen umbe 10) hatte, 
unde liels dorumbe gar eyne grolse dicke muwern machen, der hoe!!) 
was wol mit zwei hundert ellen, mit schonen zynnen unde mit mermel- 
steyne yan mancherley farbe geteilet, yre torme hoch obir die muwern 
gefurt, das is den luten, die dor zu gyngen, lust gap unde allso eyne 
: krone an zu schawen. unde sampnete !2) doryn eyne grofse unsprech- 


1) Hesione. Belagerung anf. 

2) weil er schon vorher. 8) stellte an, erhob. 
8) bereits. 9) sic! 

4) und sodann noch später. 10) im Umfang. 

5) zu Pferde entkommen. 11) deren Höhe. 

6) gar schr, vollständig. 12) sampneten. ha. 


7) auseinander reiten, d. h. hob die 
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liche meynige des volkes, die kostliche schone pallas doryun buweten. 
Dornach [so bawete om der konigk an der stat eyn slofs uff eynen hoan 
fels, der funff hundert schrete !) hoch was, unde liefs das buwen 
gleich senewelle ?) mit kemmenathen unde mit gar hoen tormen, mit 
wilsen rothen swartzen unde grunen mermelsteyne allis durchsatzt, unde | 
nante das Ylion. von deme [so mochte her das gantze land weit do- - 
rumbe beschawen. Her liels dor uff om?) gar eyn grolsis pallas ma- 
eben, dorynae her kostliche tische bereitte, unde die wende waren allen 
enden mit mermelsteyne gebildet, dorynne ouch eynen iron unde eysen 
alür*) unde das bilde Jovis des gotis funffzen ellen langk von purem 
gulde gemacht unde mit edelem gesteyno durchsatzt unde ander zy- 
runge, die nicht alle uls zu sagen stehen von ir meynige unde guted). 


34. Von Paris troyme®). . 

Ruwe hatte der konigk Priamus wenigk yn seyme herzen: her ge- 
dachte tag unde nacht an das obil, das om die Krichen gethan hatten, 
unde besundern das sie seyne ?) swester Exiona kebils halben hilden ge- 
fangen. Unde dorumb [so machte her eynen großsen houf ®) unde nam 
radt von allen seynen mannen, wie her dor zu gebarin sulde. Do riten 
sie om, das her botschaft zu den Krichen umbe sie tele, ap sie die ®) 
ym weder geben wolden. unde das geschach nicht, die botschaft was 
umbe sust, die swester mochte ym nicht weder werden. Do sprach seyn 
fson Paris „Ich reidt bueer yn den walt yagen unde wart muede unde 
legitye mich aa das grune unde slie® ynn dem mittage. do duchte mich 
das drey goiynne qwemen, die zweiten sich umbe eynen galden apphil, 
das waren Venus Pallas unde Juno. an dem apphil stundt geschrebin: 
„„Der sobirlichsten [sal der apphil.““ Do gyngen sie yres rechten zu 
mir, welcher der apphil billicher were. Do sprach za mir die gotyne 
Juno „„Ist das du mir den apphil gebist, [so wil ich dich zu dem grosten 
herren machin under allen fursten.‘“* fso-sprach die ander gotynne Pal- 
las „„Gebistu mir den apphel, ich wil dich machen kuustigk 19) vor allen 
lewten.‘“ Do sprach die dritte gotynne Venus „,‚Ist das du mir den 
apphel gebist, ich wil dir zu kone geben das schonste unde edilste weip, 
das alle Krichentandt hat.“ unde ich gap yr den apphel. Dorumbe 


1) Schritte, nicht beschreiben lälst. 
2) vallkommen rund. 6) Traume. 
3) auf dem höchsten Gipfel der Burg 7) seyne fehlt hs. 
Ilion. 8) einen grofsen Hoftag. 
4) Altar. 9) d.h. Hesione. 


5) deren Menge und Güte sich gar 10) kunstreich. 
a» 
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[so lafset mich, lieber vater, die holen keigen Exionam unlser wafsen !): 
villeichte [so bekommen wir eynes wechsels ?).'‘ 


35. Wie Paris Helenam entphurte. 


Von stund allsg is qwam zu yoworte, do nam Paris?) zu om sey- - 


nen gesellen Deiphebum seynen bruder Anthenorem unde Eneam unde 
schiften obir meer keigen Krichen. unde von geschichte %) [so slugk sie 
do der wyut yn die inseln genant Citharea. do heften sie das grofse 
schief unde furen ir eyn teil mit eyme cleinen zu lande. In derselben 
- inseln, die zu Krichenlande gehorte, do lag gar eyn grofser schoner 
tempel, do was ynne das bilde der gotyone Veneris, unde uff die selbe 
zeit [so begyngk man do die achte tage Venusfest, unde grolse meynige 
ufs den landen junger lewte unde schoner frawen die brachten ir opphir 
doryn. Nu was ouch do hyn komen die unmelsliche schone frawe He- 
lena, von der schonde man obir alle laut sagitte, konigk Menelai weip 
unde der zweier konige Castor unde Pollux swester. zu der qwam Paris 
yn deme tempel yn seynen koniglichen cleidern, gar ein schoner junger 
stoltzer man, unde tantzte do des nachtis yn dem tempil, allso der hei- 
den gewonheit was. Do bestalte her hynder sich, das die von dem meere 
seyne frunde gewapent yn dem tempil qwemen unde den schinten unde 
die lewte vyngen, unde Helenam die nam her selbir unde furte sie zu 
schiffe, unde luden yre schiff vol lewte unde guttis us dem tempil, wenn 
her gar riche was. Die zwene konige Helenan bruder schifften ir nach 
unde wolden sie geretet®) haben unde ertruucken mit den yren do. 
Alfso brachte Paris Helenam mit grofsen frewden zu Troyan ynn, unde 
Priamus seyn vater der gyngk zu fulse unde leitte eyn wilses rols, do 
sie uffe sals, unde alles volk yan der stat das lieff zu. Alfso behilt sie 
Paris zu der ee. 

Zhen jar sechs monden unde 12 tage lagen die Krichen 

vor Troyan. 


36. Wie Troya das ander mal vorstoret wart. 

Nu das erfuren die Krichen, das on die von Troyan allso grolsen 
oberlast unde hoen gethan hatten, unde qwamen ©) zusampne unde hilden 
dor umbe radt unde worden des eyne, dafs sie die unzucht rechen wol- 
den, unde beschiden do yren frunden zu Athenis, unde do sampneten 
sie sich. do hyn qwamen 69 konige unde fursten unde bereiten sich do, 
das sie halten grofser schiff tufsent zweihundert unde zwei unde zwen- 


1) Base. 4) von ungefähr. 
2) machen wir einen Tausch und er- 5) gereet. hs. 
langen dadurch Vergeltung. 6) I.: do qwamen sie. 


3) Paris fehlt hs. 
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zigk mit gewopenten lewten unde satzten den konig Agomon zu eyme 
houpimanne. Unde do sie qwomen obir meer zu lande, do gewonnen 
sie zu handt unde vorterbitten zwey slos. Der konigk Priamus der qwam 
nis der stat gar mit grolsem volke unde streit mit on, er sie dann von 
dem mere zu stade qwamen, unde tedt on grofsen schaden. Do lagen 
sie vor der stat zehn gantze jar unde streten alle zeit mit eynander unde 
mereten !) sich tegelichen yn der stat unde yn dem heere. was do lewte 
erslagen wart, das stehit do nicht zu vorzelen, wenn is wals die werlt 
halp weder das ander halbe teil. nicht grolser sampnunge der lewthe 
ist vor ader noch gewest. Noch den 10 jaren do gossen die Krichen 
eyn grofses erin rols, das vier hundert gewopente dor yn gyngen, unde 
die beslofsen sich dorynne. unde sie stissen do die buden ?2) an unde 
zogen ap. Do liffen die von Troyan uls unde besohin das ro[s unde wol- 
den das yn die stat brengen zu warzeichen der grofsen herfart unde 
mufsten dorumb die muren do nederlegen unde die graben vollen. unde 
do sie das mit arbeit yn die stat brachten, do karte der Krichen heer 
umb unde qwamen zu derselbin lucken yn die stat unde gewonnen die stal 
unde erliffen die burg Ylion unde vortilgitten die zu grunde. 
Vor der stat zu Troyan lagen acht hundert tulsent unde 
sechs tufsent gewoppente. 
Die Krichen erslugen yn den 10 jaren 15 konige unde 
eyne konigynne Amasonum, die do streit. So erslugen die 
von Troyan 25 konige unde herzogen von den Krichen. 


37. Wie die von Troya Tryre gewonnen. 

Do Troya vorstoret wart unde Priamus Hector Paris mit allen yren 
fsonen yn den 40 jaren, allso man dor vor lag, yn den streiten ersla- 
gen waren, ..... 3), das*) was des koniges swesterfson der junge Pria- 
mus unde Anthenor. Noch deme allso die stat gebuwet wart obir ander- 
haip hundert jar®) zogen sie do danne mit drey hundert schiffen, unde 
15 tufsent gewopente, die lebende bleben waren, unde qwomen zu Ve- 
nedia zu unde buweten do die stat Padua unde woneten do. Unde do 
selbes starp Authenor, das beweiset noch sein grap. Der selbe Anthe- 
nor liefs eynen [son der hiels Senno. der zoch vorder keigen Ungern 
wert ©) unde buwethe do Sytambriam. Eneas unde des koniges swester- 
fson, der ouch hiefs Priamus, die zogen ouch mit eyme grofsen heer 
der vorireben burger von Troyan durch Affricam unde qwamen yu Yta- 
lien, unde do gewann Eneas das konigreich unde slugk den konigk tot 

1) verstärkten sich durch Zuzug. 4) do. Dr. 
2) die Lagerzelte. 5) 150 Jahr nach Erbauung der Stadt 


3) Ueber Cap. 37 — 39 vergl. die Vor- Troja. 
rede. 6) wärts: gegen Ungern zu. 
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unde wonete, do na Rome leit. Priamus der junge zoch durch welsche 
lant unde qwam an den Reyn unde gewan das konigkreich zu Tryre unde 
buwete do Santwerflen unde Bunne unde Byngen unde nom do zu der 
ee eyn grofses weip die hie!) Theotonica, die was relsengeschlechtis 
unde von dem stamme Trebetan, des eldern unde ouch her ?) re[sen wa- 
ren. unde die andern hern die beweibeten sich mit dem selben geslechte, 
uf das yre kynder stargk unde grols worden. von den synt sedir komen 
der starcke Seifridt Hagin unde Krimehilt, von den man ouch gesenge 
hot. Unde do von [so synt die Dutzschen noch zu latine Theotonici ge- 
nant, unde umbe des willen ouch, dafs Eneas eyn konigk yn Yialien 
was unde Priamus yn dutzschen landen, dorumbe (so heilsen beide landt 
zu latine Germania: eynes stammes, 

Zu Troya waren yn der stat sechs hundert tulsent unde 

76 tulsent weppener. 


38. Von den konigen zu Doryngen. 

Es geschach obir etzliche zeit dornoch alfso Senno Athe- 
noris fson Sitambriam gebuwet hatte, das her mer lande be- 
schawen unde erfaren wolde. unde des schifte her von Si- 
tambrien uf die see durch Prufsen unde Rufsen unde qwam 
‘yn dutzsche landt bey der see, do die Sach[sen wonen, do 
zu der zeit die Doringe woneten, unde yn Mifsen Osterlandt 
unde die Marcke unde die andern gegenoten dorumbe, die do 
ouch gehorten zu der zeit yn das konigreich zu Tryre. Dis 
geschach zu den gezeiten allso Saul wart eyn konigk zu Judea 
des ifsrahelischen volkes, noch der syntfludt tulsent unde zwey 
hundert jar. Unde do her allso herlichen do fur unde mit on 
wonen wolde, do koren sie on zu eyme konige, unde her hiefs 
der konigk von Doringen, unde do her gestarp, do regirete 
noch om zu Doringen unde zu Sachfsen seyn [son genandt 
Marcomedt. Der selbe der streit unde brachte vil landes un- 
der seyne herschaflt von Westfalen bys keigen Behemen. unde 
das konigreich bestundt unde werte allso mit deme selben ge- 
schlechte bis uf die Romer unde keyfser Julium. Wenigk stete 
was yn den landen unde vil dorff, wenn der reubereye von 
den armen edeln lewten der was nicht. Es waren ouch der 
borge wenigk: sie torfte nymant buwen, die konige unde fur- 


1) hiefs. 2) der selbst samt seinen Eltern. 
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sten wolden sie nicht. Es waren ouch yn Sachfsen yn Myfsen 
yn Doryngen yn Westfalen yn der Marcke unde yn dem Oster- 
lande Dutzschen unde Wenden under eynander gemenget: die 
Dutzschen qwamen von dem Reyne, unde die Wenden von 
Polen unde Behemen. — Hie endet sich die funffte herschaft. 


39, Wie Eneas das konigreich zu Ytalien gewan. 

Eneas, der des konigis vonn Troyan, gnant der Priamus, bruder- 
fson, unde der junge Priamus, die gewonnen unde verstoret wart) drei 
hundert vnde 50 jar er Rome gebuwet wart, zu den gezeiten allso Abdon 
eyn regirer was der kynder von Jsrahel, der qwam mit seyme vater An- 
chises unde mit seyme [sone Escanio zu der konigynne Dydona, die 
Carthagen die grofse mechtige stat buwette. bey der bleben sie etliche 
zeit. do danne zogen sie an die stat, do die Tyber flulset yn das meer. 
Do sprach eyn geist zu Enean des nachtes yn dem slaffe ‚‚Enea, du salt 
vortreiben den latinischen konig unde salt hie yn difsem lande ein konig 
werden, zeuch zu den sobin bergen unde do vindestu zu warzeichen under 
eyme bowme eyne weilse suwe mit 9 weilsen verckeln.“ das was an der 
stat, do itzunt Rome leit, unde der bergk, do her sie vant, der heifset 
noch zu Rome dor von der wisse berg unde yn Albano monte. Do nam 
her zu hulffe eynen andern, der do wonete, unde streit weder den lati- 
nischen konig unde weder den konig Thaurum von Thusken, der sein 
sweer was, unde oberwant die zwene konige unde erslug sie. unde vn 
dem streite so wart Pallas Evandirs [son, ein’ starcker man, von?) dem 
ritter Turno irstochen, des grap sedir zu Rome funden wart bey keifser 
Heynrichs gezeiteu des andern, unde her was ouch unvorwelsin unde 
gantz unde zu seynen houpten stunt eine lucerne unde brante, die kunde 
man mit keynen dyngen vorleschen, denn sie boreten 3) eyn loch under 
dem fuer yn das tocht unde blifsen doryn, do vorlasch sie. her was alfso 
lang, alfso die mure an der stat zu Rome hoch was, unde hatte eine 
wunden funftehalbis fufses weit, unde an eynen steyn was gehowen „Hie 
leit Pallas, den Turnus erstach.“ 


40. Wie Romulus unde Remus geboren worden. 
Troya vorstoret unde nu Eneas gestorben %), der drei jar das lati- 


1) es ist offenbar so zu lesen: Eneas mit falscher Construction fortfährt ‚‚der 
unde der junge Priamus, der des koni- qwam.‘“ cf. übrigens Cap. 37 Anm. 3.. 
gis von Troyan gnant der (elder) Pria- 2) unde von hs. 
mus bruder[son was, die (sc. die Stadt 3) bis sie endlich bohrten u. s. w. 
Troya) u. s. w., worauf denn der Verf. 4) „post mortem Latini Aeneas tenuit 
den Priamus, dessen weitere Schicksale regnum Latinorum tribus annis, anno ter- 
schon cap. 37 erzählt waren, vergilst und tio a captivitate Trojae.““ Mart.Pol.Lib. 
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nische konigreich ynne hatte, do regirte yn Yitalien noch ym sein son 
Escanius, der mit om von Troja kommen was, do 28 jar, unde noch 
om 40 konige seynes geslechtis yn drenhundert jaren. unde do was 
eyne jungfrawe von seyme stamme gnant Rem, die was yn dem tempil 
der gotynne Veste, gar eyne suberliche ulserwelte mait. zu der qwam 
heymelichen Mars der ritter unde sliff bey ir, unde sie gebar do die zwil- 
linge Romulum unde Remum, unde do wart yr muter noch dem gesetze 
lebendigk begraben, unde die kynder worden uf das velt geworflen yn 
die pusche !), das sie die wolffe gefrefsen. unde do worden sie von eyner 
wolffyune gesögit unde generit. Alfso stehn sie noch zu Rome an etz- 
lichen enden yn mermelsteyne gehawen. Unde do sie dp gewuchfsen das 
sie gro[s worden, do nomen sie an sich die hirten die scheffer?) unde die 
struter, wo sie die gehaben mochten, unde treben do die konige fursten 
unde herren uls dem lande. Dis geschach allso Troya vorstoret wart 
obir vier hundert unde vier jar. Es hatten do die mit Trebertan, die 
von Babilonien kommen waren obir meer, unde ouch die konige seder ?) 
10 stete unde vesten gebuwet, do nu Rome leit, die bezwungen die zwe- 
ne obgaante bruder, unde alfso der eyner Remus gestarb, do liels Ro- 
mulus eyne muren furen umb die stete alle unde nante die noch seyme 
namen Roma. Dis geschach allso die werlt drey tufsent zwei hundert 
unde 36 jar gestanden hatte an der zehnden kalenden des meyen, das 
ist an sente Georgien abinde, vor Cristus gebort sobin hundert 52 jar. 


41. Wie Rome gebuwet wart, 

Zu Rome wart do die stat mit eyner weiten hoen nıuern begriffen, 
die hatte 42 welsche mylen ynde drey hundert torme, 15 tor unde an- 
dir phorten vil, sobin tulsent unde 90 bergfrede. Sie hatte ouch sedir 
30 schoner borge unde pallas. das erste was der stat gemeynlich *) mit- 
ten dorynne gebuwet, das ander buwete der stifter Romulus. das dritte 5) 
Neronis des keifsers, der eynen frosch do gebar, do ym die ertzte sul- 
den eyn kynt machen, uff das her erfure wie eyner frawen were, die eyn 
kynt gebere. das vierte Sutriani 6). das funfte des Fredes, do Romulus 
saite, is valle nymmer neder, bis das eyne mait eyn kynt geberit, das 
noch alle christnacht vellet. das sechste Troyan?). das 7. Adrian. das 
8. Neronis. das 9. Claudy. das 10. Anthony®). das 14. Camili. das 12. 
July, do her begraben leit. das 13. Cromacy. das 14. Eufemiani, des 


1) Büsche. 5) scil. ist das des K. 
2) scheffen hs. 6) Susurrianum, Mart. Pol. 1. c. 
») sgmt den Königen nach ihnen. 7) Trajanı. 1. c. 


4) zum Gemeingut der Stadt. 8) Antonini. 1. c. 
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Son!) sente Allexius was. das 15. Titi unde Vespasiani. das 16. Constan- 
tii. das 17. Domiciani. das 18. Olimpiadis, do sente Laurencius gerd- 
stet wart. das 19. Octaviani. das 20. Veneris. das 21. Ciceronis. das 
22. Cathaline, bey deme die stat was, die do hiefs die helle, eyn loch 
yn die erde, do vil füers unde gestanckes uls gyngk unde den Romern 
grolse obirlast tedt. Do sprang ya williglichen Marcus Tulius?) wole 
gewopent unde lofsete die stat: do tedt sich die grube zu unde brante 
nymme. dis hatten die aptgute gesagit, das sie allso sulden erlost wer- 
den. Das 23. an dem marte Anthoniane ®). das 2A. Teberiane. das 25. 
Nepociane. das 26. Maximiane. das 27. Luciane. das 28. Diocleciane. 
das 29. Olympiades. das dreilsigste Allexandrine. Unde dor zu achtzen 


burge. 


42. Von dem rathufse zu Rome. 

Wie is were umbe das capitolium, das ist das rathufs zu Rome, des 
ist au wol zu gedencken. Dis huls wart gehuwet mit hoen muern, star- 
cken tormen, vesten pallas uf eynen geschickten bergk yn der stadt mit 
gro[sen schonen vesten gewelben under unde pobir der erden. wenn noch 
yrer meynunge sulde is eyn houpt aller slos unde burge difser werlde 
seyn. Do pflogen die alden weilsen unde die ratilsmanne der stat zu 
wonen ande uls zu richten die gescheflte aller lande unde lewte. Is was 
ynwenigk an seynen hoen muern allen enden mit glalse unde mit golde 
dor under schone besatzt, das is eyn spigel was aller lewte dorinne. Do 
woren ouch ynne alle gemach mit dem gebuwe begriffen ?), die herren 
unde fursten haben sullen, volkommenlichen unde gantz. an dem hochsten 
ya derselben burg unde rathulses do was eyn tempel von mermelsteyne, 
ynwenigk allis mit golde bezogen unde besatzt unde mit gulden thoren 
unde vensterleden. do was ynne der aptgot Jupiter, unde seyn bilde was 
unmafsen gro[s unde was gegolsen von feynem golde unde das sas ynn 
eyme gulden trone mit gar kostlichem edelgesteyne alles besatzt, das 
der selbe tempel von den Romern geachtet wart das her allso gutl were, 
allso das dritte teil der werlde, mit schatze kleynoten gulde unde edelem 
gesteyne. Do selbes was ouch eyn ander tempil bey, der hiefs asilum, 
gar schone gebuwet ınit mancherley mermelsteyne kunstlichen durch eyan- 
der gesatzt. Do selbes wart ynne der keilser Julius von den ratifsman- 
nen erstochen. | 


1) £son fehlt hs. St. Luciane 1. Luciniane. 

2) 1. Cartius. 4) in diesem Gebäude eingeschlossen 

3) Bei Mart. Pol. heifst es nemlich waren alle Beguemlichkeiten, die u. s. w. 
„ihermae Antonianae, Tiberianae u, s. w.“ 
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43. Von den heydenischen tempeln zu Rome. 

Alle tempel zu Rome zu beschreiben, allso die der aptgote gewest 
syot unde.nu der heiligen worden, der mer wen tufsent synt, das were 
besundern alzu vordrolsen unde arbeitsam. sundern etzliche die grosten 
mufs man wol hie ufs richten. Zu dem ersten der tempil uff dem rat- 
hufse, do itzunt von rede gethan wart. do hatten die Romer ynne die 
aptgote aller lande, unde itzlicher aptgot der hatte eyne schellen an seyme 
hallse unde was alfso gemacht: wen sich eyn landt umb warff von den 
Ronıern, [so karte sich der aptgot des landes umbe unde die schelle lawte 
sich !) unde die phleger des: rathulses die saiten das den ratilsmeistern 
unde die sandten denn yre ritterschaft yn das landt unde liefsen is weder 
bezwyngen. Coliseus war eyn tempel der sonnen unde des monden, der 
gebuw was unmalsen hoch unde zumale schone gemacht mit eyme ge- 
stiroten hymmel unde die planeten dor ynne. Mitten ya deme tempil 
stundt der fsonnen aptgott, der reichete mit’dem houpte obir allen gebuw 
unde der hatte eyuen gulden apphil yn der hant zu eyme zeichen, das 
die Romer alle werlt yn yrer hant hetten. Das bilde was hundert unde 
funff unde zwenzigk fulse langk unde stundt uff seinen fulsen uff gericht. 
is was ouch funfzen fulse dicke, unde yn seyn houpt gyngen 30 ro- 
mische malder korns, unde das was schone obir guldit, das man is sach 
wer zu Rome zu gyngk. Wie das bilde gantz von ere gegolsen worde 
unde wie is uf gericht wart unde an die stat bracht unde wie is geformet 
wart, das is stundt unde nicht umb viel, das ist der soben wunder eyue 
difser werlde. 


44. Von dem tempel Pantheon. 

Nu stehit noch zu Rome eyn grofser heidenischer tempel gnant Pan- 
theon, der wart allso gebuet. Die altherren zu Rome vornomen, das 
sich die von Persien weder sie satzten, unde sie wolden Mareum Agrip- 
pan mit funff legien dar senden. Das?) was om leide. do qwam des nachts 
zu om yn dem slaffe Cibille eyne muter der gote unde sprach „Wiltu mir 
eynen tempel buwen, alfso ich dir weilse, [so fsaltu die von Persien be- 
zwyngen.“ Das saite her den altberren, die geloubitten das. unde do 
her sie bezwungen hatte, do buweten sie den tempel Cibillen unde allen 
aptgotten, allso sie on gelart hatte. Sie tragen von erde eynen bohen 
bergk unde straweten dor yn manch geschichte 8) goldis ande machten 
den gleich scheibelich, das her umb hyn 14 hundert fulse unde 64 fulse 
mit dem vollemunde *) behilt, unde welbeten obir den berg eyn gewelbe 
44 fulse dicke mit eyner tor unde mit eynem scheibelichten venster 


1) läutete. | 3) manche Schichten Goldes. 
2) do. hs. 4) Fundament. 
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obene. unde do das gehuede getruckente, do hiefsen sie die Inte die er- 
den uls tragen unde was eyn iglicher yn seyner erdin goldis funde, das 
sulde sein seyn. allso wart sie rischlichen ufs getragen. Diefser tempel 
ist ynwenig vier hundert fulse weit. pobir dem loche obin stundt ein 
erin tannaphil, der was vorguldit unde alfso grofs, das kein regen zu 
dem loche yn vil. In dilsem tempel stundt Cibille mitten yne unde die 
aptgote an den wenden alumb. Hernoch noch langer zeit do bat der ba- 
bist Bonifaeius den keilser Focam, das her om den tempel gebe, unde 
das geschach. do wiete her on yn der ere der muter un[sers herren Jesa 
Cristi unde yn der ere aller heiligen. dis geschach uf den tag allir heili- 
gen, unde do von qwam das uls, das man noch aller heiligen tag yn der 
eristenheit jerlichen uf die zeit begehit. 


45. Von den dreien honptkirchen. 

Nicht toug aller dynge zu sweigen von den kirchen zu Rome, die 
sedir das sie cristen gewest seyn gebuwet unde gewirdiget worden synt. 
Sente lohannes kirche zu Latheran die ist gro[s gewirdiget, wen der ba- 
bist ist eyn bischoff obir alle bischofe der cristenheit von derselben kir- 
chen, unde do ist gar grols heiligthum. do ist des heiligen crutzes gar ein 
grols stucke, das der keilser Constanlinus von Jherusalem brachte, unde 
die taffel, die Pilatus lies Christo obir sein houpt nageln an dem cruze, 
dor an geschrebin stehit dreierlei schrifft, heberhemisch krigisch unde la- 
tyn: „Jesus von Nazaret der Juden konig,“ unde vil anders heilgetbumes. 
Zu sente Peter, do der babist seyne wonunge hat, do ist her eyn apt. 
Die kirche ist weit unde grofs, sie hat ya die weite zwey hundert unde 
40 fufse. do stehn die mermelen sulen, die der keilser Constantinus von 
Jherusalem brachte uls Salamonis tempel, do Cristus seynen rucken an 
eyse snle legitte yn dem tempil, wenn her dem volke predigitte, do nech 
die bese[sen lute von geledigit!) werden. Do leit begraben sente Peler 
der forste der aposteln, unde ein altir ist obir seyn grap gebuwet, unde 
bey ym legen begraben vil heiliger bebiste. Sente ‚Paulus kirche die leit 
an der stadt, do her enthouptet wart. unde do sprangk seyn honpt drey 
weite sprunge unde sprach drey stundt „Jesus Cristus‘‘ unde do entsprun- 
gen an den steten drey borne, die noch do synt, unde der erste stehit 
under deme hoen altir derselben kirchen. Sulde man von den andern 
kirchen schreiben unde den heiligen steten, do wunderzeichen geschen 
seyn, das hynderte hie zu fsere. 


46. Von dem ersten romischen konige Romulo. 
Es worden zu dem ersten konige zu Roine die zwene gebruder Ro- 


j) durch welche (Säule) noch die Besessenen geheilt werden. » 
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mulus unde Remus. alfso die mit dem ersten Rome gebuwet han, allso 
synt sie ouch yn der stat die ersten mit der herschaflt gewest. Do sie 
48 jar alt worden, do huben sie an die stat zu buwen, unde dornoch 
obir drei jar wart Remus erschlagen von Fabiano, der houptman Romu- 
lus was), umb den krig, den die zwene gebruder umb die herschaft do 
hatten, wenn sie gleich alt waren. etzliche sprechen, is were dorumbe, 
das Remus die freiheit breche, die sie gesatzt unde gemacht hatten, das 
nymant sulde obir die befredunge der stat reiten noch gebin bey dem hal- 
fse. Unde do Remus gestarp, do regirte Romulus do alleyne, unde der 
kofs do ufs dem volke hundert der eldisten unde weisten unde nante die 
altherren: die sulden dem volke unde der stat vorstehn unde radt unde 
gerichte thun. Dorvach [so lafs her uls dem volke hundert tulsent die 
stercksten unde geredisten ?) die her vant unde nante die ritter umbe des- 
willen, das sie ryten unde striten sulden 8). Unde allso zu Rome wenigk 
weip was*), do roubeten sie den Sabinen yre tochter unde ledige weip, 
dorumbe Romulus grolsen streit mit on habin muste. doch drangk her on 
eyne sune ap. ÜUnde dornoch allso her zu Rome 38 jar geregirte, so 
sulde her reiten zu Campanien yn das landt. do wart eyn grols unge- 
witter unde eyn wulken umbegap on unde furte on von dannen, das ny- 
mant erfur, wo her hyn qwam. Noch seynen gezeiten [so nomen sich 
die altherren zu Rome der vormundeschaflt and) unde stunden der stat 
vor anderhalp jar. 


47. Von vier konigen, die noch ym regirten yn hundert unde 24 jaren. 
Eyn ander konigk wart do von den Romern den alıherren noch Romulo 
gekorn, der hiefs Pompyus, der regirte do 41 jar. dis was zu den ge- 
zeiten allso Elsdras yn dem judischen lande dem jherusalischen volke das 
gesetze vorkundigitie. Diefser konigk gap zu dem ersten den rittern 
sold. Noch om fso regirte Tulius Hostilius, do Manasse eyn konigk ya 
Judea was. diefser trugk mit dem ersten purper cleider an unde bestellte, 
das die nymant mer tragen sulde denn die konige. unde do der zu Rome 
drei unde dreilsigk jar geregirte, do vorbrante on der bligk 6) mit alle 
seyme hulse unde gesynde. In den gezeiten wart gebuwet yn Krichen- 
lande die grofse stat Bisancium die man nu nennet Constantinopel. Noch 
diesem konige regirte zu Rome Anchus. dielser buwete an dem meere 
1) Romulus der. hs. denkt er nicht, was er Cap. 47 zu er- 
2) rüstigsten. zählen weils, dafs Rom damals 84,000 
3) Das Wortspiel ist folgendem Satz Einw. hatte. 
des Martinus Polonus nachgebildet: mille 4) wenig an Weibern war. 
etiam pugnatores elegit: quos a millena- 5) „an‘ fehlt hs. 


rio numero milites appellavit. Weun der 6) Blitz. 
Chronist 100,000 draus macht, so be- 
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16 mylen von Rome eyne stadt die heifset Hostie, die eyne phorte des 
meeres ist. ber liefs ouch zu Rome eyne brucken obir die Tyber machen. 
unde do her 23 jar geregirte, do starp her. Unde noch deme regirte 
zu Rome Priseus Tarquinus. der machte rechte muwer umbe Rome unde 
die gemach') yn die Tyber unde die gewelbe under der erden, do der 
quodt unde myst yn die Tyber?). ber buwete ouch das Capitolium, das 
ist das rathuls zu Rome. Zu diesen gezeiten was die zal der romischen 
borger vier unde achizigk stunt talsent, die alles sich do gesampnet hat- 
ten unde komen waren von birten schefern unde mordern, unde die stat 
ist allewege eyn?) zußucht ohiltetiger lewte gewest. unde alfso die[ser 
konigk 27 jar gereigirte, do starp her. 


48. Von den zweien letzten romischen konigen Sergio unde Torguino. 

In den gezeiten allso Nabochodonofsor der konigk zu Babilonien Je- 
rusalem gewan, den tempil schinte unde dor ufs nam 30-grolse guldene 
triackschalen unde tulsent silberne schalen, 29 messer mit guldenen unde 
silbernen heflten, 30 guldene kopphe, vierhundert unde 10 silberne kopphe 
unde andir gulden unde silbern redelicher unde grofser gefelse mer wenn 
tufsent, unde vyngk do den konigk Sedechiam *) unde furte yn mit sey- 
me volke zu Babilonien unde hilt sie yn dem gefenckenifse 70 jar: do 
regirte der sechste konigk zu Rome genandt Sergius. der liels die graben 
machen umbe die statmuwern zu Rome unde trachte do zins5) den man 
yerlichen uff nam von den lewten, der vor nicht was gehort. unde do 
her geregirte die 37 jar, do wart her von Torquino dem bochfertigen er- 
slagen. Noch om fso regirte derselbe Torquinus unde her wart der so- 
binde romische konigk. unde der erdachte allerley gezugk, do man die 
lewie mete peyniget, kercker stocke vefser kluben unde der gleichen. 
Des [son hiefs ouch Torquinus. der beslieff mit gewalt die edele Rome- 
rynne Lucreciam, die das eren frunden unde yres mannes frunden unde 
yrem manne elagitte unde betruplichen bekannte unde ya yrer aller keigen- 
wertigkeit eyn messir yn yr hertze slugk unde wolde dorumbe nicht len- 
ger leben. unde do wart her mit seyme sone unde mit alle seyme ge- 
slechte von den Romern vortrebin allso her 35 jar do geregirte. unde 
do wolden die Romer umb den ungefug nymme konige haben sundern sie 


koren under on zwene ratilsmanne,, die sulden an der konige stat vorder 
walden. 


1) Misverständnis der Worte desMart. 3) ymn hs. 
Pol: „hic eircum ad ludos Romae aedi- 4) hs. scheint Serech zu lesen. 
fiavit. Muros et cloacas‘‘ etc. 5) erdachte zuerst die Einrichtung ei- 
2) add. flewfset oder gat. ner Beschatzung. 
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49. Wie die ratilsmanne zu Rome hirscheten. 

Nu sullen wir vort sagen wie die Romer yre stat hilden mit den ra- 
tifsiaten. Allso die werlt gestanden hatte drey tufsent vier hundert unde 
80 jar unde ouch noch der zeit allso Rome gebuwet wart zweihundert 
unde 44 jar do wart Brutus zu Rome obirratifsman, yn des gezeiten die 
Sabini qwamen vor Rome unde taten on grofsen schaden unde vordryls, 
dorumbe die Romer satzten, das die ratifslewie zu Rome mit der gewalt 
vor sulden gehn nnde das den allermenniglich gehorfsam sulden sein, wenn 
yn den gezeiten eyne zweitracht under den altherren unde gemeynem 
volke was worden!). Zu den gezeiten [so gewan der konigk von Per- 
sien Zirus Babilonien unde vorstorte die grofse stat. unde do qwamen 
alfso vil wilder thir uude gewormes, lawen greiffen Iyntworme unde der- 
gleichen, yn die wusten gewelbe, das sie dornach die lewte nicht uls 
getreiben kunden, unde allso bleibit sie ewiglichen wuste. Derselbe ko- 
nigk Cyrus der wolde streiten weder eya landt do synt ytel weib ynne, 
die heifsen Amazones, unde gewan die uf mit seynen bofsen listen, das 
her ir ynn eyme tage funff unde sechzigk stunt tulsent todt siugk. uade 
dorumbe [so besampnete sich yre konigypne unde trafl on mit seyme volke 
yan dem engen geberge unde erslugk ym alle seyon volk, das eyuer nicht 
do von qwam, unde sie hip ym dornoch seynen koph abe unde warf on 
ynn eynen eymer vol blutes unde sprach „Dich hat gedorst noch blute, 

nu tryngk blutis saedt2)!““ allso zoch sie weder ynn ir landt. 


50. Das Rome ron den Dutzschen gewonnen wart. 

Sedir wart eyn ander ratilsman zu vormunden gesatzt, der hiefs 
Crassus. der zoch do mit eyme grolsen heere yn welsche landt bey den 
Rodan unde qwam mit on zu streite unde slugk der Walen do hundert tu- 
fsent unde funfzigk tulsent todt mit den die do ynn dem Rodan ertruncken, 
unde vier tulsent die flogen vor den Romern yn das gebirge do der snee 
ynne lagk unde vortorben yn dem snee. Dornach wart derselbe ratifs- 
man anderweit ulsgesandt weder die Dutzschen unde Walen. nicht verre 
vonn Tryre do streit her mit on unde slugk ir yn eyme streite sechzigk 
tulsent todt unde vyngk yr sechs tufsent, unde seynes volkes vonn den 
Romern worden do drei tufsent erslagen. Alfso man nu rechent, das 
Rome drei hundert unde drei und 60 jar gestanden hatte, do zogen die 
Swobin ®) die Reynlender unde die Walen vor Rome mit yrem hertzogen 


1) „Cujus tempore Sabini gravi manı His temporibus facta est Romae dissen- 
et apparata Romam contendunt inva- sio plebis a senatu.“ Mart. Pol. Supp. 
dere: propter quod Romani dictatorem 2?) satt. 
creant, qui consules potentia praeiret. 3) Der Chronist las wahrscheinlich ein 
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gesandt Brennie, unde do zoch on ufs Rome enikeigen der ratifsman Fa- 
bius mit grolser meynige der Romer, der wart do vonn den Dutzschen 
erslagen mit alle seyme heere. Do zogen sie vorder unde gewonnen 
Rome unde slugen dorynne junger manne mer wenn tufsent todt unde 
braaten vil huefs unde brochen ouch vil hufser neder, unde was noch von 
borgers tochie zu Rome, das floch uff das capitolium, das ist das ratifs- 
huls. Des nachtis machten sich die Swoben bey das ratifshufs unde wol- 
den is gewynnen unde heiten ouch das gethan: do melte sie eynu gantze, 
den sie dobene !) hatten, der schreiete allso [sere das sie irwachten unde 
is weretien. | 
51. Das Rome anderweit gewonnen wart. . 

Zwingen begunden do die Walen unde die Dutzschen anderweit die 
Romer unde gewonnen die stat abir eyns?) unde streten mit on yn der 
stat. unde allso do eynn reicher Wale mit eyme freidigen Romer eynen 
schust 8) hilt unde der Romer on mit seyme spere erstach, do nam her 
ym eyn grols gulden halfsbandt, unde dorumbe wart derselbe Romer von 
den andern genant Torqyetus der halfsbender, unde seyn geslechte die 
heifsen noch Torqueti, das sich deutet die hallsbender. Unde do die Wa- 
len unde die Deutzschen dorynne lagen unde sie heertin, do machten die 
Romer eyne richtunge mit on unde gaben on zwei lufsent margk goldis, 
das sie von danneu zoegen. unde das taten sie. Dornoch zogen die Ro- 
mer ufs unde gewonnen eyne grofse stat genannt Penestran *) mit andern 
sobin steten, die der von Penestran waren, die nomen ouch die Romer 
ya. Dis was allso Rome dreihundert unde 65 jar gestanden hatte. Zu 
denselben gezeiten do buweten die Walen, die Rome itzunt zwier hatten 
gewonnen, mit yrem herzogen Brennien vier grofse mechtige stete Meye- 
lan Papie Brene5) unde Brixen. Zu den gezeiten wart ouch zu Mace- 
domien der groflse konigk Allexander geborn,. der alfso grofse wunder- 
wergk getreben hat, das dor vonn eyn grolses buch geschreben ist ®). 
unde do her 43 jar geregirte do wart om vorgeben das her starp. Zu 
den gezeiten do schreyb Esdras zu Judea nawe bucher unde vant eyne 
nawe weylse heberhemisch zu schreiben von der rechten handt zu der 
Iyncken: vor schreib man hyn unde her allso man ehrit?). 


52. Wie die Romer die Ssampniten bezwungen. 


Alfso Allexander der grofse gestorben was, do begunden die Ro- 


Saevones aus dem Senones seines Ori- 4) Preneste. 

ginals. 5) 1. Berne d. h. Verona? 
1) da oben. 6) cajus acta mirabilia et strenua spe- 
7) nochmals. cialem librum requirunt. Mart. Pol. ]. c. 


3) Tjost, ritterlichen Zweikampf. 7) pflügt. 
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mer zunemen 1!) unde krigitten do mit den Sampniten. die stat was ge- 
legen 2) zwuschen den zweien landen Campanien unde Apulien. unde die 
furten silberne wappen 3) unde obirgulihe wenn sie streten, al[so reiche 
waren sie von gute des landis unde von der phorten des meeris*) unde 
von vil andern nutzen. dieselbe stat was zu den gezeiten wol Rome 
gleich unde ouch der stat zu Karthagin. Unde zu dem ersten [so worden 
sie von den Romern obirwunden, die vyngen unde erslugen ir 'zu male 
vil.. Dornoch yon dem andern streite do gewonnen die Sampniten unde 
erslugen die Romer, das ir wenigk dor von quam. Zu dem dritten streite 
do worden der Sampniten von den Romern 24 tufsent irslagen, unde 
vyngen do yren konigk unde die andern obrigen ®) unde zogen vort vor 
die stat unde gewonnen unde zubrachen sie. Dis geschach nochdeme alfso 
Rome gebuwet wart vierhundert unde 36 jar. unde nymant was do voer 
den Romern allso sweer gewest unde alfso scharff al[lso yn kortzer zeit®), 
allso die Sampniten. In denselben gezeiten do liels Ptolomeus der ko- 
nigk zu Egypten zu Jherusalem holen die zwei unde sobintzigk ufsleger, 
die ym wandelten die bucher der alden ee vonn heberhemischer sprache 
yon chaldeische. vnde die weile?) weilsagitten die drei propheten Ag- 
geus Zacharias unde Malachias vonn Cristo unfserm herren. 


53. Wie die Romer mit dem konige von Krichen streten. 

Dornoch krigitten die von Rome mit den Karentinern ®) alfso Rome 
gestanden hat vier hundert unde 44 jar. unde do die vonn Karenten ge- 
sagen, das sie den Romern mit macht nicht wederstehen mochten, do 
nomen sie an sich mancherley hulffe unde gabin soldt wer den nemen wol- 
de. unde do sie das abir nicht behalff, do nomen sie zu hulffe unde zu 
eyme houptmanne Pirrum den konigk vonn Krichen lande, unde was stete 
an dem meere lougen), die brachten on 80 tufsent gewoppente zu fulse 
ynn schiffen unde sobin tufsent zu pherde unde zwenzigk gewappente ele- 
phanten, die bergferde !°) uff on trugen unde yan itzlichen zwelff wol 
gewappente mit geschutze unde geweren unde qwomen ane wissen der 
Romer unde unvorsehen ynn ir laudt Ytalien. unde die Romer zogen kei- 
gen on uls, do sie das erfuren, unde hilden mit on gar eynen grofsen 


1) quum potentes esse coepissent Ro- Pol.].c. 


mani. Mart. Pol.]. c. 6) in so kurzer Zeit. 
2) a Samnitis, qui mediü erant in- 7) zu dergleichen Zeit. 

ter etc. Mart. Pol. l. c. Der Chronist 8) Tarentinern. 

meint das nachher genannte Capua. 9) Misverstanden aus „Pyrrhum — — 
3) Waffen. vocaverunt a transmarinis partibus.‘ 
4) et ex portubus marinis. Mart. Mart. Pol. 1. c. 
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streidt, do er unmalsen vil uff beiden seiten todi bleben. Noch (so) 
gewonnen die Romer, unde der konigk Pirrus der floch zu Karentin mit 
wenigk volkes unde vorlofs do die elephanten unde grolses gudt unde 
zoeh dornoch betrubit vade mit schemden weder heym. Dornoch [so vor- 
bunden sich die vonn Karentin mit den vonn Karthagin, das zu den ge- 
zeiten allso eyne grofse stat was allso Rome, unde sie lagk yon Affrica 
an deme meere, unde sie wart vor Rome zwey unde sobinzigk jar ge- 
buwet, unde nomen alle merilsstete zu hulffe dor methe. 


54. Wie die Romer mit eyner slangen streten. 

Slangen unde grolser worme waren zu der zeit vil ynn Affrica. Allso 
diefser bunt vonn den Karentinern unde den vonn Kartago mit den steten 
yn den landen zu Affrica weder die Romer gemachet wart, do santen die 
Romer yren ratifsman Atilium mit grofsem volke ufs uf die stadt Kartago 
unde wedir die andern stete die mit ir waren ynn dem bunde. unde do 
her yn den landen mit vil streites vier unde sobinzigk stete bezwangk 
unde gewan unde sie undertenigk den Romern gemachte, do qwam her 
bey eynn walser genant Vardago 2) unde slugk do uff seyne gezelt, unde 
do worden vil seyner Ritier unde lewie ufs seyme here, die ym walser 
batten®) unde sich erkulen wolden ader wasser holen, vonn eyner slan- 
gen, unde *) ynn dem schilffe do woneten, freisen unde vorterbit, vnde 
dorumbe [so bereitte sich der genante ratilsman Atilius mit seyme heere 
zu streiten keigen der slangen unde suchten sie. unde do her mit er be- 
gunde zu streiten, do hatten die seynen keyn geschutze noch woflen 
das er geschaden noch an ir gebafften mochte, unde do vorterbette sie 
mit yrem vorgifiigem ademe seynes volkes unde erbeifs.vil gutter ritter. 
unde do her das gesach, do hiefs her das volk abe lafsen unde vonn yr 
wichen unde do alle ir gewere hyn legen, unde hies sie steyne nemen 
unde anderweit ir zu treten. do wart sie todt geworffen. Sie hatte do 
an der lenge hundert unde zwenzigk fulse. Die huet) sante her zu 
Rome. 


55. Wie die Romer mit den Karthaginern streten. 

Kartbago die houptstat aller stete gelegen ynn Affrica die wolde das 
landt zu Sicilien unde die andern inseln des meeris beschirmen vor den 
Romern. unde zu der zeit allso Rome gestanden hatte vier hundert unde 
83 jar do zoch vonn yren wegen uls Hanibal der eldir mit unmelsiger 


1) Dennoch. wonete folgen mülste) ist kaum glaub- 
2) Bagradas. lich; es wird etwa zu ergänzen sein: 
3) badeten. „deren viele da waren un « 


4) Ein relatives unde (worauf dann 5) Haut. 
Thür. Gesch.Qa. III. 4 
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grofsen menige der lewte unde mit dreilsigk wolbereiten elephanten unde 
schifte yo Sieilien.. unde do waren zwene ratilsmane mit yrem heere, 
die streten mit ym unde erslogen ym seyn volk unde namen om die schieff 
unde die elevanten, das her kume dor von qwam. Dor noch [so zoch 
Atilius der Romer mit eyme heere vor Karlagen, unde sie wolden eynen 
frede mit ym machen, unde des wolde her nicht nemen. Do santen sie’ 
noch volke unde streten mit om unde gewonnen om den streit an unde 
vyngen Attilium. Do das die Romer voraomen, do santen sie uls Emu- 
Iium den ratifsman mit drey hundert schiflen vol wepener yn Affricam. | 
Do santen die von Kartagin drei hundert schieff mit gewapenten keigen 
on, unde die qwamen zu streite, unde die Romer gewonnen dea streit. 
unde do wart der gefangene ratifsman Atilius keigen den gefangen von 
Karthagen ledigk gemacht. Dis was der zebende streit, den sie mit 
eynander hatten, unde der vonn Karthagen worden do dreilsigk tulsent 
erslagen unde funflhundert gefangen. Zu der zeit wart Hanibal der alde 
vonn den vonn Hyspanien tot ynn seyme streite geslagen. 


56. Wie Hanibal mit den Romern streidt. 

Hanibal eyn konigk ynn Affrica des alden Hanibals [son der sampne- 
te eyu grofses heer unde zoch uff die Romer unde legitte sich vor eyne ' 
stat die den Romern undertenigk was, unde vortilgitte die. do sauten 
die Romer eyn mechtigen bothen zu ym den wolde her nye gesehn. 
Dornoch zoch her yn Yitalien uff die Romer mit sechshundert stunt tu- 
fsent 1) manen gewoppent zu fulse unde mit 20 tulsent zu pherden. De- 
me zoch entkeigen der romische ratifsman Cypio bey der stat Ticien ?). 
unde Hanibal wart [sere wunt, unde der Romer heer ward do todt ge- 
slagen bis uf 20 tulsent, das nicht das zende teil yres heeris was, die 
qwamen zu letzt dor von. unde Hanibal wolde do yn Thuscian ziehn, unde 
yn dem gebirge lag grolser snee, das die kamele elephant unde pherde 
dor yane vortorben. Do volgitten om die Romer unde mit den 20 tusen- 
den erslugen sie sechs hundert mal tu[lsent man von Hanibals heere. Dis 
geschach alfso Rome 5 hundert unde 53 jar gestanden hatte. Dornoch 
{so streten sechs ratilsmane®) der Romer mit Hanihal bey der stadt 
Tholosa *#). Do worden der Romer vier unde firzigk stunt tulsent ersla- 
gen, 20 der altherren erslagen unde 50 gefangen. Harco°) der entfloch 


{) das „exercitus ejus centum milia“ aus, es heilst nemlich „Lucius Aemi- 
Mart. Pol. ward wol verlesen in exer- lius Paulus et Publius Terentins Varro 
citus sex c. consules.“ 

2) circa Ticiaum. Mart. Pol. 4%) Canosa. Mart. Pol. 

3) Diese 6 Consuln zählt der Chro- 5) 1. Varro. 
nist aus den zweien seines Textes her- 
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alleyne mit funfzigen. unde were do Hanibal vor Rome komen, her 
hette is gewonnen ane were. Do saute Hanibal keigen Kartago drei 
mafs vol guldener vyngerleyn, dy den edeln erslagen von yreu henden 
gesomen waren. Do waren die Romer allso gar vorzwivelt, dafs sie die 
stat wolden lalsen wuste stebn unde dor uls flien, hette!) Scipio gethan 
der ratilsman, der sie mit barem swerte zu bleibene zwangk. 


57. Wie Hanibal Rome gewynnen wolde. 

Rischlichen nam do Scipio, alfso jungk alfso her was, uls den tem- 
pela den harnisch der den goten do geopphert was, unde die eigene 
knechte, die zu Rome gekouffi waren, unde die hirten schefer murder 
struter unde allerley lewte, unde machte die zu rittera allso Romulus 
ouch vor geihan hatte, unde gap on die reichen Romerynnen zu der ee, 
unde sampnete gar zu hant, das her zu Rome sechs tulsent gewoppente 
hatte. do gewan die vorzweyvelte stat weder trost. Nu spricht alfso 
Orosius: Wer zu der zeit die romischen ritter gesehn unde gekant hette, 
der were do von zu schemeden komen, wenn is was entzwer eyn kynt ader 
eyn fundelyngk ader eyn kouffelingk 2) ader eyn morder ader eyn bufe ader 
eyn schefer ader vorschulde 8), eyn logener ader der gleichen. Al[so Rome 
gestanden hatte funff hundert unde 43 jar, do qwam aber Hanibal vor Ro- 
me unde wolde is gewynnen unde vorstoren. do qwomen die Romer yn gro- 
[se furchte, unde die weibilsnamen troien uf die muwern zu were. unde 
alfso Hanibal zu deme Ihore tradt zu stormen, do begeynete om Sylinus 
mit sechs tufsent unde bestalte seyne spitze nahe vor dem Ihore. Do 
qwam eyn grolses weter hagil unde slofsen unde treib Hanibaln von der 
stadt yo die gezeli. unde do is weder schone weter wart, do tradt her 
abir den Romern zu: do qwam zu hant noch eynn grofser weter unde 
treip on das ander mal ap. unde alfso her das gesach, do erkante her 
dor an wol, das sie got wolde beschutzen unde nicht vortilgen lafsen, 
unde dorumbe [so zoch her weder abe. In den gezeiten wart die insel 
Vulcana yn Sicilien snelliglichen, die vor nye gesehn wart unde noch do 
ist zu dielser zeit. 


58. Wie Kartago von den Romern vorstoret wart. 

In den gezeiten allso Roma fimfihundert unde 46 jar gestanden batte, 
do zoch Seipio der Romer mit eynem heere yn Hyspanien unde gewann 
do eyne nawe stat die his ouch Kartago unde vant do grofsen schatz 
yane von silber unde von golde, .den her seynen rittern zu solde gap, 

1) add, „es nicht.“ sagt: tunc — Romani de publico pretio 
2, offenbar ein gekaufter Mensch, d.h. servos emptos milites fecorunt. 
Sklave, und hier mit Beziehung auf die 3) Schuldner. 
im lat. Text vorhergehenden Worte ge- 
A* 


52 


unde begreif dor ynne Magonem Hanibals bruder unde sante den gefangen 
zu Rome. Do danne [so zoch Scipio yn Affricam unde streit mit dem 
herzogen Penorum!) unde slug om 40 tulsent todt der von Kartagin. Do 
santen die von Kartagin noch Hanibal, das her on zu reitunge qweme, 
der qwam zu Kartagin unde streit do mit den Romern, unde die Romer 
gewonnen do den sireit das ander mal, unde Hanibal der floch, unde 
Scipio trad der stat zu unde gewan die grolse mechtige stat unde be- 
satzte die. Dornoch alfso die Romer wol 60 jar Kartago hatten ynne 
gehabt, do vorchten sie, das on dieselbe stat noch zu mechtig worde 
unde worden das eyne, das man sie zubrechen unde vorstoren sulde. 
Do zoch Scipio mit gewalt doryn unde gebot on, das sie alle yre schief 
unde yren harnisch ym antworten sulden. unde das geschach. unde do 
worden die man ufs der stat getreben unde do wolden sie nicht abe schei- 
den, man muste ir gar vil tot slaen. 25 tufsent junger frawen unde mei- 
de hatte Scipio gefangen unde wolde die keigen Rome gefurt haben, unde 
wol 30 tufsent junger man. unde do man die stadt ansties unde die 
brante, do lieffen ir gar vil yn die bulser unde vorbranten lieber denn sie 
den Romern dynen sulden. Die stat brante stetlichen 17 tage unde wart 
vorstoret allso sie sobin hundert jar gestanden hatte. 


59. Wie Chorintus gewonnen wart unde mit den Deutzschen gestreten. 

Bey den zweien ratifsmannen Cornelio unde Lucio, die?) die ge- 
walt zu Rome hatten alfso die stat sechs hundert unde sechs jar ge- 
standen hatte, do wart Chorintus die reiche stat, vorlumet obir älle 
werlt, von den Romern gewunnen unde vorstoret, unde alle lant yn 
Achia 3) den Romern undertenigk gemacht. Do wart Rome reich von 
der grofsen menige der gulden aptgote den lewten gleich an der grofse, 
der die menige do was, die man allis uls der stat do unde alumb ufs 
den lande zu Rome brachten%), Zu den gezeiten [so entprante der 
berg Acthna zu Sicilien yn dem lande, der noch tegelichen flamnen ge- 
bit, Zu den gezeiten streit ouch Judas Machabeus der lobeliche ritter 
weder den konigk Anthiochum. Obir 22 jar dornach allso die stat Kar- 
tago vorstoret wart, du hielsen sie die Romer die yrend) weder buwen, 
unde die worden vonn Rome do hyn gefurt uff dem meere, unde sie wart 


1) facta pugna cum Poenis. Mart. Pol. titudinem statuarum columnarum simula- 
Im Exemplar des Chronisten stand viel- crorumque auri et argenti Coriatho igne 


leicht cum duce Poenorum. succensa quum omnia metalla confluxis- 
2) do. hs. ' sen in unum, uovum genus metalli ex 
3) Achaja. illo factum est, qaod Corinthum dicitur. 


4) Der Chronist hat hier wieder sein 5) Die Römer befahlen römischen Co- 
Original nicht verstehen können; es lau- lonisten den Wiederaufbau. 
tet (Mart. Pol. 1. c.): Sane propter mul- 
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do wedir gebuwet. Die Romer die streten ouch mit den Dutzschen unde 
mit den Lamperten!), die den Romern vil obirlastes taten. unde do 
worden von den Romern 80 tufsent erslagen unde zwene ratifsmanne 
Marens unde Emulus mit yren [sonen?). unde do qwomen ir nicht mer 
denn 10 dor von, die das botenbrot keigen Rome brachten. Dornoch 
zogen abir die Lamperten unde die Dutzschen yn Italien uff die Romer. 
do santen sie on enikeigen Maurum unde (Juintum 3) zwene ratifsmanne 
mit eynem heere, unde die qwomen obir sie er sie sich denn zu streite 
geschickten unde slugen ir hundert tufsent unde AO tufsent todt unde vya- 
gen ir hundert unde sobinzigk, unde do bleben vort die Lamperten unde 
die Dutzschen do heyme undö bylden frede. 


60. Wie die Romer gantz Asiam- bezwungen. 

Es hat die geierheit von naturen keyne genuge. unde dorumbe alfso 
die Romer die lant umbe sich gewonnen hatten unde das dritte teil der 
werledt Affrica, das do gebit von dem mittage bis yn den undergangk der 
fsonnen, under yre hirschaft gehrochen unde die streite do zu ende 
bracht, do wolden sie on nicht genugen lafsen, sie enhetten denn ouch 
die landt die yn Asia, das ist yn dem dritten teile der werlde von dem 
ufgange bis zu dem mittage der [sonnen, yn yre gewalt bracht. unde 
dorumb [so santen sie den ratilsman do hyn Pompeyum den grolsen mit 
eyme gar mechtigen heere. unde yn kortzer zeit qwam her yn Egypten 
lant unde keigen dem konige unde alle seynen landen unde streit do unde 
bezwang die konige. unde do her die alle under der Romer gewalt hatte 
gebracht, do zoch her yn Judean uf die Juden unde belag Jherusalem 
unde das volk Hircam, unde die Juden gaben sich an gnaden der Romer 
unde slofsen die thor uff unde liefsen die Romer yn. unde es wolde Pom- 
peyus nicht staten, das ymant seynes volkes yn den tempil do gynge, 
denn her gyngk alleyne *) daryn. Dis was zu den gezeiten allso Zacha- 
rias sich vertruwet hatte mit Elisabeten, die sente Johannis des toufers 
eldern warin. Alfso Pompeyus nu difse landt zu Asia gantz bezwungen 
hatte, do zoch her weder keigen Rome, unde die Romer entphingen on 
herlichen unde taten ym grolse irbarkeit allso ir gewonheit yren kemphin 
was, die sie uls santen. Hie ist zu mercken, das die Romer 7 hundert 
jar an eynander waren, das sie yn der zeit ny keynen sommer stille ge- 
logen, sie herfarten ®) unde streten, denn eynen sommer alleyne, unde 
dicke yn eyme jare 10 streite ader mer hatten. 


4) Verlesen aus Ambronates. consul.“ 1. c. 
2) Misverstanden aus „Marcus Aemi- 4) her alleyne hs. 
lius consul et duo Alii consulis.“ 1. c. 5) Dals die Römer 700 J. ohne Un- 


3) Misverstanden aus „Mariam quinio terbrechung in der Lage waren, keinen 
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61. Wie Jalius dutzsche lundt bezwangk. 

Rome war nu mechtigk worden zweier teil der werlde. Nu yo der 
reichthum zugyngk unde das gelucke, do dachten sie dor noch, das sie 
ouch das dritteil zu on brechten gnant Europa unde ist das teil keigen 
norden von dem ufgange der sonnen bis zu dem undergange, yn deme 
alle welsche unde dutzsche lant gelegen synt. Do gyngen sie zu rate, 
wie sie die konige yn den lanten vortlilgeten, die sich nicht an sie keren 
wolden, unde die lant ouch under sich gebrechen, das sie herren obir 
alle werlt mochten werden. unde santen do u[s den edeln unde gestrengen 
ritter Julium mit grolsem volke unde mit grofsem schatze ya datzsche 
unde welsche lant, und sulde do funf jar ulsen seyn. unde do-was her 
funf jar yn welschen lanten unde funf jar yn dutzschen landen unde streit 
unde bezwang die laut. Do worden ym 20 tufsent yn dutschen landin 


tot geslagin. Do qwam her keigen Doringen unde bezwang den 
konig von Doringen unde satzte yn abe. Dasfelbe tet her yn 
andern landen alumb, unde uf das die lant vort yn der Ro- 
mer gewalt blieben, fso buwete her yn itzlichem lande eyn 
slos unde bemante das. In Doringen buwete her eyne burg 
unde nante die Confusio, die wir noch nennen Kufhufsen 
(confusio dutet sich eyne vorstorunge) unde meynte das ko- 
nigreich zu Doringen sulde do vonn verstoret seyn. In den 
Sachfsen buwete her Luneburgk bey monscheyne. In Myfsen 
buwete her Juleburgk noch seyme namen, die wir nu nennen 
Yleburgk. In den Hessen buwete her Hombergk vonn bow- 
men hulsern !) unde satzte dor uff wol sobinzigk ritter unde 
belehnte die vonn dem reiche. 


62. Wie Julius keifser wart unde starp. 
Zu Tryre vorstorete her das konigreiche an dem Reyne 
unde buwete do eyn slos noch seyme namen genant Julich. 


einzigen Sommer still zu sitzen, ohne wol das ehemalige bei Nordheim gele- 
zu heerfarthen. gene Schlofs Böhmerburg (Bomeneburg), 

1) aus hölzernen Häusern. Es ist statt für welches auch anderwärts und öfter 
Hombergk mit Dr. zu lesen Boymelburg, der Name Homberg vorkommt. cf. Fal- 
wie die Etymologie zeigt; gemeint ist ckenstein Chron. II, 746. 


Ina Doringen satzte her die graven von Bichelingen zu ampt- 
mannen unde voyten zu Kuffhufsen. unde etzliche meynen 
das sich die graveschaft zu Bichlingen uf die zeit gehaben habe 
unde Bichlingen gebuwet wart. Es geschach ouch objr manch 
jar zu eynen gezeiten, das der von Bichlingen eyner uf dem 
Hartze eynen hertz vyngk, der hatte eyn gulden halfsbandt, 
do stundt an geschrebin ‚„Nymant fsal meynn schade sein !), 
wenn Julius der gap mich frei.“ Dor nach alfso Julius die 
lant bezwungen unde yn allen dilsen landen slos gebuwet 


hatte, do zoch her heym zu Rome 2). Do gap Pompeyus den rat, 
das man on’ nicht entphaen sulde umbe das her ungehorfsam gewest were: 
ber sulde fanf jar seyn ufsen gewest, unde was 10 ulsen. unde do sie 
Julium nicht wolden yn lafsen, do zoch her hynder sich unde sampnete 
die Dutzschen unde die Walen unde zoch vor Rome mit gewalt, unde 
Pompeyus streit mit ym mit den Romern, unde Julius der gewan den 
streit unde vortreib Pompeyum unde zoch yn Rome unde slug den trelsil 
uf®) unde gap seynen rittern gut unde gelt. Pompeyts der starp ulsen, 
unde Jalius der wart gewaldig obir die Romer unde nante sich eynen 
keviser unde dor*) funf jar do alfso gewaldigk was, do hieschen on die 
Romer ynn yren radt, unde do her dor yn qwam, do stochen sie yn on®) 
23 messer, unde machten om eyn hoes grab ynn eynen obirgulten kup- 
phirna apphil uf eyme mermelsteine®). Hie endet sich die sechste her- 
schafft. 


63. Wie Octavianus der keilser gethan were. 

Cassius unde Brutus zwene ratifsmanne zu Rome die waren des eyne 
sache, das der keyfser Julius erstochen wart, unde noch seyme tode fso 
nomen sie sich der herschaft zu Rome an. do qwam Octavianus, keilser 
Julius nefe, keigen Rome, yn der zeit alfso Rome sobinhundert unde 
10 jar gestanden hatte. Der was eyn schoner hobischer jungelingk. her 
was weder die burger zu male gutlich, seynen frunden getruwe, unde 


1) niemand soll mich beschädigen. 4) nachdem er. 

2) Zu cap. 6l u. 62 gibt Mart. Pol. 5) in ihn, d. h. durchstachen ihn mit. 
nur den Ramen; der sageuhafte Inhalt 6) Corpus ejus pro rostris combustum 
ist aus anderen Quellen entnommen. est; statuit autem popaulus in foro soli- 

3) fractis foribus aerarium spoliarit. dam columnam marmoream viginti fer- 
Mart. Pol. me pedum, supra quam tumulatum. I. c.. 
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hatte Virgilium unde Oracium unde ander wolgelarte lewie zu male liep 
unde fleils sich an die schrifft unde larte allso [sere, das kein tag was, 
es beneme om denn erhafte not, her lals !) yn den buchern unde lernete 
wilsheit ader schreip ader tichte, unde satzte nawe recht unde gesetze 
ader besserte die alden recht, unde arbeite den gemeynen nutz des vol- 
kes. Es was zu den gezeiten nymant dar, der behendiglicher schreip 
unde zowelichir lese. vier briffe von vierley materien die tichte?) her 
“mit eyander, das vier schreiber geschreben. Is was ouch nymant gere- 
der unde gelugseliger yn den streiten. her rumitte sich ouch an dem 
letzten 8), das her die stat zu Rome hette funden vonn zigelsteynen ge- 
buwet unde wolde die nu lafsen das sie mit mermilsteynen gebuwet unde 
obir al geziret were. Her was ouch allso unkusch, das her bey zwelff 
weiben eyne nacht slieff. Zu der zeit [so machte der meister Virgilius 
ya der stat Neapolis eyne erene fligen unde hyngk die yaı der stadt 
thor, dorumbe [so was keyne flige ynn der stadt mer, Dis ist der sobin 
wunder dilser werlde aber eyne?). 


6%. Von den streiten die Octavianus weder die Romer tedt. 

Vil halses unde kriges gewan Octavianus zu Rome vonn den, die 
seynen ohmen keiser Julium erslagen hatten unde die om ouch der her- 
schaft, der her sich do annam, vorgunden5). Dorumbe [so hatte her 
mit denselben funf streite zu Rome yn der stadt. Den ersten streit hilt 
ber mit seynen frunden weder sechs ratilsmanne zu Rome. Das waren 
Philippus unde Rufin, weder Cielum unde Atyum weder Nychiam unde 
Anthonium 6). Do worden vil Romer mit on ersiagen. Den andern 
streit tedt her dornoch weder Brutum unde Cassium, die orsache gewest 
waren, das seyn obme Julius erslagen wart. die erslugk do Octavianus 
wedir mit vielen eren franden. Den dritten streit hilt her wedir Lucium 
unde Anthonium ?), den streit gewan her ouch unde slugk sie todt. Den 
virden streit hilt her weder Pompeyum unde seya geslechte ®), unde die 


1) er beflils sich der Wissenschaften 
mit solchem Eifer, dafs, sofern nicht 
unübersteigliche Hindernisse entgegen- 
standen, kem Tag verging, an dem er 
nicht las u. s. w. 

2) dictierte. 

3) an seinem Lebensende. 

4) „wunder‘“ ist nicht etwa Femin,, 
sondern eyne ist schwache Form, gleich 
heutigem: das eine. 

5) misgönnten. 

6) bella civilia quinque gessit: Muli- 


nense, Philippense, Perusinum, Siculum, 
Alticum, ex quibus primum et novissi- 
mum adversus M. Antonium. Mart. P. 
Das ist der Text zu des Chronisten 
6 Senatoren! Auch das „novissimum‘“ 
verstand er nicht, lälst daher unten den 
öten Krieg wider die Epigonen statt- 
finden. 

7) Lucium Antonium. Mart. Poll. c. 

8) Das Sexium Pompejum des Textes 
wieder auf lustige Art misverstanden. 
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ersiugk her ouch unde tilgitie sie. Den funflten streit hilt her weder der 
obgsanten, die erslagen von ym waren, frunde, die ulswenigk Rome ge- 
sefsen waren unde sich rechen wolden, der eyne grofse menige was, 
unde der wart vil von ym do erslagen, die andern worden fluchtigk unde 
den voigitte her nicht. unde do her dis volante, do beroubitte her zu 
Rome zwenzigk tufsent riltern yr gortele unda_rilterschaft, die weder 
on gewest waren. unde dor noch [so gap her 30 tulsent eigene kuechte 
eren herren weder, die mit gewalt frey wolden seyn, unde liefs sobin 
infsent knechte des gemeynen volkes an galgen hengen. Hie mete [so 
machte her die vona Rome allso vorchligk, das nymant mer vort weder 
on tedt. 


65. Wie Octavianus die landt bezwangk. 

In des allso der keilser Octavianus mit den Romern yn der stat 
streit unde die weder on waren bezwangk, do entran Anthonius keilser 
Julius swager unde liels seyne swester Octavia genant hynder om unde 
kebiste die unde zoch do ya Egipten unde nam do eyn ander weip, ge- 
nant Cleopatra, unde machte das landt wederspenigk den Romern unde 
dem keilser Octaviano. Alfso der nu zu Rome alle dingk yn gutte salse 
bracht: hatte, do schifte her mit eyme heere weder Anthonium unde qwam 
yn das landt zu Cipern. do streit ber mit Anihonio eynen ganzen tagk, 
unde der keilser gewan den streit unde slugk do Anthonius volkes 12 tu- 
fsent todt unde vyngk Anthonium unde bezwangk do die landt gantz. 
Unde zu der zeit do nam das reich des grolsen Allexanders, der gestor- 
ben was, eyn ende. Do danne zoch her durch Hungeren, durch Behe- 
men Polen Mylsen Sachfsen Doryngen Swaben Beyern Österreich bis uf 
den Reyn unde keigen Tryre mit 12 legien !) guder ritter, die machten 
an der zal 80 tufsent unde 50 ritter, unde was drei jar yn dutzschen 
landen, das her die gantz under das romische reich brechte, allso keilser 
Julius vor hatte an gehaben, unde streit dor umbe manchen barten streit, 
unde ym worden erslagen wol 20 tufsent ritter. Her zoch ouch yn Hy- 
spanian unde Hibernian unde bezwangk die. do vant her boyme, die noch 
do stehn, do genlse uffe wachlsen: die fruchte die vallen aff das wasser 
unde werden lebindigk unde gestalt a] allso gen/se, unde man isset ir Heisch 
an dem freitage wol. 


66. Wie die Romer Octavianum wolden anbeten. 
Sibilla war ey weip zu Rome die den wilsagenden geist hatte unde 
1) quam Germaniam Octavianus per decim legionibus militum aggressus est. 


Tyberium (daraus scheint der Chronist 1. c. 
sein Tryre gemacht zu haben) cum duo- 
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vil zukunfliges dinges eine warsegeryne was unde furte eyn heiligk leben. 
Alfso nu der keyfser Octavianus alle lant bezwungen hatte unde die under 
der romischen reichsgewalt brachte, das die alle den Romern zynfshaftig 
worden unde frede was alfso weit alle lant waren, do wolden on die Ro- 
mer an beten vor eynen got unde seyn bilde lalsen setzen yn eynen tem- 
pel unde eyne gotliche ere erbiten. Do vorbot on das der keifser unde 
wolde sogethaner ere aue rat nicht nemen unde sprach, her wolle on dor 
uf antwort thun obir drei tage. In des [so vorbotte her vor sich Sybillan 
die weilsageryn unde nam yren radt dor obir unde fragilte sie, ap ouch 
eyn mechtiger herre uf das ertreich komen sulde, denn her were. Do 
antworte sie om „yo‘* unde sprach ‚‚Is kompt eyn konig von dem hymmel 
uf das ertreich, der hymmel unde erde yn seyner gewalt hat, unde der 
[sal das ertreiche vornawen mit dem gloabin unde das volk vonn der bo- 
[sen geiste gewalt erlofsen, unde her [sal vor seyn volk sterben unde von 
dem tode erstebn. Die werlt [sal mit fuer vorgehn, unde die toten sul- 
len weder lebendig werden, unde her [sal denn mit grolser gewalt kom- 
men unde gerichte sitzen obir die bofsen unde die guten.“ Allso her 
mit ir stuat uf seyme pallas, do sach her das sich der hymmel uff tedt, 
unde sach do eyne schone jungfrawe ynn der sonnen stehn, die trugk 
eyn kiot an yrem arme. sie hatte den monden under yren fulsen unde 
412 sterne zu eynem krantze uff yrem houpthe. 


67. Wie Cristus geborn wart. 

. Es geschach noch den jaren allso Rome gebuet wart do man zalte 
7 hundert unde 52 jar unde alfso der keilser Ociavianus gereigirt hatte 
zu Rome 42 jar, das die Romer allso grofsen frede hatten unde die lewte 
obir al uf dem ertreiche, das sie erfaren wolden, wie vil lewte uf ert- 
reiche wern. unde der keilser liels ulsgehn eyn gebot,: das man die 
lewte beschreiben sulde unde eyn itzlich mensche sulde komen yn die 
stat unde yn das gerichte, do her yn geborte. Allso muste Joseph unde 
Maria komen zu Bethleem. Do wart unfser herre Jhesus Cristus geborn 
zu Beihleem vor der stat an der achten kalenden des volbornes, das ist 
januarius, an dem sontage fru zu mitternacht, do die-nacht an dem lengi- 
sten was. Do zalte man noch Adames gezeiten ader angenge der werlde 
funf tulsent hundert unde 99 jar. In der nacht [so erschenen die engel 
den hirten uf dem velde, eyn nawer stern den dreien konigen yn Oriente. 
Zu Rome flo{s eyn born mit öle uls der tabernen der suldener den gan- 
tzen tagk mit starckem flo[se. Do vil die erene sule, die Romulus ge- 
satzt hatte unde der tempil der ewigkeit der nymer gefallen sulde bis das 
eyne reyne mait gebere. In derselben nacht storben ouch alle sunder 
die mit den stummen sunden beflecket waren, ufs geslolsen Octavianus 
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der keilser alleyne, den got do schonete umbe ander seine togende. Do 
Crist acht tage alt wart, do wart her besneten. Do her 12 tage alt was, 
do brachten ym die konige das opphir. Do her sechs wochen alt wart, 
do opphirte on Maria yn dem tempil zu Jherusalem. 


68. Von dem konige Herodes der die kynder totte. 

Noch Cristus gebort yn dem andern jare do zoch Maria unde Joseph 
mit dem kynde Jhesu unde flogen !) vor Herode yn Egipten landt. Noch 
Cristus gebort drei jar do liefs der konigk Herodes die kynder toten. 
Noch Cristus gebort vier jar do totte Herodes seyn eliches weip Marian- 
nen. Noch Cristus gebort funf jar do totte Herodes seyne [sone Ari- 
stobolam unde Allexandrum. Noch Christus gebort sechs jar, das Rome 
gebuet wart acht hundert unde 38 jar: Herodem Antipatris [son der Ju- 
den konig, der die unschuldigen kynder getotet hatte, den bestundt eyne 
grofse seuche umbe die suntliche bofsheit die her begangen hatte, unde 
leit ynwenigk unde ufswenigk seines leibes swerliches ungemach unde 
peyn. her leit hunger unde konde nymmer alfso vil gessen, das her des 
hangers gebufsen kunde. ufswenigk war seyne haut vol gryndes unde 
sweren, unde de wuchlsen worme yn seyme fulen fleische, das sie von 
seyme leibe sprungen, unde gyngk vonn ym also grols gestangk, das 
nymant bey om bleiben mochte. her swal ouch dormete allso grols ®), 
das her sich nicht beregen kunde. unde do her enzub®), das her nicht 
genelsen mochte, do liefs her ufs allen steten dorffen unde slofsen der 
eldisten unde riehsten Juden kynder vahen unde die behalden unde brachte 
seynen swager Allexandrum unde seyne swester Salome dor zu, das sie 
om muster sweren, wen her *) gestorbe, das sie die gefangen Juden von 
stundt toten wolden, uf das, die sich seynes todes frewen wolden, be- 
trubet denn worden unde seynen todt allen enden yn dem lande beweyne- 
ten. üunde das geschach vonn on allso, 


69. Von dem leben Cristi. 

Alfso man zalte noch Cristus gebort sobin jar, do hiefs der engel 
Josephen, das her Marian unde das kynt weder yn das judische landt 
brechte. In demselben jare wart Herodes [sonn Archelaus ein konigk zu 
Jherusalem. Unfser herre Jhesus Cristas der wart entphangen an der 
sobinden kalenden des aprilis an eyme freitage. Adam wart ouch umbe 
dieselbe jarzeit geschaffen an dem freitage. Moyses der furte die Juden 
umbe die selbin jarzeit obir das rothe meer an dem freitage. Cristus leit 

$) fohen. 3) Prät. von enzeben: verstehen, ge- 


2) er schwoll so stark auf. wahren. 
4) sie. hs. 





60 


die martir umbe die selbin jarzeit an dem freitage. Abraham der opphirte 
seynen [sonn uff die selbe jarzeit gote an dem freitage. Do her 12 jar 
alt wart do safs her ynn dem tempil unde relte vonn der schrift mit den 
gelarten meistern. Do her 30 jar alt wart do ging her in die wastenunge 
unde vaste do AO tage, allso !) her ufs der touffe gyngk, do on sante 
lohannes toufte yn dem Iordane. got der spilsete ouch die Juden yan der 
wustenunge AO jar mit hymmelbrote. Cristus der herre predigitte uf ert- 
reiche 40 monden, her was yn seyner muter leibe 40 wochen, her lag 
yn dem grabe 40 stunden, her was noch seyner ufersiendunge 40 tage 
mit seynen jungern uff ertreiche. Alfso her 31 jar alt wart, do spilsete 
her funf tufsent mensche mit fünf broten unde zwen fischen. Alfso her 
32 jar alt wart, do wart sente lohannes gefangen unde yn dem jare dor- 
noch enthoupt. Do her 33 jar unde sechs“monden alt wart, do starp her 
an dem cruze. Obir funfzigk tage dor noch sante her seynen heiligen 
geist den jungern. 


70. Von Cristas zeichen und der meister kunsten. 

Cristus unlser berre der tedt uf ertreiche unzellichen vil grofser wun- 
derwercke unde zeichen unde besundern dreierley zeichen, die ane?) got 
nymant geihun magk. Das eyae ist die toten lebendigk zu machen, das 
die vort essen unde trincken, gehn unde stehen unde manch jar dornoch 
lebin. Das ander ist die ulssetzigen, die nalse unde mundt unde ander 
gledermafs vorlora han, zu reynigen von yrer suche unde den die vor- 
lorne gledemals vonn stundt weder zu brengen, Das dritte ist der lewte 
gedancken zu wissen. Diese drey zeichen magk nyımandt mit kunsten 
noch mit zouber noch mit den bolsen geisten zu wege brengen, alfso mit 
seynen kunsten Virgilius tedt, der zu Neapolis fleischhutten machte, do 
keyn fleisch ynne vortarb, wie lange man is doryane bebilt; unde yn dem 
lande Campanien eynen torm, do eyne grofse glocke uffe hing: wenn 
man die laulte, [so wagitte der torm gleich mit der glocken; unde eynen 
garten, do is nymmer yn geregente. Es machte ouch Socrates eynen 
torm an dem meere unde doruffe eyne lucerne, do sich die merlewte noch 
richten: den torm legitte her uff glefserne krebilse yon des meeris sandt. 
Der aptgote Forontis der grofs unde yfsern was, der hyngk yn seyme 
tempil ynn der luft nnde behilt sechs hundert phunt an dem gewichte, 
Zu Epheso do was der grofse tempil Dyanen gebuwet uff eyne eynige sule. 
In Smirina was eyn pallas al[lso gemacht: was man dorynne rette®), das 
horte man ynn allen seynen kamern, wie melichen man sprach, Dis 
synt der kunsten wunder. 


1) nachdem. 3) redete. 
2) ohne, aufser. 


71. Von den naturlichen wundern uff ertreiche. 

Hie yn diefsen landen heldit man das vorwunder, das ynn andern 
landen nymanden wunderlichen hat. In Hybernien ist eyne insel gaandt 
Thanata, do man nymer keyne slangen ynne vyndet unde wo man der 
erden yn andir landt hyn brengit, do totet man die slangen mete, wenn 
man uf sie worffet ader dor obir louffen. Sardin heist eyn insel, wo do 
wolfe yn kommen, die sterben zu hant. Chile!) heist eyn insel, do ge- 
lafsen 2) die bowme ir bletter nymmer, unde do wert is ouch umbe wy- 
nachten bey sechs wochen nymmer tagk. In deme cleynen Britanien do 
ist eyn born, wenn man eynen steyn dorynn wirffet, so erhebit sich zu 
stundt eyan grofs stormwetter. Zu Samarien ist eynn born, der ynn dem 
lentzen lutter ist.?), ynn deme sommer blutfar, yn dem herbiste irube 
unde ynn dem wynter grune. In dem gebirge Libani do synt zwu stete, 
zwusehen den ist eynn born, der in der wochen nicht mer denn eynen 
tagk flulset sterglichen, die andern sechfse ist her trucken. In demselben 
lande ist ein grolses wasser, das alle nacht alfso barte gefrulset, das 
lewte unde tbir dor obir wandern, des tages [so flulset is snelle. In 
morin lande bey Garanant ist eynn born der ist des tagis allso kalt, das 
on nymant getrencken kan, unde des nachts allso heils, das nymant 
doryan greiffen thar. In Ampiro ist eyn born, do man bornende wische *) 
yane vorleschet unde die vorleschten ynne entpornet. Es ist ouch eynn 
born, do allis, das man dorynn wirflet, das wirt zu steyne. Dis syat 
naturlicbe wunder uff ertreiche. | 


72. Wie der keifser Octavianus starp. 

Es geschach noch Cristus gebort 13 jar, das der keilser Octavianus 
yn dem meyen uls sante eynen ratilsman genannt Quintilinum mit 20 tu- 
[sent mannen wol gezuget®) an den Reyn obir die Walen unde Dutzschen, 
die wedirspenigk werden wolden deme romische reiche. unde die bleben 
alfso gar ulsen unde worden erslagen, das Quintilinus selbandir keigen 
Rome qwam. Do betrubete sich der keyfser allso sere umbe die gutte 
ritterschafft, das her weynete unde seyne eigene haer ufs roufte. Dor 
noch ynn dem andern jare do sante her dohyn Tyberium seynen maegk 
mit grofsem volke, das her die ritterschaft rechen sulde, der qwam mit 
en zu streiten unde vyngk der Walen unde der Dutzschen 60 tulsent ge- 
wopenie& In dem andern jare dornoch, alfso Cristus 45 jar alt was, do 
wart Archilaus der konigk zu Jherusalem ynn das enelende gesandt. In 


1) Thule? 4) brennende Reiser. 
7) lassen abfallen. 5) wol ausgerüstet. 
8) der im Frühling klar ist. 
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demselben jare [so recbenten der key[ser unde seyn maegk Tyberius den 
zinfs, der vonn den houpten der Romer gefallen was, do man die werlt 
beschreip, unde vant romischer borger an der zal 90 stundt drei hundert 
tufsent unde 80 tu[sent mensche zu Rome. In demselben jare starb Octa- 
vianus der keyfser, allso her sobin unde sobinzigk jar keylser gewest 
was unde sechfse!), zu Campanien yon dem lande ynn der stat genandt 
Atella, unde wart begraben uff dem merzen velde?). 


73. Vonn dem keifser Tyberio. 

Unde zu hant ynn dem jare dornoch allso Octavianus gestorben was 
unde Cristus 16 jar alt wart, do wart Tyberius zu Rome keilser, unde 
der regirte do 233) jar. under des hirschaft "wart Cristus gemartirt. 
Difser keyf[ser der was eyn grolser trencker*). her was sust weilse ge- 
nugk zu ritterschaft unde gelugseligk yn den streiten, her was der schrift 
eynn wolgelarlir man unde kunde wol reden unde hatle eynen behenden 
syn. her hatte abir eyne bofse untogunt an ym: her tat allso ym eynn 
dingk wol behagitte, das her nicht enwolde5). Do Cristus 147 jar alt 
wart, do wart Pylatus eynn vormunde unde eyan richter zu Jherusalem. 
Do Cristus 18 jar alt wart, do starp Ovidius der grofse meister. Do 
Cristus 19 jar alt'was, do qwam eynn glalser uls eyme walde zu Tybe- 
rio dem keyl[ser unde saite ym, das her eyne kunst hetie funden, das her 
glefser machen kunde, die nicht zubrechen noch zuvilen, unde gap der 
glelser eyns dem key/[ser, unde das warff her weder die erden, unde das 
bleip gantz, aber is valte sich; unde do nam der glelser eynen hammer 
unde richte is weder ufseynander, das is wart al[so vor gestalt. Do fra- 
gitte on der keylser, ap die kunst ymandt mer kunde, denn her. do 
sprach. her „neyn.“‘ do lie[s on der keyl[ser enthoupten, uff das die kunst 
icht 6) vorder qweme, unde sprach „qweme die kunst us, was tochten 
denn der konige unde der fursten gefelsel“‘ Difser sante noch den koni- 
gen unde behilt die zu Rome unde satzte fursten an yre stat. her machte 
seynes bruder Isonn zu key[ser unde vorgap om zu hant dornoch. 


74. Von Cristo do her 20 jar alt was bis das her starp. 
Noch Cristus gebort 20 jar do worden vil konigreich yn dutzschen 
unde yn welschen landen von Tyberio dem keyfser vorstoret unde zu her- 


1) soll, wie sich aus Mart. Pol. ergibt, so mufs man den Chron. im Verdacht 
heifsen: do her 77 jar alt was unde 56jar haben, dafs er diesen „trencker‘ aus 


keylser gewest was. „hic fuit Octaviani privignus‘“ machte. 
2) in Martio campo. 5) simulans se ea velle, quae nollet. 
3) 1. 18 (ein V für X verlesen). l. c. 


4) Da die Charakteristik des T. übri- 6) nicht. 
gens wörtlich aus Mart. Pol. übersetzt ist, 





63 


zegtham gemacht, unde welcher konig des nicht thun wolde, den sante 
ber yn das enelende, unde muste do sterben. Noch Cristus gebort 22 jar 
do vorterbitte her das konigreich zu Swaben unde machte ufs dem konige 
Marroboden eynen herzogen von Swaben. Noch Cristus gebort 26 jar 
do buwete der herre Philippus eyn furste zu Judea eyne stadt unde nante 
die Cesaream. Noch Cristus gebort 27 jar do satzte der keyfser Pila- 
tum zu eyme richter yn dem jadischen lande. Noch Cristus gebort 29 jar 
do buwete Herodes eyn konigk ya dem judischen lande eyne nawe stat, 
die hiefs her noch des keylsers namen Tyberiadis. Noch Cristus gebort 
30 jar da wart her getouft yn dem lordan. An demselbin tage obir eyan 
jar, do Cristas 31 jar alt was, do hatte sente Johannes mit !) Cristus 
muterswesier hochzeit yn dem dorffe Chana, das ynn dem lande zu Gal- 
lea leit. do machte Cristus wasser zu rothem weine. unde sampnete 
seine junger unde nam sante Johannem vonn der brudt unde farle on dan- 
nen. uff denselbin tag hatten ym die drey konige vor 31 jaren das opphir 
bracht. Alfso her 32 jar alt wart, do tat her unsprechlichen viel zei- 
chen. Do her 35 jar alt wart, do starb her vor unlser sunde an dem 
crutze under dem konige Herode unde von dem richter Pilato vonn vor- 
reibenils Judas Scarioth seynes jungern. In demselbin jare allso Crist 
zu hymmel fuer, wart sente Steflan gesteynet yn dem owiste. 


75. Von den konigen die Herodes gnandt waren. 

Drey synt gewest der konige zu den gezeiten, die Herodes geheilsen 
han: von dem hie vor geschreben stehit, der die kynder liels ioeten, 
Der ander Herodes hiels Agrippa, vonn der stat an dem Reyne, die ge- 
heilsen was Agrippina, die wir nu nennen Kolne, do was her eynn ko- 
nigk. der liefs sente Jacoben den heiligen aposteln toten. Der dritte 
Herodes der lie[s sente Johannes den ivufler enthoupten umbe das her on 
strafte, das her seynes bruder weip dem bruder eutphurte unde mit ir zu 
hilt. unde dorumbe [so badt yre tochter, die sie bey seyme bruder hatte, 
vonn gerete?) der muter umbe sente Johannes houpt. Unde dornoch 
so horte her sagen vonn den zeichen, die Cristus tedi, unde meynte is 
were Johannes unde hette on gerne gesehen. do weich vor om Cristus 
yaa die wustenunge. Derselbe Herodes der was ein konigk yon dem 
lande zu Gallilea, do Nazareth ynne leit, ‚do Cristus erzogen was. Dor- 
umbe (so biefs her Jhesus Nazarenus, uhde dorumbe fso sante on Pila- 
tus, do die Juden on toten wolden, dem konige Herode, umbe das ber 
vonn Gallilea was, das an Jherusalem ktolset unde yon seyne hirschaft 
gehorte. Do worden Herodes unde Pylatus gefrunde, die lange zeit ge- 


1) „mat“ fehlt hs. 2) auf Zurathen, 
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fynde gewest waren. Derselbe Herodes der wart umb die sunde, die her 
an Cristo unde Johanne begyngk, mit seyner hufsfrawen Herodiaden kei- 
gen Lugden !) yn das enelende gesandt, unde do storben sie beide ya 
armuthe unde yemerlichen noch Cristus geborth zwei unde fierzigk jar. 
In demselben jare starp ouch die muter Cristi. 


76. Wie Pylatus geborn wart. 

Eyn konigk was an dem Reyne gesefsen der hiefs Athus, den das 
gemeyne volk noch nennet konigk Arthus, der buwete an den Reyn eyne 
zu brochene stat, die zu verre dorvon gelegen hatte, unde hiels die Ma- 
guncia, die wir nu Mentz nennen, unde gap or den namen von zwen was- 
sern die yan den Reyn do flifsen: der Möyie pobir der stat unde die Cya 
do nebene. Der benachte?) an dem Reyne das her nicht mochte obir 
geschiffen unde herbergitte ynn eyner molen. do hatte der moller gar 
eyne schone lochtir die hiefs Pyla, die beslief der konigk des nachtis 
unde sie entphingk vonn ym eyoen [sonn. unde do sie den generte das 
her dreier jar alt wart, do sante sie on seyme vater dem konige, unde 
der satzte der muter namen unde seynen namen zu sampne unde machte 
dem [sone eynen namen das her sulde heifsen Pylatus. Nu hatte derselbe 
konigk eynen fson bey seyner elichen frawen, der was nahe bey Pylatus 
aldir. die worffen mit sleudern noch vogilchen unde speleten als mit eyn- 
ander, alfso lange das Pylatus alfso vil hemischlichen geschymphie, das 
her seynen bruder mit eyme steyne zu tode gewarf. Do mochte on der 
vatir nicht lenger geleiden unde_sante yon zu gisil dem keylser zu Rome, 
alfso die fursten ere kyader musten thun, unde do was her bys das her 
zu eyme manne wart. do sulde her ryngen mit des konigs fsone vonn 
Frangreich, den warf her mit seyme kopphe uf eynen steyn das her starp. 
do wolde on der keilser nicht lafsen toten unde sante on ynu die insele 
zu Pontien, die alle die ir ampitlewte ermorten ®), uff das om ouch allse 
geschege. | 


77. Wie Pylatus zu Jherusalem richter wart. 

Do Pylatus yn die inseln zu Pontien qwam, do hilt her is mit den 
mechtigsten gar gutlichen unde machte om die gemeynen undertenigk. dor- 
noch fso obirgwam her onch mit den reichen, das sie ym gehorfsam wor- 
den unde on forchten, unde dor vonn erkreigk her ouch den namen, das 
her Pylatus vonn Pontien noch heifset. Nu waren die Juden Herodi zu 
Jherusalem ungehorfsam umbe das her vonn heidenischer art was unde zu 

1) „Viennam‘ Mart. Pol., vorher ist Chronisten. 


aber erzählt, Herodes sei von Lugdu- 2) übernachtete. 
num geboren ‘gewesen; das irrte den 3) ermordeten. 
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dem lande nicht gebora. unde dorumbe do Herodes vornam, das Pyla- 
tas die vonn Pontien bezwungen hatte, die sich vor an nymande keren 
wolden, do sante her noch om unde badt on, das her seyn amptman zu 
Jherusalem worde, unde das tat her. unde do her die Juden om ouch 
bestendigk gemachte unde ym gewan, do sante her hynder Herode !) kei- 
gen Rome zu dem keyfser, das her on bestetigitte zu eyme amptmanne 
zu Jherusalem unde zu eyme richter ader vormunden ynn dem judischen 
lande, das on Herodes nicht mochte abe gesetzen. Alfso drangk her 
sich mit der gewalt yn. Dorumbe [so haste on Herodes bis nf die zeit 
das sie sich obir unfserm herren Jhesu Cristo vorsuneten. Die Juden 
bedroweten Pylatum mit dem keilser, umbe das her 2) Crist eynen konigk 
hatte genandt unde wolde nicht gerne obir on richten. Seyn weip ryt 
ym, das her is nicht tetbe, umbe des tromes willen der ir getromet hatte. 
Die grofsen zeichen, die Jhesus gethan hatte, die straften Pylatum, dor- 
umbe fso zwugk her die hende unde hette sieh gerne unschuldigk ge- 
macht. 


78. Wie Pylatus dem keyfser schreib. 

Allso man schreib noch Cristus gebort 36 jar, do wart der keyfser 
Tyberius siech unde mit der unferlickeit beflecket. Do borte her sagen, 
das zu Jherusalem eyn prophete unde eyn artzt were, der alle seuche den 
lewten bufsete. Do sante her zu Pylato seynen heymelichen unde ge- 
waldigen genandt Volufsianum, das her ym den artzt senden sulde. Py- 
latus der qwam yn grofse furchte unde schreib dem keyser seynen ent- 
schuldigen brief allso: „Von Poncien Pilatus seynem gnedigen herren Ty- 
berio heil unde allis gut. Is ist newlichen geschenu unde ich byn vil kei- 
genwertigk gewest, das die Juden yn hasse sich unde yre nochkomelynge 
mit yrer freislichkeit befleckt han 3), wenn er vetir on gewilssagit hatten, 
das ir gedt on seynen [sonn uff ertreich senden wolde, der ir konigk 
sulde werden. unde der was komen, unde sie sohen seyne zeichen, die 
her manchfeldiglichen tedt. die biynden machte her sehnde, die lamen 
gehnde, die ulssetzigen reyne, die toten lebinde unde dergleichen vil. 
unde do das volk an on gloubitte, do vyngen on die fursten der Juden 
unde brachten on vor mich unde clagitten felschlichen obir on, das ber 
eyn zouberer were unde weder yr gesetze tete, unde brachten on mit ge- 
zugen zu dem tode unde mit yrem orteile, unde sie totten on noch yrem 
gesetze. Dorumbe [so bitte ich uwir gnade, ap ymandt mich anders vor- 
breehte, das ir des nicht glouben wollit. ich muste des gerichtes recht 
unde loufte halden.‘“ \ 

3) kinter Herodes’ Rücken. 3) befleckt Dr. fehlt hs. 


2) „her sich“ hs. 
Thär. Gesch.Qu. TIl. 5 
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- 79, Wie Pylatys seyn ende nam. 

Radt aam zu hant Tyberius zu seynen getruwen gewaldigen wie her 
dor zu thun aulde, das Pylatus Jhesum hatle getötel do ryten sia om das 
her eyne ander botsehaft dar zu Jherusalem hestalte, die erfure unde 
eigentlichen lerneto, wie is eigentlichen umbe alle-diagk yan warheit ge- 
schen were. Do saute her eynen andern seynen heynelichen dyner der 
Albanum gemandt, der vorschete allen enden umbe difse geschichte, Da 
weilsete man on zu eyner witwen gnandt Veronica, die hette das anlitze 
unde die gestalt Cristi gedruckt yn eyn tuch, das her selbir heite gethan 
do her zu seyner martir gyngk. unde do qwam her zu Veronica unde 
sach das yn gedruckte antlitz Cristi unde lernete vonn ir alle dyagk, der 
umbe her ufs gesandt was, unde reite mit ir alfso vil, do sie om das 
autlitze nicht vorkouffen leyen noch hefelen 1) wolde, das sie das astliize 
nam unde zoch mit om keigen Rome zu dem keilser mit grolsen frewden. 
unde do der keilser das antlitze gesach, do druckete her is under seyn 
antlitze mit grofser yonigkeit unde wart gesundt. Alfso ist das antlitz 
noch zu Rome. Do sante der keyfser abir zu Jherusalem unde liefs Py- 
latum holen unde satzte on yu eynen torm, das her gedechte, was todes 
her om anlegen wolde. unde Pylatus der furchte sich vor gyme sweren 
tode unde wolde om den selber lichten unde erstach sich. do liefs der 
keyfser seynen lichnam ya den Rodan werfien, wean dis geschach zu 
Vienne ?), do her on byn gesant hatte. Do teten die bafsga geiste allso 
grofs ungemach den luten mit seyme lichuame, das her on liefs uls dem 
Rodan nemen unde ya eyn bruch mit eyme grofsen steyne seacken. 


80. Wie Judas geborn wart. 
Nu bie von Herode unde von Pylato, wie die ir anheben unde ir 
- ende genomen han, vorzalt ist, so geboret sich oueh wol von dem Jadan, 
der Cristus vorreier was, elzwas von seyme begyn unde ende zu sagen. 
Allso, is was zu Jherusaleıa eyn man der biels Ruben von dem geslechte 
Ysachar. der hatte eyn weip die hiels Cyboree. eynes nachtis do sie bey 
yrem manne lagk, do tromete er, das sie eynen [son gebere der dem 
tufel gleich were. De erschragk sie unde erwachte unde ersnfizte. Do 
fragitte sie Ruben, was ir were, do sagitte sie om: waa yr getromet hatte. 
do sprach her, man sulde an trome nicht glouben. do antworte sie unde 
sprach „Habe ich eyaen {son ynn difser nacht. entphangen, das wirdit eyn 
warzeichea meynes tremes unde eyner bofsen gebordi.“‘ De die zeit also 
qwam noch der rechenunge unde das kynt eyn [son was, do qwomen die 


ji) anvertrauen. 2) d.h. Vienna im narbonensischen 
Gallien , das heutige Vienne. x 
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eldern ynn grofse ferchte unde mochten syn nieht getoten unde weren syn 
doch gerne lofs gewest nnde worden des ralis, das sie is ynn eyn ledi- 
chen leiten unde satzten is uff das wasser. unde her flofs uff eyne inseln 
von dem meere die heilset Scariolh, alfso wart om der name Judas von 
Seariotb. Es sulde do die furstyune des landes an das wasser spaciren 
geha unde ersach, das das meer das schreynchen hatte ufs geworffen, 
unde tedt das uff unde vant das kynt dorynne. das nam sie zu ir heyme- 
lichen, wenn sie kein kynt hatte, unde machte sich grols mit cleidern 
unde sprach, sie truge eyn kynt unde legitie sich zu kyndelbette unde 
sprach, her were ir [son. 


81. Wie Judas seynen vater erslugk. 

Allso Judas eynes jares alt was, do entphyng die furstynne zu Sca- 
rioik eynen [son bey yrem elichen manne, unde do der [son eizwas grofs 
wart, do tat om Judas vil obirlastes allso lange das seyne muter Judalse 
saite, das her eyn fandelingk were unde sulde billich seyme bruder ent- 
weichen unde undertenigk seyn. Des sehemete sich Judas unde vil kei- 
gen seyme bruder yn hals unde sIngk on todt unde floch do keigen Jheru- 
salem unde qwam do yan Pylatus houf!) unde der gewan on gar liep, 
wenn eyn itzlichs hat seynen gleichen liep. Es geschach zu eyner zeit 
das Pylatins von seyme hoffe unde pallas gyngk unde sach do yn eynen 
bowmgarten vol fruchte unde vil do yn eyne gelust, das her der epphil 
gerne gessen hette, unde der bowmgarte was Rubens Judas vatir, des 
sie beide nicht wostenr. unde do her die epphil brach yn seynes vatir 
garten, die her Pylato brengen wolde, do wolde on Ruben phenden, 
unde qwamen allso zu krige, das on Jndas yn dem garten erstach unde 
qwam dorvon unbesehn unde hrachte die epphel Pylato. Ruben wart tot 
funden des morgens unde nymant wuste, wer on ermort hatte. Dornoch 
do gap Pylatus Judas Cyboream zu der ee unde allis gut, das Ruben ge- 
lalsen hatte. Zu eyner zeit do ersufzte Cyborea gar swerlichen bey ym 
an deme bette. do fragitte Judas, was ir were. do sprach sie „Ach 
ich armis unseliges weip vor allen weiben, meyn kynt warff ich yn eyme 
ledichen uf das meer, meyn man ist mir ermordet, unde byn dir nu ymm 
meyner betrupnilse vortrawet, wie sulde ich ymmer fru werden.“ 


82. Wie Judas seyn ende nam. 
Cyborean clage gyngk do Judas zu herzen unde ervant das sie seyne 
muter was unde das her seynen vatir erslagen halte, unde erzalte ouch 
do ECyborean seyn leben. do rit sie ym das her ruwe umbe seyne sunde 


1) Hof, Pallast. 
5 % 
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hette unde qweme zu unlserm herren Jhesu Cristo unde worde seyn jun- 
ger, der eyn grolser prophete were, unde bufsete bey yım seine sunde. 
Unfser herre Jhesus Christus der nam on zu eyme aposteln unde wart 
om alfso heymlich, das her seyn scheffener wart unde seyn geit, das om 
gegeben wart, yn nam. unde dor von [so stal her allewege den zehnden. 
Dornoch allso Maria Magdalena die tuwre salben koufte umbe drey hun- 
dert grofse phenige, der itzlicher 10 cleyner phenige galt, die man ach- 
tit nu an drey hundert behemische groschen, unde her die salben vor- 
kouffen wolde unde das gelt.armen lewten geben, uf das om der zehnde 
worde dorvon, do wolde is Cristas nicht unde sprach ,Yr hat allezeit 
arme lewte, abir meyn hat ir allezeit nicht.“ do gofs Maria Cristo die 
salben uff das houpt. Der schade muwette Judam alfso fsere, das her 
Cristum vorkoufte umbe 50 phenige, die om zu zehnden dorvon worden 
weren. unde do her Cristum vorrathen unde vorkouft hatte, do rawele 
on die bofsheit unde brachte die 30 phenige den pristern yun den tempil 
weder, unde die wollten ir nicht. do warff her sie vor yre fulse unde 
gyngk dannen unde hyngk sich selber unde reifs uff, das ym seyn gebutte 
vor seyne fulse hyngk, wenn seyne fsele sulde nicht zu dem munde uls 
faren, der Cristum gekost hatte. 


83. Wie Tytus unde Vespesianus Jherusalem beloougen. 

Horet nu ouch von den Juden, die Cristum zu dem tode brachten, 
wie is den ergyngk. do sie Cristum gemartert hatten, do gap on godt 
firzigk jar tagk'!), ap sie rawe umbe die sunde haben wolden. die hat- 
ten sie nye, sundern sie mereten sie dormethe, das sie sente Jacobum 
obene von dem tempil worffen unde den andern apostela Jacobum ouch 
toten unde sente Steffan steyneten. unde dorumbe [so bewegitte godt die 
herzen Tyti unde Vespesiani, das sie mil heerkraft zogen ynn Judeam 
unde belougen die Juden zu Jherusalem zu den ostern, do sie alle zu deme 
veste ynn den tempil gyngen. Dis geschach noch Cristus gebort drei 
unde sobinzigk jar. Vespesianus hatte worme ynn seyner nalsen, die 
kunde ym keia artzt vortreiben. unde do fragitte her noch Cristo, der 
alle seuche an den lewten vortreib. do sagilte man, wie das die Juden 
on smelichen getottet hetten. Do wart her allso zornigk uff sie, das her 
swuer bey seyner nafsen, her wolde den todt an yn rechen, unde do vi- 
len ym die worme zu stundt u[s der nalsen, unde wart gesundt. unde 
do liefs her sich die Romer mit volke vor Jherusalem senden von dem 
keyfser Nerone unde nam mit oın Tytum seynen [son unde lougen dor 
vor drey jar. Got uffenbarte das den fromen unde den heiligen lewien, 
das sie ufs Jherusalem flohen unde qwamen yna eyn castelle, das ist Pella 


1) Frist. 
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genandt. do blieben sie die weile mit frede unde gemache vor den Ro- 
mern, den Cristus tot leit was. 


84. Wie Jherusalem gewonnen unde vorstoret wart. 

Es wart yon der zeit yn Jherusalem alfso gro[ser hunger, das sich 
die Juden selber under eynander tot slugen, uf das sie nicht hungers star- 
ben, unde vonn den, die allso erslagen unde hungers gestorben waren, 
[so wart grols gestangk yn der stat, wenn sie ir nicht aller begraben kun- 
den. unde wenn sie die herufs mit bleiden geworflen, [so warf man sie 
on wedir hyn yn, unde was er des nachtis ufs der stadt floch, die hatten 
golt unde gelt geslungen, do sie mete gezerten !), unde die begriffen die 
Romer unde sneten on die leibe uff unde suchten gelt. allso worden er 
yn eyner nacht zwei tulsent ufl gesneten. "Sie waren allso gar vorsmacht 
wenn sie essen sulden, das sie die weile storben. Es ist erbermiglich, 
das man is sprechen [sal: is kochten zwu frawen ir eigene kynder unde 
frafsen sie. Sie frafsen yre alde vorworffene schue, die taschen vonn 
den seiteln, unde liffen vor hunger mit uffgesperreten munden alfso die 
toubenden hunden phlegen. Vespasianus der zoch keigen Rome unde 
wart keifser, unde Tytus der bleip vor Jherusalem bis das her is gewann. 
Do erslugen die Romer sechs hundert stunt tulsent Juden. fso sterben 
ir yan der siat hungers unde die sich under eynander umbe hungers wil- 
len ermorten, allso Josephus der Juden furste schreibet, eilff stundt an- 
derweit tulsent. so worden yr hundert tufsent vorkouft unde zustrawet 
yan die landt, allso sie noch syat, unde der tempil wart geschynt unde 
mit der stat zu brochen, das eyn steyn uf dem andern nicht bleib legen. 


85. Wie konigk Nectanabus Allexanders vater was. 


Egipten lant das hat sich alle wege doran geflissen, das die lewte 
dorynne mer zouberns sternlugens unde der swartzen kunst kunden denn 
yan andern landen. In demselben lande regirte eyn konigk der hiefs 
Neetanabus alfso die werlt gestanden hatte sechs hundert unde vier tu- 
(sent jar, allso Rome gebuwet wart 500 unde 60 jar, vor Cristus gebort 
sobin hundert jar. Dem wart gesagit, das grofs volk uf dem meere 
qweme unde wolde mit eyme beere uf on zien. Do ging her yn seyne 
sloufkammer unde nam eyn erin becken mit regenwasser unde vorsnchte | 
mit seyner kunst, wie is om gehn sulde. do vant her, das on seyne 
vinde sulden obirwynden, unde dorambe [so liefs her sich beschern unde 
tat eyn leynen cleit an unde nam vil geldis mit om. unde qwam yn das 
land Macedonien unde gap sich uls vor eynen propheten unde meister unde 
sagitte vil zukunftiger dynge den lewten. Es geschach zu eynen gezeiten 


$) ımm es unbemerkt durchzubringen, und sich hernach dafür Speise zu kaufen. 
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das der konigk Philippus von Macedonien keigen seynen vynden zu streite 
zoch. -Do sante die konigynne noch dem meister Nectanabo, das her ir 
gewils sagitte, wie is yrme hera ergehn sulde, unde das tat her, unde 
do sach her die konigynne sere unde lachinde an, wenn her begerte ir 
yn seyme hertzen. Do sprach die konigynne „„O prophete, wes geden- 
ckistu das da mich alfso sere au sihest?‘‘ Do antworte her „Ich gedencke 
eynes schonen gotlichen dynges au dir, das ich newlichen an dir vorao- 
men habe von den göten.“ Sie sprach „Sage was ist das?‘‘ do antworte 
ir Neetanabus „Eyner der geweldigsten gote der fsal dich beslouffen uade 
du entphest von ym eyn kynt.“ Do sprach sie „Unde wer ist der got?“ 
do antworte her „Es ist Hammon.“ do antworte sie „Wie ist her ge- 
stalt?‘‘ das sagitte her. 


86. Wie Allezander entphangen wart. 

In der nacht brachte Nectanabus mit seyme zouber darza das her 
zu er qwam allso der got Hammon unde beslieff sie, nude do her von ir 
eyngk do sprach her ,„‚Weip du hast eoutphangen devaea beschirner. her 
fsal obirwynden unde aymmer obirwanden werden.“ unde dornoch [so 
machte Nectanabus mit seyme zouber, das der konigk Philippus ya dem 
hoere do her lagk yn dem trome sach, das der got Hammon die koni- 
gyane beslief, unde sie entphingk, unde das der got das kynt zeichente 
mit seyme yngesegil, do stundt an die [sonne eyu lawen kopph unde 
swert. unde do der konigk erwachte, do hiesch her zu om eynen weils- 
sagen unde sagitte om den trom. der sprach „Wisset herre vor eine 
sicherheit, das Olympiades die konigynne eynen [son entphangen hat 
nicht von eyme menschen sundern von gote, unde der wirt fredigk also 
eyn lewe unde bezwynget allis das die sonne uff erden bescheynet mit 
dem [swerte.““ Unde do her zu Macedonien wedir qwam, do gyngk om 
die konigynne entkeigen unde entphyngk on, unde die nam her an sey- 
nen arm unde koste sie unde sprach „Olympiades, erschrigk nicht vor 
mir, ich weils wol das da deyae oe gebrochin hast unde du hast nieht 
gebrochin, wenn gotis gewalt dich besloufen hat.“ Dornach nicht gar 
lang do sas Philippus der konig alleyue uff dem pallas, do qwam ein cley- 
nes vogilchen unde leyte om ein ey ya seyuen schos, unde das vd om 
uff den estrich unde zu brach. do qwam herufs eya cleynes slengichen 
unde kroch umb das ey, unde do is wedir dorya wolde, do starp is. 
do saite ym der wilssagir, sein son sulde umbzien unde er denn her 
heym qweme [so sulde her sterben. 


87. Wie Alexander gebom wart. 
Nectanabus qwam zu der zeit zu der konigynne allso sie geberen 
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salde unde sagitte ir, das die zeit nu were, wesn die [sonne hetrubitte 
alle elemente. unde za hant dortioch gebar sie. unde allso das kynt uf 
das ertreiche qwam, do wart grofs donner unde bligk, unde das ertreich 
erbebete. Das kynt wart weder dem vater noch der mutter gleich. is 
was!) zu malso lang mit eyner starcken brust, schone ougen, der eyns 
was swartz unde das ander wilsgrave, seyn har was swartz unde lagk 
om harte uff der swarten, seyne zene warin grols unde scharf. Dor- 
noch larte on der gro[se meister Aristotiles die bucher unde vil weilsheit. 

alle her do wol 42 jar alt wart, do lernete her ryagen reiten vechten 
schifsen unde springen. Do sprach der konigk Philippus „Kynt, ich 
habe liep deine suelligkeit unde deynen behenden syn, abir das du mir 
nicht ellich bist?) das ist mir leidt.‘* ' Des erschragk die muter unde fra- 
gitte Neetanabum, ap Philippus der konigk ir nicht gram dorumbe were, 
Do sprach her neyn, wenn das gestirne an dem hymmel were do weder. 

unde das erhorte Allexander unde sprach zu Nectanabo „Meister, synt 
ouch die sterne allso geschicket an dem hymmel, alfso du die ufs den 
bachern rechenst?t* Do sprach her yo. Do sprach her „Die weilset 
mir. Des nachts gyngen sie mit eynander uff eyn hoes fels vor der 
sta. Do sprach Allexander „Wilser ir wel zukunfftige dyngk?‘‘ her 
antworte y0. „‚Wisset ir ouch welches todes ir sterben sellet?‘‘ her 
sprach „ich fsal sterbea von meyme kynde.‘““ Alfse her den hymmel an 

sach, do sties on Alloxander das vels ap unde sprach „Meister, des 

enwust ir michi.“ allso starp her. 


88. Vona Alletanders pherde Pusiphab. 

Capadocia heist eyn landt das leit nicht verre vom Macedonien, do 
daane wart dem konige Philippe eyn vole gesant das was wils unde grols 
unde hatte lange zene unde phlagk die lewte zu fro[sen. das brachte man 
an lewen unde an kethin. Do liels om der konig oys beheiienifs machen 
umde mit sisrekem holtze wol vorgittern, unde was lewie man verterben 
wolde, die dedt man doryn, die zu reils unde frafs das rofs. Zu eynen 
geseiten alfso Allexander wol 20 jar alt was worden do gyngk her vor 
das gegitter steha unde sach das rols an. do gyngk das rols zu ym. do 
greif her is an, das leit is unde leckete om die hant. Do brach her das 
gegitter uff unde satzte sich doruff unde reit is vor das pallas. Do das 
der konigk Pbilippus gesach, do sprach her „Kynt meyn, ich erkenne 
su an dir alfis das mir vor geuffinbart iet: du salı das reich noch mir be- 
sitzen.“ umde do sprach her weder den konigk „Vatir, sende mich nu 
ufs uff deyne viende, das ich mich gerbe.“ Do antworte der konigk 


1) „was“ fehlt hs. 2) „quia figura tua non assimilatur 
mihi.“ Ekk. p. 62, 66. 
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„Gerne. ich wil dir gebin tulsent man zu pberde unde firzigk -tufsent 
gulden.‘“ Do satzte sich Allexander uf das wilse rols, das nante her 
Puciphal, unde zoch uff den konigk Arideorum, der hiefs Nycolaus, 
unde der zoch om entgegen. unde do gap om Nycolaus geleite vor on 
unde alfso her mit om rette, do speite der konigk Nycolaus Allexandro 
under seyne ougen unde sprach „Das babe dir! [so gethane gaben zemen 
dir.“ Dornoch qwamen sie zu streite, unde Allexander der gewann den 
streit unde hiep Nycolao das houpt abe unde nam seyn landt yno. 


89. Wie Philippus Allexanders muter wolde kebefsen. 

Alfso her weder enheym qwam, do hatte der konigk Philippus seyne 
muter gekebist unde halte mit eyme andern weibe hochzeit die hiels Cleo- 
patra. do hatten on seyne gewaldigen zu gesprochen. Do ging Alle- 
xander zu seyner muter unde fragitte sie worumbe das were. Do be- 
kante sie das is umbe seynen willen were unde sagitte om alle dyngk, 
das Nectanabus seyn vatir were. Do gyngk Allexander vor Philippum 
do her sas yn der wirtschaflt 1) unde brachte om Nycolaus krone unde 
sprach „entphach, vatir, dilse krone von meyme ersten sege, wenn ich 
habe deynen viendt Nycolaum obirwunden unde du [salt ouch wissen, 
wenn ich nu meyne muter eyme andern konige zu der ee gebe, [so saltu 
zu der wirtschafft nicht gebeten werden.‘ Do sas eyner der rette, der 
biefs Lisias, obir dem tische nahe bey dem konige, der sprach „‚Herre, 
von Cleopatran werdit uch eyn [sonn geborn der uch gleich ist.“ Das 
erhorte Allexander unde slugk on mit dem stecken den her yn der hant 
trugk, das her von stunt starp. Do das Philippus gesach, do fur her 
uff unde lief! mit eyme messer noch Allexandro der den konigk floch, 
unde Philippus der vil sere, unde Allexander der hup on uff unde furte 
on zu bette, unde die hochzit die vorgyngk dorumbe, unde dornoch wol 
obir zwene tage de qwam Allexander obir Philippum gegangen unde sprach 
„Philippe, wol das is nicht recht ist das ich dich nenne bey deywe na- 
men, [so mufs ich doch mit dir reden, nicht allso eyn kynt mit seyme 
vatir sundern al[so eyn frundt mit dem andern. Ich slugk Lesian unde 
tedt recht, unde du waldist mich erslaen unde tatist unrecht.“ 


9%, Wie Philippus starp unde Allexander konig wart. 

Philippus der vorsunete sich mit Allexandro unde weynete, unde do 
holte Allexauder seyne muter unde hiefs sie om gehorfsam seyn unde 
seyn mit allen dyngen wol warten. Dornoch sante Darius der keyfser 
zu Philippo noch zinlse, unde den boten antworte Allexander allso „Da 
Philippus keynen [son hatte, do legitten seyne huner guldene eyer, nu 


1) „illo sedente iu nuptiali convivia.“ Ekkeh. p. 63, 39. 
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hat Pbilippus oynen sen gewonnen, der muls die eyer selber essen.“ 
allso liefs her die boten leer wedir zu dem keilser. Dornoch satzte sich 
das landt zu Armenien von geheilses wegen des keifsers Dary weder on, 
unde Allexander zoch doryn unde machte sie wedir undertenigk seyme 
vatir. Die weile was yn dem lande zu Macedonia eyn herre der hiefs 
Pausania, der sampnete volk unde satzte sich weder den konigk Philip- 
pum, unde qwamen zu streite, unde Philippus wart flachtigk unde Pausa- 
nia der erreit on unde stach on yon den rucken, das her legirhaftigk wart, 
unde zoch do obir on unlle wolde om entphuren Olympiadem Allexandirs 
muter. unde yon des qwam Allexander weder heym unde vornam difse 
geschicht unde vil do obir Pausaniam unde erslugk on unde qwam do zu 
seyme vatir Philippo unde saite om was her gethan hette. Do sprach 
Philippus „Nu wil ich gerne sterben die weile ich allso an meyme viende 
gerochen byn‘‘ unde starp unde wart gar erlichen begraben. An deme 
andern tage satzte sich Allexander uff seynes vatir stul unde hiesch alle 
seyne man vor sich unde sprach „Ü ir jungen ritter, forchtet uch vort 
vor nymande, wen ich wil uch alle uwir viende undertenig machen, wer 
uwer wil, der komme unde hole harnisch unde phert u[s meyme pallas. 
Die alten ritter wil ich nicht begeben !), ir radt ist gut.“ 


91. Wie der konigk Darius Allexandro schreib. 

Pausanias frunde, der om seynen vatir Philippum erstach, die treip 
her ufs dem lande unde sampnete do eyn mechtiges heer unde zoch zu 
Rome unde do danne zog her yn Egipten. unde die von Egipien gyngen 
om eoalgegen unde entphingen on schone. do vant her eyn konigliches 
bilde gehawen, do fragitte her wes bilde is were. do sprachen sie „Necta- 
sabus.‘‘ do sprach her „Der was meyn vatir unde Egipten ist meyn ve- 
terlich erbe.“‘ do danne zoch her yn Sirien unde gewann eynen streit. do 
danse qwamen etzliche yn Persiam unde saiten dem keilser Dario von 
Allexanders streiten unde frevele?), unde do her vornam, das her eyn 
eleyner ungezirter man was unde ein kyat, do vorsımehte her on ya 
seyme mute unde sante om do eyne kulen unde eyne geilsel unde ein 
gulden kreulschen 3) mit eyme brieffe, der lawte allso „Darius ein konig 
der irdischen konige, eyn vatir der [sonnen, der do luchtet mit den goten 
vonn Persian, meyme kuechte Allexandro entpiete ich freude. Ich habe 
vornomen von dir, das du meyn vient seyst umb deyner hochfart willen, 
das da ouch gerne ere hettis. dorumb [so gebite ich dir, das du wedir 


1) der alten Ritter will ich ebenfalls nem etc. Ekkeh. 64, 5. 
nicht entrathen. 3) speram et virgam curvatam et can- 
7) „nunciaverunt Dario presumptio- tharım auream. 1 c. 64, 7. 
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umbkerest zu deyner muter unde rugist?) noch lenger yn yrem schose. 
Ich sende dir eine kule unde eine geifsel, das du sie getreibest, unde 
ein gulden krulschen, das du die spel dor mete getreibest. Ich weis wol, 
das du arm bist unde bedarfst syn wol. Nu las snel von deyner thorheit 
unde von deiner unnutzen ere die du treibest?2). Du hast zu dir gesamp- 
net mordirchen 3) unde wilt dor mete vechten wedir die grofse menige 
der ritterschaft des landis von Persien, der alfs vil ist allso des gestirnes 
an dem hymmel, unde mochsin gesampnen alle lewte die uf ertreich le- 
bin, du enmochtist mir nicht wederstehn, wenn meynes volkes ist vil unde 
meines goldis ane zal. Thustu des nicht, ich lafse dich mit den deynen 
allso die sehecher hengen.“ 


92. Wie Allexander Dario weder schreib. 

Es wart des keifsers Darius brieff do gelefsen vor der ritterschaft 
Allexandri, unde sie worden do fsere ernst. do sprach her zu on „Er- 
schrecket nicht vor dem briefe unde vor des keilsers drowe. wisset ir 
nieht, das die hunde, die allso sere bellen, wenig nutzes enden? gläu- 
bet mir das der brif die wabrheit spricht yn etzlicher mafse. dorumb se 
ist das not das wir menliehen unde hefüglichen vechten weder sie, wea 
ir golt unde ir schatz das macht uns lustig zu vechten.“ Unde dornoch 
hie[s Allexander das man die boten angriffe unde tie an galgen hynge. _ 
unde sie sprachen „Gnpediger herre, ir thut unrecht unde obil an uns: 
wir habin keyne schult an den brifen.‘“ unde her antworte on „Uwirs 
hern brif brengit mich dor zu, der hat uch zu eyme siruter gesant.“ 
do boten seyne manne vor sie. Dornoch hiefs Allexander eynen brif 
Dario weder schreiben alfso: „Allexander konig Philippus [son von Ma- 
eedonien*), der irdischen konige keilser, ein nefe der sonme, der do 
Iachtet mit den goten von Persien. Es ist gar eyn grofses obelstehn aliso 
gar eyme erluchten fursten unde obirswenglichen grofsen ferstes konige 
unde keifser °), so geihane wort zu schreiben allso eyme geryngen men- 
schen also ich byn, unde forchtest dich doch das ich dich geletzen mege, 
wol das du) bist eyn vatir der sonnen unde sitzest yn deyme trone allse 
yn eyme hymmel unde luchtist mit den goten von Persien. unde erken- 
nest des nicht, das die untotlichen gote sich erzornen, wenn die totli- 
ehen lewte yre gesellen seyn wollen. Ich kyn totlich unde komme zu dir 


1) ruhest. „dem Könige Darius,‘ worauf dann das 
2) a... daemoniaca quam agis glo- weitere im Dativ zu stehen hat. 

ria. Ekkeh. 64, 12. 5) Dedecus est tam lucidissimo atque 
3) latrunculos. 1. c. magnificeutissimo imperatori. Ekkeh. 


4) es fehlen hier durch Schuld des 64, 30. 
Uebersetzers oder Schreibers die Worte: 6) obschon du. 
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alfso zu eymo totlichen unde helie deynes goldis gerne. Bey der kulen 
versiehe ich !), das ich eyn herre der werlde werde, bey der geifsele, 
das ich dich gezwinge unde bey dem krufschen, das mir deyn schatz 
werde.“ 


93. Wie Darius abir Allexandro schreib unde om maen sante. 

Lefsen liefs do der keilser Darius Allexanders brieff unde wart gar 
zornig unde schreib do allen seynen mannen yn Asia, das sie Allexan- 
drum vingen unde on ym brechten, [so wolde her on zuchligen unde sey- 
ner muler wedir heym senden. Do schrebin ir vil ym weder, das sie 
mit om gesireien heiten unde weren kume von om komen, unde das her 
heite das landt Sirien gruntlichen vorterbit unde die slos gewonnen. unde 
allso balde qwam eyn bote unde saile om, das Allexander gereit gezogen 
were an das wasser Straga. Do schreib abir Darius Allexandro, wie 
her ym torste allso nahe zihn? ap her nicht woste, das seyn name ge- 
loubet were obir alle werli unde das her das konigreich zu Macedonien 
von seynetwegen beselse? das ber heym zoge unde liefs om genugen 
unde heile rawe umbe seine wilsetat, wenn seynes volkes were allso vil 
allso der kormer yn dem sacke. unde sante om eynen sagk vol maens. 
Do Allexander den briff gelafs, do bant her den sag uf unde nam eyne 
haat vol maens unde warf is yn seynen munt unde als unde sprach dor- 
noch „Des volkes ist vil, is lelsit sich abir wol essen.“ Do qwam Alle- 
xandro eine botschaft, das seyne muter sere krangk were, unde do liels 
her Dario wedir eynen brif schreiben, das her nicht sulde gedenken, das 
her durch seyner drowe adir forchte willen weder hynder sich zoge: her 
muste seyne muter sehn, die were krangk, unde her wolde nicht gar 
lange beiten, ber wolde om weder komen. unde sante om eyn cleine 
butteleben vol pheffers, wenn seynes volkes des were wenigk. Unde alfso 
her heym zoch, do qwam eyn mechtiger herre Darius ampiman an on 
ande streit drei tage mit om, unde is worden vil lewte uff beiden seiten 
erslages. Zu letzte muste der amptman von dem velde flihen, 


94. Wie Allexander zwu mechtige stete gewan. 

Lebinde unde weder gesundt vant Allexander seyne muter unde bleip 
do etzliche tage mit ir frolichen. Dornoch zoch her mit heere wedir ufs 
unde qwam vor eyne sladt die hies Abdita2). do slolsen Jie burger die 
stat vor om zu, unde do hiels Allexander fuer yn schilsen, unde.do die 
stat eniprante, do slofsen sie die thor uf unde gyngen zu om unde spra- 
chin zu om „Gnediger herre, wir habin dorumb vor uch nicht zu geslo- 
fsen, das wir weder uch seyn wolden, sunder dorumbe, das uns der kei- 


1) „ich“ fehlt hs. 2) 1. Abdira. 
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[ser Darius icht ?) vorterbete unde spreche, wir hetten is mit uch gehal- 
dia.‘ Do hiefs Allexander seyn volk das is on hulffe leschen unde on 
keynen schaden teten denn mit essen unde mit trincken ?2).. Dornoch qwaın 
her an das wasser Yenis®), unde do leit sein volk gebrechen an der 
speilse unde futer unde ir pherde vortorben on vaste. do clagilten sie 
vaste yre phert. Do sprach Allexander zu on „Meyne lieben ritter, ap 
uch nu uwir pherde abe gehn, wolt ir dorumb vorzweiveln? Ist das 
wir leben, [so wollen wir gar schire ander pherde erkrigen, ist is abir 
das wir sterben, [so dorffen wir keyner pherde mer.‘ Do danne zogen 
sie an eyne stat die hiefs Thebaida. Do sprach zu on Allexander „Ge- 
bit mir 400 gewopente die uns helffen, fso sult ir frede han.“ do slo- 
[sen sie die stadt zu unde wolden is nicht thun, unde bestalten die muwern 
mit vier tulsent gewopenten. die stormete her unde gewan sie unde liels 
sie zu grunde neder brechen. Do zoch her zu Choriotum, die hatten 
eyn spel mit vechten, unde do volgitte om Clitomagus der herre von 
Thebea. Do sprach Allexander „Uwir eyner vechte mit on.‘‘“ do vacht 
Clitomagus unde bestunt ir drei noch eynander. do sprach Allexander 
„Wie bistu gnant?‘“ do antworte her „Ich heifse Anestat%).“ Do 
sprach Allexander „Wie ist deme?‘* do antworte .her „Ir hat mir sie 
brochen.“ do liefs her sie om wedir buwen. 


95. Wie her die von Athenas ®) unde Lacedonien ®) bezwang. 

Athenas heist eyne grofse stat yn Krichenlande, do waren vil mei- 
ster zu hoer schule. do zoch Allexander vor unde entpot on yn die stat 
alfso „Ich begere von uch nicht mer wen das ir mich vor eynen herrn 
habit, wolt ir abir das nicht thun, [so kompt herufs unde streit mit mir.“ 
Do worden sie des zu rathe das sie ym eyne kronen santen von 50 phun- 
den goldis. Do sprach her zu on „Nu seit vort unbesorgit, ir sult key- 
nerlei wederwillen von mir ader von den meynen habin.‘‘“ Do danne 
zoch her zu Lacedonien. Die bestalten yre muern unde machten sich 
yn schiffe unde wolten mit om zu schiffe streiten. unde do liefs her fuer 
yn yre schiffle werfien unde schilsen unde vorbrante sie unde liefs die 
stat stormen unde gewan sie. unde die do lebinde blebin, die qwomen 
vor on unde vilen ym zu fulse, unde den gap her do hulde unde frede. 
Do danne zoch her durch Cecilien ?) an Persien lant. Darius der keilser 
hiesch seynen rat vor sich unde sprach „Was radit ir, Allexander der 


1) nicht etwa. 5) der Text beginnt nemlich „venit 
2) ausgenommen dafs sie sich ver- Athenas.“ 

proviantierten. " 6) 1. Lacedemonien. 
3) 1. Xenis. 7) 1. Gilicien. 


4) sine civitate. Ekkeh. 65, 41. 
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nymet zu an manschaft unde gewalt, ich wolde wenen her wolde uns 
sest rouben 1). nu duncket mich got der helffe om, das her vaste zu 
aymet unde wir abe. Duchte is uch gut, ich neme eynen frede mit om 
unde behilde Persien.“ Do sprach sein bruder „Du hast om vil gela- 
[sen, nu wil her noch mer habin. Tetistu alfso Allexander unde qwe- 
mest mit om selbir zu streite unde befulest is keyme andern, du ge- 
wonnest wol.“ Do sprach ein ander rat „‚Allexander ist yn allen dingen 
erfaren, her thut noch eynes lewen art mit milde unde mit manheit. Nu 
hat ir *) doch grolse unmelsige ritterschaft unde starcke kune man. lelsit 
uls uwern lande die besten uf, hundert stunt tufsent gewopente, unde wes 
ir dor zu von gereitschaft dorfet, unde lafset den goten ere unde opphir 
ihun unde versuchit is mit ym zu eynem male selbist unde dornoch thut 
abir uwer bestes.‘ 


96. Wie Allexander siech wart unde Philippaus on heilete. 

Nu was Allexander ?) die weile yn dem lande Cecilia unde qwam 
an eyn schones wasser. do luste yn ynne zu baden, unde von knlde we- 
gen des wassers [so begunde om das houpt we zu thun unde wart gar 
krangk. dorumbe [so worden seyne ritter gar [sere betrubit unde vorch- 
ten, worde ys Darius der keilser vornemen, [so zoge her obir sie unde 
erfluge sie. Nu was eyn jungelyngk yn Allexanders hoffe den hatle her 
gar liep, der hiefs Philippus unde was ein artzt. der troste Allexandrum 
wol yn seyner krangheit unde sprach, her wolde om eynen trangk ma- 
chen das her gesunt worde. unde das vornam eyner der halsete Philip- 
pum heymelichen unde was eyn houptman von Allexanders wegen obir 
das landt zu Armenien. der schreib eynen brieff Allexandro, das ber 
sich hnten sulde vor Philippo mit seyner artzteyn, wenn Darius der kei- 
fser heite om seyne swester geloubet unde grofses lant, das her om 
vorgebia sulde.e Do Pbilippus den trangk bereitte, do brachte her on 
vor Allexandern, allso om der brif allererst worden was unde on ge-' 
lefsen hatte. do hatte Allexander den trang yn eyner hant unde den 
briff yn der andern unde sach Philippum do an. do sprach Philippus 
„‚Furchte dich nicht, du grofser keilser, unde tringk den trang freilich.“ 
Do trang Allexander den trang zu eynem male ufs unde gap do den 
briff Philippo. do her den gelals, do sprach her „Ich byn des unschul- 
digk, gnediger herre.““ Dornoch wart der konigk gesundt unde biesch zu 
ym Philippum unde vil om umbe seynen halfs unde sprach „‚Erkennestu, 
Philippe, das ich dich liep habe unde dir getrawe, das ich den trangk 

1) ich möchte glauben, er würde uns heimsuchen. 


sonst (d. h. wenn wir nicht einen Rath 2) habt ihr. 
dagegen finden) mit einem Raubzug 3) „Allexander‘‘ fehlt hs. 
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er trangk, denn ich!) dir den brieff gap?‘“‘ unde sante do noch dem 
houptmanne unde liefs on enthonpten. 


97. Wie Allexander den ersten streit yn Persien tedt. 

Do danne zoch her yn das lant Mediam unde dornoch yn das lant 
Armenien unde bezwangk die beyden lan. Do damne zoch her durch 
das wiltaifse unde leit mit den seynen grolsen dorst unde qwam an das 
schifreiche walser Eufrates, das ufs dem paradiels fleulst, unde logirte 
sich mit seyme heere unde hiels holz zu furen unde hiefs eyne brucke 
‚ obir das wasser machen unde an yserne kethen hengen unde hiels das 
velk obir zihn. unde do wegirten sie das unde vorchten sich, wenn das 
wasser louft snel. do hiels her das vihe zu erst obir treiben, unde dor- 
nocb zoch her selbir mit seynen kammerwagen obir. do das seyn velk 
gesach, do zoch is obir die brucke om allis nach. Do karte Allexander 
weder umb zu der brucken unde lies die zu hawen unde zu brechen unde 
das wasser abe fliefsen. Das muwete sein volk ande sprachen „Her lest 
die brucken zu brechen, ap is uns not tete [so kunden wir nichr obir 
komen.‘‘ unde das erhorte Allexander unde sprach „Ir hat war geret, 
dorumb liefs ich die brucken zu brechen. das ir nu meniglichen vechten 
suld unde gewinnen adir von mir fllen unde vorterben, unde wil uch sa- 
gin, das ir Macedonia nymmer geseht, ir helft mir denn, das ich alle 
difse lant mir undertenig gemache, dorumb seit getrost unde vechtit 
froliche.“ Allso her dis gesprach, do qwam ein grolses heer uf dem 
wasser mit schiffen unde hatte 5 fursten unde 5 banyr, unde qwomen zu 
sampne uf dem velde unde streten mit Allexandro. Nu was ein ritter von 
Persien der wopente sieh unde eleidete sich allso eya von Macedonia 
unde qwam hynder Allexandrum under seyme volke unde slug on durch 
seynea helm, das her wunt wart. do begreif on Allexanders volk unde 
behilt on. Nach dem streite, als die von Persien gefloen, do brachten 
sie on Allexandro , do bekante her das her von Persien were unde wart 
lofs. 


98. Wie Allexander Darias muter weip unde tochter vyngk. 

Eyne grofse stat was uf eyne tagereifse dorbey gelegin die hiefs 
Bactram?). do floch Darius volk yn, unde den zoch her noch unde 
berante die stai an dem andern tage, Do stormete her die stat also 
lange bis das her sie gewan. Do vant her ynne des keilsers Daries mu- 
ter unde die keilserynne seyn weip unde zwu tochter. ya der stat satzte 
her seynen koniglichen stuel unde bezwang dorufs die andern stete die 


1) und ich erst hernach. 2) persecutus est usque Baciram. Ek- 
keh. 66, 34. 
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dorumb gelegen waren. Do qwam eyn furste des keilsers Dary zu Alle- 
zandro unde sprach, wolde her mit om 40 tulsent gewopente senden, 
her wolde om Darium antworten. Do. antworte om Allexander „Hilf 
deyme berren wo du magist, meynes volkes sefide ich mit dir nicht wenn 
wir glöubea dir nicht.“ Do schrebin Darius fursten Fytar Stapsi unde 
Mostadi difse drei yrem herren, was Allexauder wunder yn dem lande 
beginge, das her die slos gewonne, die mechtigen yn dem lande ersluge 
unde vynge, unde das her vil volkes zu om-zoge unde gros vorgebe?), 
unde dorumb fso sulde her sich vorsehn unde seyn bestis dor zu geden- 
cken. Do schreib der keifser Darius eynen brif Allexander „ls ist ein 
brif yn usfser hende komen von deyner hochfart, das du meynest du 
wollest zu uns komen unde mit uns reden. lafs deynen ybeln sya dich 
nieht betrigen, wen wir wollen than als ap unfser muter tot sey unde 
allso ap wir weip noch kynt ny gehat habin. Dorumb [so saltu wissen, 
das ich nicht ruwe, ich geforder denn mey® recht an dir. mir ist wol ge- 
schreben, das du gutlichkeit den meynen beweilsest, doch saltu wilsen 2) 
wie gutlich du on ymmer thnst, [so erwirbestu dor mete meyne frunt- 
schaft nicht, uade ap du on ouch gar leide thust, so bin ich dir gleich 
gram. Dis fsal seyn meyn letzte brif den ich dir schreiben wil.‘“ Do 
Allexaader difsen brief gelafs, do begunde her zu lachen unde sprach 
„Her sehreibet mir ungedultig.“‘ 


9. Von den bsiefen die Allexander Darins unde seyne muter santen. 

Saelliglichen liefs Allexander dem keilser Dario eynen brief weder 
schreiben der lawte allso „„Wisset, konig Darius, das die hochfart unde 
das vorkabenils uwir yteln ere die gote hassen®). allso ich sehe, [so 
enhoret ir nicht uf von der missebitunge bis an uwir ende. das ich den 
uwera gutlichen meie fare, das thu ich nicht von uwir fürchte wegen, 
sundern ich habe eyne hoffenunge ueh nehr zu komen. Ich habe den 
nwern gutlichen gethan das ir das yn eynem dangnemen mute von wir 
nemet. abir allso ieh yn uwern hrifen vorneme, [so enhat ir nicht eynen 
mut der menschlich ist. diefser brif [sal ouch der letzte seyn den ich uch 
senden wil, unde bewart uch [so ir beste mogit unde wartet wes ir zu 
schicken hat.““ Dornoch liefs Allexander zu hant brife schreiben seynen 
amptinten die do woren yn den landen zu Sirien Capidocien Cicilien Pan- 
philien unde Arabien unde yn andern seyuen landen, die her alumb be- 
zwangen hatte, das ir itzlich uls salde richten zu _tufsent mannen cleider 
unde bunter korsehen was sie der funden unde schu, unde sulden die 


1) et regales provincias multosque ho- 3) superbiam et elationem superva- 
nores acciperent ab eo. 1. c. 66, 41.  cune gloriae tuae odio habent dii. 1. c. 
2) „wilsen‘“ fehlt hs. 66, 50. 
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schicken zu Antiocben, do sulde man sie vort mit kamelen brengen uf 
das wasser Eufrates, das seyne ritter cleid unde schu heiten. Abir Da- 
rius liefs brife schreihen allen seynen mannen, das sie sich bereiten unde 
qvemen, das her Allexander weder stunde. unde schreib eynen brif Poro 
dem konige zu Indien unde bat on, das her om zu hulfe qveme. der 
schreib om wedir, das om seya schade leit were unde gerne zu om ko- 
men wolde, nu were her mit krangheit befallen das her des nicht gethun 
kunde, sundern seyn .volk das sente her om unde die besten die her hette. 
Do Darius muter das vornam, do schreib sie ym eyaen brif alfso „Dem 
konige Dario! seyne muter entpitet ym heil. Wir haben vornomen, das 
du grolses volk sampnest nnde wilt abir mit Allexandro streiten. das 
saltu vorwar wissen, mochstu alle werlt zu hoffe !) brengen, du vorlo- 
rest, wen die gote helfen om. Dorumb [so lafs abe, das du dein lebin 
icht dorumb vorliefsest.‘ | 


100. Wie Allexander zu Darius stadt zoch. 

Bracht worden do yn Allexanders heer manch tufsent par cleider 
unde schu, unde die worden under seyne ritter geteilt noch deme alfso 
die eyme itzlichen eben waren. Dornoch do zoch Allexander yn das 
lant Dary alfso nahe, das seynn volk sach den hoen gebuwe seynes pal- 
las unde die wolgezirte grofse stat do her ynne was. unde do hiefs Alle- 
xander seyne rilter, das sie weit von eynander reiten sulden unde die 
reifs an die beyne der pherde bynden, das sie dormete den stoup ge- 
machten, das ir vil schene unde das sie yn dem stobe nymant geachten 
kunde. Dornoch an dem andern tage do zoch her eyne myle an die stat 
unde sprach zu seyme rathe „Gedencket doruf wen wir zu Dario gesen- 
den, das her kome unde mit uns streite,‘“ unde legitte sich do unde ru- 
gitte eyn wenig yn dem mittage. Do duchte on, das der got Hammon 
zu om qweme unde spreche „Kynt, 'sich zu wen du zu Dario sendist. 
thu cleider an alfso du mich sihest tragen unde kom selbir zu Dario unde 
tbu deyn bestes, du leidest keyn obil?).““ Do her entwachte, do wart 
her ger frolich unde offinbarte seynen frunden den trom, die ryten ym 
das her is tete. Do hiesch her zu om eynen fursten den getruwesten den 
her hatte, der was Eumilo gnant. unde die zwene nomen der snellisten 
pherde drey mit on die sie hatten, alfso das Eumilo bey om eyn ledigk 
pbert furte. unde qwamen an das wasser gnant Stragan, das nahe bey 
der stadt flols unde hat die nature, das ys von kulde wegen alle abinde 
gefrulset, das man dor obir wandert, unde des morgens weder briebt unde 
ist zu male tief. Do sie doran qwamen, do was is gefroren, unde Allex- 


1) cf. Lexic. s. v. houfe. 2) nullam sustinebis angustiam. Ek- 
koh. 67, 3. 
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asder hiels den fursten mit dem ledigen pherde an dem wasser seyn 
beiten %). unde her reit alleyne ober unde qwam vor, die stadt. 


101. Wie Allexander seyne botschaft selber zu Dario warp. 

In der stat waren gar vil fremder lewte unde herren die Darius dar 
vorbot 2) hatte. Do Allexander zu der stat qwam, do hiesch ber yn®), 
her hette eyne ere zu werbio zu Dario. do fragitten on die lewte wer her 
were. do sprach her „Ich byn is des koniges Allexauders bote.“‘ do 
lief das fromde volgk allis zu unde besoben on yn seynen wunderlichen 
schonen cleidern. Alfso brachten sie on zu dem keifser Dario, unde der 
entphing on gutlichen unde fragitte on do wer her were. do sprach her 
„Ich bin is konig Allexanders heymelicher bote. der entputet uch wie 
das her uwer mit seyme heere zu velde beite, wenn ir komen zu om wol- 
lit. unde dorumb behagit is uch, unde setzit*) om eynen tag wen ir on 
bestreiten wollet, unde setzt ir om des tages nicht, [so mag her is nicht 
gelafsen her mulse uch nehr komen unde uch vor dielser stat suchen.‘ 
Do antworte om Darius „Du redest nicht allso ein bote. du bist mit dey- 
nen teidingen allso kune: werestas selbir Allexander, es were gnug. 
unde wisse das vor eyne warheit, das deynes herren frevil unde ouch dey- 
ner mich yn keyner weilse betruben. Ich wil mit den meynen mich be- 
sprechen unde dir eyne antwort gebin, kom mit mir unde du salt hynt mit 
mir essen, wenn deyn herre Allexander isset ouch mit meynen boten die 
ich om sende.“ unde nam do Allexandrum bey seyner rechten kant unde 
farte on yn seyn pallas unde hilt do radt mit seynen fursten bis an die 
mitternacht unde gap do Allexandro eyne antwort. Die weile gedachte 
Allexander „Her hat dich yn gefurt mit seyuer rechten hant uf dis pallas, 
das ist dir eyn zeichen das is dir yn kortzen gezeiten mit seyner her- 
schaft werden Isal.‘: Alfso balde dornoch [so vil das pallas das ouch nicht 
verre dor von stundt, das etzwan Xerses Darius eldir vatir gebuwet hatte. 
des erschragk Darius, wenn is etzwas bedutte. 


102. Wie Allexander Dario von dem pallas entreidt ®). 

Seyn volk was noch alles ungelsen bleben, wen is hatte sich umb 
des ratis willen, den her hilt mit den seynen, vorzogen. do nam Da- 
rias Allexandern unde furte on yn das mufshus, do was.die wirtschaft 
schone bereitet unde der konig satzte sich mit seynen fursten unde satzte 
Allexandern obir seynen tisch. Do trug man speilse unde trang obirfluls- 


1) auf ihn warten. 4) elliptisch: gefällt es euch, dann 
7) partic. von vorboten: durch Boten folgt seinem Aufruf und setzet u. s. w. 
laden 5) zu Pferde entkam. 


3) begehrte er Einlafs. 
Thär. Gesch.Qa. II. 6 


iglichen zu tische. Do sente om der konigk eynen gulden koph!) mit 
weyne. do her den ns getrang, do legete ker on ya seynen schos. 
dornoch [so satzie man eynen andern vor on, dem.tedt her ouch alfso. 
das sagitten die dyner Dario. der richte sich do uf unde sprach „O du 
aller geslechster man! was ist is das du thust?‘“ do sprach Allexan- 
der „Wenn meyn herre yn seyner wirtschaft sitzet, weme her dena seyn 
trinkgefelse sendit, der beheldit is. ist abir die gewonheit usder uch 
nicht, [so wil ich sie gerne weder geben.“ Der gewonheit vorwunderte 
die geste alle. Do was eyner Darius dyner, der was dicke vor bey 
Allexzander gewest, der erkante on an seyner sprache unde gyagk hya 
zu unde erkante ouch sein antlitz unde gyngk do zu dem keilser Dario 
unde saite om vorware, das der hote Allexander selber were. Das 
merckie Allexander, das die rede vor dem konige von ym gyag, unde 
sprang obir den tisch unde ruckete eyme dyner eyne bornende fackel uls 
der hant unde slug on mit der hant an den hals, das her zu der erde vil, 
unde lief zu seyme pherde do her: is hatte geheftet unde rante zu der 
stat uls, unde man liels on reiten, do her die bornende vackel furte. 
die von Persien yn der stat die wopenten sich unde jagilten om noch, 
unde her qwam mit dem lichte verre var on yn der dinstern nacht en- 
weg unde quam allso is morgen was obir das wasser, unde is brach al[so 
balde, unde seyn phert starp. 


103. Von zweien streiten die Allexander mit Dario tedt. 

Zu seyme heere reit do Allexander weder mit dem fursten Eumilo 
unde reit uf dem ledigen pherde, das sie mit on furten, ande saite do 
seynen fursten, wie is om gegangin halte, unde tradt do entpor, das on 
ydermenniglich gesehn mochte, unde vorbotte alle seyn volk vor sich unde 
sprach „Ir lieben ritter, seit wol getrost, ich habe selbir besehn unfser 
viende macht unde yren rad. unde wol das wir von gotis gnaden eyn 
grolses heer habin, [so ist doch ir menige vil weiter unde grofser. abir 
des ensult ir uch nicht betruben unde dennoch ap ir noch allso vil?) wor- 
de, wenn die menige der fligen gesegit den wespen nicht au, ap ir wol 
vil myoner ist. Wir haben bisher mjt unfserm kleynen heer vil herschaft 
vorterbit unde gar grolse menige bestreten.“ Unde do worden die leute 
alle fru. Do hatte Allexander yn seyme heere 26 tulsent zu pherde 
unde 480 tufsent zu fulse. [so hatte Darius 6 hundert tulsent. Unde 
do die zu sireite gyngen, do gewan Allexanders volk mit listen die spitzen, 
das die von Persien fluchtig worden, unde ir wart ufsirmalsen vil er- 
slagen. Zu dem andern male do hatte Darius hundert tulsent zu pherde 
unde drey hundert tufsent zu fulse. unde do streten sie alfso hefigli- 


1) Becher. 2) noch einmal so viel. | 


83 


chen mit eynander, das ya dem streite beide konige wunt worden, bis 
alfso lange das Darius flien muste. unde yn dem streite wart erslagen 
80 tulsent zu false unde 40 tufsent zu pherde, unde 40 tufsent die gabin 
sich zu letzte gefangen. das ander volk entphloch. Von Allexanders 
heere worden erslagen anderhalp hundert zu pherde unde zwei hundert 
unde 50 zu false. Do liels Allexander die seynen begraben unde die ge- 
wuaten heilen unde sampneten do wol 20 tage den reup unde die habe 
der von Persien, die sie do gelafsen hatten, haraisch pherde gelt dey- 
noten hufsradt unde sust mancherley gerethe. 


f 


104. Wie Allexander mit Dario zuletzte streit. 

Hyiffe suchte abir eyns Darius unde sampnete gar eyn grofses volk 
ufs seynen landen unde vorsolte !) alle die om werden mochten. unde 
furen das wasser ap das Stragan gnant ist unde berichten?) zu male vil 
wagin die mit seynsen besmedit waren unde gewopente pberde do ver. 
unde alfso beide heer zu velde qwamen, do sas konig Allexander uf seyme 
weilsen rofse do her ufle zu streiten phlag, das Paciphal hie[s unde mit 
om streit, wen is die lewie unde pherde yn dem streite beils unde trad 
unde slug unde zu reils, unde her was gewopent yn vorgulte wopen, das 
die [sonne dorvon vren wedirschein gap. der reit vor seyme heere fer- 
rer denn eynen steynworf unde furte seyo sper yn seyner hant unde liels 
sich die von Persien schowen, unde do on die von Persien allso freidig 
ersohin, do qwamen sie yn grolse furchte. Allso schickete her sich 
wedir yn seynen houfen, unde beide heere die trofen do 3) unde menge- 
ten sich [sere. - unde von Persien worden do unmalsen vil lewte erslagen. 
unde do Darius gesach das der seynen alfso vyl vor om ernedir lagin 
unde om der streit al[so harte under ougen gyngk, do wolde her sich 
lafsen erslagen habin, des enwolden ym die seynen nicht staten ünde fur- 
ten on hynder sich. Do das die von Persien sohin, do worden sie 
finchtigk, unde do die grofse menige der beslagin wagin mit den senfsen 
fuchtig wart, die vorterbitten ir eigene frunde, das sie lagen uf dem 
velde alfso das korn yn der erne, das gesneten ist. Do qwam Darius 
yn das wasser uf den abint unde is was beschrebit das her obir qwam, 
unde do ym die grolse menige volgiite, do brach das eils unde gar vil 
velkes ertrangk, wenn das wasser was zweier armbrust scholse volligli- 
ehen breydt. 


105. Wie Darius Allexandro zum letsten schreib. 
Obir das wasser qwam heym Darius gar mit wenig volke, der mit 


1) nahm in Sold. 3) trafen, stielsen auf einander. 
2) brchte. hs. ' 
6 * 


84 


gar eyme grolsen heere uls gezogen batte, unde gyngk do uf seyn pallas 
unde vil uf den estrich mit seyme antlitze unde weynete unde sprach 
„We mir, welch gar grolses yomer leidit nu das lant zu Persien! wie 
gar byn ich zu nichle worden! yn eyme eynigen tage hat mich got nu 
genedert, eynen herren obir alle konige, unde hat eynen armen gehoet 
obir die wulcken!‘““ Dornoch [so richte her sich uf unde liefs eynen brif 
schreiben Allexandro: ‚Darius eyn konig meyme herren Allexandro 
freude. deyne gutlichkeit gedencke, das du ein mensche bist. Is ist 
eyme menschen gnug ouch dormete, das her obirwindet unde er hebe 
seynen mut nicht vorder. gedencke ouch doran, das dir got den sege!) 
gegeben hat, unde dorumbe [so bitte ich, das du mir gnedig wollest seyn, ° 
unde gip mir weder meyne muter meyne frawe unde meyne kynder, unde 
ich wil dir meynen schatz gebin, der gar grols ist, unde wil dich zu 
eyme herren machen obir Persien.“ Unde mit dem do her den brif ge- 
lafs, do sprach eyner seyner fursten Permenus gnant „Nemit den schatz 
unde gebit om wes her mutet.““ Allexander sprach „Mich vorwundert 
das Darius bittet, ich sulle om umb seyne gabe muter weip unde tochter 
gebin. habe ich on obirwunden, worumb schreibet her mir gabe zu ge- 
bin? wil her abir denn mit uns streiten unde obirwindet uns, wormete 
sullen wir uns selbir lofseen? Nu hat her doch aoch Poro dem konige 
vou Indien gesandt.“ Unde sprach zu den boten „Difse rede vorzelt 
Dario uwrem herren.“ Do heerete Allexander umbe die stat, unde fun- 
den do vil heydenischer grebir unde bey on gulden unde silbern gefelse, 
unde funden glefserne grebir do man die leichname ynne sach unde wie 
yr har gestalt was. unde machten ouch vil gefangene ledigk. 


106. Wie Darius von den seynen erstochen wart. 

Fruntliche brife schreip Darius dem konige Poro vonn Indien, das 
her om zu hulffe qweme mit seyme volke, unde wen ber mit om brechte, 
den wolde her vorsolden unde bekostigen unde om vor schaden stehn, 
unde wo her lege mit heere, do wolde ber om schicken wol gecleidete 
junge frawen hundert ader 80 2). unde gewonne her den streit, [so sulde 
om zu vor gefallen?) alle der harnisch zirunge unde gefelse, das Allex- 
ander hatte, unde Puciphal sein wilses rofs.. Do besampnete sich Da- 
rius abir eyns unde sprach, her wolde streiten unde on sulde nymant mer 
von dem streite furen, her wolde vil lieber sterben, wenn das her sehe 
das yamer unde vorterpnils seynes volkes. Do qwamen etzliche herren 
von Persien unde worden Allexanders man unde saiten om die mer, das 

1) Sieg. 68, 6.- 
2) dabo tibi ceutum et octoginta ju- 3) sollte ihm von der Beute vorweg 


venculas cum ornamentis earum. Ekkeh. zufallen. 
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sich Darius abir sampnete unde sente keigen Indien unde wolde solt gebin. 
Do gebot Allexander alle seyme volke, das on nymant keilger nennen 
sulde, her hette denu Darius reich geweldiglichen ynne. Dornoch be- | 
reilte sich Allexander unde zoch obir Darium, er denn Porus ym zu 
hulffe mochte komen, unde des erschrag Darius gar’fsere. Zwene sey- 
ner fursten, do sie vornomen, das Allexander qwam, do worden sie des 
eyn, das sie yren herren Dariam lieber erslaben wolden, denn das sie 
unde yre frunde unde das gantze lantvolk dor obir erslagen worde. unde 
gingen zu om mit baron swerten uff das pallas unde stocben yan on unde 
liefsen on vor tot legen. Das erfur Allexander unde qwam von stunt 
unde sam die stat unde das pallas yn. Do vant her Darium yn dem pal- 
las legen, unde was gemordet, unde bup an zu weynen unde dackte on 
mit seyme cleide unde sprach ,„Meyn herre, stant uf unde entphach die 
kronen alles dynels riches weder. Ich swere dir bey den goten, das 
ich syn gantz vorsachen wil.‘ | | 


107. Wie Darius der keilser starp. 

Ina des fso erholete sich Darius uude qwam wedir zu macht unde 
rackte seynen arm von om unde legeten 1) Allexandro umb seynen hals 
unde kuste om seyne hende unde sprach „Kynt meyn Allexander, vor- 
hebe dich nicht alzu [sere der ere, das du obir mir gesegit hast, unde 
gedencke hynder dich unde sich mich an, wer ich gestirn was unde wer 
ich hute worden byp. Ich was eyn herre vil lande, nu habe ich meyn 
selbir keyne gewalt. Ich byn gedemutiget bis yn die erden, deyne hende 
wollen mich za der erden bestaten, unde zu meyner beigraft lofs die von 
Persien unde Macedonien komen unde die werden nu eyn reich. Ich be- 
fele dir meyne muter unde deyne guttickeit thu wol mit meyner huls- 
frawen. Meyne tochter Roxani die gebe ich dir zu der ee. von fromen 
eldera werdit ir voreynigunge ?).* Dor mete starp her om yn seynen 
armen. Allexander schickte 8) on do noch koniglicher weilse zu grabe 
unde trug on selbir, unde aller ir beider lande ritterschaft die qwomen 
dorzu unde wart eyn grolses weynen. Alfso her begraben wart, do 
sprach Allexander ‚‚Ich frowte mich, were das des volkes nicht allso vil 
ya dyfsen landen gestorben were. wil das nu der got Hammon wolde, 
das ich Persien gewonne, [so muls ich om des unde den goten dancken. 
Ich wil abir das obir eyne itzliche stat dilser lande fursten unde amptlute 
synt also sie bei Darius gezeiten gewest synt, unde wil ouch das frede 
yn allen difsen landen gehalden werde unde das uffin strofsen seyn yn 
alle laut unde das ane schaden eyn itzlicher koufman gewandern moge. 

1) legte ihn. | tar in unum.“ Tkkeh. 68, 26. 
2, „ex bonis parentibus filii jungun- 3) stattete ihn aus. 
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unde die meynen vient Darium erslagen habin, die habin mir eynen gro- 
fsen dinst gethan, die wil ich wirdigen unde on das grols belonen, das 
swere ich bei der ere meynes vater wnde muter.‘“ Das erhorten die 
zwene fursten unde melten sich, die liefs her an eynen hoen galgen hen- 
gen. Do beteidingitten sie on umb seynen eid. do sprach her „Soge- 
thane eide [sal nymant halden.“ 


108. Wie die von Macedonien vonn Allexandro zyhen wolden. 

Salde unde alles heil wonschten do die von Persien Allexaudro, umb 
das her gerochen hatte allso herliche yres hern Darius tot. Nu hatte 
der keilser Darius eynen ohmen gelafsen der hies Duritus, vor den bad 
das volk gemeyniglich, das her om gaade tete, unde den machte her zu 
eyme herzogen za Persien unde gap om vil slofs. Dornoch obir etzliche 
tage do liels her om Roxani Darius tochter zu der ee geben unde liefs 
sie kronen zu eyner keilserynne. Alfso die hochzeit ende genam, do 
sampnete ber abir seyne ritterschaft, wenn her vornam, das Porus wolde 
komen der konig von Indien Dario zu hulffe. Do zoch her om entgegen 
ya Yndien durch wiltnifs unde milsliche walser, gar swere wege. Do 
wart das volk mude unde ungeduldigk unde sprachen „Is were gnug do- 
mete gewest das wir gestreten hetten von Macedenien bis yn Persien 
unde haben Darium obirwunden, der zinfs von uns hiesch. was suchen 
wir nu zu Indien, do nicht wenn wilde thir wogen, unde lalsen unfser 
frunde unde lant? difser herre begerit anders nicht, denn das her von 
eyme lande yn das ander zihe unde strete, lalsin wir on zihn wor her 
wil unde dencken das wir heym komen.“ Das voraam Allexander unde 
sprach wedir das volk „Teilt uch von eynander, die von Macedonien an 
eynen huffen, die von Persien an den andern unde die Krichen an den 
dritten.“ unde hup do an „O meyne lieben ritter, habit ir das ynn 
uwrem synne, das ir heym zihn wollet, [so wisset, das die lute, durch. 
der lant ir,zibn must, uch grom syst, nu zihet beym yn uwir lant unde 
gedencket doran, das ich die laut alleine gewonnen habe, unde ir hettet 
is ane mich nicht gethan. [so wil ich vorder mit den von Persien unde 
Krichen zihn unde die lant ane zwivel gewynnen. Wisset ir nicht, das 
ich allezeit vorne an der spitzen gestanden habe unde vor uch gefochten ?““ 
Do vilen sie vor on unde boten on, das her is on vorgebe, sie welden 
ym volgen. 


109. Wie Allexander unde Porus under eynander schreben. 
Vil ebisture synt on wederfaren, do Allexander zoch yn das lant 
zu Indien, die hir noch geschreben steho. Do der konig Porus erfur das 
Allexander qwam, do sante her om eynen briff entkeigen also „„Porus 
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der konig von Indien entputet dem siruter Allexandro, der die stete ande 
laat beroubit unde bestrutet, freude! Die weile das du totlich bist, was 
kanstu wedir got gethun? das du die lewte yn engiste bracht hast, die 
is vordynet habin unde musten das von dir leiden, wenn sie weieh waren 
unde nicht gestreiten kunden, die hastu obirwunden. Nu meynestu, da 
woliest alle lewte obirstreiten. Ich bin der ouch eyner der vil streite ge- 
wonnen hat, unde mir syat die lewte nicht alleyne gehorsam, sundern 
osch die gotke. Dorumb er denn dich schande obirgehe, fso rate ich 
dir das du zoulichen !) umb kerest unde yn deyn lant zihest, er dean ich 
dieh unsubirlichen abeweilse, wenn unlser eldern deyn lant zu Macedo- 
nien hatten, unde is duchte sie unnutze seyn unde eleyne, unde zogen 
vn dis groises gerumes land, das vol streithaftiges volkes ist. lals dir 
hir mete gnag gesagii seyn uade richte dich dornoch.‘‘ Do schreib Allex- 
ander Poro wedir allso „Der konig Allexander dem konige Poro freude! 
Du hast mit deyme brife gar sere gescherflet unfsern syu unde uns gerei- 
fset zu kunbeit, das wir wedir dich gestreiten. Du schreibest das zu 
Macedonia nicht gutis sey unde Indien weit unde reich sey, unde derumb 
das wir au eyn eleyne armes lant habin, des werin wir liber yn dem gro- 
fsen reychen lande zu Indien. Du schreibest onch das du eyn gebieler 
seist obir die gote: derumb [so kome ieh zu dir, allso zu eyme thum- 
men, der mit seyner hochfart sich erkebit obir das her nymmer werdit ®), 
unde wil mit om ?) totliehen vechten. unde wisse, das mich deyne hock- 
fertige hochfart nicht erschrecket, sandern uns kunheit machet.“ 


S 


110. Von dem ersten streite Pori mit Allexandro. 

Nu qwam Allexander vor eyne stat do der konigk Perus ynne was 
unde besampnete sich zw deme streite. do fragitte her die ritter von 
Macedenien, wo Allexander were, unde sprach wedir sie, her wolde on 
gerse sehn, was mannes her were. De das Allesander erfur, do ted 
her seyse cleider uls unde ted eymes knechtes eleider aa unde gyng do 
vor die stat allso ap her eizwas kouflen wolde das her else. unde do on 
Porus der konig ersach, do hiefs her on zu om unde fragitte on was 
Allexander maehte unde ap her icht alt were. do antworle her alfso 
„Ich byn eyn knecht eynes ritters von Macedonien unde hute om seynes 
vikes unde weis gar wenig was der konig machit. Abir eyns weis ich 
wol, das her eyn alder man ist unde sitzet villeichte bey yeme fuer, do 
phlegit her sieh dicke zu wermen.“ Von den reden wart Porus gar 


1) zowelichen: eilends. 3) eyme hs., hier und öfter so ge- 

?) der sich über das erhebt, welches schrieben, d. b. doch wol nur verschrie- 
er doch nie überragen, dem er mie über ben und deswegen sonst im Text still- 
den Kopf wachsen wird. schweigend geändert. 
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fro!). „Worumb sihet her seyn aldir nicht an unde hat ruge?“ unde 
lie[s eynen briff schreiben unde gap on Allexandro, unde muste om ge- 
louben, das her on dem konige antworten wolde, das her selbir was. 
Do der konigk Porus gesampnet halte gar vil volkes unde seyne elephan- 
ten bereitet, dormete her phlag zu streiten, die alle burge uf on trugen 
unde gewopente lewie dorynne, do hatte her yn seyme heere.40%) unde 
8 hundert wagin mit senfsen beslagen unde vier hundert gewopente ele- 
phanten. Do das gesach Allexanders volk, do wart is betrubet, nicht 
umb der menige willen der lewte, der ane zal was, sundern umb den 
gezug der wagen unde der thir. Do was Allexander do unde liels om 
von ere lewte gielsen unde falte die vol fuers unde treip die vor dem 
heere mit eifsern stangen zu ‘den elephanten, unde die vorbranten sich 
unde karten umb unde vorterbitten ir eigen folk. Do worden die von 
Indien fluchtig unde vorloren den ersten streit. 


111. Wie Allexander Porum obirwandt. 

Dornoch streten sie mit eynander 20 tage enzeln noch eynander. 
Do treip Allexander gar vil liste unde mit seyme gewopenten rolse Puci- 
phal tet her den von Indien grofsen schaden, wenn is beis unde trat was 
keigen om ging. Do Allexander gesach das die von Indien sich alles 
mereten unde seyn volk abe nam unde sich seyn heere nicht weder ge- 
meren kunde, do streit her nahe keigen dem kanige Poro unde sprach 
„Is enzemet eyme grolsen konige unde keifser nicht, das her seyn volk 
allso gar umb sust vorlifse, sundern beweilse nu deyne kraft, dorzu is 
doch zu letzt komet. lals deyn volk yn ruwen stehn zu eyner seiten, 
[so [sal das meyne ouch stille stehn zu der andern seiten, unde wir zwene 
wollen alleyne mit eynander vechten, unde welcher unfser gewynnet, des 
volk [sal mit eynander gewonnen habin.‘“ Do das Porus horte, do wart 
her fro, wenn her getruwete uf seyne stercke unde grofse: her was 
5 ellen lang, [so was Allexander dreier ellen lang. das wart allso he- 
griffen ®2) unde wol bestalt. Do wart von den zweien eyn harter kamph, 
unde worden beide sere wunt. Do geluckte is Allexandern, das her Po- 
rum siug das her lag. Do traten die von Indien weder zu streite weder 
die von Macedonien. Do sprach Allexander „Ir dorftigen 4)! worumb wolt 
ir streiten die weile das uwer herre leit?‘“ Do antworten sie „Wir wol- 
len lieber sterben, denn wir eigen werden.“ Do sprach Allexander „Ho- 
rit uf unde seit frei unde behaldit alles das ir hat.“ Do lielsen sie von 
dem streite unde nomen yren herren unde trugen on yn unde wolden on 

1) hier fehlt eine Zeile cf. Ekkeh. 3) vertragsmälsig festgestellt. 


69, 57. 4) „miseri.“ Ekkeh. 69, 40. 
2) 14 hs. 
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begrabin: do lebitte her dennoch!). Do liefs on Allexander seyne ertzte 
heilen unde her genals. Dornoch gap her om das lant weder, unde Po- 
rus der gap om seynen grolsen schatz von golde, unde edelem gesteyne, 
den teilte Allexander under seyne ritter, unde sie worden do alle reich, 
unde gap on vil grofser cleynote. 


112, Wie Allexander qwam zu den’ Oxidraten. 

Dornoch allso her Indien gewonnen hatte unde Porum do wedir zu 
eyme konige gemachte, do zoch Porus mit om lange weile, unde qwa- 
men an der werlde ende, do der freidige Hercules zwu sulen, eyne gul- 
den die eyne silbern, gesatzt hatte, Do danne qwamen sie yn eyn lant 
do waren lewte ynne die hiefsen Oxidrates, die synt nicht hochfertig, 
sie streiten ouch mit nymande, sie gehn nacket unde wonen yn hutten. 
Do ir konigk vornam, das Allexander zu ym qwam, do sante her om die 
seynen entgegen mit eyme brife „Die totlichen lewte Oxidrates schreiben 
dem menschen Allexandro salde! Wir habin vornomen, das du zu uns 
komest. Ist ou das du uns bestreitest, [so vindestu keynen schatz bey 
uns, unfser eynfeldickeit lafsen wir ouch umb deynen willen nicht.“ Do 
sprach Aliexander „Wir wollen uch keyn ungemach thun.“ Do her sie 
sach nacket unde ane hulser unde das yre weip unde kynder von om ge- 
sundert waren unde ir vihe, do sprach her weder sie „Betet mich was ir 
wolt, das fsal uch gegeben werden.“ Do sprachen sie „Gip uns untot- 
lichkeit.“ Do antworte Allexander „Nu bin ich totlich, wie kan ich uch 
denn die untotlichkeit gegeben?“ Do sprachen sie „Bista totlich, wor- 
umbe bastu sothane arbeit, das du alle landt bezwingen wilt? Do 
sprach ber „Das tete ich nicht, wenn das die gotliche 'vorbesichtickeit das 
an mir wil gehat haben.‘ Dornoch qwam her yan eyne inseln des mee- 
ris do waren lewte die hiefsen Gangaridas, mit den streit her. die hatten 
gegen om 90 tufsent zu fuls unde zwey hundert tulsent zu pherden, 
unde gewan on den streit an unde gewann on yre stete an. Do danne 
schifte her yon eyne ander inseln zu eyner stat die hiefs Ambira?) die 
gewan her ouch mit grofser arbeit. 


113. Wie Allexander die werlt unde das meer besach. 
Allexander der zoch do danne unde qwam an das rote meer unde 
vant do gar hoe gebirge, das on duchte, is gynge an den hymmel. Do 
tiehte her dor uf wie her mochte hoer komen, das her die werit besehe. 


1) Der Chronist combiniert die ver- durch entstehenden Widerspruch zu ge- 
schiedenen Berichte seines Textes zu wahren. 
einem, ohne hermach Cap. 121 den da- 2) „ad urbem quandam, cui Ambira 
rex praeerat.‘‘ Ekkeh. 70, 25. 
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unde liofs zwuschen zwene greifen von ledir eynen stul machen unde die 
veste wit kethin zu houfen byndon unde hatte eynen braten an eyme 
schafte hoe pobir on, dornoch flogen sie unde qwomen allso hoe, das 
on duchte, das ertrich were allso eyn cleyner santwerf unde das meer 
gynge dorumb allso eyne slange lege umbe eyne schofsel. Do die grei 
fen mude worden, do lielsen sie sich zu der erden unde waren verre von 
seyme heere, das her yn 40 tagen kume darch das wiltails zu on qwam, 
unde richte sieh des nachtes noch den feuren, unde allso quam hor wedir 
zu den seinen, die worden des zamale fro. Do qwam om yn seyaen 
syn, das her gerne besehen hetie, wie is ya dem meere gestalt were, 
unde hiesch dor zu seyne meister, die machten om von glalse ein huls 
as eine kethin, unde seyne ritter die liefsen on yn das meer. do sach 
ber grofses wunder von mancheriey wunderlichen vischen. Do danne, 
qwam her an das yner Indien an das gebirge Caspios!), de allso vil gol- 
des ist, das man seyn wenig achtit. do waren grofse guldene sulen unde 
vil gulden gefelse, des silbers was do wenig unde noch myner ylsens. 
Do qwomen sie an eynen see der was eyner halben myle allen enden 
breit, do lag mittenyane evne schone stat unde das wasser was zu male 
bitter. dis was zu mittemorgen. do waren thir yune die heifsen Ypo- 
tami2), wasserpherde. Do waren 36 jungir mener die gingen yn das 
wasser mit baren swerten unde wolden mit on vechten, die werden zu 
kant vom den wasserpherden frelsen. do gyngen sie umb den see unde 
funden sulse wasser. do zoch das heer vor sich durch des sulsen was- 
sers willen, unde machten buden derbey unde slugen yr gezeide do uff 
uade bieben do. 


114. Wie Allexander mit wilden thiru unde lewten streit. 

Rouge meynien sie do bey dem sulsen walser zn haben: sieh), 
wol y» der driten stunde des nachtis do qwomen uls dem rore bey dem 
see vil wunderlich thir unde ufs den welden lewen, die waren zu male 
grols, lebeharte tigirn wilde gro[se swein, die do zene hatten ellen lang. 
do qwomen ouch wilde lewte geloufen uf das heer do musten die ritier mit 
vechten die nacht abe triben unde mit geschutzte *). Do machten sie an 
der andern nacht ein feuer umb sich, uf das die thir nicht zu en qwemen. 
Do qwam eyu grolses thir uf das heer geloufen, sterker denn ein ele- 
phant, unde vorterbitte 26 mensche. Noch [so qwam der gewopenten 
ritter allso vil dor zu, das sie is tot slugen. An dem anders tage dor- 


1) ‚ad portas Caspias.‘“ Ekkeh. 71,3. der Nacht) unde sie abetreiben mit spe- 
2) „yppotami.“ Ekkeh. 71, 7. ren unde mit geschutze: sed cam lau- 
3) siehe. ceis et sagittis ejecerunt cos a se. Ek- 
4) Etwa: vechten die nacht (während keh. 71, 12. 
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noch do qwomen uls dem sande fachse unde thir die heilsen cocodrilli 
ande frolsen die toten lichnam der lewte unde der thire. Is flogen ouch 
des nachtis unde des abindes fledermulse umb denselben see, die waren 
allso grols alfso die tubin, die bissen den lewten die nalsen unde die 
oren ab, die ir antlitz unde ir houpte nicht bewarten. Do danne zoch 
. Allexander unde qwam uf eyn velt das hiefs Actia, das hatte allumbe 
eynen grofsen dicken walt, do stunden vil fruchtbar bowme, der nerten 
sich wilde lewte die waren vil grafser denn ander lewte, die hatten sich 
behengit mit huten. der qwomen eyne grofse menige mit stangen unde 
fiugen etzliche uls dem heere obir den fruchten tot. Do das Allexander 
gesach, do hiefs her seine ritter on das weren unde sie mit eyme ge- 
schrei an louffen unde dorvon [so worden sie fuchtig, unde yn der flucht 
worden ir 654 erslagen, unde sie erslugen Allexanders volkes 127. Do 
bleip do Allexander eyne weile unde as der eppel unde der andern fruchte, 
der do gnugk stunt, mit seyme volke, unde rugitten do wol bei guttem 
Wasser. 


115. Wie bowme des morgens wuchlsen unde des obendes vorgyngen. 

Nicht verre dor von lag eyne grolse reiche stat, do geriet Al- 
lexander vor, unde do qwam eyn grolser wilder man der hatte borsten 
alfso ein swein, den hiels Allexander begreifen, unde forchte sich zu 
male vor dem volke nicht. do hiefs Allexander das man eyne nackte 
frawe vor on brechte. do her die ersach, do liefs her seyne gewere 
vallen unde begreiff das weip yn sevne arme, unde do iraten ym die rit- 
ter zu, do schreiete her alfso eyn wildes tbir unde mit grofsen noten no- 
men sie om das weip weder unde bunden om fufse unde hende unde war- 
fen feuer uf on unde branten on. Do danne qwamen sie yn eyn ander 
velt. wen des morgens die [sonne uf gyngk, fso gyugen bowme uls 
der erden unde standen yn dem mittage mit reifen fruchten, unde wer 
der fruchte brechen wolde, der wart do von den bofsen geisten sere ge- 
slagen, unde wer ya der bowme eynen hiep ader eynen zelgen abe brach, 
der starp. unde noch mittage, wenn die [sonne weder under gyngk, [so 
gyngen oach die boyme under, Dornoch zogen sie an eyne stat do flo- 
gen vogel, wer die begreif den branten sie. Do danne qwomen sie an eyne 
stat do funden sie eynen bowm der hatie weder fruchte ader bleiter, uff 
deme sals eyn vogel des houpt schein alfso ein liecht. Do danne qwo- 
men sie zu eyme berge, do flofs under eyne luter bach, do hyngk eyue 
guldene kethe yone unde der bergk hatte zwei tufsent unde funfhundert 
treppen von saphiro. uff den bergk steig Allexander mit etzlichen sey- 
nen rittern unde vant do eyn pallas, do stundt eyn gulden teımpil ynne, 
unde glocken unde luchter waren gulden. Do lagk eyn man yn eyme gul- 


den bette, gecleidet yn konigliche cleider, den beiten sie an unde gyn- 
gen her abe. 


116. Was gabe om die konigynne Candacis sante. 

Abir zoch Allexander vorbas 15 tage unde qwam yn eyu lant das 
heifset Prasiaca. Do die lewte des landes erfuren seyne zukunft, do 
zogen sie om entgegen unde brachten om cleynote unde gaben. sie brach- 
ten om fischute die waren gestalt allso der lebarten, unde ander man- 
cherlei wunderlich buntwergk. do was eyne schone wol bemuerte stat 
mit grofsen gehawen steynen ane kalg. do fragitte her wes die stat 
“ were. do sprachen sie, sie were Candacis der konigyune. do schreib 
ber yr eynen brief, her sente ir eynen gulden tempel unde des gotis 
Hammonis bilde unde bat sie, das sie zu om qweme unde mit om uf den 
berg zoge unde do anbette. Do schreib sie om eynen fruntlichen brif 
weder, sie kunde des uf die zeit nicht gethun, sundern sie sente seyme 
got Hammon eyne guldene krone mit edelem gesteyne unde hundert 
junge moren unde zweihundert sprechende sittiche, 80 eynhorner unde 
pantbier, dreitufsent lebartenvel, zweihundert guldene becher, 30 far- 
laden !) von helffenbeynen, funfzig elephanten, „unde entput uns weder, 
ap du schire dir alle lant hast undertenig gemacht, unde lafs dir meyne 
gabe nicht vorsmahin.‘““ unde hirmete [so sante die konigynne eynen be- 
henden maler, der ir eyn bilde malte yn alle der gestalı allso Allexander 
was, unde ir das brachte. Eymner der konigynne [son Caudacis, des 
name gnant was Candalus, der qwam mit wenig volkes des abindes yn 
Allexanders tabernackel, die wechter die der wache phblagen, die begrif- 
fen unde furten on zu Ptolomeo, der der geweldigister yn Allexanders 
hofe was. Do sprach Ptolomeus „Wer bistu?‘‘ Do antworte her „Ich 
byns der konigynne Cadacis [son.‘“ Do sprach her „Was thustu denn 
hie ?‘“ Do antworte her „Ich wolde dem konige Allexandro zu sprechen 
unde ym meyne not clagen.“ 


117. Wie Allexander Candalo seyn weip weder gewan. 

Zu hant gyngk Ptholomeus zu Allexandro unde wackte on. Do 
sprach Allexander „Gehe hin unde setze dich yn meynen stul unde 
setze meyne krone uf unde las deyn meyne dyner warten unde sprich 
du seist is Allexander unde hore was her clage, unde sende denn 
noch mir, allso ap ich heilse Antigonus, unde nym meynen rat obir 
die sache.“ Das geschach allso. man brachte Candalum vor den 
konig Allexandrum, der Piolomeus was, unde clagilte seyne not wie 
das her mit seyme weibe unde mit wenig ritterschaft spatziren wolde 


1) vectes ex ebeno. Ekkeh. 71, 55. 
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reiten, do qwam der konig von Bebrixen unde nam om seyn weip umb ir. 
süberlichkeit willen mit gewalt, unde do her das weren wolde, do slug 
her om seyne manne dor obir tod. Du hiesch der konig Antigonum 
komen, do qwam Allexander, do vorzalte om der konig des Candalus 
clage. Do antworte Allexander,, alfso her is Antigonus were, „Herre, 
gebitet unde wolt ir is von mir gehat haben, ich ryte mit om unde wil 
des koniges stat anstolsen unde sie vorbornen unde wil on mit gewalt 
dorzu brengen, das her ym seyn weip mufs weder gebin.“ Do sprach 
der konig „Das thu.“ Do reit Allexander mit om vor die stat, do 
der konig seyn weip yngefurt hatte, unde schos füer doryn unde ent- 
prante die stat an vier enden. Do riffen die lute wer das tete? do saite 
Allexander, is tete Candalus, der were mit Allexandro do vor unde 
wolde sie alle vorterben, is were denn das om der konig seyn weip we- 
der gebe. Do liffen die lewte gemeynlichen !) vor des koniges pallas 
unde stifsen die tor uff unde sprachen, das her Candalo seyn weip weder 
gebe, sie wolden nicht alfso vorterben, wen Candalus were vor der stat 
unde konig Allexander mit grofsem heere, unde wolden die stat ge- 
wyonen unde vorterben. Allso wart zu stunt om seyn weip weder. Do 
bad on Candalus mit om heym zu reyten. do sprach Antigonus „Das thar 
ich nicht ihun ane meynes herren Allexanders loube.‘“ 


118. Wie Allexander yn der konigynne Candacis lant qwam. 

Heym sante do Candalas seyn weip unde reit do weder mit Anti- 
gono, der Allexander was, yn das heer, unde do das Piolomeus vor- 
nam, do gyong her yn Allexanders gezelt unde satzte sich yn seynen stul 
gekronet yn dem namen das her Allexander were. Do quam Candalus 
vor on unde danckte om zu male sere, das her om Antigonum gelegen 
heite, wenn von seyner hulffe were om seyn weip wedir worden, unde 
bad dornoch den konigk, das her Antigono erlouben wolde, das her mit 
om heym zu seyner muter zoge, das die om defs dinstes gedanckte, den 
ber om gethan hette. Das geschach. allso zoch Antigonus, der dena 
Allexander was, mit Candalo heym. Alfso sie zu dem lande zu reihen, 
do sach Allexander gar hoch gebirge dorumbe, das on duchte is trete 
yn die wulken unde do sie dor obir mit arbeit gwomen, do sach her gar 
hoche bowme die trugen epphel alfso grofs allso eynes menschen houpt, 
ande weynstocke dicke unde grofs, do hyngen trubeln an, das eyn man 
eyne nicht getragen mochte, unde nösse die waren alfso grofs allso die 
virtelskannen. unde uff den bowmen solseu die affen. Des begunde sich 
Allexander [sere zu verwundera. Nicht noch vil tagen do qwamen sie 
das sie die houptstat des landes sohin, do die konigynne Candacis yone 


1) alle miteinander. 
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wonete mit yren [sonen, wen sie eyne witwe was. Do reiten eyn teil 
Candalus knechte vor yna die stat unde saiten, das ir fson qweme unde 
Antigonus mit om. Do reit sie on entgegen verre uls der stadt gekronet 
mit eyner gulden kronen, eyne ulsermafsen süberliche frawe, kostlichen 
gesmocket mit yren jungfrawen unde mit alle yrem houfegesynde, unde 
emphingk Antigonum unde yren [son gar fruntlichen. 


119. Wie die konigynne Allexandern erkante. 

Eyn schones pallas hatte die konigynne mitten yn der grofsen stat 
das was hoe gebuwet mit mermelsteyne mit hoen tormen unde was obir 
al mit gulde gedacket, das mufshufs !) was obir al gesatzt wit dem 
edeln onichioo, die tische unde die beucke mit wilsem helffenbeyne, ir 
slafkummeru besatzt die wende alumb mit gulde unde mit edeln gesteynen, 
ir bette unde die decken waren gulden unde wunder doran mit gehefte unde 
stricken. Under dem pallas flos eyn claris wasser yn muren reyne ge- 
falset, die sulen uff dem pallas waren mit edelem gesteyne gesatzt. 
Das trinckgefelse was alles gulden unde von gantzem edeln gesteine ge- 
macht. An dem ersten tage do als Allexander uf dem pallas mit den 
fsonen der konigyune, unde waren zu male frolich mit eynander mit tan- 
zen unde hofren. An dem andern tage nam die konigynne Allexandern 
bey der hant unde furte on yn die slofkammern, die was alles mit gulde 
unde mit edelm gesteyne gesatzet, unde do luchten die carfunckel ynne 
alfso das gestyme, do stundt eyn beite das was gulden unde eins das 
was von elffynbeyne unde das dritte von holtze das heist asyp?), das 
bornet nicht. Dis bette was grofs, das treib man uff silbera scheiben 
wor man wolde. Do vorwunderte sich Allexander unde sprach zu der 
konigynne, difse zyrunge were gar grofs wunder yn Krichen unde onch 
yn andern landen. Do antworte om die konigynne unde sprach „Allexan- 
der, du sagist war.“ Do her seynen namen horte, do ersragk ber 
snelliglichen unde wart ernst. Do sprach sie „Worumbe hat sich va 
deyn antlitz gewandelt?‘ Do antworte ber „Frawe, ich heifse sicht 
Allexander, ich heifse Antigonus.*‘ Do sprach sie „Ich wil ys beweilsen 
das du Allexander bist.‘ 


120. Wie die konigynne Allexandro seyn bilde weilsete. 

Ia eyue ander kamer furte sie on unde weilsete om seyn bilde unde 
sprach „Nu erkenne das bilde.“ Do begunde her zittern unde  vorfer- 
bete sich. do sprach sie „Worumb vorferbestu dich vor furchten, da 
vorstorer der von Persien unde von Indien? hastu nu die von Persien 
die Egipten die Arabien die von Cicilien unde die von Indien obirwun- 


1) triclinia. Ekkeh. 72, 10. 2) ex lignis asiptis. Ekkeh. 72, 14. 
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den: nu bistu ane rilterschaft aue streit unde ane were komen ya die 
kende der konigynne Candaeis. unde dorumb wifse, Allexander, das 
des menschen herze sich nymer [sal zu hoch erbeben. das gelücke vor- 
lefset on oach bey weilen wol. Her [sal sich ouch nymmer lalsen be- 
duncken, das her der sterckeste sei: is kompt dieke eyun stercker!) ebir 
on.‘‘ Do begunde her mit den zenen zu sampne heilsen unde sach sich 
vasie umb. Jo sprach sie „Worumb zernesta nu unde bist beirubet? 
was magista nu geihun mit deyner keilserlichen gewalt?‘‘ Do sprach 
her „Mich muwet das ich keyn [swert gehabia kan.“ Do sprach sie 
„Unde hettistu nu eyn swert, was woldistu denn enden?“ Do sprach her 
„Umb des willen das ich mich williglichen yn deyne hende durch deynes 
fsones willen allso gegeben habe, [so wolde ich dich zu erst erstechen 
unde mich selber dornoch.‘“ Do sprach sie „Du hast geredit allso eynn 
weilser keilser. Nu betrube dich nicht mer, wenn allso du erlost hast 
meynes sones Candalus weip, alfso wil ich dich erlofsen von den henden 
el difses lantfolkes, wenn worde deyn name uflenbar, du wordest ersla- 
ges, wenn meyn jungister [son hat konig Porus tochter zu der ee, unde 
sie bat vil dyner von Indien stetlichen bey ir.‘“ Allso furte sie Allexaa- 
drum an der bant unde gyng mit om zu yren [sonen unde sprach „Meyne 
lieben [sone Candalus unde Carator, was geben wir Antigono, den Allex- 
ander uns gesandt hat?“ 


121. Wie sich Candacis [sone umb Allexandrum zweieten. 

„Nicht [sal man om gutlis thun noch gebin,“ sprach Carator, „wenn . 

her ist dormete gewest, das meyn sweer geslagen wart unde seyn lant 
gewonzen, dorumb [so wil ich konig Porum an om rachen.‘“ Do sprach 
die muter „Her ist dorumb u[s kommen, das her deyme bruder seyn weip 
gelost hat das her verloren hatte. is füget sich nicht das wir om gut 
mit argem lonen.“‘ Do sprach Candalus „Ich habe on gebeten, das her 
mit mir her komen ist, unde ist yn meyme geleite, unde wer nu om leide 
thut, der mufls mir mit om leide thun.“ Do sprach Carator „Her [sal 
deynes weibes nymmer allso vil genilsen, her sulle meynes weibes, der 
valir von seynet wegen geslagen ist, allso vil entgelden.“ Do qwomen 
difse zwene gebruder allso hertlichen zu sampne, das sie mit yren dy- 
nern die swerte begriffen unde wolden sich zogen unde lorsten doch das 
vor der muter nicht ihun, sundern ir eyner bot dem andern zu velde ufs. 
Do qwam die konigynne yn engiste unde nam Allexander beseit unde 
sprach „Nu bewilse deyne wifsheit unde sune meyne [sone, das sie sich 
umbe deynen willen nicht ermorden.“ Do gyng Allexander zu on unde 
sprach „Carator, ap du mich erslugist, wen ich umbe guttete willen 


1) stärkerer. 
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gerne zu dir queme, was ere hettistu dorvon, ader was schaden moch- 
tistu Allexandern gethun der gar vil ritter hat die ym lieber unde beiser 
syot, denn ich? Abir eins wil ich dir zu liebe thun: ich wil dir sweren 
bei den goten, umb deswillen das ir zu frede komet, das ich uch nehir 
denn yn eyme virteljare Allexandrum uf dis pallas brengen wil. wen ich 
was nicht eyoe sache Porus todis, Allexander vacht alleyne mit om.“ 
Alfso worden die bruder do gesunet. Do sprach die konigynne „Selig 
were ich das ich dich dicke bei mir hette.‘“ Do gabin sie om grofse 
eleynote unde her reit von danne. 


122. Wie Allexander mit den goten koste. 

Vorder weges geleitte on Candalus unde gap om vonn seyner muter 
wegen eynen blawen samet gefüttirt mit wilsem hermelein, der was vol 
guldener sternchin doryn geworcht, unde eyne guldene krone do stunden 
uffe grofser demand 12. Do furte on Candalus yn eyne grube, do hat- 
ten die gote ynne geselsen unde .gelsen. Do opphirte on Allexander er 
denn her doryn qwam, unde dornoch gyng her doryn. Do sach her 
grolses dinsternis unde dorynne eynen lichten stern. do sach her vil 
aptgote, der hatten etzliche ougen die branten on allso lichte. unde der 
rif om eyner „Allexander.“ Do antworte her „Wer bistu, herre ?“ Do 
sprach her „Ich bin is’ Sesonthosis, der gewalt hat obir die reich der 
werlde, unde alle reich synt mir undertenigk. Noch [so habe ich eynen 
sulchen namen nicht, allso du gewyunest yn deyner stat AlleXandriau, 
die du noch buwen salt. Gang vor dich bas her yn, [so sistu mer.“ 
Do sach her abir eyn dinsternifse unde dor ynne eynen konigk sitzen uff 
eyme koniglichen stule.. Do sprach Allexander „Wer bistu, herre ?“ 
Do antworte her „Ich byn eyn gebort der gote.‘“ do sprach Allexander 
„Herre, sage mir wie lange [sal ich lebin.“ Do antworte her „Das [sal 
keyn totliches mensche wilsen, wenne wusie der mensche die zeit des to- 
des, fso were om die zeit allewege keigenwertigk unde worde nymmer 
fro. Du fsalt noch buwen eyne stat von der deyn name gebreitet werdit 
allso weit allso die werlt ist unde.dorynne saltu begrabia werden.“ Do 
qwam her wedir zu seyme heere, unde die seinen entphyngen on gar fro- 
lichen. Do schreib her eynen briff der konigynne Caudacis unde yren 
fsonen unde danckte on aller hobischheit unde schreib on, her hette den 
eidt, den her swure, an demselben lage gehalden, wenn her is selbir 
Allexander der konigk gewest were. 


123. Vonn den weiben Amalsones gnandt. 
Ilende zoch das her von dannen unde qwam vor das lant do die 
weiber ynne seyn die Amalsones heilsen. unde Allexander sante on 
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eynen brif alfso: „Allexander entputet den frawen Amasonen freude! 
Die streite, die wir mit Dario unde Poro unde mit andern konigen unde 
fursten gethan habin, die syat uch nicht vorborgen unde wie wir die 
lant under unfse !) herschaft bracht habin. Alfso synt wir ouch nu vor 
uch gezogen. wir habin uch nicht willen arg zu thun, denn alleine das 
ir uns zu eyme berren bekennit.‘“ Do schreben om die weip eynen brif 
weder: „Amazones die besten unde sterckisten ritterschaft 2) Allexandro 
freude! Wir habin dir vor geschrebin, ap du qwemest vor unlser lant, 
das du wostes, wie du qwemest, das du des icht schande gewonnest. 
wenn du salt wissen, das land leit obir eyme walser unde ist eyn insel 
des meeres, das do her nicht endes noch begyones hot. unde am eynen 
ende haben wir eynen engen weg yn eyn wildes hoes gebirge unde tieffe 
grunde. Wir habin wol gewachlsener meide die noch unbemannet sind 
4& ınfsent unde zweihundert, ane .weip die rilter sint, der ist ane zal. 
Under uns sint keyne man, sundern sie wonen an der site des wafsers, 
unde alle jar (so halden wir Jovis des gotes veste 30 tage, yn den varen 
wir obir das walser zu unlsern manen unde seyn frolich mit on. welche 
denn obir jar bei yrem manne bleiben wil, die mag is ihun eyn jar. wel- 
che dena ein kint gewynnet, ist das eyn knechtchin, fso sendet sie is 
yrem mane obir eyn jar, wirt es abir eyn weibchen, [so behalden wir 
is bei uns. unde wenn wir zu streite zihin, [so synt unfser 10 hundert 
infsend. Dennoch ist unser lant wol bestalt, unde wir zihn uufsern vin- 
den entgegen bis an das gebirge, unde unfser man die zihn uns noch 
unde welche under uns erslagen wirt, die erbin die anderh. Ist das du 
uns obirwindest, des hastu keyne ere. oberwinden wir dich, des hastu 
schande. Nu thu deyn bestes.‘ 


124. Wie die konigynne Amazonum zu Allexandro zoch. 

Zu hant schreib Allexander on abir eynen brif alfso: „Wir habin 
alle lant von dem ufgauge der [sonnen bis zu dem mittage obirwunden, 
wnde die bekennen uns zu eyme herren. Nu were uns das smelichen, 
sulden wir uch alleyne [so lalsen sitzen. Noch fso wollen wir uch rat 
gebin. wolt ir vorterben unde uwir lant wuste machen das nymant mer 
dorynae wonte, [so kompt uns entgegen, allso ir uns geschreben hat, 
an das gebirge. Ist is abir das ir nicht vorterbin wollet, fso zihet obir 
das walser zu uns, das wir mit uch gesprechin, Ich swere uch das bei 
den goten, das ir keyn obil von uns leiden sullet. wie vil ader wie we- 
nigk frawen zu pherde ir zu uns senden wollet, die wollen wir schone 


1) L unsere? Das Wort steht am 72, 57. etwa: die sterckisten obir alle 
Ende einer Zeile. ritterschaft. 
2) fortiores omnibus militiis. Ekkeh. 
Thür. Gesch.Qu. Ill. 7 


begabin unde sie uch kortzlich ane schaden weder senden, unde ist das 
ir unfser zu eyme herren bekennet, was ir uns denn gerne senden wollet, 
das thut, dor obir heischen wir noch begern nichles mer von uch.“ Do 
gyagen sie zu rate, wie sie om telen, unde worden des ralis, das die 
konigynne Amason obir das wasser zu om zoch mit drei hundert weiben 
unde brachte om 10 dromedarien unde wol hundert wifse ros wol gezomit 
unde gap om die ere unde die herschaft unde bleip do wol achtage bey 
om, uf das sie von om fruchte entphynge die sie gerne hette!), unde her 
liefs do die frawen schone von om gecleidet unde schone begabit. Dor- 
noch do brach Allexanders heer abir uf unde zogen vort yn eyne wu- 
stenunge do woren gar vil slangen, do warneten sie die lewte, die do 
waren, das sie sich wol vor on huten sulden. Do erworben sie andir 
hundert man die des landis kuntschaft hatten, das sie die durch die wu- 
stenunge gefurte.. Do qwomen sie durch grofsen sant, wen das lant 
was von der hitzen der sonnen vorbrannt unde dorumb fso wonten die 
worme do. 


125. Wie Allexanders heer grofsen dorst leidt. 

Abir zogen sie yn eyn lant do stunden bowme die trugen lange 
wolle, do machtin die lewte gemeynlichen cleider von. Do ledin die 
lewte, do sie vorder zogen, gar grolsen dorst, unde Allexander mochte 
on kume geleiden?2). Nu was ein ritter do der hiefs Zephilus, der vant 
wasser yn eyme holin steyne, der schaphte is yn seynen helm unde 
brachte is Allexandro, wenn her hatte des koniges leben lieber denn seyn 
eigen. Do hiesch Allexander seyne ritter vor sich unde sprach „Ich 
wil mit uch leiden dorst hunger unde frost. Difses wassers ist zu wenig 
under uch zu teilen, unde dorumb fso wil ich syn mit uch entperen.“* 
unde gofs is ufs vor ir aller angesichte uf das sie den dorst disto williger 
leden, unde loubitte 2) do die togunt des ritters Zephilus unde gap om 
vil guttis. Do zogen sie vorder yn der wustenunge an eyn wasser do 
‚stant ror das was alfso lang alfso die thanen, unde dor ufs machte man 
hufser, wenn man tabiln*) dor ufs sneit. Das wasser was bitter al[so 
eyne galle. do was dem konige leider vor die pherde denn vor die 
lewte. etzliche ritter lecketen ylsen unde steyne, etzliche truncken DI, 
etzliche ir eigen netze. Do wanderten sie bei demselben wasser bis uf 
die achte stunde des tagis. do qwomen sie zu eyme slo[se yn eyner 
yuseln. defselben walsers, das was von dem rore gebuweti, do sohin sie 
wenig lute ynne. dieselben waren nacket, unde do sie die gecleideten 


1) gratia suscipiendae ab eo sobolis 3) lobte. 
excitata. Ekkeh. 73, 8. 4) indem man nemlich Tafeln etc. 
2) ertrug ihn kaum. 
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lewte sohin, do vorborgen sie sich. Allexander wolde do mit on reden, 
das sie om weilseten wo man sulse wafser funde. do was nymant, do 
liefs her zu on schielsen. do vorborgen sie sich noch mer. do liefsen 
sich zweihundert yn das walser unde wolden obir swymmen. do qwo- 
men us dem grunde wafserpherde unde frafsen die yn augesichte do 
aller lewte. do wart Allexander zornig unde liels die das heer gefurt 
hatten wol hundert yn das wasser werfen, die worden snel frefsen. 


126. Wie Allexanders volk von den tyren grofse not leit. 

Reifsen begunden sie abir do danne yn der 41 stunde des tagis. 
do wart Allexander zweier gewar yn eyme schiffe, die fragitte ber wo 
man sulse wasser fünde. Do sprochen sie is were vor on unde weilse- 
ten sie dar. Alfso zogen sie gewoppent unde dorstigk: die gantze nacht 
yn grofsen engisten. do begeyneten on lewen, beren unde tigrides, mit 
den musten sie die gantze nacht vechten. An dem andern tage, allso 
sie gar mude waren, wol umb die achte stunde, do qwomen sie zu dem 
sufsen wasser unde slugen yre gezelt do uf unde machten wol zwei tu- 
fsent fuer umb sich. zu hant alfso der monde uff gegyng, do qwomen 
Iyatworme unde slangen !) unde ander vorgiftige thir zu dem walser unde 
wolden trincken. do musten sich die ritter mit yren schilden umbe se- 
tzen nnde keigen on zu were stehn. der waren eyn teil, das der vor- 
gift ufs iren helfsern far alfso fewer, unde toten die nacht wol funfzigk 
man. Alfso der tag begunde an zu brechen, do qwomen grolse wilse 
lewen alfso die ochfsen unde wylde grofse sweyn unde hetten die fewer 
is nicht?) geihan, sie heilen vil lewte vorterbit. Do qwam eyn thir, 
das was grolser denn eyn elephant, an dem morgen unde hatte drei hor- 
ner unde wolde ouch trincken, unde allso is der lewie gewar wart, do 
tief es uff das heer unde totte 24 man er denn ys erslagen wart. Do 
qwomen ouch wassermulse alfso grols alfso die hafsen, die bissen die 
thir. abir der lewte byssen sie nicht. Dornoch qwomen an dem tage 
rote vogel alfso grofs alfso die gyre, die hätten swarze fulse unde sne- 
bei, die vischten yn dem wasser unde taten anders nymaude. Do wart 
abir Allexander zornig unde fragiite wer sie dar gefurt hatte, unde das 
hatten die von Indien gethan uf das sein volk voriorbe, unde die liels her 
toten unde vor die. tir werfen. 


127. Von den elephanten die Allexanders heer erslug. 
In denselben gezeiten zogen sie vorwart bey dem meere. do was 
lang ror, do qwam eyn thir us geloufen au das volk, das was grolser 
denn eyn ro[s unde seyne hout was allso hart, das man is mit keyme sper 


1) scorpiones et serpentes. Ekkeh. 2) „is nicht“ fehlt hs. 
73 
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swerte ader geschofse gewunden mochte, nnde that grofsen schaden. do 
musten sie is mit exen unde ysern hemmern tot slaen. unde an dem an- 
dern tage qwomen sie vorbas vor eynen grolsen walt unde wolden des 
obendes do essen. do qwomen die hirten geloufen unde sagitten, das 
eyne unma/sen grofse menige der elephaoten qwemen, der wer!) weg 
stunde gleich zu on zu der trencke. Do hiels Allexander wol zweihun- 
dert seyner ritter uf pherde sitzen unde iglichen cyn sweyn vor sich ne- 
men unde vor den elephanten schreien. unde das geschach. do floen 
die elephanten weder umb zu walde, do volgitten on die ritter weder 
mit hornern unde posunen, unde welche do vilen, die kunden nicht uf 
kommen. alfso erslugen sie ir 5 hundert unde 82 unde den slugen sie 
die zene ufs unde brachten sie yn das heer. Do danne qwomen sie uf 
eyn velt, do funden sie gar grofse lewte die gyngen nacket, beide weip 
unde man, die taten nymande, [so tat man on ouch nicht. An dem an- 
dern tage do zogen sie vorder unde qwomwen an eynen grofsen walt, der 
was vol lewte die hatten hundeskopphe, unde do man mit on streiten 
wolde unde zu on schols, do floen sie alle von dannen. Dornoch qwonıen 
sie an eynen grolsen see, unde do liefen vil nackter lewte unde do die 
ritter mit on reden wolden, do floen sie yn den see under das wasser unde 
woren dorynne wie lange sie wolden. Dornoch qwomen sie vorder ya 
eyne schone owe unde slugen ir gezelt uf. do qwam eyn grolser wynt 
unde zureils on die gezelt, das sie do musten yn eynen liffen grund wei- 
chen die nacht. unde do sneiete is allso [sere, das mer denn hundert 
mensche vortorben. Do musten sie den snee under die fulse treten 
das sie heruls qwomen. 


128. Von den bowmen der fsonuen unde des monden. 

Unde do danne zoch Allexander mit seyme volke abir vorder. do 
qwomen zu om zwene alde man unde fragitten on wo her hyn wolde, 
wenn vorder stete noch slofs nicht mer weren. Do fragitte her die 
zwene ap sie icht vorder ebintuerlichs wosten, das sie on do hyn hreeh- 
ten. Do sprachen sie ya, der weg were abir swer dar. Alfso lies her 
das heer do bleiben unde zoch vorder mit tufsent pherden wol 40 tage 
unde qwam zu zwen bowmen, der was eyner der [sonnen unde der ander 
des mondes. Der Ssonnen bowm der reite?) ebirbemisch 8) unde des 
monden bowm krigisch, unde saiten den lewten zukunflige dyng. Umbe 
die bowme was eyn schones weites velt, do wuchsen gutte edel worze 


1) 1. walser? indica lingua (Ekkeh. 73, 17) in ein 

2) redete. | jadica (!) misverstanden. Auch unten 

3) Der Abschreiber hat „indisch“ in steht judisch für indico (Il. c. 41). 
„jüdisch“ oder gar der Chronist das 


101 


uffe unde eyn walt. do gefil!) der weyroch unde der mirre, unde roch 
do ulsermalsen wol. unde die lewte die do woneten die gebruchten der 
worze unde lebitten dorvon gar lange. Do funden sie eynen heidenischen 
prister der dena bowmen do opphirte, der was wol 10 fulse lang unde 
was schwartz unde hatte wisse zehne yn seyme munde die woren spitz 
allso eyme hunde, unde yn seyneu oren hyngen guldene rynge mit ede- 
lem gesteyne. unde do den Allexander gegrufste, do fragitte on der 
prister worumbe her dar kommen were. Do antworte her „Dorumbe, 
das ich gesee difse heiligen bowme der [sonnen unde des mondes.* Do 
sprach der prister „Bistu reyne von unkuscheit, [so magista wol an die 
beiligen steie gehn.“ Do gyngen mit dem konige drei hundert seyne 
libesten man, die hie[s der prister das sie alle musten yre vyngerleyn 
unde ihre schu ufs zihen unde mufsten heiten bis sich die [sonne noch- 
mittage senckie, [so reite denn der Isonnen bowm unde gap antwort, 
unde des morgen fru [so gap der monde ufs seyme bowme antwort. 


129. Wie Allexander seyn ende erfar. 

Schone was do der walt mit eyner muren befredet, do wuchlsen 
yone gar edele fruchte unde der edele balfsam. Do stunden ouch ynne 
gar hoe bowme von hundert fufsen. do sich Allexander von der hoe der 
bowme vorwunderie unde meynete, sie wuchisen allso hoe vonn reyne ?), 
do sprach der prister „Is gereynet hie nymmer, hie her kompt ouch 
nyımmer vogel noch wildes thir noch slangen,‘“ wenn von aldir [so were 
die stat von etzlichen grofsen meistern uls Indien geweiet unde geheili- 
get der [sonnen unde dem monden ewiglichen. Do wolde Allexander do 
tbir geopphirt unde gebrant habin, das werete om der prister unde 
sprach, man sulde do keyn thir töten noch keynen roch machen, sundern 
die bowme kufsen unde beten das sie zu den fragen antwort gebin. Do 
begunde die [sonne obin an die bowme zu scheynen. Do sprach der 
prister „Eyn itzlicher spreche nu melichen yn seyme munde unde frage 
was her will. uflinbar [sal man nicht fragen.“ Do fragitte Allexander, 
ap her alfso vechtende zu seyner muter weder heym sulde kommen. 
Do antworte der [sonnen bowm yn judischer sprache allso ‚Du werdist 
eyn herre obir alle werlt, aber lebinde komestu nymmer weder zu dey- 
ner muter.‘“ Do begunden die seynen, die das vornomen, gar fsere zu 
weynen. Des obindes qwam der konig zu des mondes bowme unde fra- 
gitte on, wo her sterhen sulde unde wo her begraben werde. Do ant- 
worte der howm „Du hast deys volles alder gereit in dilsem jare das 
su wirt. wenn der meye kompt, fso stirbesta zu Babilonien unde wer- 


1) fiel zar Erde. 2) d.h. regene: Regen. 
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dest begraben zu Allexandrien.“ Do begunde her [sere zu weynen unde 
wolde den tag nicht essen. An dem andern tage fru do fragitte her aber 
der (sonnen bowm ‚Was todes ader von weme [sal ich sterben?“ Do 
antworte der bowm „Dir fsal vorgebin werden, deynen töter nenne ich 
nicht.“ 


130. Von den wasser wiben. 

„Vorder frage uns nymme‘“* sprach zu Allexandro der [sonnen bowm 
„unde züch mit deyme volke von dannen.‘‘ Allexander vorbot do alle 
seynen frunden, das sie nymande sagiten was sie gehort hatten. Under 
wegen do quomen gar grolse slangen unde ander wunderliche wilde thir 
unde taten den lewten grofsen schaden. Do qwomen sie ouch an eynen 
grolsen see der was drithalbe meylo weges breit unde flos yn das meer. 
Do stunt allso grolses ror, das 50 man kume eyns enwegk bracht het- 
ten. Do liefs Allexander schif uls machin unde furen obir. In des ta- 
ten on die greiffen grofsen schadin an pherden unde an lewten. vor den 
musten sie sich weren mit geschutze. unde do funden sie lewte geclei- 
det yn vischüte, unde die gabin on grofse meermoschiln do eyn stobichen 
wol yn ging unde newoougen allso dicke allso eynes menschen ‚beyn zu 
essen, der hatte dicke eyne 200 phunt swer. do waren yn demselbin 
see meerweip die hatten lang gel haer unde waren an dem leibe weils 
allso der snee unde wol geschicket unde grofs, unde wo die fromder 
lewte gewar worden, die begriffen sie unde swummen zu on unde er- 
trenckten sie ader zogen sie yn das ror unde schilf, unde masten mit 
on zu schicken haben bis alfso lange dafs sie gestorben, unde wolden 
sie des nicht thun, [so erworgitten sie sy. Die ritter die warten uf sie 
do unde begriffen ir zwu unde brachten sie Allexandro, die waren zu 
male suberlich.” Do qwomen sie an eyne stat, do waren vil thir die hat- 
ten vor yren kopphen scharfle harte beyne, do mete hiben sie durch die 
schilde alfso mit eyme swerte. unde der thir erslugen sie acht tulsent 
unde vier hundert. Dor noch qwamen sie an die stat weder do sie das 
heer gelafsen hatten unde hatten ir drey hundert verlorn. 


131. Wie Allexander vorgeben wart. 

Noch deme zoch Allexander zu Babilonien mit seyme heer unde ge- 
bot do Alkoni, den her zu eyme vormunden gesatzt hatte obir Persien 
unde obir Babilonien, das her zwu guldene sulen sulde lafsen giefsen, 
der sulde itzliche 30 fulse lang seyn unde sulde daran beschreiben was 
ber wunders begangen hatte unde sulde der sulen eyne setzen zu Babilo- 
nien unde die andere zu Persien. unde das geschach alfso. Alfso Al- 
lexander nu alle land yn dem ufgange der [sonnen bezwungen unde under 
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seyne herschaft bracht hatte, do qwam her zu Babilonien. Do qwomen 
zu ym die irbarn botscheffe von alle der werlde landen, wenn sie gewon- 
nen sulcbe furchte von dem lumede den her mit streiten erkregen hatte, 
das sie sich alle seyner herschaft undertenig gabin. Do sante Antipater 
eynen heymelichen boten uls zu eyme obilteligen meister, der sulde om 
vorgift machin alfso bofse, das man sie muste behalden yn eyner yl[sern 
hochfsen, unde bestälte das die?) zu handen qwam zwen gebrudern die 
den trang ufs richten ?) unde vortrugen dem konige Allexandro. unde das 
taten dieselbin zwene ungerne, unde kunden is ouch nicht wol gethun, 
wenn sie om stetlichen credenzen musten. Do qwam is zu eyner zeit, 
das Allexander eyse grolse wirtbschaft machte seynen fursten unde rit- 
tern, unde noch dem grofsen trincken wart her zumale frolich unde von 
uaschult 3) yn der trunckenheit [so slug her den jungen seynen dyner Yo- 
lum mit der hant das her zu der erden vil, unde dornoch under dem volke 
yon der wirtschaft liefs her das credenzen faren unde hiesch tryncken, 
do gap ym Yolus, den her unschuldiglichen geslagen hatte, den vorgif- 
ten weyn, unde do her getrangk, do hup her lute an zu schreyen unde 
gyugk uls der wirtschaft snelliglichen. 


132. Wie konigk Allexander starp. 

Doran sullen alle forsten gedencken unde yre dyner nicht unschul- 
diglichen obirgebin unde sich vor allen dyngen vor trunckenheit bewaren! 
Alfso do Allexander die vorgift gerne von om bracht hette unde suchte 
eyne fedirn, das her sie yn den halfs gestifse, do langitte ym derselbe 
dyner Yolus eyne fedirn unde besmerte die mit vorgift, unde do her die 
yn den halfs getedt, do wart is erger mit om denn vor. die gantze nacht 
bleip her ungeslaffen unde hiefs Roxani die konigyone unde alle seyn volk 
vonn om gehn. unde dornoch [so licfs her om eyne phorten uf sli[sen, 
do man ufs dem pallas uff das schiffreiche wafser Eufrates gyng, unde 
hiefs do ouch den dyner von om gehn unde erhup sich uls dem beite 
unde kunde nicht gegehn, sundern kroch uff henden unde fulsen zu dem 
wafser, das her sich ertrenckte. unde do wart syn die konigyune ge- 
war, die gar sere uff on warte, unde lief zu snelliglichen unde hegreif 
on yn yren armen. ,Wee mir armen, was tut ir uch selbir toten.“ 
Do antworte her „Ich bitte dich, lafs mich yn das wasser, das nymant 
weis meyn ende.‘ Do brachte sie on weder yn das bette unde sprach 
„Hie bestellit uwir [selgerete %) aller erst unde sterhit allso yemerlichen 


1) die fehlt hs. vergangen hätte. 
2) Preet. von nfsrichten. 4) ordina primum de nobis. Ekkeh. 
3) ohne dafs der Geschlagene sich 75, 83. 
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nicht.“ Do bestalte her zum ersten die konigynne mit landen unde mit 
lewten unde dornoch [so teilte her bey seyme lebin die lant under seyae 
farsten unde die andern dyner die begabitte her mit steten unde mit 
slofsen reichlichen unde hup do an mit luter stymme „O ir liben ritter 
von Macedonien, uwir name wirt nu nymme gepreifset yn den landen 
vor andern lewten.“ Do sprachen sie alle „ls were befser das wir alle 
storben, denn ir alleyne.“ Alfso her gestarp, do furten sie on zu Al- 
lexandrien unde bestatten on herlichen. Her lebitte 33 jar unde regirte 
zu Persien 12 jar unde nicht lenger. 


1338. Wie die Sachsen zu erst yn dielse lant qwomen. 


In den gezeiten allso unfser herre Jhesus Cristus 28 jar 
alt was unde der grofse konigk Allexander gestorben was, do 
was eynn volk ynn seyme heere vonn mancherley lewten ge- 
samptnet die hielsen Petraculi?). unde do die seynen gewal- 
digen unde fursten die landt yn nomen die her on bey seyme 
leben geteilt hatte, do bleben diefse unbegebit, unde dorumbe 
fso machten sie eyne geselschaft unde beschedigitten vil lewte. 
unde do sie des nymme leiden wolden unde die konige, die 
bey Allexandro mit on waren gewest, nu weder sie seyn wol- 
den unde sie tilgen, do musten sie ufs dem lande flien unde 
qwomen uff das meer unde uff die see, unde der ertruncken 
zu male vil, umbe das sie des wassers kuntschafft nicht en- ° 
wusten, unde ir bleip eynn teil zu Rufsen zu Liflandt unde 
zu Prufsen. fso qwomen ir mit zwelff grofsen schiffen an 
die stete, do nu Lubegk unde Rostogk legen unde funden do 
die Dorynge, das die keynen konigk hatten, sundern eynen 
herzogen. unde do dieselben Petraculi — die man nennet 
Sachfsen unde zu latin Saxones, das allis lutet zu deutsch 
die Kefselynge, wenn is gar harte volk was zu der arbeit 
unde zu streiten — unde do sie?) zu lande qwomen unde 
sich do zu bleiben stalten, das nomen die Dorynge vor obil 


1) Dr. liest hier und sonst Petrioli. 2) unde do sie fehlt Dr. 
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unde qwomen gewopent weder sie unde meynten sie vorder 
zu treiben. Do traten die Sachfsen zu on unde streten mit 
on unde behilden mit gewalt das velt unde treben die Do- 
rynge vonn der see an die stete do nu die Sachlsen seynn. 
Do waren zu der zeit Wenden, do itzunt die Dorynge synt. 


133b. Wie die Sachfsen die Dorynge bis an den Hartz treben. 


Nicht was eynn jar vollen vorgangen, die Sachfsen wol- 
den mer landis haben unde zogen mit macht obir die Do- 
rynge. unde die Dorynge hatten yren streit keigen on be- 
stalt unde ir was vier stunt alfso vil alfso der Sachfsen, abir 
die Sachfsen halten vil streites gephlegen mit dem konige Al- 
lexandro unde waren des wol gelart. So waren die Dorynge 
eynfeldige lewte unde kunden mit dem streite nicht, dorumbe 
fso nanten die Sachlsen die Dorynge Törlinge, das sie sich 
zu streiten törlichen stalten. Do streten sie das ander mal 
mit eynander unde ir wart vil uff beiden seiten erslagen, 
unde do sie alle yre gewere zu stachen unde zu slugen, da 
die Doringe vonn yr menige wegen das velt hatten behalten, 
do hatten die Sach[sen grofse lange melser uf yren seiten, 
die griffen sie do an unde gewonnen dennoch den streidt unde 
treben die Doringe an den Hartz unde an die stat die nu zu 
Doringen ist gaandt, unde do treben die Dorynge vort die 
Wenden, do die safsen, yn das Osterlant unde yn Voytlandt 
unde ynn die Marcke. Do buweten die Dorynge vor den 
Sachlsen stete unde slofs unde befredeten sich, das vor nicht 
gewest was. Die slos die vor do stunden, die Julius gebuet 
halte unde die andern, die hatten Wenden unde Deutzschen 
under eynander gebuwet!), unde der was zu male wenigk. 
Do machten die Sachfsen unde die Dorynge eynen frede un- 


1} wol: mit einander bewohnt. Dr. liest ebenso. 
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der eynander, das itzliches volk mit frede besitzen sulde das 
landt das sie ynne heiten. unde der frede stundt manche zeit. 


133e. Wie die Sach[sen wedir die Doringe sache machten zu krigen. 


Tag unde nacht begunden dornoch die Sachfsen zu trach- 
ten wie sie mit den Doryngen weder zu krige qwemen, wenn 
sie erkannten das on die sune mit den Doryngen nicht nutze 
was, umbe deswillen das ir land zu cleyne was unde vaste 
fremder lewte zu on gezogen waren, die den acker arbeiten 
wolden, unde die Dorynge noch den besten acker ynne hat- 
ten. dis was 40 jar noch Cristus gebort, yn der zeit alfso 
Tytus unde Vespasianus vor Jherusalem lagen. Do qwam 
eyn Sachfse gegangen zu eyme Dorynge unde hatie vil sil- 
bers an sich gehengit unde trugk gelt yn eyme sacke. Do 
sprach der Doring „Was fsal das silber dir an deynem hun- 
gerigen buche !) gehengit? nu gehistu mit deyme gelde ge- 
meit unde sterbest halp hungers unde wilt den acker nicht 
arbeiten.“ Do antworte der Sachfse „Ich habe syn nicht 
gelernt noch gewonheit, hette ich abir das ertreiche dorzu, 
alfso du hast, ich wolde vorsuchen ap ich syn genyfsen 
kunde.“ Do sprach der Doring ‚Ich vorwerfie dir is.“ Der 
Sachfse sprach „‚Gip mir syn umb dis gut alfso vil, alfso dich 
selber bescheidelich unde gleich duncket.“ . Do sprach der 
Doring her wolde om gleich thun. do gap om der Sachlse 
das silber unde das gel. do nam der Doring der erden von 
seyme acker unde schotte sie dem Sachlsen yn seynen mantel 
unde sprach „„Dormit lafs dir genugen, du hast meyner erdem 
vor deyn gelt.“ Der Sachfse sprach „Du hast gesprochen 
du woldist mir gleich thun, do ich den kouf zu deyner be— 
scheidenheit satzte.“ Do antworte der Doring „Dir ist vom 

1) Bauche. 
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mir alzu gleich geschen, wenn du unde deyne gesellen noch 
meynes veterlichen erbis wol 20 hufen landis ynne han do 
mir ny phennig vor wart.“ Der Sachfse sweig unde trug 
seyne erden von dannen. die Doringe die do bey waren die 
lachten seyn unde spotten seyn. . 


134. Wie die Sachfsen die Dorynge das dritte mal vortreben. 


Von stunt gyng der Sachfse zu seynen groflsen unde sa- 
gitte on wie her land gekouft hette unde bat sie mit om gehn 
unde sewitte die erden, die her yn seyme mantel trugk, alfso 
weit alfso her kunde uf des Dorynges seynes vorkouffers 
landt unde seyner gesellen. unde do die zeit qwam das man 
das korn yn sneiden sulde, do qwomen die Sachfsen gewo- 
pent unde sneten mit gewalt der Doringe korn yn. Die Sach- 
fsen worden dor umbe geschuldiget von den Doringen, das 
sie den frede gebrochen hetten. Die Sachfsen antworten, sie 
brechen des fredes nicht, sundern underwunden sich des gut- 
tes das ir frundt umbe seyn silber unde gelt gekouft hette, 
unde wolden das wol vor on behalden. unde do das qwam 
an yren herzogen, do wart her [sere erzornet unde besamp- 
nete sich mit den Doringen unde wolde die Sachfsen abe trei- 
ben. des hatten sich die Sachfsen wol vorsehn unde qwomen 
mit on zu streite unde erslugen der Doringe zu male vil unde 
kiefsen yn eyme dorfie kume zwe ader drey die redelichsten 
sitzen, mit den sie den acker bestalten unde von on ange- 
weist worden, unde die heilsen noch yn dem lande zu Sach- 
fsen unde yn yren rechtbuchern die Lassen. Die andern er- 
slugen sie unde vortreben sie. Dis was nu der dritte streit 
den sie under eynander hatten, den die Dorynge ouch vor- 
loren, unde musten do aller dynge obir den Hartz wichen. 
unde do sie erkanten das land, das nu Doringen heist, das is 
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alfso fruchtbar was, do treben sie mit gewalt die Wenden. 
ufs, unde die musten wichen yn das Osterland, do die slofs 
nu vil windischer namen han allso Zitz Pozk Lipzigk, unde 
ouch vil dorff gelegen umbe Bichlingen unde an der Sale, alfso 
Ranis Triptis Um. 





135. Was geschen ist noch Cristus gebort bis zu 50 jaren. 

Maria die muter unfsers hern Jhesu Cristi die starp zu Jherusalem 
allso sie uff erden 56 jar gelebit hatte, unde wart yn dem tale zu Jo- 
saphat begraben. dis geschach noch Cristus gebort 42 jar. Zu der zeit 
was eyn keilser zu Rome Gayus, eyn grolser unkuscher, der beslif zwı 
geswister unde seyne eigene tochter. das geschach noch Cristus gebort 
43 jar. Dornoch was eyn keilser zu Rome der hiefs Claudius, eyn gro- 
[ser trencker. Noch Cristus gebort 44 jar do wart gro[s hunger alfso 
weit die werlt was, das vor der prophete Agabas saite. Noch Cristus 
gebort 45 jar: der apostel sente Peter qwam zu Rome unde wart do ba- 
bist unde sas do 25 jar. Noch Cristus gebort 46 jar: zu der zeit wart 
der vogel Fenix gelsen !) yn Egiptenlande, allso grofs allso eyn ar, mit 
eyme gekroneten houpte allso eyn phaw mit federn, eynen gulden ryng 
umbe seynen halls, seyne federn waren purpurfar, unde seyn zagil alfso 
rote unde wilse rolsen?2). Noch Cristus gebort 47 jar: yn dem meere 
erscheyn eyne nawe insel gnandt Egea. Noch Cristus gebort 48 jar: 
Sente Peters junger die buweien eyne kirchen yn unfser frawen ere, 
allso sie noch lebitte, ya der stat Lutecia die nu Parifs heilse. Noch 
Cristus gebort 49 jar: sente Pauel qwam zu Atthenas unde vant do deu 
altir, den Dyonisius gebuwet hatte deme unbekanten gote, unde bekarte 
Dyonisium. Noch Cristus gebort 50 jar: Cristus der weiete selber Dyo- 
nisius kirchen zu Parils, unde wart do eyn ulssetziger gesundt alfso man 
schreib 51 jar. Symon der zouberer, der sente Peter zum tode brachte 
unde sente Paulen, der qwam zu Rome 54 jar noch Cristus gebort. 
Claudius der keifser starp noch Cristus gebort 56 jar. 


| Gayus 


Keifser | Clandins Babist Sente Peter. 


136. Noch Cristus gebort vonn 60 jaren bis zu 70. 
Eyon keifser wart dornoch zu Rome gnant Nero noch Cristus gebort 
57 jar, der was zu male eyn schalg. Der vischte mit gulden stocken 


1) geschen. 2) praeter caudam cujus nitor roseus 
ac ceruleus esse describitur. Mart. Pol. 
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an den garnen unde seiden seilen!). Noch Cristus gebort 58 do brach- 
te man sante Paueln gefangen keyn Rome. Noch Cristus gebort 59 jar 
do liefs Nero sente Petern cruzigen unde sente Paueln enthoupten. Noch 
Cristus gebort 60 jar do trat Lynus von dem babisithum den sente Pe- 
ter an seyno stat gekoren hatte unde Cletus der wart babist. Noch Cri- 
stas gebort 61 jar do zwang Nero die ertzte dor zu, das sie om eyn 
kvnt musten machen, das was eyn frosch, Noch Cristus gebort 62 do 
worden yn dem jare Andreas Matbeus Thomas Philippus Symon unde 
Judas die aposteln gemartert. Noch Cristus gebort 63 jar do wart zu 
Rome gar grolse ertbebunge. Noch Cristus gebort 64 jar do wart Mar- 
eus der evangeliste zu 'Allexandrien gemarterl. Noch Cristus gebort 
65 jar do liefs der keilser Nero Senecam seynen meister toten. Noch 
Cristus gebort 66 jar-do liels Nero vil der ratislewte unde altherren zu 
Rome toten. Noch Cristus gebort 67 jar do liefs Nero Rome an vier 
enden anstolsen, das her gesehe, wie grols das fewer gewest were do 
man Troya vorstorte. Noch Cristus geburt 68 jar do liefs Nero seyne 
muter uff sneiden, das her die stat geselie, do her yn yrem leibe gelegen 
heite. Noch Cristus gebort 69 jar do liefs Nero eyn pallas zu Rome 
buwen unde die wende mit golde unde edelem gesteyne durchsetzen, das 
nicht kostlicheres zu Rome was. Noch Cristus gebort 70 jar: Coliseus 
gemacht, do?) hie vor von geschreben stehit. Noch Cristus gebort 
74 jar do totte sich Nero selber unde on frafsen die wolfle. 


Lynus . 
Cletus Babist. 


Keifser Nero 
137. Von 70 jaren noch Cristus gebort bis uff hundert jar. 

Hir noch qwomen drei keilser die storben yn eyme jare. der erste 

hiels Galba, der wart uff dem marckte zu Rome erslagen. der ander 
hiefs Otto, der erstach sich selber. der dritte hiefs Vitalius, den er- 
worgitten die Romer. dis geschach noch Cristus gebort 71 jar. Dor- 
noch wart Vespasianus keilser, der regirte 40 jar. Difser hatte 32 stunt 
von der Romer wegen gestreten. difser keilser hatte keynen hafs yn 
seyme herzen. Noch Cristas gebort 81 jar do starp her. Noch om [so 
wart seyn [son Tytus keilser. dy[ser kunde krigisch latin unde heberhe- 
misch wol gereden, her was eyn schriber unde zu male mit speise unde 
irancke melsigk unde zumale togunt[sam. Her lebitte dornoch drei jar 
unde starp. Do was umbe seynen tot allso grofs yamer zu Rome allso 


1) piscabatur retibus aureis, quae se- nach jar etwa einzuschalten: do wart 
ricis funibus extendebantur. Mart. Pol. zu Rome der Colossus ader. (Coliseus 

2) „die‘‘ hs. und vorher tolisens. Ver- sive Colossus Romae erigitur. Mart. Pol.) 
zmuthlich ist eine Zeile ausgefallen und 
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ap ir aller vater gestorben were. Noch Cristas gebort 84 jar do wart 
Domicianus eyn keilser, der ander vient der cristenheit, keilser Nero 
was der erste. Noch Cristus gebort 85 jar do totte her vil edeler Ro- 
mer unde sanie der ratilslewte vil yn das enelende. Noch Cristus ge- 
bort 88 jar do wart sente Clemens yn dem nıeere ertrencket. Noch 
Cristus gebort 94 jar do wart sente Johannes yn das sidenige Öl gesatzt 
unde yn die inseln Pathmos gesant. do schreip her das buch Appoea- 
lipsim von der heymelichen offinbarung gotis. Noch Cristus gebort 89 jar 
do wart Domicianus erslagen von den seynen yn seyme eigen pallas alfso 
her 36 jar alt was. In den gezeiten was eyn babist noch sente Clemen- 
ten der hiefs Anacletus. Noch Cristus gebort 99 jar do wart eyn kei- 
[ser der biefs Nerva eyn aldir man, der wedersprach was Domicianus 
seyn vorfar gemacht hatte. do wart sente Johannes der ewangeliste voan 
Panthmos genomen. der keilser lebitte vier monden. der vorschiet ynn 
dem andern jare dornoch. 

Galba 

Otto 

Vitalius 

Keifser { Vespesianus 

Tytus 

Domicianus 

Nerva. 


138. Was geschen ist von 100 jaren noch Cristus gebort bis uf 40. 

Eyn keifser qwam abir hir nach Troyanus genannt, der regirte zu 
Rome 19 jar. Dis geschach noch Cristus gebort 100 jar. dis was der 
dritte vorvolger der cristenheit. Her was gebora von Hilspanien unde 
wart ein keylser zu Kolen an dem Reyne gemachit. Difser merete zu 
male [sere das reich. Noch Cristus gebort 101 jar do starp sente Jo- 
hannes der ewangeliste zu Epheso. Noch Cristus gebort ‘102 jar do 
slug der bligk uff den tempil Pantheon zu Rome, da der erene tanappel 
herab vil. Noch Cristus gebort 103 jar do wart eyn babist zu Rome 
der hiefs Evaristus, der lebitte 10 jar. Noch Cristus gebort 404 jar do 
erscheyn des keifsers ritier unfser herre Jhesus Cristus yn eyme herzen. 
der ritter hiefs Placidus unde wart dornoch Eustachius gnant unde mit 
weibe unde mit kynde durch Cristum gemartert noch vil ebinturen, 
allso seynn leben ufs weilset. Noch Cristus gebort 105 jar do wart 
sente Ignacius gemartert. Noch Cristus gebort 109 do wart Cleophas 
gemartert. Noch Cristus gebort 112 jar wart der babist Evaristus ge- 
martert. Noch Cristus gebort 117 jar do richte Troyanus der witwen 
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obir seynen eigen fsonn. dorumbe [so bat sente Gregorius seyne [sele 
uls der helle, wie wol das her eyn heide gestorben was. Noch Cristus 
gebort 118 do starp Troyanus an des leibes flolse. Noch om wart eyn 
ander keifser der hiels Adrianus, noch Cristus gebort 119 jar, der re- 
girte zu Rome 20 jar. diefser keylser liels Jherusalem weder buwen 
unde satzte heiden dor yn. Noch Cristus gebort 120 jar do wart eyn., 
babist der hiefs Allexander. Noch Cristus gebort 125 jar do worden die 
40 tufsent ritter gekruziget. Noch Cristas gebort 128 jar do wart Six- 
tus eyn babist. Noch Cristus gebort 132 jar do vorsuchte Secundus 
seyne muter. 


Trovanı Evaristus 
Keifser oY mus Babist { Allexander 
Adrianus . 
Sixtus. 





139. Was geschen sei von 140 jaren bis uf 180 jar. 

Romischer keifser wart do Anthonius Troyanus maegk, eyn wolge- 
larter man der vil gutier recht machte, noch Cristus gebort 140 jar. 
Noch Cristus gebort 145 jar do was Galienus uff erden eyn grolser artzt. 
Noch Cristus gebort 146 jar do was eyn babist der hiefs Telesforus, der 
satzie das man an dem cristtage drey messen sulde halten. Noch Cri- 
stas gebort 147 do wart eyn babist der hiefs Iginus eyn Kriche. Dor 
noch yn dem andern jare wart her gemartert. Noch Cristus gebort 148 
do wart ein babist der hiefs Pius. difser machte das man den ostertag 
an eyme [sontage halden fsal. difser wart ouch gemartirt. Dornoch 
wart abie ein keifser gnandt Marcus Anthonius, der regirte lange weile. 
Dis was noch Cristus gebort 161 jar. Do starp die heilige jungfrawe 
Braxedis noch Cristus gebort 166 jar. Noch Cristus gebort 167 do starp 
sente Policarpus unde wart mit vil cristen gemartert. Noch Cristus ge- 
bort 168 jar do wart Aniceus 1) babist. Noch Cristus gebort 174 jar do 
wart eyn babist der hiefs Socer?), der wart ouch gemartert do her drei 
jar babist gewas. Noch Cristus gebort 181 jar do wart ein keifser zu 
Rome der hiefs Commodius, der was unkusch, der beslief der Romer weip, 
dorumb wart om vorgeben. Noch Cristus gebort 184 jar do was eyne 
reiche jungfrawe, eyne Romerynne, die hiefs Eugenia, die gyngk yn 
eyn monche closter unde nante sich Eugenius unde wart eyn monch unde 
geheiliget. Protus unde Jacinctus, die ir phleger waren, die worden 
gemartert. Noch Cristus gebort 187 jar do nam Commodus der keifser 
eynn weip die hiefs Marcia, eyne zouberynne, die vorgab om. 


1) 1. Anicetus. Ä 2) 1. Soter. 
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Thelesforus 
Anthonius | Iginus 
Keifser / Marcus Babist / Pyus 
Commodaus. Aniceus 
Socer. 


140. Was geschen ist von 184 jaren noch Cristi gebort bis uff 194 jar. 
Rome hatte zu gezeiten zweierley fursten, geistliche unde wertliche. 
dorumbe [so sullen wir der geistlichen ouch nicbt vorgelsen. Noch Cri- 
stus gebort 184 jar do wart eyn babist der hiels Eleutherius eyn Kriche. 
In des gezeiten wart der konigk vonn Britanien cristen mit alle seyme 
lande. Noch Cristus gebort 194 jar do wart eyn keilser der hies Elius, 
eyn alder man. der was gerecht unde wolde von nymande geschencke 
nemen. In des gezeiten lebitte Origenes der grofse lerer. Noch Cristus 
gebort 199 jar do wart ein babist der hiefs Victor, der wart gemartert. 
Noch Cristus gebort 200 jar do wart eyn keilser der hie[s Julianus. der 
lebitte 7 monden. Noch Cristus gebori 205 jar wart eyn babist der biels 
Sephirus 1), Noch Cristus gebort 216 jar do wart eyn babist der hiels 
Clixtus 2), der satzte das oymant sich elichen sulde mit seyner nyfteln 
bis an das virde kny ader gesippe. her satzte ouch die wichfasten vier 
stunt yn dem jare zu halden. Noch Cristas gebort 217 jar do wart eyn 
keifser der hie[s Severus, eyn gelarter man yn krigisch unde latine, der 
was der funfte keifser der die eristenheit tilgitte. Abir vor om [so waren 
20 keifser zu Rome gewest. Bey om fso worden Perpetua unde Felici- 
tas den tlıiren zu fressen gegeben. Noch Cristus gebort 226 jar do wart 
Urbanus babist. bey des gezeiten bekarte santa Cecilia zwene gebruder 
Tiburcium unde Valerianum, die worden yn dem dritten jare dornoch ge- 
martert. Noch Cristus gebort 235 jar do wart Poncianus eyn babist, 
der wart von dem keilser zu Sardin gesant unde do gemartert. Noch 
Cristus gebort 239 jar do wart Ciryacus eyn babist. Noch om wart 
Poncianus babist 3), der zoch mit den 11 tafsent meiden unde worden zu 
Kolne gemarlirt. 
Eleutherius 
Victor 
Elias Sepbirus 
Keifser | Juliauus Babist  Calixtus 
Severus | Urbanus 
Poncianus 
Ciriacus. 


1) 1. Zepherinus. 3) Der Chronist verwirrt sich bei der 
2) 1. Calixtus. Uebersetzung; es heilst im Mart. Pol. 
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141. Was geschen ist vonn 220 jaren noch Cristus gebort bis uff 258. 

Ein keyfser wart zu Rome noch ‚Cristus gebort 220 jar der hiefs 
zu erst Cassianus, dornoch nanten on die Romer Anthonium. Noch 
Cristus gebort 237 jar do wart Antheros eyn Kriche babist, unde der 
wart gemartirt. In demselben jar wart Fabianus der Romer babist, der 
sagte das man alle jar den krefsem vornawen sulde unde an dem grunen 
dornstage seynen!). Uf des houpt flog eyne Iube vonn dem hymmel do 
man on zu babiste erwelte. her wart gemartirt. Noch Cristus gebort 
258 jar do wart Opilius keilser, der lebitte eyn jar. Noch Cristus ge- 
bort 239 jar do wart Anthonius Marcus keifser, der wart erstochen. 
Noch Cristus gebort 241 jar do wart Allexander keilser. Bey des gezei- 
ten machte der lerer Origenes 6 tulsent bucher unde hatte stetlichen 
45 schreiber. Noch Cristus gebort 243 jar do wart Cornelius der Ro- 
mer babist, der wart gemartirt. Noch Cristus gebort 246 jar do wart 
Lueias der Romer eyn babist, der wart gemartert. Noch Cristus gebort 
250 jar do wart der Romer Steflanus eyn babist, der wart gemartirt. 
Noch Cristus gebort 251 jar do.wart Gordianus eyn keilser. der wart 
erslagen. Noch Cristus gebort 255 wart Sixtus eyn babist der dritte 
des namen. der wart gemarlert mit sente Laurencien vonn dem keifser 
Decio. Noch Cristus gebort 256 jar do wart Maximus keifser der starp 
von eyner slaogen. Noch Cristus gebort 257 jar do wart Dionisius ba- 
bist. Noch Cristus gebort 258 do wart Felix babist unde gemartert. 


Antherus 
Cassianus Fabianus 
Opilius Cornelius 
Keifser { Allexander Babist / Lucius 
Gordianus Steffanus 
Maximus Sixtus 


\ Dyonisius. 


142. Alfso man zalte 257 jar noch Cristus gebort bis uff 280 jar. 

Unmafsen schire storben die bebiste, wenn sie worden alle gemar- 
tirt. So lebitten ouch die keifser nicht lange: die worden erslagen unde 
on wart vorgeben. Noch Cristus gebort 257 jar do wart Philippus kei- 
[ser mit seyme [sone. dis was der erste cristen keilser. Bey difsem 
keilser lebitte sanctus Anthonius unde hup seynen orden an. Do begyn- 


nach Pontianus’ Tod: „Pontiano dici- pinam tendendo, non est positus in ca- 
tur successisse Cyriacus, sed quia contra talogo pontificum.‘ 
voluntetem cleri cessit de papatu... 1) d. h. segenen, consecrare. 
cum andecim milibus virginum. .. Agrip- 
Thür. Gesch.Qa. III. 8 
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gen ouch die Romer mit grofsen eren das tulsende jar, das Rome gestan- 
den hatte, drei tage unde nacht. Noch Cristus gebort 262 jar do wart 
Deeius keilser, der totte die eristen unde was eyn bofser mensche, her 
was der sobinde keilser unde der cristen viendt. her roste sente Lauren- 
cien. Noch Cristus gebort 264 do wart Gallus eyn keilser. Noch Cri- 
stus gebort 265 jar do wart Valerias eyn keilser. Difser tet vil grofser 
streite, unde der konig von Persien der viengk on unde wolde keyn gut 
von om nemen, unde muste seyn eigen knecht bleiben, das her mit seynen 
fufsen uff on trad wenn her uff scyan phert sitzen wolde. Noch Cristus 
gebort 274 jar do wart Claudius der ander des namen keifser. der zoch 
an den Reyn unde streit mit denn Dutzschen unde slug ir 15 tufsend tod 
unde wart zu Mentz gefangen unde starp yn dem gefonckenilse unde leit 
pobir der stat begraben, unde seyn grap ist alflso eyna grolser torm uff 
gemuert. Noch Cristus gebort 275 jar do wart Quintilianas keilser 
der lebitte 17 tage unde wart erslagen. Noch Cristus gebort 276 de 
wart Aurelianus keifser, der was der 9. cristen vient. Dilser wart von 
soynen eigen knechten erstochen. unde sente Anastasia wart gemartert. 

Philippus 

Decius 

Gallus 

Der erste cristen keilser /Valerius 

Claudius 

Qeintilianus 

Aurelius. 


143. Von 280 jaren noch Cristus gebort bis uff 300 jar. 

” Noch deme wart eyn keilser zu Rome noch Cristus gebort 280 jar 
der hiels Tacitus, der lebitte sobin monden, unde om wart vorgeben. 
Noch Cristus gebort 281 jar do wart eynn Romer Gayus gnandt eynn ba- 
bist, der wart gemartert,. Noch Cristus gebort 287 jar do wart Lucia- 
nus !) babist. Der begrub mit seyner eigen hanı 342 lichname der mer- 
terer, unde her wart ouch gemartert. In demselben jare wart eya kei- 
[ser der hies Probus. difser keilser wart erslagen. In difsem jare 
wart eyn keilser der hiefs Florianus, deme liefs man seyne odern slaen 
das her starp?). Noch Cristus gebort 289 jar do wart Carus keifser, 
der ertraungk yon eyme cleynen wasser. Noch Cristus gebort 290 jar do 
worden keilser Dyoclecianus unde Maximianus. difser was der 40. kei- 
fser der die cristen totte. der vorbrante der cristen bucher unde hyngk 
die cristen weip unde meide mit eyme beyne nacket an galgen, her hyngk 


1) Eutychianus. 2) incisis venis mori fertur. Mart. P. 
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ouch die cristen man an zwene bowme mit den fulsen, die zu sampne ge- 
boget worden, das die bowme die lewte von eynander rifsen. Bey den 
gezeiten wart sente Maurieius mit seyner gesellschaft gemartert. In den 
geozeiten woren zwene cristen jungelinge, der liels der keilser eynen mit 
honige nacket besmeren unde an die heilse sonnen bynden, das on die 
fliegen tot stochen, den andern liels her yn eyn betie legen nacket mit 
gebunden henden unde fulsen unde liefs die gemeynen weip mit om spe- 
len, unde do on die gelustigk machten das her sich anders nicht geweren 
kunde, do zu beils her seyne zunge unde speile on die blutigen stucke 
under die ougen. unde dergleichen. 

Taeitus 

Probus 

Florianus ., jGayus 

Carus ‚ Babist N meiann. 
Dyoclecianus 

Maximianus 


Keilser 


144. Vonn dem babiste Marcellino. 

Domnoch alfso man zalte noch Cristus gebort 303 jar, do wart eya 
babist der hiels Marcellinus, den brachte der keilser Dioclecianus dor 
zu das her den aptgoten opphirte. Dornoch qwam der yn das lant zu 
Campanien unde sampnete do hundert unde 80 bischoufe unde bekante 
do was her gethan hatte unde badt sie das sie om bulse umb die sunde 
setzten. unde sie sprachen, hette her gesundiget, das her noch eigener 
wilkor bufse bilde. do sprach her „leh bin nicht wirdigk das ich vort 
mer babist sey, kylset eynen andern unde wer meynen lichoam begrebit, 
wenn ich gesterbe, der [sal ynn deme bannen seyn.‘ unde gyngk zu 
dem keilser unde vorsachte der aptgote unde saite, her wolde eyn cristen 
man sterben. Do liefs om der keilser das houpt abe slaen, unde seyn 
lichnam lagk do 30 tage das on nymant begrup. So wolden seyn die 
wolffe die hunde ader die vogele nicht essen. Do qwam des nachtis der 
apostel sente Peter zu dem prister Marcello unde sprach „Worumb be- 
grebistu Marcellinum nicht?“ her antworte unde sprach „Her hat den 
ban dor obir gethan.“ Do sprach sente Peter „Den ban wil ich abe 
ıhun, stant uf unde begrabe on bey mich, wenn wir habin beide gotis 
vorloukent unde seyne gnade hat uns beiden das vorgeben.“ In den ge- 
zeiten wart ouch gemartirt sente Vincencius. Noch Cristus gebort 307 
jar do wart Marcellus ouch gemartert. Der keifser Maximianus der wart 
zu Marsilien gelangen von Constantinus frawen Fausta. Noch Cristus 
gebort 313 jar do wart santa Lucia gemartert, 


Babist Marcellinus. 
8 % 


116 


145. Vonn drei hundert unde 12 jare bis uf 330 jar. 

Eyon keylser wart hir noch alfso man zalte noch Cristus gebort 
313 jar der hiels Constantinus unde was des grofsen Constanlinus vater. 
unde der vyngk Maxencium den keilser, der sante Katherina lies mar- 
tero. Noch Crisias gebort 310 jar do wart Eusebius babist. Bey des 
gezeiten so wart das heilige crutze zu Jherusalem von Helenan des gro- 
fsen Constantinus muter funden. Noch Cristus gebort 312 jar do wart 
Melthiades babist. Der satzte das man an dem sontage keyne vaste sul- 
den halden. Noch Cristus gebort 314 jar do wart Silvester babisı, der 
was ein Romer. der satzte das man den glouben alle suntag eyn der messen 
syngen unde halden sulden, her satzte ouch das man die elter krefsemen 
unde weyen sulde. Difser was der erste cristene babist der ungemartert 
bleip. Noch Cristus gebort 324 jar do tolte Constantinus seyner swester 
fson. Noch Cristus gebort 325 jar do wart der grolse Constantinus umbe 
seyner sunde willen ulsgesetzigk. Noch Cristus gebort 326 do hatte der 
babist Silvester eyaen grolsen krigk mit den Juden, die Helena von Jhe- 
rusalem mit ir bracht hatte, umb den cristen glouben. Noch Cristus 
gebort 330 jar do totte Silvester der babist eynen trachen zu Rome der 
mit seyme vorgifligen bla[lsen 1) mer wenn sechs tufsent mensche zu Rome 
getöt hatte. Noch Cristus gebort 337 jar do starp scnte Silvester unde 
wart herlich begraben. Noch Cristus gebort 338 jar do wart Marcus 
eyn babist. Noch Cristus gebort 344 jar do wart Silious babist. yn 
demselben jare starp sente Nicolaus. Noch Cristus gebort 354 jar do 
wart eyn babist Liberius, der was eyn ketzer unde der starp eyn ketzer, 
unde was grolse zweitracht der phaffheit. 
Eusebius 
Melthiades 
Silvester primus 
Marcus 
Silinus 
Liberius. 


Keifser Constantinus primus Babist 


146. Von dem keifser Constantino. j 

Do man zalte noch Cristus gebort 330 jar do wart Constantinus der 
grolse keilser. der quam yn eyne stat die hiels Bisantium. do troymete 
om des nachtis, das om eyn alt weip worde beigelegit, die worde zu 
eyner weidelichen jungfrawen. do was nymant der om den troym duten 
kunde. Do bat her got, das her om zu vorstehen gebe, was seyne be- 
dutunge were. Do qwam der engel yn der andern nacht unde sprach 

1) Hauch, Athem. 
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„Difse stat Besaneium, die alt-unde zu vallen ist, die salta buwen unde 
weyter machen. du salt uf deynn rols sitzen unde salt is lafsen vonn 
om selber gehin war is wil, unde salt deyn speer under deynen arm slaen, 
das seyn eilsen uff die erden gehit, unde wo unde wie weit du yan die 
erden reilsest, allso weit fsal der stat mnwer werden, unde die salta 
nach deyme namen Constantinopel nennen.“ Dis geschach alfso. Noch 
Cristus gebort 331 jar do wolden die erizte keilser Constantino helffen 
von seyner ulssetzickeit unde bie[sen, das man junge kynder, die knecht- 
chen weren, holten, das om eyn badi yn yrem blute worde, do von 
worde her gesundt. das geschach. Do der keilser von seyme pallas 
gyngk, do man om das badt sulde machen, do begeyneten om der kyn- 
der muter do unde schreieten weyneten unde roufien yre haer unde taten 
alfso yemerlichen, das der keilser on hiels die kynder wedir geben unde 
zerange unde fure, das sie weder heym qwemen. Des nachtis qwomen 
zu om sente Peter unde sente Pauel yn den slouffe unde hielsen on, das 
her sente noch dem babiste Silvestro, der sulde on baden, das her ge- 
sundt worde. Allso touflte on do Silvester!), unde her wart gesundt unde 
gap do deme babiste das gut, das die heilige kirche noch hadı. 
Keilser Constantinus der grolse. 


137. Von der touffe Constantini unde seyner gabe. 

Alfso nu Constantinus der keilser getoufft wart von dem babiste 
Silvestro, do gab her seynn eigen pallas zu eyner kirchen, die wart ge- 
weiet yn der ere unlsers herren Jhesu Cristi,._ An dem ersien tage allso 
her getoufi wart do gab ber zu Rome das gesetze, das man Cristum 
uffenberlichen allso eynen waren got eren sulden. an dem andern tage, 
das wer uf den cristen glouben spotte unde Cristo mit worten missebote, 
der sulde dorumbe gepeyniget werden. an dem dritten tage: wer eyme 
cristen menschen unrecht ader gewalt tete, der sulde dorumbe das halbe 
teil alle seynes guttis vorlielsen. an dem virden tage: allso der keilser 
obir alle fursten were, alfso sulde der babist obir alle bischofe gehalden 
werden. an dem funften tage: wer yn eyne kirche flohe, der sulde vor 
ydermenniglichen frede habin. an dem sechsten tage, das uymant eyne 
nawe kirchen buwen sulde, her tete is denn mit loube des bischofes, yn 
des bischthum sie lege. an dem sobinden tage, das man den kirchen den 
zehnden gebin sulde yn allen enden. An dem achten tage qwam der kei- 
fser zu der kircheu unde bichte unde hatte grofse rawe dorumbe unde 
liefs begreifflen den vollemundt?) an sente Pelers monster unde hackte 
selber 12 mulden vol erde unde trug sie uff seynen achlseln uls dem vol- 
lemunde, yn der ere der heyligen 32 aposteln. unde gab dem babiste 


1) Silvestro hs. 
2) liefs das Fundament von St. Peter abstecken und ausgraben. 
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eyn wilses rofs unde das her vort eynen itzlichen keifser kronen sulde. 
Constantinus wart gestraft von seynen ertzten, worumbe ber gewegert 
hette die kynder zu toten er her denn getouft wart. Do antworte her 
vor allen seynen fursten „Die wirdiekeit eynes romischen keilsers unde 
eynes iglichen forsten wechfset u[s dem borne der toguntlichen mildickeit. 
nu vorbutet das gesetze, das nymant eyn kynt toten [sal ouch seyner of- 
finberlichen vienden : sulde ich denn die kyader der frunde toten? is were 
doch besser meyn tot, der doch sein mufs.‘“ 


148. Von 330 jaren bis uf 360 jar noch Cristps gebort. 

Reiche worden die bebiste noch Silvestro die vor arm gewest wa- 
ren, undo die sich yn den gewelben under der erden vor den heiden vor- 
borgen, die wandirten nu erlich !) unde uffinberlichen. Do man schreip 
noch Cristus gebort 337 jar unde 2) wart eyn babist der hiels Felix ®). 
Noch Cristus gebort 338 jar do wart Julius babist. Noch Cristus gebort 
841 do wart Constantinus des grofsen Constantinus fson keilser. von 
forchte wegen defselben keifsers so wart Julianus eyn monch, der noch 
seyme todo ulslief unde keifser noch om wart. Noch Cristus gebort 
351 jar do tedt Constans difses keilsers bruder 9 streite mit dem konige 
von Persien. In demselben jare [so machte Donatus zu Rome den Donat. 
Noch Cristus gebort 361 jar do starp Paulinus der bischouf zu Tryre 
yna dem enelende. Noch Cristus gebort 564 jar do wart Julianas der 
monch eyn keifser. In des gezeiten was sente Mertin eyn ritter unde 
was zu wormils. Noch Cristus gebort 365 jar do qwomen die heiden 
obir sente Johannes des touffers grap unde straweten seyn gebeyne uf das 
velt, das sedir uff gelesen wart. Difser keilser Julianus der was eyn 
vorterber der cristen. her liels toten Paulum unde Johannem die merte- 
rer unde Marcellien ertrencken. Difser biefs die Juden zu Jherusalem 
den tempel weder buwen. Do qwam eyne eribebunge unde warff den ge- 
buw neder. Difser Julianus der retie schemeliche bofsheit uff unfser liebe 
frawen unde schalt Cristum. unde dorumbe allso her wolde zu Rome 
reiten, do wackte got eynen ritter uff, der vor manchen zeiten yn eyme 
closter begraben was, gnandt Mercurius, der reydt om entgegen unde 
slug seynn speer under unde stach den keifser ynn seyne brast unde 
ranle do weder ynn seyn grab. Seynn houpt ist zu Mentze. 


keif Constantinus secundus Babi Felix‘ 
EFEEF yulianus der monch. abıst alias, 
1) mit Ehren. 3) 1. Marcus. 


2) sie! 


149. Von 360 jaren bis uff 370 jar. 

Christen heiden unde ketzer waren do zu Rome under eynander. 
unde do sie wolden eynen keilser kifsen noch Julianus tode, do erwe- 
leten sio eynen herlichen ritter von liebe unde wol gelerigk von synnen, 
der die schrift vorstundt unde eyn man von leibeskreften was unde ouch 
von muthe. unde do on die romischen ritter zu keilser machen wolden, 
do werete her sich des unde sprach, her wolde der heiden unde der 
ketzer keilser nicht ensein. Do rieflen sie alle, sie weren gute cristen 
unde wolden seyme glouben volgen. do nam her das keilserthum an 
sich noch Cristus gebort 366 jar, unde do her 8 monden keilser gewas, 
do qwomen die heiden des nachtis düplichen !) obir on unde erworgilten 
on yn seyme beite. Noch Cristus gebort‘368 jar do wart eyn keilser 
der hiefs Gallus. In deme selben jare wart Damasus babist. Bei des ge- 
zeiten waren vil heiliger bischoufe ya der cristenheit: Sente Ambrosius 
zu Meyelan, Sente Augustin zu Yponien, Sente Mertin zu Thuron, Sente 
Severin zu Kolien, Sente Hylarius zu Pictanien ?), Sente Jheronimus eyn 
kardinal, unde der schreip zu der zeit der altvetir lebin. In den gezei- 
ten wart der konig Josaphat von Barlaams aneweilsunge eyn eynsedel. 
ls was ouch sente Blasius eyn bischouf zu Cesarien, Athanasius zu Al- 
lexandrien, der do kreig mit dem glouben weder die keizer. Noch Cri- 
stus gebort 372 do wart Valentinianus keilser. Der zoch yn dutzsche 
landt unde besundern uf die Sach[sen, die sich an das romische reich 
nicht karten unde die Dorynge unde ander volk umb sich mit krigen be- 
swereten ®), unde bezwang die, das sie steilen frede halden musten unde 
om undertenigk sey. 

wie oyn ritter (Gallus babist 
keifser wart. !Valenlinianus Damasus. 


150. Vona 370 jaren bis uft 400 jar. 

Ziritius der wart babist zu Rome noch Cristus gebort 390 jar. 
Noch Cristus gebort 402 jar do wart eyn kyat zu Emaus geborn das 
hatte zwei koupie unde zwene lichname bis uf den nabil, dorunder was 
is eyn mensche. unde wenn eyns slief, fso als ader trangk das ander. 
unde das lebilte zwei jar, do starp ir eyns, unde das andere lebitte dor- 
noch an den dritten tag. Noch Cristus gebort 404 jar do wart Anasta- 
sius ein babist zu Rome. der satzte das nymant prister sulde werden der 


1) heimlicher Weise. terribilem. Das übrige setzt der Chro- 
2) Hilarius Pictaviensis. nist nur za, um der Düringer einmal 
8) Bei Mart. Pol. steht nur Saxones, Erwähnung zu thun. _ 

gentem ... virtute et agilitate Romanis 
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| gebrechen an dem leibe hette, unde nymant yn der kirchen sitzen sulde 
wenn man das evangelium lefse. Noch Cristus gebort 582 jar do wart 
Valens keifser, der tat den eristen vil leides. Dorumbe zogen die Got- 
lender ') yn Yialien uff on, unde her sireit mit on unde was erslagen. 
Noch Cristus gebort 386 jar do wart Gracianus keilser. der Gracianus 
zoch mit here yn dutzsche. lant. unde do her qwam bey Strafsbergk, 
do sach her keigen om komen eyne unsprechliche grol/se menige der 
Dutzschen die noch heiden waren, do mochte her nyrgen von on gewei- 
chen unde rieff do got an umbe seyne hulffe unde menigete?) alle seyn 
volk dorzu, das sie got umbe hulffe betheu. unde qwomen do mit on 
zu streite, unde slugk dor tot mehr wenn 30 tufsent Walen unde Dutz- 
schen ®). Difser keilser was gar eyn fromer wolgelarler man, mefsigk 
an speilse unde an trancke, an slouffe, unde zoch sich sere von un- 
kuscheit unde was vol togenden. der wart von seyme eigen volke vor- 
raten, das her vonn seynen vienden erslagen wart. In den gezeiten was 
sente Johannes mit dem gulden munde eyan ertzbischouf zu Constantino- 
pel unde schreib unde predigitte allso gutte lar, das on die lewte gulden 
mundt nanten. 

Valens 


Keifser 


vet [Miriclus 
Gracianus. 


Anastasius. 


151. Noch difser zeit nam Rome ab mit der gewalt. 

Valentinianus, von deme hie vor geschreben ist, der was keifser mit 
Juliano unde durch seyner bofsheit unde ketzerey willen (so tradı her 
abe von dem keifserthum. den nam Theodosius, do der keilser wart, 
weder zu om*). dis geschah noch Cristus gebort 408 jar. Difser kei- 
fser Theodosius was gar eyn fromer mensche, her obirwant seyne viende 
alls [sere mit vasten mit almofsin unde mit gebethe alfso mit dem volke 
unde mit dem swerte5). Durch seyner togende willen hatten on die hei- 
den liep unde qwomen vonn seyner aneweilsunge zu dem cristen glouben. 
Denselben keifser tad sanotus Ambrosius zu banne umb deswillen das her 
hatte yn der stat zu Thessalonien umbe eyner zweitracht willen vil un- 
schuldiger lüte lafsen toten. unde den ban leidt her geduldiglichen von 


1) Gothen. 

2) ermahnte. 

3) Um gelegentlich ein Beispiel un- 
zuführen, wie der Chronist Geschich- 
ten, die ihm zusagen, nach seiner Vor- 
stellung von der Begebenheit ausmalt, 
möge hier zur Vergleichung sein Text 
ans Mart. Pol. stehn: Hic Gratianus, 
quum inaestimabilem hostinm multitu- 


dinem contra se cerneret apud Argen- 
tinam oppidam Galliae, fretus Christi 
potentia feliciter devicit. nam plus gaam 
triginta milia Gallicoorum perierant. 

4) Diese irrige Darstellung ist durch 
falsche Combination aus der Erzählung 
des Mart. Pol. entstanden. 

5) mehr durch Frömmigkeit als mit 
Krieg. 


om unde bufste noch seyme rate. In den gezeiten allso man noch Cri- 
stas gebort zalte 407 jar do wart Innocencius der erste des nameır ba- 
bist. Abir vor om waren gewest 514 1) babiste. Difser babist satzie 
das man den kufs des fredes zu der melse geben sulde. Bey des ge- 
zeiten allso man noch Cristus gebort zalte 408 jar do vor enelenditte 
sich sente Allexius zu Rome. Bey des gezeiten allso man noch Cristus 
gebort zalte 412 jar do starp sente Ambrosius. unde dornoch obir 5 jar 
do worden zu Jherusalem funden die lichname sente Steffans Nicodemi 
unde Gamalielis. Difser babist Innocencius der hie[s den phaffen Leopar- 
dium, der on badt umbe eyn elich weip zu habin, das ber sich vortru- 
wen sulde mit sente Agneten, der gemaltes bilde zu Rome was an eyner 
wandt, die ein vyngerleyn von om nam. Hie endet sich die 5. herschaft. 


Keifser Theodosius. Babist Innocencius. 


152. Wie sich das konigreich zu Frangreich hop. 


Obir etzliche zeit dornoch alfso man schreib noch Cri- 
stus gebort 326 jar do begunden die Romer mit ir gewalt 
fsere abe nemen unde sich zu streiten unde arebeit lasen 2), 
unde die Franciosen fsere zu nemen mit manschaft unde mit 
reichthume. unde dorumbe [so vortreben sie uls Frangreich 
der Romer amptlute alle unde erslugen ir vil, unde do sie 
sahen das sie nicht dorzu taten, do zogen sie an den Reyn 
unde vortreben sie ouch do allen enden yn Nederlande, von 
dem Reyne bis an das meer, unde koren do abir eynen konig 
under on unde zogen mit deme uls, unde yn kortzen gezeiten 
brachten sie gantze welsche lant under ere herschaft. Do das 
die Doringe Hessen Westfalen Sachfsen unde Francken vor- 
namen, das die Walen unde die Reynlender den Romern 
nymme zynfs gabin unde eynen eigen konigk hetten, [so no- 
men sie dor obir der Reynlender radt, wie das sie ouch ey- 
nen eigen konigk gewonnen, der bey on were unde sie be- 
schirmete, unde den Romern nymme zynfseten. unde koren 
do Merwigen zu konige des koniges von Frangreich maeg. 

1) sic! XLIII verlesen in CCCXI. 2) sich lafsen:: matt werden. 
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Der buwete eyne burgk bey Erffurt, do itzunt ist sente Dyo- 
nisius kirche, unde nante die noch seyme namen Merwigis 
burgk. abir die lewte nennen is nu die Mewerfsburgk. her 
buwete ouch die stat Northufsen vor dem Hartze unde bemu- 
'werte die wol. Her buwete ouch eynen fsal uff sente: Petirs 
bergk zu Erffurt. unde do was noch keyne stat, sundern do 
nu leit sente Andres kirche, do was eyn dorff das hiels Schil- 
derade. so was ynn dem bruel eyn moller geselsen der hiefs 
Erff, do was eyn furt obir die Gera, dorumb Iso heilset die 


stat Erfälsfurt. 
Konig Merwigk.. 


153. Dis von den bebisten vort um unfsers glouben willen. 

Von den Romern sulden wir nu lalsen unde sagen von den konigen 
von Frangreich unde von Doringen, weile difse lant den Romern nymme 
zu gebote stunden. doch [so mag man ir alles nicht gesweigen durch der 
bebiste willen. Noch Cristus gebort 409 jar do woren zwene keifser 
zu Rome Archadius unde Honorius, unde do Archadius gestarp, do nam 
Honorius eynen- andern gesellen zu om der hiels Theodosius. In des 
gezeiten [so waren bebiste Zosimas, dornoch Bonifacius unde dornoch 
Celestinus. Des keifsers Archady weip gnant Eudoxia brachte sente 
Petirs ketthen von Jherusalem zu Rome. In den gezeiten entwarf sich 
der teufel in Moyses gestalt unde saite den Juden zu Zipern, her wolde 
sie mit trucken fulsen zu Jherusalem brengen, unde sie volgeten ym 
unde ertruncken yn dem meere. unde dorumb Iso lifsen sich ir vil tou- 
fen. Dornoch wart eyn babist der hiels Sixtus. der wolde eyne kir- 
chen buwen unfser frawen, die gap om ein zeichen das yn dem [sommer 
eyn snee vil an die stat allso weit alfso die kirche werden sulde. Noch 
Cristus gebort 452 jar do wart Leo, eyn heilig man, babist. den kuste 
ein weip uff seyne hant das on dorvon eyne hofse gelust an qwam. do 
wart her al[so zornigk obir sich selber, das her om die hant selber abe 
hieb. unde dornoch alfso on das volk drangk,, - das her messe sulde hal- 
den zu gewonlicher zeit, unde dorumb sich sere betrubitte unde weynete, 
do qwaım des nachtis unfser liebe frawe unde heilete om die hant weder 
an. Den narbin wilsete her dornoch allen lewten. Diefser babist schreib 
eynen brieff weder die ketzer unde legete den uff sente Peters altir. Den 
rechtfertigitte 1) sente Peter. 


1) d. h. berichtigte: „invenit ipsam epistolam .... emendatam ipso Petro 
revelante.‘“ Mart. Pol. 
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Zosimas 
Archadia Bonifacius 
Keylser 08 Babist (Celestinus 
Honorius . 
Sixtus 
Leo. 


154. Von den konigen von Frangreich, bebisten unde keifsern. 
. Zu Frangkreich starp der.konig Marcomed unde seyn [son Phara- 
mund der regirte noch om alfso man zalte noch Cristus geburt A26 jar. 
In den gezeiten waren zu Rome zwene keifser Honorius unde Theodosius. 
Do qwamen die von Gotlandt unde gewonnen Rome, üunde Rodagines !) 
ir konigk der wart zu Rome erslagen. Bei des gezeiten qwam eyner von 
Affrica gnant Herodianus mit drei tu[sent unde sobinhundert schiffen unde 
wolden vor Rome. Deme zogen Honorius unde der grave Constancius 
entgegen unde erslugen om seyn volg allso gar, das her selber kume ya 
eya schif qwam unde floch zu Kartagen. unde do wart her ouch ersla- 
‘gen. Noch Cristus geburt 427 do was Theodosius der junge keifser, 
eyn gutter cristen weilse unde gar geduldig unde senfmutigk. den fra- 
gitten etzliche seines hofegesyndes, worumbe her der allso [sere scho- 
nete, die seyne viende weren unde die nicht toten lielse, die om grofsen 
schaden teten. do antworte her „Were mir das mogelich, das ich die 
toten lebendigk kunde gemachen, das wolde ich gerne thun ?).“ Noch 
_ Cristus gebort 458 jar do wart Marcianus eyn keifser. In des gezeiten 
worden die 41 tufsent meide vor Kollen gemartirt. das tet Atila der 
Hewnen konigk den man nu nennet konig Ezil, der eyn konigk zu Vngern 
was unde aller cristen viendt. der vorheerete alle stete an dem Reyne unde 
gewann sie. In den gezeiten waren zwene bebiste noch eynander der 
hiefs eyner Hylarius unde der ander Simplicius. Der gebot die cruzfart vor 
unfsers herren uffart zu halden yn der cristenheit, umbe das die wilden 
tbir gar vil lewte yn den landen vorterbitten. In den gezeiten qwam 
Odoacker der Wendeln konigk yn Ytalien unde gewan das landt unde 
Rome unde hylt das ynne 14 jar. Do zogen vil Romer yn ander land 
unde Rome nam sere ab. 
Keifser Marcianus Babist jg] larius 
implicius. 


155. Von der herschaft von Henbergk wie die qwam. 
Hennenbergk wart gebuwet yn den gezeiten allso die 
Wendeln yn Rome lagen unde das lant dorumbe vorhereten. 


1) Ahodagius schreibt Mart. Pol. d.h. rius; der Chronist folgte hier wol dem 
us. Sifr. presb. fol. 2608, den er neben je- 
2) Mart. P. erzählt dies vom Hono- nem gebraucht. 
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dis was noch Cristus gebort 456 jar. Do zoch eyn Romer 
von Rome umbe des unfredes wegen yn deutzsche landt, der 
was eyner vonn der sule des grosten unde eldisten geslech- 
tis der Romer, fursten slacht, mit seyme volke unde qwam 
an die stat do nu Henbergk leit. unde do was is sere wuste 
umb, unde der bergk behagitte om wol zu buwen. unde do 
her das slofs do wolde uf slahin, do vant her eyne wilde 
henne mit yren jungen, dorumbe fso nante her das slofs 
Henberg unde brach do under sich !), was yn dem wiltnifse 
unde walde umb sich was. Dornoch fso machte on der kei- 
[ser zu eyme graven, wol das her von gebort der eldern for- 
stenslacht was, unde entphyngk seyne woppen mit der hen- 


nen alfso her sie noch hat. Noch Cristus gebort 460 jar do wart 
eyn keifser der hiels Leo. In des gezeiten waren vier bebiste noch 
eynander. der erste hiels Felix, der ander Gelasius. In des gezeiten 
wart sente Michaels kirche uff dem berge Garganio gebuwet unde die 
Walen worden criste‘. Noch deme wart babist Anastasius, unde noch 
deme wart eyon babist Symachus. der vorbodt, das nymant zu weibe 
eyne sulde nemen, die her uls der toufe gehaben hetie, noch yrer muter 
seyne gevatern. In den gezeiten qwam der konig Diterich von Berne unde 
streit mit dem konige Odoacker, der Romer viend, unde gewann den 
streit unde slugk den konig tot. In den gezeiten lehitte der meister Bo- 
hecius unde machte seyne buchir. Is wart ouch dornoch eyn keilser zu 
Rome der hiefs Seno. der machte vilrecht. In des gezeiten wart eyn 
babist der hiefs Hormisda. Dornoch wart eyn keilser der hiefs Anasta- 
sius. In des gezeiten wart eyn babist der hiefs Johannes. der starb 
zu Ravene yn dem kerker. 


Felix 
Leo Gelasius 
Keifser !Zeno Babist . 
. Anastasius 
Anastasius 
Symachus. 


156. Von den von Swartzborgk Kefernberg Glichen Franckenstein. 
Swartzburgk hat sich gehaben allso die Doryngen von 


1) unterwarf sich. 
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der see unde uls der Sachfsen lande von den Sachfsen vortre- 
ben worden. . De danne qwomen sie an den swartzen walt 
unde dorumb (so nanten dieselben herren, die is buweten, 
das slofs Swartzburg. Etzliche sprechen das ein koler an 
dem berge geselsen hette do man die burg ufsluge, dorumb 
wart die burg Swartzburg gnant. Etzliche sprechen das ir 
eldern koler gewest seyn unde dorumbe fso worde is swartz 
gnant. Des nicht zu gleuben ist, wenn die graven unde her- 
ren yn Doringen, die lewen furen mit den vorkarten helfsen, 
alle do danne vortreben worden !). alfso die von Kefern- 
berg?), die yren namen vonn den kefern gewonnen unde ir 
slofs Kefernbergk hielsen, die®) noch gerne do synt. die 
von Gleichen *), die mit deme ersten die Glichen buweten bey 
Gotyngen, umbe das die zwey slofs bey eynander lougen uf 
eyme berge gleich hoch. unde do die yn Doringen landt qwo- 
men unde buweten, do nanten sie ir slofs ouch Glichen durch 
yres namen willen den sie gereit hatten vonn yren ersten slo- 
fsen. Die herren von Franckenstein die nanten yr slols 
noch dem lande das noch Francken heifset. wenn zu der zeit 
do sie ys buweten do hatten ys die konige von Frangkreich 
unde gantz Reynes strom Doringen unde Hessen unde We- 
treibin, dor zu Nedirlandt Welsche landt mit eynander mech- 
tiglichen ynne. In den gezeiten dornoch buweten ouch die 
mage defselben herren vonn Franckenstein eyn slofs bey YIse- 
nach gelegen, das nanten sie den Mittelsteyn, umbe das der 
bergk mitten zwuschen funf landen gelegen ist, zwuschen Do- 
ringen Francken Buchen Hessen unde Sachfsen ader dem 


1) Dr. ebenso. Der Chronist scheint kriege von Norden her einwanderten. 
sagen zu wollen: weil alle düring- 2) Ebenso denn auch weiter die Gra- 
schen Grafen und Herren, welche im fen von Kefernberg (die ebenfalls die- 
Wappen den Löwen mit umgedrehtem sen Löwen führten). 

Kopf führen, zu denen gehören, welche 3) scil. die Käfer. 
zu der angegebenen Zeit der Sachsen- 4) Auch diese führten den Löwen. 
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Eichfsvelde, die lant alle bey eyner myle ader bey eyner hal- 
ben doran stofsen. Do was weder Yisenache noch Warpergk. 


157. Von dem ersten cristen konige zu Frangreich. 

Clodovius des koniges [son von Frangreich der wart cristen unde 
sente Remigius der bekarte on unde her ‘was der erste cristen konig von 
Frangreich. unde do on derselbe heilige bischouf toufte, do brachte om 
der engel eyne ampullia mit krefseme von hymmel, do her on mete kre- ° 
[semete unde mit demselben hyndennoch, do seyn vater gestarp, zu ko- 
nige salbete. unde den kre[sem heldit man noch zu Remele unde salbet 
die konige mete bis uff difsen hutigen tag. Dis geschach noch Cristas 
gebort 480. Dornoch yn demselben jare wart sente Barnabas lichnam 
funden, der eyn junger was unfsers herren Jhesu, unde sente Matheus 
evangelium das her mit seyner eigen hant geschreben hat. In denselben 
gezeiten predigiiten die cristen phaffen den Wendeln den glouben, do 
vyngk er) Heynrich?) ir konigk 334 cristen lute unde sante sie yn das 
enelende unde sneit den phaffen die zungen ab, unde die predigitten dor- 
noch alle allso vor, ane eyner der was eyn unkeuscher, der kunde nym- 
mer mer recht gesprechen. Dis schreibet sente Gregorius zu eyme wun- 
derzeichen. Noch Cristus gebort 492 jar do buete Clodovius konig 
Hilderichs [son zu Parifs yn der stat eyne konigliche kirchen ya 
der ere sente Peters unde sente Pauels. In den gezeiten was zu Parils 
eyae heilige jungfrawe die gnant was Genefofa, die erhaben ist. Zu den 
gezeiten lebeten ouch die heiligen bischoufe sente Leodegarius sente Ger- 
manus sente Lupus sente Alimphus unde der apt sente Maxencius. Es 
was ouch zu den gezeiten Olimpus eyn ertztketzer. der sals ynn eyme 
bade unde spotte uf die heilige dreivaldigkeit, do qwam eyn feurig swert 
vonn hymmele unde scho[s ynn on das her starb. 

Der erste konigk Heynric. Zu Frangreich konigk Clodovius. 


158. Wie das konigreich zu Frangkreich yn vier teil geteilt wart. 

Hilderich Pharamundis 3) [son der regirte noch seynes vatir tode 
zu Frangreich noch Cristus gebort 464 jar. der was eyn grofser un- 
kuscher unde tat seynen mannen unde underthanen grofsen unwillen an 
yren weiben kyndern unde swestern, unde dorumbe [so vortreben sie on 
uls dem lande. Do der gestarp*), her liels eynen [son der hiefs Clo- 
dovius, von deme hie vor gesagit ist den sente Remigius toufte, der 
gewan vier [sone, den teilete her yn seyner krangheit seyue landt ya 


1) Herr. 3) soll heifsen Merwigis. 
2) 1. Husrich. . 4) Dr. ebenso. 
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vier teil unde reich alfso das seyn eldiste [son Hilipert sulde ynne habia 
der Swaben landt unde das nu heifset Franckenlandt bis an Doringen 
unde an den Reyn. Dem andern [sone Gunderam, dem beschiet her wel- 
sche landt, unde der satzte seynen koniglichen stuel zu Aurelian. Dem 
dritten (sone Hilderiche deme beschiet her Parils unde das landt dorumbe. 


Dem vierden fsone Diteriche deme beschiet her das lant umb 
den Reyn, unde der satzte seynen koniglichen stuel keigen 
Metzin 1). unde seyne tochter die gab her dem konige zu Do- 
ringen unde zu Hefsen unde zu Wettreiben, der hiefs Yr- 
menfried unde was von dem stamme von Frangreich ouch 
komen. Dis ges:hach allso man noch Cristus gebort zalte 
5 hundert unde 15 jar. Difser obgenanter der Swabin unde 
Frangken konigk gnandt Hiltpert, der buweie Hiltburg unde 
Hiltperthufsen das yn Franckenlande leit. 


eyn babist zu Rome Felix gnandt der vierde des namen. 
wart eyn babist gnandt Bonifacius der ander des namen. 
wart eyn babist gnant Johannes der ander des namen. 
heilig das her eynen blynden sehnde machte. 


In den gezeiten was 
Noch deme 
Noch deme 
Difser was allso 


Hiltpertus . 
Gundera Felix 
Io Frasgreich konige |. mM Babist !Bonifacius 
Hilderich 
Baar Johannes, 
Diterich 


159. Vonn konigk Yrmenfridt za Doryngen. 
Vonkonigk Diterich, dernu an dem Reyne regirte, sullen 
wir ouch sagen. der tat seyne botschaft zu seyme swager ko- 
nigk Yrmenfridt zu Doryngen, der do safs uff der Mewerfs- 


Chronist für Hildeberts Antheil die Be- 
zeichnung des eigentlichen Frankenlan- 


1) Diese Darstellung beruht auf einer 
unglücklichen Combination ‚von Ekkeh, 


116, 3—40 und 117, 1—5, d.h. 
einer Verwirrung zwischen den Söhnen 
Chlodwigs und Chlothars; Hiltpert und 
Diterich sind des erstem, Gunderam 
und Hilderich des letztera Söhne, de- 
nen dann nach 176, 15 noch Irmen- 
frıd von Düringen zum Schwager ge- 
macht werden mulste. Indem der 


des (d. h. Neustrien) im Gegensatz zu 
Anstrasien las, verstand er darunter 
offenbar das deutsche Franken mit, and 
ward so zur Unzeit auf Schwaben Dü- 
singen und die Rheinlande gebracht, 
nach seiner gewöhnlichen Art Geschich- 
te zu machen. 
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burgk !), umbe eynen frede.unde eyntrechtickeit, ap sich 
seyne andern bruder mit om ader sust ymant zweieten, das 
her om behulffen seyn wolde, unde badt om des seyne truwe 
gebin, allso wolde her om weder, wenn ir landt an eynan- 
der stielsen 2), unde ap man eynen konigk zu Frangreich ky- 
{sen wolde, das her om, ab is not tete, bestendig were). 
Do antworte konig Yrmenfridt gutlichen zu: is behagitte om 
wol, abir was das landt antrete, do geborte sich wol das her 
das mit rate seyner manschaft tete: die wolde her aller erst 
besprechen. Dilse botschaft vornam die konigynne, die ir 
bruder konigk Ditrich gethan hatte umbe vorbuntenifse der 
lande. Do hiefs sie zu ir eynen ritter der eyn marschalk 
unde eyn heymelicher radt yres hern was, der eyn weideli- 
cher kuner unde starcker ritter was unde mit den reden lou- 
stigk unde listigk unde licht yn seynen wercken, des rathe 
der konigk sere phlagk zu volgen, der hiefs Yringk. Do 
badt sie, das her yrem herren wolde rathen das her keynn 
vorbuntnifse tete zu yrem bruder. Wenn nu der weibe has 
vorwitz unde hochfardt unde dorzu torliche liste von naturen 
on an hangen unde dormete die man dicke obirgehn unde zu 
grofsem schaden landt nnde lute brengen, wo sie yren willen 
gehaben mogen, so brachte sie den marschalgk dorzu das her 
mit yr vor den konigk gyngk unde om rithen, her sulde das 
konigreich billich unde von rechte haben, wen sie were eyne 
rechte tochter des von Frangreich unde der bruder nicht. 
In Doryngen konigk Yrmenfridt. 


160. Von der antwort die konigk Diteriche wart. 


Lange zeit wart die antwort konig Diteriche vorzogen, 


1) Die Mewersburg ist hier vom Chro- einander grenzten. 
nisten zugesetzt. 3) tantam ut a populi Francorum 
2) so wollte umgekehrt auch er dann concordia, qui eum regem consliluerant, 
ihm treu sein, da doch ihre Länder an- non disoordarel, rogabat. Ekkeh. 176, 55. 
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wenn des koniges Yrmenfredis fursten graven ritter riten om, 
her sulde sich mit seyme swagir vorbynden, das were vor 
landt unde vor lewte!), wenn die Sachfsen allezeit nicht 
gude gefrunde mit om weren, die om nahe legen, den 2) 
mochten sie sich distebafs allezeit erweren. Do wedir was 
die konigynne unde der marschalk mit andern yren helffern, 
die riten das her des nicht thun sulde, wenn ir bruder konig 
Diterich der were eyn banckart unde nicht ir rechter bruder, 
unde storbe das lant zu Doryngen ane erben, is sulde om 
dennoch nymmer werden. Ir herre sulde eyme sogethanen 
manne seyne truwe noch hantgeloubde nicht geben, unde sie 
heiten alfso vil gutter ritter unde knechte yn yren landen, das 
sie sich wol beschirmen wolden vor den Sachfsen, die der 
konigk Diterich nicht enhette. Der konigk Yrmenfridt wart 
do von der konigynne unde seyme marschalke obirgangen, das 
her dem herren, der die botschaft von seines swagers wegen 
geworben hatte, alfso antworte: „Die fruntschaft unde mage- 
schaft meynes swagers der wil ich nicht vorsachin. abir das 
ich mich zu ym vorbynde ader swere, des magk ich nicht ge- 
thun. Wie will her das konigreich behalden, der die freiheit 
nicht behalden magk, wenn her unchelichen geborn ist unde 
eyn knecht, allso seyne swester selber spricht. Dorumbe 
fso zemet mir es nicht das ich ym meyne hant unde meyne 
trawe gebe.“ Do der bote difse wort gehorte, do wart her 
sere bewegit unde sprach „Ich wolde uch meynen koph lieber 
geben, wenn das ich difse wort enheym brenge, wenn sie 
mit vil blutis der Frangken unde der Doryngen mulsen ge- 
bufset unde getilget werden.“ 


1) gut für Land und Leute. Dr. 2) Dr. ebenso. 


ebenso. 
Thör. Gesch.Qu. Ill. 9 
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161. Von dem streite konigk Diterichs unde der Doryngen. 


Mit sogetkaner botschaft reit der bothe zu konigk Dite- 
riche an den Beyn unde saite om seymes swagers antwort. De 
konigk Diterich die unweilslicke antworte seynes swagire 
Yrmenfredis vornomen hatte, do wart her gar unmutigk 
unde bargk dech seynen zorn unde sprach „[so mulsen wir 
zu unfsers herren konig Yrmenfredis dynste komen fse wir 
aller erst mogen: die weile das wir nicht frey vor om geseyn 
mogen, das wir doch vonä seynen gnaden allse eigen vor om 
geleben 1).“ unde sampnete do an dem Reyne eyn grofses heer 
unde zoch yn Doryngen. Konigk Yrmenfridt der erfur das 
unde besante alle seyne mauschaft unde beite seyn bey Röne- 
bergk. unde da wart gar eyn grolser streyt, der werte zwene 
tage. Des ersten tagis hatten is die Dorynge zu vor. ufl 
den andern tagk do slugen die Reynlender unde die Frang- 
reichschen die Doringe das sie fluchtigk worden, unde konig 
Yrmenfridt floch yn Schidichin, das uf der Unstrut leit2), 
de ouch die konigyane yane was. Do hiesch konigk Dite- 
rich die fursten graven unde herren, die mit om yn Doringen 
komen waren, zu sampne unde badt sie das sie om radt ge- 
ben, ap is om auizer were das her sich vor Schidichen legitte 
ader das her weder zu lande zoge. Deo hatie konig Diterich 
eynen alden dyner unde ratgeben bei om der om dicke nutz- 
lichen radt gegeben hatte. allso do die andern herren spra- 
chen, man sulde hynder sich zihen, das man die toten yre 
frunde begrube unde die do wunt weren geheilete, unde der 
konigk sulde eyn grolser heer sampnen unde denn, ap is not 
were, wedir komen unde die slofs zu Doryngen gewynnen ?). 


1) quatinus qui libertate privamur, in- 3) Dr. ebenso. Der Chronist wollte 
ani saltem vita fruamur. Ekkeh. 177,13. ursprünglich fortfahren: do wart ouch 
2) sita super flumine U. |]. c. 16. etc. 
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162. Wie Schidigen von konig Diteriche belegen wart. 


Es wart ouch dornoch umbe radt gefragit konigk Dite- 
richs gewaldiger, der vorgnanter aldir weifser man, unde der 
sprach „Yn hobischen unde yn nutzlichen dyngen ist aller 
schonist die steligkeit, allso habe ich dicke vonn meynen el- 
dern vornomen. Die weile das eynn man gut gelucke unde 
gefelle habe, [so sulle her nicht abe lafsen, wenn is wandelt 
sich obir nacht. Nu ist das lant zu Doringen mit seyner zu- 
gehorunge itzunt ynn unlser gewalt gesatzt. ist das wir nn 
hie dannen zihen,  fso stercken wir unfser viende, die wir 
gereidt obirwunden han, gewilslichen. die weile wir hie 
synt (so leit!) der konig Yrmenfridt unde drucket sich alfse 
eyne muls yn eyner vallen unde thar itzunt vor fürchten 
kume denn hymmel an sehn. unde zyhn wir abe, fso bestel- 
let her seyn lant unde seyne slols unde speilset unde beman- 
net die wol. wenn wir denn wedir komen, fso schicket her 
is allso, das wir on nicht beligen mogen. habin wir denne 
wedir sogethan volk unde gelucke, das wir on anderweit 
bestreiten ader das wir alle seyne slofs beligen mogen, difse 
arbeit koste unde schaden den vorliefsen wir allis, ist das 
wir abe zihn.“ Difser radt der behagitte deme konige unde 
alle seynen herren. abir sie clagitien das sie müde wunt unde 
unmechtigk von dem streite worden weren unde vil gulter 
manschafl verloren hetten. Do sprach abir derselbe weilse 
man „Ich habe wol vornomen das die Sachfsen der Doringe 
uffenbare viende synt. die weile wir nu etzwas swach wor- 
den seyn, so sende unfser herre der konigk zu on unde bilte 
sie umbe hulßle, unde [so werden wir weder mit on gestercket, 


1) legt. 
9] * 
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unde der konigk geloube on die stat Schidigen, ist das wir 
sie gewynnen unde den konigk gevahen.“ 


163. Wie die Sachfsen Schidingen belougen. 


In’ der nacht wart do botschaft zu den Sachfsen gethan, 
der Doryngen alden vienden, das sie konigk Diteriche zu hulffe 
qwemen unde hulffen om die stat Schidingen gewynnen unde 
das lant behalden, fso wolde her on die stat erblichen unde 
ewiglichen geben unde mer dorzu. Die Sachfsen worden der 
botschaff fro unde santen konigk Diteriche eynen grolsen 
huffen guter wepener unde vil herren unde ritter, die hatten 
9 houptleute unde bannyr, unde die zogen yn das heer mit 
yren gezelden unde qwamen vor den konig frolichen, unde 
die worden do fruntlichenn entphangen unde geloubitten om 
yren dinst unde hulffe: sie wolden mit om tot unde lebinde 
bleiben unde om gehorfsam seynn noch alle seyme willen. Die 
Reynischen vorwunderte der Sachlsen starcker leip unde ge- 
muthe unde das sie fromde woppen hatten unde ir langis 
haer das on obir die schuldern gyngk, unde.der groben clei- 
der die sie an trugen mit grolsen locken !), vierschutzige me- 
ner, mit langen spissen unde mit grofsen schilden unde lange 
messer uff den seiten. Etzliche Reymische die muwete das 
man noch on gesant hatte unde sprachen, is were nicht weils- 
lich das der konigk das grobe wilde volk yn das lant zoge 
unde geselleschaft mit on machte. Konigk Diterich karte sich 
an die wort nicht, sundern her hiefs die Sachfsen, das sie 
die stadt Schidingen, wo sie mochten, gewonnen?2). unde 
die Sachfsen ruckten do keigen mit dem mittentage vor die 
stat nahe bey die Unstrud, unde an dem andern tage fru do 


1) vestiti autem erant sagis I. c. 37. Mäntel aus flockiger Wolle meint der 
Chronist. 
2) gewynnen hs. und Dr. 
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schickten sie eynen huffen keigen dem ufgange der [sonnen 
unde stormeten die stadt an zwen enden. unde die ynn der 
stat waren die wereten die muwern [so sie beste mochten den 
morgen. bis zu mittage.. 


16%. Wie die Dorynge uls der stat mit den Sachfsen streten. 


Schidingen ledt do von den Sachfsen grofse not, wenn 
sie teileten sich hufsen unde wenn eyn bannyr der Sachfsen 
abetradt, [so trad das ander mit geruweten lewten zu. Do 
sie das yn der stat erkannten, das sie das die lenge mit on 
nicht geherten kunden, do bestalten sie yre spitzen unde ban- 
nyr yn der stat unde worffen die thor uff unde qwomen mit 
yrem geschutze stormlichen die Sachfsen an unde mit gantzer 
macht unde slugen yr vil todt. Die Dorynge streten do vor 
ir landt weip unde kynde unde vor yren eigen leip!), die 
Sachfsen streten durch ytelere unde das sie die stat gewonnen. 
unde do der streit fsere wuchfs unde grofs geschrei sich 
machte von den weiben unde kynden yn der stat, do brach 
das heer uf unde der Reynlender qwomen vil zu den Sach- 
fsen, das die Dorynge hynder sich yn die stat mufsten wi- 
chen. do wart vil der Dorynge erslagen unde gewundet, 
abir noch weit vil mer der Sachfsen, die sich des streites 
alfso yn dem stormen nicht vorsahin. Nu der konigk Yrmen- 
fridt das erkannte, das is die lenge allso mit om nicht gewe- 
ren kunde, do sante her des nachtis seynen marschalk Yrin- 
gen mit alle seyme schatze zu seyme swager konigk Diteriche 
umbe gnade unde frede zu erwerben. unde do her vor den 
konigk qwam, do sprach her „Gnediger herre, dielse gabe 
sendit uch eizwann Yrmenfridt?2) uwir swager nu uwir 
knecht unde betit flelichen uwir gnade, unde ap ir uch nu 


1) postremo pro vita. 1. c. 45. 2) Irmenfrid,; ehemals euer etc. 
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obir on nicht erbarmen wollet, fso erbarmet uch doch obir 
die armen uwir swester unde yre cleynen. kynder die itzunt 
gesatzt synt ynn das letzte yres vorterpnis.“ unde alfso her 
dis weynende vorzalte dem konige unde ouch eynen wegk, 
alfso her wol wuste, mit den forsten unde rethen konigk Di- 
terichs gemacht hatte, do ryt man das her den swager zu gna- 
den neme unde die swester. 


‚ 105. Wie die sune der konige den Sachfsen gemeldit wart. 


Torlich were is sere gethan, sprachen do konigk Dite- 
richs rethe, das her seyne swester unde swester kynder vorter- 
bete durch seynes swagirs willen, ap der keigen om gemutwil- 
liget unde thorlichen gethan hette, unde das lant ader ere slols 
den Sachfsen gebe der das landt zu Doryngen nymmer kunde 
lofs werden. her worde des swagers nu wol allso mechtigk, 
das her nymmer mer weder on getete unde die Dorynge Hessen 
unde Wetreiben die musten om vort alle zeit zu gebote stehn. 
do difse rede geschen waren, wol das is konig Diterich un- 
gerne tedt, fso wart her doch von on geweichet unde obir re- 
dit das her Yringen den marschalk erhorte, unde der vil om 
vor seyne fulse unde bleip die nacht yn dem heere unde sante 
eynen seyner knechte yn die stat zu konig Yrmenfride, der 
om saite was her geteidinget hette unde wie der frede zwu- 
schen om unde seyme swagir zu stundt begriffen worde unde 
vorbrifet. Do wart grolse freude von den lewten gemeyn- 
lichen yn der stat. Allso die Dorynge nu meyneten das es 
frede worden were, so reit des obindes eyn jungeling von 
den Doryngen mit eyme habiche ufs der stat unde beiste an 
dem wasser der Unstrud dor mete unde warff den habich noch 
eyme antvogel. Do qwam eyner der Sachfsen anderseit dem 
wasser unde lockte dem habiche unde begreif on. do badt 
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der Doryngk den Sachfsen, das her om seynen vogel weder 
gebe. des enwolde her nicht thun. Do sprach der Doryngk 
„Lafs den habich fligin: ich wil dir etzwas offinbaren, das dir 
unde deynen frunden nutze werdit obir 100 hebiche.“ do 
sprach der Sachfse ‚Das sage mir unde ich sende dir den ha- 
bich weder.“ do sprach der Doryng „Die konige haben sich 
gericht unde eynen frede begriffen, unde ist is das ir morne 
yn uwern gezelden fanden werdit, man vehitader erslehit uch.“ 





166. Wie Schidyngen von den Bachlsen gewonnen wart. 


In das heer reit der Sachfse unde sagitte seynem houpt- 
manne was her von dem Doryngen gehort unde vornomen 
hatte, unde om gesagit bey dem eide. ' die Sachlsen gyngen 
do den abent zu sampne unde wosten nicht was sie zu die[sem j 
gescheftenifse than sulden. eyn teil ryten das sie abe zihn 
welden yn der nacht unde flihen, die andern sprachen, sie 
wolden yn ‘des koniges radt dorumbe senden. Do was eyn 
alt ritter under on der hiels Hagk !), des geslechte noch yn 
dem lande zu Doryngen gesefsen ist an dem Hartze unde sie 
heifsen die Hagken 2), der erwuschte eyn bannyr do her zu 
gehorte unde sprach „Nu horit, ir allerbesten Sachfsen, ich 
habe gelebit manch jar unde byn zu diefsem aldir komen, 
das ich nu yan manchem gescheftenilse gewest byn unde nye 
gesach, das meyne frunde die Sach[sen flohen. wer do flihen 
wil der mag is thun, abir kaen ich ane flucht nicht lenger ge- 
leben, [so ist mir das vil sulser das ich sterbe mit meynen 
frunden. Eyn bilde neme ich von den toten lichnamen mey- 
ner frande unde lieben gesellen, die itzunt hie umb uns ligen, 
die lieber hüte yn dem streite sterben wolden, denn sie flo- 


1) nomine Hatugato 1. c. 66. 2) „des geslechte — die Hagken“ ist 
Zusatz des Chronisten. 
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hin. : unde was magk ich uch mit langen teidingen vormanen: 
sehit unde mercket, wir gehin nu sicher unfser viende zu tö- 
ten ane streiten, wenn die weile das on yn der stat der frede 
geloubet ist, [so synt sie sichir gemacht unde vorsehn sich 
keynes obels unde synt ouch sere von dem streite, den sie 
hewte hatten mit uns gehalden, müde geworden unde bley- 
ben hynt unbesorgit, ane furchte unde ane wache. Dorumbe 
fso vallen wir hynt obir sie, wenn ir slaff aller herteste ist 
unde aller sufsist. volgit mir: ich wil uch meyn houpt ge- 
bin, komet is nicht als ich uch gesagit habe. Nu elsit eyn 
wenigk unde bereitet uch mit allen dingen, wenn ich uch eyn 
zeichen gebe, das uwir leitern bereit mit uch synt.“ 


167. Wie konig Yrmenfridt erslagen wart. 


- Ritter Hagk der gap seynen frunden eyn zeichen yn dem 
ersten slaffe, unde quomen stillingen zu der stat unde stiegen 
ungemeldit obir die wechter unde qwomen yn die stat unde 
rieffen ir keyner !) mit grolsem gedone. unde die lewte yn 
der stat die erwachten unde erschrocken das sie nicht wusten 
was sie thun sulden. etzliche die behilden sich 2), etzliche 
die lieffen uff die galsen, etzliche vilen obir die muwern, etz- 
liche die liefen under die Sachfsen unde meyneten is weren 
yre frunde. do slugen die Sachfsen alle die man tot die zu 
yren jaren kommen waren, die junglinge vyngen sie. so 
suchten sie konigk Yrmenfridt mit seyner frawen unde yren 
kynden, die waren zu eyme thore mit wenigk lewten uls ko- 
men. Alfso das konigk Diterich vornam, do forchte her ey- 
nen nawen krigk von seyme swager unde legete mit dem rit-. 
ter Yringe ufs unde geloubitte om vil guttis unde lehn, das 


1) Dr. ebenso. Im lat. Text steht 2) verbargen sich. 
cum clamore magno |. c. 178, 8. 
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her seynen swager vor sich brechte unde den schickte zu dem 
tode. das geloubitte der marschalk Yringk zu enden. Der 
qwam do her konigk Yrmenfridt vant unde brachte on vor 
konigk Diterichen, deme vil her zu fulse unde bat on das her 
om vorgebe die smaheit die her ym hette zu geleget. is were 
ym von den seynen geraten. Do stundt bey om seyn mar- 
schalk Yringk unde sprach is were gelougen, unde zoch seyn 
swert ufs unde stach is durch seynen herren. Do sprach 
konig Diterich zu Yringe „Die weile das du nu hast deynen 
eigen herren erstochen, fso saltu mir billich unde allen fromen 
lewten ungeneme seyn. dorumbe [so gangk zu hant von mey- 
nen ougen, wenn wir wollen dich yn unfserm hofe nicht ley- 
den.“ Dornoch liefs konigk Diterich die kynder seyner swe- 
ster alle toten, umbe das sie des eyne sache gewest was. Do 
die Dorynge das vornomen unde was her landes hatte gehat, 
die qwomen unde hulten konigk Diteriche alle. Dis geschach 
noch Christus gebort 520 jar. | 


168. Wie die Sachfsen Schidingen yn nomen unde die Sachlsen borge buweten. 


Den Sachfsen was do wol zu muthe unde bleben yn der 
stat zu Schidingen unde vorzerten was sie dorynne funden 
unde qwomen zu om yn das heer unde saiten om dangk. der 
stat unde seynes geloubdis vormanten sie on ouch unde boten 
yren dynst grofs uls!). Do sante konigk Diteriche zu yrem 
herzogen unde leigk om was anderseit der Unstrud was bis 
an den Hartz, ufsgenomen Northufsen die stat mit ir zuge- 
horunge. Do buweten die Sachlsen bey den graven von Bi- 
chelingen zwu borge die noch heifsen der Sachlsen borge, 
unde underwunden sich do, was konigk Yrmenfrides gewest 


1) Dies Capitel beruht meistentheils Bericht des Originals ausschmückt. cf. 
auf den historischen Combinationen des Ekkeh. 178, 24 figg. 
Chronisten, mit denen er den kurzen 
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was vor dem Hartze. unde der irbar lewte bleip vil do, die 
au Doringe mit der sprache worden synt. Etzliche sprechen 
ouch das die graven von Stolbergk sich do von den Sachisen 
erhuben. Noch so wart das von konigk Diterich uls getei- 
dinget, das alle slos, die konigk Yrmenfrides waren unde 
die sie bis ufl den Hartz buweten, von om unde seynen erben 
ewiglichen zu lehne sulden gehen unde die Sachisen, die sie 
besefsen, sulden seyne man seyn unde frede halden unde ma- 
chen mit den Doryngen unde sie yn keyner weilse besweren, 
moch die under on sefsen nicht dringen, noch sich des yren 
underwynden. Dis geschach noch Christus gebort 534 jar. . 
Dis wart allso von den Sachfsen manch jar gehalden, bis 
alfso lange das der Sachfsen vaite unde amptlüte unde ouch 
die ir gelt uff die slofs gelegen haiten des micht [sere achten, 
wenn die slog ir eigen nicht waren, die Dorynge beroubitten 
unde beschedigitten. Derumbe fso gewonnen on die Doringe 
die slofs weder an unde treben sie obir den Hartz. die abir 
beerbit waren die liefsen sie mit on bleiben. - 


169. Vonn konigk Yrmenfredis geslechte. 


Es was ouch der konigk Yrmenfridt vonn deme geslechte 
der konige von Frangreich komen: her was eynes koniges 
fsonn der hiefs Rasim!). der was vort konigk Merwigis 
fson den die Dorynge koren zu konige, allso hie vor ge- 
sagit ist. unde do der konigk Hilderich umbe seyner un- 
kuscheif willen ns deme lande zu Frrangreich vortreben wart, 
do qwam her zu seyme mage konigk Rasym zu Doringen 
unde was acht jar bey om. unde do die Franciosin weder 
noch om santen, do entphurte her seyme ohmen konigk Ra- 


1) So entstellt gibt auch Dr. den Namen Basinus. Der ganze Passos ist aus 
Mart. Pol. entlehnt. 
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deme nu difse rede geschen ist. In den gezeiten alfso man noch Cri- 
stus gebort zalte 556 jar do was Agapitus babist zu rome, den nante man 
eyn gefelse der cristenheit. Noch om qwam Silvester der babist, der 
wart yon das enelende gesant von der keifserynne, unde do starp her. 
Noch deme wart eyn babist der hiefs Virgilius 1). In den gezeiten do 
was yn der stat Cecilien 2) eyn probist der hiefs Theophilus, der vor- 
louckeate Cristus unde Marien unde huldete dem tufel umb gelt unde umbe 
gewalt, do her on zu vorderte3). der gewan dornoch ruwe, das om 
unfser liebe frawe die gnade zu gote weder irwarp. In den gezeiten 
was Justious eyn keilser. der was zu male sere wedir die ketzer. In 
den gezeiten was konig Diterich von Berne, eya grolser ketzer, weder 
den keifser, der vyngk Bohecium unde Symachum unde eworgete die unde 
vyngk Johaunen den babist unde liefs on ynn dem kerker hungers ster- 
ben. unde Diterich von Berne starp ouch yn dem jare selben noch Cri- 
stus gebort 526 jar. Noch om qwam konigk Hilarich*). der buwete 
die kirchen weder die Diterich von Berne zu brochen hatte unde was eynn 
gulter cristen. 

Agapitus 

Keifser Justinäus Babist ? Silvester 

Virgilius. 

170. Von sente Benedicto unde dem keifser Justiniano. 

Sedir wart eynn keilser der hiefs Justinianus noch Cristus gebort 
528 jar, der was wol gelart unde machte vil gutter rechtbucher, die 
noch der keilser recht synt gnaudt®). In den geozeiten lebitte sente Be- 
nedictus unde tedt grofse wunderzeichen yn der wustenunge unde samp- 
nete vil monche zu om. Bei deme was eyn heiligk monch, der sach, das 
der ketzer Diterich von Berne, der durch seyner sunde willen des gehn- 
den todes gestorben was unde babistin Johannam den andern hungers ge- 
sterbet hatte, das derselbe babist on nam unde warff on yn des tufels 
tupphin, unde der tufel legitte eynen deckel doruf unde sprach, her 
sulde nymmer ufgedacket werden, das eyn zeichen was seynes ewigen 
vortbumenifse 6). dilser vorgnanter keilser der vorbodt ynn der cristen- 
beit, das nymant zu velde ader zu streite zihn sulde mit juden heiden 


1) 1. Vigilius. 4) Es scheint der Westgothe Alarich 
2) in una urbe Ciliciae.‘ Mart. Pol. gemeint. 
3) wozu der Teufel ihn förderte d.h. 5) „scilicet codicem et digestum.‘“ 
ihm verhalf. ‚per diabolam, ad quod Mart. Pol. 
volebat , promotus.“ Mart. Pol. 6) „‚cujas animam quidam...vidit... 
in ollam Vulcani projici.“ Mart. Pol. 
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ader ketzero, ir were denn alfso vil, das sie eyn eigen bannyr heiten, 
umbe untogunde unde heymelichen mort yn die cristen, mit den sie wa- 
ren; unde das sie ir icht keigen gote eutgulden. dilser keilser merete 
das reich unde den gemeynen nutz zu male sere. unde umb deswillen, 
das her arbeite mit den rechtbuchern, [so sante her uls zwene herzo- 
gen !), den liefs is got allso wol gehn, das sie alle streite stete ir 
viende gewonnen ane schaden. sie gewonnen 5 grolse konigreich unde 
vyngen die konige. Zu den gezeiten do was Kassiodorus eyn ratilsınman 
zu Ravenne, der wart eyn monch unde eynn grofser lerer. Noch Cri- 
stus gebort 545 jar do wart Gorda der konigk zu Ungern cristen, unde 
den bup der keilser Justinianus uls der toufe, unde vil Ungern die wor- 
den cristen. 


171. Von den konigen zu Frangreich unde den keilsern zu Rome. 


Sente Brandan tedt grofse wunderzeichen yn Schotlandt allso man 
zalte noch Cristus gebort 555 jar. In den gezeiten lies konigk Hylde- 
rich der junge eynen [son der hiefs Lotharius, der wart konig zu Frang- 
reich. In den gezeiten was Pelagius babist zu Rome. Noch deme wart 
eyn babist gnandt lohannes der dritte. Noch Cristus gebort 566 jar do 
starp Lotharius der konigk zu Frangreich. Noch Cristus gebort 577 jar 
do wart eyn babist gnant Benedictus. bey des gezeiten wart grols hun- 
ger yn den landen. Der konig Lotharius von frangreich der liels eynen 
fson, der wart konig noch om, der hiels Sygebret, der regirte 18 jar 
unde wart erslagen. Noch Cristus gebort 566 jar do wart Justinus 
der ander keilser. In den gezeiten worden die vonn Armenien bekart 
unde cristeu. Dilser keilser Justinus der hette bis an seyn ende gutten 
frede gehat, hetie er nicht seynes weibes rate gevolgit unde seynen her- 
zogen Patricium) betrubet, der om allso vil kriges machte, das her 
diste er sterben musie. her was 8 jahr eyn keilser unde starp. Noch om 
wart eyn keilser der hiels Tyberius noch Cristus gebort 576 jar. her was 
eyn gutter cristen unde gap vil almofsen, unde do on die keilserynne 
straffie, das her torlichen tete, das her seynen schatz alles den armen 
gebe uude ap on not antrete, denn nicht hette®), do antworte her 
„Ich getruwe got, yn des ere ich die almofsen gebe, das her geldis yn 
meynen kasten nymmer lalse gebrechen‘‘, unde dornoch alfso her uff 
seyme sale gyngk unde bette, do wart er eynes steynes gewar mit eyme 


ader lautete die dem Chronisten vorlie- 2) „Narsem patricium suum‘ Mart. 
gende Recension anders ? Pol. Vergl. Note 1. 
1) „patricium Belisarium‘“‘ Mart. Pol. 3) dann nichts hette. 
Der Chronist hält dies wieder für zwei | 
Namen. 
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cratze, uf das wolde her nicht treten unde liels on uf hebin. do vant 
her zwene dorunder mit crutzen unde under dem eynen grolsen schatz. 
' Lotharius 


| Pelagius 
In Frangreich Sigebertus Babist ij Johannes 
konige unde keifser ) Justinus Benedictu 
Tyberius “ 


172. Vonn dem gehnden tode der Romer. 


Togunt brenget dicke die lewie zu grofsen eren, allso sente Grego- 
rius von dem keilser Mauricio schreibet, der mit dem ersten der stat zu 
Rome schreiber was unde doruoch wart gemacht zu eyme graven unde 
allso togunnt[sam was, das man on kofs zu eymre keilser. dis was noch 
Cristus gebort 583 jar. In den gezeiten was eyn babist zu Rome gnant 
Pelagius der ander. Yn den gezeiten was sente Gregerius zu Rome. 
deme starp seyn vater Gordianus, do nam her seyn veterliches erbe unde 
buwete dor mete sechs closter yn dem lande Sicilen unde gab den gnugk 
unde buwete das sobinde closter zu Rome yn der stat unde wart selber 
eyan monch dorynne. In den gezeiten wart Cristus rogk yn dem tale zd 
losaphat nahe bei Jherusalem gefunden der gebretener ane not!). Noch 
Christus gebort 588 jar do wart grols wasser yn Ytalien von stetlichem 
regene, dafs sich die Tyber allso [sere zu Rome ergols, das sie den Ro- 
mern grofsen schaden ted. yn dem wasser qwam eynn trache unde 
eyne grolse menige der slangen, die warf das wasser zu stade. unde 
do das geworme fulete, do wart die luft vorgift, unde do qwam gar 
eyun grolses sterben zu Rome dor vonn. wenn die lewie phnusten [so 
für on die [sele uls, unde dorumbe [so qwam die gewohnheit under den 
lewien, das sie noch sprechen „Got helffe dir‘‘, wenn ir wenigk was die 
denn lebendig bleben 2). Do gebot der babist Pelagius den Romern, das 
sie rawe umbe yre sunde hetten unde vasten unde beiten unde geben al- 
molsen, wenn das eyne plage von gote umbe yre sunde were, unde 
gyfgk do selber mit dem volke wullen unda barfuels zu den houptkirchen 
zu Rome. - Do storben die weile dreihundert mensche uff der sirafse, 
unde der babist der starp ouch die weile, unde was grols yamer. 


173. Wie sente Gregorius babist wart. 

In dem jamer unde leiden wusten die Romer nicht, was sie begya- 
nen sulden do sie yren babist vorloren hatten. Do ryten sie alle ge- 
meynlichen, das sie Gregorium den heiligen man zu babiste koren, unde 
das geschach. Do boten sie alle, das her babist worde unde got bethe, 
das her die plage vonn on neme. Do wollte her nicht babist werden unde 


1) der ohne Naht gewebte. cf. breiten im Lex. 2) Sifr. presb. fol. 268b. 
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floch ufs Rome yn das geholtze. Do meldete on got des nachtes mit 
eyme grofsen lichte von dem hymmel. Do funden on die Romer unde 
furten on yn sente Peters monster unde machten on zu babiste. Do ge- 
bot her eyne gemeyne vasten an sente Marci lage unde eyze crutzefart 
zu den kirchen. Die volbrachte das volk mit om yn grolser yanigkeit 
unde liefs unfser lieben frawen bilde, das sante Lucas noch ir malete, 
vor der processien tragen. Die noch dem bilde do gyngen der starp 
kevns. Do her zu der Tyber brucken qwam, do sach her uff der burg 
gnant die Tyber burgk den engil gotis uff des tormes knofle stehn, der 
hatte ein blutigk swert yn seyner hant unde wischte das unde stackte is 
yn seyne scheide. Do erkante her mit, das das sterben eyn ende hette, 
unde dorumb [so ist dieselbe burgk noch von der zeit bis uf dilsen tag 
die engelburgk gnant. Do horte her ouch die engel syngen den frolichen 
gesang „Regina celi,“ „frowe dich du konigynne der hymmel‘“, den 
man zu ostern synget. Dilser babist schreip vil bucher unde hat gro- 
[sen nutz der cristenheit gethan. Noch Cristus gehort 592 jar do qwam 
der engel yn eynes armen mannes weilse zu sente Gregorius, do her 
nicht geldis hatte. deme gap her eyne silberne schulsel, die hatte om 
seyne muter mit koste gesant. Difser obgnanter keilser der sante sente 
Gregorio vil guttis unde gabe unde liefs on bitten das her got vor on 
bete das her hie unde nicht hyrnach lede. 
Babist Gregorius. 


174. Wie man sante Gregorius bucher wolde verbrant habin. 


Foca wart eyn keilser zu Rome nech Cristus gebort 604 jar, der 
hatte den vorgnanten keilser Mauricium seynen vorfarn mit seynen dynera 
erslagen. unde do her 10 jar keifser gewas, do qwam zu om Eraelius 
unde slug on tot unde brante on dorzu. In des gezeiten wart noch sente 
Gregorio eyn babist der hiels Fabianus !),. Der gedachte sente Gregorio 
obil unde hassete seyse guten wergk unde gab om schult, her heite umbe 
rumes willen der kirchen gelt unde schatz vorgeben unde seyne bucher 
die ber geschreben hette die weren ungerecht unde ketzereie, unde 
wolde die yo der ungunst unde ynn dem hasse vorbrannt haben, heile 
Petrus sente Gregorius cappellan das nicht wedersprochen. Der tradt 
do under die cardinal unde bischofe, die dorzu geheischt von dem babi- 
ste worden, unde sprach „Ich sach eyne wilse tube sitzen uff meynes 
herren ach[seln de her die bucher schreip, unde do beswur mieh der 
heilige man, das ieh das gesichte nymmer keynem menschen geuffenbaren 
sulde, unde uff welchen tag ich das tete, fso sulde ich den tag nicht 
obir leben. nu weils ich dafs ieh sterbe unde wil das lieber ihun, dena 


1) 1. Sabinianns. der falsche Name stammt aus Sifr. presb. fol. 272b. 


143 


das ich sebe seyne bucher vorbornen, unde uff difse rede fse wil ich 
melse lefsen unde sweren das uf das heilige ewangelinm, das dilse reden 
war seyun.‘“ wuode trad zu stunt obir unde lals messe, unde allso her 
den segen gegab, do sangk her vor dem allir nedir unde was tot. Do 
qwomen die cardinalen yn forchte unde wolden dem babiste die bucher 
sicht gestaten zu bornen. Zu dem Fabiano qwam sente Gregorius zwa 
wacht unde hiefs on seyn leben beiscrn. zu dem dritten male qwam 
ber ande slug on das her dornoch kortzliehen starp. 

Keilser Foca. 

Babist Fabianus, 


175. Wie vil Juden cristen worden umb das eynn blyndt schuler sehnde wart. 


Teoyme werden bey weilen war. Es troymete eyme Homer, wie 
das man seynen [sonn uff sente Peters altir setzte unde do nam on zu 
kant herab unde satzien eynen andern an dieselben stat, der seyme [sone 
gleich gestalt was. Do geschach is nicht gar langk doruoch, das seyn 
[sone za babiste gemacht wart unde Bonifacius der dritte, unde do her 
9 monden babist gewas, do qwam eyn ander an seyne stat der hiels ouch 
Bonifacius der virde, der dem dritten mit dem namen gleich was. Di- 
[ser babist badt den keilser Focam umbe den tempel Pantheon unde 
weite yn yn unser frawen ere unde aller heiligen, unde heilset nu un- 
fser frawen kirche die scheibelichte. Noch Cristus gebort 613 jar do 
was eyn biynt schuler zu Rome der stetlichen mit den Juden rette unde 
kreigk umbe den glouben. Do die rede lange gewerte, de sprachin sie, 
dieweile das her [so grofse zuvorsicht heite zu Mariea unde spreche sie 
were eyne muter der barmherzigkeit, worumbe her sie dean nicht beihe, 
das sie on sehnde machte, unde geschehe das, sie wolden sich lafsen ton- 
fen. Do gyng her yn die nawe geweiten kirche yn unlser frawen ere die 
scheibelichte unde  badt unfser frawen unde alle heilige, das sie seyne 
sunde ader seyner eldern nicht ansehen unde bethen got das her zu feste- 
nuage des cristen glouben sehnde worde. unde das geschach om. Do 
gysgk her an unfser frawen tage lichteweie yn dieselbe kirchen unde 
sangk ver dem babiste das rispensorium gaude Maria unde qwam vor die 
Jaden, der lielsen sich do wol sechs hundert touflen von deme zeichen. 

Babist Bonifacius tertius 
Bonifaeius quartus. 


176. Von dem keißser Eraclio der das heilige arutze erwarp. 


la den gezeiten wart eyn habist des name was Deufsdedit, der was 
eya heiliger man unde lehifte drey jar. deme begeynete eyn ulssetzi- 
ger mensche unde floch ufs dem wege unde stundt. do unde hbadt die al- 
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mofsen durch got, Do gyngk der babist zu om unde nam on au seynen 
arm unde kuste on, dornoch hiefs her seynen dyner das her om gelt 
gebe, unde der ulssetzige wart von seyme kufs gereyniget. Dis geschach 
allso man zalte noch Cristus gebort 616 jar. Dornoch wart eyn babist 
der hiefs Bonifacius der fünfte. Alfso man zalte noch Cristus gebort 
612 jar, do wart Eraclius keifser mit seyme [sone Constantino. In dem 
dritten jare dornoch do qwam Cosdras der konigk zu Persien unde vor- 
terbete unde gewan vil stete unde landis den Romern an, her gewan 
Jherusalem unde vorbrante die heiligen stete unde vyngk vil cristener 
lewte unde furte die mit dem patriarchen gefangen mit ym heym, unde 
das heilige crutze, das Constantinus der grolse halp zu Jherusalem ge- 
lafsen hatte, das furte her zu Persien, In dem 12. jare do qwam der 
keilser Eraclius unde gewan Persien unde nam das heilige crutze unde 
brachte das weder zu Jherusalem,, unde die gefangen ztı Persien worden 
lofs. unde do her das erutze zu Jherusalem zu dem thore do is Cristus 
ulsgetragen hette yn wolde brengen mit koniglichen eren, do werte is 
der engele der do sprach „‚Allso is Cristas herufs trugk, alfso musta ys 
weder heryn brengen.‘‘ Do tat her sich ufs unde nam is uf seynen ru- 
cken unde trugk is ynn die siat barfuels mit grolser ynnigkeit, unde 
alles volk weynete mit om sere. 

Keifser Eraclius, 


177. Wie sich der Sarracenen gloube erhab. 


Sergius was eynn monch gnandt, der was wol gelart unde mit der 
rede !) ufsirmafsen vorneme unde behende. der gap sich uls vor deme 
babiste, her wolde obir meer zihn unde die Sarracenen die heiden, der 
sprache her wol kunde unde vorstunde, bekeren unde zu dem cristem 
glouben ‚brengen, were das om der babist das mit etzlicher wirdigckeit 
belonen wolde. do wart om eyn guter wan?) von dem babiste unde den 
cardinalen gethan. Dis geschach noch Cristus gebort 611 jar. Sergius 
der zoch obir meer unde predigitte unde bekarte vil heiden zu dem glou- 
ben. Indes starp der babist. do her das erfur,'do qwam.her zu Rome 
unde legitte vor dem nawen babiste was her guttis under den heiden 
geant heite unde was ym von seyme vorfarn geloubet were, unde mey- 


'nete her sulde on zu eyme cardinalen ader zu eyme patriarchen machen, 


unde das gyng om nicht nach seyme willen, wenn her allis ytel ere suchte 
yan alle seynen gescheften. Do wart Sergius alfso zornigk, das her den 
cardinalen, die on nicht vordern wolden, segete, er wolde ou allso fsere 
undynen alfso her gedynet hette. unde tat seyn cappe unde seynen 
orden ufs unde zoch weder obir meer unde predigete unde legete das 


1) rede fehlt hs. 2) gute Hoffnung vom Papst gemacht. 


_ 
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anders uls, denn her vor gethan hatte, unde zoch mit seynen behen- 
den listen unmefsiglich vil volkes an sich. Do vanat her under den hei- 
den eyıen listigen, der wol gehalden under on was al[so under uns eyn 
heyliger geistlicher mensche, der hiefs Machemeth, do tichte her wie 
ber mit deme die lewte betroge. 


178. Wie Machmet der Sarracenen prophete wart. 

Vor sich vorboite do der vorlouffene monch Sergius den heidenischen 
phaffen Machmet unde sprach, wolde her om gehorchen her wolde on 
zu eyme herren machen under den heiden, alfso das her on ouch weder 
bedechte unde om gutlichen tete. do volgete Machmet seynen rethin 
unde gloubeten !) truwe zu sampne. Do legitte Sergius korn wicken 
unde Iynfsen Machmet yn die oren unde gewenete eyne wilse tuben, das 
sie om uls den oren phlagk zu essen, unde predigitte do dem volke, das 
on got eynen propheten senden wolde der sie zum rechten glouben be- 
stetigen sulde, unde der heilige geist sulde yn eyner tuben weilse om 
alle dyngk scheynberlichen sagen. unde wenn Machmet under dem volke 
was, (so liefs Sergius die iuben fligen, die satzte sich uf Machmet acb- 
fsela unde suchte essen yn seynen oren. unde wenn sie das nicht en- 
fant, [so flogk sie weder yn ir gemach, [so hiesch denn Sergius das volk 
zu sampae unde predigitte on, das Machmet der prophete were, von 
dem her on dicke vorgepredigit hette. Alfso qwam ys das die heiden 
Machmet gehor[sam worden, unde mit Sergius rathe machte her on na- 
we geseize unde sprach, her hette sie entphangen von gote, unde satzte 
on die, allso on duchte do sie allermeist zu geneiget waren, das eyn 
itzlicher also vil weip haben sulde alfso her erneren mochte. unde men- 
gete do den cristen glouben unde der Juden zu sampne unde machte eynen 
nawen glouben unde satzte: wenn ir vasten were, [so sulden sie des 
tages vasten unde des nachtis essen, unde vonn. unkuscheit keynen tagk 
lafsen umbe der kynder willen. 


179. Wie Machmet eyn herzogk unde ein konig wart. 

Nu das volk Machmet alfso vor eynen grofsen propheten hilt, unde 
alle edel heiden ym volgeten unde gehor[sam waren, do was yn den 
landen eyne herzogynne eyne witwe die hiefs Cadiga, die nam do Mach- 
meien zu der ee umbe deswillen, das sie wol geachte unde vorneme, 
das sie erben von ym gewonne. alfso wart Machmet ya dem lande eyn 
herzogk. Do nam her ander fursten der heiden an sich unde bezwang 
die lant mit gewalt unde mit dem swerte bis an Allexandriuam,. unde do- 
rumbe stehit geschreben ya seyme buche Alchorano: mit dem swerte ist 


1) und sie gelobten. , 
Thür. Gesch.Qu. II. 40 
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unfser gloube angehabin unde mit dem zwerte [so endet her sich. Der 
Sergins brachte mit seyner lere beide juden unde heiden dorzu, das sie 
uffinberlichen sprachen, Machmet were der ware Messias den got hette 
geloubit yn den propheten zu senden, unde wer des nicht von willen glou- 
bete, den zwangk her mit dem swerte dorzu. Sergius vorchte das hir noch 
eynn ander cristen qweme unde predigitte die warheit unde tete villeichte 
zeichen, das die lewte Machmetis glouben begeben den her gelart hette. 
unde derumbe [so wart gesatzt yn Machmets bucher: wer do aabebit zu pre- 
digen weder seynen glouben heymlichen ader uffenbar, den Ssal man von 
stnodt ane vorzogk tot slaen. unde dorumbe kau sie aymant bekeren, her 
thu ys denn ouch mit gewalt. Die Sarracenen koyn vil unde bethin vil 
unde waschen ir hende unde ir heymelichen stete, er sie bethen, das ir 
gebete reyne sey. Sie beten eynen got an unde nicht aptgote unde va- 
sten yn dem jare eynen monden unde nicht mer. Des nachtis essen sie 
denn unde syat frolichen. 


180. Wie Machmet starp. 

Sunderlichen haben die Sarracenen eyne weilse unde gewonheit, 
das sie des nachtis uf den tormen got anruffen unde Machmet, unde 
menigen unde heilsen, das) die lewte wachen unde kynder machen. 
Die Sarracenen nemen yrea namen von Saran, die Abrahams eliche weip 
was, unde sie synt nicht vonn ir komen, sundern sie qwomer vonn yrer 
mait Agarn, die ir eigen was, unde vonn yrem [sone Hysmahele unde 
sulden von rechlifswegen heilsen Agareni. des namen schemen sie sich, 
wenn Machmet uude Sergius die wolden seyn nicht. des volkes ist un- 
mafsen vil, dorumbe das sie alle weip haben uade alfso vil als sie mogen. 
Sie glouhben dafs Cristus eynn grofser prophete gewest sey unde von 
Marien der reynen mait von gote entphangen sey. abir des andern glou- 
ben sie nicht. sie sprechen, do on die Juden wolden marlirn, do schi- 
ckete her eynen andern an die stat unde her enqwam wegk. Sie haben 
Cristum dorumbe liep, das seyn gesetze uff kuscheit reynigkeit unde to- 
gunde gehit, wenn Machmet der erloubitte alle weilse der unkuscheit unde 
vil unlogunde. Mauchmet der batte das vallende, alfso etzliche sprechen. 
etzliche sagen ouch, her tete is selber gerne, unde wenn man on denn 
weder entmuntterte, [so saite her, her heite?) den engel Gabrielon 
gesehn, her heite em zu gesprochen unde das mochte seyne nature nicht 
leiden. Eynes tagis wart her truncken von weyne, das her zu vil za 
om hatte genomen, unde lag unversunnen. do qwomen die sweya unde 
zu rissen en. Dis geschach noch Cristus gebort 656. Dorumbe [so 
tryncken sie wicht weynes unde essen vuch nicht sweyn. 


1) und ermahnen nnd gebieten, dafs etc. 2) „her hette‘‘ fehlt hs. 
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181. Wie Doryngen qwam an den konig Clotarium. 


In dem jare alfso man zalte noch Cristus gebort 632 
jar do starp konig Diterich unde liefs nicht leibeserben. do 
nam seyn bruder Hiltprecht 1) yn das landt an dem Reyne 
Wetreiben Hessen unde Doryngen. unde allso der gestarp, 
do regirte noch om seyn [son Hiltbrecht 2) ynn Swoben, yn 
Francken, an dem Reyne, yn Wetreiben Hessen unde Do- 
ryngen. unde noch deme regirte yn den vorgenanten landen 


seyn [son Clotarius?). In deu gezeiten do was eynn bahist der 
hiefs Honorius. Dilser babist liefs zu Rome sente Peters grap zu male 
schone ziren mit gulde unde mit edelem gesteyne. Noch deme wart 
eyn babist der hiels Severius. In den gezeiten was oueh syn keifser 
alfse man zalte noch Cristus gebort 656 jar der hiefs Constantisus Era- 
elius [sonn, der regirte sechs monden, unde om wart vorgeben. Noch 
deme wart eyn keilser allso man zalte noch Cristus gebort 640 jar Era- 
eloonas, der was eyn bolser man. - dilser was oyn ketzer unde vorter- 
bete vil eristene lewte. In den gezeiten zoch des koniges [son von Bri- 
tanien yun die wustenige, sente Jost, unde begab das konigreich unde 
alle ere durch got unde wart eyna eyasidel unde dynete Crisio. In den 
gezeiten do zogen die von Frangreich mit eyme heere ynn Lamperten. 
do zogen die Lamperten mit eyme heere entgegen unde lagirten sich unde 
fiobin uls den gezelden unde liefsen yre spyfse dynnen *). Do die Fran- 
eiosen die spy[se fanden, do afsen sie unde truncken. Do qwamen die 
Lamperten unde erslugen sie. | 


Keif; Constantinus Eraeleos [son Honorius 
eıtsor Eradeonas 


1) Mit Dietrich ist Chlodwigs Sohn 
gesseimt, dessen Antheil nach seines 
Enkels Theodebald Tod an Chlothar I. 
und seinen Stamm fiel, aber freilich 
nicht an Chilperich (den ja der Chronist 
schon oben Cap. 158 zu Dietrichs Bru- 
der gemacht hatte) sondern an Sige- 
bert. 


2) nemlich Hildebert, des Anm. 1 
gensmmaten Sigebert Sohn. 
3) nemlich Chlothar II. Chilperichs 


Babist Severinus. 


Sohn, an den zwar nicht von Hildebert 
direct , sondern erst nach seines Enkels 
Sigebert Tode, Austrasien fiel. Der 
Chronist denkt sich aber unter diesem 
Chlothar den in seiner, aus Ekkeh. 117 


— 118 auf das verwirtteste zusammen- _ 


gelesenen Darstellung ganz übersprun- 
genen Chlothar J., mit dem er unten 
Cap. 183 die Fortsetzung seiner Gene- 
alogie anhebt. 
4) liefsen ihren Proviant darin. 
10* 


Nam 
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182. Vonn den geborten der konige von Frangreich zu Doryngen. 

Rafsemundt hiels konigk Yrmenfrides vater, vonn deme hie vorge- 
sagit ist. zu dem qwam konig Hilderich, do ber von Frangreich getre- 
ben wart umbe seyner unkuscheit willen yn Doryngen unde die Francio- 
sin die koren’eynen andern konigk an seyne stat, der was gnant Walman, 
unde der regirte zu Frangreich acht jar unde starp. Do worden die fur- 
sten zu Frangreich des eynn, das sie weder santen noch yrem vortreben 
konige Hilderiche, unde der zoch von Doryngen weder keigen Frang- 
reich unde entphurte seyme mage Rafsemunde seyn weip, die was guant 
Vesyna !), konigk Yrmenfrides muter. bei der gewan her zu Frangreich 
Clodovium seynen fson. Der Clodoveus regirte bei des keilsers Anastasy 
gezeiten. der machte on eynen romischen ratifsman, allso man zalte noch 
Cristus gebort 504 jar. unde dornoch obir vier jar do streit Clodoveus 
mit konig Alriche von Gotlandt unde gewan den streit unde slogk den 
konig tot unde zu male vil volkes. Der hatte vier [sone. der eldisie 
hiefs Lotarius, der regirte noch om zu Frangreich. der ander konigk 
Gunderam, eyn konig yn welschen landen. der dritte Hiltprecht, eya 
konigk ynn Swaben. der vierte Diterich, eyn konigk an dem Reyne, 
der konig Yrmenfriden liefs tot slaen unde gewan das landt zu Do- 
ryngen. Der liels eynen [son der hiefs Theobrecht, der starp aue er- 
ben. do qwam das landt an konig Hiltprechten. der starp unde liefs 
eyaen [son der hiels Clotarius, der was eynn herre obir dutzsche landt 
ane alleyne die Sachsen ulsgenomen. 


183. Von konigk Gunderam dem der engel schatz weilsete. 

Lotharius 2) der konigk zu Frangreich der starb noch Cristus gebort 
563 jar unde lies eynen [sonn der hiefs Sygebrecht, der lebete 15 jar 
unde warf erslageu yn eyme streite unde das konigreich zu Frang- 
reich geviel alzumale uff Clotarium ®) ane alleyne seynes vettern teil 
konigk Gunderam/[s*) yn welschen landen. Derselbe konigk was gar 
eynn fromer heiliger man unde gap vil almofsen unde stiffte closter unde 
kirchen. unde do om geldis gebrach, do bekummerte her sich dor- 
mete wie her gelt erworbe unde wolde doch das vonn den seynen nicht 
nemen obir seyne rechten unde gewonlichen rente. [so vorkoufte unde 
vorsatzte her ouch ungerne seyne slofs. unde allso her was yn dem 
besorgen, do entsliff her. Do duchte on das eyner za om sprach 


1) Dr. ebenso — 1. Basina. Austrasien nach dem Tode Sigeberts, 
2) d.h. Chlothar I., Chlodwigs Sohn. des Ureukels von Chlothars I. gleichna- 
3) Chlothar II., Chilperichs Sohn. migem Sohn, an Chlothar II. 

4) Burgund fiel allerdings erst mit 
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„Lals deyan sorgen seyn, got wil dich nicht vorlafsen.“ Dornoch 
so sulde her jagen durch kortze weile ynn eyme walde. do begunde om 
sere zu slafern yn eyme mittage. do reid her an eynn ende unde le- 
gete sich neder unde slieff unde hatte eynen seyner getrawen dyner bey 
om der seynn hutte. Do lieff om us seyme munde eyn weils hermelchen 
an eymen bach der nahe bey on flofs, unde kunde nicht dor obir komen, 
do stundt der hutter uff unde zoch seyn swert ufs unde legette is obir den 
bach, nnde das hermelchen lief dor obir. Dornoch obir eyne weile qwam 
is weder unde were gerne weder dor obir gewest, do bruckte her om 
abir mit dem swerte unde es lieff dem konige weder yn den mundt. Do 
her erwachte, do sagitte her, der engel heite on gefurt obir eyne ylserne 
brucken unde hette om grofsen schatz geweifset. den vant her dornoch. 


184. Von Pipin dem ersten, eyn phaltzgrave an dem Reyne. 

In den gezeiten was eynn furste ynn des koniges houfe von Frang- 
reich, der wonete an dem Reyne unde hatte ynae das pallas des koni- 
ges vonn Frangreich, das die konige etzwan zu Tryre gehuwet haiten 
do Tryre eynn konigreich was. unde dorvon [so nante man on den 
pallas greven, den man nu nennet den phaltzgraven an dem Reyne. unde 
der hiels Pyping !) der grofse, unde der hatte die dutzschen landt ynne 
von des koniges wegen unde streit vor den konigk unde was grofs vorlu- 
mundt. Nu safs eyn konigk yn Lamparten der biels Astulphus, der zoch 
mit eyme grolsen heere yn das lant Ytalien unde vorterbette unde vorhee- 
rete ils unde tat den cristen grolsen schaden unde zu brach die kirchen 
unde vorbranie sie. Do tat der babist seyne botschaft zu dem phaltzgra- 
ven Pypinge an den Reyn unde badt on, das her om unde den cristen wolde 
zu hulffe komen unde sie lofsen von dem gezwengknilse des konigs von 
Lanpartin. unde das tat her unde sampnete do eyn grolses heer mit 
Deutzschen unde zoch yn Ytalien unde streit mit dem konige vonn Lam- 
parten unde slugk on todt mit gar grolsem volke unde loste das landt unde 
die cristen, unde dorumbe [so wart seynn name gar grols unde weit ge- 
breitet. In den gezeiten was eyn babist der hiefs Johannes der virde. 
Noch deme was eyn babist der hiefs Theodorus der erste. In den gezei- 
ten wart konigk Ofswalt der heiliger erslagen. Noch deme was ein babist 
Martinus der erste. Difsen wolde Olympius der herzoge obir dem altir 
iafsen erslaen, unde do sie die swerte zogen, do worden sie biynt. 

(Johannes quartus 
Konig Oswald. Babist ;Theodorus primus 
Martinus primus. 


1) die vom Chrouisten mehrmals ne- beruht offenbar auf einem Misverständ- 
ben „Pipin‘‘ gebrauchte Form „Piping‘“ nis des Abkürzungszeichens. 
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185. Von dem konige Tagebrechte vonn Frangreich., 

Erffurt das erhub sich yn dem gezeiten. Alfso der konigk Clota- 
rius zu Frangreich gestarp, do wart seyn [son Tagebrecht !) noch om 
konigk ohir gaotz Fraugreich unde obir welsche landi, wenn konig Gun- 
deram ane leibes erben gestorben was, unde obir alle dutzsche landt aue 
allevoe obir die Sachsen. Der qwam ynn Doryngen unde zubrach 
do Merwigisburgk unde machte do sente Dyonisius kirche do- 
ruls unde buwete sente Peterskirchen unde closter uf sente 
Petersberge zu Erfort unde begabitte das mit erbe reichli- 
chen. dis geschach noch Cristus gebort 636 jar. unde buwete 
do eyn stetechin nahe dorbey unde nante das Tagebrechtis- 


stete, das man nu nennet Tabirstete, noch seyme namen. Her 
buwete ouch vor Parils eyn schone monster yn sente Dionisius ere. her 
buwete ouch yn Elsafsen Wynzinbergk Morbach unde Selsioburgk. Her 
huwete ouch vor Spire das closter Clingen. Difser Tagebrecht was gar 
ein godtechtiger man. Alfso man zalte noch Cristus gebort 637 jar, 
do gab konig Tagebrecht den Beyern unde Swaben ir recht der sie noch 
gebruchen, Noch Cristus gebort 638 jar do zoch der konigk Tagebrecht 
obir die Sachfsen umb ir rouberey willen unde streit mit on unde obir- 
wandt sie das sie fluchtigk worden unde brachte sie alle under seyne her- 
schaft. Noch [so waren sie unde gantze datzsche landt heiden, unde 
Erfforte was noch nicht eyne stadt, unde is waren nicht vil stete. Abir 
die landt waren vol dorffer unde vol volkes. yn den dorffern safsen die ir- 
bar lewte unde hatten wenigk burge gebuwet. 
Konigk Tagebrecht. 


186. Von dem keifser Constantino dem virden. 

Bey konigk Tagebrechts gezeiten lebitte eyn babist der hiefs Euge- 
nius der erste kortze weile, gar ein lütseliger fromer heiliger man. Noch 
deme wart eyn babist der hiefs Vitalius. In des gezeiten starp konigk 
Taberecht von Frangreich unde der liefs eynen fsonn der hiefs Clodovius 
der ander unde eyne swester die hiefs Blitbild. Die nam eynen herren 
der hiefs Ansperth, der gewan mit ir eyaen [sonn der hiefs Arnolphus, 
der hatte vort eynen [son der hiels ouch Arnolphus, der geheiligitte unde 
wart eyn bischouf zu Metze. In des gezeiten was eyn keifser zu Rome 
der hiefs Constantinus der vierde allso man zalte noch Cristus gebort 668 
jar. Difser Constantinus liels vil Romer an galgen hengen, die yre 

1) Die ursprüngliche Quelle dieser für eine Urkunde Dagoberts III. Aus, 
Nachricht ist die, 2. B. beiFalckenstein aus dem dann in obiger Nachricht un- 


3, 1011 mitgetheilte Stiftungsarkunde des ter Veränderung der Jahreszahl Dago- 
Petersklosters ; diese gibt sich jedoch bert I. geworden ist. 
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frunde unde bruder wolden zu keifser kronen. In des gezeiten qwamen 
die Sarracenen yn das landt Siciliea unde vorterbeten is alzu male. In 
den gezeiten wart in der stat Ciconia !) alfso grolses sterben, das die 
lewte dor ufs yn das gebirge lieffen unde liefsen die stadt wuste stehn. 
Im denselben gezeiten zog der konigk von Persien zu dem keifser zu Con- 
staatisopil, do der keifser zu der zeit hufs hilt, mit 60 tulsent mannen 
unde wart cristen. In den gezeiten zogen die heiden ufs Bulgarien ya der 
Romer landt uf die cristen unde vorstoreten unde vorheersien was do was, 
unde den mochte noch enkunde der keilser Constantinus nicht gesturen 
noeh weder stehen unde muste sich keigen on vorbynden, das her on yer- 
lichen zynls geben wolde, das sie heym zogen. unde dis was eyne grofse 
schande unde smaheyt des romischen reiches unde der heiligen cristenheit. 
Keifser Constantiaus quartus, Babist Eugenius. 


187. Vonn funff keifsern noch eynander. 

Jastinianus der ander wart keifser, derselbe ouch von Leone unde 
Tyberio vor vortreben wart. der liefs sie beide enthoupten unde was eyn 
guler cristen. In des gezeiten was eyn babist der hiels Leo der ander. 
Noch deme qwam Benedictus der ander. Noch deme qwam Jobannes der 
funffte. die lebeten alle kume drey jar. Dornoch qwam eyn babist der hiels 
Zeno ?), der lebete drei jar. der machte sente Kylian zu eyme bischoufe. 
Alfso man zalte noch Cristus gebort 688 jar, do wart sente Kylian des 
nachtis zu Wirtzburgk mit seynen gesellen yn der kirchen irslagen von 
graven Gofsbrechtis weibes wegen Geyla gnandt. Alfso man zalte noch 
Cristus gebort 695 jar do wart eyn babist der hiefs Sergius. Difser babist 
sante sanctum Willebrordum yn dutzsche landı zu predigen, der leit be- 
graben zu Palborn. Noch Cristus gebort 713 jar do wart Philippus keilser 
der Justinianum tot slugk. der was eyn ketzer, dorumbe wart her zu 
hant vorireben. In den andern jare dornoch wart Anastasius der ander kei- 
ser. der liefs Philippo seyme vorfaren die. ougen uls brechen. Do wart 
Tbeodosius der dritte keilser. den vortreip Leo yn dem ersten jare. Der 
keilser Leo der dritte der regirte zu Constantinopel allso man noch Cristus 
gebort zalte 720 jar. Do zogen die Sarrazenen vor on unde belougen on 
yn der stat drey gantze jar unde toten grolsen schaden. Difser keilser 
was eyn ketzer unde starp des gehnden todes. In difsen gezeiten do 
schiften die Sarracenen uff dem meere yn Hyspanien unde heereten do- 
ryane wol 10 jar das is nye frede gewan unde toten gar grolsen schaden. 


Philippus Leo secundus 


Justini dus Benedictus 
Keifser | "ans SecHnCH Babist Johannes quintus 
Anastasius secundus 
. . Zeno 
Theodosius tertus - 
Sergius. 


1) 1. Ticina, 2) Conon. 
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188. Von konigk Hilderiche von Frangreich dem andern. 

Nu starp Clodovius der ander eynn konigk zu Frangreich, konigk 
Tagebrechtis [sonn. der liels do eynen [son der hiels Hilderich der an- 
der unde der reit noch ‘en arbeite nicht gerne, sundern liefs sich alle 
tage furen uf eyme wayne!) zu Parils, do man vor ym stach unde tor- 
nyrte unde tantzte unde spelede unde seyne pherde unde seynn wagen 
was gecleidet unde behangen mit derselben varbe des gewandis also seyne 
cleider waren. Nu worden yn den gezeiten funff bebiste yn sobin jaren 
noch eynander: Johannes?) der sechste unde sobinde des namen, Sy- 
synius unde Constantinus, noch dem qwam Gregorius der ander des 
namen. der erkante wol, das die heilige cristenheit grofse not leit von 
den Sarracenen, die allso lange yn Hyspanien geheerit unde die cristen 
vortilget hatten, unde das der keilser vil zu Constantinopel waren unde 
allis unendeliche, das sie zinfs den heiden geben musten alfso vorge- 
schrebeo stehit, unde das der allergroste konig der cristenheit Hilderich zu 
Frangreich zu velde uicht entochte, unde das der phaltzgrave Pypin der 
grofse seynen vorfaren unde die Romer erlost hatte vonn dem konige vonn 
Lampartin. Dorumbe so tat her botschaft abir zu demselben greve Pipinge 
unde badt on, das her is durch gote tete unde worde ein kempher der 
heiligen cristenheit unde wereie den Sarracenen, das sie sogethane un- 
gnade nicht zu Hyspanien stelten. Das tedt Piping unde streite do mit 
on unde treip sie von Hyspanien unde erslug ir vil. 


189. Wie der phaltzgrave Pypin der erste konigk wart. 

Forstlichen waren graven Pypinges sethen. her was eynn grofser 
starcker man, eyn guter unde gestrenger ritier, unde die irbar lewte 
yo dem konigreiche zu Frangreich die hatten on liep unde ouch die in 
dutzschen landen, unde besorgitte das reich under dem vorgnanten ko- 
nige Hilderiche wol unde regirte das erlichen ufs. Do der babist dis er- 
kante das eyn sogethanes grofses reich mit eyme [sogethanen konige un- 
bewart was, do satzte her den konig Hilderichen abe unde saite die 
manschaft unde die stete alle ir hulde abe unde hiefs das 'sie dem phaltz- 
graven Pypinge hulde unde eide teten unde den vort vor eynen konigk zu 
Frangreich unde yn dutzschen landen hilden. Nu bilt ber seyn hufs zu 
Kolne an dem Reyne, do itzunt leit unfser frawen monster an dem rat- 
hufse, das seynn pallas zu den gezeiten was. Derselbe konigk Pipin 
wart zu konige gekronet von sente Lamprechte, der eyn erzbischouff zu 
Tryre was, unde salbete ouch mete Plectrudia seyne eliche frawe zu 
eyner konigynne, Dornach fso vorliels her die konigynae eyne zeit 


1) Wagen. 2) „Johannes“ fehlt hs. 
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unde hyngk sich an eyn schones weip die hiels Alpaydıs.. do qwam zu 
om der heilige bischouf sente Lamprecht unde straffte on sere dorumbe. 
Do das Alpaydis vornam, das sich der konigk vonn ir zoch unde das is 
seate Lamprecht gemacht heite, do clagitte sie is yrem broder Dudos, 
der eyan herzog zu Ardenien was, der qwam unde slug dorumbe den 
heiligen bischouff Lampertum tot. Do das der konigk Pypin vornam, das 
der heilige man umbe seyner sunde willen tot was geslagen, do zoch her 
keigen Kolne zu seyme weibe mit schemeden. 


190. Wie der erste Karl gebom wart. 

Rawe unde leide hatte do konigk Pypin grofs umb des heiligen bi- 
schouffes sente Lamprechtis todt. Das weip Alpaides das was von sey- 
ner wegen swanger worden. Do liefs ir der konigk sagin: wenn das 
kyat geboren worde, fso sulde sie om botschaft thun. Do gebar Alpaides 
eynen [sonn unde sante eynen boten zu dem konige, der om das sagen 
sulde, unde do her vor den konigk qwam, do stundt her mit seynen fur- 
sten yn eyme ratlıe, unde die konigynne die was keigenwertig, das der 
bote die botschaft nicht Ihun torste. das merkte der konig unde sprach 
„Bothe, wo vonn sagistu?“ Der bothe antworte „Herre ich sage vonn 
eyme Kerle.“ Do sprach der konigk „Gut ist der Kerl.“ Dornoch allso 
der bothe mit mufsen zu dem konige qwam unde fragete on wie der [onn 
heifsen sulde, do antworte der konigk „Nicht anders denn alfso du mir 
on gnant hast: Kerl.“ Alfso wart das kynt Karl getouft unde seyn zu- 
name was Martello. Difser konigk Pyping der erste, der was sente 
Gerdruden vater der heiligen jungfrawen. In den gezeiten [so was ouch 
der er[same prister unde grolser lerer Beda uff ertreiche, der blynt was 
unde predigete unde vil lewte bekarte. Bey dem babiste Gregorio dem 
andern qwam sente Bonifacius von Britanien keigen Rome unde wart eyn 
bischouf unde zoch yn dutzsche landt, unde besundern yn Doryngen yan 
Hessin unde Westfalen unde Frifslandt. Dis geschach noch Cristus ge- 
bort 722 jar. Es wart ouch vn den gezeiten eynn babist zu Rome der 
hiefs Gregorius der ander!) des namen, der was 10 jar babist acht 
monden unde 23 tage unde obir 9 tage wart ein ander ?). 


n 


191. Vonn konigk Karlo Martello. 

Obir etzliche tage dornech, alfso Karl grofs wart, do nam on ko- 
nigk Pypin zu om yn seynen houff. do wart her gar geschefftigk unde 
redlich unde nach seynes vater tode [so vortreib her seyne bruder, die 
eliche kynder unde die rechten erben zu dem lande waren, unde her be- 
hilt das konigreich mit gewalt. Drogonus unde Grynallus die musten om 


1) 1. der dritte. 2) add. babist gekorn. 
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wichen unde ir veterliches erbe om lafsen. her was gar eyn freißslicher 
man, her streit mit den Sachfsen unde obirwant sie. her bezwang soy- 
ner bruder landt, die Beyern unde die Swaben unde des gantzen Reynes 
stram bis an die Tunaw. her bezwang die Doryuge Hessin unde Frissen 
Burgundien Lotringen. her zoch mit heer obir meer obir die Sarrace- 
nen unde streit mit on. her streit mit den heiden die ya welschen lan- 
den heereten unde tilgete die alzumale. her hilt mit on eynen streit unde 
slugk yn dem streite uf einmal dreihundert tufsent todt unde seynes vol- 
kes worden tufsent unde funff hundert erslagen. Wie wol her die heiden 
tilgete unde die cristen dormete befredete, [so brach her doch den gotils- 
hufsern allen enden ir gut abe unde nam on das mit gewalt unde lebete 
sust untoguntlichen. unde dorumb geschach is: do her gestarp zu Tryre, 
de troymete dem babiste zu Rome, wie das konig Karl Martello, das 
sich zu welscher sprache dutet der starcke Karl, tot were unde mit leibe 
unde /sele yn die helle gefurt. Do sante der babist keigen Tryre unde 
schreib dem bischouffe, ap her gestorben were, das her om das entpote. 
Do grub man das grap uff unde man vant eyne grolse slange doryanne. 


192. Wie sente Bonifacius yn dis landt zu erst qwam. 


Winfridus was sante Bonifacius gnandt er denn her die 
lant bekarte, unde do on der babist zu eyme erzbischouffe 
zu Menze machte, do gap her om den namen Bonifacius. | 
Alfso man zalte noch Cristus gebort 724 jar, do qwam sente 
Bonifacius zu dem ersten ynn Doryngen, unde seyne wo- 
nunge die was yn dem walde zu dem alden berge bey Jorgen- 
tal. do buwete her eynn cleynes kircheleyn unde eyn hufs 
doran. Do toten ym die kraen allso vil ungemachs, das her 
got badt, das her on gebote vonn der stat zu wichen. Do 
wichen sie von- dannen zu stundt unde seder qwam ir nye 
keyne uf dieselben kirchen, die nu grofser gemacht ist. Difse 
kirche ist die erste unde die edelste pharkirche die yn gantz 
Dorynger lande irgen leit. Dornoch yn dem andern jare 
qwam her yn Hessen uff den bergk zu Amilborgk, den her zu 
latine nante Ameneburgk unde dutet sich eyne lustliche 
burgk, wenn is gar lustiglichen gelegen ist, unde buwete 
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dor ufi eyne kirche yn sente Michael ere, wenn ym do der 
engel speilse brachte der om gebrach, mit namen brot unde 
lebende fische. In dem driten jare qwam her keigen Geifs- 
mar yn Westfalen unde warfi do umb eynen grofsen bowm, 
den die heiden gewirdiget hatten deme aptgote Jovi, unde 
buwete an derselben stat eyne kirche ynn sente Peters unde 
Pauels ere der aposteln. In dem jare dornoch qwam her 
zu Ordorff yn Doryngen unde buwete do eynn monster ynn | 
sente Michels ere. Do erscheyn ym der engel gotis des nach- 
tis unde troste on. 


193. Wie sente Bonifacius difse landt bekarte. 


In den gezeiten was eynn irbar man gesefsen under den 
graven von Kefernbergk der hiels Hugk der alde, der wart 
zu erst bekart vonn sente Bonifacius yn Doryngen unde wart 
zu dem alden berge getouft unde her was ouch der erste der 
erpliche guter do sente Bonifacio gap, das was das erbe umb 
Ordorf. Alfso man schreib noch Cristus gebort 728 jar, do 
hub her an zu buwen das monstir unde closter zu Fritzschlar 
unde nante das Fredifslar. zu den gezeiten was noch keyne 
stat do. Es lagk eynn kleyn stetechin andirseit dem wasser 
uff eyme berge das hiels der Gebuerbergk, do waren heiden 
uffe, die bekarte her unde buwete yn das stetchin eyne kir- 
ehe yn sente Brigiden ere. des begerten sie, wenn her do 
an yrem tage gar wol von ir gepredigit hatte. Alfso man 
schreib noch Cristus gebort 729 jar, do starp der babist Gre- 
gorius der ander der sente Bonifacium uls hatte gesant unde 
on zu eyme bischoufe an sente Andreas tage geweyet. unde 
noch om wart eynn ander babist gemacht unde hiels ouch Gre- 
gorius unde was der dritte unde satzie abe den keilser Leo- 
nem, der eyn ketzer was unde die bilde der cristenheit vor- 
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brante unde zu slug wo her dor iber qwam. Obir den wart 
eyne sampnunge gehalten zu Rome, do wol tufsent bischouffe 
unde epte hyn qwomen unde satzten das man keyne bilde der 
heiligen vortilgen sulden bey dem banne der cristenheit. Do 
zoch sente Bonifacius keigen Rome zu dem nawen babiste unde 
zu der sampnunge der bischoufe unde vorkundigete do dem 
babiste was her gethan hette. der bestetigete on do unde gap 
om vorder gewalt. 


194. Wie sente Bonifacius eyn erzbischouf zu Mentz wart. 


Nu was eyn bischouf yn den gezeiten zu Menz alfso 
man zalte noch Cristus gebort 740 jar, der hiels Geroldus, 
der wart yn eyme streite erslagen. Noch deme wart eynn 
bischouf der hiefs Gerwilib unde was eyn elicher [sonn des 
gnanten Geroldis, der tat eyne rache obir seynes vater todt, 
unde erslugk den mit seyner eigen hant, der seynen vater er- 
slug bischof Gerolden. dorumbe fso satzte on der babist ap 
von dem bischthume zu Mentze unde satzte sente Bonifacium 
an seyne stat, wenn nu das bischthum zu Mentze dennoch 
keynn ertzbischtum was, sundern is gehorte yn das ertzbisch- 
tum zu Wormifls. unde do nam der babist die wirdickeit 
von Wormifs unde brachte die keigen Mentz unde machte 
sente Bonifacium do zu eyme erzbischouffe unde gap om das 
pallium. Dis geschach noch Cristus gebort 742 jar. Vor 
was Mentz eyn bischthum gewest, sedir Clodovius gezeiten des 
koniges vonn Frangreich den sente Remigius toufte unde eynn 
konigk was obir gantz Reynes stram. unde is waren yn der 
zeit wol 15 bischofe,vor sente Bonifacio zu Mentze gewest. 
Der erste hiefs Crescenz, der ander Maurinus, der dritte Suff- 
ronius, der vierde Gebehardus, der funfte Rutarius, der 
sechste Aureus, der sobinde Maximus, der achte Sydonius, der 
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newnde Sigismundus, der zehnde Leodegarius, der eilfte Pe- 
zelinus, der zwelfte Lantwaldus, der dreizende Lobaldus, der 
fyrzende Rigebertus, der funflzende Geroldus. Iso was der 
sechszende Gerwilibus den der babist abe satzte, dornoch 
qwam Bonifacius. 


1%. Wie Fulde Herfsfelde unde Wirtzburg gebuwet worden. 

Konigk Pypin der konigk Karls (son was des starcken den nannte 
man Martelo, der hatte eynen bruder der hiefs Karloman. uff die 
zwene gehiel yres vater landt unde das teileten sie allso: Karloman der 
wart eynn konig yn Österreich !) Swaben Beyera Francken Doringen 
Hessen Sach[sen Myl[sen Westfalen von dem Reyne bis an die Thunaw, 
Pypin seyme bruder deme wart zu seyme teile Frangkreich Welschelandt 
unde des Reynes stram. Dis geschach noch Cristus gebort 745 jar. In 
denselben gezeiten wart om gehorn zu Ingilheym an dem Reyne seyn 
fsonn Karl der grofse. In demselben jare qwam sente Bonifacius keigen 
Erfforte unde buwete unfser lieben frawen kirchen. Alfso man zalte 
noch Cristus gebort 736 jar, do buwete konig Pypin der itzunt gnanter 
das monstir zu Herl[sfelde unde gap dorzu vil gutis yn Doringen unde 
Hessen. Alfso man zalte noch Cristus gebort 744 jar, do zogen die 
zwene gebruder Pypinus unde Karloman mit zween heeren obir den her- 
zogen Udelon zu Beyern unde bezwungen on, wenn her sich weder sie 
noch yres vater tode gesatzt hatte. Do danne zogen sie do obir den 
herzogen von Sachsen. do streit konigk Pypin unde viengk ou unde 
konigk Karloman gewan do eynn slofs das hiels Holtzburgk ?) unde zu 
brach is. In den gezeiten buwete sente Bonifacius eyne kirchen zu Saltz- 
burgk. Alfso man zalte noch Cristus gebort 745 jar, do buwete sente 
Bonifaeius das monstir zu Fulde unde zu Wirtzburgk ynn Francken, 


19%. Wie die konige monche worden. 

Es wart eynn babist zu den gezeiten der hie[s Zacharias eyn Kriche. 
Difser babist der zoch yn dutzsche landt unde weiete das monster zu 
Fulde mit seyuer eigenn hant. Dis geschach noch Cristus gebort 749 
jar. Dilser babist sante sancto Bonifacio vil briffe unde vil heilgethu- 
mes, das yun dem stiffte zu Fulde noch ist. Alfso man schreib noch 
Cristus gebort 747 jar, do starp sente Wiprecht der apt zu Fritzislar 
unde wart begraben yn der gruflt die under dem kore do stehit. Alfso 


1) d. h. Austria. Ekkeh. 158, 53. 
2) Hochseoburg. Hochscoburg. Ekkeh. 159, 6. 
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men noch Cristas gebort zalte 750 jar do weiete der habist!) Zerheris 
konigk Karlomanen zu prister der konigk Pypins bruder was unde sante 
on yon das closter zu Cassin, do wart her eyon monch. Dem closter 
gap her vil gutis, [so gab on der babist vil freibeit unde ablas. Vonn des- 
selben konig Karlamaunes aneweilsunge [so wart vo dem andern jare 
dornoch konigk Eraclius zu Lampartin eyn mouch unde seyne [sone mit 
om unde seyn weip eyne closternunne unde dyneten gote. In dem an- 
dern jare dornoch do starp der babist Zacharias. , Al[so man zalte noch 
Cristus gebort 751 jar, do wart sente Burghardt eyn bischouf zu Wirtz- 
burg, unde her was an der stat der erste. Alfso man do zalte noch Cri- 
stus gebort 752, do wart konigk Pypin, der eyn konig was zu Frang- 
reich yn welschen landen unde yn dutzschen, von sente Bonifacius vonn 
des babistes wegen zu romischen konige gekronet. Alfso man zalte noch 
Cristus gebort 753 jar, do wart konigk Hilderich, ouch eyner von Frang- 
reich, ein monch yn eyme closter unde begab die werlt. 


197. Wie konigk Pypinus keifser wart. 

Rome was do ane keyfser. do wart eyner keilser der hiels Con- 
stantinus der fünfte, der was des keifsers [son Leonis des ketzers. Difs 
geschach noch Cristus gebort 752 jar. dilser keifser was eynn bolser un- 
toguntsamer mensche. her vorterbitte die gesetze der andern keilser sei- 
ner vorfarn, her tradt mit deme glouben von Cristo, von seyner muter 
Marian unde von allen heiligen, unde treib grofse unkuscheit unde zoube- 
reie unde opphirte den aptgoten. her zu brach die kirche unde vorstorete 
die closter. In seyme 41. jare, das was noch Cristus gebort 743 jar, 
do sante her den konigk Arstulphum mit heere obir die von Rome, der 
bezwangk sie, das sie om zin[s gelonbeten zu gebin. In demselben jare 
wart eyn nawer babist der hiefs Steffanius der ander, der tedt seyne bot- 
schafft zu konigk Pypin sente Karls vater das her om zu hulffe qweme. unde 
der zoch do mit heere ya Lambartin unde streit mit on unde obirwant 
sie. Alfso man zalte noch cristus gebort 744, do zoch der konigk Ar- 
stulpbus weder yn Tusken unde vor Spolet unde vorbrante unde zu brach 
die kirchen unde eltir unde der heiligen greber unde stalte grofse unfur 
mit den critsen lewien. Do erhub sich der babist keigen Frangreich za 
konigk Pypinus 2) unde badt on selber, das her der ungnade sturen wolde. 
unde do der konigk erfur, das der babist zu om qwam, do zoch her om 
mit grolsem volke drey ıilen weges entgegen unde entphyngk on unde 
irad zu fafse®) unde leitte om seynn phert selber bis uf seyn pallas. 
unde do kols on der babist zu keifser der heiligen cristenbeit. 

1) konig. hs. Ekkeh. an mehreren Stellen erwähnte 


2) Zum drittenmale erzählt der Chro- Begebenheit. 
nist hier dieselbe, bei Mart. Pol. und 3) „de equo descendens.“‘ Mart. Pol. 
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198. Wie konigk Karle keilser wart. 

Zu hant bereite sich konigk Pypin unde treib den konigk Arstelphum 
mit gewalt uls dem lande. dis geschach noch Cristus gebort 746 jar. 
do Boch Arstulphus keigen Ravene unde gab do was zu dem stule zu 
Rome gehorte weder sente Peter vonn gezwengkenils konigk Pypins. 
unde dornoch sulde her wilt jagen unde storzte seynen halfs abe. In 
dem jare allso man zahlte noch Cristus gebort 745 do wart sente Boni- 
facius yn Frifslandt irslagen vonn den heiden. unde do on eyn heyden 
durch den koph mit eyme swerte howen wolde, do hatte her eyn buch 
yan der hant, das warff her vor. do hib der heide uff das buch unde 
durch alle bletter hyn, das yn dem buche nye keyn buchstabe vorletzet 
war. Das buch ist noch zu Fulde do her begraben leit. Seyne tot- 
sleger ermorier sich selber under eynander. unde noch om wart sente 
Lallus eyn bischonf zu Meniz. Allso man noch Cristus gebort zalte 757 
jar, do machte der obgnante babist Steffan Karolum den jungen, koniges 
Pypias [son, zu eyme romischen keilser unde brachte das reich von den 
Krichen zu den Dutzschen, allso die is noch yane habin. Dis geschach 
allso!), das die vonn Lamparlin aber obir den babist zogen unde den 
eristen schaden toten. Do sante her zu dem keilser zu Krichen umbe 
halle, der vorsagete sie om. do sante her zu konigk Karolo Pypins 
fsone, der qwam unde streit mit dem konige von Lampartin unde vyngk 
oa unde brachte on gefangen mit weibe unde mit kynden dem babisie zu 
Rome. Bor vonn erwarb her den Dutzschen das keifserthum. 


199. Wie keilser Karle ein swert von dem hymmel wart. 

Horet nu vort vonn keifser Karle dem grofsen, des wonunge was 
zu Isgeinheym, do wart her geborn. do hatte sein vater eyn pallas an 
dem Reyne unde her liefs do eyne brucken obir den Reyn machen unde 
die badt zu Welsebaden die hiefs qwellen. Her hatte eyne gloucken die 
»och do ist unde anders geformit denn eyna ander gloucken, die hyngk 
ya seyme pallas, unde der strangk gyngk uff die stralsen, das arme 
lewte vor on komen mochten unde die thorknechte on nicht werten. mit 
der gloucken hieschen arme lewte vor on. dieselbe gloucke ist noch zu 
Ingeloheyni. Eynes tagis lagk her yan seyner slaffkammern an seyme ge- 
bete unde hadt got das her om behulflich were, der heiligen cristenheit 
unde seyne vynde zu obirwynden. do qwam der engil unde brachte om 
eyn swert unde sprach „Karole, mit deme obirwindistu.‘“ das swert be- 
bit aliewege, unde was dormete vorwundet wirdet das mufs zu hant ster- 


1) Die Verwirrung entsteht aus dem unglücklichen Versuch, die ungeordnete 
Darstellung des Mart. mit Fkkeh. zu vereinigen. 





160 


ben. Das swert ist zu Remele, do haben es die konige von Frangreich. 
Noch fso tbar yn deme gemache, do ym der engil das swert gap, ny- 
mant obir nachte slaffen, unde wer sich doryn slaffen leget, den vyndet 
man des morgens uff eyme velde legen, unde nymant wirdet abir vorletzet. 
unde dorumbe. [so entphyngk das selbe Pypinus pallas do den namen das 
is konigk Karle nante Engelnheym. Difser keifser Karl was keilser zu 
Rome unde ynn der heiligen cristenheit unde eyn konigk zu Frangreich, 
ynn welschen landen unde obir alle dutzsche landt, unde gewann Engel- 
landt unde Britanien unde Frifslandt Sach[sen laudt unde vil reiche. 


200. Wie keifser Karle gethan were. 

fon den buchern der konige von Frangreich alfso der bischouff Tur- 
pinus von om schreibet, das keilser Karle were eynn schoner man von 
leibe. seyne lenge was vier ellen. seyn antlitz hatte anderhalbe spanne. 
seyn bardt was eyner spannen langk. seyne stirne die was eyner span- 
nen breit: eyne schone herliche grolse brust. von leibe was her etz- 
was magir, doch [so waren om die arme unde die beyne melslichen dicke. 
her hatte grolse krefte: wenn her yn eyme streite erzornete das om were 
not tet, [so hiep her eynen gewopenten man uf eyme pherde von der 
wirben bis durch den sattel entzwey mit eyme slage unde vorwundete 
dorzu das phert. Vier nuwe hufeilsen, allso man seyn rofs beslaen sulde, 
die legete her yn seyne hende unde richte die leichtlichen mit eynander. 
Eynen gewopenten ritter mit alle seyme gezuge den hup her von der er- 
den, wenn her uf seyner hant stundt, gar snelliglichen obir seyn houpt. 
Allso man zalte noch Cristi gebort 758 jar, do wart eyn nawer babist 
der hiefs Paulus. Noch dilsem wart eyn babist der hiefs Constantinus. 
der was ungelart !) unde wart mit gewalt dorbey behalden zu schanden 
der cristenheit. dem worden die ougen uls gebrochen. Noch dem {so 
wart ein babist der hiefs Steflanus der dritte. der satzte alle phaffen abe 
die von seyme vorfarn geweiet waren unde allis das her gethan hatte, 
ane 2) die toufe unde den krefsem. Alfso man zalte noch Cristus ge- 
bort 767 jar, do worden die Wenden obirwunden von keifser Karlis lew- 
ten zu Widenhamborg. Noch Cristus gebort 768 jar do wart konigk Pi- 
pin krangk zu Thuron unde starp zu Parifs. 


201. Wie keilser Karle die Sachsen bekarte. 
Noch Cristus gebort 769 jar do geheiligete sente Gangolf der ritter 
yn dem lande zu Burgundien, unde der koufte eynen fliefsenden born yn 
Frankreich, unde den liefs om got yn seyme garten zu Burgunden uff 


1) „hie ex laico subito factus est 2) ausgenommen. 
presbyter.‘“ Mart. Pol. 
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gehn unde quellen. do wolde sich seynn weip eyner untadt entschuldi- 
gen, die hiefs her die hant yn denselben kalden born stecken. do brante 
sie sich allso fsere ynne, das ir die hawt von der hant gyngk. Alfso 
man zalte noch Cristus gebort 770 jar, do hatte keilser Karl eyne samp- 
menunge der fursten zu Wourmils. do vant man sente Macharius !) 
lichnam, der hatte 10 jar under der erden gelegen unde was noch unvor- 
welsen, den bestatte man do yn sente Gallen kirchen irbarlieben. Noch 
Cristus gebort 771 jar do starb Karloman keilser Karls bruder. Noch 
Cristus gebort 772 jar do zoch konig Karle mit heere uf die Sach/sen, 
das sie on vor eynen herren babin musten unde ceristen werden. . Obir 
zwei jar dornoch do worden sie wederspenigk unde abekerigk vonn dem 
glouben. do zoch her das ander mal obir sie unde die wederspenigen 
slug her todt wmde furte der abestendigen kynder vonn den richen unde 
mechligen uls dem lande gefangen zu Frangreich unde an den Reyn unde 
liefs der wol tufsent touffen unde furte sie unde sante ynn Sachlsen 
monche phaffen unde leien, die sie den glouben larten unde on predigeten. 
die torsten sie nicht toten noch lestern umbe ir kynder unde frunde willen 
die keilser Karle zu gilsel gefangen halte. unde do musten sie cristen 
werden unde bliben. 


202. Wie konig Karls [son mit den Sachlsen streit. 

In den gezeiten alfso man zalte noch Cristas gebort 777 jar, do 
hilt keifser Karl eynen houf zu Padeborn unde zoch do danne ynn Sach- 
[sen unde liefs der Sach[sen vil touffen. Dornoch yn dem andern jare 
do qwam hertzogk Hildebrandt vonn Spolet zu keilser Karle mit grofsen 
eleynoten unde gabe, den entphyngk her gutlich unde nam seyne gabe 
dangnemelich. Noch Cristus gebort 783 jar do starb keifser Karlis weip 
Hildegradt unde Berdradt yre 2) muter. Dornoch fso nam her eyn ander 
weip eynes herzogen tochter die hiefs Westradt. Noch Cristus gebort 
784 jar do streten die Sach[sen weder keilser Karlis [sonn unde der ir- 
slug ir gar vil tot. Vor konigk Karle, er der eynn keifser wart, do 
was eyn keilser der hie[s Constantinus der sechste. do der gestarb, do 
liefs ir muter seynen kynden die ougen ufs brechen uf das sie gewaldigk 
bliebe. In den gezeiten wart der grofse meister Plato funden yn seyme 
grabe zu Constantinopel, der vor Cristus gebort lange weile begraben 
was. deme lag eyn gulden blech uf seyner brust do was yngegraben 
„Christus [sal geboren werden von eyner reynen mait unde ich gloube yn 
on. © (sonne du wirdest mich anderweit sehende.‘“ Noch Cristus ge- 
bort 794 jar do brachte Alcuinus der grofse meister unde keilser Karlis 


4) Othmarius Ekkeh. 165, 33. 2) ]. seyne. 
Thür. Gesch.Qu. II. 4 
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lerer, von dem her alle kunste lernete, die hoen schule von Rome zu Pa- 
rils. do danne [sal sie noch vor dem jungisten tage zu Tryre kommen, 
Noch dem [so worden noch eynander zwene keilser zu Constantinopil, 
Nycephorus unde noch om Michael, des swester [sonn was keilser 
Karl, von deme qwam das reich an die Dutzschen unde an seyner swo- 
stir [sonn. 


3. Wie konigk Karl das reich an die Dutzschen brachte. 

Noch Cristus gebort 796 jar do wart eynn babist der hiels Leo der 
dritte. Alfso der mit den crutzen gyngk, allso man phlegit vor unlse- 
res herren hymmelfart, do her qwam yn sente Pelirs monstir zu Rome, 
do begriffen on die Romer unde brochen om seyne ougen uls unde sne- 
ten om seyne Zunge .uls unde legeten on nacket unde halp todt uff die 
galsen zu Rome. do tat got seyn zeichen obir den armen babist, das 
her clare ougen weder gewan unde wol gesprechen kunde. Unde gyogk 
dornoch zu konigk Karle, der entphyngk on mit grolsen eren. dornoch 
brachte on konigk Karl zu Rome unde den kronete her do zu keilser unde 
kronete die keilseryane mit om. Bis uf diefse zeit [so was das romische 
reich der Krichen zu Constantinopil von Constantino gezeiten, Helenan 
[sonn, den Silvester toufte. Dornoch fso tedt derselbe konigk Karl 
rache obir die Romer, das sie den babist al[so gelestert hatten, unde liels 
der geweldigsten Ronier an eyme tage dreikundert euthoupten unde sante 
ir gar vil yon das enelende, unde do nymant was der den babist umb 
icht schuldigete, do entschuldigette her sich mit dem ewangelio. Derfselbe 
babist was mit keilser Karl zu Padeborn. Difser keilser Karl ist gehei- 
liget. Seyn phaltzgrave !) der hiefs Rolant, der streit [sere yn Hispa- 
nien weder die heiden. Her satzte die korfursten yn dutzschen landen, 
drei bischonfe unde drey werltliche fursten unde den konigk zu Behemen 
zu eyme ohirmanne, ap der korfursten dreye keigen dreien weren. Noch 
Cristus gebort 802 jar do buete keilser Karl unl[ser lieben frawen mon- 
ster zu Ache, unde der habist Leo der weyete is. 


204. Wie keilser Karl das heilgethum zu Ache brachte. 

Difser keifser Karl buwete vor Kolue obir den Reyn zwu brucken. 
Seyue [sone musten zeitlichen reilen unde woppen furen das sie des ge- 
woneten. Seyne tochler musten nehin 'spynnen wircken unde heffien uf 
das sie malsgangk vormeden, der die laster nicht meidet. Alles das zu 
gchorel der heiligen cristenheit, do ubete ber sich volkomelichen an. 
wenn her keigen Rome zoch, Iso gyagk her eyne gantze myle weges zu 


1) „comites et palatini.‘“ Mart. Pol. 
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false yan die stadt unde gyngk zu den kirchen mit grofser ynaigkeit unde 
kuste dieke die thorstadil unde ouch dicke die swellen unde gab seynn 
opphir dar. her lofste das heilige landt das die Sarracenen ynne hatten 
unde zoch mit heere dorynn. unde do her sie bezwangk, do qwam her 
zu seyme ohmen dem keilser zu Krichen Michabele,. do wart om grofser 
schatz von gulde unde edelgesteyne geschanckt, des wolde her alles 
nicht, sundern ber badt das sie om heiligethum geben. do man om das 
gelonbitte, do vaste her unde bichte unde bette unde entphyngk is mit 
grofser yanigkeit,. Zu dem ersten wart om von unlsers herren dornen- 
kronen eyn grols teil, das hat nu der konig von Frangreich, unde unlser 
lieben frawen harbandt dorzu. dornoch wart om eyn nagel do Cristus 
mete an das crutze genegilt wart. dornoch des heiligen crutzes eynn 
grofßs stucke. dornoch des tuches do her mete begraben wart, das ist 
nu zu Mentze zu alden moastir!). dornoch unfser lieben frawen hemde, 
Cristas wyndeln, Symeonis arm unde vil ander heiligeihumes, das her 
alles braebte zu Ache yn das monster, do her selber begraben leit. 


205. Wie keifser Karl die closter stiflte. 

Es hat ouch derselbe keilser Karl alfso manche eloster der monche 
gestift, alfso manch buchstabe ynn der ersten zile stehit 2), unde igliches 
eloster hebit seynen namen an mit der buchstaben eyme, unde gab itz- 
lichem closter eynen gulden buchstab von eyner marg goldis unde buwete 
ya itzlichem lande, das ya seyner herschaft was, der closter eyns unde 
gap itzlichem closter freien unde manschaft unde satzte die irbarlichen ufs. 


allso buwete her unde stifte yn derselben wilse in Doryngen 
bey Salza Hoenburgk unde gab do hynn eynn gulden H. unde 
is was seyn achte closter an der stifftunge unde seyn name 
hat acht buchstaben, der itzlicher bedutet hundert jar: allso 
wart is gebuet 800 jar noch Cristus gebort. Sie habin yn 
demselben closter geyner swert eynn das ist grofs unde swer. 
Derselbe konigk Karl hat ouch vil frawen closter gestift, do 
man denn nymandis yn nemen [sal, denn der irbar lewte 
tochter, unde hat den lehnguter gegebin umbe deswillen: 
wenn die irbar lewte gestorben, fso worlegen ?) die fursten 


1) „das ist — monstir“ ist Zusatz id est literarum in alphabeto , coenobia 
des Chronisten. fandavit. Mart. Pol. 
2) ad numerum etiam elementorum, 3) Präter.: gaben zu Lehn, 
11* 
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unde herren die lehn, unde den tochtern bleip nicht mer denn 
die varnde habe, [so wolden sie ir gleichen dicke umb yres 
ermutis willen nicht, fso schemeten sie sich eynen gebuer zu 
nemen unde waren grobir arbeit ungewont unde vortorben. 
dorumbe [so stiffte her die closter do sogethane meide yn qwe- 
men, unde ap eyn irbar der eyne durch ir frunde er togunt 
ader schonde nemen wolde zu der ee!), das her das wol thun 
mochte, unde das eyne ander qweme zu ir phronde. ane ir 
eptischynne alleyne, die sulde sich nicht vorandern 2). Alfso 
ist Koufungen, Eschinwege unde dergleichen. 


206. Wie keifser Karle starb. 

Reichlichen hat ouch derselbe keilser Karl difse vier ertzbischthum 

ınit namen Trire Mentz Kolae unde Salzburgk begabit mit redelichen gu- 
tern unde manlehn. Dornoch alfso man noch Cristus gebort zalte 808 
jar, do vornam keiflser Karl das der konigk ufs Denemarcken mit heere 
yan seyn lant wolde. do sante her seynen [son Karlen mit volke keigen 
om, unde der streit mit om unde gewan den streit unde gewan Jdornoch 
vaste burge unde landt der Wenden unde zoch do weder heym zu seyme 
vater unde hatte ouch vil seyner man ulsen gelalsen. Alfso man zalte 
noch Cristus gebort 809 jar do sante keilser Karl seynen [son Lodewigen 
zu Hyspanien yn das land mit eyme heere. der belagk die stadt Tho- 
lofsam ?) unde tedt grofsen schaden den heiden. Allso man zalte noch 
Cristus gebort 810 jar do buwete keifser Karl Hamburgk die stadt. Noch 
Cristus gebort 811 jar do starp sente Lutiger der erste bischouff zu Mon- 
stir. Alfso man schreib noch Cristus gebort 814 jar, do liefs keilser 
Karl Lodewigen seynen [son zu konige kronen unde starp do heiliglichen 
vol guter wercke an den achten tage sente Agneten unde wart zu Ache 
yn unfser lieben frawen monster, das her selber gebuwet hatte, mit gro- 
[sen eren begraben. unde do her an seyme totbette lagk, do hiesch her 
vor sich die phaffen unde monche unde gab den alle seynen schatz unde 
bad das sie den an gotilshusern verbuweten unde geben on den armen, wo 
sie irkennten das is not were. unde noch seyme tode [so teileten seyne 
drei isone die landt, allso her on ulsgesatzt unde bescheiden hatte. ko- 


1) und falls ein Adlicher eine von Tugend oder Schönheit willen — heira- 
solchen Jungfrauen — sei es um ihrer then wollte. 
vornehmen Verwandtschaft oder ihrer 2) darf nicht heirathen. 
3) Dertosam. Ekkeh. 170, 7. 
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nigk Karle nam das landı Frangreich, konigk Lodewig das keilserreich, 
‚ konigk Lotharius datzsche landt. unde der starb obir vil jar ane erben 
unde brachte die landt an den keilser seynen bruder. 


207. Wie keilser Karls [sone die land teilten. 

Von keifser Lodewige keilser Karls [sone geboret sich na zu sa- 
gen. der wart zu keilser gekronet al[lso man noch Cristus gebort zalte 
815 jar unde was 26 jar keifser. In den gezeiten starp sente Egidius 
seynes valirs keilser Karlis bichtiger. Dornoch allso her was zwei jar 
keilser gewest, do machte her eynen grolsen seynet zu Äche, do satzie 
her die regeln der thumherren, wie sich die halden sullen, unde ander 
vil guter stucke den kirchen unde den clostern worden do ufsgericht. 
Difser keilser Lodewigk der stiffte die kirchen unde den stift zu Hildens- 
heym noch Cristus gebort 824 jar, unde Corbey yn dem andern jare 
dornoch. Seyne beiden bruder starben ane erben unde ir land gevil al- 
zumale uff on. her gewan do drey fsone, Lotbarium Pypisum unde Lo- 
dewisen. Allso man zalte noch Cristus gebort 819 jar, do qwomen des 
keilsers von Krichen boten zu keilser Lodewige unde brachten om man- 
eherley cleynote unde gabe, unde mit den fso brachten sie sente Dyoni- 
sius bucher, die entphyngk her mit grofsen freuden. In dem andern jare 
dornoch do wart der bischouf Theodolphus von Aurelian dem keifser 
felschlichen besaget, das her on liefs vaben unde zu Andegamen yn fes- 
ser sliefsen an dem palmtage. do was der keilser keigenwertigk mit der 
processien. do was der bischouf yn eyme hufse dorbey behalden. do 
man die palmen schols, do hiels der bischouf om eyn fenster uff thun, 
unde die schuler swigen unde her sangk „Gloria laus‘“‘, das hatte her 
selber gemacht. das behagilte dem keifser alfso wol, das her on zu 
standt lofs gab unde brachte on weder ynn seynn bischthum. 


208. Wie keifser Lodewigk starb. 

Ouch geboret sich wol mer vonn demselben keifser Lodewige, der 
erste des namen, zu sagen. Allso man zalte noch Cristus gebort 823 
jar, do liels keilser Lodewigk 14 herzogen von Behemen toufen mit 
yren dynern unde lies die wol yn den: eristen glouben under weilsen. 
Ina dem jare dornoch do wart sente Vyt vonn Parifs bracht zu Corvei yu 
Sach[sen. dorumbe fso meynen die von Frangreich noch, das dis eyn 
zeichen gewest sey, das der von Frangreich ere unde keilsertum vonn 
Frangreich den Sach[sen gegeben worde. In den gezeiten do was eyne 
junefrawe yn dem lande Tullin die was 12 jar alt. allso die unfsers 
herren lichnam von dem prister uff die osterliche zeit entphangen hatte, 
[so vaste sie sechs wochen zu wafser unde brote unde lebete dornoch drey 
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jar das sie elsens ader trinckens nye entpeils. Allso man noch Cristus 
gebort zalte 820 jar, do was Rabanus der grolse lerer eyn apt zu Fulde 
unde der wart dornoch eyn bischouff zu Mentze. Dornoch obir sobia 
jar do was eyn gelarier mouch zu Fulde der hiels Strabus, der schreib 
vil gutter bucher von den amechten der cristenheit, die sante her dem 
keilser Lodewige. Noch Cristus gebort 829 jar do wart sente Sever 
unde seynn weip Vincencia unde seync tochter Innocencia keigen Mentze 
yan sente Albans kirchen bracht unde do danne keigen Erfforte zu sente 
Sever. Alfso keilser Lodewigk alle diogk wol n[s gerichte, do machie 
her Lotharium seynen [son zu eyme keilser, unde die andern bruder die 
teilten die ander laudt under sieh, unde starp do unde wart zu Mentze !) 
begraben, 


209. Von den bebisten. 

Romischer keifser habin wir genugk itzunt zu handen gehabt. der 
bebiste die yn der zeit gewest synt, sullen wir ouch nicht vorgelsen, 
Steffanus der virde des namen unde der hundirste von sente Petir zu re- 
chen der wart eyn babist noch Cristus gebort 816 jar. Difser babist der 
kronete keilser Lodewigen ya dem lande unde yn der stat zu Remele 
unde zoch do weder keigen Rome unde starb er das jar uls qwam. Noch 
deme wart eyn babist der hie[s Pascalis der erste, noch Cristus gebort 
817 jar. Difser babist der erhub vil heiliger lichname zu Rome, sente 
Cecilien die om das uffenbarte, Tybarcium unde Valerianum, sente Ur- 
banum, sente Sixtum unde zwei tulseot ander heiliger lichname, die her 
mit seyner eigen hanl an ander wirdige stete legete unde vonn den kirch- 
houfen nam. Noch deme qwam eyn babist der hiefs ‚Eugenius der ander, 
alfso man noch Cristus gebort zalte 825 jar. difsem stochen die Romer 
die ougen uls, unde wart gemartirt. Dilser babist vorbot, das keyu 
prister eyn eliches weip noch eyne ammen habin sulde. des gehorchten 
om die phafflen yon dutzschen unde welschen landen unde ynn den konig- 
reichen keigen dem undergange der [sonnen, abir die Krichen unde die 
zu Armenien unde die andern phaffen keigen dem ufgange der Isonnen 
unde yn India, das man nennet prister Johans lant, die halten yre elichen 
weip unde wolden des nicht halden noch wilkorn. Noch deme wart eyan 
babist der hiels Valentinus der erste, der lebete nicht lenger denn AO 
tage unde starp, unde nach dreyen tagen wart eyn ander babist, 


210. Vonn den bebisten. 
Gregorius der virde wart do babist noch Crisins gebort 829 jar. In 
dilsen gezeiten was grols betrupnilse zu Rome unde allen cristen ynn 
1) 1. Metze. 
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der erden. Es waren etzliche bofse wichte zu Rome die taten ire bot- 
schaft zu dem soldan keigen Babilonien, das her mit heere qweme obir 
meer zu Rome unde neme das yn unde das gantze land zu Ytalien. Do 
qwam ber allso mit grofser menige der Sarracenen,, das sie das gantze 
lant erfalten unde belagen Rome unde gewonnen is unde die stat Leoni- 
aam, sie schindeten !) sente Peiers monstir unde zogen yre phert dor yn 


unde machten eynen sial doruls, unde die andern kirchen, ane das capi- - 


tolium, das hatten die eristen Romer yone. dorzu vorhereten sie alles 
Tuscien landt. Do schreib der babist Gregorius keilser Lodewige unde 
badt on, das her den cristen zu reitunge qweme. Der qwam mit den 
Walen unde Lampartin unde treib sie abe abir mit vil blutis vorgifse der 
eristen -lewte. Die Sarracenen zogen ouch durch Apulien unde Sicilien 
unde vorterbeten allis das ste betraten. Difser babist erhub die lichname 
sente Fahianus unde sente Gregorius. Noch Cristus gebort 845 jar do 
wart eyn babist der hiefs der ander, des name was yn romischer sprache 
gusut Suwerufsel, unde dorumbe [so wolden die cardinal das man om 
den namen wandeln sulde, allso Cristus sente Peter hatte gethan, der 
vor Symon biefs. der kronete Lotharium keilser Lodewiges fsonn zu 
keifser. Noch deme qwanı babist Leo der virde. In den gezeiten noch 
Cristas gebort 848 jar do qwam ouch konigk Adolff von Engellandt unde 
brachte zinfs ya sente Peters monster vonn itzlichem mensche unde hufse- 
wirte seynes landis eynen phenigk, der zinfs bis noch her bleibet. 


211. Vonn dem keilser Lothario. 

Es wart keifser Lotharius, keilser Lodewiges [son, alfse man zalte 
noch Cristus gebort 836 jar, unde regirte 20 jar. Alfso her nu keifser 
was, das vorgunden om seyne bruder Karolus unde Lodewicus unde zo- 
gen obir on mit gantzer macht unde streiten die drey gebruder mit eyn- 
ander umbe das reich, unde geschach alfso grofse nederlagunge yn Frang- 
reich voun on, das sie sich alle drei yren vienden nicht?) mochten er- 
weret habin. Dornoch machten sie eynen frede unde teileten allso die 
landt, das Karolus sulde konigk seyn zu Frangreich, Lodewieus yn dutz- 
schen landen unde Lotbarius zu Rome yn Italia unde zu Lothringen, das 
von om den namen gewan. Alfso her nu das keiserreich behylt, do 
qwam der lumunt yn alle landt, das die drey gebruder mit eynander umbe 
das reich gestreten hatten unde ir volk vilnach alles irslagen weren. Das 
vorsomen ouch die Sarracenen unde qwomen anderweit vor Rome unde 
wolden die cristen zu male vortilgen. die treib dennoch Lotharius der 
keifser ab. unde do sie uff das hoe meer qwomen, do qwam eyu siorm- 


1) schindeten sie. hs. 2) „nicht“ fehlt hs. 
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wetir unde ertranckte sie alle. Apt Bruno, der zu Herlsfelde, der starp 
also man zalte noch Cristus gebort 847 jar, unde noch om qwam eya 
apt der hiefs Brunewart. Dilser keilser Lotharius qwam yn Do- 


ryngen, unde die kloster Homburgk unde ander kirchen die 
volbrachte her mit dem gebuwe, die seyn eldir vater keifser 


Karl hatte gestifl 1). Dornoch [so gab her das reich uff seyme [sone 
Lodewige unde qwam yn eyn closter unde wart eyn monch unde starb 
dorynne. 


212. Von dem babiste der eyn weip was. 

Nicolaus der erste wart babist do man zalte noch Cristus gebort 862 
jar. der tat zwene keifser zu banne umbe das, das sie uflenbare ebre- 
cher waren, keilsern Michaelin von Krichen unde keilser Lotharium von 
dutzschen landen. In des gezeiten do nam sente Cirillus, der Wenden 
houptherre 2), sente Clementin uls deme meere, do her trucken yn gingk, 
unde #rugk on keigen Rome. unde do buwete der babist unde die Romer 
eyne kirchen unde legeten on doryn, die heilset zu sente Clementen. Noch 
deme qwam eyan habist der hiefs Benedictus, der satzie die cleidunge 
alfso die phaflen tragen sulden. Allso man zalte noch Cristus gebort 
856 jar do starp Rabanus der bischouf zu Mentze. Dornoch wart ein 
babist der hiefs Adrianus der ander, der loste den keifser Lotiharıium 
ufs dem banne. Noch deme qwam eynn babist der hiefs Johannes, der 
was von Mentz®), der was drethalp jar eynn babist. Diefser babist 
was eyn weip, unde do sie jungk was, do furte sie eyner yn mau- 
nescleidern mit om zu Athenas zu schule unde do lernete sie vil kusste, 
unde wart allso behende, das man nyrgen do yren gleichen vant. Do 
qwam sie keigen Rome unde lals zu schule *) unde orkreigk allso eynen 
grofsen lumunt, das man sie zu babiste kofs. unde do besliefl sie eyuer 
‘ir dyaer, das sie tragende wart. do sie die zeit der gebort nicht en- 
woste unde do sie von seate Petir keigen Latheran zoch, do gebar sie 
eyon kynd underwegen unde sie zubarst mit dem kynode. Nu kompt 


1) Dieser den Quellen fehlende Satz 
ist offenbar vom Chronisten nur zuge- 
setzt, um Thüringen einmal wieder zu 
nennen. Falls Lothar wirklich dahin 
kam, hat er sich jedenfalls mit Kloster- 
ban schwerlich befassen können. Der 
Chronist hätte wenigstens dran denken 
sollen, dafs Deutschland dem Ludwig 
zugefalfen war. 

2) paeıe omnium Sclavorum aposto- 


lus. Mart. Pol. 

3) Margantinus (Mart. Pol.) in Mo- 
guntinus verlesen. Aufserdem hat der 
Chronist die Reihenfolge der Päbste rer- 
wirrt, indem er die Päbstin Johanna auf 
Hadrian II. anstatt auf Leo IV. folgen 
läfst, und vorher Nicolaus I. und Bene- 
dict IIf. umstellt. 

4) hielt Schulvorträge, trivium legens. 
Mart. Pol. 
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aymmer keyn babist den weg mer. ‘Derselbe babist hilt eynen sey- 


nit zu Erfforte noch Cristus gebort 880 jar do Hildebertus 
bischouf zu Mentze was!). 


213. Von dem andern keilser Lodewige. 


Alfso man zalte noch Cristus gebort 856 jar, do wart Lodewigk 
der erste geborner [sonn des keilsers Lothar keifser. unde her was der 
ander des namen unde regirte 21 jar unde gewan drey [sone Lodewi- 
gen Karlen unde Karlomanen. Der streit noch seynes vatirn tode mit 
den Romern unde gewan den streit unde bezwangk sie. In den gezei- | 
ten noch Cristus gebort 860 jar do zogen die vonn Denemarcken yn En- 
gelandt unde vorheereten das, unde Eymundt der konigk von Engelandt 
der wart gefangen unde enthoupt. Dornoch noch Cristus gebort 863 jar 
do wart der jungiste [son keilser Lodewiges, der Karl hie[s, drei tage 
besefsen unde von dem tufel [sere gepeyniget unde do her uls om ge- 
bannen wart, do bekante her is were dorumb om wedervaren, das her 
vorbuatenilse machte weder seynen vater den keifer. Zu der zeit wart 
ouch geplagit des koniges von Frangreich huls, der dilses keilsers vetter 
was, der hatte eynen [sonn der hiels Karloman, der wart eyn monch 
unde was geweyet unde lief uls dem orden unde was weder den vater, 
„unde dorumbe liels om der vater die ougen ulsbrechen, wenn her wolde 
eyon ander Julianus werden mit seyner untogunt. Der ander [sonn der 
hiefs Karl, der wolde seyne stercke vorsuchen unde hup allso swer das 
her dovonn starb. Noch Cristus gebort 877 jar do starp difser keifser 
Lodewig unde seyn [sonn Karl der jungiste der wart noch om keilser. 
in den gezeiten lebitte der grofse meister Johannes Scotus, der brachte 
Dionisius bucher yn latin. 


21%. Vonn dem andern keilser Karle. 

Noch Cristus gebort 878 jar do wart keilser der ander Karl dornoch, 
der des keilsers Lotharius [son 2) was unde difses keilser Lodewiges ?) 
bruder der newlichen gestorben was unde der regirte wol zwelfite halb jar. 
der wolde seynes bruder kyuder keilser Lodewigs erbelofs machen, des 
hulffen on die fursten unde die edeln lewte yn dutzschen landen weren. 
unde noch vil streiten, die sie mit yrem veitern dem keilser hatten, Iso 


brachten’ sie is dorzu, das her on dutzsche lant lafsen muste. Do teil- 
1) Es ist die bei Lamb. Hersf. a. a. ?) sollte heifsen Bruder. 


935 erwähnte Erfurter Synode unter 3) Der Chronist irrt zwischen Lud- 
Pabst Johann Xi. gemeint. wig I. und Ludwig dem Deutschen. 
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ten die drei gebruder die lant under sich allso, das Karlo- 
mane wart Beyern Swaben Österreich Pannonien Korenthin. 
Behemen unde Mehren bis an die Thunaw, unde der hiefs ko- 
nigk von der Thunaw. Lodewigk der mittelste [son deme 
wart zu teyle Wetreiben Westfalen Hessin Sachfsen Dorin- 
gen Francken Myfsen Wenden die Marcke unde Frifslandt, 
unde was do lagk an der Elbe unde Welser, unde der satzie 
seynen koniglichen stuel zu Jecheburgk yn Doringen unde 
buwete doruff eyne kirchen yn unfser frawen ere, die noch 
do stet!). Karolus der jungiste bruder deme wart zu teile 
Lotringen unde Reynes stram von dem welschen gebirge bis 


yon das meer. In des gezeiten [so bekarte sich zu dem cristenglouben 
der konigk von Bulgerien mit alle seyme volke unde wart allso volkomen, 
das her seyme eldisten fsone das konigreich uff gab unde wart eyn monch. 
unde do her sach, das sich der fsonn obil stalte unde heidenischer weilse 
phblagk, do nam her das reich weder zu om unde stach dem [sone die 
ougen uls unde satzte den jungisten zu konige unde wart weder eynn 
monch. " 


215. Wie der ander keilser Karl starp. 


Tagk unde nacht regente is blut zu Brixen das do leit yn Italien, 
bis allso lange das die lewte mit ir vasten almolsen unde gebete got er- 
baten, das is noch dreyen tagen uffhorte. Dis geschach noch Cristes 
gebort 861 jar. Es qwam ouch yn welsche landt fso grofse unzelliehe 
schar der hewschrecken, die hatten sechs vittiche unde sechs beyne unde 
zwone harte zene, das sie dicke dreier ader vier welsche mylen weges 
breidt flogen. die vorzereien unde vorbissen allis das yn den landen 
grune was, unde vorterbeten boyme unde weyn das sie dorreteo. Do 
qwam eynn wynt unde slugk sie ynn das meer das sie ertruncken. do 
warff sie das meer ufs unde vonn on [so wart die luft vorgifliget, do sie 
fulen begunden, das yn den landen dorumb dag tritte teil des volkes 
starp. Dis geschach noch Cristus gebort 876 jar. Dornoch allso man 
zalte noch Cristus gebort 883 jar, do verloren die Sarracenen das lant 
Sieilien weder das sie lange weile ynne hatten gehabt, das gewan on 
keifser Karl der ander an, den man ouch nante den kalen. Derselbe kei- 


1) Der ganze Passus über die Thei- ser Satz über Jechabarg ist aber Zathat 
lung stammt aus Regino a. a.876. Die- des Chronisten. 
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fser buwote vil kloster yn Italien unde yan Frangreich unde begäbete die 
sehone, unde was kirchen unde closter zu brochen waren, die buwete 
her weder. In den gezeiten erhub sich die graveschaft yn Flandern. do 
was is nicht allso hoe geacht allso is nu ist. Dilser keilser der lies!) 
eyne stat machen noch Constantinopil unde nante die noch seyme namen 
Kariopil. Alflso her dornoch uls welschen landen ynn Italien zoch, do 
was her unfertigk. do gab am eyn Jude, der hiels Sedechias, eynen 
wrangk das her starp. 


- 216. Vonn den bebisten. 

Johaunes der achte des namen wart babist. der kronete keilser 
Karlen keilser Lodewiges [sonn noch Cristus gebort 875 jar. der 
satzte das man yon den kirchen keyn wertlich gescheflte teidingen sulde. 
Doraoch alfso man den lichaam sente Libory farte zu Thuron, do nomen 
die von Thuron den lichnam sente Mertins unde trugen on om entgegen 
vor die stat mit grolser irbarkeit. do qwam eyn ulssetziger mensche 
unde greifan den sargk Libory unde badt on umbe gesuntheit, do wart her 
halb gereyniget. do ryten om die lewte, her sulde zu sente Mertins 
sarge gehn unde den ouch bitten umbe gesuntheit. unde das tedt her 
unde wart do ouch an der andern seiten gereyniget. Difser habist Jo- 
hannes leidt vil ungemachs von den Romern. Her gap dem bischouffe 
zn Senis sente Gregorius houpt unde sente Leonis arm der heiligen bebi- 
ste. dornoch [so starp her. Noch om wart babist Martinus der ander 
noch Cristus gebort 883 jar. In des gezeiten starp Lodewigk keilser 
Lotharius [sonn. Dornoch wart eyn babist Steffanus der funflte. In den 
gezeiten do zogen die vonn Denemarcke unde die vonn Norwegen obir 
die Walen unde vorheereten die. dorumbe [so flochinten die von Thu- 
ronen den lichnam sente Mertios zu Altisiador unde satzten den yn sente 
Germanus kirche do her begraben leit. Do geschaen vil zeichen an krang- 
ken lewien die dar gwomen. Nu sprachen die monche vonn dem clostir, 
sente German der tete die zeichen uff das on das opphir grofs werde. 
(so sprachen die monche vonn Thuron, es tete sente Mertin. des brach- 
ten sie eynen nIssetzigen vor sente Mertin, der wart halb reyne unde 
furien on zu Germane, der wolde seyn nicht reynigen durch des gastis 
willee. do tedt is sente Mertin. 


217. Vonn dem dritten keifser Karle. 
Noch Cristas gebort 889 do wart Karolus der dritte, keilser Lo- 
dewiges [son der jungiste, an seynes vettern stat keilser. Der besals 
welsche unde dutzsche landt dorzu geruwelich. In den gezeiten [so zogen 


f) cogitareret facere. Mart. Pol. 


172 


die Walen obir die Romer unde streten mit on unde slugen ir mer dena 
funfl tufsent tot. In denfselben gezeiten zogen die vonn Denemarcken 


unde vonn Norwigen an den Reyn unde yn Lotringen unde vorterbeten _ 


Kolne unde Ludich unde Tryre unde Mentze, das leit nu au eyner an- 
dern stadt, unde was dorumbe was. Do die Walen unde die Reynischen 
gesahen, das sie den heiden nicht wederstehn kunden, do baten sie den 
keifser umbe hulffe, unde der qwam mit eyner grofsen gewalt wedir die 
heiden unde treib sie do von dem Reyne. unde do wart eynn frede ge- 
machet zwuschen on, unde der konigk von Norwigen liels sich touffen 
unde wart cristen, unde der keilser hup on ufs der touffe. unde do liefs 
man om das landt das Normanie heilset. difser keifser Karl schuldigete 
seyan weip, das sie zu uflenbar were vor eyme bischoufle, unde sie ent- 
schuldigete sich, das sie noch reyne mait was. unde her bekante das 
her sie uye berurt hatte. unde do qwam sie ynn eyn clostir mit seyme 
willeo, Difser keifser buwete eyne stadt yu Franckenlande die nante her 


noch seyme namen Karlstat. Difser satzte alle konige yn dutz- 
schen landen abe unde machte herzogthum dar uls, dorzu yn 
Engelandt unde yn Behemen, unde wolde alleyne konigk seyn. 
her machte ouch seynen magk Lodewigen zu eyme herzo- 
gen yn Doringen. Noch deme wart seyn [son Lodewigk her- 
zog. noch deme qwam herzoge Burghardt seynn fsonn. do 
namen sie eynn ende!). 


218. Von den bebisten. 

Steffanus der sechste was zu den gezeiten babist. der was vonn 
eyme babiste seyme vorfarn, der hiefs Formosus, zu babiste?) gema- 
chet. Den Formosum vortreib babist Johannes der achte do her eyn bi- 
schof was zu Portuens ®), unde do her on wedir hiefs komen, do wolde 
her nicht zu om. dorumbe [so vorbyn her on unde muste vorsweren alle 
bischtum. In des [so wart eynn babist Bonifacius der sechste, der le- 
hete nunth 15 tage. do wart Formosus ufs dem banne gethan unde 
wart babist. Noch Cristus gebort 896 jar do starp der babist Steffanus. 
Noch deme wart eyn babist der hiefs Romanus der erste, der was kume 
vier wochen babist unde starb. Noch deme wart eyn babist der hiels 
Theodorus der ander, der lebete 20 tage unde starp. Noch deme qwam 
eyn babist der hiefs Benedictus der vierde noch Cristus gebort 898 jar, 

1) Dieser Satz mit seinen Irrthümern 2) hic a Formoso papa episcopus 


kommt auf des Chronisten eigene Rech- Anaginae ordihatus. Mart. Pol. 
nung. ö) Episcopus Portuensis. 
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der lebete drei jar. In des gezeiten do qwam der konigk vonn Arelaten- 
sen unde hatle keynen erben. der hatte den bischonf yn der cristnacht 
vor:dem altir geslagen allso her messe wolde syngen. do plagete on 
got umbe das, das om der bischouf unde alle seyne viende obirlagen, 
unde dorumb [so vil her yn sulche rawe, das her eyn monch wart unde 
gab dornoch keilser Otten dem grofsen Cristus sper. alfso erkreigk das 
reich das sper. Noch dem babiste Benedicto wart Leo der funfie babist 
noch Cristas gebort 900 jar. der werte AO tage, do vingk on eyner 
seyner phaflen, der hiels Cristofforus, und legete on yn eynen kerker 
unde wart babist an seyne stadt. Dilser Cristofforus was babist sobin 
monden unde wart abegesatzt unde wart eyn slecht monch. 


219. Vonn keifser Arnolpho. 

Theodorus der ander vorgnandt was zu Rome babist zu den gezei- 
ten allso man Arnolphum konigk Karlomanes [sonn zu keilser erwelete, 
unde wart dornoch gekronet von babist Leon 1) deme funften, dis geschach 
noch Cristus gebort 901 jar, unde was funf jar keifser. Difser streit 
mit den Normanen vor Ludich unde gewun on den streit an. - Dornoch 
streit her mit on vor Mentz unde slugk ir do ufsermalsen vil todt. Se- 
dir der zeit bleben vor on die ceristen mit frede, die mer denn 40 jar ge- 
kriget hatten weder die Reynischen unde die Walen. Noch Cristus ge- 
bort 902 jar do wart der bischouff zu Wirtzburgk 2) ynn Sach[seo under 
der messe erslagen. Dornoch yn dem andern jare do wart der bischouf 
zu Mentze Sinderoldt von den Normanen yn dem streite irslagen, noch 
deme wart eyn bischouf zu Mentz der hiefs Hatto. In den gezeiten bu- 
weite herzog Brune zu Sach[sen, der herzoge Wedekyndis ®) [son was, 
die stat Brunfswigk. Derselbe Wetekynt gebar herzog Otten, der gebar 
vort berzogen Heynrichen den vogeler von den hir noch geschreben ste- 
hit. Noch Cristus gebort 904 jar do geschach eynn grolser streit von 
den Ungern unde den Beyern, unde die Beyern worden von den Ungern 
erslagen. Dornoch zoch der keifser Arnolphus yn Italien unde Burgun- 
dien unde bezwangk sie. Noch Cristus gebort 916 jar, alfso keilser 
Arnolphus lange zeit was krangk gewest, do plagete on got, das om 
keyne ertzte gehelffen mochten, unde wart von den lulsen frefsen. In 
den gezeiten wart ouch alfso grols hunger yn Ytalien, das eyn mensche 
das ander frafs unde frafsen hunde unde katzen unde alde schue unde des- 
gleichen. 


1) Der Irrthum scheint aus den hier (Ann. Saxo erzählt ihn nachträglich a. a. 
überall irrigen Zeitbestimmungen des 908) ist gemeint. 
Chronisten zu fliefsen. 3) sollte heifsen Ludolfes. 

2) Bischof Arns Tod im Jahr 889 
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220. Von keifser Lodewige dem dritten. 

Alfso man schreib noch Cristus gebort 917 jar!), do wart keilser 
Arnolphus (sonn Lodewigk zu keilser gekorn unde her regirte sechs jar. 
Bey dem worden die von Frangreich gesundert von dem romischen reiche. 
etzliche die regirten alleyne yn Italien unde etzliche alleyne ya dutzschen 
landen bis uff keilser Olten, alfso hir noch beschreben stehit. Noch 
bey difsem keilser Lodewige nam sich eyner des reiches an va lialien 


der hiefs Beringar, den vortreib her ufs Italien. Dilser keifser Lo- 
dewigk was der eldirvater keifser Heinrichs vonn Bambergk 
unde eldirvater Lodewiges unde Hugis des armen graven, 
vonn den mit dem ersten sich irhuben die lantgraven zu Do- 


ringen unde zu Hessen 2). In den gezeiten do zogen die Wenden 
obir die Sach(sen unde vorhereten on das landt. Noch Cristus gebort 
915 jar do zogen die Ungern obir die ceristen yn Sachsen unde taten 
on gar grolsen schaden. In dem andern jare do zogen die Ungern yu 
Beyern unde vorheereten das landt. do streit herzoge Lupolt 3) mit on, 
unde der wart do irslagen. dornach yn dem andern jare do hup sich 
eyn streit zwuschen dielsem keifser Lodewige unde seynen brudern Con- 
rade unde Albrechte. yn difsem streite wart seynn bruder Conrad er- 
slagen *#). In dem andern jare dornoch qwam Beringarius weder yn Yta- 


Noch Cristus 
gebort 919 jar do zogen die Ungern yn Doringen unde yn 
Sachlsen unde taten grolsen schaden. Do streit herzoge Burg- 
hart mit on bey Ysenach unde der wart irslagen unde liefs 
nicht erben unde das landt gevil dem reiche. Do woren mete 
der herzog von Sachfsen der herzoge vonn Beiern von Swabin 
unde von Ostirreich, unde vil tuflsend Ungern worden do ir- 
slagen 5). 


lien unde streit mit den Romern unde gewan den streit. 


1) Siefr. Presb. erzählt unter dieser 
falschen Jahresangabe den Tod Lud- 
wigs, daher des Chronisten Irrthum. 

2) Der Chronist ward zu dieser, wie 
man leicht sieht, nicht ganz richtigen 
Bemerkung hier wol durch Ekkeh. 175, 
4 figg. veranlafet. 

3) von Baiern. 

4) Der Irrthum ist aus Ekkeh. 175, 


1 fig. und der, aus Regino stammenden 
Nachricht vom Tode Konrads, Konrads I. 
Vater, entstanden, directe vielleicht aus 
den Worten des Ann. Sazo a. a. 910. 
5) Die Nachricht von dem Ungermein— 
fall and Burkharts Tod stammt aus Ek- 
keh. a. a. 909. Die Theilnehmer am 
Kampf sind ganz offenbar nur aus der 
bei Ekkeh. gleich hernach a. a. 913 fol- 
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' 221. Vonn den bebisten. 

Dornoch alfso man zalte noch Cristus gebort 900 jar, do wart Be- 
uedictus der firde babist, der lebete drei jar. Dornoch wart Sergius der 
dritte babist, der lebete sobia jar. Difser Sergius der wart zeitlichen 
babist, do man den babist Formosum vorwarff!), unde qwam keigen 
Frangreich unde qwam do weder unde vyngk Cristofforum den babist unde 
legete on yo den kerker unde tedt eyne rache, umbe das her vortreben 
wart, unde liels Formosum ufsgraben unde liefs on alfso todt enthoupten 
unde yn die Tyber werfien. Do vyngen on die vischer unde on wart 
geoffinbart wo sie ouch seyn houpt funden, unde trugen on yn sente Pe- 
ters monster, unde her roch nicht obil, unde do boygeten sich die bilde 
keigen om, das vil lewie sahen, do muste on Sergius weder lalsen be- 
graben. Noch deme wart Anastasius der dritte babisı noch Cristus ge- 
bort 912 jar, difser babist lebete zwei jar. Noch om wart eyn babist 
der biels Mando 2), der lebete evun halp jar. Noch deme wart eyn ba- 
bist der hiels Johannes X., der lebete 13 jar, Diflser was des babistes 
Sergius [son den her vor bey seyner elichen frawen gewann, mit des rathe 
unde hulffe der marggrave Albrecht bestreit die Sarracenen yn Italien 
unde vortreip sie. Den entphingen die Romer mit grofsen eren unde dor- 
noch vortreben sie on weder uls Rome. Do tedt her den Ungern bot- 
schafft, die qwomen unde vorterbeten das gantze landt Thbusken unde tre- 
ben die lewte mit on zu Ungirn unde qwomen dornoch alle jar uff die 
Romer. Difser babist Johannes wart mit eyme kufsen erdemphit des 
nachtes. 


222. Von keilser Conrado dem ersten. 

Do man zalte uoeh Cristus gebort 913 jar, do wart romischer ko- 
nigk Conradt der dutzsche unde regirte ya dutzschen landen sobin jar. 
die weile woren ander keilser yon Italien, dorumbe muste her der kro- 
nen vonn dem babiste entperen. In des gezeiten qwomen die Sarracenen 
yn Italien unde Apulien unde Calabrien unde vorheereten die landt zu 
male gar. unde do her die sobin jar gelebitie, do lies her das reich uff 
er denn her starb hertzogen Heynriche, herzogen Otten [sonn vonn 
Bronfswigk. An diesem konige Conrado gyngen uls unde hatten ende, 
die keifser vonn konig Karls geslechte umbe der sunden willen das sie 
genden Aufzählung der damals lebenden hart, schmückten diese Begebenheit mit 
mächtigsten Fürsten zusammengestellt, noch viel mehr Phantasie aus. 
und dafs die Schlacht bei Eisenach ge-- 1) Der Chronist misversteht den 
schehen sei, ist Zusatz des Chronisten, Mart. Pol., daher der Irrthum. 


sei es aus eigener Erfindang oder aus Ei 2) Lando, 
senachscher Localsage. Spätere, wie Bin- 
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das nicht beschirmeteo, das ir eldern gestift hatten. Difser konigk Con- 
radt wart zu Fulde yn dem monstir begraben. Hatto der bischouf zu 
Mentze der trug an mit seynen listen, das her herzogen Heynrich von 
Brunfswig zu dem tode brechte, der nu romischer konigk seynn sulde, 
allso her vorgeihan hatte graven Albrechte vonn Bamberg, den her mit 
logen unde listen vor den konig brachte das her enthouptet wart. Do 
man des von om gewar wart unde difser konig wart, do senete her sich 
das her das kalde gewann unde starp. Den furten die tufel mit leibe 
unde sele yn den bergk Ethna yn das landt Sicilien unde schreieten mit 
om yn den luften das is vil lewte horten: „Durch ‘deyne sunde valle nu 
yn das aptgrunde“. In den gezeiten qwomen nu die Ungern an den Reyn 
unde vorstoreien Basil unde Lotringen unde vorbrannten die kirchen unde 
vorstoreten die closter unde taten gar grofsen schaden unde !) Mentz zu 
dem andern male. 


223. Vonn den bebisten. 

Es was zu den gezeiten allso man noch Cristus gebort zalte 913 
jar, do wart eyn babist der hiels Leo der sechste, der was von sente 
Peter zu rechene der hundirtste unde dreifsigste. der was ein halp jar 
babist unde starp. Noch deme wart Steffanus der sobinde babist, der 
lebete zwey jar unde starp. Noch deme wart eyn babist der hiefs Jo- 
hannes XI. der lebete vier jar. Alfso man zalte noch Cristus gehort 920 
jar, do flofs zu Janua 2) yn der stadt eyn born mit blute zu eyme zeichen 
das sie got umbe ir sunde willen plagen wolde. In demselben jare qwomen 
die Sarracenen unde gewonnen die stat unde slugen die cristen dorynne 


todt unde nomen ufs der stat unmefsiglichen grofsen schatz. In den 
gezeiten [so geschach eynn grofses wunder yn dem lande zu 
Doringen: eynn ralse funfzigk fufse langk unde 14 fufse 
breidt unde sechs fufse dicke der wart uf genomen unde gantz 


von der stat geleget 25 fulse weit. Dornoch wart eyn babist noch 
Cristas gebort 917 jar der hiefs Leo der sobinde, der lebete virdehalp 
jar. Noch deme wart Steffanus der achte babist unde lebete drey jar 
unde wart heymelich getotet. ' Noch deme wart eyn babist der hiefs Mar- 
tinus der dritte, der lebete virdehalp jar. Noch deme wart babist Aga- 
pitus der ander, der lebete acht jar. In den gezeiten starp der erzbi- 
schouff zu Mentze gnandt Heriger, unde noch om wart zu bischoufle ge- 
koren Hildebertus, der lebete dornoch 9 jar unde starb. Do wart eynn 
ander an seyne stadt gekoren der hiels Fredericus. 


1) add. vorstoreten. 2) d. h. Genua. 
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224. Vonn konigk Heynriche dem ersten. 

Romer reich was nu geteilt. die Romer unde die von Italien hatten 
eynen keifser, [so koren die Dutzschen ouch eynen eigen keifser. Der 
keifser za Rome wart gekronet von den babisten, [so wart der keifser 
an dem Reyne gekronet vonn den korfursten!), Noch Cristus gebort 
920 jar do wart keifser Heyarich der erste yn dutzschen landen unde 
regirte alleyne 18 jar doryune. unde dorumbe das her nicht vonn dem 
babiste gekronet wart, dorumbe [so wirdet her nicht under den keilsern 
gezalt. Allso man schreib noch Cristus gebort 922 jar, do wart her- 
zoge Spinges?) vonn Behemen bekart zu deme cristen glouben. Noch 
deme geheiligete seynn [sonn Wencislaus, den seynn bruder Bolislaus 
erslugk. In den gezeiten zoch konigk Heynrich der erste mit heere uff 
herzogen Arnolphum vonn Beyern unde obirwandt den mit gutlichen re- 
den ungestreten. Noch Cristus gebort 933 jar do zogen die Un- 


girn ynn Doringen unde taten grofsen schaden unde vorder- 
ten ierlichen zinfs vonn den Doryngen unde von den andern 
Dutzschen unde belagen Jecheburgk ?). Do besampnete sich 
konig Heynrich unde streit mit den Ungirn unde slugk ir 
hundert tufsent todt unde jagete sie bis keigen Berneburgk 
unde streit do abir mit on unde erslugk ir aber eyne grofse 
zal unde sante on do zu zinfse eynen schebichten hundt, deme 
waren die oren unde der zagel abegesneten, unde entpot on, 
wer eynen andern zinfs vonn den Doringen haben wolde, das 
der qweme unde holte on wenn her wolde. 


225. Von keilser Bemigere zu Rome. 


So regirten die weile zu Rome unde ya Italien Berniger der dritte 
sobin jar. Noch deme wart do eynn keifser zu Rome unde nicht yn 
dutzschen landen der hiefs Lotharius der ander, der regirte zwei jar. In 
den gezeiten [so buwete konigk Heynrich die weile ynn dutzschen landen 
unde ya Sachfsen die stadt Qwedelnburgk unde Wenghufsen unde Gols- 


1) Dafs dieser Satz auf des Chroni- sus über die Zählung der Heinriche aus 
sten eigene Rechnung kommt, bedarf der Mart. Pol. übersetzte. 
Erwähnung nicht; ihn führte vielleicht 2) Spirigneus schreibt auch Mart. Pol. 
Ann. S. 549, 30. darauf. Er hätte den 3) Die Quellen (Ekkeh. etc.) lesen Mer- 
Kaisertitel wenigstens nachträglich än- seburg, Meresburg. Jecheburg ist offen- 
dern sollen, als er cap. 239. den Pas- bar eine Verbesserung des Chronisten. 
Thür. Gesch.Qu. Ill. 42 
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lar, unde frawe Alheidt die konigynne die süiffte das monstir zu dem hei- 
ligen crutze zu Northulsen, unde do leit sie begraben. unde die stiffte 
ouch die epteye zu Pholnde!). Konigk Heynrich der starp zu (wedeln- 
burg unde wart aldo begraben. Die weile was Lotharius der romische 
keifser yon Italien gestorben unde is worden do zu Rome zwene keilser, 


Bernigarius der virde mit seyme [sone Albrechte. In dutzschen landen 
wart zu romischen konige gekorn des koniges Heynrichs [son 
Otto der erste, eyn herzog von Brunfswig. unde seyn vater ko- 
nig Heynrich hatte Doringer landt ynne gehabt von des reiches 
wegen, wenn is erbelofs gestorben was sedir das die Ungern 
herzogen Borgharden von Doringen erslugen. unde is geviel 


nu uff seynen fson konigk Otten?2). Keifser Berniger za Rome 
der regirte 40 jar unde was eyn freilicher man unde bedrangete die 
lewte ya Italien unde ya Lamparten zu male sere. her vyngk ouch die 
keilserynne etzwan keilser Lotarius weip. Do sante der babist zu ko- 
nige Otien yn dutzsche lant unde clagete obir keilser Bernigeris frevil. 
do zoch konig Otto ya Italien unde streit mit keilser Berniger unde vyngk 

on unde sante on yn das enelende unde machte lols die keilsorynne die 
_ witwen unde nam sie zu der ee. 


226. Vonn keilser Otten dem ersten. 

Alfso man schreib noch Cristus gebort 862 jar, do qwam konigk 
Otto zu Rome unde wart von dem babiste unde von aller phaflheit schone 
entphangen unde zu keifser gekronet, unde die Romer worden seyn alle 
fro. Dilser keifser regirte 12 jar. Difser was der erste dutzsche kei- 
fser unde das reiche wart do gantz vonn den Romern unde von den von 
Frangreich genomen. Difser keilser gab grofse gabe den gotis hufsern. 
Do her den frede besteligete zu Rome unde ya Italien unde Lampartia, 
do ®) zoch her mit der keifserynne zu Sach[sen unde gewan mit ir eynen 
[son der hiefs Otto, der noch om keifser wart, deme freiete her des 
keilsers vonn Constantinopils tochter. Dicke zoch her keigen Rome unde 
yn dutzsche landt, uff das her den frede allen enden behilde. Difser kei- 
fser der huwete gar eyne schone kirche zu Magdeburgk uls seyme 


1) Pölde. Aus dem Ann. Sax. a. a. Saxonia et Turingia aufgeführt fund; 
936. 922. und S.621, 53. daraus ergab sich das weitere. _ 

2) Der Satz scheint eigene Combin- 3) Die wenigstens scheinbare Verwir- 
tion des Chronisten, der Heinrich (z.B. rung in der Chronologie stammt schon 
bei Sig. Gembl. a. a. 914) als dux de aus Mart. Pol. 
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hoaffe!) yn der ere sente Mauricy unde machte do eyan ertzbischtum. 
Seyne erste frawe Alheidt die leit zu Strafsburgk zu Ellsenfsen 2) yn 
dem closter begraben, die heldit man do vor heiligk. difser keifser 
streit mit den Ungirn unde ersiugk der unmafsen vil uff dem Leichenvel- 
de). Her bekarte ouch vil heiden die umbe om geselsen waren. Difser 
keilser wart ouch vonn den Rufsen gebeten umbe eynen prediger des 
eristen glouben. do sante her on Adalbertum den lerer, der dornoch 
gemartirt wart unde leit zu Prage begraben. Dornoch fso starb difser 
keifser unde wart begraben zu Magdehurgk. 


227. Vonn den bebisten. 

Mercket ouch was vonn den bebisten unde von den bischoufen die 
weile geschen sei. Es was yan den gezeiten eyn babist der hiefs Jo- 
hannes XII., der lebete wol sobin jar. Difser babist der kronete keifser 
Otten unde hilt zu stundi do eynen seynedt. Do wart der babist Bene- 
dietas vorworflen, der funfite, der was zwene monden babist. Dem ha- 
biste Johann bestetigete der keifser alle alde recht unde freiheit die die 
heilige eristenheit vonn seynen vorfaren erworben hatte. Difser babist 
was eynn jeger unde eynn unkuscher. unde allso on der keilser dicke 
dorumb strafte, unde is nicht lafsen wolde, das 6m etzliche cardinale 
geschreben hatten), den eardinalen sneidt der babist die nafsen abe 
unde hiep deme schreiber die hant abe. Dorumbe satzte on der keilser 
abe unde machte eynen andern an seyne stadt der hiefs Leo, der lebete 
eyn jar ande vier monden. Noch deme wart eyn babist der ‚hiels Johan- 
nes XIIl., der lebete acht jar. den vyngk eyn Romer unde sante on 
yo Campanien, den brachte der keilser weder zu Rame uode liels die Ro- 
mer hengen die des eyne sache gewest waren. Noch deme qwam eyn 
babist der hiefs Benedictus der sechste, der lebete anderhalp jar. Noch 
deme qwam eyn hbabist der hiels Dominus 5), der was der hundirtste 
unde 42. noch sente Peter, der lebete andirhalp jar. In den gezeiten 
allso man noch Cristus gebort zalte 958 jar do was Hildebertus bi- 
schouff zu Mentze, der lebete 18 jar. Noch om qwam Fredericus, der 
lebete nicht lange. 


228. Wie das land zu Doringen an den stift zu Mentz quam. 
Mentze gewan hir nach keilser Otten [sonn zu eyme bi- 


1) in allodio suo apad Megdeburg. 3) Lechfeld. 
Mart. Pol., 4) „Welches zuchtlose Treiben ihm 
2) in basilica Salisensi. Ann. 8. a. a. (dem Kaiser) durch einige Cardinäle mtit- 
999. d. h. Selz im Elsafs. Bei Sigfr. getheilt war.“ 
Presb. steht: in monasterio Olsa. 5) 1. Domnus. 
12 * 
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schouffe, der hiefs Wilhelmus, unde der was der 30.1) bi- 
schoff vonn sente Bonifacio. Difsem bischouffe bestetigete 
seyn vater der keifser alle die hantfesten unde freiheiten, die 
seyne vorfarn unde die andern konige von Frangreich dem 
stiffte gegeben hatten, unde dorzu [so gap her dem stiffte das 
herzogthum zu Doringen unde zu Hefsen gantz allso is her- 
zoge Burghart, den die Ungirn erslugen, vor gehabt hatte. 
Do dis geschach, do zoch der bischouff Wilhelm yn Doringen 
unde satzte vil edeler lute an die stat, do nu Erffort ist, zu 
Thaberstete, zu Schilderade unde zu Erffifsfort unde belehnte 
die, uff das her das landt zu Doringen behalden unde beschir- 
men mochte 2). Zu den gezeiten do liefs ouch der apt zu 
Hirfsfelde den berg Wachfsenburgk buwen umbe der guter 
willen die dorumbe lagen, die zu seyme stiffte gehorten, unde 
satzte monche doruff unde machte eyne kirchen unde des stiff- 
tes man, das nu alles anders worden ist. Ouch wart von on 
gebuwet Gotha mit deme ersten, das sedir qwam an die gra- 
ven von Swartzburgk mit Wachfsenburgk unde dornoch an 


die lantgraven zu Doryngen. Noch Cristus gebort 958°) jar do 
starp apt Hadamar zu Fulde, der was hockericht, abir her was deme 
süffte gar nutze, unde do man on begrub, do erschenen vil erutze an 
der leute cleidern. In demselben jare [so starp herzoge Berlt vonn Bey- 
ern, unde das landt wart des keifsers bruder herzogen Heyorichen. Dor- 
noch yn dem andern jare starb herzoge Herman von #) unde 
das herzogthum wart des keifsers [sone Lutolfe. Difse herzogen stor- 
ben ane erben. 


1) Der Chronist zählt die, cap. 194, 3) 858. hs. Unter dem Jahr 958 wird 
aufgeführten 16 Vorgänger des Bonifa- nemlich in den Quellen das Wunder 
dus mit. von den Kreuzen erzählt ; wie der Chro- 

2) Die Histor. de lantgr. Pistor. (Pist. nist dazu kommt, dies mit Hademars 
1.1303), das Chronic. terrae Misn. (Men- Tod (956) zu verbinden, seheich nicht; 
cken II. 320) und unser Chronist bilden ebensowenig, woher er die Nachricht 
zusammen die, so weit sich bis jetzt hat, Hademar sei bucklich gewesen. 
sehn läfst, älteste Quelle dieser nach- 4) 1. Allemannien. 
her viel wiederholten und ausgeschmück- 
ten Nachricht. 
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229. Von keifser Otten dem andern. | 
Eynen [sonn liels der obgnanter keilser Otto der erste, der hiefs 
ouch Otto der ander ader der rote, wenn her eyuen roten bardt hatte, 
der wart noch seynes vatir tode keifser unde regirte 10 jar. Dis ge- 
schach noch Cristus gebort 975!) jar. Her nam des keilsers tochter 
vonn Krichen, der hiefs Thophena?2). Her zoch mit heere vor die stat 
Beneventum unde gewan unde nam dorufs den aposteln sente Bartholo- 
meum unde wolde den brengen ya Sachfsen unde brachte on zu Rome 
ande ®) dornoch das der edeler schatz den Romern bleip. Noch Cristus 
gebort 979 jar do zogen die Sarracenen unde die Calabriten obir die 
eristen mit eyme unmalsen grolsen heere unde vorterbeten slos unde'lute, 
do besampnete sich difser keifser mit den Lampartin Romern unde Wa- 
len zu den Dutzschen die her mit om furte, unde streit mit on, unde die 
Romer worden fluchtigk, das der cristen heer vilnach allis getilget wart. 
unde der keilser qwam alleyne an das meer unde badt die meerlewie, das 
sie on yn das schiff zu on nemen, her were des keilsers ritter eyner. die 
momen on ya das schiff, die merkten die gestalt seynes lichnames unde ret- 
ten krigisch mit eynander unde meyneten her vorstunde seyn nicht: sie 
wolden on furen in Constantinopil. Do her das vornam, do saite her on, 
‚her hette grolses gelt behalden yn Sicilien yan dem lande unde badt das 
sie on do hyn brechten, her wolde on des geldes mit nutze onch geben. 
unde do sie den keilser zu lande brachten, do sach her den bischouff Ce- 
sium, der gyngk gewoppent mit den seynen. deme rieff her, unde slugen 
do der. schifflewte 40 todt. Noch kortzer zeit starp her zu Rome. 


230. Vonn den bebisten. 

Noch Cristus gebort 974 jar do wart eyan babist der hiefs Bonifa- 
eins der sobinde, der was zwene monden babist. den erworgeten die 
Romer. Noch deme [so wart eyon babist der hiefs Benedictus der so- 
biode, der lebete 10 jar unde acht monden.. Der kronete keifser Otten 
den andern. In den gezeiten was eynn bischouff zu Mentz der hiefs Hat- 
to, der was dor vor eynn apt zu Fulde gewest, den frafsen die mulse 
unde kunde sich der yon alle seyner hersehaft nicht erweren. zu letzt 
liefs her sich yn eyme schiffe uff den Reyn furen unde das schieff heften 
mit eyme ancker, dennoch swummen die mufse zu om obir Reyn unde 
frafsen on yn dem schiffe. dis was eyn plage vonn gote, unde das was 
die sache: is was gro[s hunger yn dutzschen landen unde sunderlichen 
an dem Reyne, unde die armen lewte vor grofsem hunger liefien sie zu 


1) Die Jahreszahl nach Ekkeh. 3) add. starp. 
2) misverstanden aus Ekkeh. 189, 43. 
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Mentz uff den marckt unde nomen das breit mit gewalt unde liefsen sich 
slahin unde dorumbe obil handeln. Do das der bischouf gesach, do 
sprach her, her wolde eyne spende geben unde liels sie alle yn eyne 
schunen gehn unde beslofs sie unde liefs die schune anstolsen unde vor- 
brandte die armen lewte!). In den gezeiten?) der heilige Edewardus 
eyon konigk von Engelandt, der wart getotet vonn seyner stifimuter. yan 
der nacht vilen furige speer vonn dem hymmel. dis was umbe aller hei- 
ligen tag noch Cristus gebort 981 jar. In den gezeiten starp der bi- 
schouf vonn Auspurgk sente Ulrich, der an seyme leben vil zeichen tedt 
unde eyn®) vor Kolne, do man on nicht wolde obir furen, mit wayne 
unde pherden obir Reyn fur allso uff trockener slechter erden. 


231. Vonn keifser Otten dem andem. 

Torken Ungirn unde ander vil beiden die zogen bey keilsers Otten 
des andern gezeiten yn Doringen unde lagirten sich vor Merfseburgk 
unde vorstoreten das. Do speilsete dieselben heiden der herre unde grave 
zu Mansfeldt, uff das sie on unde die seynen mit frede liefsen sitzen. Do 
besampnete sich der keilser Otto der ander unde streit mit den Ungire 
unde mit den andern heiden unde slug ir vel tot unde treip sie ufs dem 
lande. unde dorumbe [so tat der babist seynen ban obir den vona Mans- 
fell, unde der keilser tat on yn die achte unde wolde on aller seyuer 
lehn unde herschaft berouben. do gnofs her kume seyner frunde, das 
her gnade erwarp. unde do satzte ym der keilser die bulse, das her 
ewiglichen an seyme schilde mit alle seynen erben eynen gehangen dip 
furen fsal. Difser keilser Otto mit dem roten barte phlagk, was her 
bey seyme barte swur das mıuste gehalten werden. Nu was eyn junger 
furste yn seyme houfe vonn 12 jaren, der hatte eynen phleger der hiels 
Heynrich von Kemetio. Der junge qwam an eyme ostertage, allso man 
dem keilser den tisch bereitet hatte, unde greif uff den tisch unde nam 
eyn brot do vonn. do ywam des keilsers trugselse unde slugk den jun- 
gen mit eyme stecken das her blute. das wart seynn phleger gewar 
unde ruckte den stecken dem trugselsen uls der bant unde slugk on dor 
mete an den slaff das her zu stundt starp. Do der keilser das vornam, 
do swur her bey seyme barte, her muste dorumb sterben. Do nam der- 
selbe Heynrich von Kemeten unde warff den keifser under sich unde hilt 
on bey dem barte unde satzte om eynn messer ane seyne kele unde sprach, 


1) Dieser Darstellung der Sage feh- der Schlufs ist aus andrer Quelle ge- 
len so charakteristische Züge, dafs es schöpft. 
wahrscheinlich däucht, obigem Text 2) add. lebete. 
liege nichts anderes zu Grunde, als die 3) Etwa: eynes mals. 
kurze Erzählung des Cron.S. Aeg. Nur 
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wer on angriffe, do muste der keifser sterben. Alfso wart om seyn le- 
ben vorburgit unde sicherheit gesworn, das her nicht starp. 


232. Vonn keifser Otten dem dritten. 

Eynen andern Otten gewan man dornoch zu keilser, der was gar 
jungk unde was abir difses keifsers Otten des andern [sonn unde her heifset 
keilser Otto der dritte. difser regirte sobinzen jar. Dis geschach noch 
Cristus gebort 985 jar. Difser wart zu Ache gekronet unde zu romschen 
konige gesalbet, In dem andern jare dornoch zoch her mit heer yun das 
landıt zu Behemen unde vorherete das. In denselben gezeiten starp der 
heilige bischouf sente Wolffigangk zu Ratispan. Difser keilser Otto der 
qwam keigen Rome unde wart vonn dem babiste Gregorio dem funfften 
zu keifser gekort !) 995 jar. Do danne zoch her ynn Appulien umbe 
wallefardt unde brachte mit om sente Paulinus lichnam keigen Rome. unde 
do her yn Ytalien alle dingk wol ufs gerichte hatte, do zoch her weder 
yn das landı zu Sachfsen. In des gezeiten Iso vortreib der ratifsman zu 
Rome gnandt Crescencius den babist Gregorium den funflten unde satzte 
eynen andern babist an seyne stat, eynen Krichen bischouff von Placencien, _ 
der hatte vil goldis, der hiefs Johannes. Das vornam der keilser unde 
zoch weder zu Rome mit grofsem zorne unde belag den Crescencium uff 
der Engelburgk bis alfso lange das her sie gehungirte, unde liefs om selb- 
dreizende die houpte abe slaen unde nam den nuwen babist Johannem 
unde farte on bifs uff das capitolium unde liefs om hende unde false abe 
hawen unde worffien on hyndennoch zu dem venster uls?). Dorumbe 
[so komt keyn babist uff das capitoliam mer. Noch Cristus gebort 989 
jar, do zoch dilses keifsers muter Theophena zu Rome unde was zwei jar 
do unde starp. 


233. Wie keifser Otto der dritte starp. 

Vonn demeselben keilser Otten dem dritten geboret sich mer zu sa- 
gen. Alfso man schreib noch Cristus gebort 998 jar, do zoch her kei- 
gen Prage unde brachte mit om sente Adalbertus arm unde brachte den 
yan sente Bartholomeus kirche zu Rome unde buwete do eynn schone 
pallas uls dem pallas Juliani des keilsers, unde die Romer wedersprachen 
is unde taten om an dem gebuwe vil obirlastes unde obir kortze zeit 
dornoch [so zoch her weder yn dutzsche landt unde starp unde wart 
begraben zu Ache. unde wie wol das dielse drey Otten noch eynander 
regirten unde vonn eyme stamme waren, [so sulde das keifserreich nicht 
alfso vorder erben allso eyn ander konigreich thut, unde dorunbe [so 


9» l. gekronet. meint damit, vom Tarpejischen Fel- 
2) „‚praecipitatur‘‘ sagt der Text, und sen. 


184 


wart das von des reiches amptluten gesatzt, das vonn on vort sulde 
eynn keifser gekoren werden, der sobene synt: der erzbischouff zu 
Mentz eyn ertzkenzeler des keilsers yn dutzschen landen, der erzbischouff 
zu Trire eyn ertzkenzeler yn welschen landen, der erzbischouff zu 
Kolne eyn erzkenzeler yn Italien, der margfave von Brandenburgk des 
reiches kemmerer, der phalzgrave von dem Reyne Irngsefse, der hertzog 
zu Sach[sen marschalk, der konigk von Behemen schencke. Difse so- 
bine heifsen korfursten, wenu die kor ist ir, eynen keilser zu kielsen. 
Difser keifser Otto der dritte der vant das gebeyne konigk Karls des 
grofsen zu Ache, das den lewten bils uff die zeit vorborgen gewest was, 
unde schickte das is erhaben uude erlichen bestat wart noch Cristus ge- 
bort tulsent jar. 


234. Von keifser Otten des dritten weibes tode. 

Nu geschach is allso man noch Cristus gebort schreib tufsent jar, 
das derselbe keifser Otto der dritte hatte eynan weip die was stolz unde 
wonete zu Magdeburgk unde zu Brunfswigk, die weile das der keilser 
dicke keigen Rome zoch unde lange ulsen bleip. die geriet eynen gra- 
ven an der ir warten sulde nnde ir zu eyme phleger unde houfemeister 
gesatzt was, unde gewan on liep. unde do sie yre heymlichkeit an on 
brachte unde her nicht volgen wolde yrer begerunge unde willen, do 
vorchte sie das sie vonn om gemeldet worde unde unwert gehalden, unde 
schemete sich vor om unde wart om gram unde were seynn gerne lols 
gewest, unde dorumbe [so berugete !) sie on keigen dem keifser umbe 
grofse bofsheit, das on der keilser liefs kopphen ane seyne antwort?) 
unde wolde die sache nicht uflinbaren seynes todes. Do hiels der grave 
seyan eigen weip zu om, er dena man on ulsfurte, unde badt sie, das 
sie das gluende eilsen vor seyne unscholt noch seyme tode tragen wolde, 
unde sagete ir die sache Seynes todes. Es qwam der tag das der keilser 
gerichte witwen unde weilsen safs. do qwam dilse grafynne unde hatte 
sich vorstalt alfso eynn armes weip unde clagitte, das ir man unschuldig- 
lichen getotet were unde trugk yres mannes houpt yn yren armen. Do 
sprach der konigk, der morder sulde sterben. Do sprach sie „Ir seit 
der selbschuldiger, der unschuldiglichen on getotet hat, von rate uwris 
weibes, unde ich wil nu vor seyne unschult das heilse yl[sen tragen.‘ 
unde do’der keilser das gesaoh, do gap her sich ynn die hende der gra- 
fynne unde erfant die unschult unde brante die keilserynne unde gap 
der witwen vier gute slols zu besserunge. 


1) brachte ihn ins Gerücht. 2) ohne dafs ihm gestattet ward, sich 
zu verantworten, 
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235. Vonn den bebisten. 

Der bebiste sullen wir nu ouch nicht vorgelsen. Allso habist Be- 
nedieius der sobinde gestorben was, do wart der ertzbischouff Rudolf 
za Remele zu babiste gekorn!). den hafsete konigk Hugk von Frang- 
reich unde sprach, her were nicht elichen geborn, unde warff on ap unde 
schickte eynen andern an seyne stadt, der hiels Gilbertus, eynen monch 
unde eynen zouberer. Do qwam Gilbertus zu keifser Otien, wen her 
weder vortreben wart, unde bleip bey om unde machte mit der swartzen 
kunst das on der keilser liep gewan. In des wart eyan babist der hiels 
Johannes XIV., der lehete acht monden. Dornoch wart eynn ander 
babist der hiefs ouch Johannes XV., der lebete vier wochen unde wart 
belegen uff der Engelburgk zu Rome unde muste dornoch uf deme capito- 
lium sterben. Noch deme wart eyn babist der biefs Johaunes XVI., 
der lebete wol 10 jar unde sobin monden. Difser babist was gar wol 
gelart unde machte vil guter bucher. Deme was weder Crescessius der 
Romer unde drangk on dorzu das her muste Rome rewmen. unde weich 
ya das landt zo Tuscien unde tat seyne botschaft zu keifser Otten ya dutz- 
sche landt. Do das Crescensius erfur, do sante her seyne frunde zu 
dem babiste unde badt on, das her weder zu Rome qweme. unde do das 
geschach, do vil her om zu fulse unde sunete sich mit om. Noch dem 
wart eyn babist der hiefs Gregorius der funfte, der was eyn Dutzscher. 
Noch deme wart babist Johannes XVII. Deme worden die ougen ufk 
gebrochen. 


236. Von Silvester dem andern. 

Es wart dornoch der vorgnante Gilbertus der zouberer eyon babist 
unde seyn name wart Silvester der ander. der lebete. vier jar unde 
funff wochen. der was eyan monch zu Florentze 2) unde hulte dem tu- 
fel, unde der tufel geloubete om alle seynen willen zu volbrengen. unde 
her zoch ynn Hispanien unde lernete mit des tufels hulffe, das seyne 
lare den grolsen wolgelarten wol behagete. unde ber larte keilser Olten 
unde den konigk Ruprechten zu Frangreich. Allso her babist wart, do 
fragete her den tufel wie lange her babist bleiben sulde. do antworte 
her om, bis alfso lange das ber zu Jherusalem messe hilde. Do wart 
her fro unde vorstundt das vona dem Jherusalem obir meer, do her 
meynte lange nicht hyo zu komen. unde alfso is qwam yna dem fünften 
jare yn der vasten, das her qwam zu Lateran ya die kircben die man 
zu Rome Jherusalem nennet, do vornam her der tufel keigenwertigkeit, 


4) Misverstanden aus Mart. Pol. 2) Floriacensis coenobii in Aurelia- 
nensi dioecesi monachus. Mart, Pol. 
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unde seynn herre der tufel sprach zu om, alfso her messe gebalden hatte : 
„Sich, du bist zu Jherusalem gewest, du salt nu sterben.‘“ Do vil der ba- 
bist ynn grofs leit unde rawe seyner sunde uode gyngk do yn eyne cappelle 
nahe dorbey unde hiels seyne dyner das sie alle seyane gledemalsen en- 
zel von seyme leibe snethen uade die gleder worffen vor die raben, die 
umbe die capellen flogen, die bolsen geiste ya raben weilse, unde wart 
alfso gar vorstummelt, das her weder beyne ader arme behilt, unde liefs 
sich do uff eynen karren legen unde eynen wilden ochisen doryn spannen, 
worhyn onder zoge, do sulde man on begraben. der zoch on yn sente 
Johannes kirchen. 


j 237. Vonn den bebisten. 

Synt der zeit das der gnante babist Silvester der ander yn der ca- 
pellen vorstummelt vonn den seynen wart, unde die stucke den tufeln, 
die do ya der raben weilse flogen, gegeben worden, [so wolde nymmer 
keyn babist mer yn die cappelle komen. Wie bolse derselbe babist was, 
fso hat sich got doch obir on erbarmet, das her yn der houptkirchen 
eyne begraben wart. unde alle zeit, wenn eyn babist do sterben Isal, 
fso clappert seyn gebeyne unde switzet. Noch om wart eyon babist der 
hiefs Johannes XVIIl., der lebete funff monden. Noch deme wart eyn 
babist Johannes XIX., der lebete fuoff jar, der was ein Romer. Noch 
deme qwam eyn babist der hiefs Gayus !) der virde, der lebete drithalp 
jar, der was eyn heilig man unde eynes kuschen lebens. Noch deme 
was eyn babist der hiefs Benedictus der achte, der lebete 42 jar. vonn 
deme schreibet Petrus Damianus 2), das eynn bischouff yn Italien were, 
der ym heymelich gewest was, der sach den babist, noch der zeit allso 
ber gestarp, mit eyme swartzen pherde unde sprach „Bistu is nicht Be- 
nedictus der babist?‘‘ do antworte her: „Ich byn is der unfselige Be- 
nedietus“. Do sprach her „Wie gehit is dir, vater?‘ do antworte her 
„Swerlichen leide ich, abir ich zweyvel an gotis barmherzigkeit nicht. 
Nu gangk zu Johanne dem babiste meyme nochkommelynge, unde sage 
om, das her an die stadt gebe®), do vyndet her gelt, unde gebe das 
armen lewten, fso werde ich erlost.“ 


238. Von babist Johanne dem zwenzigisten. 

Zu den gezeiten wart gesehn eynn grofser stern mit eyme langen 
zagel, der brante allso eyn wisch, der heifset cometa unde bedutet alle- 
wege etzwas gutis ader obils zukunftiges, etzwanne die gebort eynes 
grofsen fursten, etzwann seynen todt, etzwann grofsen krigk unde streit, 


1) 1. Sergius. 3) et dic illi, ut in tali theca sum- 
2) 1. Damascenus. | mam pecaniae accipieus etc. Mart. Pol. 
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oizwaan eyn grolses gemeynes sterben der lewie, etzwann missewach- 
fsen der fruchte. unde noch difsem [so qwam eyn grofser hunger, das 
vil lewte yn den landen hungers storben. Dis geschach noch Cristus ge- 
bort tafsent unde drey jar. In den gezeiten was eyan babist der hiefs 
Johannes XX., der was eynn Romer, unde seynn vater hiels Gregorius, 
der lebete 9 jar. unde do her gestarp, do koren die cardinal yn zwen 
tagen eynen anders. Dilser babist krigette mit den Romern unde was 
eynn veste man yn seyme synnen, noch!) fao was her armen lewien 
gnedigk unde barmbherzigk. Zu den gezeiten do starb eyon konigk Ham- 
merich eyon konigk zu Ungira, der kuschlich seyne tage an seyme eli- 
chen leben wit der konigynne gelebet hatte unde vil gotifshulser gestift 
unde alnolsen gegeben unde sich an grolsen togunden geubit. unde 
her tedt zeichen noch seyme tode. Dilser was sente Steflans fsonn des 
koniges zu Ungira, der mit dem ersten eristen wart, uade geheiligete. 
seyne frawe die konigynne was noch reyne mait, die qwam yon eyn clo- 
ster unde dynete gote unde nam eyn gut heiligk seliges ende, 


239. Von keifser Heynriche dem ersten. 

Heyurich der erste keilser des namen der was noch Cristus gebort 
der 89. keilser, alfso man zalte noch Cristus gebort tufsent unde zwey 
jar, unde her regirte 20 jar ?) unde funff monden. unde do her gestarp, 
do wart noch om bey zwen jaren kein keilser. Hie f[sal man mercken 
das mehr konige Heinriche synt, denn keilser Heyarich, unde dorumbe 
allso man hie spricht Heynrich der erste, das ist vonn des keiferthumes 
wegen. abir vonn des romischen koniges wegen [so ist her der ander, 
wenn is was vor om eynn konigk Heynrich, alfso hie vor geschreben ste- 
bit, Defselben gleichen ist is ouch umbe die Conrade unde die andern 
namen, wenn er vil romische konige synt worden die nye zu der keilser- 
lichen wirdickeit qwomen. Dilser selbe Heynrich, er denn her zu kei- 
[ser gekorn wart, do troymete om des nachtis, wie das her stunde bey 
dem grabe des bischouffes sente Wolffganges zu Ratispan unde betie. do 
sach her eynen herlichen man do stehn, unde der sprach „Nym difser 
schrift war unde lils sie.“ do sach her an dem grabe geschreben: 
„Noch sech[sen.‘“ do her erwachte, do meynete her is bedute seynen 
todt obir sechs tage, unde vaste unde betie unde bereite sich zu sterben. 


1) dennoch. irrigerweise die zwei Jahre der Kaiser- 
2) Mart. Pol., der die Kaiserregierun- vacanz einrechnen zu müssen ; mit letz- 
gen zählt, sagt 12 Jahr; der Chronist, teren ist natürlich die Zeit zwischen 
ihn ausschreibend, hat entweder XII. Konrads II. Königswahl und Kaiserkrö- 
in XX. verlesen oder er will die ganze nung gemeint. 
Begierungszeit zählen, und glaubt dabei 
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Do das nicht geschach, de dachte her ys uff sechs wochen. de die vor- 
gyngen, do achte her is uff seehs monden. do die vorgyngen, do ver- 
sach her sich des obir sechs jar. unde do die ende nomen, do starp 
der keifser Otto der dritte, unde difser wart zu keifser gekoren. 


240. Was keilser Heynrich gebuwet hat. 

Redelichen unde ordenlichen regirte ber ufs des reiches geschefte 
unde machte frede wo her mochte. Zu hant yn dem andern jare zoch 
her yn Behemen unde machte gehor[sam den romischen hertzogen Bodis- 
‘laum mit den Wendischen. dornoch zoch her yn Italien. Difser keilser 
Heynrich stiffte das bischtum zu Bambergk unde buwete unde weder- 
brachte das bischtum zu Merfseburgk, zu Hyldynfsheym, zu Magdeburgk, 
zu Strafsburgk unde zu Mifsen, die vorstoret waren vorgezeilen von den 
Hungera, do sie noch heiden waren. Allso man zalte noch Cristus gebort 
tufsent unde sechs jar, do wart der erste bischouff gekronet zu Bamberg 
der hiefs Ebirhart. Zu Hildinfsheym wart diefser keilser von eyme kvnde 
gezogen unde ynn der schule gelart. do satzte her hyn sente Gotharden 
zu eyme bischoufe der vor eynn apt zu Herlsfelde was, allso sente Ber- 
nebart !) der bischouff do gestorben was. unde allso sente Gothart sich 
des bischtumes werte umb demudt die her an.ym hatte, unde keifsern 
Heynrichen, der on dorumbe badt, ungezweiget von om liefs, do troy- 
mete om des nachtis, wie das unlse liebe frawe qweme mit vil junefrawen 
unde furten on yn das monster zu Hildinfsheym unde hie[s on neder kayen. 
do hub unfse frawe an mit den jungfrawen zu syngen den gesangk den man 
obir den nawen bischouffen synget. Zu hant alfso her erwachte, do gyng 
her des morgens zu keilser Heynriche unde entphyng das bischtum unde 
standt deme allso weilslichen unde getrawlichen vor, das her do geheili- 
gete unde saite seynen tot lange weile vor seyme ende, das her uff un- 
[sers herren bymmelfart sterben sulde, unde alfso her mit dem tode die 
nacht rangk, unde mettin mit seynen cappellanen, alfso her mochte, bette, 
an dem do sie lafsen „Ich steige uf‘, do starp her 


241. Vonn keifser Heynriches kuscheit ?). 
Es [sal vonn rechte seynn das eyn itzlicher keifser eyne keilserinne 
habin mufs. Nu was difser keifser Heynrich eynn man der alle seynen 
fleifs legete an gotis dynst unde das her kirchen unde gotishufser gestiffte, 


4) Berwardus. rads Tochter, sowie eine kleine Abwei- 

2) Dies und das folg. Cap. sindaus Vi- chung am Schlufs der Erzählung von 
tae S. Heinrici additamentum (Pertz 38$. unserm Chronisten oder einer im der 
VI. p. 816 üg.) übersetzt. Ob der Irr- Mitte liegenden Redaction herrührt, darf 
thum , Kunigunde sei eines König Con- auf sich beruhen. 
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unde hatte gote seyne kuscheit geloubet zu halden unde vorgap grols 
gut durch got. Nu hatte konigk Konradt eyne wol gewach/sene junc- 
frawe, toguntlsam unde schemigk, unde die clagitte das sie nicht jungk 
was yn eyn eloster komen. die was gotfurchtigk unde barmberzigk. Die 
freiete her, umbe yrer togunde willen allso [sere allso umbe yre ge- 
bortb. Dis geschach das man sie om beylegete unde zu eyner keilse- 
ryane salbete noch Cristus gebort tufsent unde funff jar. unde do her bey 
seyner allerlibesten gemalen alleyne do lagk yn deme brutbette, do uffinbarte 
ber ir seynn geloubde der kuscheit, unde do badt sie on das her ir das 
halden wolde unde sie wolde yo dafselbe geloubde mit om treten unde hette 
des vonn gantzem herzen allezeit begert, das ir das got alfso fugen wolde, 
unde das vor yren nicht volbrengen. unde alfso dis von on lange zeit 
heymlichen gehalden wart, do hafsete der tufel yre togunt unde steigk 
des morgens fra uls yrer slaffkammern, wenn der.keifser nicht do heyme 
was, yn eynes stolzen jungelinges weilse. allso der besehn wart, do 
qwomen die mer vor keilser Heynriche mit vil fromer lewie gezugnifs, 
das her.sie dorambe schuldigete. Do bot sie yre unschult zu beweilsen 
mit dem gluenden yfsen. her hette sie durch seyne togunt das vorwust, 
her muste is aber vonn ir nemen durch der gemeynen lewte willen. 


242. Wie sich sente Konigunt entschuldigete. 

In dem yamer unde betrupnifse, do keifser Heynrich unde sente 
Konigunt umbe des bolsen Iumudes wegen yune waren, [so waren dorzu 
ir beider frande besandt. die sprachen, sie sulde sich des entschuldigen 
ader sie muste dorumbe sterben. Do worden uff keilser Heynrichs pallas 
yn keigenwertigkeit der fursten herren graven unde der irbaren lewte 12 
schar yn eyner else gegluet unde uff des pallas estrich geleget. do hiels 
man die keilserynne, die barfuls do stundt, uffe hyn gehen, das sie un- 
schuldigk were des ritters den man gesehn hette von ir steigen. Do sprach 
sie, das sie des mannes unde aller manne unschuldigk were, alfso muste ir 
got heiffen, das sie die gluenden schar unvorletzet trete. Do stundt er 
bruder bey ande slugk sie dorumbe an yren backen, das sie keilser Heya- 
riche nicht ulsgenommen hatte. Do gyngk sie obir die schar unvorletzet 
zu dem ersten, zu dem andern unde zu dem dritten male. do nam sie 
keifser Heyorich yon seyne arme unde weynete mit ir unde bat sie das 
sie om das vorgebe, das her das an ir thun muste. do weyneten die 
frunde unde manch herre vor freuden. Do sprach keifser Heynrich „Sie 
hat recht gesagit, sie wart meyn nye schuldigk, unde habe das nicht yn 
argem willen gelafsen, unde ir bruder hat sie zu unrechte geslagen.‘“ Nu 
hatte keilser Heynrich sente Laurencien geloubet eynn gulden opphir, das 
her ir hulffe vor gote, das sie das füer der gluenden schar nicht brente,. 


der gab do eynen grofsen gulden kelch zu Meriseburgk ynn den stiflt unde 
eyne patene mit edelem gesteyne. 


243. Von konigk Ruprecht von Frangreich. 

Beschreben vyndet man yn den kroniken der konige vonn Frang- 
reich, das zu den gezeiten eyn konigk zu Frangreich was, der hiels ko- 
nigk Ruprecht, des meister was gewest Gilbertus, der eynn babist wart 
unde hiefs Gregorius der ander, vona deme hievor gesagit ist. Der ko- 
nigk Ruprecht was gar wolgelart unde eynes heiligen lebens. Der hatte 
eyne gewonheit, das her alle grofse heilige tage zu kore mit den phaflen 
unde monchen stundt unde nicht alleyne das her mit on sunge ader lese, 
her tedt eyne korcappin an unde trat mitten yn den kor, do der sange- 
meister phlegit zu stehn, unde hub on an zu syugen, was sich geborte. 
Nu geschach is yn difsen jaren, das her vor eyme gewaldigen herren 
mit eyme mechtigen heere lagk vor gar eyme vesten slofse, do her on 
uffe belegen hatte lange weile unde werg do vor gemachet unde bleiden, 
unde hette das slos gerne gewonnen unde seynen vynt, der seyme lande 
schaden tedt, bezwungen, hette her gemocht vor festickeit defselben 
slofses. Nu qwam is das die weile eyn grofser heiliger tag wart. do ge- 
bot her den seynen, sie sulden zu dem slofse keynerley thun, sundern 
‚ alleyne das sie werten das man nicht doruff ader abe brecbe, unde zoch 
ufs dem heere yn eyn monch closter, das dorbey lag, unde stundt do 
noch seyner gewonheit zu kore. unde do her under der messe mit ge- 
boygeten knyen Agnus dei anhub, do vil die muer zu dreienmalen zu 
grunde nedir umbe das slofs, also gewan her is. Difser konigk machte 
die sequencien „Sancli spiritus assit ei.‘ 


244. Vonn keilser Heynrichs streiten. 

Difser keifser Heynrich sente Konigunden wirt der hilt eynen houff 
zu Quedilaburg mit seyuen fursten unde wart des mit on eyo, das her 
yon Polen vo Behemen wit heere zihin wolde uff die uncristen ya den- 
selben landen, die noch heidenischer weilse phlagen, unde wolde die 
hezwingen. Do sampnete her eyn heer, die bichten !) unde nomen alle 
gotis lichnam unde zogen uff die heiden. unde alfso die mechtiglichen 
keigen on qwomen, das keifser Heynrich seyne spitzen unde lewie ge- 
schicket hatte zu dem streite, do tradt her von seyme rolse unde kayete 
uff die stat do her streiten sulde unde bette gar yoniglichen unde bat got 
umbe seyne bulffe. Do sach her das die heiligen merterer sente Loren- 
cie unde sente George unde sente Adrian mit den engeln qwomen unde 
traten vor seyne spitzen unde slugen uff die heiden unde machten sie alle 

1) beichteten. 
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fiuchügk. Alfso bezwangk her die heiden ane allis blutvorgiefsen unde 
danckte des gote unde den seynen. Dis geschach noch Cristus gebort tu- 
[sent unde 17 jar. Dornoch zoch her yn Appulien, das die Krichen 
lange hatten yone gehabt, unde brachte das under das romische reiche 
weder. unde do her do dannen zoch, do leid her grofse smerzen an dem 
steyae unde den leit her mit grolser gedult unde gyagk yan denselben 
wetagen uff den bergk Cassium unde bad sente Benedictum, der do ge- 
wonet halte, nmbe gesuntheit seynes leibes. der qwam yn der nacht 
zu om unade sprach „Got wil dich umbe seyner heiligen willen losen von 
deyner krangheit‘‘, unde greif mit eyme eifsen yn seynen leib unde gap 
om den steyn yon seyne hant. do her erwachte, do vant her on yn 
seyner handt unde weilsele on seynen dynern unde danckte gote, der om 
vil gutis gethan hatte. 


245. Von den woppin des bischouffs zu Mentze. 

Es geschach noch Cristus gebort tulsent unde 9 jar, das eyn bischouff 
zu Menitze gekoren wart vonn eyme dymuligen geslechte, abir her was 
gar eyn fromer mensche unde wol gelart. seyn vater was eyn weynert), 
eyn armer man, unde machte wagen unde karren, des nerete her sich. 
Na vorgunden om etzliche edel ?) phaflen der herschafft unde maleten om 
zu smaheit mit kriden reder an die wende. Do her dis gesach, do liels 
ber om ya die pallas allen enden wilser reder zwey malen uff rote wende 
unde dor obir schreiben „Williges, Williges, gedencke wo danne du 
komen bist“, wenn seyn name der hiefs Williges. hir mete [so vorlegete 
her seyner besser spot, das sie om numme dorfften nochsagen noch ma- 
len noch on verlachen, do her das selber tedt unde sich seyner eldern 
micht schemete. Unde allso qwam is das die bischouffe zu Mentz der- 
selben wilsen reder gebruchen unde vort an yren bannyren furten. Der- 
selbe bischouff Williges der buwete sente Albaus kirche pobir Mentz. 
Difser was der 35. bischouff zu Mentz unde der 16. noch sente Bonifa- 
eio. unde noch om qwam eyn bischoyff der hiefs Erkinbalt. In den 
gezeiten was yon Apulea eyn bilde gehawen vonn mermelsteyne, deme 
was umbe seyn houpt eyn messingk gegraben: „An dem ersten tage des 
meyer, wen die [sonne uf gehit, [so habe ich eyn gulden houpt.“ Nu 
was eyner gefangen von graven Rupzechte Distardone 3), der vornam den 
reym dieses bildes unde merckte den schaten seynes houptes %) uff den 
benanten tag unde grup do yn unde vant eynen grolsen gulden schatz 
unde loste sich: 

1) Wagner. 4) d. h. den der Kopf der Stutue 


2) adeliche. warf. 
3) a Roberto Quiscardo Mart. Pol. 
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246. Wie keifser Heynrich Bamberg buwete unde schafte. 

Sedir wart der stifft zu Bambergk von keilser Heynriche gestifft unde 
gebuwet noch Cristus gebort tulsent unde 13 jar. Dornoch zog keilser 
Heynrich zu Rome unde wart vonn dem babiste Benedicto schone ent- 
phangen unde her badt den babist, das her mit om keigen Bambergk 
zoge unde das geschach. do was her zu den ostern allso man schreip 
noch Cristus gebort tufsent 19 jar. Do lafs yn der ostirgacht za der 
mettin die erste leccien der patriarche von Aquilien, die ander lecciea 
lafs der ertzbischouf vonn Ravene, die dritte leccien lals der bahist. do 
warin keigenwertigk 70 hischoufle unde ander gar vil fursten. Dasselbe 
monstir weiete do der babist unde gap grofs ablas dorzu, unde keilser 
Heynrich grolse freibeit unde lehne. Her gap sente Peters der gnanten 
die stadt Bambergk, do her nu mit seyner frawen sente Konigunde be- 
graben leit unde beide do geheiliget seyn unde zeichen thun. Do der 
babist mit keifser Heynriche eyn jar'ynn dutzschen landen unde mit om 
yn die stete alumbe gezoch mit seynen cardinalen unde bischouffen, do 
zoch her weder keigen Rome. Dornoch gap keilser Heyurich seyae swe- 
ster konigk Steflane zu Ungira zu der ee unde bekarte on unde gantz 
Ungirlandt zu dem cristen glouben. Die Ungirn vilen wedir ya unglou- 
hen, do sie eyns bekart warin, unde bekarten sich anderweit: dorumbe 
furet der konigk das zwefeldige crutze. Noch Cristus gebort tulsent 24 
jar do starp keilser Heynrich zu Bambergk. 


47. Wie keifser Heynrich starb. 

Sal ich uch nicht mer von dem heiligen unde fromen keifser Heyn- 
riche sagen? Do her an seyme totbette lagk unde seyne almofsen grols 
ufs richte unde beschiet den armen lewten unde zu gotisdinste ynn die 
kirchen, unde seyne Isele yan allen dyngen mit bichte ruwe unde leide 
unde den heiligen sacramenten wol bedachte, do hatten dennoch die te- 
fel zu seyner [sele houffenunge, das sie on worde, unde sampneten sich 
mit grofsen scharen zu seyme ende. Nu safs eyn heiliger man yn dem 
frenckischen walde unde horte das getummer vonn deu geisten unde gyngk 
uls seyner zelle des nachtis unde sach sie mit grolsen scharen. do fra- 
gete her eynen, worhyn sie wolden. do antworte her, sie wolden zu 
keifser Heyarichs ende, der sulde zu Bambergk sterben. do beswur her 
on das her woder qweme unde sagete om wie is on gegangen hette. 
Dornoch an dem dritten tage zu nacht do horte her abir das gedone 
unde qwam uls seyner zelle unde sach sie herweder komen. Do fragete 
her den geist den her vor besworn hatte, wie is on gegangen hette. do 
sprach ber „Obil, wir batten seyne guten unde bofsen werg gewegen 
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unde legeten do yn die untrawe unde unschult, die her mit eyme bofsen 
wane an Konigundeu seyner hufsfrawen gethan hatte, unde meynten on 
dormete gewynnen. Do qwam der geroste 1) unde brachte eyuen mor- 
[ser uff seyme hallse unde warff on yn die wogen das om eynn ör zu- 
brach.“ Do sprach der eynsiedel „Worhyn qwam der morfser?‘‘ do 
sprach der geist „Her furte on weder zu Merf[seburgk, do danne brachte 
her on.“ Dis uflenbarte der eynsiedil zu Merfseburgk unde man vant 
das der kelch das ör vorlorn hatte. 


248. Wie sente Konigund die keilserynne starp. 

Eyn clostir stifle unde buwete do sente Konigund, das heilset Ki- 
tzingen 2), noch yres herren keilser Heynrichs tode unde gap gar gro- 
fses gut doryn. unde do man die kirche des closters weyete unde das 
ewangelium under der messe lals, do legete sie yre koniglichen cleider 
von ir yn keigenwertigkeit vil edeler lewte unde zoch an eynn geistli- 
ches cleit unde gap sich unde opphirte sich gote unde bleip yn dem clo- 
stir bis an ir eude yn eyme heiligen leben. In demselben clostir wart 
sente Konigunden swester tochter eyne eptischynne, die sals zu eynem 
male, do man an eyme heiligen tage die processien sulde gehn, unde 
als mit andern yren jungfrawen. do wart sante Konigunt zornig umbe 
unde strafte yre lafsheit unde sprach „‚Jungfrawe, ich erkenne uwir vor- 
lassenheit, ir seit allewege die letzte zu kore unde zu gotisdynste unde 
die erste zu tische‘ unde slugk sie an yren backen, do blebin ir die 
vinger undo die hant allewege aa yrem backen gezeichent, die weile 
sie lebete, uf das die andern jungfrawen eyn beizeichen von ir nomen 
sulden unde sich nicht leichtlichen von gotisdinste zogen. In den gezei- 
ten allso man zalte noch Cristus gebort tulsent 20 jar do starp der bi- 
schouf zu Mentz der do hiels Erkinbald, unde noch om wart eyner de 
bischoof der biels Arribo, der lebete 13 jar unde starp, unde noch om 
qwam Bardo, der was eyn apt zu Hersfelde. Noch Cristus gebort tu- 
{sent 58 jar do starp die keilseryone die heilige juncfrawe sente Koni- 
gunt. Der babist Johannes der was ouch dovor gestorben, unde noch 
om wart eyn babist der hie[s Benedictus IX. 


249. Von dem tantze yn der cristnacht. 
Rollocke ®) heist .eynn dorff unde ist gelegen yn dem bisehtume zu 


1) adustus quidam (Adalberti Vita 1. c. 822) liest Confugia d. h. Kaufun- 
Heinrici Pertz M. VI, 810) d. h. der gen. 
heilige Laurencius. 3) Corbecke. Sifr. presb. (Cod. Mser. 
2) Das Original (Vita S. Cunegundis Lips. 1315. fol. 2896). 
Thür. Geseh.Qu. III. 13 
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Halberstat, do was eynn gebuer ynne geselsen der hiels Albrecht!), der 
machte eynen tantz ya der heiligen cristnacht uff dem körchoufe die weile 
das man meltin ynn der kirchen sangk, unde sprach, her mochte nicht 
tagk unde nacht gebeten, her wolde ouch syngen allso vaste allso der 
phaffe, unde an seyme tantze woren 15 man unde drei weip. Do gyngk 
der pharrer von der mettin unde hiels on von deme kirchouffe mit seynen 
gesellen gehin, unde do karten sie sich nicht an. Zu dem andern male 
qwam her, er man denn die cristmesse anhub, unde bad sie, das sie gotis 
dynst ungestoret mit yren bofsen liden lifsen. Do sprach der obgnante 
Albrecht „Ir heifset Ruprecht, [so heilset mich Albrecht, fso seit ir 
evnn phafle, fso bin ich eyn leie: synget yr dynne, [so synge ich hu- 
Ssen‘‘ unde lachten seyn. Do sprach der pharrer her Ruprecht „Das is 
got wolde unde der heilige Magnus, der eyn houptherre ist unfser phar- 
re, das ir allso eynn gantzes jar stetlichen tantzen suldet, das ir seyn 
sat wordet!““ Do tat got eyn wunderzeichen, das die 48 mensche stet- 
lichen ane speise unde ane trangk unde ane dach unde ane slaff stetlichen 
do tantzten, das manch tufsent mensche sach, die dorumbe verre hyn 
wandirten. unde sungen stetlichen, bis alfso lange das der bischouf 
vonn Kolne Herbertus ouch dohyn qwam das wunder zu schawen. den 
erbarmete is unde loste sie von den banden. Do storben ir zuhant vier, 
die andern erqwickte man kume. 


250. Vonn den bebisten. 

Riebten wir uns wedir zu den bebisten der wir lange geswegen han. 
Noch Cristus gebort tulsent 19 jar do wart eynn babist der hiels Bene- 
dietus IX., der was eyner von Tufsken unde seynn vater hiefs Albrecht, 
der was 14 jar eyn babist. der wart geworflen von dem babistthum, unde 
man salzte den bischouf von Sabineus an seyne stat, der wart gnant Sil- 
vester der dritte. unde derselbe Silvester wart ouch vorworffen, unde 
Benedictus IX. wart weder zu babiste gesatzt. unde dornoch wart her 
abir vorworffen unde das babistthum wart deme erzbischouff zu sente Jo- 
hansen von der latinischen phorten gegeben ?) unde der wart gnant Gre- 
gorius der sechste. der was wol halp eyn leie unde kunde wenigk, dor- 
umbe [so liefs her eynen andern gelarten mit om kronen, der seyne stat 
yn geistlichen dyngen vorstehn sulde. Difse weilse behagete vil prelaten 
yn der heiligen cristenheit nicht, unde dorumbe [so wart der dritte er- 
welt wedir die zwene, unde die zwene waren do weder den eynen. unde 
allso Gregorius der sechste starp, do zoch keilser Heynrich weder die 


4) Otbertus. 1. c. archidiacono sancti Johannis ante por- 
2) unde wart der erzbischouff zu sente tam latinam. Mart. Pol. 
J. etc. hs. et datus est papatus Johanni 
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zwene keigen Rome unde satzte die beide mit rechten orteln der cardi- 
nale unde bischoufle abe unde satzte bischouffe Wickern !) zu Bamberg 
zu babiste, unde der wart gnant Clemens der ander, unde brachte den 
ouch mit gewalt ya das babistum unde brachte die Romer dorzu, das sie 
om zu den heiligen swuren, das sie ane seynen wissen unde willen nym- 
mer eyn babist gekyfsen wolden. 


251. Vonn den bebisten. 

Ouch fso mulsen wir horen etzwas vort vonn dem obgnanten babiste 
Benedicto. do der gestorben was, do begeynete her eyme seyme frun- 
de, deme her an dem leben heywelichen gewest was, bey eyner möl 
unde hatte gar eyne wunderliche gestalt. seynn houpt unde seynn zagel 
waren allso eynes esels unde der ander lichnam was allso eynn beer. 
unde do her on?) ynn eynes sogethanes tyres formen hatte gesehin, do 
fioch her unde erschragk. do lieff unde riff das tbir noch om alfso: 
„Vorchte dich nicht unde wisse das ich eynn mensche alfso wol gewest 
byn allso du itzunt bist. abir ich erscheyne dir unde mufs mich yon die 
forme brengen, allso ich etzwan ufl erden gelebet habe unredelichen ti- . 
risch unde nicht geistlichen yn vollede ane gotis vorchte.““ Do®) sprach 
seynn frundt „Wer bistu denn?“ do antworte das thir „Ich bin is der 
unseliger mensche babist Benedictus IX. eizwanne din besunderne frunt 
unde bitte dich, das du dich obir mich erbarmest unde meyner fsele gut 
moch thust.“ Do sprach ber „Nu sprechen doch eizliche, das die be- 
biste keynn fegefuer leiden.“ Do antworte her ‚‚Wer das spricht, der 
irret sich. thu mir barmherzickeit, uff das sich got weder ober dich er- 
barme‘, unde dormete [so vorswant her. In den gezeiten was eyn hei- 
liger bischouf yn Ungirn der hiels Gerhardus, der hette gerne bekart die 
heiden die yan seyme bischtum geselsen waren. die begriffen on unde 
bunden on uff eynen karren unde lifsen on zu tode louffen vonn eyme hoen 


berge. 


252. Vonn den bebisten. 

Noch Cristus gebort tufsent 35 jar do wart Silvester der dritte we- 
der Benedictum IX. zu babiste gemacht, al[lso hie vor gesaget ist, unde 
der was eynn babist zwene monden unde wart do weder abe gesatzt. In 
des gezeiten so starp der bischouf zu Mentze der do hiefs Arribo unde 


1) Sindegerum (l, Suidigeram) Mart. Sage ist Zusatz des Chronisten (cf. Mart. 
ol. Pol.), den selbst der Einwurf wegen des 
2) on fehlt hs. Fegefeuers gestört haben mag. 

3) Das weitere bis zum Schlufs der 
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do wart an seyne stat gokoren Bardo. Ia demselben jare ?) so wart Gre- 
gorius der sechste eynn babist, vonn deme ouch hie vor gesagit ist, 
der was zwei jar unde sobin monden eynn babist. difser hatte eynen 
krigk mit keyfser Heynriche. vonn deme sagit Wilgerus 2) ya seyner 
kroniken, das her eynn beiliger man were unde das her wenig icht funde 
das zu dem babisttume gehoret, umbe seyner vorfaren vorsewmenilse, 
wenn alle dingk do yn der zweitracht den bebisten geroubet waren 3). 
Die pilgerim die zu Rome wanderten, die worden beroubet, unde die op- 
phir die yo den kirchen geschaen, die worden mit gewalt vonn den el- 
tern genomen. die derselbe babist zu dem ersten vormanele, das sie 
des abe gyngen. dornoch allso das vormanen nicht halff, do tat her sie 
yon den ban, unde do sie sich an seynen ban nicht karten, do liels her 
sie weren mit gewoppinter bant unde liefs die rouber toten ader vortrei- 
ben. unde allso her das geihan halte, do vant her vil cleynote unde gu- 
tis, das sie ufs den kirchen getragen hatten unde manche zeit vorloren 
was gewest. Do sprochen die lewte zu Rome, her were eyn morder 
unde keynn babist, 


253. Vonn den bebisten. 

In denselbeu gezeiten wart der babist Gregorius krangk der sechste 
unde vorsach sich des todes. do hiesch her vor sich seyne cardinale 
unde bestalte was zu dem babistume gehorte, das is der kirchen blebe, 
unde seyne beigraft unde selegerete. Do sprachen sie, her were under 
den Romern vorlumund das her vil toder®) sache were unde vil lewte 
hette lafsen toten, dorumbe [so torsien sie on nicht begraben bey den 
andern bebisten, her worde villeichte uff dem velde begraben. Wie krangk 
do der babist was, fso vyngk her eyne macht unde tedt zu on eyne lange 
rede unde sprach, sie enredeten nicht weilslichen unde her hetie recht 
unde wolgethan, ap sie nicht euwosten das der prophete Ezechiel gestrafft 
hette die prister umbe das sie nicht hatten die muren geweret die zu Jhe- 
rusalem umbe den tempil gyngk, unde ander vil rede. unde dornoch [so 
sprach her „Wenn ich gesterbe, [so setzet meynen lichnam vor sente 
Petirs monstir unde slilset die ihor veste zu. ist is denn gotis wille das 
sich die thör selber uff thut, [so tragit meynen lichnam doryn unde be- 
statet on nach meyner begerunge bey die andern bebiste. bleibet abir 
die thor zu, [so machit mit meyme lichname was ir wolt.“ Allso ber 


1) jare fehlt hs. Die Zeitbestimmang nächsten Capitels erzählt Mart. Pol. von 


ist verwirrt. Johann XX. 
2) hunc Guilielmus in suis chronics 3) qui tot mortibus hominum etc, 
etc. Mart. Pol. Mart. Pol. 


3) Dus weitere bis zum Schlufs des 
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gestarp, do taten die cardisal unde die Romer noch seyner begerunge 
unde slofsen die thor an sente Petirs monster vor ym veste zu unde satz- 
ten on dovor. Do qwam eyn grofser ‚wynt unde zureifs die thör unde 
warf sie uf bis an die wende. 


254. Vonn den bebisten. 

Kortzlichen dornoch do wart eyn babist der hiefs Clemens der ander, 
der was eyn Dutzscher unde eyo bischouff zu Bambergk, vonn deme ouch 
eizwas vor geret ist, der was oyn babist 9 monden. vonn deme worden 
keifser Heynriche der ander unde frawe Agnilsen die keilgorynne gekro- 
net unde geseynet. Difser babist gab der kirchen zu Bambergk vil frei- 
heit unde her leit zu Bambergk begraben. Noch deme wart eynn babist 
der hiefs Anastasius !) der ander, der was noch sente Petir der hundert- 
ste unde 60., der lebete drey monden. difser was ouch eyan Dutzscher 
eyn bischouf vonn Brixen unde her hiefs vor Poppe. den machte ouch 
keilser Heynrich der ander zu babist. In den gezeiten starp der erste 
bischonf zu Wirtzburgk der Brune biefs. Dornoch wart eynn babist 
der biels Leo IX., der vor hiels Brune eynn Dutzscher, unde her was 
des herzogen vonn Loiringen bruder. der lebete funff jar unde zwene 
monden. Dilser babist gap dem bischouffe zu Bambergk das pallium, das 
hers drei stundt ya dem jare gebruchte, zu osiern unde an sente Peters 
unde Pauls tage unde an sente Dyonisius tage zu der kirmelse?). Di- 
[ser babist satzte die vier wichfasten des jares zu halden. Do der babist 
Leo gestarp, do hieschen die Romer zu hant, keilser Heynrich sulde ey- 
nen andern geben. do gap her on eyuen bischouff von Kollen. der 
wolde is nicht seyn unde der was alfso heiligk, das her zeichen tedt. 


255. Vonn den bebisten. 

In difsen gezeiten [so hette keifser Heynrich gerne eynen Dutzschen 
zu babiste gemacht. nn wolden is die gotfurchtigen nicht thun, fso toch- 
ten die andern nicht dorzu. zu letzt do vant ber eynen bischouf von 
Eichstat der hiefs Gerhardt, den machte her zu babiste, unde wart gnant 
Vietor der ander. der lebete zwey jar unde drey monden. deme wolde 
eyner seyn epistoler vorgeben haben unde tat.om vorgift yan den kelch. 
unde do her on noch der gehbenedeiunge sulde uff heben, do kunde ber sin 
nicht uff geboren. unde do her got hadt, das her om oflinbaren wolde wes 
schult das were, do fuer der tufel yn den epistoler unde schumete unde 
schreiete. do hiefs der babist das volk allis vor on bethin, das her geledi- 
get weder wart. Do beslofs der babist den kelch yn eyme altir ewiglichen. 


1) 1. Damasus. 
2) Die Angabe der drei Tage ist Zusatz des Chronisten. 
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Noch deme wart eynn babist der hiefs Steffan IX., der hiels vor Frede- 
rich. der was ouch eynn Datzscher unde was herzogen Gotfredis bruder 
zu Lotringen. der lebete acht monden. Do der eynn cardinal was, do 
gap her allis das her hatte durch got unde wart eyn monch uff’ dem berge 
Kassin. unde dorumbe wart her vonn allen Romern zu babiste gekoren. 
Noch deme wart eynn babist der hies Benedictus X., der was babist 9 
monden unde drei wochen. der was eyn bischouff zu Laiheran unde 
drangk sich mit gewalt dorzu ane des keifsers wissen, unde dorumbe [so 
warf on der keifser abe unde satzte bischouf Gotharden!) von Florenze 
zu babist, unde der wart do gnant Nicolaus der ander, unde der lebete 
zwei jar unde 6 monden. 


266. Vonn den bebisten. 

Nicolaus der ander allso der vorscheiden unde begraben was, de 
wart noch om eyn babist der hiefs Allexander der ander, der was ge- 
born von Meyelan. der lebete zwei?) jar unde sobin monden. allso 
difser zu Louckaw ®) eynn bischoufl was, do wart her eynatrechtiglichen 
vonn den cardinalen zu babiste gekorn. dis geschach noch Cristus ge- 
bort tufsent 62 jar. Weder dilsen babist was eyner der hiels Cadulus, 
der eynn bischouff was zu Paris*) unde der wart vonn allen bischouffen 
zu Lampartin zu babiste erwelt unde sprachen, man sulde keynen babist 
kyfsen denn vonn Ytalien ader von Fraugreich 5). Derselbe Cadulus zoeh 
zwier mit heere zu Rome unde wolde mit gewalt babist werden unde 
mochte des nicht geenden. Difser babist Allexander hiefs vor, er her 
babist wart, Anschelmus. der satzte, das man yn der gebunden zeit 


unde yon der vasten nicht sulden alleluia syngen. Zu derselben zeit 
vortreip Segewinus der erzbischof zu Kolne die thumherren 
vonn Salefeldt umbe yres bofsen unkuschen lebens willen das 
sie treben, unde satzte do hyn monche allso die noch synt do, 
die gewalt hatte her vonn des romischen konigk Heynrichs we- 
gen, des vormunde her was ynn dutzschen landen. In den ge- 
zeiten do wart die cristenheit heirubet vonn eyme bischoufle zu Thuro, 
der gefallen was ynn eyne keizereie. der sprach, das unlsers her- 
ren lichnam, den wir entphaen, were nicht werlicben Gristus lichnam, 


sundern is were uns eyan gotliches bedutnilse. Weder den was babist 
Nieolaus mit 13 bischouffen, das her sich bekarte unde wedersprach 


f) 1. Gerharden. Mart. Pol. 
2) verlesen aus IX. 4) Parmensis episc. 1. c. 
3) Hic quum esset Lacanus episcopus 5) nisi de paradiso Italiae l. c. 
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seysen irreihum. unde wari dornoch das her seynen tot lange zeit vor- 
bva wuste. 


257. Von keifser Conrad dem andern. 

Vonn dem koniglichen stamme der alden konige von Frangreich was 
herkomen keifser Conrad der ander unde wart geborn yn dem dorffe Ge- 
belingen. man nante on Conrad Salitum ader vonn Spire. der wart 
keyfser alls man zalte noch Cristus gebort tufsent unde 25 jar. der re- 
girte 43 jar. Her nam eyne juncfrawe zu der ee die hiefs Gisele unde 
die was keilser Heynrichs des ersten swester tochter unde was ouch ge- 
born vonn dem stamme der konige vonn Frangreich unde keifser Karlis, 
unde sie hatte gute setin unde was zu male wilse, unde sie was an 
dem 44. glede vonn keifser Karle. Als man schreib noch Cristus gebort 
Iufsent 26 jar, do machte keilser Konradt seynen fson konigk Heynrich 
zu eyme romischen konige. Demselben keifser Conrado beschiet konigk 
Rodolff von Burgundien seyne konigliche crone, do her sterben wolde, 
unde sante om die hey seynen dynern. Noch Cristus gebort tufsent nnde 
27 jar do zoch her zu Rome unde wolde sich lafsen zu keilser kronen 
nude wart do an dem heiligen ostirtage vonn dem babiste gekronet. do 
gvngk her zwuschen dem konige vonn Frangreich unde zwuschen dem 
konige vonn Burgundien ynn der processien unde wart do vonn babiste 
Johanse XXII. gar erlichen yna keigenwertigkeit vil fursten, geistlicher 
unde wertlicher, gekronet. 


258. Wie sich die Gelifen unde Gebelynge zu dem ersten erhuben. 

O welche grofse sache erhebit sich dicke vonn cleynen sachen! Al- 
fso keilser Conradt zu keilser gekronet wart unde man zu Rome gre- 
(ser herschafft phlagk, do hab sich eyne zweitracht under den knechten 
der fursten, den Dutzschen unde den Walen, das die Walen bas meyn- 
ten doran seyan unde herlicher denn die Dutzschen, wenn sie beiten den 
babist, wenn die Dutzschen weren, die sie nanten Gebelynge umbe das ir 
herre der keilser vonn Gebelynge geboren was. unde die Dutzschen 
nanten die Walen unde die Romer wedir die Gelffen. unde worden sich 
von den worten slaen, unde kam an die herren unde an die Romer, unde 
wart die zweitracht allso grols, das der keilser mit den seynen mit den 
Romern unde Walen zu streite qwam. unde die Romer worden fluehligk 
uade der keilser mit den Dutzsches behilden das felt unde slugen der 
Romer vil todı. Difse zweitracht unde partien zwuschen Gelflen unde 
Gebelyauge werit noch zu Rome unde yan dem lande Italien. Dornoch 
zoeh der keilser an den Reyn unde buwete unde stiffte das moastir zu 
Spire. Dornoch zoch her weder ynn Italien, den fredo zu bestetigen, 
unde zoch obir den bischouf vonn Meilan, der ungehorfsam unde unfrede- 
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[sam was, unde vyngk den. In demselben jare brante abe vonn eigenem 
füer das monstir unde clostir des stifftes Hir(sfelde, unde om geschach 
gar grofs schade an cleynoten unde an buchern. 


259. Wie die Krichen von dem glouben traten. 

Noch Cristus gebort tulsent 30 jar do traten die Krichen unde die 
ander phafheit yn den landen des uflgangis der [sonnen, de vil konig- 
reiche ynne ligen, das do gnant ist Asia, vonn dem glouben ynn eiz- 
licher mafse, das vil sprache unde vil bischthum under om hat unde gar 
grolses weites landt, unde worden ungehorisam dem romischen stule, 
wenn sie haben eyne ander weilse za touffen. Sie komen ouch nicht zu 
dem gemeynen grolsen sende, sie nemien ouch nicht noch enhalden die 
gesetze der romischen bebiste, sie gebenedien ouch unfsers herren lich- 
nam yan gesurit unde gesaltzen brodt unde wollen nicht sogeihane abla- 
ten gebenedien allso wir phlegen. Sie sprechen ouch, das der heylige 
geist nicht vonn dem [sone allso wol alfso von dem vater gehe, dor- 
umbe [so synt sie ulsgeslofsen vonn der gemeyneschaft der heiligen cri- 
stenheyt. Alfso man zalte noch Cristus gebort tufsent 53 jar, do zoch 
keilser Conradt yn das landt zu Burgundien. yn dem winter vorlofs die 
[sonne yren scheyn von des mondes wegen, der vor sie tradt, das die 
lewte der wegesteige nicht gehabin mochten unde die vogil zu der erden 
vilen. Doruoch yn dem andern jare do zoch keifser Conrad obir konigk 
Steffan zu Bannonien mit heere.unde wolde seyon landt vorterbea. do 
gab sich om der konigk yn gnade unde wart gesunit, 


260. Vonn graven Lupoldis kynde das der keifser hiefs toten. 

Delsir keifser Conradt was gar [sere doruff gekart das her frede 
yon den landen gemachte, unde dorumbe fso gap her uls das gesetze, 
wer den lantfrede breche, deme sulde man das houpt abe slaen. Na 
qwam is das grave Lupolt an deme Reyne den lanifrede hatte gebrochen 
unde wart des vor dem keilser besagit. des hiels her, wo man on be 
trete, do sulde man obir on richten. Do ber des vonn etzlichen seynen 
frunden gewarnet wart, do floch her ynn eynen walt mit seyme weibe 
zu eyme koler, uff das her den leip behalten mochte, unde befal seynen 
magen seyne slo[s unde guter zu getruwer hant, bis allso lange das her 
mochte vonn dem keifser gnade erkrigen. Nu qwam is das der keifser 
jagen wolde yn demselben walde unde benachte doryane unde herbergete 
mit demselben koler yon der butten, do graven Lupoldis weip ouch yane 
was, der ber nicht enkante, unde die gyngk grols unde was nahe das 
sie, geligen sulde!). die machte dem keilser do eyan schone bette unde 


$) die ging schwanger und war der Niederkunft nahe. 


201 


hantreichte om was her haben sulde vonn efsen unde tryncken, des sie 
sich gewarnet hatte !) uff ir kyntbette. In derselben nacht gebar die 
grefynne eynen jungen [son. do horte her zu dreien malen, das eyns 
yan dem slaffe zu om sprach „„Conradt, dis kynt (sal noch deynn erbe be- 
sitzen.“ des morgens do hiefs her der frawen das kynt nemen unde 
hiefs is loten. seyne heymelichen dyner die namen der muter das kynt 
unde furten is ferre yan genen walt unde legeten is uff eynen hoen stogk 
ande sprachen, is were todt. 


261. Wie das kynt ein ritter yn dem walde vant. 

Es geschach das uff denselben tagk ouch eyn ritier, der do bey ge- 
selsen was, jagen wolde yn demselben walde, unde die hunde funden 
das kynt uff dem stocke unde bullen, unde das kynt schreiete. 'unde do 
is der ritter allso vant unde gesach , das is von leibe unde gestalt alfso 
wol geschicket was, do nam her is zu om unde liels von der jagit unde 
brachte is.heym seyme weibe unde bad sie, das sie is om zoge, unde 
hefs is touffen unde Heynrich heilsen. unde do is zu eyme jungelynge 
wart unde allis mit dem ritter reit, der do sprach is were seyn [sonn, 
do wart is zu male schone vonn leibe unde wol redende unde weilse, gar 
behende zu der ritterschaft unde zu allem dynste, das her vorneme 
wart yn allermelchis angesichte. Do der keifser difses jungelynges ge- 
war wart, seyner hobischeit togunt unde weifsheit, do had her den rit- 
ter, das her on om zu eyme dyner gebe. allso qwam her do ynn des 
keylsers houff unde was aller melchem behegelich.. Nu qwam is zu ey- 
nen gezeiten das man seyue togunde unde hobischeit vor dem keilser lou- 
bete. nu ist der abegnost yn snoden lewten, die der fromen loup nicht 
geleiden mogen. des sprach eyner, her were nicht loubis wert, wenn 
her were eyn fundelyngk unde villeichte von eyner unelichen gebort al- 
fso die fandelynge phlegen zu seyn. dis nam der keilser ynn seyme 
synnen unde gedachte, ap is der icht were, den her yn dem walde seyne 
dyner toten hiels, unde fragete den ritter, wo danne ym der fsonn ko- 
men were. der bekante das her on ynn dem walde uff die zeit funden 
hette. Dornoch [so trachte der keifser, wie her on unbeschemit mochte 
lafsen getoten. 


262. Wie der jungelyngk eynen briff obir sich selber furte. 

Mit listen wolde das keifser Conradt ufs richten unde heymlichen, 
das difser jungelyngk vonn dem leben qweme. unde schreib mit seyner 
eigen hant der keilserynne, die zu der zeit yn Ache hufs hilt, die seyne 
schrift unde heymliches yusegil wol kante, eynen briff, der lawte allso: 


1) womit sie sich versehen hatte. 
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„Bey deyme leben fso heifse ich unde begere von dir, das du zn stundt, 
allso du difsen briff gelefsist, difsen jungelyngk Heynrichen meyuen dy- 
ner lalsest den tot anlegen.‘ unde do her difsen briff bereitet hatte, do 
nam her on beymlichen hyn unde hiefs on zu stundt, [so her erst kunde, 
zu der keilseryune reiten, wen om lege macht doran, unde her sulde 
ouch nymande, allso lieb om seyne hulde were, do von sagen. Beyn- 
rich wart difser heymlichen hotschaft fro unde rejt tag unde nacht, das 
her sie icht vorsumete, unde qwam an den Reya. ynn eyne berberge zu 
wiltage, do geschach om gutlich umbe seyn gelt. Nu was her vaste 
mude, unde das weter was heils, unde heite gerae geslaffen unde gyngk 
durch der kulde willeo ya die kirchen unde bette eyn wenig unde legete 
sich uff oyne bangk unde slief. Nu hatte ber eynen suberlichen hutel, 
do stackte der briff yane an eyme ende unde an dem andern ende eyn 
teil seynes zergeldis. der bütil hyogk von der bangk. Nu was der pher- 
ner yn dem dorffe noch mittage ynn die kirche gegangen beten unde 
gyngk do uff unde nedir alumbe unde wart!) dilses jungelynges allso 
slaffende gewar unde seynes bütels unde warte was her doryane hette 
unde lals den hriff an eyme ende, unde jamerte on, unde trugk den briff 
heym unde schreib „Du f[salt ym unfser tochter beylegen.“ 


263. Wie om der brif gewandelt wart unde des keilsers tochter gegeben. 

Es was der pherner ya dem dorffe eyn hobischer man unde tilgele 
sewberlichen yn dem briffe kume drei buchstaben, de allso stundt „den 
tot anlegen‘‘, das is wart „die tochter bey legen‘‘ unde brachte den briff 
sewberlichen weder ya seyn yngesegil zu sampne usde gyngk do yn die 
kirche unde tat ym den briff weder ya seynen bewül. Heynrich der ent- 
wachte unde gyngk weder yn seyne herberge unde liels om wol zowen 
zu der keilserynne. Nu hatte derselbe keilser Conrad eyne schone wel- 
gewachlsene tochter unde keynen [sonn, die meynete her eyme grolsen 
konige zu geben. die was zu Ache mit yrer muter. Alfso nu dilser 
jungelyngk mit seyner botschaft qwam unde die keifseryane den briff ge- 
lafs, do wart sie sere bekommert umbe die wunderliche sache unde rat- 
fragete yrea rad unde herren die bey ir waren, wie sie zu difser sache 
thun sulde. die sprachen, die weile das sie seyne schrifft unde seyn heym- 
liches yngesegil kente an dem briffe, [so tochte is nicht zu lafsen. Zu 
hant [so worden die fursten umbe den Reyn von der keilserynne mit brif- 
fen zu der hochzidt geladen. der jungelingk Heynrich wart do schone 
gecleidet unde ym seyn houfegesynde zugeschickt unde des keilsers 
tochter zu hant an dem andern tage bey gelegit unde eyne schone boch- 
zeit ulsgericht. was do hogins wart vonn herren unde frawen, von schust 


1) wirt he. 
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wnde tanzen unde kostlichem houfürn, das stebit nicht alles nu zu sagen. 
Dornoch allso die fursten voan dem Reyne zu dem keilser qwamen unde 
saiten om, wie herlichen unde kostlich sie seyner tochter hochzeit heite 
ufsgericht, des vorwunderte her sich alzu grofs. 


264. Wie keilser Conradt starp nnde seyn [son konig wart. 

Lange zeit forschte keilser Conradt noch difsem geschefte, wie das 
mit seyner tochter zu gegangen were unde mit dem jungelvage seyme " 
eideme, unde lernete vonu den kolern yon dem walde, das her graveu 
Lupoldis (son, den her vortreben heite, were, unde das on seyne dyner 
uff eynen stogk gelegit hetten, unde von dem rilter gefunden unde ge- 
zogen were, unde das om underwegeu der briff gewandelt allso hobiseh- 
lieben worden were, unde das die keilserynne von seyme gebote unde 
mit der farsten rate om die tochter heite beygelet. Do her dis allis er- 
faat, do sprach her „Ich sehe unde erkenne wol, das der gotlichen 
schiekunge nicht zu wederstehen ist, unde ‚wormete man das hyndera 
wil, do vordirt man is mete. was nu got gehabt wil haben, das [sal 
mir ouch behegelich seyn.‘‘ unde machte seynen eidem zu eynem herzo- 
gen unde gab om seyn erbe mit der tochter. Eynen [son hatte her der 
hiels Heyorich, der obgnanten frawen Giseln [sonn, den machte her zu 
eyme romischen konige unde gap om zu weibe Kunnen des koniges toch- 
ter vonn Denemarcken, unde der gap om grolses gut mete. noch des- 
selben seynes vater tode wart her keilser!). Alfso man schreib noch 
Cristus gebert tufsent unde 40 jar, do starp keifser Conrad unde wart 
begraben zu Spire. lan demselben jare, [so vortreben die Ungisn yren 
konigk mit gewalt, der Peter genant was, das her muste wichen yn dutz- 
sche landt, unde machten do, under on eyoen nuwen konigk. In den ge- 
zeitea waren drey bebiste zu "Rome von den grolse zweitracht eyne wile 
was. 


265. Wie konigk Heyurich der dritte keifser wart. 

Alfso keilser Conradt gestorben was, do koren die korfursien ko- 
nigk Heynrichen seyuen [sonn den ronıischen konigk zu keilser, der ouch 
frawen Gylseln fsonn was, unde dis was allso man noch Cristus gebort 
schreib tufsent unde 41 jar. In demselben jare zoch konigk Heynrich 


1) Die Behauptung, Conrad habe bar, da Mart. Pol. bei der Erzählung 
keinen Sohn gehabt (oben cap. 263), von Heinrichs Regierungsantritt aus- 
las der Chronist nicht einmal directe, drücklich dran erinnert. Er wollte, in- 
sondern folgerte sie nur aus seinem dem er hier wieder dem Ekkeh. folgte, 
Text. Dafs ihm der Widerspruch ent- die Lösung der kritischen Schwierigkeit 
gangen wäre, ist um so weniger denk- dem Leser überlassen. 
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mit heere yn Bebemen obir den herzog Fratilslaen, der dem reiehe we- 
derstendig was, unde bezwangk den das her sich muste an gnade geben. 
Noch Cristus gebort tufsent 42 jar do zoch konig Heynrich yn das landt 
zu Panonien mit heere, die dem romischen reiche wederspenigk waren, 
unde gewan do zwu grolse stete unde zu brach unde vorstorete die, unde 
die andern stete yn dem lande die gaben sich an gnade. Noch Cristus 
gebort tufsent unde A3 jar do starp die keilserynne fraw Gilsele seyne 
muter unde yn demselbigen jare 1) die frawe Kunne seyne eliche wirtynne, 
unde worden beide zu Spire begraben. Noch Cristus gebort tulsent 44 
jar do nam konig Heynrich eyn ander weip frawen Agneten, des fursten 
Wilhelmils tochter vonn Pigtanien ?2), unde hatte mit der hochzeit zu 
Mentze, do salbete man sie zu eyner konigynne, unde furte sie von dan- 
nen zu Ingilnheym unde sliff do bey. unde alle spillewte sprecher sen- 
ger unde germden die liefs her weilsen uls seyme houfe, unde was man 
den phlag zu geben von cleidern gelde unde speilse, das hiefs her do 
alles richlichen armen lewten geben unde erfrawete dor mete vil armer 
leute. unde seynn loup wart do grolser vor gote unde den lewten, denn 
ap her vil mer den gerinden gegeben hette. welcher is aber durch got 
nemen wolde, deme gap man is. 


266. Wie keilser Heynrich drei bebiste abe satzte unde gekronet wart. 

Noch Cristus gebort tufsent unde 45 jar do zoch konig Heyarich 
yn Ungir landt unde satzte den nawen konigk abe unde brachte konigk 
Petern, deu die Ungirn vortreben hatten, weder ynn seyan konigreich 
unde bestatte on do wol. Do danne zoch her obir herzogen Gotfriden 
unde vyngk den, der om lange zeit wederstendigk gewest was, unde be- 
hilt den uff dem slosse zu Gebichensteyn lange zeit unde nam alle seyn 
landıt yn, bis alfso lange das ber sich ynn gnade gap unde on die fursten 
seyne frunde ledigk geboten unde geteidingeten. Noch Cristus gebort 
tulsent 46 jar do zoch konigk Heyarich yn Italien unde wart von den 
Romern gar schone entphangen. unde do her zu Rome qwam, do vant 
her do drey bebiste die waren unredelichen erwelet, der sals eyner zu 
sente Peter unde der ander za unlser lieben frawen der grofsen unde der 
dritte zu sente Jobanse zu Lateran uf dem pallas. do her vorhorte wie 
das kommen was, do machte her eynen grofsen send vonn vil bischon- 
fen unde epten. unde von yren orteiln Sso worden die bebiste alle drei 
abe gesatzt, unde umbe seyner bete willen [so wart do zu babiste eyn- 
trechtiglichen erwelt der bischouff zu Bambergk, unde der wart gnant 
Clemens der ander. Der gap dem stiffte zu Bambergk vil freiheit unde 


1) sie starb 1039. 
2) Wilh. Pictaviensis principis filiam. Ekkeh. 196, 2. 
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der kronete on unde frawen Agneten an des heiligen Crist tage zu keilser 
unde zu keilserynne unde gebenedite sie mit grolsen eren unde herschaft. 
Dornoch zoch her vonn Rome mit der keifseryane an den Reyn unde yan 
dutzschen landen alumbe unde bestetigete den frede unde liefs vil obilte- 
ter toten. 


267. Wie die Ungirn yrem konige die ougen ufs stachen. 

Dornoch alfso man schreib noch Cristus gebort tufsent 46 jar, do 
zoch keilser Heynrich der dritte abir keigen Rome. unde de her yn Italien 
qwam, do vant her den konigk von Kampanien Pandolfum deme romischen 
reiche wederspenigk. obir den zoch her mit gewalt unde streit mit om unde 
gewan den streyt unde vyngk Pandolffum unde furte on mit om gefangen 
ya Rome. unde nam do den graven von Tracien, der hiels ouch Pan- 
dolfius, unde machte den zu eyme fursten unde berren obir das landt zu 
Campanien. In denselben gezeiten [so vornaweten die Ungirn yre wn- 
trawe weder an yrem konige Petern unde obirvilen den unde vyngen on 
unde eizliche die wolden on toten, [so wollden on etzliche gefangen hal- 
den unde eynen andern kyfsen, allso lange das sie des eyne worden, das 
. sie on leben liefsen unde stochen om die ougen ufs unde gaben om zu 
houfegesynde wen sie wolden. unde alfso worden sie seyn mechiig. Al. 
fso man schreib noch Cristus gebort tufsent unde AB jar, do quomen 
die Normanne yn Italien unde vor Rome, do zogen die von Rome uls 
unde streiten mit on uff sente Peters wesen unde treben sie von Rome. 
In den gezeiten [so sulde herzoge Gotfridt von des keilsers wegen den 
Romern za hulffe komen. unde do her yn Italien quam, do zogen om 
die Normanne mit grofsem volke entgegen unde jageten on bis zu Aquin. 
Noch Cristus gebort tufsent unde 52 jar do zoch keilser Heynrich mit 
dem babiste Leone IX. zu Ratispan, unde erhuben do den heiligen bi- 
schouff Wolfgangen herlich. Unde alfso difser keilser Heynrich 15 jar 
gereigirte, do starp her unde wart zu Spire begraben. 


‘168. Wie keilser Heynrich starp unde seyn [son konig wart. 

Es qwomen zu des fromen keilser Heynrichs des dritten beigraft, 
die do geschach zu Spire do man schreib noch Cristus gebort tulsent unde 
56 jar, ufsermalsen grol[se herren unde der vil!). do was der babist 
Victor der ander, dorzu der patriarche von Aquilejen. do woren sechs 
cardinal, do was der bischouff von Ludig, der bischouf von Trire, der bi- 
schouff vonn Stralsborgk, von Constancien, von Meylan, von Wormils, 
von Mentze, von Kolne, von Bamberg, von Wirtzburgk, voun Meideburgk, 
vonn Hildynfsheim , unde gar vil grofser epte unde vilnach gemeyn- 


1) und ihrer viel. 


H.Bce. 34, 


1032 
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lichen alle dutzsche fursten unde graven, alfso das man meynet das nicht 
grofser noch erlicher beigraft yn dutzschen landen gewest sey. Do 
worden der babist mit den korfursten unde den andern fursten des eyn, 
das sie difses keifser Heyorichs [son, eyo kyat von 10 jaren !), koren zu 
eyme romischen konige unde satzten om dor obir vormunden, die om das 
halffen vorstehn, bis das her zu seynen Jaren qwam. unde frawe Agnilse 
seyne muter die keilserynne die hilt das reich mit dem [sone gar irbarlichen 
unde gestrengiglichen, die irbarn grofsen herren unde fursten mit guti- 
ckeit unde fruntschaft, die andern dornechst mit gabe unde lipnifse, unde 
die wederspenigen mit drowe unde mit gezwange. Difser lebete A2 Jar 
unde was 32 jar konigk. Difser was der dritte keilser Heynrich, abir her 
'was der virde konigk Heyarich von Rome. Difsen nante man ouch den 
swarzen konigk Heynrichen 2) umbe deswillen das her etzwas brun under 
den ougen gestalt was. Alfso man schreib noch Cristus gebort tufsent 
unde 60 jar do zoch her zu dem ersten zu Rome in dem meyen. 


269. Von konigk Heynriche dem virden. 

Vonn konigk Heyariche dem virden wart die stat Tiburtin belegen 
yn dem jare allso her zu erst qwam zu Rome. Dis was yn dem brach- 
monden. In den gezeiten wart grols hunger unde ouch gros sterben vil- 
nach yn allen landen. In denselben gezeiten do qwomen die Normanne 
unde zogen mit gewaldt yaa Apulien zu troize unlserm geistlichen vater 
dem babiste, unde vorterbeten unde vorheereten was do was, unde z0- 
gen ouch yn Kampanien. do besampnete sich herzoge Gotfridt von Spo- 
let unde die edele grafyane fraw Mechthilt, die eyn nyftel was des kei- 
fsers. die treben die Normanne mit gewalt do ufs den landen. Die- 


1) Mit diesen Worten beginnt die 
Benutzung der Historia de Landgraviis 
Eccardiana (#. Ecc.). 

2) Die Verwirrung dieser ganzen Dar- 
stellung beruht wol auf unglücklicher 
Combination der Ann. Reinh. 9, 7—11 
mit Ekkeh. 198, 4—6. Das „hic di- 
ctus est H. niger“‘ und „hic H. regnavit 
XXXlII annos“ auf Heinrich IV. anstatt, 
wie es gemeint ist, auf Heinrich III. zu 
beziehen, dazu verleitete theils die al- 
lerdings unklare Construction der Anna- 
len, theils der Umstand, dals die Au- 
nalen Heinrich III. den 87sten Nachfol- 
ger des Augustus nennen, während Ek- 
keb. Heinrich IV. als solchen aufführt. 


Die Worte nun des Ekkeh. „(Henri- 
cus IV.) quando haec conscriptio facla est, 
regnavit anno 42“ misverstand der Chro- 
nist und verwirrte sie mit den auf den- 
selben Heinrich bezogenen 32 Regie- 
rungsjahren der Annalen so, dafs er 
jene 42 Jahre für das ganze Lebensalter 
hielt, und darum Heinrich IV. bei sei- 
ner Krönung 10 Jahr alt sein lälst. Was 
übrigens jene auch für Heinrich III. ir- 
rigen 32 Regierungsjahre betrifit, so 
liegt dabei vielleicht eine von seiner 
Wahl zum römischen König auhebende 
Zählung zu Grunde, was wenigstens 3 
Jahr ergeben würde, 
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selbe fraw Mechthilt die nam eynen herzogen yn Italien der was zu male 
eyna fromer man, abir her was hockericht. Die entphyngk unde gebar 
zwene,zwillinge die waren ouch hockericht alfso ir vater. unde die liels 
die muter umbe schemde willen beide toten. unde do der herzogk ir man 
gestarp, do raweten sie yre sunde das sie grols erbeteil unde vil landis, 
die Marcke Anthoneam!), opphirte 2) uff sente Peters altir zu Rome, das 
noch uff hewtigen tagk heifset sente Peters erbe. Dis ist das lant do sich 
allewege die bebiste unde die keilser umbe krigen. Difser konigk alfso. c. 29 — 42. 
her noch eyu jungelyugk was do tedt her vil obils seynen edeln lewten, 
ber vorsmete die fursten unde vordrangk die edeln unde satzte obir sie 
unedil lewte zu gewalt, die sie vordruckten. unde dormete [so reilste her 
die fursten unde herren das sie om ungehorfsam worden. de[selben glei- 
chen tedt her mit den geistlichen fursien. 


270. Wie der babist mit keilser Heynriche zweitrechtig wart ®). 
Noch Cristus gebort tufsent 69 jar do liels frawe Agnes die keilse-1. c. 12—4. 

rvane muter keilser Heynrichs des virden das berzögthum zu Beyern uf 

unde vorzeigk sich des unde alles das sie hatte durch got unde zoch zu 

Rome unde dynete do gote bis an yr ende. Difser konigk Heynrich kei- 1. 0. 38, 

fser Heynriches (sonn der wart zu romischem konige gesalbet zu Ache 

von bischofe Hermane von Kolne. Noch Cristus gebort tufsent unde 74 1. c. 35, 
bh, 

jar do kreigk konig Heyorich weder herzoge Otten vonn Beyern unde 

vorbeerete om soyn lant unde gewann om seyne slols an unde zu brach 

der vil. unde der herzogk werete sich [so her meiste mochte unde bot 

seynn recht uf die fursten, unde des wolde der konigk nicht von om ne- 

men. unde dorumbe fso clagete her obir önn unlserm geistlichen vatir 

dem bahiste nnde allen bischoufen an dem Reyne unde besundern den 

korforsten. unde dorumbe [so worden mil unlserm geistlichen vater dem 

babiste ‘weder konigk Heynrichen eynn hischouf Sifridt von Meatze bi- 

schouf Adilbrecht von Wormifs bischouf Adilbrecht von Wirtzburgk bi- 

schouf Hanno von Kolne bischouff Gebehardt vonn Salzburgk unde ander 

vil bischouffe unde wertliche fursten, der nicht not ist zu nennen. Noch 

Cristus gebort tufsent 73 jar do sante konigk Heynrich zwene bischoufle 1. c. 57— 82. 

zu Rome noch gelde unde zynise das dem keifserthume geborit, das wa- 

ren der erzbischouf von Kolne gnant Hanno, unde was bischouf Herman 

von Bambergk. unde do die yre botschaft geworben, do gab on der 

babist briffe an den konigk, do her on ynne beschuldigete umbo geist- 

liehe wucher unde ketzereye. 


1) Anconitanam H. Ecc. 35%, 30. 3) Cap. 270, fehlt Dr. 
2) opph. sie. hs. 
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271. Von dem babiste Gregorio dem sobinden. 

Pl Der sobinde babist Gregorius der wart do, der was 12 jar babist 
unde eynen monden. difser was vonn Tufsken !) geborn, unde die car- 
dioalen die erweleten on zu babiste umbe seynes lobelichen lebens willen, 

1.c. 1-18. der hiefs vor Hildebrandt, unde her wart von dem babiste seyme vor- 
farn, do her noch eyn cardinal was, yn welsche landt gesant, do her 
machte eynen grolsen send weder vil bischoufle die do geistlichen wucher 
treben, alfso das sie geistliche lehn kouften unde vorkouflten unde ouch 
etzliche sacramente. die straffte her unde bufsete sie dorumbe, unde 
besundern do was eyner der des vil gephlogen hatte, unde der sweigete 
allermelchen mit gelde, das nymant dar weder on gezugen wolde. do 
sprach derselbe cardinal her Hildebrandt „‚Die weile das ich nicht mensch- 
liche gezugnifse gehaben mag, [so wil ich bitten gotliche gezuguilse, was 
das nu gewils ist 2), das bischouffliche wirdickeit kompt vonn den gna- 
den des heiligen geistes, unde wer eynn bischtum kouffet, der sundiget 
weder den heiligen geist. hastu denn nicht geihan weder den heiligen 
geist, [so sprich: Ere sei dem vater unde dem fsone unde dem heiligen 
geiste.‘“ unde der bischouf der hub das an freilichen bis uff den heiligen 
geist, den kunde her nicht genennen. wie dicke her das vorsuchte, fso 
wolde om das nicht zowen. do satzte on der cardinal abe von dem 

Le.» 2.bischtume, unde dornoch [so kunde her is wol gesprechen. Difser allso 
her babist wart, der satzte das man die heiligen begehn sulde jerlichen ya 
der heiligen cristenheit allso man nu Ihut. 


272. Wie der babist den keilser abe satzte unde der keifser den babist weder. 
1.0.29 — 50. Eyn gewaldiger Romer der hie[s Censius, der was des amptmannes 
fsonn zu Rome. der gyngk yon der cristnacht under der messe yan 
unfser frawen kirche die gnandt ist zu unisers herren krippe, unde vyngk 
do den babist Gregorium unde satzten yn seynen torm. unde das erfe- 
ren die Romer unde qwomen ynn derselben nacht unde gewonnen unde 
zu brachen den torm unde nomen den babist herafs unde vortreben den 
Censium ufs der sta. unde der qwam zu Salerne unde lebete nicht 
lange. Dilser babist was weder keifser Heynrichen, dorumbe das her 
weder got unde recht den fursten, geistlichen unde wertlichen, gedrenck- 
nilse tedt. unde dorumbe [so hiesch der keifser vil bischouffe unde fur- 
sien keigen Wormils an den Reyn unde hiels, was der babist Gregorius 
gebote das sulde man nicht halden. In der sampmenunge waren 24 bi- 


1) Der Irrthum gehört schon dem la- hier ausschreibt. 
teinischen Text, Tuscas aus dem Teu- 2) cum certum sit. H. Ecc. I. wenn 
tonicus des Mart. Pol., den die H. Ecc. st. was? 





schouffe unde vil wertlicher fursten unde graven. unde dorumbe [so tedt 
on der babist yn den ban unde saite alle die der hulde ledigk, die sie 
om geihan heiten. Dornoch qwam der keifser za Mentze unde hilt houf 
do unde satzte do den babist Gregorium abe alfso ferre her des macht hat- 
te, unde machte an seyne stat zu babiste Wipertum den bischouff zu Ra- 
venne 1), unde alfso das eyne weile gewerte, do vil der bischouf Wiprecht 
ya eyne rawe unde begab das babistum unde zoch zu babist Gregorio, der 
was yn Lampartin, unde stundt lange zeit vor seyme pallas barhouptigk 
unde barfuls unde badı gnade unde die erwarp her zu letzt kume vonn bete 
vil bischoufe unde prelaten, unde zoch heynn?). 


273. Wie der keifser belagk den babist zu Rome. 


Dornoch Iso brachte denselben bischouff Wiprechten eyan ander ko-!. c. 355, 


nigk an, das her weder qwam yu des babistes ban. wen zu Brixen qwo- 
men vil zweitrechtige bischouffe zu sampne unde korn on abir zu eyme 
babiste unde nanten on Ciementin. unde der keilser vil om zu fulse mit 
den bischoufen unde mit dem volke do gemeynlichen, unde zoch do mit 
om zu Rome ane cardinalen unde liefs on do vonn den bischoufen vonn 
Banonien von Mutinense unde von Ferrer zu babiste seynen unde kronen. 
unde der keilser nam do anderweit vonn demselben seyme babiste die 
kronen an dem heiligen ostertage. unde der babist Gregorius der floch 
mit seynen cardinalen uff die Engelburgk, unde do belagk on uffe der 
keilser. unde das vornam der konigk Wistardt von Apulien unde qwam 
mit eyme grolsen heere deme babiste zu hulffe unde vil za Rome yn unde 
zu brach das capitolium, das ist das rathufs. unde do floch der keifser 
ya die stat Leooinam mit seyme nawen babiste®). unde der konigk 
Wistardt nam mit seyme volke Rome ynn unde erslugk vil lewte die dem 
keilser beistunden, unde vorstorete unde vorbrante etzlicher. Roıner hu- 
fser unde loste den babist Gregorium von der Engelburgk, do her ufle 
belegen was, unde brachte on uff seyn pallas zu Lateran. unde die Ro- 
mer die dem keilser beistunden, die sante her yn das enelende unde 
peynigete etzliche mit swerer peyon unde der keilser mulste mit den sey- 
nen unde mit seyme nawen babiste allso wichen von Rome unde bleip yn 


1) Ranenne hs. 3) Das imperator, destructo Capitolio 

2) Die H. Ecc. hatte zwei Abschnitte et urbe Leonina, cum suo papa fugit 
des Mart. Pol. (p. 184, 41 flg. und 187, Senas des Mart. Pol. hatte die H. Ecc. 
12 fg.) aneinandergeschoben, das sed, umgestellt: sed audito, quod Wiscar- 
mit dem der ?2te beginnt, in qui än- dus de Apulia rex in’ adjutorium papae 
dernd ; der Uebersetzer bezog dies al- veniebat, destructo Capitolio et u. L., 
lerdings unklar gestellte Pronomen auf imperator cum s. p. f. S. Darüber mis- 
Wigpertum , anstatt auf imperator, da- versteht es der Uebersetzer. 
her der Irrthum. 

Thür. Gesch.Qn. III. 4& 


50-366, 6 





l, C 6— 15, 


cf. Ekkeh. 
a. a. 1076. 
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Italien yn seynen steten unde torste nicht vollen zihen des her begunst 


hatte, vor dem konige Wistarde von Apulien. 


Ekkeh. 


a. a. 1077. 


.c32 


274. Wie die fursten eynen nawen keilser erwelten. 

Es geschach yn des das der keilser noch yn Italien was, das die 
farsten zu sampne qwomen unde erwelten eynen andern keilser, her- 
zoge Rudolffim von Sachfsen !), obir den der keilser Heynrich deme ha- 
biste Gregorio geclagit halte vorgezeiten unde on gebeten, das her den 
ban obir on gebe, umbe eyne sache der her nicht obir kommen was noch 
obirzuget unde der ouch herzoge Rudolf nicht bekante, unde dorumbe 
die zweitracht sere wart zwuschen dem babiste unde dem keilser. unde 


"mit demselben herzogen hatte der keifser vil streite gehat unde dorumbe 


[so erwelte her bischouf Wiprechten zu eyme babiste, unde dis was die 
sache, das babist Gregorius der sobinde dilsen keifser Heynrich den 
dritten zu banne ted. unde umbe das [so vorsachten syn ouch die far- 
sten, do sie zu Oppinheym bey eynander waren, das sie ym nymme un- 
dertenigk seyn wolden, umbe das her vonn zwen bebisten yn dem banne 


“jo.was. Dis geschach noch Cristus’ gebort tufsent unde 76 jar. Difser ba- 


bist Gregorius was eyn fromer mensche uode oynes heiligen lebeafs. di- 
fser vorbot vestiglichen ynn der cristenheit zouber unde den glouben von 
den vogeln geschrei unde lols zu werfien unde die swarze kunst unde 
allerley tuscherei. unde dornoch okir acht jar, alfso man zalte noch 
Cristus gebort tufsent unde 86 jar, do zoch her zu Salerne yan Apulien 
vonn Ronıe unde wart do krangk unde starp unde wart aldo begraben 
unde tedt vil zeichen noch seyme tode. 


275. Von den streiten keilser Heynriches. 
Rudolff der nawe romische konigk, der do was eynn herzog zu Sach- 


"fsen unde den die dutzschen fursten das meiste teil erwelit hatten zu ko- 


nige vonn des babistes Gregorius des sobinden wegen, der on *) gebas- 
nit unde ouch abe gesatzt hatte keifser Heynrichen den dritten, der wart 
bestetiget zu Furcheym an dem Reyne zu mete vasten unde wart zu konige 
gekronet zu Mentz vonn hischouf Seifrid do selber. unde is was noch 


gar grols snee, wenn is was eyn harter wyater gewest. unde om ge- 
stundt der gnante erzbischouf zu Mentz, der bischouf zu Pal- 
born zu Hildenfsheym zu Halberstat zu Magdeburgk zu Mer- 


H.Ecc. [seburgk zu Myfsen zu Nuwinburgk unde zu Wirtzburgk ®), 


1) Schon Mart Pol. nennt den Bu- 3) diese Aufsählung der einszolsen 
dolf ducem Saxoniae. geistlichen Herren st ein Zusatz des 
2) derihnend.h. zu ihrer Nachachtang. Chronisten, der mit solchen nach Wahr- 
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unde das landt zu Sachfsen zu Doringen zu Hessen zu West- 
falen, die Marcke von Brandeburgk zu Myfsen yn dem Oster- 
lande, die reynischen herren unde vil ander fursten. unde 
mit den hilt der keifser Heynrich vil streites. Der erste streit 
geschach ynn dem lande zu Doryngen bey Salza zwuschen 
Hoenberg unde Neilstete, do vil mechtiger herren erslagen 
worden uff beiden seiten. unde die Sach[sen worden do fluch- 
tigk unde keifser Heynrich behilt das fell. Dis geschach 
noch Cristus gebort tufsent unde 77 jar an dem tage Primi 
unde Feliciani der heiligen Merterer. Der ander streit der 
geschach ynn dem lande zu Francken bey Mellerstat, der was 
heftigk unde grofs. do wart grave Poppe vonn Henbergk er- 
slagen mit vil irbarn unde edeln lewten. do floch konigk 
Heynrich mit den seynen, unde die Sach[sen unde die Do- 
rynge gewonnen den streit. Dis geschach noch Cristus ge- 
bort tulsent unde 78 jar uff sente Ciriacus tag des heiligen 
merteres. 


276. Wie keifser Heynrich die kirchen unde der phaffen houffe za Erifurte 
votbrante. 


Hirnach besampnete sich aber keifser Heynrich unde zoch \.c.1 
yn Doryngen obir lantgraven Lodewigen unde die andern gra- 
ven yn dem lande, die konige Rudolffen holffen. unde do 
geschach eynn grolser streit bey dem dorffe Fladicheym, unde 
do gewonnen die Doringe, unde der keifser Heinrich floch zu 
Erfforte ynn unde lagirte sich uff sente Peters bergk unde yn 
der phaffen houfe zu unlser lieben frawen unde zu sente Sever. 
unde von des keifsers volke [so wart angestofsen das closter 
ıu sente Peter, unde das monster vorbrante unde die phaf- 


scheinlichkeit gemachten Namenaufführungen seine Erzählung öfter beleben zu 
müssen meinte. 


41a * 
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fen houfe unde sente Severs kirche mit alle yren glocken unde 
zirunge der kirchen, unde do geschach gar grolser schade. 
unde do worden funden die lichname sente Severs unde sente 
Vincencien unde sente Innocencien, die lange zeit vorborgen 
gewest waren. Dis geschach allso man zalte noch Cristus 
gebort tulsent unde 79 jar an dem achten tage sente Agneten 
der heiligen juncfrawen. Es sprachen ouch etzliche, das des 
koniges volk den brant der obgnanten kirchen unde hulser 
gerne gethan hetten, umbe deswillen das sie den keifser unde 
seynn volk von des babistes wegen vor benisch hilden 1). 
Der keilser zoch dornoch uff den marggraven vonn Myfsen 
unde vonn Landisbergk mit heere. do besampnete sich ko- 
nig Rudolf mit den Sachfsen unde Doryngen unde qwomen 
deme marggraven zu hulflfe unde streten do bey der Elster 
den virden streit, unde yn deme streite wart konigk Rudolff 
erslagen. unde dis geschach noch Cristus gebort tulsent unde 
80 jar am tage Calixti. 


277. Wie keilser Heynrich die stifte Mentze unde zu Bambergk vorbrante. 


l. e. 12. Es gesehach yn denselben gezeiten das frawe Agnes die keiserynne 
1.c.35-48. starp unde wart begraben zu Spire2). Es geschach ouch al[so man zalte 
noch Cristus gebort tulsent unde 81 jar das die zwei monstir zu Bam- 

berg unde zu-Mentz vorbranten unde gar grofs schade do geschach, unde 

das liefs keifser Heynrich thun zu smabeit gote unde zu wederwillen den 
bischouffen unde der phaffheit die on benisch hilden. Die fursten die re- 

ten) anderweit zu sampne, allso konigk Rudolff erslagen was, unde 

koren eynen andern konig an seyne stat der hiels Herman. unde der 

wart zu bant vorworffeu. Keifser Heyorich zoch weder keigen Rome 

unde belagk Rome, unde der babist bleip uf der burgk Crescency mit den 
seynen, unde der keilser vorbuwete on uff dem berge Palation #) mit ey- 

ner nuwen vesten. unde do wart eyn grofses sterben, das om seynes 


1) Dieser letzte Satz ist Zusatz des unseres Chronisten. Sie ward zu Rom 
Chronisten. begraben. cf. Ekkeh. p. 203, 42. 

2) Der Zusatz, sie sei zu Speier be- 3) d. h. ritten. 
graben, beruht wol nur auf Erfindung 4) wol verschrieben für Palatino. 
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volkes von todes wegen alfso vil abe gyng, das her muste weder heym 
ziın. noch [so zoch her aller erst yn Apuleam unde yır Campaniam unde 


vorheerete die zwei landt unde tedt do grolsen schaden. unde allso her! «.52 -67. 


von Rome qwam, do zoch ber keigen Mentze unde hiesch zu om die bi- 
schouffe unde fursten unde hielt do houf, unde die nicht zu om qwomen unde 
om gestunden, die satzte her abe allso verre her mochte. unde do satzte 
ber eynen andern bischouff zu Wirtzburgk, der hiefs Meynhard unde vor- 
ireib den bischouf Adelbertum. Dis geschach noch Cristus gebort tufsent 
unde 85 jar. In demselben jare hilden die bischouffe, die weder kei- 
[ser Heynrich waren, zu Qwedelnburgk seyndt. 


278. Wie die Sachfsen Wirtzborg gewonnen. 


„‚Exkob 
. u. 108. 


Rome vorlols seynen babist Gregorinm den sobinden yn dem jare Ekkeh.1. c. 


allso man zalte noch Cristus gebort tulsent unde 85 jar unde her starp. 


Noch om wart zu babiste gekorn Otto der bischouf von Ostien eya Datz- H. Ecc. al, 
n— 
scher, der wart gnandt Urbanus der ander, der was 41 jar eyn babist.,,.. En 


Alfso man schreib noch Cristi gebort tufsent unde 87 jar, unde vor 


deme*) was eyn babist Victor eyn jar unde vier monden. In demsel.1.0.22— 24. 


ben jare do erhub sich der Carihufser orden. In demselben jar zoch ‚} < 


keifser Heynrich uff die Sachfsen mit heere unde vorheerete 
das umbe konigk Rudolfus willen etzwanne seynes wedersa- 
chen. Do weder zogen die Sachfsen die Buchner die Hessin 
die Dorynge unde die Myfsner vor Wirtzburgk uff den na- 
wen bischouf, den keifser Heyurich dar gesatzt hatte, unde 
belagen is unde gewonnen is unde satzten weder den ersten 
bischouf Adelbertum doryn. unde das vornan keifser Heyn- 


rich unde zoch do zu, unde do wart eyn grofser streit vor '. 


Wirtzburgk bei Bleichfeld, unde do wart nicht vil irbar lewte 
erslagen abir des gemeynen volks starp do ane zal. Dis ge- 
schach noch ostirn uf sente Tyburcius unde Valerianus tagk 


ni. 


der heiligen merterer 2). In demselben jare do starp frawe Berta '. em, 
die konigynne unde wart begraben zu Spire. Noch Cristus gebortı. eis. 


1) und vor dem eben genannten Ur- bessern; ein Blick in Ekkeh. a. a. 1086, 
banus. den er doch vor sich hatte, würde ihn 
2) Der Chronist will durch Umstel- richtiger belehrt haben. 
lang die Chronologie seines Originals ver- 
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tufsent unde 88 jar do wart eyn grofs ertbebunge yn Doryn- 


gen unde yn Hessin an dem 12. tage des meyen. In demselben 
jare do wart bischouf Buggo von Halberstat erslagen zu Gofslar. Es 

1.e.24—28. qwomen ouch yan dem jare !) worme, die flogen nicht hoch von der er- 
den, die waren langk, unde der grolsen fligen ?2) mit allso grolsen scha- 
ren, das sie schaten machten der [sonnen. 


279. Wie Eckerfsberge gebuwet wart. 

.e5—1 Sedir machte keifser Heynrich aber eyn heer yn Doryn- 
gen unde belagk Glichen. do besampnete sich der grave zu 
Doryngen mit den Sachlsen unde streten den sechsten streit 
mit keilser Heynriche. In dem streite wart erslagen bischouff 
Burghard von Losanne unde der erzbischouf Sigewyn von 
Kolne unde bischouf Otto vonn Ratispan ®). Do was marg- 
grave Erckenbrecht von Landisberg mit den Myfsnern unde 
mit den Doryngen eyn houptman des streites. der obirwant 
keifser Heynrichen unde erslug om seynes volkes alfso vil, 
das her lesterlichen flien muste. dis geschach noch Cristus 

.c.19—m.gebort tulsent unde 89 jar an dem cristabinde, der was zu 
demmal an eyme sontage. Dornoch noch Cristi gebort tu- 
fsent unde 90 jar do wart marggrave Erckenbrecht von Lan- 
difsbergk an der Ssale*) yn eyner moel yemerlichen ermor- 
det. do meynte man unde sprach es hette keilser Heynrich 
alfso bestalt. Difser marggrave Erckenbrecht der buwete zu 
erst den Eckerfsbergk unde nante das noch seyme namen. 


1.22». Her buwete ouch zu der Nawenburg sente Georgienkirche. In 
dem andern jare dornoch erhub sich eynn grofses sterben der leute unde 
des vihes. Noch Cristus gebort tulsent 93 jar do vorlols die [sonne 
yren scheyn. In dem andero jare dornoch do belagk keilser Heynrich 

le. 21, Oufspurgk unde gewan is. Noch Cristus gebort tufsent 94 jar do wor- 
den zu Mentze erslagen tufsent unde 14 Juden, man frawen unde kynder. 
1)1. jare 1091. 3) Zu dieser Angabe der H. Ecc. cf. 
2) in quantitate muscarum sed lon- Samp. a. a. 1089, dies wol aus dem 


giores H. Ecc. 1. c. (== Ann. Reinh., Aun. Saxo 8.726, 37. geflossen, 
aus Ekkeh. a. a. 1091). 4) Selich. H. Ecc. (aus dem Samp.) 
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In demselben jare [so ergofs sich der Reyn zu male grols das her eyngk 
obir den fischmarckt zu Mentze. 


SH. Wie zum ersten die gezeiten von unlser frawen allen geistlichen lewten 
zu sprechen geboten worden. 

Zu den gezeilen allso man noch Cristus gebort sehreib tulsent 95 !. c. 10— 15. 
jar!) do zoch keifser Heynrich uff die Sach[sen mit heere, unde do zo- 
gen die andern fursten alumbe zu, unde do wart grolser streit yn dem 
Welßlsholze, unde do vorlofs keifser Heynrich den streit. In dem streite 
wart ouch erslagen Hoyer, gar eyn starcker eyn kuner unde eyn mor- 
discher man. Unde noch der zeit als keilser Heynrich wol 49 jar ge- 
reigirt hatte do starp her unde wart begraben zu Spire. Zu den gezei- 
ten [so qwomen die von Bare keyn Mirreän yn die stat, die vorsteret 
unde zubrochen was, unde nomen do sente Nicolaus lichnam unde fur- 
ten on keyn Bare mit grofsen eren. Zu den gezeiten was sente Anshel- Mart. Pol. 
mus yn Engelandt, eyn heiliger man wol gelart unde eyües lobelichen 
lebens. In denselben gezeiten [so zogen die Sarraceni yn Hispanien 
unde gewonnen Ptolet die houptstat unde vorwusten die zu male gar unde 
taten gar grolsen schaden yn dem lande. In difsen gezeiten satzte ba- 
bist Urbanus, das alle geistliche lewte tegelichen unser frawen gezeiten 
sprechen sulden. unde das man ouch an dem [sonabinde messe von un- 
fser frawen halden sulde. In den gezeiten do lebete synie Bernhardt 
unde was eyn monch zu Cistereio unde was gehor[sam do dem apte Stef- 
fano 22 jar, unde der was der dritte apt defselben closters, unde 
brachte mit om ya den orden 30 man die alie mit om monche worden 
unde heilige lewte. 


281. Von der meerfart zu Jherusalem. 

Heret nu vort, was wunders zu dilsen gezeiten ist geschen. alfso H- Fed 
man zalte noch Cristus gebort tufsent 96 jar, do zoch eyn prister gnant 
Petrus, eyn eynsiedel unde eyn man eynes heiligen lebens, vonn Frang- 
reich ufs der stat Amigens dureh got obir meer keigen Jherusalem uode 
sach do yn dem tempil gotis, do das heilige grap ynne stehit undo die 
stadt do unlser herre Ihesus Cristus gemartirt wart, das die heiden do- 
rynae vil unfare treben unde unzemlichkeit unde suntliche wercke. unde 
dorumbe wart her gar sere beweget unde legete sich an seyn gebete nnd x 
clagete gote, das an den heiligen steten alfso grolse sunde vonn den un- 


1) Die H. Ecc. hat die Erwähnung angabe, die er sich nur aus der Stelle 
dieser Schlacht hier am unrechten Ort herausräth, welche sein Original der No- 
eingeschaltet; der Chronist verschlim- tiz anweist. 
mert die Sache nach durch die Jahres- 
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gloubigen heiden do geschaen, unde entslieff yn dem tempil allso her lag 
an seyme gebeie. unde sach do ya dem slaffe, das unlser herre Ihesus 
Cristus zu om qwam unde sprach zu om „Gangk zu dem patriarchen unde 
nym brife von om an den babist, nade mit diefser botschaft [so wecke 
uf die herze der gloubigen cristen, das die komen unde reynigen difse 
heiligen stete unde rechen das unrecht, das mir zugeleget werdit unde 
meyme volke ynn schaden engisten arbeit unde sorgen. Dorumbe [so 
fsal on uff geslofsen werden 'das reich der hymele.““ Der nam do von 
deme patriarcben hriefe unde zoch dormete keigen Rome unde legete 
unfserm geistlichen vatir dem babiste die botschaft vor. der befal om 
do das crutze zu predigen. Do vorstrickten sich die cristen konige 
herzogen fursten unde graven zu sampne unde swuren eyne meerfart zu 
habene. 


x 


282. Von der ersten schar die durch Ungirn zoch. 
1. c. 363, Also man zalte noch Cristus gebort tufsent unde 96 !) jar, do er- 
hub sich unzelliches gro[ses volk bey den gezeiten des babistes Urbanus 
des andern, konigk Heynrichs des virden,_ der ouch der dritte namen ?) 
des keilsers was. Do zoch zu dem ersten uls an dem achten tage des 
merzen der gestrenge ritter er Walter von Senzceneher uls Frangreich 
mit eyner grolsen geselleschaft uff den wegk zu Jberusalem zu false, 
unde zogen allso mit weiben unde kynden. In der geselleschaft waren 
allerley lewte, Walen unde Dutzschen, unde zogen durch dutzche lant 
durch Behemen unde Polen bis keigen Ungirn. Do liels sie konigk Kale- 
man zu Ungirn fredelichen durch seyn landt zihn unde gap on loube zu 
kouffen was on not was. unde do sie qwomen an die ende des landis zu 
Ungirn unde furen mit schiffen obir Marien walser®) yn eyne stat die 
genant ist Malenille*), do bleben 46 der pilgerim hynder on, obir die 
qwomen die Ungern unde schynten sie unde nomen on yre zerunge unde 
Albertus was sie hatten. Dornoch nicht obir lauge zeit qwam noch on gezogen 
uensi 

üb.l.cap.8.er Peter, eynn anheber der meerfart, mit 40 tulsent gewoppenten zu 
pherde unde zu fulse, ane phaffen monche weip unde kynt, der eyne 

grofse zal was, unde gewan loube von dem konige von Ungirn durch 

seyn lant zu zihn, unde alfso her qwam an das ende des landes, do. 

hatte sich eyn grave ufs Ungirn gnant Cus 5) mit eyme herzogen von 
Bulgerien gnant Nychita, do °) das pilgerymische heer qwam, gesampnet 


1).so H. Ecc.; Alb. Aquensis 1095. 3) cum fluvium maris navigio transi- 
2) quarto rege ac tertio imperatore. rent H.Ecc.; flavium Maroem Alb. Agu. 
H. Ecc. I. c. namen ist wol als Genitiv 4) 1. Malerville. 
zu fassen, der dritte von Seiten seines 5) Guz. Alb. Aqu. 
Namens als Kaiser. 6) „unde do.“ hs, 
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unde beroubeten, wen sie trouffen. Do das die pilgerim gesahen, do 
zogen sie vor des herzogen stat Malenilla unde stormeten unde gewonnen 
sie, usde do woren ynne vier tulsent Ungirn erslagen vor der stadt unde 
der pilgerym bey hunderten. 


283. Wie sie qwomen yn Bulgarien. 

Fort zogen sie!) dornoch yn Bulgarien unde taten yre botschaft zu H1 Ecc. 361, 
dem konige, das her sie geleiten wolde unde on loube geben durch seyn Me. 
landt zu zihn unde sie zu speilsen. das vorsagete her on unde furchte, 
das sie speer weren unde welden om seyn land ongewynnen, unde do- 
rumbe fso vorhot her den seynen, das man sie nyrgen durch seyne stete 
sulde lafsen unde on ouch dorzu keynerley vorkouffen. Das bewegete 
nu die geste dorzu, das sie ynn deme lande allen enden zu griffen unde 
nomen gar eynen grolsen roup von vihe unde von schafen unde nomen 
on das fater dorzu unde alles das sie gelsen unde getrincken mochten. 
unde dorvonn erhup sich gar grofse zweitracht von dem konige von Bul- 
gerien unde von den pilgerym, unde die lantlewie sampneten sich do 
unde gwomen obir die geste unde erslugen ir unmafsen.vil. unde sie 
worden fluchtigk yn eyne kirchen unde werten sich dorufs, do stifsen die 
Bulgerien die kirche mit füre ao unde vorbranten dorynne hundert unde 
46 pilgerim. do zogen sie?) vor eyne stat yn Bulgerien gnant Bele- Alb. Agu. 
grane, die was gerumet unde die lewte waren mit irer habe geflogen yn 
die well. Do lougen die pilgerim sechs tage yune. In des [so samp- 
neten sich die Ungirn unde die Bulger mit eyme grofsen heere, do flogin 
die pilgerym obir das schifreiche wasser Marome unde lagerten sich 
vor Nytz. Do santen sie yn die stat zu dem fursten, das her on loube 
gebe speilse zu kouffen, unde der wolde is gerne thun, das sie om gisele 
geben, das sie fredefsam obir die seynen seyn wolden. do gabin sie 
om drey der besten die sie under on hatten, unde lies on do grofse 
almofsen geben. 


284. Wie ir vil vor Belgrane erslagen wart. 


Tummer unde freveler lewte was gnugk under den pilgerym, die sie hen 


dicke brachten yn grofse not. Alfso nu des andern tages er Peter mit 
seyme heere vonn dannen zoch unde om seyne gisele weder geantwort 
'wordin, do bleben wol hundert dutzche man hyuder om, die hatten sich 


i) Der Chronist, indem er hier wie- thers Schar zu beziehen. (Alb. Aga. 
der eine Stelle aus der H. Ecc. einschal- 1. 7.) 
tet, verwirrt die Erzählung: das „sie‘ 2) Diese „sie“ sind wieder Peter und 
ist nicht auf Peters sondern auf Wal- seine Begleiter, auf die das weitere 
| sich bezieht. 








l. eo. 
1.13 — 17. 
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des abindes mit eyme burger gezweiet umbe eynen kouff, die vorbranten 
sobin mölen vor der stat unde die hufs, die vor der stat stunden. unde 
dorumbe [so volgete der furste mit den seynen den pilgerymen aliso bo- 
sen lewten roubern unde mordern, unde was her der uff der strafse vant, 
die sIngk her todt unde nam on yre wagen unde weip unde kynder unde 
treib sie hynder sich yn die stat. unde das erfur er Peter, der mit 
den houptlewten wol eyne meyle vor hyn gezogen was. die worden des 
ratis, die weile das sie alle yre habe verloren heiten uff den wagen, das 
sie alle umbe karten unde den fursten bathin umbe eyne sune. allso 
worden die gefangen on lofs unde ire hahe weder. Dennoch liefs is das 
torichte ungezemtils volk nicht, sie lieffen an die stat unde stormeten 
die mit zwen tulsenden ane yrer houptlewte willen, unde die worden do 
ertrencket erworffen unde erslagen. unde alfso sie von danne zogen, 
do wart ir off dem wege unzellichen vil erslagen, die habe genommen, 
weib unde kynt gefangen, unde worden vorjaget, das bey Petro unde 
den houptiewten nicht mehr weno funfbundert yan dem wiltnilse bleben. 
die gyngen dornoch uff die berge unde blifsen die horner, das sie weder 
zu sampne qwomen, das sie nymme denn sobin tulsent weppener gewon- 
nen. die ander grofse unzelliche schar was allis voriorbeu. Do leden 
sie grolsen hunger, wenn sie mer denn zwei tulsent wagen mit speilse 
zu dem volke vorloren hatten. Dis was nu yn den brochmon, das korn 
uf dem velde stunt, das sengeten sie unde alsen ifs, bis allso lange das 
mer volkes zu on qwam das ir 30 tufsent wart. 


285. Wie die Torcken die cristen erslagen. 

Zu Sternitz yn der wusten stal sampneten sie sich weder unde gewon- 
nen des keilsers von Krichen geleite unde gwomen keigen Phinepopolum !). 
Do clageten sie den Krichen, wie obil is on gegangen hetie. Do gabin on 
die burger durch got gelt cleider pherd unde müler unde hatten grofse barm- 
herzigkeit obir sie. Do danne qwomen sie keigen Andronopolin ?). do 
logen sie zwu nacht vor der stat. Do zogen sie zu Constantinopil. Do 
qwam-Petrus vor den keifser unde sagilte om die sache der meerfart, unde 
wie om die edeln cristen, mechtige fursten graven unde herren, volgeten 
unde om gar schire noch qwemen, unde badt on durch got, das her be- 
stelte das on speilse nicht gebreche unde veile mochten vynden. do gab 
om der keifser zwei hundert gulden unde seyme heere eyn mals vol pheni- 
ge®) durch die liebe Cristi. Do logen sie funff tage zu Constantinopil. 
Dornoch liels sie der keilser faren obir des meeres strom, das do gnant 
ist sente Georgien arm, ya das landt zu Capadocien, unde qwomen do zu 


1) Phinopolin. Alb. Aqu. 3) de moneta vero, quae dicitur tar- 
2) Adrianopolin. Alb. Aqu. taron, unum medium. Alb. Agu. 
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Nychomediam unde lagirten sieh dornoch bey das port das do heilset 
Emitot!). do schickte on der keifser vonn Krichen speilse gnugk umb 
ir gel. Do tedı der keilser zu on seyne botschaft unde vorbot, das 
sie keyne reilse obir das gebirge leten uff die Torcken unde nemen key- 
nen roup vor Nycea 2), sie mochten anders grofsen schaden dor obir ne- 
men, sundern das sie sich yn frede do enthilden, bis das ir mer worde. 
Alfso logen sie do yn ruwen zwene monden. do worden sie vonn der 
mufsickeit.al[so frech, das sie obir das gebot ern Peters zogen ubir das 
geberge unde holten umhe die stat Nycea eynen grofsen roup vihes unde 
brachten den yn ir heer. allso on das geloucket hatte, do zogen sie 
anderweit uls mit soben tulsent gewopenten zu fulse unde dreyhun- 
dert zu pherden unde holeten vor der stat Nycea sobin hundert küwe 
unde brachten die ane schaden yna ir heer unde briten unde soten unde 
machten gar reiche wirtschaflte unde vorkoufften ouch des vihes gar vil 
den Krichen cristen lewtien. 


286. Von der andern schar der cristen zu Jherusalem. 

Zu hant alfso das die Dutzschen gesahen, das is den von Frang- I. c. 17-28, 
reich unde ouch den Walen alfso wol gelucket hatte, do erhuben sich ir 
drei tafsent zu fulse ande zweihundert zu pherde unde gewonnen eyn 
siofs, das leit drei meilen von Nycea. do funden sie vil speifse uffe, 
unde do das der herzogk vornam, do zoch her vor sie mit 15 tufsent 
Torcken unde gewonnen das slo[ls weder unde vorbranten unde erslugen 
die Dutzschen alle dorynne unde was sie der traffen underwegen. das 
erfuren die andern pilgerym yn ern Peters heere unde brachen uff mit 
funff unde 20 tulsent fulsvolkes gewoppent unde funfihundert zu pherden 
unde wolden der Dutzschen tot rechen unde zogen vor die grolse stat 
Nyeea. Do was der Torcken herzog Saliman ynne mit vil Torcken unde 
streit do mit on, unde der Toreken qwomen do allso vil hynder on zu 
ufs den welden, das die cristen vil nach do alle erslagen worden. yn 
dem streite worden funff namhaflige landesherren erslagen. die cristen 
die do Bogen den volgeten die Torcken bis yn die gezelt, do sie ynne 
funden die krancken phaffen monche frawen meide unde kynder. die 
sIogen sie alle tot bis uff die sewberlichen meide unde kynder, die 
furten sie mit on unde was sie do cleider unde guttis fanden. Nu 
was eyne alde wuste veste bey dem meere, do flogen der cristen yn 
wol drei tufsent unde wereten sich vor den Torcken, bis das die 
botschaft qwam vor den keilser von Krichen unde ern Peter, der die- 
weile bey om was. der sante seyn volk do hyn unde liels die Tor- 


{) ad portum, qui vocatur Civitot. 2) „Nytea“‘ hs. 
Alb. Agn. 
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cken abe treiben. alfso bleben die drei tulsent alleyne ungefangen unde 
bey dem leben, die ander vortorben alle. 


287. Von der dritten schar zu Jherusalem der pilgrymen. 
Vonn des Reynes strame erhup sich aber eyne nawe sampmenunge, 


der houptman was eyn prister der hie[s er Gotschalk. der zoch mit 


45 tufsenten gewopenter manne zu fulse unde zu pherden ane ir weip 


‚unde ir kynder unde phaffen unde monche, der eyne grolse schar was. 


l. ©. 
| 1. — 31. 


unde die qwomen keigen Ungirn unde erworben von dem konige, durch 
seyn lant zu zihn yn geleite. Nu was dis volk ungehorfsam frevil unde 
torecht unde nomen den Ungirn mit gewalt speilse unde fater unde das 
vihe uff dem velde unde slugen die Ungirn, die on das weren wolden, 
dor obir tot unde worden truncken unde stielsen eynen Ungira an eynen 
spiels, alfso ap sie on braten wolden, unde trugen on allso uff die ga- 
fsen. unde das wart geclagit dem konige, unde do hiels her sich die Un- 
girn besampnen unde hiefs die pilgerym ane barmherzigkeit tot slahen. Das 
erfuren die pilgerym unde zogen zu felde bey Beigrane unde die Ungirn 
umbe ryogeten sie. unde fürchten, sie nemen zu grolsen schaden yn 
deın streite, unde teidigeten mit on fruntlichen unde ryten on, das sie 
sich an gnade des koniges geben, unde wer denn schuldig an der obiltadt 
were, das der seya wort dorumbe entphyage, unde wer des unschuldigk 
were, das deme der konig gnade tete. Alfso legeien sie do alle yren 
harnisch ap unde gyngen vor den konigk. die Ungirn nomen den har- 
nisch unde alle ir habe unde furten das yn des koniges houf. do hiels 
sie der konigk alle zu tode slahen, unde die sewberlichen weip meide 
unde kynder die bleben gefangen. 


288. Vonn der virden schar keigen Jherasalem. 

Dornoch yn demselben jare allso er Walter mit dem ersten heere, 
er Peter mit dem andern unde er Gotschalk mit dem dritten waren uls 
gezogen, allso hir vor geschreben stehit, do sampnete sich das virde 
heer uls Frangreich Engeland Flandern Lothryngen, eyne unmalsen 
grolse zal der lewie mit alle yrem hufsrathe. Sie lielsen abir von un- 
zemlichen bofsen wercken nicht. die nomen sich an das sie alle die Ja- 
den, die sie traffen yn den sieten, zu tode slugen zu Kolne unde zu 
Mentz unde yn andern steien. zu den qwomen vil u[s datzschen landen, 
alfso das sie vor dem konigreiche zu Ungirn gewonnen zwei bundert 
slunt tufsent gewopente zu pherde unde zu fulse ane weip monche unde 
phaffen unde kynder. Die furte eynn herre uls Frangreich gnant Emicho, 
den sie koren zu eyme houptmanne. Dis heer wolde der konig nicht yn 
seyn landt lafsen unde forchte, das sie die tode rechen, die her ern 
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Gotschalkes heere nuwelichen hatte angelegit. Do zoch das volk obir die 
brucken des wassers Lintax ane der Ungirn dangk unde slugen der Ungirn 
sobin hundert tot guter leute unde enthoupten eynen fursten uls des koni- 
ges houfe. Alfso diefser nederlagen vil uff beiden seiten geschaen, do 
besampnete sich der konigk Kaloman unde wolde on das wasser unde 
brucken weren, unde alfso her zu zoch, do worden die pilgerym von 
vorhengnilse gotis fluchtigk, wenn sie gar eyn suntlich leben farten, 
unde die Ungirn volgeten on unde erslugen unde ertrenckten sie yn-den 
wassern, das sie nye das virde teil dorvonn qwomen, wenn sie hatten 
eyne zegen!), die furten sie mit on unde sprachen, do were der heilige 
geist ynne unde die sulde sie brengen unde geleiten keigen Jherusalem. 
dis was die boste sunde weder got. 
289. ‚ Von der fanfften schar keigen Jherusalem. 

Obir eyne kortze zeit dornoch do sampnete sich das funfte heer, das ı.c.1L 1-2. 
zihn wolde durch got zu dem heiligen grabe, das waren das meisteteil 
fürsten graven freyn hern ritter unde irbar knechte mit wenigk fulsvol- 
kes. Es was zu dem ersten berzoge Gotfridt von Lothringen, herzoge 
Baldewin seyn bruder, herzoge Wernhern von Greiz 2), grave Balde- 
wyn voon Burgk, grave Reynhart vonn Tulle, grave Peter seyn bruder, 
grave Dudo von Cons, grave Heynrich von Ascha, grave Gotfrid seynn 
bruder, unde mit on gar vil fursten graven unde herren ufs dutzschen 
landen. Die zogen yn dem owiste durch Österreich unde qwomen vor die 
stat Tullenburgk yn dem herbeste unde sampneten sich do ouch drey wo- 
chen unde vornomen die weile wie is den pilgrymen, die vor on hyn ge- 
reilset waren zu Ungirn, hatte gegangen unde freilslich ermordt waren. 
unde dorumbe [so worden die des ratis, das sie nymanden anders zu dem 
konige von Ungirn zu botschaft senden wolden, denn graven Gotfriden 
von Ascha, den der konigk lange zeit erkanut hatte. unde do worden 
42 irbar rilter mit om gesant, unde do wart eynn brieff mit on gesant 
von der furstlichen sampmenunge, des meynunge was allso „Deme aller 
erluchtigisten fursten herren Kalmanne konige zu Ungirn der herzoge 
Gotfridt von Lothringen unde die andern seyne metefursten u[s welschen 
unde dutzschen landen, gezeichent mit dem cruze Crisli, heil unde alles 
gut yn Cristo. uns vorwundert, allso ir eynn cristen man seit unde des 
vorlumunt obir alle lant, worumbe ir des lebenden gotis heer sogethane 
marter peyn angeleget hat.“ 


290. Wie sie geleite durch Ungirn gewonnen. 
Redelichen unde wol wart die botschaft zu dem konige von Ungirnı. c. ILs-7. 


1) ansereıa, Alb. Aqu. 2) Greis. Alb. Aqu. 


ufsgericht unde die bothen mit eleynoten unde gelde reichlichen begabit 
unde eynn brief mit on gesant, des meynunge was allso: „Konigk Kalo- 
man zu Ungirn dem herzogen unde allen cristen fursten unde herren, die 
mit'om yn der gezeichenten geselleschaflt syat, heil unde liebe ane allis 
smeichen. Wir habin vornomen, das ir mechtige fursten seit yn uwirn 
landen unde getrawe dyner gotis unde frome under allen lewten. unde 
dorumbe [so synt wir uch gunstigk von uwris guten lumundes wegen. 
Nu habin wir uwren boten die antwort uwirs briefes gethan, die uch der 
sache underrichten unde uns entschuldigen sullen. Nu begeren wir von 
dir besundern, Gotfride, das du zu uns kommest yn das slofs Cyperon, 
das wir un[sern radt etzwas mit dir gehaben mogen, unde nym der fur- 
sten etzwas mit dir, die du gerne bey dir hast, die sullen ya unl[serm 
geleite unde frede mit dir seyn ane allen bofsen wan uwirs schaden. [so 
wollen wir eyne mit uch umbe allis des ir begeret do werden.“ Do zoch 
herzoge Gotfridt zu dem konige uls dem heere unde nam mit om drei- 
hundert ufserwelter manne, edel unde weilser, unde do teidingete der ko- 
nigk mit om selbfrede!), unde der herzogk nam ouch nymande zu om 
denn drei fursten, die entphyngk der konigk toguntlichen mit seyme 
kusse. Do erloubete on der konigk fredelichen durch seyn land zu zihn, 
allso das her 42 u[s den dreihunderten zu gisele nam. Do wart der 
frede mit den?) vonn den pilgerymen unde Ungirn besteliget unde bei dem 
halfse geboten zu halden. 


291. Wie das heer yn Krichenlandt qwam. 
le. 117-8. In des allso die pilgerym durch Ungira zogen yn frede unde ya 
Bulgerien qwomen, do sante der keilser von Krichen seyne botschaft 
zu on entgegen mit seyme brieffe, der lutte allso: „Allexius keifser zu 
Constantinopil des reiches zu Krichen herzogen Godtfriden unde seynen 
volgern gantze liebe. Ich bitte dich, du cristener furste, das du mir 
ya meyme reiche unde yn meynen landen, do durch du zuhist, keynen 
schaden lafsest die deynen thun, wenn wir Jir wollen loube geben zu 
kouffen unde vorkouffen wes die deynen bedorfien.‘“ unde sante ym do 
grofs geschenke von speilse unde futer. Do vornam herzoge Goftfridt, 
das der keifser ya seyme gefencknilse hatte des koniges bruder vonn 
Frangreich unde mit om ander zwene graven, umb unbescheidenheit die 
ir volk begangen hatie yo dem heere, das vor ynn Krichen gereifset 
hatte. Do sante der herzoge zwene graven zu dem keilser unde bad on, 
das her die gefangen lols wolde geben. tete her des nicht, fso mochte 
her noch seyna volk keynen frede mit om geleiden. unde do der keilser 
die nicht ledigk wolde geben, dn heereten die pilgerim gantzer acht tage 


1) selbrierter. 2) d. h. mit diesen Geiseln. 
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ya seyme lande unde taten om grolsen schaden. Do sante der keilser 
zu om unde entpot om, das her frede hilde unde qweme, her wolde die 
gefangen umbe seynen willen lo[s geben. unde das geschach. Alfso zo- 
gen die pilgerym vor Constantinopil. unde do qwomen etzliche unde 
warneien den herzogen, das her sich vor dem keilser huten sulde unde 
seynen slechten worten nicht glouben. Dornoch sante der keilser zu dem 
berzogen das her vor on qweme, unde des wolde der herzogk nicht thun. 
do vorbot der keilser, man sulde den gesten keyne speilse vorkouffen. 
unde do sie das vornomen, do nomen sie yn dem lande allis das za elsen 
ischte. do erloubete der keilser, das man on speifse vorkoufte. Do 
wart des heiligen Cristustag, das man frede unde fire halden musten. 


292. Wie der keifser von Krichen weder sie krigete. 


Nu wart das weter noch der wynter zeit etzwas unfruchtigk. do „1%, 
enipot on der keilser, das sie die lewte unbeschediget lielsen unde zogen 
an des meeris stram, das sante Jorgen arm gnandt ist, das do danne wol 
sechs dutzsche mylen lag, unde lagirten sich ya die alden wusten pallas, 
die an dem meere lagen, ufl das ire gezelt icht vortorben. [so wolde 
her on speilse gnugk dar schicken. unde das geschach. Dornoch sante 
der keifser aber noch herzogen Gotfriden, das her zu om qweme. unde 
das wegerte her om abir unde sante wol drei graven zu dem keilser unde 
entpot om, her wolde gerne vor on kommen, nu were her vor om ge- 
warnet. ap das durch liep ader hafs geschege das wuste her nicht. Do 
wart der keifser zornigk unde vorsagete on abir die speilse unde liels 
uff dem meere schutzen bey sie faren, die on mit geschutze vil ungema- 
ches taten. Do das der herzoge gesach, do brach her mit seyme heere 
uf unde lagirte sich weder vor Constantinopil, unde taten do mit fewre 
vor grofsen schaden. des keifsers volk uls der stat taten deg pilgery- 
mea mit geschutze grolsen schaden, unde musten mit on den gautzen tag 
streiten, bis das volk mit seynen wagen ohir die brucke qwam. Do hee- 
reten die pilgerym mit gewalt umbe die stat sechs tage unde nomen was 
sie ya dem lande traffen. do das der keilser gesach, do entpot her her- 
zoge Gotfriden, das her frede hilde unde zu om qweme, her wolde kei- 
gen ym gysele setzen. Do entpot deme herzogen der konigk von Sicilien, 
das her sich enthilde den wyater ya Bulgarien. wenn is qweme zu dem 
mertzen, [so wolde ber om helffen, das ber den keilser vortrebe unde 
om alle seyn lant an gewonne. Do entpot om der herzogk weder, ber 
were dorumbe nicht do, sundern das her Jherusalem gewyanen wolde. 


293. Wie herzoge Gotfridt des keilsers man wart. 
Gar schire halte dis der keifser erfaren unde sante dem herzogen ,, 1° 1 
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seynen [son mit grofser herschafft zu gy[sel unde bad on fruntlichen, das 
her zu om qweme, das her sich muntlichen mit om erkofsen mochte. 
Das bewegete den herzogen, das her das heer liefs weder an das meer, 
do sie vor gewest waren, mit des keifsers [sone zihn. unde her nam 
drei fuorsten mit om unde qwam yn des keilsers houff zu Constantinopil, 
do entphyngk on der keylser mit dem kufse fruntlichen unde lieplichen 
unde sprach „Ich habe von dir vornomen, das du seist eyn mechtiger 
furste unde eyn menniglicher fromer ritter, eyn weilser man unde eyn 
glouhiger cristen, unde dorumb [so erwele ich dich zu eyme [sone unde 
alle meyn landt unde was ich habe das fsal ynn deyner gewalt seyan, 
unde setze dich zu eyme vormunden, das deyn heer unde was der cristen 
hernach komen das die von den meynen gespifset unde unbedranget blei- 
ben. unde die schicke!) das sie allso bescheiden synt, das sie mich 
nicht bedrangen noch heschedigen.“ Do vil om der herzog zu fusse mit 
grofser zocht unde sprach alfso „Guediger herre, ich wil noch uwern 
worteo nicht alleyne uwir [son seyn, sundern ich werde nu uwir man 
unde dyuer‘“‘, unde gap om des seyne gevalden hende 2). unde das taten 
ouch die andern fursten unde herren die mit om do waren. unde do gap 
her on unsprechliche grolse gabe, cleinote cleider gelt unde pberde. 
unde alfso die fruntschaft do allso vorstricket wart, do sante her om von 
dem nawen jare bis zu phyngesten alle wochen alfso vil gulden, alfso 

, vier man getragen mochten, mit 10 mals vol lantphenige ®), das her seya 
heer dormete gehilde an der speifse. 


294. Wie der konigk von Sicilien des keilsers man wart. 

In des [so qwam der konigk von Sicilien mit 10 tufsent mannen zu 
pherde unde mit 30 lulsent zu fulse vor Constanlinopil, unde das erfur 
herzoge Gotfridt unde brachte on vor den keilser unde sunete on alfso, 
das her ouch des keilsers man wart. Deme gap der keifser ouch gro- 
[sen schatz unde gabe. Dornoch gar kortzlichen do qwam herzoge Ru- 
precht von Flandirn on noch gezogen mit gar grolsem volke unde dis was 
das sobinde heer der pilgerim. unde den brachte herzoge Gotfridt ouch 
yo des keilsers houf, das her seyn man wart. unde der wart ouch gar 
kostlichen unde reichlichen begabit. Unde al[so dis volk alles zu sampne 
qwam, do zogen sie obir sente Jorgen arm yn dem namen golis unde 
lagirten sich ynn der heiden lant zu Capadocien. Die weile qwomen abir 
mit eyme mechligen heere der Nortmanen graven Robertus grave Stof- 
fan von Biefsen *) unde grave Eustachius, unde zogen durch Krichen. 


l.e 
1.17 —23. 


1) du hingegen halte die Pilger so in 3) monetae tartaron. Alb. Aqu. 
Ordnung und Zucht, dafs sie etc. 4) Blesensis d. i. von Blois. 
2) seine gefalteten Hände. 
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unde do sie erfuren zu Constantinopil, das herzoge Gotfridt unde ander 
vil fursten graven unde herreu des keifsers man waren worden, do wor- 
den sie ouch seyne man unde on geschach do vil gutis von gabe gelde 
unde speilse. dis was das achte heer. Herzoge Gotfridt der berante mit 
seyme heere die stat Nyceam, die gar grols unde veste was mit guten 
tormen unde mit zwiveldigen muwern umbegeben, wol gemannet unde 
gespeilset unde von der Torcken herzogen Solimanne wol getrost. Die 
sat umbe lagen die cristen mit 43 mechtigen heeren unde 58 fursten 
unde graven ane geistliche fursten bischouffe unde epte, mit eren mannen 
unde dynern unde mit vil andern herren. 


295. Wie die fursten vor der stat Nycea streten. 

Nu ist bey der stat Nycea eyn grolser see, breit unde langk, der , !, «- =. 
leit nahe an die muern zu eyner seiten. uff dem see qwamen die Tor- 
cken als der stat unde yn die stat ane der cristen daugk unde speilsten 
sich unde yren herren Salimanen, der doryune was, unde die schiffe 
hvogen sie an der statmuwern. Do der Torcken furste!) Soliman ge- 
sach allso grofse menige der cristen vor Nycea, der qwam uf die see 
ufs der stat yn die heidenschafl unde sampnete wol dreihundert tufsend 
heiden unde richte zwene Torcken ufs, die der cristen heer vorspeea sul- 
den wie her sie sulde angreiffen. Die qwomen allso is ouch pilgrym 
weren unde machten sich bei den see, ap sie mochten bey die stat kom- 
men unde die burger getrosten. Die worden von den cristen wechtern 
begriffen, unde die erworgeten den eynen. der andere sagete, wie der 
Torcken konigk Soliman an dem andern tage qweme unde wolde uf ir 
heer rynnen unde mit on streiten. unde das geschach. Wen zu dem 
ersten fso qwamen des morgens fru 10 tufsent schutzen zu pherden uff 
der erisien heer gerandt. noch den [so qwam konigk Soliman von dem 
gebirge mit eyner unzellichen schar der heiden, do grave Reymundt 
unde herzoge Baldewyn mit beere lagen. unde do hup sich eyn grolfser 
streit, wie die burger yn der stal sich doruff gericht hatien, das sie zu 
rucke den cristen qwomen unde uffsie streiten. Do erhub sich das gantze 
heer unde schickte sieh zu streite unde erslugen der Torcken alfso vil 
das sie fluchtigk worden, unde do worffen sie der Torcken houpte vil mit 
bleiden yn die stat Nycea unde stielsen mer wenn tulsent Torcken houpte 
yn secke unde brachten sie uff das meer unde santen sie deme keilser 
zu Constanlinopil. Do sante on der keilser vil geldes unde vil schille 
vol speilse unde tranckefs. 


1) fursten. hs. 
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2%. Wie die cristen die stadt Nyceam gewonnen. 
1m. Zu hant alfso der streit geschen was do salzten sie der stat zu unde 
stormeten die sobin wochen. In der zeit [so bleben vor der stat todt vier 
graven ane ander vil guter ritter unde knechte, die worden eristlichen 
bestatet zu der erden unde schone begangen. mancherley gezugk unde 
geschutze hatten sie dovor gemacht, das allis nicht beschedigete die al- 
den vesten muwern. zu letzte qwam eyn meister, der machte on eyan 
wergk, das sie eynen torm under gruben unde den neder worfin. Do 
buweten sie yn der stat mit boltze unde steynen das loch zu unde stalten 
alfso grofse were do keigen mit geschutze, das die cristen do nicht 
yan komen mochten, unde wen man wercke ader schirmen do keigen 
treip, fso vorbranten sie die mit swevel hartze unde peche. Do gyngen ' 
die fursten zu rate, wie sie der stat geteten. do vant eyner den radt, 
die weile sie uff dem see die speifse heiten unde zu unde abe furen, [so 
mochte man die stat obil gewynnen. nu vorsuchten die cristen ap sie 
on die schiff an gewynnen mochten, unde das kunden sie nicht geihos, 
sie kunden ouch nicht alfso grofse nnde alfso vil schiffe ya kortzen ge- 
zeiten lafsen machen, das sie on den see beweren mochten. unde do- 
rumbe fso funden sie den radt, das sie ufs dem meere Jdie geryngisten 
schieff, die doch hundert ader anderhalb bundert man ir eyn gewopenter 
getragen unde behalden mochten, unde zogen der sechise ufl walzen 
unde mit grolser arbeit wol anderhalbe dutzsche myle weges treben uff 
die sec. ') unde mit den [so wereten sie den Torcken das sie nymme moch- 
ten ufs unde yn komen. Do was yn der stat konigk Solimanes weip 
mit zwen jungen kyndern, die wolde Jo nicht -lenger ynae bleiben, unde 
machlen sich yn eynn schieff uff die see. der worden die cristen gewar, 
die der see hutten, unde furen zu unde begriffen sie mit alle yrem ge- 
synde. do das die von Nyccea vornomen, do gabin sie die stat unde 
dingeten leip unde leide uls. die nam des keilsers houptman yn, der 
eyn eigen heer dorvor hatte, unde santen om das weip mit yren kyndern. 


297. Wie die Torcken abir streten mit den cristen. 

Zeitlichen aa dem andern tage fru brach der cristen heer uff unde 
zogen do durch Romanien zwene tage gewoppent obir die berge unde 
enge wege. Do worden sie des ralis, das sie zwei heer machten unde 
zwene wege zogen, umbe deswillen das sie distebas futer yren pherden 
erkrigen mochten. das eyne heer furte der herzoge Gotfridt unde das 
ander Boemundt herzogk. unde allso sich das volk herzoge Boemundes 


l. ec. 
1. 83 — 43, 


1) dafs sie die kleinsten Schiffe, und sie mit vieler Mühe auf den See trieben 
zwar ihrer sechs, auf Walzen zogen und d. h. brachten. 
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uff oyser welsen lagirn wolden unde do obir nacht bleiben unde hatten 
sich das meiste teil umbe mudickeit uls yrem harnische gezogen, do 
qwam obir sie unvorsehn konig Soliman mit ungezalten Torcken unde mit 
andern heiden von Antiochien, vonn Tharsin unde Halapien, unde vil 
obir die cristen unde erslugk ir vil, er sie denn zu were qwomen. Do 
worden zwene graven erstochen, grave Ruprecht von Parils unde eyn 
juger grave der hiels Wilhelm Forstinslacht.. Do worden ouch vil 
geistlicher lewt® frawen meide uude kynder erslagen, uude alfso storben 
ya dem streite wol vier tulsent cristene mensche. Do irhub sich eyner 
unde raste obir das gebirge bis das her gewar wart herzoge Gotfri- 
des heer, unde rante doryn unde schreiete unde clagete das ungemach, 
das die cristen yn Boemundis heere leden. do bliefs man die horner unde 
za stundt worden do bereit 60 tulsent zu pherde, die qwomen gar schir 
obir das gebirge zu hulffe yren hrudern. Do das die Torcken vornomen, 
do flogen sie manchen wegk, unde konigk Soliman der floch mit eyme 
großsen huffen uff eynen hoen spitzen bergk unde bestalte on, das die 
eristen zu. om niebt komen mochten. do worden enzela drey tulsent 
Torcken erslagen ya der flucht. 


298. \Vie sie zogen ynn drei geteilt durch wiltnilse. 

Vort zogen sie abir durch das wiltaifse unde funden do keyn was- "©, 
set. do storben do vil lewte pherde elsile muler hebiche unde der her- 
ren wedewergk unde hunde Jorst, wenn is was yn dem owiste, unde wo 
sie icht wassers funden, do truncken sich die lewte todt. do gyngen 
vil frawen umb dorstes willen yre fruchte abe. Do musten sie sich aber 
vonn eynander teilen, allso das herzoge Baldewin unde der furste Tan- 
tradt!) mit erem volke zogen durch das tal Ozellis. dieselben musten 
sich aber umbe not willen scheiden, ‚alfso das der furste Tandrat zoch 
mit seyme volke zu zwen steten, der hie[s eyne Reklei unde die andir 
Stancona, do woneten eristene lewie vnne, sie waren aber undertenigk 
den Toreken. . Der herzoge Baldewyn der zoch uff dem gebirge mit den 
seynen. der hatte allso grofsen gebrechen futters, das die pherde die 
lewte nymme getragen mochten. Der herzoge Gotfridt mit seyıne heere 
der zoch die lantstralse unde qwam wol zu vesperzeit vor eynen schonen 
walt uff eyne lustige welsin unde wolde do yn dem walde mit andern 
seyoen berren heizen. do qwam an on eyn grofser beer unde erwuschte 
on mit dem cleide unde ruckte on under das phert, unde do wolde her 
sich mit dem swerte weren unde vorsneid yn dem valle die waden zu male 
sere. unde das irsach eyner seyner dyner der des beerin gesehrei vor- 
sam, unde rante zu unde lofste den herzogen, das her zu were qwam, 
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unde ersiugen den beern. Alfso bleip do herzoge Gotfridt do hyndene 
durch der wunden willen, das Baldewin unde Tandırat er mit den yren 
uff die lantstrafse weder qwomen. 


299. Wie die cristen die stat Tharsis?) yn nomen. 

Do zoch der furste Tantrad mit seyme heere zu vordirst uff der 
lantstrafse unde qwam vor die stat Tharsis. Do qwam zu om eynnritter 
us Armenien, der yn dem lande wol bekant was, unde gap om wege 
wie das her mit den borgern obir komen sulde unde mit den Torcken do- 
ryone, das sie on gutlichen doryn liefsen unde zu eyme herren nemen, 
er denn der cristen mer qweme, die sie zu grunde vortilgeten. do gnofs 
her des ritters das her die stat yn nam unde stackte seynn bannyr do 
ufs. Dornoch qwam herzoge Baldewyn obir drei tage, der durch das 
wilde gebirge mit seyme heere komen was, unde hatten grofsen hunger 
geleden, unde lagirte sich vor die stat. do hulten die burger herzoge 
Baldewin unde gaben om yren besten torm yn, unde Tantrad rumete mit 
den seynen unde zoch vorder. fso wolde herzoge Baldewyn seynes bru- 
dern Gotfrides mit seyme here leiten unde geloubete den burgera zu 
Tharsis, das her nymande yn die stat lafsen wolde, denn seyn eigen 
unde seynes bruder volk, uff das sie icht schaden vonn den gesten ent- 
phyngen. An dem andern tage dornoch do qwonen drei hundert der 
cristen, die sich vor afftert hatten mit yren weiben unde kynden, unde 
sahin herzogen Baldewinfs banir uff den tormen unde baten, das man sie 
ya liefse unde berbergete unde speifsete. unde das wolde herzoge Bal- 
dewin nicht thun, sundern liefs on speifse vor die stat langen. Nu waren 
wol funf bundert Torcken von Salimanis wegen noch yn der stadt, die 
liefsen sich obir die muwern wol 300 unde liffen des nachtis obir die 
muden cristen vor der stadt unde slugen die alle todt. 


300. Wie die stadt Manustra 2?) von den cristen gewonnen wart. 

Iu des alfso herzoge Baldewyn seynes brudern yo der stat Tharsis 
beitte, de wart her gewar, das vil schiffe verre uff dem meere sigelten 
zu stade, unde meynete, is weren die Torcken die des nachtis den eri- 
sten pilgrymen schaden thun wolden. unde machte sich ufs mit vil volkes, 
etzliche zu pherde etzliche zu fufse, unde qwomen an die stadt do das 
volk uls den schiffen was getreten, unde frageten sie, wer sie weren 
unde worumbe sie dar komen weren. do antworten sie unde sprachen, 
sie weren cristene ritter unde weren vonn Flandern unde ufs Nederlanden 
unde ouch ufs Frifsen nude hetten acht jar uff dem meere gefaren unde 
weren meerrouber unde weren alfso von ferren landen ufs dutzschen lan- 


1) Tarsus. Alb. Aqu. 2) Mamistra. Alb. Agqu. 
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den geschiffet, das sie ouch mit den andern pilgrymen zu Jherusalem 
zihn wolden. Do sie sich alfso under eynander erkanten, do liefsen sie 
yre habe yn den schiffen unde zogen mit herzogen Baldewyn keigen Thar- 
sis, unde worden dornoch Jes ratis, das sie dreihundert weppener ufs 
den schiffen nomen unde 300 uls herzogen Baldewyns here unde besatz- 
ten mit den die sta, Tantrad was die weile mit seyme heere gezogen 
vor eyoe stat die hiefs Azara, die was cristen unde ir furste der hiels 
Welffon 1) unde was von Burgundien, unde dis was eyne reiche grolfse 
unde veste stat. do bat her sich yn zu lalsen ugde tat dem herren dor- 
ynne gewilsheit. Do vaat her mit den seynen futirs unde speilse genugk. 
Do danne zoch Tantrad mit seyme heere vor eyne stat die halten die 
Toreken ynne, die biefs Manustra. Die stormete her unde liels werg 
dorzu machen unde warff on die muern neder unde erslugk die Torcken 
dorynne unde besatzten die torme unde teilten das gut. 


301. Wie die cristen das lant Arınenien gewonnen. 

Nu qwam hir noch gezogen herzoge Baldewin mit seyme heere unde 
lagirte sich nahe bey die stat yn eynen grofsen bowmgarten. Nu was 
eyon furste von Salerne yo Tantradis heere seyan maegk, Richard gnandt, 
der riet Tantrade das her sulde herzoge Baldewynen vonn om treiben, 
her tbete ym anders do allso her om zu Tharsis geihan hatte unde trebe 
on ufs. Alfso machte sich Tantradt mit seyme volke vn herzoge Bal- 
dewynes heer unde taten under eynnander grofsen schaden uade qwomen 
zu heflligem streite. doch Iso was herzoge Baldewia do vil mechtiger 
unde treip on weder hynder sich yn.die stat. unde do worden vil lewte 
wundt uff beiden seiten, ir bleip aber wenigk tod. An dem andern tage 
dornoch do undernomen die andern herren die zweitracht unde vorsune- 
ten sie unde sprachen, is sulde uff dem heiligen wege alfso under on nicht 
seyan. Dornoch nam herzoge Baldewyn an sich sobin hundert gute wop- 
pener unde volgete eyme ritter nfs Armenien gnandt Pancracius unde belagk 
gar eyn gutis vostes slofs das hie[s Turbaisel. Do das die cristen lewte 
zu Armenien gesahen, do wolden sie lieber eynen cristen fursten haben 
denn eynen heiden unde hulfflen om das her is gewan beide die stat unde 
die burg. Dornoch gewan her mit der von Armenien hulffe eyon unma- 
fsen veste slofs, das hiefs Ravenel, unde ander vil stete unde burge Jdor- 
umbe gelegen unde treib die Torcken do us dem lande. Dornoch [so 
santen die von Roas, die ouch Edissa gnant ist, yren bischouf mit 12 
burgern zu om das her zu on qwene. unde das geschach. unde do 
wolde der herzoge der stat, eyn aldir man, om vil geschencket haben, 
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das enwolde her nicht. Do nam her on zu eyme [sone noch der landis 
seten unde sworen zu sampne. 
302. Wie herzoge Baldewyn zu Edissan qwam. 

Sedir qwomen vor den herzogen Baldewyn die geweldigisten die 
yn der stat waren, unde sprachen „Herre, is leit eyn gut slo[s nahe bey 
uns an dem wasser Eufraten, das gehoret zu unfserm herzogthum, das 
heifset Sannisart !), das hat der Torcken fursten eyner yone gnandt Bal- 
dugk, der hat is uns mit vorrethenis weder recht unde ere angewonnen 
unde hat uns dorvonn grofsen schaden gethan unde hat unfser kynder 
unde burger vil doruf gefangen unde drynget uns zu zynfsen. wir bilten 
uch das ir om des sturen wolt.“ Herzoge Baldewyn mochte on der er- 
sten beie nicht vorsagen unde nam seyner man 200 mit om unde dorzu 
allis, das uls der stat Edissen za pherde unde zu false gevolgen mochte, 
unde zoch mit on vor Sannisard unde stormete is. do geschach vonn 
den Torcken von dem slofse grofse were, unde vonn den burgern worden 
vil lewte erschofsen die sich nicht hüten wolden, abir vonn seyme volke 
bleben ir nicht mer wen sechfse tod. Do berzoge Baldewin sach, das 
das slofs nicht zu gewynnen stundt von vestigkeit, do zoch her zu eyme 
siofse das lagk nicht ferre dorvonn, das gehorte ouch yn das herzog- 
thum unde hiels za sente Johanfse. Do legete her seyn volk alles ya 
bis uff 42, die ryten mit om wedir yn die stat. die waren do tag unde 
nacht vor Sannisardt, das die Torcken vor on weder ufs ader ya mochten 
komen. Dornoch nicht gar lang do qwomen die burger gemeynlichen 
vor den herzogen Baldewyn unde saiten, sie wolden yren herzogen tod 
haben umbe gedrengkenifse das her on weder recht zu legete, unde wol- 
den on zu eyme herren haben. 


303. Wie herzoge Baldewyn eyn herre zu Edissan wart. 

Truwe geloubde unde eide sach do herzoge Baldewyn an unde 
machte sich heymelichen zu seyme erwelten vater uff eynen grolsen torm 
an der stat unde eyne kemphnate do der herzoge vonn Edissen unfle wo- 
nete, unde sagele om das die burger yn der stat dormete umbe gyagen 
das sie on toten wolden, das her seynes besten dorzu gedechte, unde 
sprach „Nu habe ich vor uch gebeten, das sie das obil an uch nicht thun 
sulden, unde das hilffet nicht.“ Do das der herzog vornam, do badt her 
seynen Sson Baldewyn, das her seynen schatz zu om neme unde vor- 
sachte ap her dor mele vor seynen leip gedyngen mochte. Indes hatten 
das die borger vornomen das herzoge Baldewyn bey yrem herre uff deme 
torme was, unde zogen mit yrem geschutze vor den torm. unde do her 
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mit Siebe mit drowe noch mit dem schatze das volk nicht gestillen mochte, 
do halff her dem herzogen zu eyme venstir ufs mit eyme seile, unde des 
worden die uff der muwern gewar unde schofsen on an dem seile Lod. 
An dem anders tage qwomen die burger zu Edissen alle vor herzoge Bal- 
dewysen unde boten on das her ir herre wolde seyn, unde des werete 
her sich dorumbe das sie mit yrem herren ungetrawelichen hatten umbe 
gegangen. Do clageten sie seyne untrawe wie ber is weder sie mit den 
Torcken gehalden hette, unde bezugeten der vil. do reiten die seynen 
dorzu das her die hulde von on nam. Do wart om seynes vorfarn gro- 
[ser schatz mit eyandir. Baldug der Torcken fursten vornam, das her- 
zoge Baldewin eyan herre worden was zu Edissen, unde forchte das her 
das slols Saunisard vor ym nicht behalten künde, unde bot is om an 
umbe gelt zu lofsen ader wolde is uls bornen unde die gefangen ent- 
houpten. 


304. Wie die cristen vil stete unde slols gewonnen. 

Es wart dornoch zu hant geteidinget das der Torcken furste Bal- 
dug deme herzogen Baldewyn das gute slo[s Sannisardt yngab unde dor 
zu seyn man wart unde sietlichen yn seynea bouff reidt. do gab om der 
herzoge golt unde silber unde schone cleider unde gute pherde noch rate 
seyner frunde unde berren. Do sante zu dem herzogen eyn ander furste 
der Torcken unde entpot om das her qweme unde yn neme die stat So- 
rorgien, die gehorte yn seyne herschafft, unde die stat hatten die Tor- 
cken gar mechtiglichen ynne, unde derselben Torcken fursten Pallas !) 
der meynte on uls der stat zu bestreiten. abir do her vor die stat qwam 
unde die stormete, das sie sahin das sie ir nicht behalden kunden, do 
gabin sie sich an seyne gnade unde holten ?2) om unbeschediget, unde 
satzte doryn graven Volkern unde Carnotensen 3) mit seyme volke zu 
eyme houptmanne. Tantrad der furste der do yn der stat Manustra ble- 
ben was der hilt sich mit seyme heere an das meer. der merete sich 
von den pilgrymen die obir meer zu om schiffien. der gewan eyn slols 
das hiels Debaiesses*), das dutet sich yn dutzscher sprache der meide 
burgk, unde eyn anders das hiefs her Hertenborg®), unde das dritte 
hiefs Debakelers, der jungelynge burgk, die lougen alle yn dem gebirge. 
Her gewan ouch das wenige Allexanıdrien $) unde erslugk vil Torcken dor- 
yane. Alle die slofs unde stete die den pilgerymen geschaden mioch- 
ten die gewan her unde vorbrannte sie ader zu brach sie adir besatzte sie 


1) Balas. Alb. Aqu. 4) de Batenses Alb. Agn. 
2) haldigten. 5) similiter castrum pastorum Alb. 
3) Folkerum Carnutensem. Alb. Aqu. Aqu. 
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mit den cristen, unde wo nicht obir veste slofs waren !), die rumeten die 
heiden unde liefsen sie wuste stehn, die zu brachen die cristen. 


305. Wie die cristen die stat Arthesiam gewonnen. 

Unde ynn des qwam das grofse heer der cristen hernach gezogen uff 
der rechten lantstralse, do der herzoge Gotfridt herzoge Boemunt grave 
Reymunt grave Ruprecht vonn Flandern der bischouff von Podien grave 
Ruprecht von Nortmannen unde die dutzschen fursten, graven unde ber- 
ren von obirlanden 2) mete zogen. Die qwomen vor eyae stadt gnant 
Marese ®), die was cristen. do lougen sie vor eyne nacht nnde taten 
den lewten doryane keynen schaden, sundern speifseten sich doruls umbe 
ir gelt. In der stat hatte herzoge Baldewyn seyn weip gelalsen, die 
starp doryune unde wart aldo begraben. Do wart on von den cristen ge- 
sagit, das eyne gute stat nahe do bey on lege gnant Arthesia, die were 
reich unde vol speilse, die betten die Torcken ynne. Do santen sie do 
hyn graven Ruprechten von Flandern mit tufsenden zu pherden unde gar 
mit vil Dutzschen zu fulse mit geschutze*), die stormeten die stat an 
dreien enden unde kunden ir nicht gewonnen haben. Nu hatten sie ya 
der stat vil cristen under on, die sie vor gezeiten gefangen hatten unde 
on dynen musten. gar swerlichen, die lieffen uff die muwern unde worf- 
fen die Torcken, die an der were stunden, obir die zyanen yan die gra- 
ben unde hulffen den cristen yn. allso gewonnen sie die stat unde siu- 
gen die Torcken dorynne todt unde speilseten das heer doruls unde be- 
satzten sie wol mit cristen lewten. Von der stat lag Anthiochia drey 
dutzsche mylen5). unde das vornomen die Torcken dorynne unde zogen 
mit zwen tulsent mannen vor Arthesien unde hetten die cristen gerne vor- 
hawen, unde des enmochten sie nicht gelhun. sie hetten sie ouch gerne 
gewonnen, unde des mochte nicht geseyn. Allso flogen sie weder yn 
Anthiochian. 


306. Wie die cristen Anthiochiam beranten. 

Nu zoch das grofse heer vor die stat Arthesien unde ruweten do 
vor eyne nacht unde eynen tagk. do santen sie noch dem fursten Tant- 
rado. zu Allexandrien der cleynen unde entpoten om, das her die slofs 
bestelte unde qweme mit alle seyner macht zu on. Abir herzoge Balde- 


1) Städte, bei denen (über denen, 3) Maresch. Alb. Aqu. 
der Chronist denkt sich die Befestigun- 4) Alb. Aqu. sagt blofs „cum mille 
gen unbedingt als Burgen auf Anhöhen) loricatis.“ Die Deutschen sid wieder 
keine Befestigungen waren. Zusatz des Chronisten. 

2) „die dutzschen — obirlanden“ ist 5) decen: milliaria. Alb. Aqu. 
Zusatz des Chronisten. 
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win der was yn dem lande zu Armenien ade kunde vor grolsem ge» 
schefitenilse nicht zu on komen unde nam do eynes grofsen fursten toch- 


ter zu der ee, der om vil slols unde vil goldis mete gab. Alfso nu das | 


cristene volk zu sampne qwam, do teilten sie sich vort nymme unde wor- 
den des ratis, das sie zihen wolden vor Anthiochiam. unde do trad 
der bischouf von Podien entpor under dem volke, noch deme her alfso 
messe gehilt, unde rieff Iute!) unde sprach alfso: „O ir aller liebesteu 
bruder unde [sone! die stat Anthiochia ist uns nu gar nahe gelegen undo 
alfs wir yn worheit vornommen haben fso ist sie gar grols unde veste 
mit muwern unde mit grofsen tormen unde mit gar grofsen steynen, die 
man sicht zu werflen zu schilsen noch zu brechen kan. In der syut nu 
gesampnet aller eristeu viende, Torcken Sarracenen Arabitin unde die 
andern heiden die vor uns u[s den gebirgen steten unde landen geflogen 
syat. dorumbe [so hutet uch vor allen dyngen das ir uch vonn eynander 
nicht teile. wenn morgen [so sullen wir obir das wasser Farfar, das 
vor der stat flulset, do mulsen wir die brucken mit arbeit gewynnen.‘“ 
An dem andern tage qwomen sie an die brucke, die was steynen unde 
hatte zwene grolse veste torme an itzlichem ende. die was wol besatzt 
mer denn mit hundert Torcken guter schutzen. was die cristen do arbeit 
unde schaden entphyngen er sie die gewonnen, das stehit nicht alles zu 
schreiben. wenn vil wart der pherde unde ouch der lewte wunt gescho- 
fsen. Do qwomen uls der stat sobin hundert zu pherden, mit den stre- 
ten sie unde treben sie weder ya die stat. 


307. Wie die cristen die grolse stat- Anthiochiam belougen. 

Die stat Antiochia hatte zwefeldige muwer unde 300 unde 60 torme 
unde 15 tor. Do was ynne des koniges [sonn Darsiani unde vier mech- 
tige grofse amiralden das synt landisfursten, der?) herre unde konigk 
Darsianus was, der itzlicher mer wenn hundert slofs vonn dem konige 
hatte unde dyneten om dorumbe mit dem schilde unde gabin om zin[s dor- 
zu. die hatte Darsianıs der konigk vonn Syrien unde®) von Armenien 
doryn mit grofsem volke gesant das sie die stat, die eyn boupt zweier 
konigreiche was, vor den eristen bewaren sulden. Do sie die stat berau- 
ten, do was grofs geschelle vonn bosunen, mer denn vonn zwea tufsent 
bornern, das man die verner denn eyne dutzsche myle weges horte, 
unde das was keynn wunder nicht, wenn das cristen heer hatte mer wenn 
zu funfmaln hundert tulsent ane weip unde kynder. Abir die heiden yo 
der stat die waren allso stille, das man nyınande vornam. Do’machten 
die cristen 12 heer bey eynander unde belougen die stadt vor 12 toren. 


1) lewte. hs. 3) „unde“ fehlt hs. 
2) deren. 
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die andern drei ihor kundes sie nicht beligen, wenn ir was zu wenigk 
dorzu. unde waren zu ferre vonn eynander, wenn die stadt was zweier 
welsche mylen langk unde andirhalber breidt unde gyngk mit eyme orte 
uff eynen hoen bergk unde mit dem andern unden an das wasser Farfar, 
das schifreich was. uff dem hoen berge lagk eyne veste burg mit funff 
grofsen tormen. den mittesten torm mit eyme grofsen sale hatte der ko- 
nigk ynne unde die andern vier torme mit vier kempnaten dorumbe halten 
die vier amiralden ynne. do was uls der stat eyne steynene brucke obir 
das wasser Farfar, do man von dem meere zu der stadt schiffte. 


308. Wie die cristen uls der stad schaden namen. 

1 ge ML. Beneden der stat do die rechte lantstralse zu dem meere gyngk unde 
die steynen brucke vor der stat obir das wasser, do lagk mit dem greo- 
sten heere herzoge Gotfridt mit vil tulsenden Lothringen Sachlsen De- 
ringe Reynlender My[sner Swaben unde Beyern, unde andern uls dutz- 
schen landen, uff das sie gewereten das tor unde die brucke. Do bene- 
der was ouch eynn tor unde eyne brucke, do kunde man vor wasser unde 
graben nicht belien. do qwomen die Torcken ufs unde yn wen sie wel- 
den. do bey nedir was abir eynon tor unde eyne steynen brucke, die 
kunde man vor eyme grofsen see nicht belien. von difsen zwen brucken 
geschach den cristen gro[s schade, unde worden vorsucht von den cristen 
unde kunden ir mit keyme gezuge zu brechen. Do buwelen sie von holtze 
eyn werg doruf unde taten schutzen doryn. das vorbranten die heiden 
mit swevel hartze unde peche. do brachte das heer der cristen alls vil 
grolser steyne uf die brucken, das den beiden reiten unde louffen dor- 
mete geweret wart. Noch (so vorstolen sich die Torcken dorufs unde 
erslugen 300 cristen an der futerunge. Dornoch geschach es das eynes 
graven [sonn vonn Lutzilaburgk gnandt Albrecht der sals mit eyner edeln 
furstynne yo eyme bowmgarten, der benedir dem heere an dem wasser 
lag, unde speleten durch kortze weile unter den bowmen uff dem brete, 
unde waren vil irbar lewte bey on die zusahin, do qwomen die Torcken 
zu on geslichen unde erwuschten sie unde slugen sie todt das ir wenigk 
entlief, unde furten den graven unde das weip ynn die stat unde treben 
mit der frawen die nacht ir bofsheit. unde do sie nicht mer mochte, do 
furten sie die beide an die zynnen keigen yrem heere unde hiben on die 
houpte abe unde worffen sie mit ustumeler!) yn das heer. die liels 
herzoge Gotfridt herlichen begraben. 


1) ? caput vero ... mangenellis suis .... in medios projecerunt campos. Alb. 
imponentes una cum capite archidiaconi Aqu. ' 
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309. Wie die cristen obir der kuchinspeifse dorneder lagen. 
Es leden dornoch die cristen grofsen hanger, wen sie uflgezeret hat- 1. c. II. 
5-57. 

ten allis das umbe die stal gelegen was. Do worden sie des ratis, das 
sie uls den cristen heeren santen den fursten Boemunden unde den her- 
ren Tantradia unde den graven Ruprechten vona Flandern, das sie mit 
volke yn die Sarracenen zihen sulden noch speilse. Do nomen sie an sich 
zwe tulsent zu pherden unde funf tulseut zu. fulse unde treben drei tage 
zu houffe al das vibe das sie funden. unde do sie mude waren unde un- 
derwegen nachtruwe nomen, do volgelen on die Sarracenen unde erslu- 
gen das fulsvolk mit eynander, unde die zu pherde qwomen mit grolser 
not von on. Noch fso werten sich die cristen zu fulse das drey hundert 
heiden mit on uff der wolstadt tod bleben. Dornoch an dem andern tage 
nam der grave von Flandern zwei hundert man geruweier uls der cristen 
heere an sich unde volgete den Sarracenen unde erslugk ir vil die sich vor 
afflirten unde der pherde erlegen waren, unde brachten vil vihes, das sie 
stehn liefsen unde vorstofsen was, yn das heer der cristen vor Antiochia. 
Sedir wart abir grofs hunger yn der cristen heer, alfso das sie noch 
speilse musten ufs zihn. unde do wart ir yn dem wiltnilse 300 ersla- 
gen, die uls der stat vorrathen worden. Nu qwam on vn des botschaft 
das des koniges [sonn vonn Denemarcken on noch gezogen were von dem 
keifser vonn Krichen mit 15 tufsent mannen unde wolde zu on vor An- 
thiochia. nu were der konigk Solimann obir sie komen yn dem gebirge 
unde hette sie tod geslagen. Dis was abir eyn nawe betrupnilse der cri- 
sten. Dis achten die fursten, das diefse plage geschee umbe des volkes 
sunde, unde vorboten on alle untogunt under dem volke unde satzten 
richter dor obir, das man obir sie zu stundt richte, wo man unladt ge- 
war wart. 


310. Wie die cristen vier tulsent heiden tot slugen. 

Her Amirabilis der konigk vonn Babilonien der vornam das die eri- 1. gg 
sten Jherusalem gewynnen wollden unde lougen vor Antiochien. Der 
sante eynen apt mit andern cristen 45 yn das heer unde entpodt herzogen 
Gotfride unde den andern cristen fursien, wie das die Torcken om yan 
seyme lande grolsen schaden gethan hetten unde om Jherusalem angewon- 
nen, das sie veste hilden. her wolde on helflen wor mete ker mochte, 
unde qwemen sie zu Jherusalem, seyn recht gerne geben unde eynen 
ewigen frede mit om halden. indes [so hatten die Torcken uls der stat 
botschaft gethan umbe hulffe unde rettunge, unde sie hatlen gesampnet 
300 talsent Torcken unde wolden uf das heer rynnen, unde die ufs der 
stat sulden denn bereit seyn, unde wolden allso die cristen unvorsehn 
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bestreiten. unde das wart gewarnet ynn das heer. do worden die eri- 
sten fursten des ratis, bleben sie vor der stat, das sie zu grolsen scha- 
den nemen, zogen sie denn mit macht den Torcken entgegen, [so teten 
sie die weile uls der stat schaden yren weiben unde kyndern, unde het- 
tene ouch nicht lebender pherde. Doch [so lasen sie uls dem heere 7 tu- 
fsent zu pherden, die zogen den Torcken des nachtis entgegen unde ran- 
ten uff sie, do sie vor der stat zu felde hericht lagen unde mude waren 
unde machten sie fluchtigk unde erslugen ir mer wenn vier tulsent unde 
brachten mer wenn tufsent hengiste die do gut waren unde eynen grolsen 
roup. defse nederlagunge geschach uff den ersten mitwochen yn der fa- 
sten. sie brachten ouch mit on mer wenn tufsent Torcken houpte unde 
worffen die mit bleiden yon die sat. An dem andern tage, do sie die 
boten des koniges vonn Babilonien geleiten, do qwomen die Torckenn ufs 
der stat on noch unde slugen 500 cristen tod. unde do sie wedir yn 
die stat wolden, do erslugen ir die yan dem heere weder zwey hundert. 


311. Wie sich die heiden besampneten unde wolden die cristen abetreiben. 
PN Es geschach dornoch das die eristen fursten des ratis worden, das 
sie eyn slo[s buwen woldenn uff eynen spitzen bergk vor der stat unde das 
besetzen, dorvon man vor die tor, die unbelegen waren, besehn kunde 
wer uls ader yn zoge, das die cristen [sogeihanen grolsen schaden ufs 
der stat nicht tegelichen nemen. unde dor obir so hatten sie uf eynen 
tagk mit den heiden drei streite unde schust allso, das on die tor vorlouf- 
fen worden unde der Torcken bleib uff eynen tagk 15 hundert todı. Dis 
wart entpoten dem konige Darsiane allso: bestelte her nicht besser were 
keigen den cristen, her verlore Antbiochia unde das landt dorumbe gar 
kortzlichen. der sante do vort konigk Solimann zu deme soldan keigen 
Corrolsan yn das konigreich unde lie[s on umbe hulffe beten, wenn die 
cristen wolden om seyn laut angewynnen unde heiten Nycea unde die 
gantzen Romanien gewonnen unde legen vor Antiochia. unde gab om die 
brieffe do die slofs unde laudt ynne geschreben waren die die cristen ge- 
wonnen unde zu brochen hatten, unde was sie Torcken unde heiden ersla- 
gen hatten unde was fursten yn yrem heere weren unde wie vil unde wie 
grols yre macht were. Do wart der soldan ernst, der vor die botschaft 
lachinde gehort hatte, unde hilt mit seynen fursten rat dor obir. Do ant- 
worte Carbahan hochvertiglichen, her hette mit den seynen hundert stundt 
tulsent cristen enthoupt unde den keilser von Krichen gezwungen, her 
wolde difse cristen ouch, er umber sechs monden vorgyngen, wol be- 
zwyogen. Do besante der soldan alle seyne fursten unde hiefs sie berei- 
tet werden uff eynen bestatten tagk zu volgen dem herzogen Carbahan. 
Vonn diefser herffart wusten die cristen nicht die vor Anthiochia lougen, 
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suadern sie leden von tage zu tage grolsen hunger unde gebrechen, 
denn!) herzoge Baldewyn zu Edissen der schickete on speifse wo her 
kunde ader mochte. 


312. Wie die heiden Edissam wolden gewonnen haben. 

Gotfride dem herzogen hette herzoge Baldewyn vonn Edissen gerne 
gehulffen ader seynes volkis gesandt. nu muste her selber seyne slofs 
unde stete vor den heiden bewaren, wenn Carbahan der Torcken her- 
zogk zoch vor on mit zwei hundert tulsent heiden unde meynete her wolde 
Edissam die stat von stundt gewynnen unde al[so her zu zoch, do hatte 
sich herzoge Baldewyn bereitet unde zoch om entgegen wol zwu mylen 
unde was her wagen unde vihes unde gutis vor om her treiben liels, das 
nam her om ande brachte is yn die stat an seynen dangk. do wart der 
Toreken herzog allso zornigk, das her swur bey seynen goten her wolde 
Edissam gewynnen unde herzogen Baldewyn mit den cristen gruntlichen 
vorterben. unde an dem andern tage do stormete her die stat den gan- 
tzen tagk unde die nacht unde nam grofsen schaden do vor. unde do die 
heidenischen fursten gesahn, das ir stormen nmbe sust was, do ryten 
sie Carbahan, das her?) zoge vor Antiochia unde lielse vonn der stat 
Edissen, unde wenn her do Jie cristen abe getrebe unde ersluge unde 
weder heym zoge, [so gewonne her dennoch gutzeit Edissam unde vor- 
tilgete d.e cristen dorynne unde ouch die nahe yn seyme lande gelegen 
weren, alfso zoch her von dannen. Die botschaft wart herzoge Got- 
fride vor Antiochien gethan, das der Torcken obirste herzoge qweme mit 
grolsem volke, unde sich alle Torcken sampneten unde wolden on be- 
streiten, ande die sulden sich sampnen zu Sochoth. Do liefs her ufs 
seyme heere drey herren, Jen her besundern gleubete, uls reiten unde 
uff den hoen bergen besehn, wie nahe sie weren, unde wie vil ir weren. 
die reten drei landt ufs unde besahin, das sie uff sobin tagereisen, alfso 
ir heer mochte gezihn, weren, unde qwomen weder vor Anthiochiam 
unde sageten om, das unzehlliches grofses volk alfso der gry[s des mee- 
rıs zu Sochot ufs allen landen umbe sie zoge, unde kunden die zal nicht 
gesagen unde obir slaen, unde weren allso nahe das sie achten, yn so- 
bin ader yn acht tagen qwemen sie gewilslichen. 


313. Von dem rate den die cristen vor Anthiochia hilden. 
Es worden gar /sere erferit die cristen fursten do sie vornomen, 
das Carbahan der Torcken berzogk mit alfso grofser menige der heiden 
qwam, umbe deswillen das ir volk unde yr pherde hungerigk amechtigk 


1) nur, ausgenommen dafs. 2) das der herzoge vor A. hs. 
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unde ouch vaste !) gestorben waren. unde sie hatten is doch etzwas 
heel vor dem gemeynen volke, uf das is nicht vorzwivelte unde leichte 
des nachtis von on floge unde ermordet worden. unde die fursten alleyne 
mit namen herzoge Gotfridt unde Ruprecht Reymunt Robert Boemundt 
Eustach unde Tantardt unde?) hilden yrea radt, wie sie dis gescheflte 
vor wolden nemen. Do riedt herzoge Gotfridt unde der fursten eyan 
teil, das sie ir spitzen unde ir banyr bestelten [so sie beste mochten, 
unde wolden den heiden 'entgegen zu pherde unde zu fulse zihn uude ya 
dem namen gotis unde Jhesu Cristi, deme sie sich zu opphir gegeben het- 
ten, yn den wolden sie alle ir hoffen setzen. {so rieten die andern, das 
man des volkes eyn teil, das nicht wol zu fulse mochte, die slat vort 
lafsen belien, uff das sie uls der stat nicht hynden uff sie streten, unde 
das meiste unde das sterckste sulde den heiden enigegen uff eyne halbe 
dutzsche myle zihn, uff das is icht zu mude worde. Alfso nu itzlicher furste 
seynen rad gab unde dorzu graven nomen 3), do sprach Boemund weder 
herzogen Gotfriden unde herzogen Ruprechten vonn Flandern, das sie 
mit om uls dem rate treten, unde das geschach. der sprach „Herren 
unde aller libeste bruder! eyue heymeliche sache habe ich vorhanden die 
ich nu muls offiabaren, mit der ich houfle gentzlich zu gote das wir von 
allen engisten gelost werden. mir ist wol vor dreien virteln jars gelou- 
bit die stat zu antworten unde das geloubde ist allso bestalt, das ich des 
gewils byn. do habe ich vil umbe gearbeitet, wen ich erkante das die 
stat mit storme nicht zu gewynnen stunde. unde do [sal ich gar vil umbe 
geben.‘ 


31% Wie sich die cristen die stat zu ersteigen bereiten. 
ke IV. Lachen unde zu weynen begunden die zwene fursten vor freuden 
unde spracheu zu Boemunden ‚‚Das du deme vorreter geloubet hast geldis 
gutis ader slofs, des wollen wir dich schadenlo[s halden ane aller mel- 
chis wederreden bis das deyn geloubde gantz ufsgericht unde bezalet wer- 
di.“ Do nomen dilse zwene die andern fursten zü on unde oflinbarien 
on dis, unde geloubeten dis allso zu halden unde swuren das nymande mer 
zu ofüinbaren. Delselben abindes, alls is nacht was, do machte sich 
zu herzoge Gotfridt unde herzoge Ruprecht mit sobin hundert mannen 
die freidigk unde erwegen waren, unde gyngen mit den ya das gebirge 
unde sprachen, sie weren gewarnet unde wolden do den heiden vorhal- 
den, unde brachten die yn das wiltnilse zu eyme Torcken der newlichen 
cristea worden was der hiefs Boemund, wenn on der furste Boemund ufs 


1) zu grolsem Theil. sten, der die Erzählung hier überhaupt 
2) 1. die st. unde. etwas ausschmückt. 
3) es ist dies ein Zusatz des Chroni- 
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der touffe gehabin hatte, unde was seyn houflegesynde. deme befal her 
die sobin hundert unde sprach zu on „Lieben bruder, seit stille alfso liep 
allso uch uwir leben sey, unde volget difsem wen her is heilset, wenn 
ber die gelegenheit hie bas weils denn wir.“ die weile waren herzoge 
Ruprecht unde die andern fursten yon dem heere unde saiten dem volke, 
die Torcken wolden ynn das heer vallen an eyme orte, dorumbe [so sul- 
den sie wachen unde sich woppen unde stille sweigen, uf das sie icht we- 
derkerten, unde wer eyn geschree machte, deme sulde man das leben ne- 
men. Boemundt der schickte die weile eynen zu dem vorreter, der ey- 
nen torm an dem hoesten der stat ynne hatte. der rette om krichisch 
zu unde gap om zum warzeichen eyn vyngerleyn. Do brachte Boemundt 
der auwe eristen das volk zu dem iorme. do liels yeaner eyne gyrnene 
leitera uls dem Torme unde hiels sie steigeu. do vorchten sie is were 
eya bofser uflsatz unde wolden nicht steigen. do sprach herzoge Got- 
fridi „Lieben bruder, gedencket, durch wes willen hat ir awir lant ge- 
rewe mit, uwir [runde begeben unde uwirs lebens vorsachit? furchtet uch 
nicht, weder leiden ader den tot, wir mulsen alle sierben unde wissen 
nicht wo. Steige frolichen, wca got wil uch umbe uwir arbeit das ewige 
leben geben.“ 


315. Wie Anthiochia gewounen wart unde vonn den heiden wedder belegen. 

In die stadt stegen do die sobin hundert unde swegen stille unde ge- 
wonsen 10 lorme uff der muwern er dena sich das geschrei yn der stadt 
erhub. Do qwomen die andern yn dem heere vor eyne phorte nahe do 
sie yn gestegen waren, do worden die slofs entzwei geslagen unde die 
cristen yn gelalsen. Do geschach grols mordt yn der stat, wenn die 
eristen schoneten do nymandes. Alfso is do tagk wart, do stackte Boe- 
mundi do seyn banir uff, unde der cristen weip unde kynder zogen do 
yoa. Die cristen funden yn der stat wenig speifse, wenn die lewte dor- 
yane hatten das uls gezeret, Der konigk Darsian der voraam das die stat 
gewonnen was, unde reidt uff eyme mule heymlichen alleyne bey das slols 
das bobir der stat lag, unde wolde besehn ap is ouch die cristen ynne het- 
ten. unde du her yn das gebirge weder zu seyme volke reiten wolde 
do worden syn zwene gewar die on kanten, unde qwomen bey on unde 
hibea om seyn houpt abe unde brachten is den cristen ya die stat. Die 
eristen santen us der stat gelt ao das meer umbe speilse unde kouften 
die unde speilsten die stat [so sie meiste mochten. Dornoch an dem 
freitage mit den tage wart Jie stat vou den heiden berant. do bleib 
grave Rudiger selb 15 yon dem gerynne todt. der wart zu Autiochia 
yn sente Peters nionstir begraben unde begangen. Das die Torcken nicht 
mit eyme redelichen streite von den cristen entphangen worden, das 
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machte das sie nicht mer denn anderhalp hundert pherdt hatten die zu 
reiten tochten, die pherdt die sie yn der stadt funden die waren noch 
wilde, das sie sich nicht reiten wolden lalsen. Die Torcken hatten al- 
[so eyn grofses heer, das sie alle tor mechtiglichen belagen, das die cri- 
sten nyrgen ufs noch ynn mochten komen. Do wart allso grofse tuwerde 
under den cristen yn der stat, das sie kamele efsele unde pherde alsen, 
alde sateltaschen unde alde schu. eynes hunes ey, wo man das zu kouffe 
mochte vynden, das galt sechs phenige, 40 bonen umbe eynen phenigk, 
45 margk silbers umbe eyan kamele. 


316. Von dem troste den eyn phaffe den cristen zu Anthiochia tedt. 
Carbahan der hatte die stat allso gar belegen das nymandt weder 


"ufs noch yn mochte. unde do der hunger alfso gro[s wart, do vorsto- 


len sich etzliche cristen des nachtis ufs der stat noch speilse an das meer, 
unde das worden die heiden gewar unde begriffen ir vil unde toten sie 
unde vorbrannten die schiff an dem mere, uff das man on keyne speilse 
zu furte. Alfso dis geschach, do vorzwivelte das volk alfso gar yn der 
stat, das sich zwene herren mit yren dynern, der was eyner uls des 
keifsers houfe vonn Constantinopel, vorstolen des nachtis unde qgwomen 
durch das wiltnifse keigen Allexandrien die cleyne. do funden sie her- 
zogen Steflan von Blesen, der uls dem heer vor Antiochien gellogen mit 
den seynen was unde sprach, her were krangk. Do was eyn phaffe 
under deme beirubeten vorzweivelten volke zu Antiochia, der saite den 
eristen allso: „Lieben bruder, vorzwyvelt an gote nicht, der die sey- 
nen, die gantz geirawen zu om han, nye vorliefs. Do ich noch do heyme 
was, do offenbarte mir eyn prister meyn frant, eyn fromer man, das her 
sulde von der stat uf eyn dorf gehn unde wolde do messe halden. unde 
uf dem velde sprach her seyn gebete , unde bad vor die die sich bereit 
halten uff den weg zu zihn keyn Jherusalem. Do ergyng on gar eyn her- 
licher man unde sprach zu om: was heldit man von dilser reifse die die 
lewte itzunt gemeynlichen keigen Jherusalem thun? Do antworte der 
phaffe: mancherley spricht man doruff, etzliche sprechen is sey von gote, 
itzliche sprechen is sey vonn leichtfertigkeit der von Frangreich, die den 
zogk ertracht haben, unde dorumbe fso synt alfso vil der leichtfertigen 
eristen zu Ungirn erslagen.. Do sprach der pilgrym: glewbe gewifs- 
lichen, das dis gescheflle von gote komen ist, der vil cristen geheischet 
hat zu der martir, das sie von om ewiglichen gekronet werden, die sich 
uf dem heiligen wege hütten vor dubereyn unde geyerheit, ebruch unde 
unkewscheit. unde das sey dir eyn warzeichen: hewto obir drey jar ge- 
wynnet man Jherusalem. unde her vorswandt .allso balde.* 
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817. Wie herzoge Gotfridt die cristen vormanete unde traste. 

„Herre Jhesa Cristil““ schreiete do das volk gemeynlichen „hilf! 1,°- IV. 
das dis an uns volbracht werde, wenn wir yn deyme namen alle unfser 
fresde unde gut begeben haben uade liden hunger unde smacht.““ Do 
sante der herzoge Gotfridt noch den die do willen hatten onwegk zu zihn, 
unde vormanete sie hertlichen das sie des nicht enteten. unde do er- 
wachte ir geist weder unde geloubeten sie wolden bleiben wie is got mit 
on machte. Indes [so hatte der keilser yn Constantinopel erfaren, das 
die heiden hatten belegen ya der stat Antiochien die cristen unde das sie 
grolse not do liden. Do sampnete her eyn heer von allerley lewien von 
deu seynen unde von den pilgrymen, das her hatte 40 tulsent gewop- 
peute. unde allso die gqwomen zu den die uls der stat geflogen waren, 
die sailen on, yre reltnnge were umbe sust, sie worden erslagen, er denn 
sie za der stat qwemen. Allso machten sie das heer wendigk, unde 
das erfuren ouch die cristen zu Aathiochia, das sie der keilser vona Kri- 
chen allso gar vorlalsen hette weder das trawen unde geloubde, unde 
worden alfso betrubet, das sie dorumbe umh gyngen, das die fursten 
unde graven mit den eren uls der stat sich des nachtis vorstelen wolden 
unde das gemeyne volk alleyne dorynne lalsen. Do bup herzoge Got- 
fridt an „Ach ir lieben bruder! betrubet uch allso sere nicht, ap der 
keilser unde die drey unfser metegesellen die fursten uns vorlafsen han, 
wir syat yn der hant gotis!), noch der magk uns von unfsern vienden 
wol heiffen unde erlofsen. Seit vestis mutis yn der liebe Cristi unde 
tudt das obil an uwirn brudern nicht, das ir von on enfrynnet. got 
mochte obir uch verhengen, das uch die heiden noch zogen unde yn der 
fiucht erslagen, adir das ir uff dem wasser ertruncket unde difse yn der 
stat genefsen. Nu synt wir doch yn dem synnen das wir durch got 
sterben wollen.gg Sterben wir denn (so sterben wir gote, leben wir denn 
[so leben wir gote, wir sterben ader leben fso synt wir gotis.“ Do be- 
gunden sie alle zu weynen. 


318. Wie das speer Cristi ya der stadt funden wart. 

„Kortzlichen ist mir vorkomen yn dem slaffe‘‘ sprach eyn phaffe, ı... ıv. 
der mit dem bischoufe vonn Podien yn der fursten rate do was, „das uns “ 
got ynn ımf[ser grofsen arbeit unde engisten erlolsen gnediglichen wolle, 
unde das sage ich zum warzeichen: ynn sente Peters kirchen zu der 
Irncken hant des hoen altirs under eyme grofsen viereckichten steyne do 
vyndet ir das speer unfsers herren Jhesu Cristi begraben, do her durch 
seyne seite mete gestochen wart.‘ Alfso worden sie des ratis unde 


I) so interpungiert die hs. 
Thür. Gesch.Qu. I. 16 
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:gyogen zu stundt yn die kirche unde gruben do yn unde funden das speer- 


yf[sen, allso der prister on gesagit hatte. do wart gar eyae grolse 
frewde gemeynlichen under dem crisien volke. Dornock leden sie aber 
allso grofse hungersnot, das sie ir pherd das meiste leil alsen. Do wor- 
den die fursien des zu rate, das sie eyao hotschaft zu Carbahan Ihun 
woldea umbe gnade. alfso ferre das her mit seyme volke ande mit den 
heiden gleuben wolde ya Jhesum Cristum, [so wolden sie em Antkiochiam 
yn geben unde welden alle seyne man werden. unde doruf wolde der 


-herzogk Corbaban keyne antwort Ihun unde wolde der rede nicht vorder 


horen. Do sprach abir er Peter der die botschaft furte, welde her 20 
heiden uls leisen seyner besten ritter uls seyme heere, [so wolden die 
cristen 20 keigen den schicken, unde vorloren die eristen den streit, [so 
woldea sie mit frede weder hyader sich ziba unde om die stat geben. ge- 
wonnen abir die cristen, das her denn abe zoge uade lielse sie die stat 
mit frede besitzen. were is aber das her der keyas ikun wolde, [so 
sulde her vor ware wissen, das sie morne an dem tage mit om streiten 
wolden. Do antworte Corbahan gar hochfertiglichen und sprach „Ist 
Jas die crisien zu mir komen, die noch nicht berte haben unde die meide 
die wil ich zu gnaden nemen, unde die berie habin unde die weip die 
wil ich lafsen enthoupten. geschiet des aicht, [so mulsen sie alle 
sterben.“ 


319. Wie die cristen vor der stat wedir die heiden streten. 

Es sagete er Peter deme cristen volke, was drawe om zu antwort 
wordea were, Do sprachen die fursten, das sich eyn itzlicher doruf 
richten sulde das her bereit worde des morgen zu streite. do bichten 
sie alle unde entphyngen getis lichnam des morgens vor tage. Do schickte 
man itzlichen fursten zu pherde unde zu fulse mit seyme volke under 
seyn banir, alfso das man 12 spitzen machte unde wo iglichen zu lalsen 
sulde!). Do worfien sie das thor uff unde die fursten drungen dorufs 
mit yrem geschutze zu der brucken. Do waren die Torcken mit yr spi- 
tzen gesampnet unde wolden on die brucken weren, do worden on von 
den cristen die pherde allso [sere gescholsen, das sie rewmen musten, 
unde allso qwomen die cristen zu velde unde teilten sich unde yre banir 
allso sie geschicket waren, unde do wart uf allen seiten umbe die stat 
gar vil grolser streite. Es hatte der herzogk Saliman mit des koniges 
von Antiochien mannen eyu starckes mechtiges heer mit 15 tulsenden wol 
gezugeten zu pherde. der qwam uff des graven Reynhard unde Peters 
vonn Staden volk unde brache durch yre spitzen, unde do slilsen die hei- 
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den zwusche denselben unde den andern cristen das heer an?), uf das 
der rouch nicht enistate das man sie sehe unde on zu hulfle qweme. 
unde do das volk alfso [sere do nedir lagk, do rante eyner durch das 
fuer unde qwam gejaget zu hberzoge Gotfriden- der under seyme banir 
hatte die Dutzschen die Brafender Nederlender die Reyuischen Beyern 
Swaben Francken Doringe Hessin Westfalen Sachfsen Myfsner, beide 
graven unde freien, unde qwam do den zu halfie die om botschaft geihan 
hatien, der gereidt 300 tot lagen. unde der volgete Hugk der grofse mit 
den von Frangreich, der seyne wedersachen erslagen unde vorjaget hatte. 
Do wart uff die beiden alfso grofs gedrangk, das Corbahan flien muste, 
do wart der heiden eyne unzelliche meunige erslagen unde vorjaget mit 
dem speere Cristi das der bischouff do furte. 


320. Von dem grolsen sterben yn der stadt Anthiochia. 


Is die stadt Anthiochiam brachten die cristen den roup, was sie yn |. 


dem heere funden von gute gelde ader cleidern, barnische seiden tuchern 
gezelde meel fleisch unde allerley speifse unde getrencke, unde sich hub 
do eyae grofse freude. die kirchen reynigeten sie do weder, unde mach- 
ten eynen nawen patriarchen., uude do qwomen die kouflewte von dem 
meere unde brachten speilse genugk zu Antiochien. Do erhub sich yn 
der stat gar eyn groflses sierben von den toten lichnamen die irsiagen 
unde unbegraben uf dem velde lagen. Es storben do yn der siat von 
der pestelencien zwene fursten unde hundert tufsent mensche kume yn 
40 wochen. unde do weich das volk ufs der stat yn die andern stete 
wo sie moehten. Do zoch herzoge Gotfridt keigen Ravenel unde Tur- 
baisel unde mit om tufsent unde 500 Dutzsche, die vonn Reginfsborgk 
unde vonn dem Reyne, die uff der Tunaw mit schiffen zu om qwomen?). 
Dornoch alfso die grofse hitze des [sommers vorgangen was unde der 
berbist her zu trad, do sampneten sich die eristen fursten zu Anthiochia 
unde bestalten alle slofs dorumbe unde zochen dorneeh vor eyae stat die 
hieß Albora ®), die was gar reich, unde gewonnen die yn kortzer zeit 
unde erslugen die heiden dorynne. Do danne zogen sie vor eyne stat 
die hiefs Marra, vor der lagen sie 15 tage unde gewonnen die unde be- 
satzten sie. Do worden sie des eyne yn der vasten, das sich alle pil- 
grym, mit den die slofs nieht besatzt weren, sampnen sulden unde sich 
doruf richten, das sie sich *) uf sente Walpurgentagk ufl den wegk zu 

1) quibus subito ad impedimentam Rheni fluminis conspirati et electi ad ar- 
ignem projecerunt ab ollio in faciem bem Antiochiam navigio maris advecti 
terrae etc. Alb. Agu. etc. Alb. Agua. V. 23. 

2) mille et quingenti viri de gente 3) Albaria. Alb. Aga. 
Teutonicorum ex Regnesburg, civitate 4) „sich‘‘ fehlt hs. 
favii Danubü, et ex aliis civitatibus 
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Jherusalem schicken sulden. Do lagen die cristen umbe Anthiochia vor 
den slofsen unde leden allso grolsen hunger, das sie die toten Torcken 
afsen. das machte, der lange krigk unde das grofse volk hatte is allis 
vorzeret unde der acker was ungearn blieben. Dornoch zogen sie vor 
eyne stat die hiels Tortosa, die gewonnen sie unde funden vil speilse do- 
rynne. Dornoch zogen sie vor Archos !) unde do funden sie zocker al- 
les velt vol?), dorvon erqwickten sie sich weder. 


321. Wie sie do zu Jherusalem zogen. 

Dornoch zogen sie vor Tripolis. do gyngk der bischouff ufs der 
stat unde entphyngk sie unde liefs on vil speilse unde geschencke bren- 
gen unde bad sie das sie seynes landes schoneten. der leigk on eynen 
geleitefsmann der sie durch das wiltenilse unde gebirge furte, do die be- 
slofsen wege®) waren. Do qwomen sie vor die stat Barim %). die qwo- 
men zu on heruls unde sprachen „Wir wollen uch beten, das ir uns nicht 
stormet unde unlser bowme unde weyn stehn lafset unde nicht schaden 
thut, [so gelouben wir uch yn guten trawen, ist das ir Jherusalem ge- 
wynnet, das wir uch gerne hulden wollen unde uch dynstes phlegen.‘ 
Do danne zogen sie zu Sydon unde Jagirten sich vor die stadt. do 
qwamen die heiden herufs unde letzten vil cristen mit yrem geschatze, 
unde die treben die cristen weder ya unde slugen ir vil tot, unde des 
nachtis qwomen die slangen obir sie, der vil do yn den steynritzen wa- 
ren, unde stachen sie, das des volkes vil vortarb. Do larten sie die lant- 
lewte, wer gebifsen worden von der slangen, der sulde gehn zu dem 
edilsten yn dem heere, unde wenn der seyne hant obir den bifs gelegete, 
fso schadet om der vorgift nicht. Eynn ander arztey wart sie gelarl:- 
wer gebifsen worde, trebe der alfso balde unkuscheit, [so vorgynge is 
on. Die lantlewte larten sie ouch, das sie mit den steynen zu sampne 
slugen, dormete vorjageten sie die slangen. Do danne zogen sie vor die 
stat Tyrum die do nu Sur ist genant. do was allso eyn schoner grolser 
born, das syn alle der cristen heer gnug hatte. Do danne gyngen zwene 
wege, der zu der rechten hant keigen Damasco, do waren vil heiden 
ynne, der zu der Iyncken hant gyngk keigen Jberusalem. Alfso zogen 
sie vor Ptolomaiden unde Acrochen 5) unde zu der stat Cayfan unde zu 
Cesaream. do bleben sie obir nacht. Do flufset ouch eynn schoner 
born. do lougen sie stille von dem phingest abinde bis ouf®) den mete- 

1) Archas. Alb. Aqu. 4) Baurim. Alb. Aga. 

2) calamellos ibidem mellitos per cam- 5) misverstanden ans: Ptolemaidem .., 
porum planiciem abnndanter repertos, quam nuncmoderni Accaron vocant. Alb. 
quos vocant zuokra, suxit populas. Alb. Aqu. V. 41. 


Aqu. V. 37. 6) eic! 
3) beschlossene d. h. enge Pfade. 
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wochen. Do danne zogen sie za Rama, do funden sie die sat ler unde 
zogen doryn. die besatzten sie mit cristen lewten, die heiden waren ge- 
fiogen yn das wiltnils. 


322. Wie die cristen Jherusalem gewonnen. 


Do zogen sie zu dem gebirge do Jberusalem ufle leidt, das an allen !-_ 


enden mit gebirge umb legen ist, unde leden grolsen dorst, wenn do ist 
nicht wafsers. do worden sie geweilset zu Emaus, das eyne oleyne 
dutzsche myle ufs dem wege lagk. .do zoch vil volkes kyn noch wasser 
unde fanden gnugk borne uude brachten nicht alleyne walser yn das heer, 
sundern futirs gnugk. do lougen sie die nacht vor dem gebirge. do taten 
die cristen vonn Beileem ynh das heer zu herzogen Gotfride er botschafft, 
das her on vonn stundt zu hulffe qweme, wen die heyden droweten on!) 
zu tölen unde weren kume ufs Jherusalem entphlogen. do sanlte her on 
ya der nacht keigen Betleem hundert gewopente zu retunge. die hei- 
den qwomen ufs dem konigreiche zu Babilonien an allen enden, do sie 
vorsomen das die cristen qwomen, unde bestalien Jherusalem unde wol- 
den ouch yn dem gebirge vormachen ?2). des worden die cristen fursteu 
gewarnit unde dorumbe [so musten sie des nachtis uf, das sie durch die 
hohen engen wege er qwemen, denn sie die heiden hynderlen. Eynn 
ritter der bie[s Gastus, der rante des morgens fru selb 50 noch speilse 
vor Jherusalem unde slug das vihe yn Jen velden an, unde die heiden 
qwomen uls der stat unde nomen on das vihe unde jageten on von dem 
gebirge, nnde do begeinete om der herre Tantrad unde deme sagele her 
das, unde die zwene die jageten die heiden do yn Jherusalem unde no- 
men on den roup weder. Do qwam das volk das is die stat sach unde 
begunde vor freuden zu weynen unde beranten sie mil 60 tufsent mannen 
unde belougen die stat vor allen phorten, das nymant mochte ufs ader 
yo komen ane yn dem tale Josaphat, do kunde man sie nicht belien, 
wenn is was do zu enge. idoch [so schickte man hutte unde wache yn 
das tal. An dem funlten tage do stormeten sie die stadt unde schafften 
nicht. Dornoch machten sie wergke unde bleiden vier wochen unde va- 
sten" nnde betien do drei tage unde trugen die crutze uff den oelbergk 
uade uf Syon, do Cristus zu.bhymmel fur. unde dornoch [so stormeten 
sie die stat unde gewonnen sie mit grolser arbeit. 


323. Wie herzoge Gotfridt eynn konigk zu Jherusalem gekorenn warth. 


Es waren yn der stat zu Jherusalem 400 heiden wol gezugit die ı. .. vı. 
der konigk von Babilonien doryn gesandt hatte, die flogen do ya des. ”— 


IL sie? 
2) die Wege verlegen. Es scheint etwas zu fehlen. 


v1. 


v.4 
1. 20. 
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koniges pallas, unde der!) herzoge Gotfridt der heff mit den Dutzschen 
zu unde qwam mit on doryn unde erslugen dorynne mer denn 40 tulsent 
heiden unde nomen dorufs unsprechliches grofses gut von harnische clei- 
dern hufsrate gelde unde wol 400 pherd. Der herre Tantrad mit den 
seynen der lieff zu der heiden tempil unde slugk den uff unde vant do 
unmalsen vil gutis ynne vonn gulde unde silber das noch heidenischer 
weilse an die bilde an die sule unde wende gemachit was. Was gutlis 
unde speilse yn der stat was, das stehit nicht alles zu vorzelen. Zu 
hant dornoch ted herzoge Gotfridt seynen harnisch uls unde eyn teil der 
dutzschen herren mit om unde zogen Iynen cleider an unde gyngen bar- 
fufs yn grolser ynnickeit yn den tempil, do Cristus die martir leit unde 
begraben wart, unde an ander heilige stete weynende unde danckten 
goie, das sie an die stete komen weren der sie mit gro[ser arbeit unde 
engisten hegerit hatten. Dis geschach an eyme freitage do unfsers her- 
ren hymmelfart abint an was. An dem sontage dornoch wart herzoge 
Gotfrid von dem cristen volke gemeynlichen zu eyme herren unde konige 
obir Jherusalem. gekoren unde om das konigliche pallas unde der torm 
Davidis yn geantwort unde om vonn den eristen do gehuldet. Do wart 
eyme prister des nachtis geoflinbart, das yn eyme wusten hulse zu Jheru- 
salem begraben lege des heiligen erutzes eyn grofs stucke unde dorzu 
qwomen die fursten unde fanden syıawol eyner halben ellen langk, das 
was mit golde unde edelem gesteyne schone vorworcht, unde tragen das 
mit grofser hersebaft yn den tempil, do satzte der konigk Geotfridt 20 
geistliche prister yn den tempil, die tag unde nacht dorynne gote dynen 
sulden, unde bestalte on ir narunge unde liefs do gloucken gielsen unde 
hengen, die vor do nye gehort waren, unde was zu golis dynste gehorte 
das richte her schone ufs. 


824. Wie die cristen den heiden vor Astholomen entgegen zogen. 

Rupertus der herzogk von Flandirn der reit vor die stat zu Jheru- 
salem spaciren allso sie die stat funff wochen hatten ynne gehabt, do 
qwam eyn tolmetscher za om unde sagete om, das Meramis ?) der ge- 
weldigiste furste des koniges zu Babilonien gar eyn grolses heer samp- 
nete zu Astolomen 3) unde do furen‘ uff dem wasser die Sarracenen zu 
alfso der gry[s des meeris unde brechten vihe unde vil speilse dar nnde 
wolden Jherusalem belien unde die cristen dorynne, do qwomen ouch zu 
die moren mit grofsem heere. do reidt herzoge Ruprecht yn die stat 
unde saite das dem konige Gotfride. Do zoch der konigk unde her- 
zoge Ruprecht unde Tantradus mit yrem volke ufs unde wolden die 


1) do der. hs. 3) Ascalonem. 
2) Meravis Alb. Aqu. 
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warheit selber erfaren. unde do sie qwomen bey das gebirge, do er- 
foren sie das dis alfso was, unde santen yn die stat Jherusalem zu den 
andern forsten mit alle ir macht, das sie qwemen uff das sie den heiden 
wederstenden, unde liefsen nymande yn der stat, denn das sie nerlichen 
bestalt worde, unde das er Peter mit on qweme unde das heilige erutze, 
das sio newlichen funden heiten, mit on nemen. unde das geschach. 
unde do sie yn das veldt zu Astolomen zogen, do bosuwetin unde blilsen 
sie mit den hornere unde sungen unde fraweten sich zu dem streite. Nu 
qwam zu on eyon edeler heide der herre von Rammet !) unde brachte 
wol 300 gewoppente den erisien zu stewer, wenn her hatte sich zu on 
vorbunden do sie vor Jherusalem lougen unde hatle sie gespeifset, uff das 
sie seyne lewte nicht beschedigeten. Do hatten die von Astolomen ir 
veld vol vihes gehn, do riet der heide das sie das vihe nicht augriffen, 
wenn die von Astolomen heiten es dorembe geihan das sie das volk diste- 
bafs erslugen. unde fragete worumbe sie alfso frolichen weren zu dem 
streite. De sprach der konigk „Dorumbe, das wir cristen das ewige 
leben gewyfs han, ist das wir bie sterben durch got, unde meynen wir 
wollen gesegen von dem zeichen des heiligen crutzes.“ Do badt der 
heide, das man on unde die seynen ouch zeichente. 


325. Wie die oristen eynen streit unde zwu grofse stete gewonnen. 


Dernoch an dem andern tage do zoch der konig vor Astolomen mit ı. 1. e,V1. 4 


den Dutzschen, der do fünf tufsent was, unde die Sarracenen qwomen 
her uls mit eyser unzellichen mennige uade streten mit om hertlichen. 
Do hatte grave Reymundt yn eyme grofsen bowmgarten do hynder gehal- 
den mit funf tufsent unde A00 zu pherde unde zu fufse, der qwam zwu- 
schen die stat unde die beiden allso on konig Gotfridt wichen muste, unde 
traff sie do zu rucke. do was der heiden alfso vil das sie sich ufl beiden 
seiten den crisien wereten. Dornoch [se qwam yn den streit der Nort- 
masnen herzoge Ruprecht unde herzoge Ruprecht von FRlandirn unde 
brachten sechstulsent unde 200 man. Do worden die heiden fluehtigk yn 
die stadt die burger waren, die andern worden erslagen das er wenigk 
dorvon qwamen. An dem andern tage do gabin die burger die stat unde 
kolten unde dyngeten uls, das ir leip unde gut frede sulde habin. Dor- 
noch zogen sie vor die stat Assur, die hatten den streit der crisien 
veraomeu unde gaben sich ouch yn derselben weilse. Dernoch zogen 
sie weder yn Jhernsalem. do lies sich der herre vonn Ramnet mit 
200 Sarracenen louffen der mit den cristen yn dem streite gewest was. 
Allso dis geschach, do zoch herzoge Rapreelit unde herzoge Robert 


1) urbis Rametis praefectus. Alb. Agua. 
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unde der Reymund weder zu lande uade vil eristen mit on, die alle ir 
cristen bruder geseyneten mit dem kusse weynende die do zu Jherusalem 
blieben. Der furste Boemundt der Anthiochia ynne hatte der erfur vonn 
dilsen herren die weder zu lande zogen mit 20 tufsent cristen, das Jhe- 
rusalem gewonnen was unde das do herzoge Gotfridt zu konige erwelet 
was. Do zoch her mit seyme volke zu herzoge Baldewya zu Edissen 
unde saite om das unde erhuben sich do beide unde zogen zu Jherusa- 
lem. unde der bischouf von Pyse der qwam uff dem wege zu oa, unde 
do sie zu Jherusalem qwomen, do boten sie den konigk vor on, das 
her on erwelete zu eyme patriarchen, unde kroneten den yn der crist- 
nacht. 


326. Wie der konigk Gotfridt zu Jherusalem starb. 
vIre a, Ia der zeit worden die fursten eyn konig Gotfridt herzoge Baldewia 
seyn bruder der patriarche unde kerzoge Boemundt, das sie uff den 12. 
tag zogen zu dem Jordan unde doryane batten, allso unser herre Jhesus 
Cristus getoufft do wart, unde waren gar frolichen mit eynander. Dor- 
noch [sa zoch der konig mit dem patriarchen zu Jherusalem unde die 
andern zwene do danne ir itzlicher yn seyne stat. Do die von Assur 
vornomen das die fursten von Jherusalem zu lande zogen, do vilen sie 
weder an den konig von Babilonien unde dorumbe [so worden sie ander- 
weit vonn den cristen bestreten. die sneien on die nalsen ab unde hyben 
on eyne hant abe unde do swuren sie anderweit dem konige vonn Jheru- 
salem. Do das der heiden stete zu Astolomen Cesarien Ptolomaiden 
unde yre fursten vornomen, do machten sie eynen frede mit dem konige 
Gotfridt, das sie om alle monden funff tulsent gulden zu zin[se gaben. 
Doraoch Iso liefs her weder buwen die stat Joppen, die man ouch Japhet 
nennet, an das meer, do die cristen zu sigelten die obir meer furen, unde 
gap geleite den heidenischen kouflewten die yn die stete sigelten, die yn 
seyme vorteidynge waren. dorumbe [so wart do gar gute zeit unde wol- 
feile allis das man habin solde. abir ynn die heydenischen stete torste 
nymant zu furen. unde dornoch [so lebete der erwelte konigk Gotfridt 
kume eyn jar unde starp zu Jberusalem unde wart begraben zu Golgata 
nahe bei der stadt do Cristus die martir leit, Alfso nu herzoge Tantradt 
zu dem patriarchen qwam, do worden sie des eyn, das sie santen soch 
dem herzagen Boemunde zu Anthiochien, das der mit alle seyner macht 
qweme unde neme das konigreich zu Jherusalem an sich. nade alfso 
her vor der stat Malathian hyn zoch, do lagk eyn furste der Torcken do- 
vor der hiefs Dannanus 1), der vornam on ?) unde zoch vonn der star om 
1) Donimanus. 
2) audito adventua Boemundi. Alb. Aqu. 
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enigegen unde slugk seynes volkes vil todt unde vyngk on mit seynen 
rittern unde furte sie yn das heer vor die stat. Do sante der herre Boe- 
mundt eynen heymelichen boten zu Edissen deme herren Baldewyn unde 
entpodt om, das her ane uflzog qweme unde loste on vor Malathien, er 
deen on die Torcken vorfurten!). An dem dritten tage ywam herzoge 
Baldewyn. do das die Torcken vornomen, do flogen sie von der stat 
unde furten Boemunden mit on enweg. 


‚327. Wie herzogk Baldewyn konigk zu Jherusalem wart. 

Roas die stat, die onch Edissa gnant ist, die lag nicht verre von „L; «Mil. 
Malathina. allso herzoge Baldewyn von dannen qwam, do wart om zu IX- 1-12. 
bant botschafft gethan, - das seyn bruder konigk Gotfridt tod were unde 
das her zu stundt qweme unde neme das reich zu Jherausalem ya. Do 
sante her noch seyme nefin Baldewyn von Burg unde gap om seyme her- 
schafft zu Roas yn unde zoch do keigen Jherusalem mit A00 zu pherdin 
unde mit tulsenden zu fulse. do zogen die heiden vor on mit 20 talsen- 
den, mit den streit her unde slugk ir 400 tod unde nam 45 der Torcken 
herren gefangen unde brachte die mit om zn Jherusalem. Do was eynn 
volk die heifsen Asorpat, die woneten yon lochern under der erden, die 
erschofsen unde ermorten die pilgerim. der vyngk her zwene unde cleite 
die unde nam sie zu gnaden, uade mit den louckete her die andern uls 
den lochern uade tolte ir mer wenn 300. Dornoch wart her ya der 
eristnacht zu Bethleem zu konige.gekronet. Do sante her zu dem ba- 
biste Paseali, das her den patriarchen zu Jherusalem umbe seyne untogant 
abe setzte unde on eynen andern gebe. Do sante her on eynen cardinal 
der hiels Mauricius, der wart do eyn patriarche. Dornoch losten die 
Toreken von ym die gefangen unde gabin om 50 tufsent gulden. Dor- 
noch zoch her mit den vonn Janua 2) unde von Pyse vor die stat Cesarien 
unde gewan die unde enihoupte dorynne funffhundert des koniges voan 
Babilouien man. Dornoch ted her mit den von Babilonien zwene streile, 
ya den vorlofs her Jdrey tufsent cristen unde erslugk mer wenn 20 tulsent 
heiden, do got nemlichen wunderzeichen mit om worchte. Alfso nu die 
heiden erkanten, das der cristen vil ufs den landen gezogen weren unde 
ouch erslagen, do legeten sie sich vor Astolomen unde gewonnen das, 
unde do was der konigk yn der stat Japhet den belagen sie dorvor. Do 
geluckte is om, das der pilgerym qwamen zwei hundert schiff vol unde 
do erschraeken die heiden unde zogen von der stadt. do bestreit sie der 
konig mit den gesten unde slugk drei tufsent heiden todt. 


1) priasquam ad ignotas et barbaras 2) Genua. 
mationes illorum perrveniret. |. c. 
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328. Wie der konigk Baldewys starp. 

Leix Langezeit mochten die geste zu Jherusalem unde yn den landem 

Schar nicht geharren mit den 200 sehiffen, sundern do sie halfen die heiden 
“ vortreiben, do segelten sie weder heym, unde do qwam eynn grolses 
stormweter unde ertrenkte der schif vil unde vorsiwgk etzliche, das die 
heiden obir sie qwomen unde erslugen sie, allso das der das zehnde teil 
kume heym qwam, unde do blebin ir ufsen hundert tufsent unde 40 tu- 
[sent, die sich gesampnet hatten ufs allen landen ynn der eristenheit. 
Dornoch reit der konigk jagen selb zehnde unde wol 60 heiden schyn- 
deten uff der stralse. die pilgerym, die vorjagete her unde wart durch 
den leip gestoehen das her lange zeit an der wunden lag. BDornoch streit 
ker mit den heiden abir, unde siugk ir 7 tufsent tod unde drei heyde- 
nische fursten. Dornoch alfso her 11 jar was konigk gewest, do gewan 
her die stat Sydon unde zoch vor Tyrum. do floehiaten die burger yren 
schatz 'unde der konigk wart des gewarnet unde nam on unzellick grols 
gut. Dornoch zogk der konigk zu Syaa zu sente Katherinan unde liefs 
do eyne vesten buwen unde legete doruff 60 wol gezugete cristen zu 
pherden, die den koufflewten von Babilonien die strafse sulden weren. 
Dornoch yn dem lenzen do wart der konigk des zu rate, das her uff’ den 
konigk vonn Babilonien zihn wolde unde nam eyn geringe volk an sich 
266 zu pherde unde 400 zu fulse. is was alles ufserlesen streitbar volk. 
unde nomen speilse mit on unde zogen 6 tage unde schifften vort ufl dem 
wasser Nylus. unde qwam vor eyne stat, die hiels Pharamia unde was 
grols. unde qwomen doryn ane were, wenne sie furchten sich nicht. 
do kunden die burger nicht zu were vor on komen unde flogen uls der 
stat. Do geschach grofs mort. die schyndeten sie unde branten sie 
unde noch dreien tagen zogen sie weder heym. Unde underwegen do 
starp der konigk unde brachten on tot zu Jherusalem unde begruben on 
bey seynen bruder unde salbeten do zu konige Baldewyn von Burgk. 
Alfso hatten die cristea das heilige land ynne wol 90 jar. 


329. Wie sich die lantgraven yn Doryngen unde Hessen zu erste erhuben. 


HL Bear. Vonn deme furstenthum unde lantgravenschaft zu Doryn- 
gen unde ouch zu Hessin, wie sich die hirnoch erhabin han 
unde uff kommen seyn, das geboret sich nu wol zu sagen. 
Zu den gezeiten alfs man schreib noch Cristus gebort tufsent 
unde 25 jar do wart herzoge Conradt von Beyern zu romi- 
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scher konige gekorn unde an dem Reyne gekronet, unde der 
nam eynn weip die hiels Gyssele unde was keifser Heynrichs 
des ersten swester !), unde sie waren beide von dem stamme 
der konige vonn Frangreich unde der Karle. dieselbe frawe 
Gyfsele was die 14. vonn dem grofsen keifser Karle an der 
sippe zu rechen. Diefse hatte zwene maegen, die waren 
ouch von dem stamme vonn Frangreich, die waren etzwas 
vonn landen unde slofsen arm2). [die qwomen zu ir unde 
boten sie umbe vorderunge keigen yrem herren deme konige, 
das sie eizwas belehnt worden. Do sprach sie, das sie ir gut 
unde ir erbe, das gerynge were, vorkouften unde qwemen 
zu ir: sie wolde vorsuchen ap sie sie bestaten mochte unde 
belehnen. das toten sie unde zogen zu ir. Do nam sie den 
jungisten yn yren houff unde machte on zu eyme houfemeister, 
des name was Lodewigk. unde den eldisten seynen bruder 
den sante sie] deme bischouffe zu Mentz herren Erkenbalde 
[unde bad on, das her on umbe yren willen zu dyner neme 
yn seynen houffl.] unde des name was Hug, [eynn geradir | 
grofser ernster starcker man, gescheftig weilse unde wolre- 
dende.] unde den machte der bischouf ouch noch etzlichen 
-gezeiten ynn seyme houfe zu eyme houfemeister, unde stundi 
deme acht jar herlichen unde weilslichen vor. 


330. Wie des erzbischoufes zu Mentz hovemeister Hug starp. 


Obir etzliche zeit do starp der.hovemeister yn des bi- 1, 0,851,, 
schouffs von Mentz houfe Hugk vor gnand unde der liefs 
eynen fson der hiefs Wigman, unde der was jungk, unde 
den befal her eyme fromen irbaren manne yn demselben houfe 
unde vaste geldis unde gutes das her yn dem dynste gesamp- 


1) filia sororis Henrici J. H. Ecc. 
2) willkürliche Aenderang des multum pecaniosi 1. c. 
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net hatte. unde dornoch nicht gar lang do starp ouch Erken- 
baldt erzbischouf zu Mentze, unde noch om wart eynn ander 
gekorn der hiefs Arribo. der gedachte gar wenigk doran, 
was dynstes er Hugk etzwanne houfemeister, Wigmannes va- 
ter, deme stifte unde seyme vorfarn gethan hatte, unde sach, 
das der Wigman thum unde owilsigk was, unde leich die 
lehn, die seyn vater Hugk do von dem stifite gehabt hatte, 
eyme andern redlifhen manne. Do das der Wigman vornam, 
[do fragete her den irbarn man, was her meynete das her 
sich seynes valir seligen guter underwunde, die uff on moge- 
licher. warten sulden !) unde uff on geerbit weren. do ant- 
worte her ym, seynn herre der bischouff der hette om guter 
gelegen, die getruwete her vor om wol zu behalden unde spotte 
seyan dorzu. Dorumbe fso vil Wigman yn grofsen zorn unde 
hafs unde swur, her wolde is an om rechen. des lachte yen- 
ner unde achte seynn nicht.] Dornoch geschach is das der bi- 
schouf zu Mentz yn,eyme rate mit seynen mannen stundt. 
do qwam Wigman gegangen unde wart seynes wedersachin do 
gewar unde sleich bey on, .alfso jungk her was, unde stach 
eyn melser yn on, das her zu stundt tot bleip. do begreiff 
man on ouch alfso balde unde liefs on dorumbe enthoupten. 


331. Wie der erzbischouf zu Mentze Lodewige mit deme barte belehnte. 


[Nu wart zu stundt botschaft ynn der keyfserynne houff 
ern Lodewige yrem houfemeister gethan von dem vormunden 
den seyn bruder Hugk Wigmanne seyme [sone gesatzt hatte, 
wie der bischouf seynes bruder seligen lehn eyme andern ge- 
legen hette unde wie seynes bruder [son Wigman on dorumbe 
yn des bischouffs keigenwertickeit erstochen hette unde worde 
do an hanthafftiger tat begriffen unde obir on gerichtet zu 


1) Die vielmehr auf seine Mündigkeit warten sollten. 
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stundt. dafs her nu seyn bestes gedechte unde qweme, [so 
wolde her om antworten was seyn bruder unde seynes bru- 
der fson seligen gelafsen hetten. Lodewigk der honfemeister 
brachte difse rede an die keifserynne, unde die gap om briefe 
an den bischouf vonn Mentze unde schuldigete on, das her erin 
maeg seyner lehn, die von syme vatir uff on gestorben we- 
ren, beroubet hette ane schulde, unde alfso her das unrecht 
gerochen hette an seyme wedersachen, [so hette her on dorzu 
lafsen töten, des sie om nicht zu gegloubit hette unde hette 
on dorumbe gar ynn grofsem vordechtenifse. Er Lodewigk 
qwam mit difsem brieffe vor den bischouf vonn Mentze, unde 
her entschuldigete sich fso her beste kunde,] unde liefs om 
do gefallen allis das seyn bruder Hag unde seyn fsonn gela- 
[sen hatten an gute unde an gelde, das wart om von dem 
vormunden allis geantwort. Dorzu leig om der bischouf alle 
die lehngutir die seyn vorfar seyme bruder Hug gelegen hatte, 
[unde geloubete om befserunge unde eyne ergetzunge zu thun 
mit befser lehnen, wo ym die ledigk worden, das om die 
keilserynne des dancken sulde.] unde dornoch [so starp der 
bischouff zu hant. 


332. Wie Lodewig mit dem barte eyn vitztum zu Doryngen wart. 


Do man schreip noch Cristus gebort tufsent 32 jar, [do sa. 1s. 
qwam Lodewigk ufs der keifserynne houfe,] unde der kei- 
fser nam on yn seyme houfe, unde umbe seyner weifsheit 
willen fso wart her der geweldigiste unde der groste yn seyme 
rate... Dornoch yn dem andern jare starp der bischouf zu 
Mentze Arribo unde an seyne stat wart gekorn Bardo eyn apt 
zu Herfsfelde, gar eyn fromer man. unde allso man schreib 
“ noch Cristus gebort tufsent unde 34 jar, do sante der keifser 
Conradt seynen maegk Lodewigen seynen gewaldigen an den 
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nawen bischouf zu Mentze unde schreib om, wie vorgezeitem 
Hug seyn maeg des obgnanten Lodewiges bruder seyme ver- 
farn ern Erkenbalde unde deme stiffie gedynet hette getruw- 
lichen, unde der hette on belehnt, unde hette eynen fsonm 
gelafsen Wigman gnant, der hette den tot geslagen, der sich 
weder recht yn seynes vater lehn gedrungen heite, unde dor- 
umbe {so hette Arribo der bischouff seyn nehster vorfar on la- 
fsen enthoupten. [des worde her vonn seyner frawen der 
keifserynne unde ouch vonn seyme bruder Lodewige dorumbe 
beteidynget, das her om eyne ergetzunge geloubet hette mit 
etzlichen lehnen, das vonn om nicht geschen were. hirumbe 
[so bethe her on, das her die ergetzunge noch durch seynen 
unde der keilserynne willen thun wolde unde den obgnanten 
Lodewigen yn seyme bischtume bafs belehnen,] do tete her 
om besundern zu dancke an. Do sante on der bischouff mit 
seynen briefen ynn Doryngen unde machte on zu eyme vitz- 
thume, das her hatte das geleite unde gebyte yn dem lande 
unde das vanefuter vonn des bischoufes wegen. 


333. Wie Lodewigk mit dem barte dorffer yn Doryngen kouffte unde buwete, 


Es geschach das derselbe Lodewigk yn Doryngen qwam 
noch Cristus gebort tufsent 36 jar unde brachte briffe unde 
lebinde kuntschaflt von dem erzbischoufe von Mentze, das her 
eyn ampiman des stifltes sulde seyn unde eyn vitzthum obir 
Doryngen unde obir Hessin land, [unde die graven ritter 
unde die freien kuechte burger unde gebuer, die dem gestiffte 
vorbunden waren, die worden geheilsen, das sie em volgen 
sulden unde gehorfsam seyn, allso eyme vormunden des stifl- 
tes unde vitzetum, unde sulden om helfen geleiten die strafse 
unde das land schüren unde des stiffies viende vorvolgen. 
dorumbe fs0 .sulde her das vahnefutir uff den derfiern yn ne- 
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men, sol unde geleise yn den steten, unde die ampilute yn 
den slofsen unde steten setzen unde entsetzen, unde das ge- 
richte aoch seyme rechten bestellen.] Unde allso om dis al- 
{so bevolen was, do tedt her sich zu den graven unde edeln 
des landes zu Doryngen unde machte sich den gar behegelich 
unde bekummerte die ende des landes, die ungearbeit waren, 
besundern au dem walde der do heifset die blofse loube bey 
den bergin Katlirfeld Aldindergk Kraenbergk unde liefs yn 
den grunden den walt us raden unde buwen do nawe dorf 
unde lie[s is zu acker bereiten, unde tedt das ouch mit gunst 
unde fruntechaft der graven unde freien, der gerichte doran 
wanie ande eizwas dorzu gehorte, unde besundern vonn gra- 
ven Bussia vonn Glichen unde vom graven Gunther von Ke- 
fernbergk [unde vonn graven Heynriche vonn Mölborgk.] [so 
koufte her ouch vil dorff landt unde gewiltenils das on entle- 
gin was, unde buwete das unde zoch die lewie doryn. 


3334. Wie Lodewigk mit dem barte Schowinburg buwete. 


Noch Cristus gebort tulsent 39 jar do erwarb her vonn 
dem keilser unde ouch von dem erzbischoufe zu Mentze unde 
tedt das ouch mit gunst der graven unde freien yn Doryngen, 
das om erloubet wart eyne eigene herberge unde eyn slofs zu 
buwen hey Frederichrade unde den andern dorffern die her 
gekouft unde ouch vonn rodelande gemacht hatte. [Do bu- 
weis her eynen bergk wol sechs acker langk von Frederich- 
rade, der hat uff itzlicher seiten eynen flilsenden born unde 
ist obin smal unde langk,] unde machte dar uf gar eyne gute 
veste burgk [unde sprach do „Nu schowe welch eyne burgk,“ 
also wart ir der name gegeben] Schowinburgk. Do hilt her 
iegelichen hufs unde koste ufle unde seyn gesynde, unde do 
was seyne erste eigene wonunge ufl yn Doryugen. In den- 
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selben gezeiten buwete ouch der edele herre er Walther vonn 
Glifsberg das monster sente Jacobis zu Erfforte das man nen- 
net zu den Schotten, [unde satzte do Schotten hyn unde 
machte do eyne epteye, unde der erste apt wart gmand er 
Ebirhart unde was vonn edeler gebort.] Difser obgnanter 
Lodewigk vitzthum zu Doryngen unde zu Hessin her hatte 
stetlichen eynen langen bardt unde dorumbe fso wart om vonn 
deme gemeynen volke der name gegebin das sie on nanten ern 


- Lodewigk mit dem barte. Difser koufte vil dorf dernoch 


unde gerichte umbe sich von den graven unde freien unde irbarn 
lewten, wo ym die zu kouffe mochten werden, unde buwete 
fsere, wenn her hatte vil geldes gesampnet unde hilt ouch reich- 
lichen hufs unde grofse koste unde zoch die edeln zu om, das 
man on gar liep ynn dem lande gewan. 


335. Wie Lodewigk mit dem barte eyn grave zu Doryngen wart. 


Keifser Conradt der machte dornoch den vitzthum zu 
Doryngen unde zu Hessin Lodewigen gnand mit dem barte 
zu eyme graven von seynes slosses wegen Schowinburgk unde 
ander gerichte die her hatte vor dem walde, unde wart do 
gnant der grave von Doringen, [unde gap om do die alden 
woppin des landes zu Doryngen unde zu Helsen, das vor 
jaren hatte herzoge Burghard, der eyn herre yn Doryngen 
unde yn Hessin was, den die Ungirn ader die Hunen bey Ise- 
nache erslugen, das was eyn bunther lewe von vier roten unde 
von vier wifsen stucken yn eyme blawen felde unde das zym- 
bir uff dem helme mit hornern unde cleblettirn silbern, alfso 
is der romische keilser gulden furet.] Her machte guten 
frede yn den landen unde erkreig eynen grofsen namen. Her 
friete dornoch eyne witwen, [die was vorgezeiten von erem 
herren, den sie hatte, gekebelsit, unde sie was swestir toch- 
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tir des herzogen von Brunfswigk unde‘ir herre der was ge- 
storben. abir umbe deswillen das sie bey om etzwas vorlu- 
mund was, (so. wart sie von den grofsen fursten unde herren 
nicht gefreiet!), sundern der herzog.vonn Brunfswigk der 
hatte ir] Sangirhufsen yn gegeben unde das gerichte dorumbe 
gelegen, das sie hatte sobin tulsent acker arthaftiges landis 
mit andern unzellichen guthern von zinfsen oblei scheffereien 
vihe wiltbane vischweide unde gereit gelt, des vil was. [Die- 
selbe witwe wart om geloubet von dem herzogen unde dor- 
noch an die hant gegeben unde vortrawet unde vonn dem her- 
zogen. grofse vorderunge unde hulffe dorzu. geloubet.] 


336. Wie grave Lodewigk mit dem barte seynen ersten [son touffen liels. 


Es geschach noch Cristus gebort tufsent unde 40 jar, \. 


das grave Lodewigk von Doryngen, den man ouch nante ern 
Lodewigk mit dem barte, frawen Uecilien vonn Sangirhufsin 
[eyne herzogynne vonn Brunfswigk, eyne stoltze sewberliche 


frawe von 30 jaren vol togunde unde guter seten,] zu der ee 


nam unde furte die ufseyn slols Schowinburgk mit grolser her- 
schaft unde mit grofsem gute. Dornoch yn dem andern jare 
buwete grave Lodewigk mit dem barte die pharkirche zu dem 
Aldinberge, die sente Bonifacius allso zu dem ersten, allso 
her Doringer lant bekarte, gestifft unde gewyet hatte, unde 
machte die weiter unde ouch grofser. Unde allso man schreib 
noch Cristus gebort tufsent unde 42 jar, do wart om von der 
vorgnanten frawen Cecilien seyn erster [son geborn, unde do 
schreib grave Lodewigk mit dem barte eynen briff seyme her- 
ren ern Bardon erzbischoufe zu Mentze unde bat on mit gro- 

1) Aus „matronam nobilissimam de wieder nur daraus läfst unser Chronist 
Saxonia“ AR. 5, 3 machte die H, Ec- diesen ganzen Passus samt dem gleich 
eard.: „nobilem matronam ... de se- folgenden Zusatz erwachsen. 


mine ducum Saxoniae‘, und offenbar 
Thör. Gesch.Qu. I. . 17 
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fsem fleifse, das her zu om uff seyne nuawe burgk komen 
wolde, das wolde her allezeit umbe on vordinen. unde das 


“ tedt der bischouf unde qwam zu om unde weyete om die phar- 


kirche sente Johannis, die her grolser gemacht hatte, zu dem 
Aldenberge unde toufte om alfsobalde seynen fson Lodewigen 
[yn keigenwertigkeit des herzogen von Brunfswigk unde der 
graven, Gunthers von Swartzborg, graven Heynrichs vonn 


‘ Moelborgk, graven Ganthers von Kefernbergk, graven Bus- 


sin von Glichen unde vil edeler herren ufs Doryngen Hessin 
unde Francken. unde machte do eyne hufswirmunge !) heym- 
fart kirmesse unde kynttouffen mit eyaander. Die herschaft 
stehit nicht ufs zu sagen.] 


337. Von graven Lodewiges mit dem barte geslechte. 


In gar kortzen jaren dornoch [so gewan grave Lode- 
wigk mit dem barte bey der ebgnanten frawen Cecilien den- 
noch zwene fsone unde drey tochtir. Der erste fson ronn 
deme hie vor gesagit ist gnant Lodewigk [der besals seynes 
vatirn erbe Schowmburg unde seyne zugehorunge, deme ouch 
der bischouf Bardo, der on toufte, leig, was vor dem walde 
an der Horlfsil gelegen was bis an die Werra, unde} wart 
noch seynes vatir tode eynn grave zu Doryngen. Der ander 
[sonn wart gnant Beringer, deme wart noch seynes valir tode 
Sangirhufsen mit seyner zugehorunge, unde der starp obir 
etzlich jar nech seyme vatir uff denselben tagk allse seyn va- 
lir gestorben was noch der jarzeit zu rechen. . Der gewan 
vort eynen fsen der hiefs Conradt, der buwete zu dem ersten 
Hoensteyn, unde von deme synt alle graven von Hoensteyn. 
komen. Der dritte [son graven Lodewiges mit dem barte der 
wart gnant Heynrich, deme gaben die kewie eynen zunamen 


1) Iaezwerunge. Dr. 
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jumbe das her stille unde geruwig was !),} unde hiefsen on 
Heyn»rich Raspe. unde der buwete do eyn slofs das nante her 
noch seyme zunamen Raspinbergk unde wonete do. So was die 
ersie tochter graven Lodewiges mit deme barte gnant Hilde- 
gart, die gap her graven Poppin von Henbergk. Die ander 
tochter die hiels Jutte. die gap her dem graven zu Lynder- 
beche. Die dritte die hiels Alheit, die bleip eyne magit 2). 
Die obgnante frawe Jutte von Lynderbeche die gewan eynen 
fson der hiefs Lodewigk, der buwete Lare unde wart eyn 
grave zu Lare. sie gewan ouch eynen [son der hiefs Eilger, 
der buwete Yilefeldt). 


338. Wie grave Lodewig mit dem barte zu Mentze starp. 


L e. 857, 
6— 1. 


Sechfs unde funffzigk unde tufsent jar schreib man noch vl. chen 


Cristas gebort do keilser Heynrich keifser Conradis [sonn 
starp unde zu Spyre begraben wart. Do qwam zu der babist 


Victor mit seynen cardinalen unde bischoufen unde alle-dutz- H. Boc.254, 


sche fursten, unde do. qwam ouch do zu derselben begrafft 


1) Die Quelle sagt statt dessen: ex Pist. nach; nach den AR. 7, 7 fig. war 
eo quod Raspinbergk construxit. sie mit emem v. Wippra vermählt. 
2) Die H. Ecc. schreibt dies der H. 
3) Mit dieser Genealogie verhält es sich folgendergestalt. Die AR.7, 1 — 6 
und 8, 3— 10 (vgl. auch 9, 15— 18 und 19, 20) geben folgende Stammtafel: 
Ludwig mit dem Bart. 


Pe 
Beringer v. Sangerhausen. Uta. Dietrich v. Linderbach. 


Te N 
Konrad v. Honstein. Ludwig v. Lare. Dietrich v. Berka. 


Die H. Pit. dagegen gibt folgende Stammtafel: 
Ludwig mit dem Bart. 


Beringer v. Sangerhausen. Uta. Gr. v. Linderbach. 


Beringer. 





v. Honstein. Dietrich r. Berka. 
Elger. 

Die H. Eccard. schreibt erst 353, 51 —58 die AR., dann 357, 6—14 die 

H. Pist. aus. Unser Chronist endlich, um den dadurch entstandenen Wider- 

spruch zu heben, streicht in der letzten Stammtafel kureweg Beringer und Kon- 

rad v. Honstein, so dals nan Eiger ein Sohn der Uta wird. 


17* 


Ledwig v. Lare Kon 
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unde herschaft grave Lodewigk mit dem barte vonn des lan- 
des wegen zu Doryngen, wenn alle dutzsche fursten unde die 
gewegisten von den graven Jar vorbotet waren, nicht alleyne 
umbe die begraft des obgnanten keifsers, sundern ouch umbe 
den gehorfsam des babistes unde die kör eynes nawen romi- - 
schen koniges unde keifsers. unde do wart gekoren zu ko- 
nige defselben keifser Heynrichs fsonn, den man do begrub 
alfso hir nach geschreben stehit. unde do die herren von dan- 
nen retin unde grave Lodewigk yn die stat zu Mentze qwam, [do 
wart her krangk unde die erzte mochten on vonn seyner kraug- 
heit nicht geledigen, sundern rylen om das her seyner sele 
'seligkeit ufs richte [so her beste mochte. alfso bichte her 
unde gewan grofse rawe umb seyne sunde unde entphyngk 
die heiligen sacrament mit gar grofser ynnigekeit unde satzte 

- seyn selegerethe] unde kofs seyne begraft zu sente Alban uff 
den bergk vor Mentze unde starp unde wart aldo begraben [yn 
grolsen eren yn keigenwertigkeit des bischouffes zu Mentze 
unde vilir bischoufe graven unde herren die yn gastweilse 
ouch do waren.] Dis geschach allso her yn dem lande zu Do- 
ringen 30 jar gewonet hatte unde deme irbarlichen vorge- 
standen unde wol. 


339. Von dem andern graven Lodewige dem sprynger. - 


36, - Es geschach allso grave Lodewig von Doringen mit dem 
barte gestorben was, do qwam noch om seyn [son Lodewig 
unde besafs seynes vatirn erbe unde herschaft, alfso her 16 
jar alt was. dis geschach noch Cristus gebort tulsent 56 jar. 
unde her stalte sich zu hant redelichen unde weilslichen yn 

\ «37, alle seyme gescheftenifse. Dornoch allso man schreib noch 

Cristus gebort tufsent unde 61 jar, alfso her 21 jar alt wor- 

den was, do koufte her Sangirhulsen mit alle seyner zuge- 
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horunge seynes bruder fsone ab, graven Conraden von Hoen- 


steyn, unde ander gutber wo her die gehabin mochte die 
koufte her unde brachte sie zu om. Dornoch fso rieten om 


seyne frunde unde herren, her sulde sich vor andern umbe. 


deswillen das her sich bafs gefrunte unde hulffe unde rat ge- 
wonne, apis om nodt tete. Do freieten sie om herzogen Ulrichs 
vonn Sachlsen tochter, unde die nam her yn dem andern jare 
dornoch. [unde allso her die heym brachte, do was sie hoch- 
fertigk unde liefs sich beduncken, das her ir nicht wirdigk 
were; umbe deswillen das ir vater eynn herzogk was unde 
her unde seyn vatir nawe graven, unde tedt ym allso vil 
smaheit mit worten unde mit wercken, wie wol das her eyn 
Jungk stolz geradir unde eyn freidiger sewberlicher man was, 
das her is nymme von ir leiden wolde unde sante sie yrem va- 
tir weder heym, bis das her ir gut gnugk worde. unde do 
strafte sie ir vatir unde ir muter unde ander yre frunde alfso 
sere umbe, das sie sich do begunde zu mut!) hermen unde 


vil do yn eyne seuche] unde starp do yn deme selben jare. 


330. Wie grave Lodewig der springer den phaltzgraven erstach. 


Ritterschaft suchte dornoch diefser junger grave Lode- 
wigk von Doringen unde houfe wo her kunde. In den gezei- 
ten wonete grave Frederich phaltzgrave zu Sachfsen yn dem 
Ostirlande bey Doringen uf seiner burgk genant Schipplitz. 
der hatte gar unmafsen eynn sewberliches weip des marggra- 
ven tochter von Staden, die was genand Alheid, der houfi- 
rete her uff den houfen unde gewan sie gar hitzlichen liep unde 
leid gar grofse not umbe ir liebe willen. unde das weip wart 
do vonn seyner liebe alfso betrogen, das sie ym heymliche 
tage beschiet unde heymliche fruntliche gespreche mit om hatte. 


1) in ihrem Muth, Herzen zu grämen. begonde mit hermin. Dr. 


l. e. 356, 
25 — 17. 


262 


unde yn deme fso riet sie om, das her yren hern den phaltz- 
graven toten sulde unde sie nemen zu der ee, unde slugk 
yren rat alfso mit om an, das har uff eynen tagk, den sie 
ym benante, jagen sulde bey dem slofse Schiplitz, fso wolde 
sie yren man dorzu halden das her om das weren sulde. Al- 
fso qwam uff den bestaten tag grave Lodewigk unde erschel- 
lete seyne horner unde meinigete 1) seyne hunde. unde der 
phaltzgrave safs die weile yn eyme bade, alfse das geschi- 
cket was. Do lieff das weip stormlichen obir yren man unde 
rette om nerlichen unde sprach, her selse unde suchte seynes 
leıbes gemach unde wollust unde vorlere die weile seyn recht 
unde seyner herschaft freykeit unde lielse om jagen bys vor 
seyne nafsen. Alfso fur her us dem bade unde warff eynen 
mantil an obir eynn badehemde unde vil uff eynen hengist 
unde rantbe grave Lodewige noch mit geschrey unde straffte 
on mit worten. der wante sich keigen om unde stach on todt 
mit seyner glefin. 


341. Wie grave Lodewig der springer des phaltzgraven weip nam. 


Nu difse geschicht allso geschen was, das grave Lode- 
wigk von Doringen graven Frederichen phaltzgraven zu Sach- 
[sen erstochen hatte, do wart grofse clage von seynen frun- 
den unde von seynem weibe, wie wol das ir nicht leit was, 
unde her wart do begraben zu Bonzigk, ynn dem monstir das 
an der Sale leid beneder der 2) Nuwinburgk, das vor gezeiten 
derselbe phaltzgrave Fredrich gestifft hatte. unde bey Schi- 
plitz, da die wonunge unde eyne burgk was des obgnanten 
phaltzgraven Frederichs, stehy zu latine difse reyme yn ey- 
nen steyn gehawen: 


1) mahote, ermanterte durch Zaraf. 2) benedener der. hs. bineder. Dr. 


265 


Hie wart erstochen unredelich 

der phaltzgrave von Sachfsen er Frederich, 

das ted grave Lodewigk mit seyme spere, 

do her jagen-reid alhere. 
Dornoch allso das jar umbe qwam do gelouhete dieselbe wit- 
we frawe Alheid eyne ee graven Lodewige von Doryngen, 
der yren kerrn erstochen hatle, unde her furte sie mit om 
heym zu Schowinbergk unde hatte do grofse wirtschaflt. Dis 
geschach noch Cristus gebort tufsent unde 64 jar. Difse 
frawe Alheit was marggraven Otten tochter vonn Staden, die 
hatte eyne swester gnandt Ute, die sam grave Thyme voun 
Sachlsen zu der ee, unde die gewan eynen [son der hiels 
CGonradt unde wart eynn marggrave zu Myisen unde gebar 
dernoch marggraven Otten zu Mylsen, der was do eldirvatir 
marggraven Diterichs zu Mylsen. voan den synt mu vort 
komen die marggraven zu Myfsen mit yren geslechten, vonn 
den allen nicht hie nod ist zu schreiben unde ufs zurichten. 


3412. Von graven Lodewiges des spryngers geslechte 


Bey korizen jaren [so bekyndete sich grave Lodewigk 4 _“zr°%s. 
vonn Doringen mit frawen Alheiden seyner elichen wirtynne 
mit fier sonen unde mit dren tochtern. Der erste Ison warb 
gnandt Lodewigk, unde der besals seynes vatir erbe yn Do- 
ryngen unde wart der erste furste unde lantgrave zu Doryn- 
gen unde zu Hessin. der ander [son wart gnant Udo, der vol- 
gete der phaffheit unde wart eyn bischouf zu der Nuwinburg. 
Der dritte was gnant Heynrich, der starp eyn jungelyngk !). "Sax. 
Der virde hiels Herman, der wart gefangen, unde der starp AR- I. 
yn dem gefengnilse uff der burgk zu Hamirsteyn. So gewan 


1) Ofienbar misverstanden aus dem bei seinem Tode A130 (AR. 1129) nicht 
Worten des Annalista: immatura morte mehr. 
obiit. Ein Jüngling war er jedenfalls 
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her ouch bey ir eyne tochtir Konigunt, die gap her eyme gra- 
ven zu Sachsen. dieselbe frawe buwete das monstir zu Kal- 
denborne. Die ander tochter gap her dem graven zu Wymar. 
1.20, Die dritte tochtir gap her dem graven vonn Wildensee. In 
den gezeiten zoch marggrave Diterich vonn Myfsen mit gro- 
[sem volke uff den konigk unde seyne stete unde gebite unde 
tedt grofsen schaden vor Northufsen [unde vor Molhufsen.] 
unde do sampneten sich des koniges voite unde seyne man 
unde treben on do zu hant weder ‚hynder sich. [unde den 
volgeten do die obgnanten zwu stete mit yrer macht] unde ta- 
ten dornoch marggraven Diteriche vil schaden an roube unde 
an brande unde vorterbeten ym Schidingen, das an seyner 
hant stunt!), unde seynen faon erstach seyn eigen knecht. 
Alfso muste her do eyne richtunge mit dem konige nemen, 
“ unde dornoch [so lebete her selber nicht gar lange. 





3435. Wie Nuwinburgk wide Friburgk gebawet worden. 


1 0. 361, [Es hatte der keilser unde ouch der erzbischouf zu 
Mentze difsem graven Lodewige von Doringen erloubit, wo 
her mochteislofs gerichte stete adir dorfer zu om brengen mit 
kouffe wette ader von nuwins gebuwe, des gunden sie om 
wol. unde dorumb fso gap her sich sere an die ende des lan- 
dis, do vant her syn bas volge unde statin, denne mitlin yn 
dem lande. Alflso hatte her ouch die weile sich besehin das 

. her mit seyner frawen vorgnantir heymelicher liebe phlag, do 
sie wonete zu Schiplitz bey der Sael, umbe eynen bergk an 

AR. 1, der Unstrud, nahe dorbey do sie yn die Sael Aulset, unde 
hatte do bergfrede uf geslagen unde graben unde blancken 
dorumb bracht,] unde buwete dornoch, alfso her den phaltz- 
graven Frederichen erstochen hatte, yn dem andern jare den- 

1) stunt Dr. fehlt hs. 








265 


—_ 


selben bergk unde nante das slofs die Nuwinburgk, unde bu- 
wete eyn stetchen dobeyneder unde nante das Fribergk, [wenn (gt. AR. 11, 
her gab allirmelich frey, wer zu om doryn zoch ufs der her- 
ren gebite, die do umbe on geselsen waren, das die nicht 
dorfften schofsen dynen, weder treiben noch tragen, von al- 
len yren gutern die sie hatten unde dar brachten. Is mochte 
ouch eyn itzlicher do kouffen .unde vorkouffen freilichen, wo 
danne her qwam, ane zol unde ane geleite unde ane fede. unde 
dorumbe [so wart das stetchin zeitlichen mit volke wol besatzt 
unde ouch das slofs, unde das buwete her do gar schone mit 
hulffe der obgnanten seyner frawen, do sie sich zu om vor- 
trawit hatte, unde ted om grofse hulfe mit den kosten unde 
mit andern dyngen.] 





344. Wie grave Lodewigk Warpergk uff slugk. 


|Bardo der erzbischouf zu Mentze do der difsen graven !,:. 33%, 
Lodewigen uf dem Aldinberge touffte, allso hie vor geschreben 
stehit, do belehnte her seynen vatir unde on mit deme was 
der stift zu Mentze rechtis hette vor dem walde bis an die 
Werra] Nu qwam is eynes tagis das her jagete yn dem 
walde bis an den Mettelsteyn unde qwam uff den bergk, do 
itzunt Warbergk leit, unde der behagete om ufsirmalsen wol 
an der gelegenheit, wenn her nicht ferre yn dem walde lagk 
unde gar veste steyn was unde stickel uf allen seiten, ane 
das missehagete ym, das her deme Metilsteyne zu nahe lagk 
unde yn der von Franckensteyn gerichte gehorte. Do dochte 
her tag unde nacht uff, wie her den berg yn seyne herschaft 
mochte brengen. [unde liefs eyn hufs unde zwene bergfrede 
heymlichen uf howin bey seyme slofse Schowinburgk unde be- 
sampnete sich mit seynen frunden, [so her sterckste mochte, 
unde slug do das hufs uff den bergk mit gewalt, eynen bergfredt 


l. c. 395 
#—4. 
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vorne unde den andern hynden unde mittin die ’hufsung.] Die 
herren von dem Metelsteyne unde von Franckenstein, yn der 
gebite der walt unde bergk was, die sprachen doryn, her neme 
on das yre weder got weder recht unde weder ere. Do ant- 
worte her, der bergk gehorte den stifft zu Mentz an unde zu dem 
lande zu Doringen, unde were mit deme an der stat belehnt 
unde wolde das behalden, alfso ym ritter unde knechte ertei- 
leiten. Do wart om ulsgesprochen, her sulde on selb 12 be- 
halden. Do liefs her des nachtis seyner erden doruf furen 
unde behilt on selb. 12 mit seyme eide, unde stackten yre 
swert yon die erden unde swuren dorufi. 


345. Wie grave Lodewig der springer Warberg buwete unde Isenach. 


Isenach was zu dem male eyn uffin stetchen unde lagk 
[zwuschen den zwen wassern der Horsil unde der Nefse] do !) 
itzunt ist sente Peters bergk [unde heifset noch yn der aldin 
stat, unde was das ende an dem lande zu Doringen. das 
hatte der bischouf Bardo gelegen mit seyner zugehorunge gra- 
ven Lodewigen. unde man furte den ysensteyn uls dem 
walde do hyn durch des wassers willen unde machte unde 
smette do yfsen, unde dorumbe [so hiefs is Yisenmache, unde 


57, sedir nante man is Yfsennache.] Nu spricht man, her neme 


do die erden unde trebe die des nachtis uf den bergk War- 
bergk, unde do her on vorrechten sulde, alfso om erteilt 
was, do stackten die 12 yre swerte yn die erde unde swuren, 
das das ertreich, doruffe sie stunden, zu dem stiffte zu Mentse 


_unde dem lande zu Doryngen von rechte gehorte unde das 


grave Lodewig dor mete belehnt were. Dis ist geschen nach 


a e.3%, 49Cristus gebort tufsent 67 jar. Dornoch yn dem andern jare 


wart grofs hunger yn dem -lande, das vil lewie hungers ster- 
1) Dr. unde hs. 
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ben. [Nu hatte grave Lodewigk vil korns unde hafırn zu 
Sangirhufsin gesampnet unde uff geschut, unde buwete do 
Warbergk ane gelt allso kostlichen allso man is noch siet, 
wenn die lewte arbeiten om umbe das brod. unde sprach do 
„Warte, welch eynn bergk !““ allso wart is Warpergk gnant] 


unde liefs do Isenach rucken an 'die stat do is nu leit, noch !.c. 357, 


Cristus gebort tufsent unde 70 jar, [unde die muren machten 
die dorfischaft yn dem lande zu Doryngen itzlichs allso vil 
gerten langk allso om gesatzt was, das man ouch wol mer- 
cket noch.] 


346. Wie grave Lodewigk der spryuger gefangen wart. 


Sulches grofses obil das grave Lodewigk vonn Dorin- .!-< 


gen gethan hatte an dem phaltzgraven Frederiche vonn Sach- 
fsen, das her den durch seynes weibes willen unschuldiglichen 
erstochen hatte, wart von seynen frunden nicht vorgelsen. 
[Is was yndes keilser Conradt gestorben, der om gewegen 
was unde on [sere schutzte, unde wart gekorn eyn ander zu 
romischen konige,| konigk Heynrich der dritte!). vor den 
qwam der erzbischouf vonn Brehmen phaltzgraven Frederichs 
bruder mit den andern seynen frunden, unde clageten wie 
grave Lodewigk vonn Doringen alfso untoguntlichen yren 
frund erstochen hette umb seynes weibes willen unde muiten 
gerichtes. Alfso lies der konigk heymlichen uff on warten 
unde on vahen unde liefs on furen zu Gebichinsteyn unde on 
ya eymen stogk unde vefser slifsen. unde do were her ge- 
storben, were her nicht gefristet worden vonn bete wegen sente 


1) Der Chronist vergilst plötzlich, dafd zeigt seine ganze Gedankenlosigkeit; 
die Heinriche als Kaiser gezählt wer- Ludwig müfste in diesem Fall (nach des 
den nd gibt deshalb Heinrich III. (d.h. Chronisten eigener, und zwar richtiger, 
nach der gewöhnlichen Zählung IV.) Rechnung) vor seinem 16ten Jahr den 
Konrad II. zam Vater. Dafs er über- Pfalrgrafen erschlagen haben. 
haupt hier einen Kaiser sterben lälst, 


x 


’ 


T, 
’ 
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Ulrichs keigen gote, deme her geloubet hatte, eyne nuwe 
kirchen zu buwen, das her om ufs dem gefengkenifse hulffe. 
der schickte is allso das der konigk ufs dem lande zoch unde 
grave Lodewigk alfso zwei jar yn dem gefenckenifse sals. 
unde do der konigk weder qwam, do vernam her, das her 
mit dem leben nicht dorvon mochte komen, unde badt, das 
"man seynen schreiber unde seynen knecht vor on liefse, das 
her seyn selegerethe liefse beschreiben unde bestellen. unde 
(AR.ı3,14)das geschach. Do bestalte her mit seyme knechte, das her 
seynen wyfsen hengist, der hiefs der swan, uf eynen bestat- 
ten tagk unde zeit under das slofs, das hoe pobir der Sale 
leit, brengen sulde unde ynn die Sale swemen, do keigen her 
gefangen sals. 


347. Wie grave Lodewigk vonn Gebichensteyn sprangk. 


1. 0. 358, Truren begunde sere grave Lodewigk umbe den tod den 
”,A» her vor om wuste, unde afs unde trang unde slieff wenigk unde 


clagete den, die sin hutten, seyne krangheit. Alfso wart her 
do ufs geslagen unde ufs den velsern geslofsen unde gyngk 
uf dem mufshufse an eyme stabe unde hatte vil mentel unde 
cleider obir eyn ander gezogen, wenn her sprach on frore. 
unde die seyn hutten die hatten das muelshufs wol unde veste 
beslofsen, [der was sechfse1)] die mit om dorynne waren 
unde speleten uff dem brete. unde her gyngk do vor on uff 
unde nedir an seyme stabe melichen unde warte, wenn her 
zu dem venstir qwam, seynes knechtes. unde allso der yn 
die Sale keigen om reidt, do gyngk her von dem venstir verre " 
unde wante sich unde lief zu dem venstir, was her umber 2), 
1) Da alles übrige der kürzeren Dar- sich für diese sechs Wächter nicht nach 
stellung der beiden Quellen hinzugefügte einer andern Quelle umsehen wollen. 


Detail ganz sichtlich nur Ausschmückung 2) immer. Auch Dr. liest ummer. 
des Chronisten selbst ist, so wird man 
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mochte unde sprangk unmafsen hoch hyn ab yn die Sale. unde 
die cleider die her an hatte die schutzten on, das her yn der 
luft sanfte uff das walser vil. 
hengiste uff on unde half.om ufs. 
mentel legen unde satzte sich uf seynen wilsen hengist unde 
reidt keigen Sangirhufsen unde danckte sente Ulriche. 
buwete do eyne schone kirche yn seyne ere, allso man 


Do warte seyn knecht mit dem 
do liefs her die nafsen 


unde 


die noch hüte diefses tagis do schowin magk, unde liefs yn 
die steyne an dieselbe kirchen do mit grofsen buchstaben do 
zu latine eynen sulchen reym hawen: 

„Entphach du heiliger sente Ulrich 

dis hufs von mir, umbe das du mich 

von den vessern hast entpunden, 

das ich dir geloubete zu den stunden.“ 


38. Wie sich grave Lodewigk der springer deme konige an gnaden gab. 


In dem dritten jare dornoch !) alfso man schreib noch H. Eccara, 
Cristus gebort tufsent unde 78 jar, alfso grave Lodewigk 7%". 
von Doryngen noch yn ungnadin was konigk Heynrichs umbe 
den tot des phaltzgraven Frederichs, do liefs her mit dem 
konige seyne frunde umbe sune unde gnade tedingen, alfso 
lange das her sich dem konige an gnade sulde geben unde 


sulde des leibes fellig seyn. 


1) Der Chronist setzt hierbei die 
Flucht von Giebichenstein nach AR. 13, 3 
ios Jahr 1074. Das Jahr 1078 aber 
für die folgende Begebenheit erfindet 
er, um sich den Zusammenhang zu er- 
klären; das von seiner Quelle angege- 
bene Jahr 1093 nemlich verwirft er, 
wn das hier erzählte Begebnis, welches 
ja schon seine Quelle als eine Folge 
der Ermordung des Pfalzgrafen dar- 
stellt, vor das Jahr der Bekehrung Lud- 
wigs (1083, vgl. das folgende Capitel) 


“ 


Do qwam her zu dem konige 


zu bringen. Die H. Eccard. schreibt 
1193 der H. Pist. nach; es beruht aber 
in dieser auf dem Schreibfehler MXCIII 
für MCXIIT (Samp. a. 1113), da „se- 
quenti anno“ d. h. 111% die Vermäh- 
lung Heinrichs V. stattfand, welchen 
bei dieser Gelegenheit die H. Pist., Ec- 
card. und unser Chronist, einer dem 
andern folgend, mit Heinrich IV. ver- 
wechseln. Auch nach der Urkunde in 


‘Schultes Direct. 1.240. fallt die (erste) 


Beguadigung Ludwigs in das Jahr 111% 


- 
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yn das dorff gnant Trutmunden unde gap sich do williglichen 
yn seyne gnade unde gewalt. Do satzte her on ym gefeng- 
nifse etzliche zeit, bis das her mit om do obir eyn qwam, das 
her om das hufs Warpergk unde die stat Ysenache zu bufse 
unde zu sune yn gap, unde allso liefs her on do ledigk unde 
lofs. In dem andern jare dornoch do hatte konigk Heynrich 
der dritte hochzit zu Mentze mit des koniges tochter von En- 
gelandt. Do qwomen vil herren hynn unbesant, unde do zoch 
ouch grave Lodewigk vonn Doryngen uff die hoflenunge das 
om der konigk vorder gnade beweisen wolde, alfso her yn seyme 
gefengnilse gewest was zwei jar unde 9 monden unde om ge- 
satzt hatte acht burgen edeler manne vor das slols Warbergk 
unde die stat Ysenache, unde om geredt gutlichen zu thune, 
unde wolde seynn do keyne gnade habin. Do geschach is 
yn des das der konigk liefs den bischouf zu Mentze Adalber- 
tum vahin unde yn setzen. Do wart eyn grofs zu louflen 
von den burgern zu Mentze unde von den thumherren unde 
yren frunden obir den konigk, unde drungen on dorzu, das 
her den bischouff ledigk muste geben unde graven Lodewiges 
burgen lofs sagen !). 


349. Wie sich grave Lodewigk der springer mit seyner frawen bekarten. 


1 0 268, [Nu die burgen, die grave Lodewigk von Doringen dem 
konige vor Warpergk unde Isenach gesatzt hatie, ledigk ge- 
saget worden, do erhub her sich vonn Mentze unde behilt 
seynn slofs unde seyne stat, unde qwam vor den konigk 
nymme.] Dornoch alfso man schreib noch Cristus gebort tu- 
{sent 83 jar, do vormanete on unde seyne- frawe Alheiden 
die gotliche barmherzigkeit unde gnade, der alle lewie wil 


seligk haben unde nymanden gerne lalsen vorterben. der 


1) Der Chronist verändert die Erzählung ein wenig nach Gutdünken. 
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berurte fraw Alheidin hertze „ das sie gedachte an ir sele se- 
higkeyt unde begerte ir leben zu bessern. unde dorumbe an 
dem guten freitage do bad sie yren herren, das her mit yr 
efse. unde alfso sie beide zu tische gesalsen, do bestalte sie, 
das man on vil gerichte wilt unde zam gesoten unde gebraten 
vertrugk vonn fleische unde eyern. do das grave Lodewigk 
gessch, do erschragk her unde fragete, was sie dormete mey- 
zete, wen sie wol wuste, das is cristen lewten ungezemelich 
was uff den tagk zu mutzen !), allso ir scheppher unde erlo- 
fser durch das heil menschliches geslechtis hette geleden an 
dem erutze. Do antworte frawe Alheid „Ist uns nu das un- 
gezemelichen zu nutzen, wie synt wir denn alfso torstigk, 
das wir gotis barmherzigkeit nicht ansehin, der uns allso zeich- 
lichen entheldit unde unflser sunden itzunt gewach[sen synt bis 
an den hymmel, unde haben do keyne rawe unde leide umbe 
zu difser zeit, alfso ander frome cristen lewte.“ Do slugk 
grave Lodewigk das houpt neder unde begunde [sere zu wey- 
nen unde geloubete do gote befserunge. 


360. Wie grave Lodewig der springer keigen Rome zoch ?). 


Venn stundt noch den ostirn sante grave Lodewigk noch 
dem bischoufe von Halbirstadt seyme besundern frunde, gar 
eyme fromen unde weilsen manne, unde nam des radt, wie her 
seyne kynt bestatte unde ufs gesetzte unde wie her ouch seynn 
leben gebelserte unde seyne sunde gote gebufste. [unde obir 
qwomen do eynes tagis, allso om der bischouff gerathen hal- 
te, uf welche zeit sie mit eynander keigen Rome zihn wol- 
den. alfso richten sie sich dorau, das sie beide keigen Rome 
zogen. unde do bichte her seyne sunde deme babiste Stef- 


1) his non debere uti die, qua etc. nichts als die auf einem Irrthum beru- 
Lc henden Worte „atque consilio Stephani 
2) Dieser angeblichen Romfahrt liegt papae“ H. Ecoard. 368, 34 zu Grunde, 


e. 
31—42. 
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fano unde entphing bufse] unde geloubete gehorfsam dem ba- 
biste unde deme bischoufe zu Halberstadt ynn allen dyngen 
zu seyn. die rythen om, das her eyn monstir stifite, wo 
ym das aller. beqwemelichste were, unde sich begebe durch 
got doryn, unde rawe unde leide umbe seyne sunde hette die 
weile das her lebite, unde alfso gote dynete. dar mete [so 
tete her gote gnugk unde dem romischen konige, der keyn 


_ gerichte mer obir on hette, unde den frunden des phaltzgra- 


ven, den her erstochen hette, unde seyner [sele. unde sulde 
ouch dafselbe alfso seyner frawen vorlegen, das sie-sich yn 
eynn frawen closter begebe unde dorynne gote dynete unde yre 
sunde bufste bis an ir ende. [Do sie weder zu lande qweo- 
men, do bestalte grave Lodewigk seyn land unde seyne slofs 
mit seyme fsone Lodewige dem dritten des namen unde liels 
om hulden unde gap om Warperg unde Isenache, Nuwinborgk 
unde Friburgk yn unde Sangirhulsen, unde behilt do selbir 
Schowinburgk unde das gerichte dorumbe vor dem walde 1).] 


351. Wie Reynherfsborn das clostir gebuwet wart. 


Nu was gar nahe bey dem selben slofse Schowinburgk 
unde Fridenchrode eyn topphir ynn dem walde gefselsen, der 
hiefs Reynher, bey eyme grofsen tiffen borne der stargk uls 
flofs. der sach alle nacht zwu schone kerzen nahe bey seyme 
hufse bernen. das vorwundirte on unmafsen [sere, unde 
wenn her denn zu den kertzen qwam [so vant her an den 
steten nichtesnicht. Dis das weilsete her vil lewten die des 
waldis phlagin. Nu wart dis nicht lange graven Lodewige 
dem springer, der vonn Gebichensteyn yn die Sale sprangk 
unde zu Schowinborg sals, gesagit vor eyn wunder. do reit 


1) Dieser fernere Zusatz ist ein Sei- nur bleiben, um es ihn im folgenden 
tenstück zur Romfahrt. Der Chronist Capitel (nach H, Eccard. 366, 56) an 
läfst übrigens Schauenburg dem Grafen Reinhardsbrunn schenken zu lassen. 
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her zu dem vorgnanten Reynher topphir unde fragete on dor- 

umbe. der sagete om die warheit unde liels is on selber 
schowin. Do gevil om yn, als her sich bekommert hatte unde 

weite gesunnen, wo her eyn clostir hyn buwen wolde unde 

keyne beqwemeliche stat funde, das got dilse stelle zu eyme 

elostir irwelt hette. unde noch rathe des vorgnanten bischoü- 

fis von Halbirstat, noch deme her sante, [so buwete her do 

eyn clestir unde nante das Reynherfsborn noch dem topphir 

der do safs, in der ere des almechtigen gotis unde der jung- 

frawen Marien, unde eyne capelle yn der ere des heiligen 

sente Johannis des ewangelisten der seyn apostel was, allso 

das die kirche leit, do eyne kertze brante, unde die cappelle, 

do die ander kertze brante. unde gap zu dem clestir Scho- 1 c. 36, 
winburgk das slofs mit alle seyner zugehorunge, unde qwam 

mit dem bischoufe dor yn, der hiefs Gilibertus unde wart der Ar. ıs, . 
erste apt, unde dynete dorynne gote bis an seyn ende. Dis H. Bccard. 
geschach noch Cristus gebort tufsent 85 jar. 1 - 


352. Wie Oldirfsleben unde Schiplitz gebuwet worden, 


Do das geschach, do entphyngk frawe Alheid seyne }. c 38, 
wirthynne grolse rawe umbe yre sunde [unde zoch zu Oldirs- 
kebin, das ir leipgedinge was, von yres ersten mannes we- 
gen phaltzgraven Friderichs, der umbe yren willen erstochin 
wart,] unde machte mit der frunde willen do eyn clostir unde 
eyne eptige unde begabete das reichlichen. [Dornoch fso weı.1 « 
qwam sie zu der burg Schiplitz, do sie zu dem ersten gewo- ai, 
net unde mit dem obgnanten ern Frederiche geseflsen halte, 
unde buwete dorufs eyn frawen clostir unde gap dorzu was 
zu dem slolse vor gehort hatte, das dorumbe gelegen was, 
unde begab durch got yre herschaft yre kynder unde alle yre 


frunde unde alle yr gut unde liefs sich do yn segen unde wart 
Thür, Gesch.Qa. III. 18 
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eyne eptischynne dorynne unde nam zu ir vil juncfrawen unde 

machte do eyne grofse unde eyne heilige sampnunge unde 

schickte dorzu vormunden, die das closter vorstunden in geist- 

lichen unde ouch yn wertlichen gescheften. Dis ist geschehn 

Samy. =. noch Cristus gebort tulsent unde 89 jar.] Dornoch yn dem 

H. H&yı. virden j jare do vorlofs die fsonne yren scheyn [yn dem meien] 

wol drey stunden !) unde is wart ouch yn der loufft eyn 

H Bund. trache gesehn. Dornoch fso qwam eyn grolses sterben. 

n 0. a, unde alfso man schreib noch Cristus gebort tufsent unde 96 

ni jar 2) do starp grave Lodewigk vonn Doringen der springer- 

yn dem closter zu Reynhardisborn yn gutem aldir unde wart 

aldo begrabin |hynder dem hoen altir unde seyne kynder 

qwomen mit vil graven unde freien unde begyngen. on her- 
lichen.] 


363. Wie sich die Karthulser erhuben. 

u Vietor der dritte babist des namen der sals eyn jar vier monden 

unde sobin tage, unde der siuel stundt do ler ane babist 9 tage. Di- 

[ser babist hiefs vor Desiderius unde was eya apt von dem berge Cassin. 

In dem jare [so erhub sich der Karthufser orden do man schreib noch Cri- 

stus gebort tulsent 86 jar. In demselben jare wart das heilige lant ge- 

wonnen vonn dem soldan unde yn demselben jare do wart sente Nicolaus 

vonn Parifs gefart®). Noch dem babiste qwam Urbanus der ander, 

vonn deme hie vor eizwas gerurt ist. der safs 41 jar unde vier monden, 

unde der babist stul bleip ledigk 16 tage. Difser babist der was eyn 

Mart. Pol. Dutzschir. In denselben gezeiten fso lebete yn Engelandt der grofse 

lerer Anshelmus eyn bischouf zu Canthuariensen. In den gezeiten qwo- 

men die Sarracenea yn das konigreich zu Hyspanien unde gewonnen die 

grufse stadt Toletum unde taten der cristenheit grofsen schaden. In den 

A. Rocard. gezeiten was eynn heiliger bischouf yn welschen landen sente Hug. der 
361, 38-53, 

sach yn dem slafle, das unfser herre Jhesus Cristus buwete eyne wo- 


1) tertia hora diei. Samp. Jahr 1096 mit dieser Jahreszahl. Das 
2) An der betreffenden Stelle der H. wirkliche Todesjahr ist bekanntlich 1123. 
Eccard. steht nemlich zunächst vor der 3) eodem etiam anno translatio Sancti 
Nachricht von Ludwigs Tode zufälliger- Nicolai in Boris 1. c. 
weise unter andern Notizen eine zum 
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nunge yn der wustenunge zu Carihus, unde das eyn lichter stern qweme 
unde wilsete demselben bischoufe die wege wie man dobyn qweme. Do 
vorphliehteten sich zu hant 7 man, der was eyner meister Brune, gar 
eyn erluchtir mann yn der schrift, unde ander fsere gelarte meister unde 
. zwene leven zu om. unde den wylsete sente Hug die wege zu Karthus 
unde half on do buwen. unde alfso erhup sich derselbe orden, unde 
satztel) on ouch eyne benante zal der bruder, eres vihes unde der?) 
besitzunge die sie zu ir notdorft do gebruchen sulden. 


354. Von den bebisten unde wenn sich der grawe orden erhub. 

Za den gezeiten allso man schreib noch Cristus gebort tafsent 98 1, 85, 
jar do wart eyn bahist gekoren, der hiels Pascasius der ander, unde her (gel.1. e. 
was der hondertste unde 70. noch sente Peter. der lebete dornoch 18  ' 
jar fanf monden unde sobin tage. unde obir zwene tage kofs man eynen (Mart. Pol.) 
andern dornoch. der was vonn Tuscia. In den gezeiten erhub sich zu H. Eccard. 
dem ersten der grawe orden. Uff dieselbe zeit was eyn bischouf zu ı, .. 34, 
Menize der hiefs Wezelin, der was der 39. bischouf. der starp uf 
die zeit. unde das clostir zu Reynhardisborn das wart gebuwet. Alfso 1. ©. 28, 
man schreib noch Cristus gebort tufsent hundert unde 472) jar, do wart j 
eyn babist gekorn der hiefs Gelasius der ander unde was ufs dem lande 
Campanien uls eyner stat die heilset Gareta *) geboren. der lebete dor- 
noch zwey jar unde funf tage unde der babist stul der stunt ledigk 24 
tage. Der zoch durch des keifsers willen vonn Garet unde qwam uff das 
meer unde wolde keigen Frangreich, unde do her zu Venedien qwam, do 
starb her unde wart alda begraben. In des gezeiten was eyn heiliger 
monch zu Rome yn sente Lorencien clostir ulswenig der muwern, der 
sprach seyn gebete von unfser lieben frawen, do gyngk an, wie sie yn 
der gebort unde noch der gebort reyne magit blebe, unde lals die lec- 
cien von der beslolsen phorten die Ezechiel sach, die ewiglichen beslo- 
[sen was unde nymand dordarch gyngk, denn der herre. unde bekum- 
merte sich also [sere dormete, das der gortel von seyme leibe fuer unde 
viel vor on uff den esterich zu gespannen unde eyne stymme sprach zu om 
„Allso mochte die juncfrawe geberen.“ 


355.: Von keifser Heynriche dem funften. 
Heynrich der funfte keilser Heynrichs [sonn der regierte 20 jar allso 1. c. 26, 
her keifser wart, dils geschach noch Cristus gebort tulsent hundert unde 
sechs jar. Alfso difser keilser wart, Jo vyngk her seynen vatir unde 


fi) „satzte‘‘, das in der hs, stehende 3) 1118. 1. c. 
Wort ist unleserlich, 4) Gajeta. ]. c. 
2) unleserlich. 
" 18* 





1. c. 366, 
5 
40 


1. c. 366, 
9—10. 


1. c. 366, 
5 — 58. 


so Br 


1. ec. 36 
5-37, 82. 


1. c. 867, 
6 
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liefs on sterben yn dem gefengkenilse. Alfso her qwam zu Tuscken mit 


0. grolsem volke, das on der babist gekronete zu keilser, unde sante zu 


dem babiste seyne briefe dorynne her sich vorzeich allis das den bahist 
angehorte, do reit om der babist entgegen unde entphyng on. unde al- 
[so ber on gekronete zu Rome yn grofser herlichkeit unde on den fursten 
unde den Romern vor eyaen keilser geantworte unde dornoch vonn dem 
keifser mutende was, das her volzoge, alfso her om des brieffe gesant 
hatte, do zoch her mit den seynen obir den babist an demselbin tage 
unde vyngk on mit allen seyaen cardinalen. Dornoch fso wart eyne 
sune zwuschen on begriffen, unde dornoch [so gewan der keifser rawe 
dorumb unde gap dem babiste seyne wirdickeit obir die bischoufe, zu 
selzen unde zu eutsetzen, unde vorbrifete om das unde alle seynen noch- 
komen. Dis geschach noch Cristus gebort tulsent hundert unde 22 jar. 
Alfso man schreib noch Cristus gebort tufsent hundert unde 9 jar, do 
starb der bischouf zu Mentze gnandt Ruthard, [der was der 40. bi- 


schouf.] Unde alfso man schreib noch Cristus gebort tulsent 
hundert unde 14 jar, do gab grave Lodewigk das gute slofs 
Schowinborgk bey Fredericherade mit seyner zu gehorunge 


dem closter zu Reynhardifsborn 1). Dornoch [so starp keilser 
Heynrich umbe der untogunt willen die her an seyme vatir begyngk 
ane erben noch Cristus gebort tulsent hundert unde 25 jar unde wart 
begraben zu Spire. do leit her unde seyn eldir vater unde seyn valir 
unde seyn unde yr aller eldirvater. 


356. Vonn den bebisten. 

Theodericus biefs eynn cardinal, der wart yn dutzsche lant gesant 
vonn dem babiste, der qwam zu Go[slar unde vorbotte do zu om alle die 
bischouffe unde fursten umbe 2) on, die yn den landen waren, YOoD des 
babistes wegen, unde qwam dornoch yn demselben jare an den Reyn 
zu Kolne unde vorbotie ouch dar die reynischen bischoufe unde fursten 


_ unde starp alda unde wart begraben zu sente Peter. Dis geschach noch 


l. c. 38T, 


Cristus gebort tufsent hundert unde 15 jar. Der konigk zoch yn Ytalien 
unde befal do Frauckenlandt deme bischoufe vonn Wirtzburgk Conrade 


seyner swester [sonn®). In deme jare do wart grave Erwyn von 
Glichen' eynn monch zu Reynhardifsborn, der vil gutis dem 


1) Der Chronist hat vergessen, was 3) committens dacatum orientalis Fran- 
er Capitel 351. erzählte. ciae, qui Herbipolensi episcopo @0M- 
2) unde umbe hs. vielleicht: ‚„‚unde petebat, Conrado etc. 1. c. 
herren umbe.“‘ 
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clostir gab. Dis geschach noch Cristus gebort tufsent hun- 


dert unde 16 Jar. Eynn babist wart do gekorn der hiefs Calixtus 
der andir, der was funff jar babist 40 monden unde 13 tage, unde dor- 
noch [so was scyn siuel ledigk funf tage. difser was des herzogen fsonn 
von Burgundien unde wart eynn bischouf zu Mentze !) er denn her babist 
warl. Nu hatte der keilser eynen babist vorgesalzt der hiefs Burdiaus. 
do der vornam, das dieser babist Calixtus mit grofser herschaft keigen 
Rome qwam, do floch der keigen Suther2). do zoch Calixtus mit den 
Romern vor, do musten sie on herufs geben. den liefs her uff eyn ca- 
mel setzen unde karte om das antlitz hynderwert unde batie des camels 
zagel yn der hant vor eynen zowm unde reit allso vor dem babiste kei- 
gen Rome. unde satzte on do yn eyn harte gefengkenilse. Difser ha- 
bist starp unde wart begraben 8) zu Lateran yn sente Johannes kirchen. 
Honorius wart dornoch babist der ander noch Cristus gebort tufsent hun- 
dert unde 24. der sals funf jar zwene monden unde drei tage. der 
was von Panonian vonn eyme edelen stame. der satzte abe zwene bi- 
schoufe zu Acquilien unde Venelum ®). 


357. Vonn den bebisten. 

Innocencius unde Anacletus zwene bebiste die worden do uff eynen 
tagk gekronet. abir Anacletus der was mechtigkir zu Rome unde dor- 
umbe behilt her Rome ynoe, abir Innocencius der muste yn welsche land 
ziho. den hilden ouch alle Welschen unde Dutzschen vor eynen babist. 
alfso tedt ouch der keilser. Dis geschach noch Cristus gebort tufsent 
bundert 33 jar. difser was eyn Romer geborn. Difser babist Innocen- 
cius der ander sals 13 jar sobin monden unde acht tage, unde do hleip 
der stuel ledigk zwene tage. Difser babist buwete unlser lieben frawen 
kirchen zu Rome zu dem oelborne, der do flofs yn der cristnacht, von 
dem oel unde der erden vil siche lewte gesunt worden. Difser habist 
vorbot, das man nicht geschutzes weder die cristenlewte gebruchen sulde, 
unde wer do frevelichen phaffen unde andir geistliche lewte angriffe, das 
der alfso balde yn des babistes banne were, Difser babist der vorthu- 
mete Peirum, der'mit om babist wart unde sich liefs Anacletum beifsen, 
der vonn wenigk cardinalen gekoren wart unde sente Pelirs monstir schinte 
unde doru[s eynn grofs gulden crutze nam unde die gulden eronen die do 
hyngen mit dem edelen gesteyne unde das gulden ziborium, das der ba- 
bist Leo obir sente Peters grab liels machen. desgleichen tedt her ouch 

1) Viennensis Mart. Pol. verlas die 3) „begraben“ fehlt hs. 

H. Eccard. in Metensis, woraus der &) duos patriarchas, Agqnilegieusem 


Chronist sein Mentze macht. ” et Venetum. ]. c. 
2) Sutriam. 


l. c. 369, 
13 — 52. 


Chr. S, 


131. 
H. Becard 
30, 1— 


48— 49. 


l. c. 368, 
52-369, 12. 
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yn den andern kirchen zu. Rome. Abir der babist Ianocencius der vor- 
sunete !) die von Janua unde von Pise mit eynander unde machte beider 
seite stete bischoufe zu ertzbischoufen. Difser babisi satzte ouch, das 
phaffen unde monche mit den closterfrawen yn eyme kore nicht syngen 
, sulden. Her satzte ouch das die prister habin sulden keyne weip unde 
das nymant des pristers messe horen sulde der eynon weip hette. Dilser 
% starp zu Rome unde leit begraben zu Lateran. 


358, Wie Kufhufsen ?) unde Oppinheym vorstoret worden. 

Noch Cristus gebort tulsent hundert unde 26 jar do lebete der 
gro[se meister Hug der zu Parifs die hoe schule furtee Noch Cristus 
gebort tufsent hundert unde 28 jar do erhub sich der Templer orden unde 
den bestetigete der babist Honorius. In demselben jare do wart 


gestifft das clostir Walkenride yn Doryngen [grawis ordins]. 


Noch Cristus gebort tufsent hundert unde 27 jar an dem dritten tage 
noch dem nawen jare des abindes er denn die [sonne under gyng do 
wart eyne grofse ertbebunge, unde der monde wart blutfar gestalt unde 
vorlofs seynen scheyn. unde uff dieselbe zeit yn Swabin do geschach 
grolses wunder: das ertreiche erhub sich hoch alfso eyn hufs unde vil 
zu stundt weder ynn, unde do wart eyne grundelofse grube, unde yn der 
luft fur is alfso füer. Noch Cristus gebort tufsent hundert unde 28 jar do 
zogen die Sach[sen mit den vonn Mentze vor Oppinheym, das an dem 
Reyne leit, unde gewonnen das mit gewalt unde zubrachin is unde vor- 
branten is, undo yn dem füer vorbranten wol zwey tulsent mensche. 


In demselben jare wart das konigliche slofs Kufhufsen 3) yn 
Doryngen, das keifser Julius buwete, das schedelich was al- 
len lewien, dorumbe von den Sachfsen mit gewalt gewon- 


nen unde gebrochen mit grofser arbeit zu grunde, do vil 


lewte vor tod bleben unde unzelliche mennige *) der lewie 
gewundet. Noch Cristus gebort tulsent hundert unde 21 jar 
do wart drey tage an eynander eyn dicker stinckender nebil, 
das man die [sonne blutfar dodurch obir al Doringer land sach. 


5,97% Noch Cristus gebort tufsent hundert unde 245) jar do streil 


der konigk zu Behemen mit seyme herzogen, unde der ko- 


1) pacificatis 1. c. vorsmete hs. minus. Kuffse. H. Eccard. 
2) Koufhufsen. hs. 4) menige. Dr. meymunge hs. 
3) Tophestede. Samp. Corfesse.Samp. 5) 1126. 1, c. 
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nigk vorlofs den streit, unde vil doryngischer herren worden 
gefangen. 


359. Wie Lotharius keilser wart. 
From menlich gotforchtigk unde gerecht was Lotharius der vierde, Chr. Ursp. 
der zu keifser gemacht wart noch Cristas gebort tufsent hundert unde 27 H- Eccard. 
jar, unde her regirte 11 jar. Allso difser zu keilser gekorn wart, do 15%. 
machte her eynn grofses heer yn das landt Ytalien mit den erzbischoufen 
unde furte den babist Innoceneium zu Rome unde satzte den zu Lotheran 
ya seyn bischtum unde liefs sich do kronen. unde von liebe wegen die 
her zu gote unde dem gloubin trug fso brachte her das keilserthum we- 
der yn seyne aldin [solse?) alfso eyn fromer cristen man unde eyn ge- 
strenger voit der heiligen cristenheit. Dornoch yan dem ersten jare do .c. a, 


zoch her uff die Behemen, do wart om seynes volkes vil erslagen. Al- ı. c.s 
fso der streit yn Behemen von dem konige unde dem herzogen Ulriche 9371,30. 


vonn Behemen gescheen was, do marggrave Albrecht unde grave 
Lodewigk von Lare unde vil ritterschaft ufs Doryngen gefan- 


gen worden unde herzege Otte von Meriaheyn erslagen wart, do hilt 
yao demselben jare der keilser zu phyngisten seynen houf zu Merl[seburgk 
unde vorbotte zu om herzoge Ulrichen von Behemen unde gab deme die 
hulde unde hub des herzogen [sonn, der noch ungetouft was, do uls der 
touffe. unde alzu hant do zoch der keilser mit den Behemen vor Norin- 
bergk unde lagk dorvor drey monden unde vorterbilte allis das dorumbe 
gelegen was. Dornoch zoch der herzoge mit den Behemen wedir heynı. 
unde der keifser wart zu hant von herzogen Conraden von Swobin abe 
getreben. Der keifser Lotharias was den Swabin gram umbe seynes 2) 
vorfara willen, der em eyne smaheit gethan hatte das her eyns barfuls 
unde wollen 3) vor seyme houfe uff der erden lien muste. unde die her- 
zogen von Swaben halseten on weder. 


360. Von dem bischoufe von Nuwenburg unde marggraven vonn Staden. 


Obir eyn jar dornoch *) do starb bischouf Diterich eyn 1, «zu, 


1) d. h. salse: Lage. gabe zu bezweifeln, weil des Bischofs 
2) d. h. Herzog Konrads. Tod von der H. Eccard. unter Lothars 
3) laneis indutus. 1. c. Regierung erzählt wird und zwar un- 


4) 1134 H. Eccard. 1123 Samp. wie mittelbar nach Erwähnung der böhmi- 
Ekkeh, Unser Chronist scheint, indem schen Expedition. Daher also wol obige 
er seine Quelle aus dem Samp. berich- Zeitbestimmung. 
tigen will, doch auch dessen Jahresan- 
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heiliger fromer mensche, der das bischtum zu der Nuwen- 
burgk manche zeit irbarlichen gehalden hatte, der die aptige 
unde das monstir zu Bosolde buwete, der von eyme leien 


monche, allso her an seyme gebete lagk, irstochen wart. In 
demselben jare do’ starp marggrave Heynriche von Staden, unde der 
keilser satzte do zwene marggraven an seyne stat, wenn her keyne er- 
ben gelafsen hatte, Albrechten unde Conraden graven zu Sachfsent). 
Ic a, In demselben jare Karolus der grave vonn Flandirn eyn gerechter unde 
fromer man der wart umbe der gerechtigkeit willen von den seynen yn 
der kirchen, alfso her seynes gebetis phlag, irstochen, unde zu hant [so 
worden zwene an seyne stat gesatzt, Wilhelm von Engelandt unde Dite- 
rich von Elsalsen. die krigeten under eynander unde vonn dem krige [so 


1..c- 90, wart das volk zu Flandern vorterbit unde erslagen. Noch Cristus ge- 
bort tufsent hundert unde 28 jar 2) do hiesch der erzbischouf 
Albrecht von Mentze von der phaffheyt, von den clostern 
unde von seynen lewten uff dem Eichfsfelde yn Helsen unde 
Doryngen den zehnden. unde do3) om die lewte des nicht 
geben wolden, do zoch des bischouffs amptman obir sie unde 
roubete sie. unde do waren ouch eyn teil lewte die das we- 
ren wolden, die worden dor obir erslagen gewundet unde ge- 
fangen. unde dorumbe [so wart von den Helsen Eichfsfel- 
dern unde den Doryngen, die das zu schicken hatten, eyne 
sampıfunge zu Crutzburgk, allso do noch keyn slols, sundern 
eyn swartzmonche closter, do nu die burgk ist, was, unde 
keyne stat, sundern eyn dorf. Do was die weile der erz- 
bischouf von Mentz Adelbertus zu Erfforte uff sente Peters 
berge, unde den wolden sie do obir fallen mit gewalt unde 
yren schaden an om rechen, unde ir waren an die obgnante 
stat zusampne komen 20 tufsent gewopente. Das erfur der 
bischouf unde schickete die seynen zu on unde sunete sich 
mit on unde tedt das gebot abe. | | 


1) Die Erzählung ist verderbt. tempus, ihre Quelle das Samp. 1123. 
2) Die Jahreszahl wieder nach Gut- 3) „do“ fehlt hs. 
dünken. Die H. Eccard. sagt per idem 
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a) 


361. Wie der keifser Lotharius Spyre gewan. 
Redelichen unde wol stundt der keilser Lotharius deme reiche vor. 1. c- al, 

wen alfso man zalte noch Cristus gebort tufsent hundert acht unde 20 jar, (Samp. a 

do hilt her houf zu Wirtzburgk uff den heiligen Cristustag unde satzte 

do zu bischoufe Embrichen eynen fromen prister unde satzte abe bischouff 

Gebeharten, der lange zeit das bischtum mit gewalt hatte ynne gehabt. 

unde do wart ouch berzoge Conrad von Swaben, der sich liels konigk 

nennen, yon den ban gethan. In denselben gezeiten [so zoch derselbe 

Coaradt mit herzoge Frederiche von Swabin seynem bruder vor Spire 

unde gewan is. do das der keilser Lotharius erfur, do machte her eynn 

beer unde zoch ouch vor Spyre unde wolde is weder gewynnen. unde 

do sie achten das sie die stat vor om nicht lenger behalden mochten, do 

gaben sie sich an des koniges gaaden unde hulden om, unde nam des 

von on gifseln unde zoch abe. unde allso das heer zureten !) was, do 

hilden sie den frede nicht unde logen om die hulde unde taten weder on. 

ln dem andern jare dornoch do zoch der keilser anderweit dorvor unde 

lagk stetlichen 9 monden dorvor unde stormete sie unde gewan sie, unde 

sie nomen grolsen schaden. In demselben jare do wart herzoge Gotfridt 

von Prafant vonn dem keifser abegesatzt, unde eyn ander qwam an scyne 

stat der hiefs Paganus. unde alfso der ufsrichten sulde die geschefte,, 

seynes herzogthumes, do qwam on herzoge Gotfridt mit seyme volke 

an unde streit mit om. unde gewan den streit, unde Goifridt der floch 

unde2) Paganius wart gewaldigk bis an den Reyn. Alfso man zalte Samp. 112. 

noeh Cristus gebort tulsent hundert unde 29 jar, do siarp marggrave 

Heynrich von Staden. In demselbenn jare do wart Bothe?) der grave 

vonn Sachfsen irslagen. Noch Cristus gebort tufsent hundert unde 30H. Eccard. 
371, 51-53. 

jar do wart Wyntzenburgk gewonnen. 


362. Wie der keilser Lotharius das konigreich yun nam zu Denemarcken. 

Sedir geschach is yn demselben jare do man noch Cristus gebort 1. c. ‚m, 
tafsent hundert unde 30 jar zalte, das die vonn Halle irslugen Conraden vn a. 
vonn Eckstete, Adilbertum unde *) Arribo zwene gebruder mit yren dy- 
nern, [die der konigk zu on gesandt hatte.] Do machte der konigk eyn 
heer keigen Halle unde vyngk die burger unde liels der eyn teil enthoup- 
ten, eyn teils®) hib man hende abe, eyn teils die fulse abe, eyn 
teils die musten grofses gelt zu schatzunge geben. Noch Cristus gebort 
tufsent hundert uade 34 jar do zoch der konigk Lotharius mit heere ym 

{) auseinandergeritten. 4) unde Dr. ader hs. 


2) von hs. 5) teil Dr. 
3) Uto. Samp. 
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‚ Denemarcken, umbe des kriges willen den die Denemarcken under eyn- 


andir hatten. wenn des koniges fsonn vonn Denemareken hatte soynes 
vettern [son irslagen, wenn her furchte, das her on vonn dem reiche 
vordrunge, umbe deswillen das seynn vatir vor konigk gewest was. 
Do Lotharius mit seyme heere qwam, do hatten sich die vonn Denemar- 
cken gesampnet allso der griels des meeris unde wolden om weder ste- 
hin. abir do sie keigen eynn andir qwomen, unde sahin, das des kei- 
fsers volk alfso wol bereitet was unde streiten wolden, wie wenig sin 


was, do worden sie des ratis, das sie das konigreiche yon des keilsers 


hant gabin. unde her satzte on den zu konige, vor den sie bothin. unde 
deme der bradir irslagen was, deme wart vil geldis. dafselbe wart ouch 
Lotario, schatz unde buntwergk. Noch Cristus gebort tufsent hundert 
unde 32 jar do zoch Lotarius mit Richzen der keifseryane zu Rome unde 
hatte andirhalp tufsent gewopente. do gewann her underwegen Owls- 
purgk unde vorbrante sie unde furte der burger vil mit om gefangen, 


“wenn sie eynen ufflouft obir on gemachit hatten unde wolden on ya gut- 


tir zuvorsicht erslagin han. Do bezwangk her alle die stete die zu 
dem reiche gehorten, ane die zwu stete Berne!) unde Meylan, die 
wedirstunden. 


363. Wie der keifser Lotharius von Rome zoch. 

Torstigk unde erwegen guugk was der keifser Lotharius, das her 
alfso mit cleyaem volke alfso grolse dingk anthe. Alfso her von Rome 
zu der stadt Brixen zoch, do ruckte eyn welscher herre vor on, der Al- 
bertus hiefs, mit 40 tulsent gewopenten vor dem gebirge unde wolde 
om den wegk weren. Abir got was mit seynen gnaden mit om, das her 
mit andirhalp tulsent mannen die 40 tufsent bestreit. unde Albertus der 
floch uff seyne burgk Ludrom gaandt. do zoch om der keilser noch unde 
gewann die burgk unde vyngk on dorufle unde furte on mit om frolichen 
zu lande. Dis geschach noch Cristus gebert tufsent hundert unde 35 
jar. Dornoch [so machte der keifser eyne herfart uff die herzogen von 
Swabin Frederichen unde Conraden unde zoch ynn Swoben unde vorter- 
bete die stat Ulmen zu grunde unde zubrach vil guter slofs unde burge 
unde ted sogethanen schaden yn Swoben, das man desgleichen nye mer 
ya dem lande gedachte. unde dornoch [so qwam herzoge Frederich zu 
gnaden keigen dem keifser. Alfso man schreib noch Cristus gebert tu- 
fsent hundert unde 34 jar, do hilt der keilser houf zu phyagisten zu 
Halbirstadt. do qwam des koniges [sonn von Denemarcken Magnus unde 
schanckte dem keifser vil guldis, das her om die hulde gebe, wenn her 

LU 


1) Verona. 
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hatte dem keifser vil datzscher ritter ernedir geworffen unde erslagen, 
do her zu erst keigen Rome zoch. unde das vorgab om der keilser 
unde kronete on zu eyme konige zu Denemarcken. unde do her heym 
qwam, do vorvolgete her Erichen seynes vettern [son unde zoch mit 
heere uff on unde belagk on zu Lundin unde hatte vil schiffe vol wepe- 
ner. 'unde do qwam seyn heer von gotlichem vorhengkenilse sogeihane 
fürchte an, das 20 tufsent weppener von om flogen vor 300 Dutzschen. 
unde Erichs swester [son David der hib dem konige das houpt abe unde 
sprach „Du morder, du hast meynen ohmen felschlichen ermordit.‘* 


364. Wie der konigk vonn Krichen zu Lothario seyne botschaft ted. 

In den gezeiten qwomen zu dem keifser eyn herzogk unde eynn bi- . 
schouf, die waren gesant vonn dem konige vonn Krichen, unde ouch 
etzliche herren die gesant waren vonn dem herzoge der Venedier. die 
clageten unde hieschen’ gerichte weder grayen Rudigern vonn Sicilien, 
das der dem konige vonn Krichen Affricam, das dritte teil’der werlde, 
mit den heiden !) vorwustet unde vorheeret heiten, unde hette do vonn 
an sich genommen eynen koniglichen namen unde eyne krone uff gesatzt. 
Die von Venedien die clagelen, das ber yren koufluten genommen helte 
besser wenn 40 tufsent phunt goldis wert unde her hette dorzu under 
seyne herschaft gebrochen die zwei lant Apulien unde Calabrien, die [zu 
dem romischen reiche gehorten, unde maneherley gut unde slofs wedir 
recht unde ere unde bescheidenheit. unde heiten?) zu seyme heere 
schiffe unde speifse, golt unde silber unde was her von harnische unde 
gesehutze bedorfte gnugk bereitet, unde schanckten om cleynote unde 
edel gesteyne, golt unde edeler wortze alfso vil das is nicht zu sagen 
stehit. Difs geschach zu Merlseburgk uff sente Peters tag vor vastnacht 5° 5, 
alfso man noch Cristus gebort schreip tulsent hundert unde 35 jar. unde 
do waren ouch der herzog von Polen unde herzoge Ulrich von Behemer, 
die sunete do der keilser, wen sie lange weile gefynde gewest waren. 1, 3 
die schanckten om ouch vil gutis buntwerckes. Is qwomen ouch dar des 
koniges bothin vonn Ungirn mit yren gabin, unde der wart do allso vil, _ 
das alle des keilsers manne dorvon erfrawit worden. Dornoch zu mite- a” 3, 
fasten hilt her houf zu Bambergk unde bestetigete do mit den fursten 
eynen gemeynen lantfrede. Dornoch hilt her honf zu Spire. do vorlols Samp =. 
die [sonne yren schein zu weynachten. 


365. Wie der keifser Lotharius starb. 
Noch Cristus gebort tufsent hundert unde 36 jar do wart eyn gro-H. ‚Esard 
[ser wynt das her die hufser unde die bowme nedir warff, unde is was 


1) heiden om hs. 2) d.h. sie, die Venetianer, hätten. 
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etzlicher walt der kume das dritte teil stehnde bleib. In demselben jare 
‚ do vil bey Oldisleben eyn steyn u[s den wolken allso grols allso eynes 
menschen honpt, unde dieselbe donner axt habin die monche noch alda. 
In demselben jare do sulde marggrave Lupold jagen reiten, do qwomen 
seyne viende obir on unde slugen on tod. Der keilser zoch do abir an- 
derweit yn das land zu Italien keigen Rome mit weuigk volkes, unde 
got der worchte wunderwergk mit om unde gnade, allso das her mit clev- 
nen: volke grofse dyngk anthe unde gewan die zwey land Apulien unde 
Clabrien wedir mechtiglichen unde gab die dem romischen stule weder 
unde dem babiste. Unde yn der herfart [so wart der erzbischouf Brune 
erslagen unde wart yn der stat Neapolis !) hegrahen. Dornoch alfso der 
keifser uls welschen landen qwam, do wart her krangk unde starp under- 
wegen. Do liefs die keifserynne fraw Richze seynen leichnam sneiden 
unde salben unde brachte on mit or yn Sachfsen zu Lutther, do her eyne 
eptige gestifft hatte. unde do qwomen zu alle sechlsische unde doryn- 
“ gische fursten unde graven, unde wart do an sente Silvestero tage konig- 


lichen unde wirdiglichen hegraben. Noch Cristus gebort tulsent 
hundert 32 jar do wart das clostir zu der Phorten an der Sale 
gebuwet unde der erste steyn an dem andern tage vor sente 


0-0. Merlins tage geleget. Is starp ouch of die zeit Adelbertus der erz- 
bischouf zu Mentze [der was der 41.], unde is wart eyn nawer dornoch 
gekoren, des name was ouch Adilbertus, unde der lebete alfso lange, 
bis das man noch Cristus gebort zalte tufsent hundert unde &0 2) jar. 


366. Von den bebisten. 
1 30 © Noch Cristes gebort tufsent hundert unde 44 jar do wart Gwido 
(Samp. a. vonn Castelle 3) von Tulsken zu babiste gekoren, der was funf monden 
Du tage babist unde starp unde wart yn sente Johanneskirche zu Lateran 
begraben. difser wart Celestinus der ander gnandt. Dornoch wart eya 
ander babist der hiefs Lucius der ander, der was geborn von Bononien, 
(Mart. Pol.) seynn vater hiefs Albrecht, unde was vor eyn cardinal vonn dem heiligen 
crutze [unde des habistes kentzeler]. der lebete eyn jar unde fier tage. 
Difser babist buwete weder die kirche zu dem heiligen crutze zu Late- 
(Samp. =. Fan unde das clostir do selbes gruntlichen, unde doselbest wart her begra- 
Mi zis, ben allso man schreib noch Cristus gebort talsent hundert 45 jar. la 
41-377, 1. gemselben jare do gewonnen die Torcken die stat Edissen, unde sente 
1. c.22%6, Thomas lichnam des heiligen aposteln qwam do danne. Eugenius der 


“dritte wart dornoch habist. der was geborn vonn Pyse, der sals acht 


1) apud Baram (l. Barum) ]. c. 3) de castro Felicitatis. 1. c. 
2) 1141. 1. c. . 


Ts 


jar vier monden ünde 20 tage. Difser was eyn monch unde sente Bero- 


hardis junger. -dornoch wart her eyn apt zu sente Anastasien, unde dor- 
noch [so erwelten on die cardinal vonn yngebunge gotis zu babiste. der 
muste vonn Rome wichen vor den Romern die eynen andern babist koren. 
Zu dilsem babiste hatte sente Bernhardt vil geschreben. Die cardinal 
zogen om noch unde kroneten om zu Forsens. Difser was eyn eynfel- 
diger man, noch [so gab om got grofse gnade unde redehaflickeit. Di- 
[ser babist erhub keifser Heynrichen. das wolde Johannes der cardinal 
hyndern, der wart biynt. unde do her rawe dorumbe gewan unde sente 
Heynrichen bad, do wart her weder sehnde. Difser starp unde leit be- 
graben yn sente Peters monslir zu Rome bey dem hoen altir. In den 
gezeiten was eyne heilige clostir fraw Hildegart zu dem Ruprechtis berge 
an dem Reyne bey Byngen, die gar vil zukunffliges dyages gesagit hat 
nnde beschreben. 


367. Wie herzoge Conrad von Swaben romischer konigk wart. 


l. e. 377, 
1— 16. 


Eyon keifser wart dornoch gekorn herzoge Conrat, herzoge Fre- !. c. 37 


derichs vonn Swaben bruder, zu Kobelentz an dem Reyne zu mitfasten. 
dis geschach noch Cristus gebort tufsent hundert 38 jar. unde dornoch 
uff die nehsien phyngisten hilt her houf zu Bambergk unde wart dornochı 
zu Ache yn keigenwertickeit viler fursten herlichen gekronet unde lebete 
dornoch 15 jar. Noch Cristus gebort tufsent hundert 39 jar do wart 
eyn grolser zweitracht zwuschen dem romischen konige Conraden unde 
herzoge Heynriche vonn Beyern unde von Sach[sen die her beide hatte, 
unde der konigk wolde om das herzogtum zu Sachlsen nemen unde lech 
das marggraven Albrechten, das werete herzoge Heyarich von Beyern 
unde von Sachfsen unde die andern edela unde krigeten weder den marg- 
graven Albrechten. das muwete den konigk unde sampnete eyn heer 
unde wolde die Sachfsen obir zihn unde lagirte sich an die Fulde vor 
Hirfsfelde. Do das die Sachlsen erfuren, do zogen sie om entgegen 
unde lagirten sich mit yrem heere yn das felt [benedir Eschinwege] an 
die Werra unde wolden das wereu, unde wolden entzweder sterben ader 
seyn entragen seyn. Do das der konigk gesach, do wolde her [sogethan 
grofses blut nicht lalsen vorgilsen unde hylt dorobir rad mit seynen fur- 
sten, allso lange das dilser krigk uff gehalden wart byfs zu phyngisten, 
unde do wart der krigk gericht. In demselben jare wart eyn gemeyne 
sterben, do starp herzoge Heynrich von Beyern, herzoge Gotfridt vou 
Losanne !), der bischouf Otto von Bambergk, herzoge Ulrich von Behe- 
men unde phaltzgrave Wilhelm?) von Sach[sen. In den gezeiten do 

1) de Loyania. I. c. helm der phaltzgrafe von Sachlsin. Dr. 


2) unde der Wilhelm unde der phaltz- et Wilhelmus comes palatinus. H. Ec- 
grave von Sachfsen, hs. unde der Wil- card. 


7 
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N 
115,3. 


l. c. 375, 
3 —17. 


l. c. 375, 


54-376, 15. 


1. e. 377, 
17—M. 


predigete meister Arnoldt yn dem houfe zu Rome unde vornichte den 
wertlichen reichtum unde die grofse obirflulsickeit der die lewte ynn hoch- 
fart gebruchten. unde do sich vil Romer bekarten unde die obirflulsickeit 
begaben, do wart her gefangen unde den phaffen des nachtis zu hasse 


gehangen. \ 


368. Wie der romische konigk Conrat starp. 

Noch Cristas gebort tufsent hundert A6 jar do nam konigk Conradt 
unde konigk Lodewigk von Frangreich das krutze an sich vonn beie wegen 
des babistes unde sente Bernhart der predigitte das erutze. unde zogen 
mit gar grolsem volke mit schiffen unde uff trockem lande bis zu Constan- 
tinopil. unde der konigk von Frangreich der zoch mit den seynen dureh 
Ungirn, der worden vil von den Torcken erslagen, vil gefangen, vil 
storben hungers unde dorstis. Die Krichen vorterbeten ouch vil volkes, 
wen sie mengeten kalgk yn das mecl dorvon vil lewte storben. Doch 
[so qwomen sie ya das geloubete landt unde hilden do vil streite. Dor- 
noch allso der konigk weder heym qwam keigen Bambergk mit wenigk 
volkes, do lebete her nicht lange dornoch unde starp unde wart keigen 
Spyre gefurt unde do koniglichen begraben. unde her wart nicht ge- 
kronet zu keilser. Konigk Lodewigk vonn Frangreich der qwam zu Jhe- 


rusalem allso eyn pilgerym unde holte seynn ablas unde zoch do weder 


heym keigen Frangreich. In den gezeiten do starb der grolse lerer Hug 


“ vonn sente Victore. von deme stehit alfso geschreben. Do her krangk 


vor seyme ende lagk, do kunde her keyne speilse behalden, dennoch [so 
bad her allozeit das man om gotis lichnam gebe. do her dorvon lafsen 
nicht wolde, do brachte man om eyne ungeseynete oblaten ynn der weilse 
allso ap is gotis lichnam were, uf das her nicht unsewberlich dor mete 
umbe gynge. unde das erkante her yn dem geiste wol unde sprach „‚Der 
almechtige got vorgebe is uch meyne lieben bruder. worumbe wolt ir 
mich bezucken? das en ist meyn got nicht, den ir mir bracht hat.“ 
zu hant do erschrocken sie unde brachten om do gotis lichnam. den le- 
gete her vor sich unde valte seyne hende unde sprach „Der [sonn vare 
zu dem vatir unde der geist zu deme der ou geschaffen hat.“ yan di- 
[sen worten do gab her seynen geist uff. 


369. Vonn dem ersten lantgraven zu Doryngen. 


Fort sult ir ouch nu horen von den lantgraven vonn Do- 
ryngen unde von Hessin. Lodewigk der dritte grave des an- 
dern Lodewiges [son der nam zu der ee herzogen Lotharius 
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vonn Sachfsen tochter, er denn her keifser wart, die hiefs 
Hedewigk. unde allso do Lotharius eyn keifser worden was 
unde sach das grave Lodewigk seyn eidam eyn gestrenger 
ritter was unde mechtigk unde wolgehalden ynn Doryngen 
unde ynn Hessin, do machte her on mit rathe der fursten 
mit befelunge der banir, noch deme allso is der keifserlichen 
gewalt unde mildickeit sethe ist, zu eyme fursten unde liefs 
das mit grolser herschaft ufs ruffen unde allen lewten vor- 
kundigen, unde gap om den furstlichen namen das her sulde 
heifsen dor lantgrave zu Doryngen unde eyn herre zu Hessin, 
[unde furstente on mit 12 graven zu erbehoufegesinde, alfso 
das rich ufs gesatzt ist mit 12 fursten, unde machte om von 
den edeln unde freien undiramptlewte unde houfegesynde unde 
vonn dem houptslofse Warpergk, unde gap om uf seynen 
helm das zymmel silbern, yn allerweilse alfso is der romische 
keifser gulden furit]. Difser erste furste unde lantgrave zu 
Doryngen der gebar eynen fson der hiefs ouch Lodewigk, 
der besafs das lant noch om, unde dornoch abir eynen [sonn 
der hiefs Lodewigk, der wart noch seynes vatir tode eyn 
herre zu Tumefsbrucken unde das buwete her!). ouch ge- 
wan her eyne tochter die hiefs Cecilia, die gab her dem her- 
zogen yn Behemen. dornoch gewan her abir eyne tochter die 
hiefs Alheid, die begab durch got die werlt unde buwete das 
clostir sente Nycolay zu Isenache [unde brachte die clostir- 
frawen doryn, die vor woneten uf sente Peters berge vor der 
gnanten stat unde hatten do vor gesefsen zu Setelstete mit 
frawen Reynswigen der konigynnen von Engelant, die sich 
durch got begab unde do wonete.] dilse vorgnante Alheid 
wart die erste eptischynne zu sente Nycolaen zu Isenache noch 
Cristus gebort tufsent hundert unde 60 jar. 


1) resedit in Thumisbrück. 1. c. 
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370. Wie lantgrave Lodewig der erste furste starp. 


1 030, Richlichen gab lantgrave Lodewigk der dritte des namen 
| unde der erste furste seyne kynder ufs!), alfso hie vorge- 
schreben stehit. wenn her hatte noch eyne tochtir, [die was 
die schonste unde om die liebeste, sie was toguntsam rede- 
lich unde von guten seten,] die hiefs Jutte. die gab her deme . 
konige zu Behemen. allso qwomen seyner tochter zwu dar. 
von derselben Jutten wart geboren der konigk zu Behemen 


is. Odacker gnandt. In den gezeiten do starp Johannes vonn den gezei- 
ten?2), der was eynn weppener unde dyner gewest konigk Karls des 


1.0.09, grolsen unde hatte bis uff die zeit gelebit, 500 unde 61 jar. Alfso 
man schreib noch Cristus geburt tufsent hundert unde 49 
jar®) an dem 13. tage noch dem nawen jare do starp lant- 
grave Lodewig vonn Doryngen [zu Warpergk] unde wart be- 
graben zu Reynhardisborn. Noch Cristus gebort tufsent hun- 
dert 42 jar do wart gestift unde gebuwet das clostir zu Jor- 

(Urk. in gental vonn dem graven von Kefirnbergk genandt Gilz *) 

> unde wart angehabin an dem ersten tage noch sente Walpur- 

Les, gen tage. In demselben jare do starp der bischouf zu Mentze 
gnant Markolf an deme Li. tage des hawmondis 5). In dem- 
selben jare do brante das clostir zu sente Peter zu Erflorte 

ı.c.»6, abe. Noch Cristus gebort tufsent hundert unde 47 jar do 

starp frawe Alheit tochtir lantgraven Lodewiges, eyne epti- 
«3, schynne zu sente Nycolaen zu Ysenache. Noch Cristus ge- 
bort tufsent hundert unde 50 jar do wart gar eyn harter 


I) ufsgap. hs. Dr. des auf der andern Seite fortgesetzten 
2) Johannes de temporibus. Wortes pridie. 
3) Das falsche Jahr 1139 (st. 1130) 4) Giez. Dr. 1. Sizzo. 
hat auch die H. Eccard.; es ist vi- 5) Dr. setzt die Zählung der Erzbi- 
leicht aus dem PR. (verlesen in IX) schöfe fort, Markulfals 43ster, Heinrich 
entstanden, welches auf dem Grabsteine als 4ster. 
hinter der Jahreszahl steht, der Anfang 
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wynier der den lewten unde dem vihe grofsen schaden ted. 





Dornoch yn dem andern jare do wart grofs hunger yn dem 
lande zu Doringen. unde dornoch abir yun dem andern jare 


do wart eynn grolses gemeynes sterben. Noch Cristus gebort 
tufsent hundert 55 jar do starb der erzbischouf zu Mentze gnant Heyn- 
rich unde vn dem andern jare dornoch staıp sente Bernhart allso her 64 


jar alt was, \ 


371. Vonu deu bebisten. 


Obir die heilige cristenheit wart eyno nawer babist gekorn der hiefs } 


Anastasius, alfso man schreib noch CGristus gebort Iufsent hundert 52 jar. 
difser was eyn geborner Romer unde seyn valir hiels Benedictus. difser 
babist buwete zu Rome eyn nawe pallas bei unfser frawen kirchen die 
scheibelichte, die do heifset Pantheon. her gab ouch gar eynen schonen 
kelch der kirchen sente Johannis zu Lateran, der wugk wol 20 margk 
goldis, vonn gar kunstlicher arbeit. difser babist lebete eynn jar unde 
vier monden unde 24 tage unde wart doselbst begraben under eyme gru- 
nen mermelsteyne. Dornoch ohir 20 tage do wart eyn ander babist ge- 
koren der hiefs Adrianus der dritte, der was eyn Engelender, noch Cri- 
stus gebort tufsent hundert unde 55 jar. der was 10 jar unde 20 tage!) 
eyo babist. difser was evn bischouf zu Albanens. difser brochte die 
siat zu Rome under seynen gehorsam unde den konigk Wilhelmen vonn 
Sieilien. difser hatte seynen houf zu dem ersten yn der alden stadt zu 
Rome. difser koufte eyne burgk unde vil erhes bey sente Cristimen za 
der kirchen. diefser leit begraben yn sente Peters monstir. Noch Cri- 
stus gebort tufsent hundert unde 60 jar do worden zwene bebiste geko- 
ren, der hiels eyner Vielor unde der ander Allexander. Victor hiefs 
vor Octavianus unde Allexander Rolandus. difse worden von den cardi- 
nalen gekoren unde uf eynen tagk gekronel. do worden sie von dem 


keilser beide geheischet keigen Papien, do qwam der Roland nicht abir ı. 


Octavianus der qwam, der wart do bestetiget. Victor der satzte do das 
man nicht gestatten sulde den pristern eliche weip zu habin ader uncliche, 
do man ane zwyvel bofsen wan uf helte ader die warheit yres unkuschen 
lebens erfunde, adir weib eynes bofsen lumedis mit andern lewten bey 
on hilden. | 


372. Von lantgraven Lodewige deme andern fursten. 


Weder mufs ich abir sagen von den lantgraven von Do- " 


ringen. Lantgrave Lodewigk der ander furste unde der 


1) 10 annos et cessavit episcopatus dies 20 1. c. 
Thür. Gesch.Qu. MI. 9 


. 6. 317, 
63-378, 23. 


l. c. 383, 
8— 16. 
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vierde herre zu Doryngen unde Hessin deme starp seyn valir 
alflso her noch eyn kynt was. deme gab man zu hant konigk 
Conradis tochtir des romischen koniges zu der ee, die was 
gnant Jutte. Difser lanigrave gewan bey derselben frawen 
vier fsone. der eldiste was gnant Lodewigk, der wart noch 
om eyn lantgrave zu Doryngen unde zu Hessin. der ander 
der hiefs Frederich der buwete Zegenhayn [unde Treifse unde 
wart eyn grave doselbes, wenn man das furstenthum nicht 
zureiflsen wolde.] der dritte fson der hiefs Heynrich, der 
buwete!) Raspinberg unde wart do eyn herre unde wart 
gnand Heynrich Raspe. Der vierde der hiefs Herman, [der 
lebete nicht lange 2).] Alfso man zalte noch Cristus gebort 
tulsent hundert 41 jar, do starp die keilserynne frawe Richze 
Lotarius frawe. In demselben jare stärp der bischouf zu 
Mentze Adelbertus unde an seyne stat warl gekoren bischouf 
Markolff. In demselben jare do starp Cecilia des lantgraven 
tochtir zu Doringen unde wart begrabin zu Reynhardifsborn. 
In demselben jare?) wart angehaben das clostir zu Uchtirhu- 
fsen, das buwete der grave vonn Grimbeche. Noch Cristus 
gebort tulsent hundert 48 do starp frawe Hedewig des ersten 
lantgraven von Doryngen weip unde wart begraben zu Reyn- 


hardifsborn. In den gezeiten do lebete eyne jungefrawe yn eyme clo- 
stir, die biefs Elsebeth, yn dem bischtum zu Tryre, der oflinbarte un- 
fser liebe frawe ir hynmelfart unde saile yr, das sie noch AO tagen, 
alfso sie gestorben were, irstunde unde mit leibe unda sele zu hynmel 
fure, unde das were an dem nehsten tage noch sente Manricius tage, 
unde saite er, do sie Cristum entphynge, do were sie 45 jar alt unde 
28 wochen unde eynes lages. 


l. c, 381, 
16 — 56. 


373. Wie lantgrave Lodewig der ander erst gethan were. 


1. 0.2, In seyner jogunt was difser lantgrave zu Doryngen zu 
male gutlich unde demutigk keigen den edeln unde unedeln, 
1) bewohnte. man ist der spätere Landgraf. 


2) Gedankenloser Zusatz ; dieserHer- 3) 1150. 1.c. 
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unde grofses vortragis unde weich. dorumbe fso achtin seyn 
die edeln nicht unde die unedeln die forchten seyn nicht. des 
gewan her under seynen mannen mutwillige lewte unde unge- 
horfsame under seynen burgern, unde seynes landes ynwoner 
die vortorben. des hilten on seyne irbar lewte unde seyne 
man vor eynen toren unde die burger unde gebuer die fluchten 
om unde gedachten seynn obil umbe das sie vonn seyner un- 
endelichkeit vorarmeten unde vortorben. [unde des wolden 
om seyne gewaldigen nmbe yres genylses willen nicht sagen, 
fso torsten is die unedeln vor den seynen nicht thun, so 
sprachen die fromden, is were schade das her eynn herre 
worden were, wen her tochte nicht dorzu. unde difsen spot 
muste her hynderwert von allen lewten leiden. {so waren 
die armen lewie, burger unde gebuwer, yn steten engisten 
unde betrupnilse von grolsem geschofse unde bete, von 
dynste, von bofser gewalt unde ungerichte, von bolsen uf- 
setzen roubereye von den vienden unde gedrengnilse von den 
frunden.]| Nu geschach is zu eynen gezeiten das her jagele 
yn dem walde durch kortzeweile, des her vil phlag unde we- 
nigk vorder mer sorgete, unde qwam von den seynen die 
sich mit deme wilde bekommerten, unde benachte uf dem walde 
unde qwam yn die Rula unde bat herberge zu eyme wald- 
smehde. [unde der fragete on wer her were, do sprach her 
„Ich byn is eyn jegerknecht lantgraven Lodewiges.“ do ant- 
worte der smehit „Phie des kotzen herren ! wer seynen namen 
nente, der sulde allewege seynen munt dornoch waschin.“ 
unde schalt on zu male obil unde sprach „Ich wil dich gerne 
herbergen, aber umbe seynen willen nicht. zuch deyn pherdt 
yn die schoppen, do vyndistu grafs, do behilf dich mete 
difse nacht, hie en ist keyn bette gewant.“] 
19° 


1. c. 379, 
13— 39. 


92 





374. Wie on der smet yn der Rula hertte. 


Nu phlag der smet yn der Rula grofser arbeit unde har- 
tir die nacht unde brante unde hitzte das ilsen unde slugk 
denn mit dem grofsen hammer doruff unde fluchte unde schalt 
zu allen maln deme lantgraven unde sprach „Nu wyrt hertte, 
du schemelicher bofser unseliger herre! was saltu deynen 
armen lewten lenger gelebit!“ [unde nante om die irbaren 
lewte: „der merhet dir yn dem munde, der beschatzt dir die 
deynen, der underwyndet sich des deynen, der vorunrecht 
dir die deynen, der beroubet sie, der weitet dir das deyne 
abe unde smerit dich mit .deyme eigen smalze, der wirt vonn 
dir reiche unde du vorarmist mit den deynen“ unde nante om 
allis das irre yn seyme lande gyngk, unde fluchte om yn die 
helle.] Der herre horte deme smede zu unde slieff die nacht 
gar wenigk unde bildete das yn sich. des morgens fru do 
reit her von dannen unde hatte gelernet von dem smede yn 
der nacht, das her dornoch bafs zu sach unde wolde das nicht 
mer stafen noch leiden allso her vorgethan hatte. unde be- 
gunde do die wederspenigen zu zwingen unde das muwete sie 
unde vorbunden sich weder den herren. unde do suchte her 
sie unde sie besampneten sich unde qwomen mit om zu streite, 
unde got der halff seyner gerechtigkeit das her segete unde 
sie alle gefyngk. unde do sprach her „Ssal ich uch nu toten- 
unde meyn eigen lant vorwusten, das thu ich nicht gerne. 
fsal ich uch beschatzen, das lutet mir unerlich. Ich will uch 
sust demutigen.“ unde furte sie uff eynen acker, do fant her 
eynen phlugk unde spien ir vier doryn, unde musten |yn 
yren hemden nacket] alfs die pherde zihn, unde her treip 
sie mit der geischeln. alfso yhr!) her mit den eyne vorch unde 


1) pflügte. 
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mit den ander viern die andir, alfso lange bys der acker gea- 
rin wart. seyne dyner hilden den phlug. 


375. Wie Wilsensee an den lautgraven zu Doringen qwam. 


Alfso her mit seynen sunderlichen getruwen dis geant .. « Rn 
hatte unde der ackir mit den wederspenigen gearn was, do 
musten sie om orfrede unde hulde alle sweren. do vormalte 
her denselben acker mit grofsen steynen unde freiete on zu 
eyme ewigen gedechtenilse. unde dorumbe [so wart her sere 
geforchtet, unde wenn dieselben seynen namen horten nennen, 
[so ersufzten sie, unde yre frunde die waren om gram yn 
Doringen unde yn Hessin unde schulden on obil. unde umbe 
des willen das her on yren willen nymme liefs, fso taten sie 
om vordrifs, wormete sie kunden, unde tichten yn mancher- 
ley weifse doruf, wie sie on zu dem tode brechten, unde 
des wart her vil gewarnet. unde dorumbe [so gyngk her 
stetlichen, wo her under den herren unde irbaren lewten was, 
gewoppent. des erkreigk her!) under den lewten den na- 
men das sie on nanten der ifserne lantgrave. unde was her 
dornoch der irbarn lewte ir frunde ader dyner, die on vor- 
lonbit hatten, nff seynem schaden adir an andir untat begreif 
ader vor warheit erfur, die hyng her unde erworgete sie 
ader ertrenckte sie. Noch Cristus gebort tulsent hundert an.z,:.) 
unde 68 jar do was derselbe lantgrave Lodewigk mit dem 
keifser zu Ratispan.. die weile was frawe Jutte die lant- 
gravynne yn Doryngen unde begunde zu buwen bey dem 
Wilsensee eynen bowmgarten unde eyne burgk, das sie eyne 
herberge do gehelle zwuschen Nuwenburgk unde Warperg. 
Das wedirsprach der grave von Bichlingen, ynn des, herschaft 
is gehorte, unde des wolde sie nicht lafsen. do tedt her 
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dorumbe seyne botschaft zu dem keifser unde clagele obir 
seyne swester, die om das seyne neme unde vorbuwete is. 
Der keilser reite do mit lantgrave Lodewigen dorumbe, der 
sprach, is were om leit, unde schreib eynen ernsten brief 
fraw Jutten, das sie nicht mer dor buwen sulde bey seynen 
hulden. unde an dem andern tage sante her seyne heyme- 
liche botschaft unde entpot ir, das sie nicht ufhorte unde bu- 
wete vor sich. 


376. Wie lantgrave Lodewigk der yf[serne die muwern umbe Erflorte 
neder brach. 


Noch deme alfso konigk Konradt lantgraven Lodewiges 

1. «58, des yfsern swer gestarp, do kols man seynen fsonn Fride- 
rich zu keifser, der erste des namen. Dis geschach noch 
Cristus gebort tufsent hundert unde drei unde funfzigk Jar. 

den keifser byn der babist, unde dorumbe [so hilt on ouch 

der erzbischouf Conrat zu Mentze bennisch. dorumbe fso 
vortreib on der keilser vonn Mentze unde satzte eynen andern 

an seyne stat. Derselbe bischouf hatte Erfforte wol lalsen 

umb muwern. do zoch lantgrave Lodewigk der ylserne vor 

durch seynes swogirs des keifsers willen unde gewan Erfiorte 

unde brach die muwern zu grunde ab. Dornoch wart sie 
8, wieder gebuwet vonn bischouf Kirstan. Dornoch qwam 18 
das keifser Frederich von Polen qwam unde herbergete mit 
seyme swagir lantgraven Lodewige dem ifsern zu der Nuwen- 

burgk an der Unstrud unde was do etzliche tage bey seyner 
swestir, unde waren do frolich. Nu behagete om das slofs 
ynwenyngk an seyme herlichen gebüde unde seyner gelegen- 

heit gar wol, unde sprach „Difs ist eyn recht fursten slols 

unde sehe nicht das ym gebreche, denn das is keyne muwer 

umb sich hat.“ Das erhorte lantgrave Lodewigk unde sprach 


„Herre, ys sullen nymmer zwu nacht vorgehn, ich wil allso 
eyne gute kostliche muwer umbe difse burgk lafsen machen, 
das yn Doryngen ir gleiche nyrgen funden werdit.“ Difser 
rede vorwunderte sich der keilser. An dem andern tage besante 
der lantgrave alle seyne graven unde man, die her umbe sich 
gelangen mochte, das die yn der nacht zu om qwemen wol 
gewoppent unde gesmucket, [so sie sterckste mochten, unde 
bestalte die umbe die burgk das ir eyner an dem andern stundt, 
mit yren gekroneten helmen, unde ir knechte vor on mit 
yren schilden. Des morgens do der keifser uflgestundt, do 
furte on seyn swager umbe die burgk unde liefs on die mu- 
wern beschowin. do bekante der keilser, das her nicht kost- 
licher noch vestir muwer gesehn hette. 


377. Wie lantgrave Lodewig der ilserne begraben wart. 


Nu nehete sich die zeit seynes endes, unde wart kraugk 
uf dem vorgnanten slofse zu der Nuweuburgk unde lagk zu 
beite. unde do her vornam das her sterben muste, do vor- 
botte her zu om seyne man die om ungehorfsam vor gezeiten 
gewest waren, die her ouch gezwungen hatte das sie yn dem 
phluge zihn musten, unde sprach zu en allso: „Sehit ich 
mufs nu sterben, unde dorumbe [so heifse ich uch, allso lieb 
allso uch uwir leben sey, wen meyne fsele grscheidet vonn 
dem leibe, das ir mich uff uwirn achfseln hin danne keigen 
Reynhardifsborn irbarlichen traget.“ unde das musten sie 
om yn truwen do reden unde an die hant gelouben, wenn sie 
furchten on mer denn den tnfele unde furchten, teten sie des 
nicht, her neme is on abe ap her weder gesunt worde. unde 
allso her do gestarb, do hilden sie das truwen geloubde das 
sie om geihan hatten, unde trugen on zu Reynhardifsborn uff 
yren achfseln, mer denn 10 myle wegis, unde waren allis 


.c.38, 
12 — 31. 
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ynn den forchten ap her noch lebende were unde wolde sie 





vorsuchen, ader das villeichte seyne kynder sie dorumbe be- 
swereten, umbe das sie seyn gebot unde ir geloubde nicht ge- 
halden hetten. Do qwomen zu seyner begraft vil fursten 
unde herren, [der apt zu Fulde, der apt zu Hirfsfelde ‚) der 
erzbischoufl her Wigman von Meidehurgk, der das amecht 
seyner begraft do herlichen begyngk. [do was der bischouf 
vonn Merfseburg, der bischouf von der Nuwenburgk, der bi- 
schouf von Wirtzburgk unde die graven uls Doryngen unde 
ufs Hessin lande,] unde anders volkes beide phaflen unde 
leien ane zal. unde wart begraben bey des heiligen eruzis 
altir zu Reynhardifsborn. [unde do wart uff seyn grab ge- 
howin seyn bilde yn seyme vollen woppen allso her gyng.] 


378. Vonn des yfsern lantgrave Lodewigs fsele. 


1 0 20, Eynen fsonn liefs do lantgrave Lodewigk der ifserne 
der hiefs ouch Lodewigk, der was der virde des namen unde 
der dritte furste, den nante man den milden Lodewigen. 
Der hette gerne erfaren wie is umb seynes vatir [sele gewest 
were. das erhorte eyn ritter ynn seyme houfe, der hatte 
eynen bruder der was zu Parils zu schule gewest unde kunde 
die swarzen kunste. zu deme sprach der ritter „Lieber bru- 
der, erfare mir wie is gelegen sey umb unfsers herren vatir 
sele.“ unde do lud der schuler den tufel, das her om sulde 
sagen wie is were umbe des lantgraven fsele. do sprach der 
tufel „Wiltu mit mir faren, ich weilse sie dir.“ Do sprach 
der schuler „Das wolde ich gerne thun, kunde ich is ane 
schaden geenden.“ do sprach der tufel „Ich swere dir is bey 
dem aller hochsten gote unde bey seyme lebinden gerichte, das 
ich dich dar unde her weder ane schaden brengen wil.“ Do!) 
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satzie sich der schuler uff des tufels halfs unde fur yn eyner 
kortzen zeit, do die sele des lantgraven leit. do horte her 
unde sach 1) unsprechliches grofses yammer. do riff eyn 
ander tnfel zu difsem unde sprach „Wer ist der den du fu- 
rest?“ Do antworte her ‚‚Is ist unlser frunt, deme habe ich 
gesworn das her [sal ungeletzet bleiben unde deme fsal ich 
weifsen des lantgraven sele.“ Do worflen sie von eyner 
gruben eynen gluenden deckel, unde der tufel stackte dorynn 
eyne posune unde bliefs, das den schuler duchte das der 
hymmel unde die erde erbebete.e Dornoch wol obir eyne 
stunde do qwam eyn grofs flamme ufs der gruben unde des 
lantgraven [sele dorynne mit swevelichten funcken unde gro- 
(sem gestancke, unde sprach zu dem schuler „Sich, hie byn 
ich nu keigenwertigk, ich armer unseliger lautgrave. etzwanne 
deyn herre.“ do irschrag der schuler das her nicht sprechen 
kunde. 


379. Wie der schuler mit des lantgraven sele rette, 


Nu qwam der schuler weder zu om selbir unde sprach !. «. 


„Ach Heber herre, mir ist allso leid uwir grolses leiden unde 


ungemach! ich byn zu uch gesandt vonn uwirm fsone, das 


ich deme erfure unde offinbarte wie is umbe uwir [sele ge- 
than were, ap her uch geraten ader gehelffen kunde.“ Do 
antworte der lantgrave „Meyne gelegenheit unde peyn die 
hastu wol geschn. Noch [so saltu das wissen: wolde mir 
meyn [son helffen darufs unde gebe die guter unde das erbe 
wedir, (das ich den stiften zu Mentze, zu Fulde unde zu 
Hirfsfelde abe gezogen habe heymelichen unde offinbar unde 
yn meyne herschaft bracht“ unde nante om do die stucke ir 
itzlichs besundern „[so hofte ich meyn worde gut radt unde 


I) Dr. sprach hs. 


298 





zeillichen erlost, wenn her dorzu icht gulis vor meyne arme 
fsele tete. Ist aber das des nicht geschiet, [so muls ich yn 
der gruben leiden bis an den jungisten tagk, unde dornoch 
leit is an gotes barmherzickeit, was her mit mir machen wil.“ 
Do sprach der schuler „Herre, sagit mir eyn warzeichen, das 
her mir des gleube.‘“ do sagete her om vil dynges, das ny- 
mant mer wuste denn her unde seyn [sonn. unde allso wart 
des armen lantgraven fsele weder yn die grundelose gru- 
ben !) gesencket, unde der tufel furte den schuler weder, do 
her on uf genomen hatte. Wie wol das her das leben noch 
seyner glede keyns vorlofs, fso was her doch geel unde ye- 
merlich alle seyne tage. Der vorkundigete do lantgraven 
Lodewige dem milden dis gesichte, [unde her hette seyme, va- 
tir wol gehulffen, do wolden is om seyne gewaldigen nicht 
staten. die sprachen, das her behilde das uf on gestorben 
were unde gebe almofsen durch seyne [sele unde loste mes- 
sin, seyn worde wol radi.] Der schuler wart eyn monch zu 
(Caes. de Folkolderate. 


dist. Xil. 
ce. ?2) 
380. Von keifser Frideriche deme ersten. . 
H. Eccard. Lalsen wir nu eyne weile vonn den lantgraven, uff das die keilser 


67-382, 23. unde die bebiste unde ouch die bischoufe nicht do hynden bleiben. Noch 
Cristus gebort tufsent hundert unde 52 jar do wart der erste keilser 
Frederich gekoren unde der regirte 37 jar unde warl zu Rome yn seute 
Peters kirche von dem babiste Adriano gekronet. der qwam zu Tybur- 
tin unde hiefs is wedir buwen, das zu brochin was, unde qwam keigen 
Spolet unde vorstorete is. Difser keilser was vor eyn herzoge zu Swa- 
bin. In den gezeiten do gewan der konigk von Alapien den cristen die 
stat Edissen an unde vyng sie unde erslugk sie. den erzbischouf mit 
allen phaffen, umbe das sie Cristun nicht vorloucken wolden, die liels 
her uff deme marckte enthoupten. Dornoch nicht obirlangk wart osch 
Jherusalem von deme soldan gewonnen. Do vorlols die [sonne yren 
schen yn dem mittage zwu stunden, unde dornoch qwam grofs hunger 
yo welschen unde dutzschen landen. Difsem keifser sante der soldan 
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eyoe kanne geworcht us dem edeln gesteyne smaragdo vol turifs hal- 

samils. unde do das seyne fursten alle besahin, do warf her is uff den 

steynen estrich vn keigenwertigcekeit der boten, das is zu brach, unde 

sprach „Sogethan edel dyngk wil ich alleyne nicht han.“ allso griffen ’ 
zu die fursten unde herren unde eya itzlicher naım des seyn teil. Dilser }.c. 3%2, 
keilser alfso her mit seyme volke zu velde vor Rome lagk, do qwomen 
die Romer obir seyne dyner unde slugen der vil tod. do sampneten sich 

die Datzschen unde slugen unde vyogen vil der ediln Romer. Alfso her 

wolde ufs Italien zihn unde qwam yn Lanıpartin vor Berne, do halten 

sich 2) gesampnet die lantherren unde wolden om die strafse weren. do 

streit her mit on unde erslug ir vil unde yre fursten liels her do an gal- 

gen hengen. In des gezeiten waren sobin bebiste noch eynander. 


381. Wie keifser Frederich der erste Meylan gewann. 

Allso man schreib noch Cristus gebort tafsent hundert unde 58 jar, Samp. a 
do zoch keilser Frederich ynn Lampartin unde belag Meylan unde yn 
dem andern jare dornoch do gabin sie sich dem kcilser an gnaden unde 
beriehten sich mit om unde satzten om gifsel. unde brachen zu hant den H. Eccarl. 
frede unde handilten seyn volk, das her do hatte, zu male obil. do ’ 
sante der keifser noch den dutzschen fursten unde lag vor der stat vier 
jar unde gewan sie mit grolser arbeit unde vorterbete unde zu brach gar 
eyn unmalsen vestis slofs das an der stat lagk, das hiels Crema, unde 
zu brach die stat, die thor, die muwern, torme unde die haefs zu grunde 
unde vorbrante sie ane die houptkirche, die bleip gantz. Dilse stat was 
gar reiche unde man vant unsprechliches gro[ses gut dorynne. Sie wart 
zu erst angebabin von Romulo unde Remo, die Rome buweten, unde 
wart volbracht von dem herzogen Brenne, der mit drei tulsent mannen 
dorynn zoch unde sie volbrachte. Vor der stat bleib zu den gezeiten 
todt grave Heynrich ?2) von Bichelingen [der des keilsers banir furte] (Sau, u 
unde wart erscholsen. In demselben heere do vorsmehte der herzug 
von Brunfswig gnant Lewe den keilser unde zoch von om, alfso her yn 
noten was. ınde dorumbe [so beroubete on der keilser alle seyner lehn- 
gutir unde gab das herzogthnm zu Westfalen dem bischoufe zu Kolne 
(der is noch besitzet, unde dem bischoufe zu Mentze das Eichfsfeldt,] 
unde das ander seyn lant teilete her under die bischoufe unde ander 
herren. unde her erwarb kume die gnade das om das herzogthum zu 
Brunfswigk unde zu Luneburg bleben, unde die stat Lubecke die behilt 
der keifser selber unde gab sie zu dem reiche, unde sante on drey jar yn 
das enelende. 


1) sie sich hs. 2) Fredericus. Samp. 
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382. Wie die heiligen drei konige zu Kolne qwomen. 

Noch Cristus gebort tulsent hundert unde 59 jar do wart dem erz- 
bischoufe vonn Koln guant Reynold zu solde, do der mit dem keifser vor 
Meylan mit grofsem volke lagk, die heiligen drei konige, unde brachte 
die mit grofsen eren ynn Kolne. Ouch allso Meylan vorstoret wart, do 
wurden !) deme bischoufe vonn Halberstat die zwene heilige liehnam Ger- _ 
vasy unde Prothasy, die her ouch zu Halberstat brachte. _ Noch Cri- 
stus gebort tufsent hundert 68 jar do zoch der keifser Frederich weder 
yn Italien. unde alfso her yn der stat Anthoniam lagk, do streten die 
zwene erzbischoufe von Mentze unde vonn Kolne mit den Romern, unde 


do worden vaste Romer unde Dutzsche an dem ersten tage irslagen, unde 


1. c. 363, 
31 — 36. 


I. c. 386, 
48 —6l. 


l. c. I64, 
31 — 38. 


die Romer gewonnen. unde an dem andern tage allso die Romer sich 
des homutlichen vorhuben unde sich uff yre grosse mennige vorlielsen, 
do vilen die Dutzschen weder obir sie unde slugen zwene cardinal tot 
unde drei tulsent Romer unde vyngen 7 tulsent unde ranten mil on yn 
Rome unde hiben unfser frawen kirchen uff unde branten kirchen unde 
hufser. unde alfso die Romer yn sente Peters kirche flogen, do volgeten 
on die Dutzschen unde slugen sie ya den kirchen tot, das rach dornoch 
got, das .eyn holser siynckender nebil qwam unde brachte eyn snelles 
sterben yn des keilsers heer. do starp der erzbischouf vonn Kolne mit 
vil fursten herren unde graven, das seyn heer gar cleyne wart, unde 
treben on uls dem lande. Do?) qwam bischouf Arnold keigen Mentze, 
den plagete got allso das die burger do mit om zweitrechtigk worden 
unde treben on us der stat, das her mit seynen dynern uf sente Jaco- 
bis bergk floch, do slugen sie on yn dem monstir tot unde slugen on mit 
den beynen nacket uff die strafse, do lagk her bermiglichen unbegraben. 
[der was der 45. bischouf zu Mentze.] 


383. Vonn lantgraven Lodewige deme mylden. 


Doryngen unde ouch Hessin leit grofsen unfrede roup 
unde brant von den herzogen von Beyern zwei gantze jar.- 
unde do lantgrave Lodewigk keigen om mit den seynen grofse 
were tet, alfso do der keilser ufs Italien gqwam, do hilt her 
houf zu Erfforte uf sente Johannis tagk unde richte den krig, 
unde do machte der keifser des lantgraven fsonn den jungen 


1) waren hs. 
2) Die Nachrichten sind gedankeulos umgestellt. 
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Lodewigen mit grofsen eren vor den fursten zu riiter yn un- 
[ser lieben frawen kirchen zu Erffort [unde on gebenedigete 
do eyn bischouf under der messe zu ritter, allso der aldin 
fromen cristen sete was, den eyn furste das swert gap unde 
eyn bischouf ader eyn prister die ritterliche gebenediunge.] 
Difs geschach noch Cristus gebort tulsent hundert 70 jar. 
In demselben jare starb ouch marggrave Albrecht. Noch 251. 
Cristus gebort tufsent hundert unde 80 jar do hilt der keifser 
houf zu Wirzborg an der heiligen drey konige lagk unde be- 
lagk dornoch mit seynen fursten Hattisleiben unde gewan is 
unde zu brach is. unde do vorbrante der herzog die weile 
Northufsen unde zoch yn Doryngen unde gewan Molhufsen 
unde vorbrante is. do ted en der keifser yn die achte unde 
beroubete on des herzogthumes zu Sachlsen unde gab das 
graven Bernharden von "Anhalt, ‚unde dorumbe fso wollen 
noch die von Anhalt fursten seyn. ouch [so vorgab her vil 
seyner slo[ls dem bischoufe von Salzburg, die zu Beyern ge- 
legen waren. Do hiefs der keifser lantgraven Lodewigen mit 
seyme bruder Hermane zu Gofslar keigen herzogen Heynriche 
von Sachfsen zien !), unde die vorterbeten vil slofs unde ta- 
ten grofsen schaden. zu leizt qwomen sie mit den Sachfsen 
zu streite unde worden do beide gefangen unde die machte 
der keifser lofs ynn der sune. 


384. Wie der lantgrave von Doryngen den marggraven vingk. 


Grofs krigk erhub sich zwuschen lantgraven Lodewige ',. ®: 
zu Doryngen unde marggraven Olten zu Myfsen do man 
schreib noch Cristus gebort tufsent hundert 84 jar. wen 
der marggrave halte vil geldes unde koufte vaste slofs ynn 
dem Ostirlande unde yn Doryngen weder des lantgraven 
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wille. unde do her des nicht lafsen wolde unde sich die 
zwene fursten lange zeit beschedigiten under eynander, do 
sampnele der lantgrave vil gutter ritterschaft unde zoch yn 
Myfsen unde heerete uf on, allso lange das sie zu streite 
qwomen, unde vyngk den marggraven zu Myfsen unde furte 
on uf das slofs Warpergk mit vil guter manschaflt. unde 
dornoch [so hilt der keifser houf zu Fulde unde vorbotte lant- 
graven Lodewigen dar. Do teidingeten die fursten umbe on 
alfso vil, das der marggrave mit seynen mannen ledigk wart, 
[unde die slofs die her gekouft unde geweitet hatte yn des 
lantgraven von Doryngen gebite die muste her om zu sune 
geben.] unde die Sachfsen zu frunde machen. In demselben 


"2.38, jare!) starp lantgrave Lodewiges bruder gnant grave Heyn- 
1 6 38, rich Raspe, der Raspinburg gebuwet halte. In den gezeiten 


[so hilt der keilser seynen houf zu Erforte uf sente Mertins 
tagk unde machte do des lantgraven Lodewiges bruder von 
Doringen, der do hiefs Herman, zu eyme phaltzgraven zu 


Sachlsen. unde do wart ouch herzoge Heynrieh von Beyern unde voa 
Sachlsen mit dem keifser gesunet, abir her muste eatperen was seynes 
1.c.360, landes der keilser vorlegin hatte. Noch Cristus gebort tulsent hundert 
Mb unde 85 jar do starb Beatrix die keilserynne unde wart zu Spire begra- 
1. c.228, ben. In den gezeiten starb bischouf Kirstan vonn Mentze der lange zeit 
1-11. . . 
vonn des keilsers wegen mit volke yn Italien gelegen hatte, unde bi- 
schouf Conrat von Salzburgk wart bischouf zu Mentze. 


385. Wie die graven zu Erfforte ynn eyme gemache vortorben. 


1... 388, [Radt unde hulffe suchte der keilser an seynen fursten 
mb mancherley krige die sich erhuben yn der cristenheit 
unde ungehorfsam der fursten, unde das snodir was, die hei- 
den taten allen enden grofsen schaden. unde dorumbe] fso 
vorbotte her alle dutzsche fursten die geistlichen unde wert- 
lichen. Do wart seyn fson Heynrich gekoren unde erwelet 

1) eodem anno I. c. geht auf das Jahr 110. 
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zu-eyme romischen konige, unde dem andern fsone Conra- 

den deme gab her das herzogthum zu Swaben. Unde alfso 

die herschaft do eyn ende genam, do sante der keilser seynen 

fson Heynrichen den romischen konigk mit eynem heere kei- 

gen Polen, das her die polnischen unde bemischen herren 
under eynander richlen sulde unde wo die fursten zweitrech- 

tig weren. unde das geschach. unde allso her weder heym 

zoch, do qwam her zu Erflorte unde vorbotte zu oın bi- 
schoufen Conraden von Mentze unde lantgraven Lodewigen 

von Doringen mit yren mannen, die lange weile under eyn- (Add. nd 
ander gekriget hatten unde sich beschediget, wenn der bi- ch 
schouf hatte uff den lantgraven eyn nawe slofs |bey Velfs- Pin. 
bergk] gebuwet das hies der Heiligenbergk, unde der lantgrave 
buwete Brunenfels 1) [bey hoen Solmiz]. unde alfso die herren 

zu Erfforte teidingelen zu unfser frawen uf eyme witen hulse, 

unde eyne partige zu der andern tradt die teidinges lewie wa- 

ren, do brach der bodin unde der estrich, unde vilen yn eyn 
schifshnfs unde dorynne ertruncken funf graven, grave Heyn- 

rich von Swarzburgk der des kriges?) eyn sache was, grave 
Frederich von Aldinburgk, grave Frederich von Kirchberg, 
grave Gotfridt?) von Zegenhayn, grave Borghard von War- 

perg unde grave Herting von Meldingen, unde dorzu vil rit- 

ter unde knechte. Dis geschach noch Cristus gebort tufsent 
hundert unde 85 jar*) an sente Annen tage. 


336. Von den bebistcn unde von den ketzera Waldenses. 

Allexander der babist allso Victor gestarp do sunete her sich mit H. Eccard. 
dem keifser unde wart mit om eyn umbe das babisttbum, das gezweiet 1-is. 
was gar lange weile unde geteilt, unde nam do die keifserliche kronen 

1) Brunenfelz. Dr. Bramberg. H. Pit. 3) Gothmarus (l. Gozmarus.) 1. c. 
Gruneberg. Add. ad Lamb. (Pist. S. 4) 1184. 1. c. Der Chronist setzt 


R. G. I. 430\. Vergl. unten Cap. 402. 1185, weil unmittelbar darauf 1186 in 
2) Dr. keilsers. ha. der H. Eccard. folgt. 
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ya dem andern jare dornoch von om, dis geschach noch Cristns gebort 
tulsent hundert unde 77 jar an senle Steflans tage !) alfso her funden 
1.e. 385, wart. Dilser babist starp dornoch alfs man schreib tufsent hundert unde 
1. c.393, 82 jar. Eyon nawe ketzerei erhub sich noch Cristus gebort tufsent hun- 
' ‘ dert 70 jar vonn eynıe der hiefs Waldangk ?) unde was eyn burger vn 
der stat zu Lugden, der was reich unde vorgab alle seyn gut armen lew- 
ten unde wolde den aposteln noch volgen unde liels om die ewangelia 
dutzsch schreiben, wenn her was ungelart, denn her kunde gelefsen ®) 
unde sampnete der heiligen spruche yn eyn buch unde vornam der nicht 
wol unde qwam ynn sogethane hochfart unde gutduncken, das her sich 
annam uf der stralsen den lewien zu predigen, unde nam zu on die un- 
gelarten Peccarte, die predigeten vil irrethumes. unde do sie vormanet 
worden von dem bischoufe unde den obirsten, das sie nicht predigen sulden, 
do sprachen sie, man sulde gote gehorfsam seyn unde nicht den lewten, 
unde wolden des nicht lafsen. Sie worden umbe yren irrethum keigen 
Rome vor den babist geheischt unde sie qwomen nicht. ir lautlewte vor- 
treben sie, unde sie qwomen allen enden yn die lant, [unde vres glon- 
ben synt noch vil heymelichen] unde heifsen Waldenses. Noch deme 
wart eyn babist der hiefs Lucius der dritte, der was vonn Tusken unde 
hiefs vor Hildebrand *) unde was eyn bischouf zu Hostien. dis geschach 
noch Cristus gebort Infsent hundert 82 jar. der was babist vier jar 
zwene monden unde 18 tage unde starb zu Berne. Do bleib der stuel 
ane babist acht tage. 


387. Von den bebisten unde das die cristen Jherusalem vorloren. 

1. e. 393, Urbanus der dritte wart eyn babist allso man schreib noch Cristus 
51-39, 4. 

gebort tufsent hundert 86 jar. difser was eynn bischouf zu Meylan unde 

wart dornoch eynn cardinal, eyn babist. Difser was eyn jar drei mon- 

den undo 25 1age eyn babist. Unde alfso her wonete zu Berne, de 

qwam zu om der apt Joachim von Calabrien, der was nicht alzu wol ge- 

lart. noch [so hatte om got seynen wilssagenden geist gegeben, das her 

zukunflige dingk sagete unde dem babiste eyn buch gap, do vil dynges 

ynne stundt das vor dem jungisten tage geschen sulde. In den gezeiten 

vornam der babist das der soldan den cristen das heilige grab an ge- 

wonaen heite unde das vil cristen erslagen weren. dornoch lebete her 

1. e. 389, nicht gar lange unde starb unde wart hegraben zu Ferrer. In demselben 
4960. 

Jjare do was der keifser zu Meylan, unde seyn [sonn der halte do hoch- 

zit mit des koniges tochter von Sicilien. yndes [so qwam die clage vor 

1) sequenti anno II. nonas Augusti 2) nomine Waldensis. 1. c. 


Fredericus J. coronatar apud Arelaten- 3) ausgenommen dals er lesen konnte. 
ses. 1. c. 4) Humbrandus (l. Humbertas) ]. c. 
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ya, das der soldan mit vil Tatern unde Sarracenen mit dem konige vonn 
Jherusalem gestreten heite an sente Margarethen tage unde helle yn dem 
heiligen lande mer wenn zweihundert tusent cristen erslagen. Alfso man 

schreib noch Cristus gebort tufsent hundert 87 jar do wart Gregorias 1. u. 304, 
der achte eyu babist, der hiefs vor Albertus unde des babistes kenizeler, 
der was eyn monden unde 26 !) tage babist unde leit begraben zu Janua. 

Difser sante boten ufs unde hiels den farsien das crulze predigen. Noch 

deme wart eyn babist der hiels Clemens der dritte, der hiefs vor Paulus. 

der was drey jar unde eynn monde habist. Noch dem qwam Celestinus (Mart. Bol.) 
der dritte, der hiels vor Jacinetus eyn cardisal. difs geschach noch Cri- 14— ' 
stus gebort tulsent hundert unde 90?) jar. 


383. Vonn der andern meerfahrt. 

In den gezeiten allso man schreib noch Cristus gebort tulsent hun- 1. c,: 5, 
dert unde 88, do sante der babist uls den bischouf Albanens 3) der 
qwam yn der vasten zu Mentze unde predigete do das crutze zu hulffe 
dem heiligen grabe, das man das weder gewonne. unde is worden mit 
dem cratze gezeichent keilser Frederich, lantgrave Lodewig vonn Do- 
ryngen unde Hessin seyner swestir [sonn, der bischouf Gotfrid | von 
Wirtzburgk, bischouf Herman von Monstir, bischouf Merlin von Mylsen, 
bischouf Rudolf von Luticke, bischouf Herman von Strafsborgk unde vil 
andır bischoufe unde epte, das zu langk worde seyn zu benennen. Dor- 
noch grave Poppe von Henberg, grave Albrecht von Grimbeche, grave 
Albrecht von Hiltburgk uade ander gar vil graven herren unde rit- 
ter unde knechte unde des gemeynen volkes ane zal. Do wart bestalt, 
das der keilser mit den fursten u[s wolde zihn yn dem andirn jare zu Ra- 
tispon uf sente Georgien tagk, do sulden sie sich sampnen. unde do 
qwam zu on der konigk von Frangreich Philippus uade der konigk von 
Engeland, der bischouff vonn Tyren mit gar vil herren. do qwomen zu 
on die zwene ritierordin die Tempeler unde die Speteler mit gar grofser 
bereitschaft unde speilse. dornoch qwam zu on der konigk vonn Sicilien 
mit grofsem volke. Do qwomen hyn nach die vonn Denemarcken unde 
die von Frifslandt mit 50 schiffen vol wepener, dornoch die von Flandirn 
mit 37 schiffen. Do zoch der keilser durch Ungirn unde durch Krichen 
unde qwam za Constantinopil an sente Georgen tage*) yn dem andern 
jare unde ynn der ostirwochen [so heerete her den soldan die Torcken 


1) 28.1. c. 4) misverstanden aus „mare quod 
2) 1191. 1. c. dicitar S. Georii apud Constantinopo- 
3) Heinricus Albanensis episcopus 1. lim.“ ]. c. 

c. (!) 


Thür. Gesch.Qa. IU. 90 
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unde die Sarracenen mit dreien grolsen heeren, unde was der soldan mit. 
om fredis ader tage geteidingete, der hilt her zumale nicht. 


389. Wie keifser Frederich der erstir ertrangk. 

1. 20, Noch dene [so sampneten sich drei heer der cristen vor eyne siat 
die heifset Yconia, die gewonnen sie mit grolser arbeit unde erslugen 
alles das dorynne was. unde allso sie sechs monden doryane geherber- 
geten unde vorzereten was dorynone was, do!) qwomen sie vor Asthio- 
chia unde belogen is. unde do wolde der keifser von grolser hitze, die 
sie ledin, badin yn dem wassir [Farfar] das dor vor flufset. uade do her 
alfso heifs yn das kalde wassir gqwam unde swam dorynne, do qwam on 
der kramph an armen unde an beynen an, das her sich nymme behelffen 
mochte, unde ertrangk. Do ertruncken ?) unde vortorben gar vil her- 
ren unde lewie mit om. do starp der bischouf Gotfridt vonn Wirtzburgk, 
bischouf Mertin vonn My[sen, grave Poppe von Henbergk, . bischoaff?) 

‘Burghardt von Meideburgk unde gar vil ritter unde knechte. Des kei- 

l, e. 2, [sers lichnam furte man zu Constantinopil %) unde bestatten on do konig- 
licben. Dornoch nam sich des volkes an seyn [son Frederich der her- 
zoge vonn Swabin unde furte das volk durch Armenien unde Syrien. Do 
qwam yn das dutzsche heer eyne plage von der grofsen hitze, der sie 
ungewonet waren, unde von der speilse unde trancke, do sie nicht me- 
[sigk mele waren, das sie das meisteteil alle storben. wunde herzoge 
Frederich vonn Swabin qwam vor Accon mit wenigk Dutzschen unde be- 
lagk is unde starp do vor yn kortzer zeit. In des keifsers heere waren 
difse fursten: der herzog von Swabin, der herzog von Meran, der bi- 
schouf vou Wirtzburgk, der bischouf von Tharant, der bischouf von 
Monstir, der bischouf von Palbora, der bischouf von Osinbrucken, der 
bischouf von Myfsen, der bischouf von Tullen, der bischouf von Balsil, 
der bischouf von Ludigk, der marggrave von Badin, der herzoge von 


Bargundien, der herre vonn Horbergk, der grave von Flandirn, der 
lantgrave von Doringen. Die anten vor der stat nicht. 


390. Von den zwen konigen von Frangreich unde Engeland. 
FR Nu qwomen zu difsen, vorgnanten fursien die noch lebinde waren 
"der konigk von Frangreich mit eyme grofsen heere unde der konigk von 
Engelandt ouch mit eyme grofsen heere, der hatte das konigreich zu Ci- 
pern den heiden an gewonnen unde vil gutis dorufs bracht. undir die 


zwene konige teilten sich die fursten die yn des keilsers heere noch le- 


1) unde do. hs. 3) burggravius. ]. c. 
2) mortui vero sunt eodem tempore. 4) Antiochiam |. c. 
.co. 2 
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bindigk waren, die weile das keilser Friderich unde seyna fson beide ge- 
storbin waren. mit dem konige vonn Frangreich was der herzog von 
Burgundien, -der grave von dem Clarinberge !), der marggrave Conradt 
der vn den landen gar gewaldig was, der lantgrave vonn Doringen, der 
Tempeler ritterschaft unde die von Janua, grave Ruprecht mit seyme volke 
unde der bischouf von Balnen?). Mit dem konige vonn Engeland was 
der grave von Flandirn, der grave von. Campanien, der konigk Gwido, 
der Spitteler ritterschaft unde die von Pyse. Nu qwam under dilse zwene 
konige die zwetracht däs ir iglicher do mit den seynen der vornemeste 
seyn wolde. wen nu der konigk von Frangreich die stat Accon stormen 
wolde, [so wolde is der konigk von Engelant nicht, unde was denn der 
konigk von Engelant wolde, das behagete dem konige von Frangreich 
sicht. unde alfso wuchs [sogethane zwetracht undir on, das sie wolden 
mit eynandir gestrelen haben. Do machte sie got mit grofser thuerde 
unde hunger unde ouch mit dem tode allso zam, das sie der zwei- 
tracht vaste vorgafsen. wenn is starp do grave Steffan vonn Frangreich 


unde grave Theobalt sevn bruder, der grave von Flandirn, der lant- 


grave von Doryngen, mit andern vil rittern unde knechten, gar wilse 
unde ouch menliche ritter. do vonn der hoermudt der zweier konige gar 
fsere gestillet wart. 


391. Wie Accon vonn den cristen gewonnen wart. 

Es wart dem konige von Frangreich do zu synnen das her abe.zoch PR 
mit eynes leiles seynes volkes unde satzte eynen herzogk von Burgundien 
do an seyne stat obir alle das volk das her do liefs. Do wart der eri- 
sten beer eyntrechtigk unde lielsen bliden machen unde wercke weder 
die torme unde muren der stadt. unde die Torcken taten grolse were 
ufs der stat unde vorbranten on der wercke vil. zu letzt‘ worfen die 
ceristen eynen torm an der stat umbe. do machten die Sarracenen eyn 
gedyoge mit den cristen, das sie on wolden die stat yn geben unde wol- 
den on das heilige crutze antworten, unde was sie cristenlewte gefangen 
heiten, die wolden sie unbeschediget lo[ls geben, alfso das man sie an 
yrem leibe ouch unbeschediget lielse. uade das gedynge geschach, unde 
die stat unde die heiden die namen die konige yn yre gewalt. Dornoch 
alfso die heiden das heilige crutze nicht wedir geben wolden unde die 
suberlichen cristen frawen, die sie vorfart hatten, nicht kunden noch 
mochten gegeben, do liefs der konigk von Engelandt unde die fursten do 
alle ‚heiden enthoupten. Do danne zoch do der konig von Engeland yn 
das heilige lant unde buwete wedir dilse stete: Joppen, Ascholomen. 
unde Saladines volk bestreit her. In den gezeilen wart marggrave Con- 


1) comes Clarimontis. 2) ep. Bolnacensis. 
20 * 





lL. c. 395, 
1-10. 


1. c. 
17 — 


4 


385, 


3508 


radı eyn herre zu Jherusalem, unde gar schir doraoch wart her von den 
heiden die gnant synt Asesini erstochen, gar eyn wilser fürste. Noch 
om wart der konigk Gwido eyn konigk zu.Jherusalem, vonn des unge- 
lucke die cristen sedir Jherusalem weder vorloren. Der konigk vonn En- 
gelandt gab om ouch das konigreich zu Zipera yn unde machte eynea 
stelen frede zwuschen den cristen unde heiden unde zoch weder heym 
unde wart underwegen von dem herzogen von Ostirreich. gefangen. 


392. Vonn lantgraven Lodewige deme mylden. 


Nicht fsal man is dobey lafsen bleiben was hievor von 
difsem lantgraven Lodewige, des y[sern lantgraven Lodewi- 
ges [sonn vonn Doryngen, geschreben stehit, den man nanle 
den mylden. Alfso seyn vater der yfserne lantgrave gestarb, 
do liefs her drey fsone. der eldiste der hiefs Lodewigk 
unde was difser von deme wir vaste gesagit han unde noch 
sagen wollen, der mit keifser Frideriche zu Jherusalem zoch 
unde do starp. Difser lantgrave Lodewigk der dritte furste 
der was gar eyn erlauchtir fromer furste, yn den streiten 
menlich unde ufsetzigk, ynn den reden vorsichtigk unde wilse, 
yn dem wederwillen geduldigk unde senftmutigk, keigen ar- 
men lewten barmherzigk unde gutlich unde vortrugk on ir 
geschrei unde ir clage die sie zu om taten, alfso ap her on 
die almofsen vonn rechte schuldigk were, her nereihe sie, 
her cleidete sie unde vorteidingete sie, her was allso gar eyn 
fromer cristen, das man on mer hilt von demut unde gebete 
vor eynen monch denn vor eynen ritter 1). her was keigen 
allen lewten alfso gutlichen das man on den milden lantgrarven 
nante. Difser Lodewigk gewan eynen streit mit gar cleynem 
volke dem herzogen von Brunfswig an do her nicht vonn om 
komen mochte, unde geloubete do, her wolde yn sente Jor- 
gen ere, ab her gesegete, eyne kirche buwen2). Alfso bu- 


1) plus religiosus quam armis deditus. Text zeigt, willkürlich die Nachricht 
2) Der Chronist verbindet, wie sein von der Erbauung der Kirche mit dem 
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wete her dornoch sente Jorgenkirche zu Isenache. Difser 
Lodewigk do her yn dem heiligen lande gestarp do wart her 
von den seynen gesoten unde das fleisch do begraben, seyn 
gebeyne wart keigen Reynhardifsborn gefurt unde under den 
andern fursten seynen eldirn do herlichen bestatit. Unde 
wen her nu keyne leibes erben bei des herzogen tochtir von 
Ostirreich nicht hatte frawen Margarethen, fso geviel das 
lant uff seynen eldisten bruder Hermanen den phaltzgraven. 


393. Von keifser Heynriche dem funfften. 

Dornoch wart zu keifser gekorn herzoge Heynrich keifser Fride- |. 19 
richs [son unde her was der funfle des namen. dis geschach noch Cri- 62-3, 1a. 
stas gebort tufsent hundert 91 jar!). Difser wart von dem babiste Ce- 
lestino dem dritten an dem heiligen ostirtage gekronet, unde an dem 
dinstage dornuch wart die keilserynne gekronet, Difser keifser Heyn- 
rich der vortreib den konigk von Behemen Octakorum, der swester son 
was lanigraven Lodewiges des milden unde lantgrafen Hermans von Do- 
ryogen, unde vortreib ouch marggraven Albrechten von Mvf[sen, dor- 
umbe das sie vor gezeiten keilser Frideriche seynen vatir gefangen hatten. 
abir allso difser keilser gestarb, do zoch ir itzlicher weder yn seyn lant. 

Difser keifser Heynrich nam das kratze an sich unde zoch obir meer yn 

das heilige landt alfso man schreib noch Cristus gebort tulsent hundert 96 

jar unde starb alda yn dem andern jare dornoch allso her 7 jar keilser 

gewest was. Noch Cristus gebort tulsent hundert 91 jar, do sulde der , 25, 
pherner zu Fladicheym mit unfsers herren lichnam obir eyn siechen gehn. 1#—5- 
do begeynete om vonn ungeschicht der gemeynen weip eyne, die nicht 
gewichen kunde, unde sprach „Ach herre, bistu is der got der hynımele 
unde die erden geschaffen bat unde mich mit deyme blute erlost, [so vor- 
gib mir meyne grolsen unzellichen sunde!“‘ unde vil nedir ya den qwodt 
unde begunde gar bitterlich zu weynen. do horte sie eyne cleyne stymme 
ufs der buch/sen „Dir syni deyne sunden vorgeben, gehe unde sundige 
nymme.“ Alfso gyng sie.von dannen unde wart eyne grofse ruwerynne 
unde nam eyn seligk ende. In demselben jare wart unfsers herren lich- , 
nam mit eyme leffel yn eyme becher funden zu Bechstete 2) unde zu Er- #-1. 
forte zu unfser frawen bracht. 


Krieg gegen Heinrich den Löwen, in wie er sich selbst widersprechend in 
welchem Krieg Landgraf Ludwig nicht der nächsten Zeile fortfährt. 
„gewann“, wie der Chronist in der &ä- 1) 11.1. c. 

nen Zeile sagt, sondern gefangen ward, 2) Rechstete ha. 


Il. c. 39 
7 


(Chr. 8. 
A 


l. e. 39 


55-308, 30. 
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394. Von dem babiste Innocencio deme dritten. 

Alfso man schreib noch Cristus gebort tufsent hundert 98 jar, do 
wart eyn babist der hiefs Innoceneius der dritte, unde her was der hun- 
dirtste unde 86. noch sente Peter, der was 19 jar eyn babist. der hiels 
vor Loiharius unde was eyn Romer geborn. In des gezeiten do erhub 
sich der Dutzschen ritter orden yn der stat zu Accon. Difser babist bu- 
wete das spetal zu Rome zu dem heiligen geiste. her koufte unde zugete 
ouch mer denn tuflsent kelche unde gab sie zu den armen kirchen. Di- 
[ser babist hat vil guter bucher gemacht unde vil guter predigate. Di- 
[sem babist schreib des koniges kentzeler von Engelandt Gamfridus eynn 
hobisch buch unde erwarb seyme herren gnade dormete, das her on uls 
dem banne loste umbe den tod sente Thomas des hbischouffes von dem 
Cantilberge. Alfso man schreib noch Cristus gebort talsent 215 jar, do 
hiesch der babist alle bischoufe unde epte keigen Rome zu allerheiligen 
tage. dar qwomen allso vil prelaten das man ir nicht gezelen kunde, 
do bestalte her die heilige cristenheit, dornoch predigete her das 
krutze unde eyne meerfart keigen Jherusalem. unde dornoch [so be- 
'steligete her den Prediger ordin. Difser babist starp zu Paris. unde 
allso die weile eynn apt des grawio ordins do hyn zu houffe reiten wolde, 
do slofirte on yn eyme mittage unde legete sich yn eyne welsin. do 
tromete om das got selse gerichte ya dem uffgange [sonnen unde das 
vil engel umb on weren unde das eyu nackter mensche, der hatte eynen 
bischoufshut uffe, von der [sonnen undergange snelliglichen zu gote liffe 
unde riff mit lawter stymme „Irbarme dich meyn, du barmherziger got!“ 
deme volgete eynn trache der schreiste „Nu richte, du gerechter rich- 
ter!“ Do her yon die stat qwam, do was dieweile der babist gestor- 
ben. Dis bedutet seyn fegefuer. 


395. Von der ketzereye Almarichis. 

Sunderlichen bey difsem vorgeschreben babiste Innocencio dem drit- 
ten stunden uff zwene loubeliche ordin, die Prediger unde die Barfulsen. 
unde eyne grolse ketzereie von dem bischoufe Almariche vonn Carno- 
cens, do vil grofser stete vorunreyniget mete worden. do sante der ba- 
bist 42 epte des growin ordins mit yren besten predigern yn die drei 
landt zu Abienens Thesanen unde Catastinen?), das die predigen fsulden 
weder die ketzer. unde zu den qwam der bischouf zu Oxonien ?) uls 
Engelandt, mit deme was sente Dominicus eyn ihumherre von Oxonien 
er denne her den Prediger ordin erhab. unde ir prediget die half cleyne. 


1) ad terras Albienses Tholosanorum 2) Exoniensis. 
et Carthasonensium. - 





511 


unde do das der habist vornam, do gab her das crutze obir sie alfso, 
wer sie orsluge unde vortilgete, deme sulden von gote alle seyne sunden 
vorgeben werden, wen sie vorstorer weren des rechten cristen glouben. 
Alfso man do schreib noch Cristus gebort tulsent 209 jar uf sente Marien 
Magdalenen tagk do sampneten sich die gezeichenten eristen mit deme 
eratze uls unde zogen weder die keizer vor die drei stete Abienens Tho- 
losa unde Karthason die drei herschaft under on habin. unde zu dem 
ersten umb lagen sie Bitersien!) die stat die yn die herschaft zu Tho- 
losa gehoret unde gewonnen die unde vorbranten sie unde ersingen yn 
sente Marien Magdalenen kirchen mer wenn sobin tufsent keizer. unde 
das was recht, dorumbe das die cristen zu on yren bischouf gesant hat- 
ten das sie sich bekerten, unde der qwam kume mit dem leben durvon. 
Ouch [so erslugen dieselben burger yren herren vorretlichen vn derselben 
kirchea unde slugen yrem bischoafe do die zene uls. unde wen sie nu 
dorynne das unschuldige blut allso vorgofsen, [so was ig billich uade 
recht das an?) derselben stat weder allso ir blut vorgo/seu worde schul- 
diglichen. 


396. Von den ketzern zu Biterens. 


Es zoch dornoch zu hant der crisien heer vor Carthason unde wol- ı. c. 


den das ouch vorstoret unde gewonnen habin. do teidiogelen zwuschen 
on grave Rudiger von Biterens, das die burger sich au gnade gaben unde 
sich bekarten unde gingen ufs der stat yn das heer yn yren hemden na- 


ekit unde barfuls unde gabin die stat den cristen yn unde halten ruwe umbe - 


yre sunde unde entphingen busse. dis geschach allso man schreib noch Cri- 
stus gebort tulsent 209 jar an unfser frawen tage wortzewey. Allso nu 
die cristen dilse siat ynne hatten, do hilten sie rat, wie sie der keizer lant 
vorder yn gewonnen, unde erwelten do eyuen houptman obir das heer 
der eya vorstehir der cristen worde die durch got zu on zogen, unde das 
was grave Symon vonn deme Starckenherge ®). Der nam do zu om die vor- 
mundeschaft von dem herren den der babist gesant hatle das crutze zu 
predigen,, unde streit do weder die ketzer yn die ere golis. In den an- 
dirn jare doraoch do zoch grave Symon mit dem eristen heere yn das 
hischtum zu Narbon unde gewan do gar eyn gut unde vestis slofs unde 
vyngk doruffe hundert unde 40 ketzer, die wolden lieber bornen denn 
das sie sich bekerten. In demselben jare do gewan grave Symon mit der 
eristen heere 9 stete unde burge den ketzern an unde das gantze bischtum 
zu Albanens, unde die lewte die sich nicht bekarten die brante her. [so 
bekarien sich etzliche unde wenn sie von den cristen qwomen, [so wor- 


1) Bitermum. 3) comes Montisfortensis, 
2) sie an. hs. - 


uw e..— 
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den sie wedir ketzer alfso vor. In demselben jare do worden ouch vil 

ketzer zu Parils funden, der bekarten sich eyn teil unde ir worden 24 

1.10, gebrant. In demselben jare noch Cristus gebort tulsent 200 unde 10 
“ jar do erhub sich der Barfulser orden yn dem tale zu Spolet vonn sente 

(Mart. Pol.) Francisco unde wanderte yn der stat zu Assis unde predigete unde larte. 


397. Von den ketzern zu Tholofsa. 


Pe Lagirn begunde sich dornoch zu den ostern grave Symon von dem 
\ Starckenberge mit den cristen vor das veste slols Vanri das gelegen ist 


yn der herschaft zu Tholosa do!) man schreib noch Cristus gebort tu- 
[sent 211 jar. unde allso sie grolse arbeit unde schaden uf beiden sei- 
ten genomen, do gewonnen sie das slofs uff des heiligen crutzs tagk al- 
fso is funden wart unde fvngen dorynne 400 ketzer, unde do sich die 
nicht wolden bekeren, do worden sie gebrant. unde fyngen ouch doruffe 
graven Almerichen vonn Konigisborgk ?) unde Lorencien den edeln der eyn 
houptman des selbin slofses was. die worden do gehangen unde wol 80 
irbar man den siugk man die kopphe ab. dorzu begriffen sie Geralden 
die eyne frawe derselben burgk was, die worflen sie yn eyne wuste zi- 
sterne unde vorfulten die mit steynen. Dornoch yn dem andern jare ®) 
do gewonnen die cristen 13 stete unde slols den ketzern an, yn den slu- 
gen sie unmalsen vil volkes tot unde branten 40 erzketzer. Alfso maa 
schreib noch Cristus geburt tufsent 212 jar, do gewan grave Symon 
mit den cristen gar eyn unmalsen vestis slols das was Ponne*) gnandt, 
unde yo demselben jare do erhub sich der heidenische konigk von Affri- 
can mit eyme grolsen heere unde zoch obir die cristen, wenn her hatte 
vornomen das die cristen under on vil ketzer heiten mit den sie zu stetem 
krige legen. do besampneien sich funfl cristene konige unde zogen om 
entgegen, unde qwomen zu streite mit om unde slugen om hundert tu- 
[sent heiden tod. her ywam selber kume dorvon das man on nicht be- 
greill. 


398. Von den ketzern zu Tholosa. 
1. c. 39 Botschaft taten die ketzer zu konigk Peier von Arrogim ) das on 
21 — 62. 
der zu hulffe qweme unde sie vor graven Symon unde seyner geselschaft 
schirmete®). der qwam mit den Katholonern 7) mit eyme grofsen heere 
zu Tholosan, alfso das her mit den ketzern gewan zu hundertmal tulsent 
gewopente unde mer. in dem jare alfso man noch Cristus gebort schreib 


- 


1) unde do. hs. 5) rex Aragonum. 
2) Montisregalis, 6) geselschirmethe. hs. 
3) in eodem anno. 7) exercita Cathalonorum. 


4) Penne. 
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tufsent 213 jar do belag der konig mit den keizern eyn slols gnant 
Munrelle 1) gelegen an dem walser Gerone, das die cristen ynne hatten. 
allso das grave Symon vornam yn derselben wochen, do qwam her uff 
das slofs ane des koniges dang, wen is yn eyme bruche do lagk, mit 
12 bischouffen unde mit dreien epten, die von des babistes wegen mit om 
do waren. do santen die bischoufe zu dem konige yn das heer umbe frede 
unde wolden zu om barfuls gegangen haben unde on gebeten das her got 
ansehe unde were nicht weder die heilige cristenheit unde yn des babistes 
baone. . unde do karte her sich nicht an. Dornoch an dem andern tage, 
das was an des heiligen crutzs tage also is erbabin wart, do bereite 
sich grave Symon mit den cristen uf der burgk unde zalte das her hatte 
acht hundert man zn pherde unde zwey hundert zu fulse, unde horten 
vor tage messe unde bichten unde nomen gotis lichnam, unde bestalten 
yre spitzen unde] teilten sich an drei schar unde ranten mit dem tage uf 
das heer, der erste uf die wechtir, der ander nf des koniges gezelt unde 
banir, der dritte yn das gemeyne heer. unde do bleip zu hant der ko- 
nigk tod unde seyne herren die bey om waren. do kunden die ketzer 
nicht zu were komen unde worden fluchtigk. do worden sie erslagen 
unde ertruncken yon dem wassir, alfso vil das zu Tholosa ynn der gro- 
fsen stat nyrgen keys huls was, man beweynete tode lewie dorynne. 
Die hant golis tet das. 


399. Von dem streite den die cristen weder die ketzer taten. 


In des das difser streit weder die ketzer geschach do stunden die ı . 


sobin bischoufe unde die drei epte mit yren phaffen unde monchin, under 
den ouch was sente Dominicus, zu der zeit eyn ihumherre, unde hatten 
yre hende uf geracket zu dem hymmel unde fleheten gote allso Moyses ted 
do Jusue weder die heiden streit, unde was eynn sogethanes geschrei 
vonn on zu gote die weile, das man nicht recht vornemen kunden ap sie 
weyneten ader betien. unde alfso der grave Symon mit den cristen die 
ketzer slugk unde mordete bis zu Tholosa yn die stat, do karte her we- 
der zu dem slofse unde der wolstat do das heer gelegen hatte. do vant 
her den konig mit seyuen herren uude graven tot legen. do trat her 
vonn seyme pherde unde weynete vor freuden umbe das wunderzeichen 
das got do an seyme volke geihan hatte, unde gyngk danne barfuls wol 
eyne halbe dutzsche myle zu eyner kirchen unde opphirte gole seyn phert 
unde seynen harnisch, unde des koniges silberne gefelse unde cleynote 
liels her allis teilen unter arme lewte. unde allso her seyn volk weder uf 
das gnante slols gesampnete, do was von den cristen nymant denne eyn 
eynigk rilter tot bleben unde wenigk fulsvolkes, abir sie waren gemeyn- 


1) Minrelli. 


ri 
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lichen sere gewundet, [Do liefs grave Symon an die walstat eye ca- 

pelle buwen von dem gute das die keizer do liefsen unde nante die eyne 

eapelle des wunderzeichen gotis.] Dilse nederlage schreben die bischoufe 

unde die epte deme babiste unde vorsegilten das mit ir aller yngesigele, 

unde der babist gap om alle die slo[s unde siete die her den keizern an 

mit den cristen gewonnen hatte. Dornoch [so tilgete her sie vollen al- 
[so gar das man ir nymme voroam. 


400. Von dem marggraven zu Milsen unde lantgraven Hermaunen. 


Seyn fsal nicht vorgelsen werden was der hochgeborne 
vornemer furste lantgrave Herman vonn Doryngen unde He- 
fsin loubeliches unde merglichs gethan hat, der ouch eyn 


en. 


phaltzgrave zu Sach[sen was. Alfso man schreib noch Cri- 
stus gebort tulsent hundert 94 jar!) do nam lantgrave Her- 
man lantgraven Lodewiges des milden bruder, der ane ley- 
bes erben vorscheiden was, frawen Sophien des phaltzgra- 
ven [von dem Reyne2)] eyngeboren tochter zu der ee unde 
gewan bey ir zwu tochter, der nam eyne, gnandt ouch So- 
phia, den graven vonn Elsafsen unde die ander tochter die 
hiefs Jutte, die gab her marggraven Albrechtis [sone ?) zu 
Myfsen, die noch yn der wigen lag?) unde vonn deme 
fso wart gesunet grolse zweitracht zwuschen den zwen fur- 
sten die manche zeit geweret hatte. unde das qwam alfso. 
Marggrave Albrecht kreig mit seyme bruder [umbe das silber- 
werg zu Fribergk das her om das mete teilen sulde] wenn sie 
yre slofs geteilt hatten unde wolde om die angewynnen unde 
‘on5) ufs dem lande treiben. Do reit der bruder zu lantgra- 


1) Dies Jahr stammt allerdings aus AR. 47, Anm. 1. 


der H. Eccard., soll sich aber nicht 
auf die Vermählung Hermans, sondern 
auf seinen nachher erzählten Krieg mit 
Albert von Meifsen bezichen. 

2) Zusatz und Irrthum (vergl. unten 
Cap. 415): ihr Vater war Pfulzgraf Fried- 
rich 11. von Sommerschenburg ; vgl. 


3) „bruder“ sollte es heifsen ; der Irr- 
thum stammt schon aus der H. Pist. 29. 

4) Die H. Eccard. schreibt der H. Pist. 
nach ',„Theoderico adhuc in cunabulis 
jacenti.“ Der Chronist verbessert den 
Irrthum , nach H. Ecc. 406, 57. 

5) „on“ fehlt hs. und Dr. 
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ven Hermanen yn Doryngen unde bat on umb hulffe unde 
rad, her wolde geyne.tochtir nemen wen die grofs genugk 
‘ worde, die noch yn der wigen lagk. das wart allso geswo- 
ren unde vonn on beiden vorburge. Do sante lantgrave 
Herman seyne botschaft zu marggraven Albrechte, der vor 
Wifsenfels mit heere lagk, unde badt on das her abe zage 
unde frede mit dem bruder hilde, wenn her wolde seynn zu 
gleiche unde rechte macht habin. unde tete her des nicht, [so 
wolde her on mit gewalt abe treiben. Alfso zoeh marggrave 
Albrecht abe, unde worden tage bescheiden der sune unde 
von dem marggraven nicht gehalden. dorumbe fso zoch lant- 
grave Herman obir on mit tufsent unde acht hundert gewop- 
penten unde brachte on zu richtunge. 


401. Wie der lantgrave Herman den marggraven !) kemphen wolde. 


Unde ynn dem andern jare dornoch allso man noch Cri- 


stus gebort zalte tufsent hundert 95 jar do brach aber marg- 
grave Albrecht den frede unde vorzalte das uffinbarlichen yn 
des keifsers rate vor den fursten unde bewerte das mit seyme 
eide, das lantgrave Herman den keilser heymlichen toten 
wolde, uf das die fursten gedrenckenilse vonn om ledigk wor- 
den. unde dorumbe [so hiesch der keilser die fursten gemeyn- 


lichen zu Northufsen, uff das der marggrave Albrecht das 


war do vor den fursten brechte unde beweilsete. unde do 
das lantgrave Herman erfur, do bot her seyne unschult unde 
sprach den marggraven dorumbe kemphlichen an unde bereite 
sich gentzlich doruf, das her zu Northufsen, wen sie dar 
qwemen, kemphlichen bestehn wolde. Do das der keilser 
vornam, do legete her seynen houf, den her zu Northufsen 
halden wolde, keigen Aldinburg unde meynete obir der zweier 


1) Dr. ebenso. 


AR. 66 
—68, 1 


- der frede haben unde belag Wifsenfels!) anderweil. Deo 
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fürsten eynen ader obir sie beide zu richten. wndeo des wor- 
den sie vonn yren frunden gewarnet unde hynder dem keifser 
gesunet. do das der keilser vornam das sie sich alfso snelle 
vorsunet hatten, do irschragk her syn unde erhub sich unde 
zoch an den Reyn. Dornoch [so phlichten zu sampne der 
bischouf von’ Mentze mit lantgraven Herman zu Doryngen 
unde mit on der herzoge zu Behemen weder den keifser, unde 
worden seyne uffinbare fynde. unde do sunete sich der kei- 
fser listiglichen mit lantgraven Herman unde beroubete den 
herzogen von Behemen seyner lehn mit gerichte unde mit or- 
teile. Der bischouf von Mentz der wart do lantgraven Her- 


man viend dem keifser zu liebe unde ted om schaden. do 


besampnete sich lantgrave Herman unde gewan dem bischoufe 
Milsungen an [unde bemante das, unde is bleib seyn,] unde 
worden dornoch gutlichen gesunet unde bericht. 


402. Wie Grunenbergk gewonnen wart. 


Nu wolde noch nicht marggrave Albrecht mit seyme bru- 


schreib om abir lantgrave Herman, das-her abezoge unde hilde 
seyme bruder die sune die her zwuschen on geteidinget hette. 
unde des en wolde her nicht thun. do zoch der lantgrave zu 
unde treib on abe. In des hatte der marggrave Albrecht mit 
des keifsers dynern alfso vil angetragen, das der bischouf von 
Kolne unde der bischouf von Mentze mit heere zogen uff den 
lantgraven yn die Hessin unde vorbranten om Grunenbergk. 
unde der marggrave Albrecht zoch ufs Mifsen die weile mit eyme 
heere uff on, unde do her wolde wenen der lantgrave zoge 
mit den seynen yn Hessin weder die zwene bischoufe, do 
wante her sich des nachtis unde qwam unvorsehn obir den 
1) Wannenfels. AR. 66, 10. 
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marggraven unde trafon an der Saal unde vyngk om vil gut- 
ter wie ap unde her entphloch kume. Dornoch yn demsel- 
ben jare, allso om der lantgrave vil schaden gethan hatte, do 
wart her krang zu Lipzigk unde starp alda. unde noch seyme 


tode unde die weile das her lebete stangk her allso obil, das . 


keyner seyner frunde bey om bleiben mochte, unde seynen 


sargk, der wol vorgefsen unde vorspundet was, nymant ge- 


handeln kunde. unde do wart grofser betrupnifs unde wey- 
nen von den seynen mer umbe seynen gestangk denn umbe 


seynen tod. Unde dornoch [so nam seyn bruder marggrave H. Eecard. 


Diterich Myfsenland unde das Ostirlandt mit eynander gerug- * 3. 


lichen yn, wenn marggrave Albrecht der lies keyne leibes- 


erbin. In den gezeiten wart die Unstrudt die durch Doryn- ı. „em 


gen flufset alfso gar zu grunde trocken, das man yn vil ta- 
gen nyrgen keyn walser dorynne vant. unde das geschach 
andern walsirn nicht. 


403. Von konigk Otten unde vonn konigk Philippo. 


Do man schreib noch Cristus gebort tulsent hundert 98 ı. «. «er, 


jar, do wart herzoge Otte, herzogen Heynrichs vonn Sach- 
fsen des grofsen [son vonn den geistlichen fursten zu Ache 
zu eyme romischen konige gekronet. unde yn dem andirn 
jare dornoch qwomen die leien korfursten zu sampne unde 
koren herzogk Philippus von Swabin zu eyme romischen ko- 
nige. unde derselbe geloubete vil dem lantgraven zu Doryn- 
gen der eyn phaltzgrave zu Sachisen was, das her om bei- 
stendigk were, unde das tedi her eyne zeit. Nu qwam der 
konigk Otto yn Doryngen unde suchte lantgraven Hermans 
fruntschaft, unde was om Philippus hatte geloubet das ge- 
loubete her om zwiveldigk, unde vormanete on ouch wie gar 
obil des keifser Philippus bruder mit om umbe hatte ge- 


23-101, 12. 


]. e. 401, 
12-— 46. 


518 


gangen. unde do gestundt der lantgrave den reynischen fur- 
sten unde huldete dem konige Otten unde entphyngk seynn 
fursten lehn vonn om. Do greiff Philippus seynen schatz 


'unde seyn veterlichs erbe an unde gewan unzelliche grofse 


ritterschaft umbe gelt unde onch umbe lehn. her machte ouch 
den behemischen herzegen Odackarum zu eyme konige mit 
allen seynen nochkomen, unde der qwam om zu hulffe mit 
eyner grofsen zal der Behemen. unde’ noch vil krigen do 
wart her vormanet, das lantgrave Herman mit tulsent unde 
achthundert gewoppenten zoch 'vor. Northulsen unde be- 
lagk das unde gewan is. dornoch fso zoch her mit demsel- 
ben volke vor Salfelt unde gewan is ouch. Indes zoch Phi- 
lippus mit dren tufsenden vor Strofsburgk unde belag den 
bischouf. dorynne. unde yn des fso zogen des bischonfes 
frunde uf Philippum, unde taten om groflsen schaden. 


404. Wie konigk Philippus lantgraven Hermannen an sich zoch. 


Mit eyme grofsen heere zoch dornoch der gekorne ko- 
nigk Philippus yn Doryngen uff lantgraven Hermanen, uf 
das her on brechte von dem dynste unde der hulffe koniges 
Otten. Do geloubete konig Otto lantgraven Hermannen vil 
lehn unde gutis zu geben uff eyne zeit. wnde alfso die zeit 
qwam das her das gelt bezalen sulde, do wart her geldis al- 
{so blofs das her des nicht geenden mochte. unde dornmbe 
fso wart der lantgrave der hulde unde des geloubdis ledigk 
unde do wante her sich an Philippum, der leig om vil slols 
unde gerichte unde gutis, unde vorbant sich zu om. unde 
her satzte om yn des reiches stete unde slofs, mit namen 
Molbufsen Northufsen Salfeldt Ranils mit yren zugehorungen 
vor eyn benant gelt. In des gwam der erzbischouf Conrad 
vonn Mentze zu lande, der vier jar obir meer gewest ws, 
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der hielt difser zweier konige nyrekeynen vor eynen romi- 

schen konigk, umbe deswillen das vor hulde geschen was. 
Constantino keilser Heynriches kynde, unde die hulde sulde 

man vonn rechte halden. Nu starp derselbe bischouf Conrad 

yn demselben jare allso her zu lande qwam, do man zalte 

noch Cristus gebort tulsent 200 jar, unde Philippus der satzte 

do eynen andern bischouf zu Mentze bischoufen Lupoldin zu 

Wormils, unde das capittel kofs ern Syfriden von Espin- 

steyn!). [unde dornoch gar kortzlichen starp bischouf Con- 

rad2).] In denselben gezeiten was eyn prister vonn Dene- 

marcken der hiefs Andreas, der zoch durch got obir meer 
zu dem heiligen grabe. unde alfso die pilgrym herabe zogen 

an dem heiligen ostirtage fru, do wolde her erst messe le- 

fsen unde vorsumete die geselleschaft unde lieff on noch yn 

grofsem - betrupnilse. do reit eyner uf eyme wilsen pherde, 

der nam on hynder sich unde furte on an demselben tage 

heym zu Denemarcken slaffinde: es ted der engil gotis. 


405. Wie konigk Philippus den bischouf vonn Wirtzburg ermorden liels. 


Alfso man schreib noch Cristus gebort tulsent 202 jar, Er 
do wart bischouf Conrad von Wirtzburgk irstochin an sente 
Nyclaus tage von des erwelten koniges Philippus wegen. ar. s,2) 
unde alfso derselbe Philippus sach, das om der lantgrave 
vonn Doryngen nicht grofsen dynst unde nochvolge tet, do 
hiesch her weder das her om gelegen unde gegeben hatte. 
unde wen her nu das erkante, das der lantgrave nicht gan- 
tzen glouben zu om hatte, [so meynete her seyn uffinbar vient 
zu seyn lieber, denn her om mer gebe unde lege unde on 
reiche machte. Unde allso nu lantgrave Herman vornomen 


1) Eppinstein. kenlos nochmals Z. 34 seines Textes. 
2) Der Chronist wiederholt gedan- (oben 2.4.) 
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hatte des bischoufs von Wirtzburgk tod, der alfso bofslichen 
ermort was, do was her nicht vor Philippo sicher mit seyme 
getruwen, wen der mort mit seyme rate geschen was. Al- 
fso wart Philippus lantgraven Hermans offinbar vient unde 
machte om ouch vil fursten zu vienden unde zoch yn Doryn- 
gen obir on mit zwen tulsent gewopenten unde vorterbete om 


_ seyn lant unde schonete weder kirchen ader kirchhoufe. unde 


gruben an etzlichen enden die reichen toten uls, unde die 
Swabin taten sogethane freifslichheit, das is kume die heiden 
an cristen lewten gethan heiten. Das erfur der konigk Oda- 
ckarus zu Behemen lantgraven Hermans swester fsonn unde 
qwam om zu hulffe mit 14 tufsent Behemen. do muste Phi- 
lippus zu Erfforte yn flien. unde do leich Philippus das ko- 
nigreich zu Behemen seyme fsone Dypeln !) unde do das Oda- 
ckarus gesach, do belagk her die fursten die Philippo gedy- 
net halten zu Erfforte yn der stat, [unde Philippus qwam 
heymelichen herufs.] unde her sante noch konigk Olten 
unde wart seyn man unde entphyng die krone vonn Behemen 
von om. 


406. Wie Philippus der konig Sangirhufsen gewan. 


Rache hette Philippus gerne gethan an lantgraven Her- 
mannen von Doryngen, -unde do her mit gewalt nicht gethun 
mochte, do ted her sie mit trogen unde bofsen listen, wenn 
her liefs die stat zu Smalkalden vorstoren unde machte om 
die fursten alumbe zu frunden unde liefs die herren vor- 
stehn, das her frede wolde habin. unde yn des sampnete 
her eynn heer heymlichen unde zoch vor Gofslar, unde die 
irbarn lewte yn Doryngen die brachte her darzu mit gelde 
unde geloubde, das sie om hulten, wo her das gethun mochte, 


1) Vgl. zu dieser Stelle der H. Eccard. die Vorrede. 
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unde das sie sweren mufsten des lantgraven viende zu seynn. 
fso geloubete her on sie weder zu beschirmen unde on yren 
schaden zu legen. lantgrave Herman wuste hirvon nicht 
unde qwam dem konigk Otten mit 400 gewoppenten zu hulffe, 
unde treben Philippum abe. Dornoch [so qwomen etzliche 
graven zu Doryngen unde irbar lewte, die Philippus zu om 
bracht hatte, ynn Sangirhufsen unde gewonnen das mit bo- 
(sen listen, wenn die borger hilden-sie nicht vor viende. dar 
uls heereten sie roubeten unde branten das lant zu Doryngen, 
unde wo sie die slofs mit gewalt nicht gewynnen mochten, do 
taten sie is mit gabin unde mit listen. Dornoch besampnete 
sich Philippus mit eyme grofsen heere unde legete sich vor 
Wifsensee unde lagk dorvor sechs wochen unde kunde is nicht 
gewynnen. do waren etzliche uls dem heere die wolden die 
kirche zu Gangolffus Sommeringen schingen, alfso sie andir 
dorf unde kirchen gethan hatten, unde allso die das taten, 
do vilen sie yn der kirchen unde vor der kirchen dernedir 
unde storben. nu was ir eyner vor dem kirchhoufe bleben, 
der hilt on die hutte'), der wart vol blattern unde gnals 
kume. 


407. Wie Philippus der konigk erstochen wart. 


Gar eynn grofses heer sampnete do Philippus unde zoch!. «12, 8 
dormete yn Doryngen, das weder der konigk von Behemen 
noch konigk Otto vonn Sachfsen den lantgraven nicht geretten 
kunden. Do das lantgrave Herman gesach, do erschragk her 
des sere unde allermeist, das sich die graven zu Doryngen 
unde seyne man an Philippum hynder om geworffen hatten. 
unde machte eyne sune mit Philippo unde gab om seynen [son 
zu gisel. unde alfso zoch do Philippus ufs Doryngen ane 


1) Huth, Wache. 
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schaden heym. dis geschach allso man schreib noch Cristus 
gebort tufsent 205 jar. Dornoch zoch Philippus mit heere 
vor Kolne an den Reyn unde vorterbete umbe Kolne was 
des bischoufs vonn Kolne was, unde dis was dorumbe das 
der bischouf ander fursten gezogen hatte von der hulde des 
koniges Philippi unde kofs herzogen Otten zu konige. Noch 
Cristus gebort tulsent 207 jar do sante der babist von Rome 
zwene cardinal, der was eyner er Hug von Hostien, der an- 
der hiefs- Leo, unde den patriarchen vonn Aquilien unde den 
erzbischouf von Salzburg. unde die qwomen zu Wormils an 
den Reyn unde bestetigeten Philippum von des babistes we- 
gen zu eyme romischen konige. unde dornoch zogen sie zu 
konigk Otten yn die Sachfsen unde hiefsen on bey des babi- 
stes gehorfsam, das her die romischen kronen abelegete unde 
sich nicht mer romischer konigk schrebe noch nente. do 
sprach her das her des nymmer gethun wolde. Dornoch yn 
dem andern jare do wart konigk Philippus zu Bambergk von 
dem phaltzgraven von Witelinginbach yn seyme eigen ge- 
mache erstochen, umbe das her om seyne tochter geloubet 
hatte unde nicht gap. 


‘408. Wie konigk Otto zu keilser gekronet wart. 


[Geilnhufsen ı) unde Fredebergk nam do zuhant konigk 

Otto vonn Sachfsen yn alfso her Philippus tot erfaren hatte] 

"e.40, unde zoch zu Francfort 2) unde besante do die dutzschen fur- 
‘sten unde obirgwam mit den allen das sie on zu eyme romi- 
schen konige do entphyngen unde om hulde taten, unde lafs 

on do die gesetze konigk Karlis des grolsen umbe den frede 

1) Dr. Galhufsen hs. Reichstag in den AR. vor, in der H. 

2) Der Chronist zertheilt die ange- Eccard. irrtbümlich nach dem Römerzug 


führten Zeilen seines Textes in zwei Er- erwähnt findet. 
zählungen, weil er den Frankfurter 
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zu halden. unde dornoch zog her von stunt keigen Rome zu 
unserm geistlichen vater dem babiste unde liels sich zu kei- 
fser kronen ynn sente Peters monstir. dis geschach noch 
Cristus gebort tufsent 209 jar an dem nehsten sontage vor 
sente Michahelis tage. Dornoch zog her weder yn dutzsche 
landt unde legete seynen houf keigen Francfort unde vorbotte 
die fursien zu om, die entphyngen er lehn von om mit gro- 
fser herschaft. unde do ted her den phaltzgraven von Wi- 
telinginbach, der seynen vorfaren konigk Philippum irstochen 
hatte, yn des reiches achte mit gerichte unde mit orteile unde 
vorteilete om do seynen leip unde seyn gut unde lech seyne 
lehn eyme andern. alfso wart her do vor fluchtigk, unde dor- 
noch quam obir on bey der Tunaw eyn ritter, der etzwanne 
des koniges Philippus marschalk gewest was, unde slugk on 
tot. In demselben jare 1) wart gar eyn herter unde eyn lan- 
ger wynter, der den lewien unde deme vihe swer unde unlei- 
delich was, das keyn mensche zu der zeit lebete das desglei- 


1. c. 404, 
11— 21. 


chen y gedechte. do vortorben vil lewte vihe boyme unde _ 


bien2). Die weyngarten muste man zu grunde ufs raden. 
[die lewte afsen korn unde konden nicht gemalen, die stralse 
gyng obir die wasser]. 


409. Wie Salza gebuwet ward. 


Romischer keifser was do herzoge Otto von Brunfswigk 
unde vonn Sachfsen [unde hilt den frede gestrengiglichen yn 
dutzschen landen.] unde dorumbe [so zoch her vor das slofs 
Dribog®), das nu in Salza leit, unde belagk das [umbe rou- 
bereye der herren von Salza die den lantfrede nicht stete hal- 
den wolden, bis alfso lange das sie ir frunde bete gnolsen 


1) 1210. 1. c. 3) cf. zu dieser Stelle der H. Ec- 
2) ben he. apes |. c. card. die Vorrede. 
21 * 


1. ec. 404, 
2. 


524 


_ unde sich keilser Otten an gnaden gaben.] dis geschach alfso 
man schreib noch Cristus gebort tufsent 211 jar!). [Dor- 
noch wart Salza umbe muret unde zu eyner stat gemacht. 
Die herren von Salza die waren mit dem ersten voite des clo- 
stirs zu Hoenburgk unde dyneten alfso lange unde wol, das 
sie von den vonn Hoenburgk belehnt worden mit dem dorffe 
Salza. unde do worden sie allso reich unde mechtigk, das 
sie Dribogk das slols doryn buweten unde sedir die ufhoufe 
unde andir gerichte kouften unde erkregen unde qwomen al- 


ar fso uf.] In denselben geziten allso konigk Andreas zu Ungirn regirte, 


do sulden etzliche eristen berglewte erz suchen. do horten sie eyoe 
stymme die sprach zu on alfso: „In difsem berge do ir itzunt uffe seit 
do leit unzellicher grolser schatz vonn golde unde der ist vorborgen unde 
den habin wir mit fleilse von golis geheilse bis uf dilse zeit bewaret unde 
nu synt wir geheilsen das wir des nymme hutten sullen, wenn der hym- 
melische konig wil den uwrem konige unde gemeynlichen den lewten za 
troste gebin. Nu forchüt uch nicht unde grabit frilichen, wen alfso ir 
gehort hat [so zibn wir hie dannen.“ unde do gruben sie yn unde fun- 
den eyn grofses goltwergk. Nu mercket, das got den schatz yn der er- 
den den fursten umbe togunde gebit. 


Y 


410. Wie die fursten sich weder keifser Otten satzten. 


! Alfso man schreib noch Cristus gebort tufsent 212 jar, 

do nam keifser Otto konigk Philippus des herzogen von Swo- 
bin tochter seynes vorfaren zu der ee unde slieff bey zu Nort- 
hufsen. unde do was grofse herschaft. unde zu hant noch 
der hochzeit do wart sie krangk unde starp. unde do erhub 
sich der keifser zu stunt unde zoch uls Doryngen. Dornoch 
alfso dis geschach 2), do vil keifser Otto yn eyne torechte 
untoguntliche weilse, das her pristerliche wirdigkeit unde 


geistliche lewte, monche unde clostirfrawen, epte unde bi- 


1) 1212. 1. c. Chronist benutzt, darauf fusfend, das 
2) Die H. Eccard. hat das vom Samp. spätere Begebnis als psychologisches 
a. 1211 Berichtete hier hinter die Nach- Motiv der früheren! 
richt aus dem Jahre 1242 gestellt; der 
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schoufe die got erwelt hat bedrangete unde unerete. unde des 
nomen sich die fromen ynnigen cristen fursten unde herren 
an, zu vordirst der konigk von Behemen, der erzbischouf 
zu Mentze, der erzbischouf zu Meideburg, der marggrave zu 
Myfsen, der lantgrave zu Doryngen [mit alle seynen graven 
von Henbergk, von Anhalt, von Quernfort, von Swarzburg, 
von Orlamunde, von Kefirnbergk, von Molburgk, von Hoen- 
steyn, von Stolbergk, von Zegenhayn, von Brandinbergk, 
von Grimbeche] unde vil ander herren, unde qwomen zu 
sampne alle zu der Nowinburgk an die Sael unde worden do 
des eyn [wol 40 geistliche unde wertliche fursten unde her- 
ren] unde swuren unde vorbunden sich zu sampne weder kei- 
fser Otten umb die untogunt unde ungnade die her tedt weder 
die gesetze der heiligen cristenheit unde geistliche lewte die 
phaffen unde gotifshufser bedrangete, unde beschiden des 
vorder eynen tagk dorumbe zu Norinburgk zu leisten, durch 
der ander fursten willen ufs Swaben Beyern unde Östirreich. 
Do vorkundigete man offinberlichen, das keifser Otto were 
eyn ketzer unde eyn offinbar vordrucker aller fromen cristen 
unde aller geistlichen lewte. 


411. Wie die fursten herzogen Frederichen zu konige erwelten. 


Frederichen den jungen [herzogen der Beyer] keilser 
Heynriches des letzten [sonn, der bey seynes vater leben ge- 
meynlichen zu eyme romischen konige unde zu eyme zukunf- 
tigen keilser erwelet unde gekoren was, den vorkundigeten 
die fursten dornoch [zu Mentze 1) do sie aber eyne sampnunge 
hatten] zu eyme romischen konige unde vorbunden sich abir 
mit den reynischen fursten unde herren weder keifser Otten. 
Do trat ouf der bischouf vonn Spyre, der vorgezeiten des 


1) Nach H. Eccard. 404, 50 — 51. 


l. e. 401, 
3—6l. 





l. c- 408, 
62—105, 15. 
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keilsers kentzeler gewest was unde seyn heymelicher rat, vor 
den fursten unde herren unde vor der unzellichen grolsen 
mennige die yn dem monstir do von fromden lewten keigen- 
wertigk was, gecleidet unde gekronet allsao eyn bischouf, unde 
predigete das wort gotis yn eyner schonen rede unde bezu- 
gete das mit seyme eide unde mit kuntschaft der fursten die 
keigenwertigk waren, das keifser Otto willen hette, von eyme 
itzlichen phluge eynen gulden, alfso wit allso dutzsche lant 
weren, jerlichen zu geschofse zu nemen unde wolde des kei- 
nen stift, keyn gotishufs, keyn clostir, keyn spetal noch 
keynes herren armelewte obir sehen. ouch fso sulde eyn 
bischouf ader eyn apt nicht mer denn mit 101) pherden, eyn 
thumprobist mit 6 pherden unde dergleichen reiten, unde 
wolde sich des oberigen gutis der stifte unde der clostir obir alle 
dutzsche lant unterwinden, unde hette eyne zal der monche 
phaffin unde clostirfrawen gesatzt, dor obir ir nicht seyn sulden, 
unde das dem romischen reyche smelicher unde schentlicher 
was, das lon der gemeynen weiber, das sie mit sunden vor- 
dynen, das sulden sie om yn allen steten mete teilen. 


412, Wie lantgraven Hermans manne die Sachfsen vyngen. 


In den gezeiten alfso man zalte noch Cristus gebort tu- 
fsent 213 jar, do zogen des keilsers Otten fursten unde man 
vor Wyfsensee unde belagen das mit den Sachfsen unde mit 
etzlichen ungetruwen Doringen an dem Harze geselsen, beide 
graven unde ouch ritter unde knechte. unde die qwomen 
mit geladen wagin mit gebuwe unde mit gezuge zu Witten- 
bergk unde slugen doryn hufs unde burgfrede uf, das sie 
dorvon Doringer land beschedigen mochten. unde alfso sie 


das slofs do ufgeslugen unde grofses volk do hatten unde 


1) 12.1. c. 


397 


den tag gar frolichen dorobir gearbeiten unde des nachtis dor- 
umbe ruweten, do sampneten sich lantgraven Hermans man, 
die umbe Wyfsensee unde an der Unstrud geselsen waren, 
[unde hatten zwene houptmanne, den graven von Swarzburgk 
unde den schencken vonn Varila, unde teileten sich an zwene 
gerynge hufen] unde vilen an sente Nyclaus nacht obir sie 
unde slugen unde vyngen sie unde stalten grolsen wol yn 
dem volke unde vyngen do graven Frederichen von Bichin- 
lingen, der difses.eyn ansleger gewest was, unde den gra- 
ven von Stolberg, [der mit lantgraven Herman umbe cley- 
nes genilses willen abestendigk was worden,] unde nomen 
gar eynen grofsen roup von reilsigen pherden unde wagin- 
pherden unde vyngen vil sechfsischer unde herzischer herren 
ritter unde knechte unde stifsen den gebuw an unde die we- 
gen mit dem zymmer unde zogen frolichen des morgens we- 
der heym. [unde von den gefangen wart lantgraven Herman 
unde ouch deme von Swarzburg unde dem schencken redelich 


gelt.] Dis ist geschen noch Cristus gebort alfso man schreib 1) _ 


tulsent 200 unde 13 jar an sente Nyclaus tage des heiligen 
bischouffes. 


413. Wie der konigk von Frangreich zu konigk Frederiche sich vorbant. 


Nu wart evn gemeyner lumunt under deme volke von 
der zukunft des nawen romischen koniges. do worden sere 
erfrawet burge stete unde stifte unde clostir. unde do wor- 
den der konig von Behemen, lantgrave Herman von Doryn- 
gen mit andern fursten unde herren des romischen reichs 
keigen Frangfort geheischet. wunde do reit der nawe ko- 
nigk lantgraven Herman mit 500 mannen entgegen unde ent- 
phyngk on fruntlichen unde gutlichen unde brachte on mit 


1) „schreib“ fehlt hs. 


1. c. 405, 
15 —39. 
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grofsen eren yn die sta. Dornoch qwam dar der konigk 
vonn Frangreich unde schanckte deme nawen jungen konige 
20 tufsent margk lotiges silbirs unde vorbant sich-zu om, das 
her om durch seynes vatir willen behulffen seyn wolde unde 
leip unde gut bey om zu setzen. Dafselbe geloubete der junge 
konigk dem konige von Frangreich weder. Do gyngk der 
(«#4 junge konigk zu dem bischoufe vonn Spire, der seynes vater 
rat gewest was, unde fragete on !), wo her das gelt hyn thun 
sulde unde wo her is behalden sulde. do sprach der bischouf, 
her sulde das gelt adır keyn gelt behalden sundern her sulde die 
fursten mete uls den herbergen lofsen unde is under des reiches 
manne teilen. unde das tet her do unde seyn loub wart do gar 
1.40, gro[ls vonn seyner mildickeit. Dornoch fso waren etzliche 
herren die den nawen konigk mit worten durch konigk Otten 
willen lesterten unde sprachen, her were nicht keifser Heyn- 
richs fson,‘ sundern her were des babistes amptmannes son 
Bothen 2) von Rome. alfso difser lumundt uffinbar wart, 
do hilt her houf zu Merfseburgk. ‘do waren Behemen Swa- 
bin Osterreicher unde Beyern unde unfser lantlewte, unma- 
fsen grofses volk, do vorzalte der nawe konigk offinberli- 
chen unde lachinde seyne gebort unde beweilsete die gar 
schone. 


41%. Wie konigk Otto eynen streit vorlofs unde starb, 


ni 62. Noch Cristus gebort tulsent 214 jar do besampnete sich 


1 der konigk zu Behemen |unde lantgrave Herman] unde zo- 
gen mit gewalt yn die Sachfsen uff konigk Otten den virden 
unde taten om grolsen schaden mit brande unde mit roube. 

. Dornoch yn dem andern sommer do man schreib noch Cri- 


1) requisitus igitur rex novus Roma- respondit etc. ]. c. 
norum a Spirensi episcopo, quibus in 2) Merebodonis. 
locis eandem pecaniam recondi deberet, 
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stus gebort tulsent 215 jar 1) do qwam der konigk von Frang- 
reich unde die lantherren an dem Reyne mit konigk Otten 
zu streite unde konigk Otto wart fluchtigk unde seyne manne 
worden erslagen unde vil gefangen. unde alfso her do ge- 
sach, das seyn gelucke sich gewandt hatte, do torste her 
nicht weder keigen Sachfsen umbe fede unde ouch umbe 
schulde willen der gefangen, unde zoch yn Kolne unde hatte 
grofsen vordrufs lange zeit. Nu was seyne frawe des her- 
zogen tochter von Brafant eyne rechte spelerynne, die tagk 
unde nacht offinberlichen worffels spil phlagk unde dorvon 
yn grofse schulde qwam. [so lagk konigk Otto ‘do mit den 
seynen unde vorzerete eyne grolse summe geldis. unde al- 
fso sie gesahin, das on nicht werden mochte, dorvonn sie 
yre schulde bezalen kunden, do bat die konigynne, sie wolde 
reiten spaziren keigen Ache, das man ir des gunde. unde 
qwam allso enwegk. Dornoch an dem andirn tage do stalte 
sich konigk Otto mit seynen cleidern unde hunden allso ab 
her jagen reiten wolde mit den seynen unde qwam ouch allso 
uls Kolne. unde gulden nymande. unde do worden die 
vonn Kolne unmuligk obir on unde worfien sich an den nawen 
konigk. unde zu hant [so worden om ouch geantwort die 
zwei slofs Drifels unde Landiskrone. Dornoch starp konigk 
Otto uf dem slofse Harzburg unde wart begrabin zu Brunfs- 
wigk. 


415. Von lantgraven Hermans kyuden. 


Es geschach yn dem jare allso man zalte noch Cristus 
gebort tufsent 200 jar2). Do frawe Sophie lantgraven Her- 
mans frawe, die do was des phaltzgraven vonn Sachlsen 


1) Das proxima aetate der H. Eccard. den Tod der ersten Gemahlin, sondern 
bedeutet 1214. auf die Geburt Ludwigs IV. 
2) Das Jahr bezieht sich nicht auf 


c 


5 


> 


406, 
3. 





tochtir, starp, unde do nam her des herzogen vonn Beyern 
tochtir die hiels ouch Sophia, die gebar om vier [sone, 


1.e.5-60. Lodewigen Hermannen Heynrichen unde Conraden. Der 


Lodewig nam sente Elisabeten, [so starb Herman, [so wart 
Heynrich romischer konigk, [so wart Conrad eyn dutzsch 
herre, noch deme alfso hie noch von on geschreben stehit. 


1.c.35-53. Dorzu fso gebar sie om zwu tochtir, die eyne hiefs Ermen- 


gardt, die nam den graven von Anhalt, die ander hiefs Ag- 
nete, die wart mit sente Elsebethin gezogen unde nam den 
herzogen von Östirreich. In demselben jare so schickte 
keilser Heynrich das mit den dutzschen fursten das seyn fson 
Frederich zu eyme romischen konige erwelet wart, von deme 
hie vor gesagit ist, der konigk Otten den virden vordrangk. 
In deme jare dornoch 1) wart geboren lantgrave Lodewigk, 
lantgraven Hermans erster geborner Ison, an sente Symon 
unde juden tage 2). der wart gelerigk gutlich schone an dem 
leibe, seuberlich an dem antlitze, clar mit dem gesichte, ge- 
duldigk an seyner arbeit, gezuchtig mit seyner wanderunge, 
schemick an seyme lebin, setigk, vorbesichlig yn seynen ge- 
scheften, gerecht yn seynen wercken unde allermelchem yn 
seyner beweilsunge fruntlich. alle seyne tage was her weder ?) 
unde hafsete unkuscher unde logener, herynge noch buckinge 
entpeifs her nye unde getrangk ouch nyrkeyn bier noch meethe. 


In demselben jare wart Accon vonn den dutzschen herren gebuwet. Bi- 


“ schouf Conrad zu Mentze starb. der barfulsen orden erhub sich. 


416. Von der senger krige zu Warpergk. 


‘Noch Cristus gebort tulsent 206) jar do- waren yn 


'* Jantgraven Hermans houfe zu Doryngen unde Hessin sechs 


edel unde vornumftige man under dem andern seyme houfe- 


1) 1200. }. c. 3) Dr. ebenso. 1, beder ? 
2) V. cal. Nov. l.c. 4) 1207. 1 c. 
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gesynde, die hobisch waren mit getichte unde gar toguntsam. 
sie machten unde tichten nawe gesenge unde kregen dormete 
weder eynandir. unde dorumbe fso habin dieselben lide noch 
den namen das man sie nennet den krigk von Warpergk, wen 
sie zu Warpergk unde zu Isenache geschaen. Der erste sen- 
ger der hiefs er Heynrich Schreiber unde der was eyn guter 
ritter. der ander hiefs Walter von der Vogilweide, der dritte 
Reynhart von Zwetzen, der virde Wolfferam von Eschinbach. 
difse waren rittermelsige man unde gestrenge weppener. der 
funffte der hiefs Bitterolf unde was eyner von des lantgraven 
houfegesynde, unde der sechste hiels Heynrich von Aftir- 
dingen, der was eynn burger uls der stat Ysenache von eyme 
fromen geslechte. Dilser kreigk alleyne mit seyme gesange 
weder die andern alle unde loubete den herzog von Ostirreich 
vor allen ander fursten yn seyme gesange unde gleichte on 
der fsonnen. Der krig wart alfso herte mit dem gesange 
undir on das sie sich vorphlichten, wer do vorlore der sulde 
Stemphele, alfso hiefs zu dem male der femer, zu teile wer- 
den. unde des kriges unde vorphlichtunge gestate on lant- 
grave Herman umbe yres hobischen nawen gesangis willen 
des sie stetlichen phlogen, des her anders yn seyme houfe 
nicht gestatit hette. Unde allso nu der krigk under on wuchls, 
alfso wuchfs ouch der hafs. 


417. Wie Heynrich von Afftirdingen sich berilf keigen Ungira. 


[Do die vorgnanten senger mit yrem schonen getichte 1,0. 46, 
Heynriche vonn Aflirdingen nicht mochten angewynnen, do’.c 3% 
trachten sie doruf wie sie on ufs dem houfe brechten unde 
seyn lofs mochten werden,] unde brachten on an das her mit 
on spelete, unde gewonnen om mit ungleichen worffeln an 
[seyn gelt unde dornoch die meisterschaft.| unde dornoch 
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[so wolden sie on angreifen noch deme alfso sie sich vor- 
phlicht hatten mit yrem gesange mit vorhengkenifse des fur- 
sten, der doch ungerne fsogethanes ernstes on gestatet hette. 
unde do sie on angreifen wolden, do entphloch her on unde 
lief zu der lantgrafynne, do musten sie om frede lafsen. do 
wart ir krigk undernomen von lantgraven Hermanne unde 
ouch der lantgrafynne, das sich Heynrich von Aftirdingen 
seynes gerichtes, das her nicht vellig worden were, berief 
an !) meistern Clyngilsorn 2) unde wolde des orteile gestehn. 
unde wer denn vor om felligk worde unde die sache vorlore, 
der sulde mogelichen dorumbe sterben. Do wart on die zeit 
gesatzt, das sie das yn eyme jare vor om ufstragen sulden. 
Heynrich von Aftirdyngen erhub sich zu dem herzogen vonn 
Östirreich unde vorkundigete om die sache seyner reifse, wie 
das her under andir seyme gesange on geglichet hette der son- 
nen unde seyne wedersachin den lantgraven zu Doringen ge- 
glicht hetten dem tage, unde dormete wolden sie om obirli- 
gen, unde des hette her sich beruffen vor meistern Clyngi- 
[sorn zu Ungirn, der yn allen landen vonn seyner lare unde 
behendigkeit schone vorlumet were. 


418. Von dem meister Clyngilsorn yn Ungirn lande. 


Es wart do Heynrich von Aftirdingen vonn dem herzo- 


- gen von Ostirreich schone unde richlichen mit briffen unde 


mit zerunge ufsgericht zu meister Clyngifsorn keigen Ungirn. 
unde der nam des herzogen briffe von om, unde do her die 
obirlafs unde ouch die sache von om gehorte, do troste her 
on wol unde sprach, her wolde selber mit om dorumbe kei- 
gen Doryngen zihn. unde alfso bleip uf die rede Heynrich 


1) sich an. hs. 
2) Dr. (wie H. Eccard.) schreibt den Namen Clinsor. 
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von Aftirdingen lange bis nahe an die jar gezeit zu Ungirn. 
unde allso mit seynen worten meister Clyngilsor die zeit 
vorzoch, das her an dem andirn tage zu Isenach seyn sulde, 
do qwam her yn grofse engiste unde clagete, das her nu ewig- 
lichen lantrumigk bleiben muste. Dis geschach yn Ungirn 
zu den Sobinburgen, do meister Clyngilsor wonete bey dem 
konige vonn Ungirn und seynes houfes stetlichen phlagk. Di- 
[ser meister was eynn grolser wol gelarter man unde eyn 
weilser unde kunde vil behendigkeit. her was eyn meister 
yn den sobin freien kunsten, her was eyn sternlugir unde 
kunde an dem gestirne zukunftige dyngk gesehn, unde dor- 
umbe hilt on der konigk stetlichen bey om. her was eyn 
meister ynn der swarzen kunst unde die geiste mulsten om 
gehorsam seyn, unde wuste die vorburgene schetze yn der er- 
den, dorumbe hilt on: der konigk liep. her was gar eyn 
schoner man unde eyn reicher, wenn her hatte alle jar drei 
tufsent margk silbers von des koniges wegen zu sulde unde 
hilt seynen houf allso eyn grofser bischouf. Der hiefs do 
Heynrichen von Aftirdyngen bey om [mit zwen knechten] 
slaffen 1) unde ynn dem alaffe machte her das sie die geiste 
des nachtis furten zu Isenache ynn eynes burgers houff der ga- 
stunge phlagk. 


419. Wie meister Clyngilsor kundigete sente Elifsabethen gebort. 


Sanffte unde wol qwam meister Clyngifsor mit den sey- 1 c- 10, 


nen yn betten yn Heynriches Hellegraven houf zu, der zu‘ ss Elia 
Isenache an sente Jorgenthor leit zu der Iyncken hant alfso 
man ufs der stat gehit, vor dem tage gefaren [unde yre clei- 
der lougen uf on. Do wart des morgens fru umbe des wun- 


ders willen eyn grosses zu louffen von allen den die das er- 


1) bey om slaften hs. 


3, 


furen, unde die fromden geste worden do schone vonn deme 
fursten unde dem houfegesynde entphangen.]| -Unde dornoch 
obir wenigk tage do sals meister Clyngifsor des obindes yn 
dem garten seynes wirtes unde vil irbar lewte ufs des fursten 
houfe unde eyn teil der burger ufs der stat, unde truncken 
den abint trangk. do boten sie on das her on etzwas nawes 
sagen wolde, des her allezeit phlagk, unde dorumbe [so was 
man gerne bey om. do stundi her vonn on uff unde sach das 
gestirne mit fleilse eyne langewile an unde sprach do „Ich 
wil uch nawe unde froliche mer sagen: hynt yn difser nacht 
werdit meyme herren deme konige von Ungirn eyne tochtir 
geborn, die [sal heiligk werden unde [sal difses fursten [sone 
vortruwet werden zu der ehe, von der heiligkeit die gantze 
cristenheit [sal erfrawet unde getrost werden.“ unde dafselbe 
an dem andern tage dornoch vorkundigete her lantgraven 
Hermannen mit grofsen freuden zu Warpergk uf deme slofse 
unde der lantgrafynne. do wart eyn grolser zulouft unde 
sage under dem houfegesynde von den frolichen nuwen me- 
ren unde eyne schone wirtschaflt deme meister Clyngilsor zu 
erin gemachit. unde dieselbin mere qwomen do obir alle 
Dorynger lant. 


\ 420. Wie der tuffel mit Wolferame kreigk. 


|Lantgrave Herman begerte dornoch von dem meister 

Clyngilsor, das her den krigk, umbe deswillen her zu om 

komen was, richten wolde mit den sengern. unde das ge- 
0.e.108,8)8chach zu Warpergk uf dem ritterhufse. Do sprach her ufs 
yn keigenwerligkeit des gnanten fursten unde seyner graven 

unde herren, der vil!) uf die zeit zu houfe komen was, wie 

das der tagk qweme von der fsonnen, unde wenn die [sonne 


1) Dr. wol hs. 
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das ertreich nicht beluchte, [so were keyn tag. unde legete 
do der senger krigk mit vil hobischen reden hynn, allso das 
her Heynriche von Aftirdingen bey rechte behilt, unde sunete 
do yren krigk gutlichen.] Do was under den andern aller- M Brn 
meist Wolfferam von Eschinbach weder on, mit deme her‘'s: Kin 
sich sunderlichen mit dem getichte ubin begunde. unde do 
her on mit seynen reden nicht obirwynden kunde, do trad 
der meister uls dem ritterhulse unde hiesch eynen geist zu 
om, der qwam yn eynes jungelynges gestalt, unde brachte 
den zu Wolfferame yn keigenwertigkeit des fursten unde sey- 
ner manne [unde sprach „Wolfferam, ich byn mit dir zu re- 
den etzwas mude worden, meyn knecht fsal vor mich eyne 
weile mit dir reden‘‘] unde do hubin sie an. von anbegynne 
der werlde bifs uf die zeit der gnaden das Crist geborn wart 
hatten sie mit schonen reden alle dyngk vorhanden. do hub 
Wolfferam an zu reden von dem ewigen worte, wie das uls 
deme vetirlichen herzen gotis geflofsen were unde zu fleische 
worden unde wie sich das gebe yn das sacrament der heiligen 
messe. unde do is qwam an die wort, dormete die materie 
des brotis gewandelt wirt yn den lichnam Cristi, do kunde 
der tufel umbe seyner bofsheit willen nicht zu geantworten. 


421. Wie der tufel mit seyme vynger yn den steyn schreib. 


Alfso nu meister Clyngifsor mit Wolfferamme von 1, 6. 40, 
Eschinbach seyne behendigkeit unde kunst geubit hatte, do’: A 
meynete her das her gelart were unde wolde das vor om he- 
lin, unde bien den tuffel, das her om erfaren sulde ap Wolffe- 
ram gelart were ader nicht. Nu lagk Wolfferam mit eyme 
burger zu Isenache zu herberge [an dem .marte] der hiefs Got- 
schalk, [nahe bey dem schultzen borne]!), zu deme qwam der 


1) Die V. 8. Elis. $. 6 sagt statt dessen: der mitten gegen dem brothawfs sals. 
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tufel des nachtis yn eyn steynen gemach, das heilset noch die 
dynster kempnate, do lagk her ynne [mit seyme knechte. 
Ki. Kr, v. unde seyn angesichte was furigk unde allso grelslich, das sich 
9) der knecht vor engisten vorunfletigete.] Unde do legete der 
geist Wolferame vor von des hymmels loufte unde naturen 
unde von der sternen loufte unde wie sich die sobin planeten 
bewegen weder des hymmels louft unde yre wirckendin kraft 
unde wie sie beweilen nahe unde bey weilen verre vonn eyn- 
ander stehn. unde do Wolferam keyne redeliche antwort zu 
kunde gegeben, do schreib der tufel mit eyme grolsen lachin 
yn die steynene want mit seyme vynger allso: „Du bist eyn 
leye unde eyn snyppen snap.“ Dornoch [so liefs derselbe 
burger den steyn mit der schrifft uls der want brechen unde 
yn das wasser werffen. Alfso nu dis von meister Clyngilsor 
wol ufsgerichtit was, do nam her orloup von lantgraven Her- 
manne unde von den andern herren, unde die gabin om vil 
“ schoner cleynote, [unde do slug her sich mit seynen knechten 

yn die bette unde fur enweg alfso her komen was.] 


’ 422. Wie sente Elifsabeth yan Doryngen bracht wart. 


Fra Noch Cristus gebort tulsent 211 jar do sante lantgrave 
‚'s.1-8 Herman der grofse vorlumeter fromer furste yn dutzschen 
landen unde eyn turer ritter keigen seynen vienden, gar ir- 
bar boten beide vonn mannen unde weiben keigen Ungirm 
unde liefs werben umbe des koniges tochtir seyme ersten ge- 
bornen [sone Lodewige zu vortruwen, dieselbe tochtir gnant 
Elifsabeth, vonn der gewilssagit hatte zu Isenache meister 
Clyngilsor vor vier jaren. wunde von demselben [so wart do 
hyn difse lobeliche botschaft unde friote bestalt mit dem edeln 
graven Meynharden von Molborg, eyn schoner wolredender 
man, unde dornoch mit dem edelen herren Walther von Va- 
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rila, eyn menniglicher unde eyn weilser man. die beide wa- 
ren ritter unde nomen zu on wolgeschickte unde wolgehoufete 
unde redelicher irbar man |[12, der nicht not ist hie zu nen- 
nen.] dorzu die hochgeloubete mit gestalt zucht seten unde 
worten frawen Berthan etzwanne wirtynne Eginbaldis von 
Bendeleiben eyne witwen, mit zwen alden irbarn rittern unde 
mit dren juncfrawen, alle suberlich unde wol gesmucket. 
unde zogen allso uls Doryngen mit vier wagen unde 30 man- 
nen zu pherden yn Ungirn uff das slofs Prefsburgk, do der 
konigk hufs hilt. .Do funden sie den konigk die konigynne 
unde das kynt Elifsabet, das itzunt was yn seyme virden jare. 
do worden sie gar schone eniphangen. unde allso sie ge- 
zuchtiglichen ire botschaft geworben, do gab man on das kynt 
unde eyne silbirn hotzschin unde eynen silbirn badebechir, 
dormete sydene tepte phole beitegewant, guldin deckelachin, 
buntwergk unde sogethane cleynote, das der gleichen nicht 
mer yn Doryngen gesehn was, unde grolsen schatz. 


323. Wie sente Elifsabethia muter enthouptet wart. 


Das kynt Elifsabeth wart uff der burgk zu Warpergk 
gar liplichen erzogen unde kostlichen mit den cleynoten, die 
man mit ir bracht hatte, unde mit den kostlichen krentzen 
gehalden. Alfso man schreib noch Cristus gebort tulsent 212 !,*4®, 
jar, do wart fraw Gertrud sente Elisabethin muter die koni-, u Em 


resb. 
gynne vonn Ungirn felschlichen unde bofslichen vonn den un- wer 


gerischen herren belogen, [umbe deswillen das eynn mechtiger 
Ungir seyne tochtir gerne hette 1) zu eyner konigynne noch 
difser fromen konigyn tode gemachit. unde alfso liefs ir der 
konigk das honpt abeslain. unde defselben ungetruwen her- 
ren tochter die wart dennoch nye konigynne. Dis geschach 


1) „hette“ fehlt hs. 
Thür. Gesch.Qu. Il. 22 





H. Eceard. 
409, 60—63 


l. © 8, 
61 — 66. 
Vv. 8. Elise, 
- 61, 
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alfso das kynt Elisabeth sobin jar alt was !)]. Do qwam die 
muter des nachtes deme kynde vor unde sprach „Liebes kynt, 
ich byn gestorbin unde leide etzwas peyn umbe meyne vorsu- 
meten zeit gesmucke unde vorhebenilse. nu bitte got vor 
mich, das her meyne peyn kortze, das vormagistu wol, unde 
das her meynen unschuldigen tot setze vor meyne sunde, den 
ich smelichen entphangen habe.“ Do das kynt irwachte, do 
weynete is unde sagete seynen trom unde bette bis allso lange 


‚das seyne muter dornoch yn dem slafle weder zu om qwam 


unde danckte om unde sprach, sie were erlost von seynes ge- 
betis wegen unde were itzunt uf dem wege zu dem ewigen 


leben. In demselben jare do erhub sich der prediger ordin vonn sente 
Dominico unde yan demselben jare [so erhub sich ouch der Clarin ordia 
vonn der heiligen juncfrawen sente Claren unde vonn sente Francisco. 


424. Wie sente Katharinen clostir vor Isenache wart. 

In den gezeiten allso man zalte noch Cristus gebort tu- 
fsent 213 jar do vyngk lantgrave Hermann den graven voun 
Orlamunde [seynen offinbaren vient den her traff obir seyme 
schaden, unde der muste om orfrede thun unde dorzu grolse 
schatzunge geben 2)]. [Unde alfso man zalte noch Cristus ge- 
bort tufsent 214 jar, do troymete lantgraven Hermanne, das 
an der femestat vor Isenache, do das gerichte stunt,, alle die 
vorfemeten toten do zu juncfrawen worden unde unfse liebe 
frawe unde sente Katharina, die her besundern liep hatte, 
qwemen unde sprechen „Hie saltu unfs eyn hufs buwen, das 
wir difse juncfrawen dorynne behalden, fso wollen wir dich 
ouch kortzlichen zu uns nemen.“ Von difsem troyme qwam 
her yn den syn das her das femegerichte vonn der stat nam 
von der wegescheiden, do is gelegen was, unde leite das an 


1) Dies scheint eigene Erfindung des 2) Irrig und wie sich ans AR. 142 
Chronisten. Die 7 Jahr am Schlufs sind ergibt, Erfindung. 
falsch. 
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eyne ander stat vor sente Nyclaus thor, unde buwete an die 
stat eyn juncfrawen clostir unde die kirche yn ere der juncfra- 
wen Marien unde der heiligen juncfrawen sente Katharinen. Zu 
hant alfso dis erfar die herzogynne vonn Prafant eyne junge 
witwe das dis allso lantgrave Hermanne von Doryngen von 
gote unfser lieben frawen unde !) sente Katharinen geoffhin- 
baret was, do begab sie sich unde was sie hatte durch got 
unde qwam zu sente Katherinen unde halff das ouch buwen 
unde befsern unde wart eyne eptischynne zu dem ersten. do- 
rynne. unde ir name was Imagina. unde umb des willen das 
sie eyne witwe unde nicht eyne juncfrawe was, [so wart sie 
nicht gekronet alfso man die elostir juncfrawen phleit. alfso 
bleben sie alle mit ir ungekronet. Sente Elisabeth was kei- 
genwertigk, eyn kynt vom acht jaren 2).] 


4244. Wie lantgrave Herman starp. 


Sedir qwam is allso das lantgrave Herman umb seynes 1.c. 40, 
landes gescheftenifse qwam zu Gota unde leiste do tagk mit sw. 
etzlichen seynen 3) mannen unde ouch fromden lewien. do 
bestunt on snellichen eyne grofse sucht [unde lag do swerlichen 
wol acht tage] unde wart bericht yn *) cristenlicher weilse mit 
den heiligen sacramenten unde starp yn reu unde leit seyner 
sunden. Zuhant alfso der lumunt ufs qwam das her tot were, 


do qwam der abt von Reynhardisborn unde wolde seynen lich- 


1) „unde“ fehlt hs. Dr. Dr. das in bs. fehlende Cap. 433 sammt 

2) cf. H. Eccard. 410, I—5. Paul- der Ueberschrift von 4342. Cap. 424 b 
lini Ann. Ssenac. p. 33 ff. Hier findet ergänze ich aus dem Cod. Fabric., Cap. 
sich in bs. und Dr. eine Lücke; in Dr. 434 aus Dr. Der Gleichmäfsigkeit hal- 
ist am Rande bemerkt: hic deficit unam ber schien es gestattet, den Text bei- 
totam folium. In hs. geht sie bis zu der Lücken in die Orthographie der hs. 
Cap. 425, omfalst alfso die 2 Capitel umzuschreiben. j 
424 und 424b unsrer Ausgabe; in Dr. 3) seinen etlichen. Fabr. 
aber geht sie bis Cap. 426 Mitte: „Noch 4) mit. Fabr. 
Cristas gebort 1225.“ Dafür hat unten 

223 * 
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namen holn unde begraben an die stat do aeyne eltirn begra- 
ben lien. de wedersprach das frawe Sophia die lantgrafynne 
seyne wirtin, is solde nicht allso geschen, yr herre hette seyne 
begraft gekorn zu sente Catherinen clostir vor Isenache, das 
her dorumb gestift unde gebuwet hette unde reichlichen bega- 
bet. Allso wart her erlichen 1) do selbes [mitten yn dem chor] 

1. 400, begraben, unde das geschach noch Cristus gebort 1215 jar. 

* 81.” Dornoch yn dem andern jar starp seyn [son Herman eyn jJunge- 
lingk uff dem slofse Wartpergk unde kos seyne begraft bey 
seyme vatir zu sente Catherinen, unde do wart her begraben. 

Diets, 7. In den gezeiten was sente Elisabeth eyn kynt von neun jarn 
unde hup gereit an eyn heiligs leben. vor die eltir vielys nider 
uff seyn antlitze unde begunde ynnickeit yn seyme gebete zu 
haben. sie kuste mit yrem munt den estrich unde phlagk gro- 
fser dymut unde gutlichkeit geyn allen armen lewten. den 
gab is seyn almofsen unde gelt wo is mochte. Vil kniens 
unde beten phlagk is tag unde nacht. wenn is ouch mit den 
andern seynen jungkfrawen spilte, fso was alle seyn spil zu 
der capelle uff dem guten slofs, unde spilte umb D pubernenter 
unde avemaria. 


424b. Vonn grofsen wunderzeichen. 


H: Be In den gezeiten was eyn babist der hiefs Honorius der dritte, noch 
(Mart. Po1.)Cristus gebort 1215 jar, der leble zehen jar acht monden drey und zwen- 
zig tage unde was noch sente Peter der hundirtste unde sobin unde 
achtzigiste babist. her bestetigete die zwene orden prediger unde bar- 

fulsen. difser babist saite, das man stetiglichen yn eyner itzlichen kir- 

chen gotes lichnam sulde behalden unde beslielsen durch der krangken 

willen unde das man allezeit eyn bornde licht do vor haben unde tragen 

sulde. her vorbot das heilse y[sen zu tragen, wenn is ist eyn vorsu- 

1. c 418, chen gotis. Noch Cristus gebort 1216 jar do predigete man das crutze 
obir alle dutzsche lant alfso dilser babist Honorius is geboten hatte. alfso 
predigete man is ouch yn dem bischtum zu Monstir yn dem dorfe Bo- 

den 2) an dem nechsten freytag vor phyngisten. unde die weile das 


4) erbermlich. Fabr. 2) Bedon. 1. c. 
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man do vonn predigete, das man zu Jherusalem abir zien sulde unde das 
heilige grap gewynnen, unde wer das crutz an sich .neme, deme sulden 
alle seyne sunden peyn unde bufse vorgeben werden, do erschenen drey 
crutze yn der luft, eyn weils crutze gein norden, eyn rotes crutze gein 
suden unde das dritte yn westen, das was goltvar. - unde do erscheya 
eynes gecrutzigten menschen bild an, allso Cristus an dem erutze hyngk. 
dis sach mannig mensche. In demselbin jar alfso man das crulze predi- 
gete yn deme dorfe Sandirshufsen 1) yn Doryngen den irbarn luten die 
dor umb geselsen waren, do erscheyn eyn rotes crutze bey der fsonnen 
an dem hymmel. dis sahin noch mehr lewte, denn das erste. Zu deme 
dritten male [so erscheyn yn demselbin jar eyn grols weils cerutze allso 
zwene balken obir eynander ya Frifslant yn dem dorf Docknige?) do 
sente Bonifacius erslagen wart. 


425. Wie keifser Frederich der ander gekronet wart. 


Clegelichen ist is wen die houpte der heiligen cristenheit 1, Fererd. 
yn irrelhum vallen unde das sie schaden von den entphet von 
den sie beschirmunge habin sulde, alfso geschen ist von dem 
keifser Frederiche deme andern der allso jungk an koniges 
Otten stat qwam. Der regirte yn dyfsen gezeiten wol 30 
jar. difser was der hundirtste keilser noch Cristus gebort, 
alfso Octavianus keifser zu Rome was, der alle werlt under 
seyner herschaft hatte. Difser keifser was yn der jogunt 
eynn fromer guter cristen abir ynn dem aldir wart her snode 
unde eyn ketzer. Unde allso man schröib noch Cristus ge- 1. « au, 
bort tufsent 221 jar, do wart keilser Frederich der andir vonn 
dem babiste Honorio gekronet. In demselben jare do starp 
sente Dominicus eyn vatir der prediger. In demselben jare 
worden die Juden zu Erfforte geslagen von den Frifsen von 
eyme cleynen 3) ufflouffte. Noch Cristus gebort tulsent 223 
jar do qwomen die barfulsen mit dem ersten zu Erfforte [unde 
woneten uf sente Ciriacus berge]. Noch Cristus gebort tufsent 1,0 All, 


c. al, 
R—d4T, 


1) H. Eccard. Sunderhausen. Fabrie 3) „laeva“ in „levi‘ verlesen. 
2) H. Eccard. Doglingen. Fabric. 
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225 jar do wart der erzbischouf Engilbrecht von Kolne von deme graven 

Frederiche von Isenbergk ermort, unde den begriffen die von Kolne unde 

liefsen on redern yemerlichen unde an die lantstralse allso uf eyn rat 

1. c. 41, getzen. Noch Cristus geboft tufsent 227 jar do wart sente Dominicus 

1.0. All, heiliglichen erhabin. Noch Cristus gebort tulsent 226 jar do starp sente 

“ Francisceus zu Assis eynn vatir der barfulsen bruder, Noch Cristus ge- 

bort tufsent 228 jar do wart sente Franciscus !) vonn deme babiste Ho- 

-4l, norio beiliglichen zu Assis erbaben. In demselben jare ?) gewan keilser 

Friderich Vincenciam die stat mit vorrethenilse unde vorbrante sie unde 
dornoch buwete her eyn slofs dorynne. 


426. Vonn dem babiste Gregorio dem nünden. 

Le 18 Vonn dem babiste Gregorio dem 9. geborit sich nu wol zu schrei- 
ben. der was noch sente Peter der hundirtste unde 88. difser babist 
sals uf dem babiststule 16 jar. difser was vor gnant Hugk. unde do 
her babist wart do lie[s her seyme vorfaro Honorio dem heiligen manne 
vol togunde zu Rome zu unlser lieben frawen monstir zu der crippen eyn 
schones grab von rotem mermelsteyne machin. Difser babist satzte, das 
nymaut sulde eyne juncfrawe zu der ee nemen, die seyn vatir getouft 
adir uls der toufe gehaben hette. Difser babist allso her eyn cardinal zu 
der Hostien dennoch was unde on die barfulsen bruder koren zu eyme be- 
schirmer, do saite om sente Franciscus, das her zukunftiglichen babist 
sulde werden. Difser babist bestetigete ouch den ordin der clostir fra- 
wen die ruwerin sente Marien Magdalenen. Dilser babist erhub sente 
Dominicum, sente Franciscam, sente Anthoaium den barfulsen unde die 
liebe frawe sente Elisabeth er denn ber starp. Difser babist bien ouch 
den keifser Friderichen den andern umbe seyne ketzerei. Difser babist 
machte unde satzte ouch vil guter geistlicher recht. Bey difsem ba- 


biste erhub sich ouch yn dutzschen landen bolse ketzerey bey 
deme Reyne, do her obir satzte meistern Gonraden von Mart- 
burgk, der sie bekarte, vorthumete unde etzliche bornen liels 
unde sie vortreib, die manch jar die eristen do heymlichen an- 
sl, getreben hatten. Her liefs ouch zu Northufsen zu dem heili- 
gen crutze die clostirfrawen vortreiben [umbe ir untoguntli- 
ches leben unde houfiren] unde ufsweilsen unde liefs do an 


1) Bonifacius hs. dankenlos aus dem Samp. abgeschrie- 
2) Das eodem anno der H. Eccard. bene Nachricht geliört aber a. a. 1236. 
bezieht sich auf das Jahr 1227, die ge- 
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yre stadt die thumherren setzen. In den gezeiten do wart der 
probist zu dem nuwen wercke zu Erfiorte Heynrich Mundi- 
cken gnant vor den greten !) umbe seyne ketzereie gebrant, 
do her nicht vonn lalsen wolde. 


417. Von lantgraven Lodewige deme toguntfsamen. 


Mit difsen reden sullen wir ouch nicht der loubelichen Yet. 
sente Elisabethin unde lantgraven Lodewiges des sechsten 
vorgefsen. Allso der turir furste lantgrave Herman gestor- 
ben was, do gevil das landgraventhum unde die herschaft uff 
seynen eldisten unde ersten gebornen [sonn lantgraven Lode- 
wige, deme sente Elisabeth vortruwet was. dennoch hatte 
ber zwene bruder Heynrichen unde Conraden, die hilden sich 
mit eyme geryngen houfegesynde unde waren alfso die lant- 


v 8 
. 6. 7. 


voite, wen is was allso ulsgesatzt das die eldisten bruder das 
furstenthum alleyne hatten, allso ir vor wol vornomen hadt 
das sie worden synt graven zu Zegenhayn, zu Hoenstein unde 
zu Lare unde zu Raspinbergk. Zu der zeit allso das landt 
an.yren herren unde fredil geviel do was sente Elisabet 9 jar 
all. Difser lantgrave Lodewigk was gar eyn clarer 2) junger N u 
furste, eynn liplicher jungelyngk unde eyner zemelichen’' su 
wanderunge eynes heiligen lebenfs. do her obir seyne 
bluende jogundt zu vornumftigem aldir qwam, do was her zu 
male gutlichen weder eyn itzlichen, wenn yn om luchten alle 
togunge 3). her was vonn leibe eyn wolgeschickter man, nicht 
zu langk noch zu kortz, zu male mit schonen furstlichen ge- 
berden yn gnediger zuvorsicht, seyn angesichte was frolich, 
seyn antlıtz suberlich, unde is was nymant der on sach, her 
worde om gunstig. her was schemigk mit seynen worten, 


1) Treppen. für caritatis. AR. 
2) mirae claritatis l. c. verschrieben 3) toginde. Dr. 


l. e. 1. 
. V.S.Elis. 
S. 
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gezuchtig mit seynen geberden, reyniglich unde kusch mit 
seyme leibe, warhaftigk mit seyner rede, getruwe yn sey- 
ner fruntschaft, trostlich mit seyme rate unde menniglich ynn 
seyme wedersatze, vorbedechtin yn seynen geloubdin, ge- 
recht mit seyme gerichte, milde mit seyme belonen, unde 
was man togunde gesagin kan der gebrach om nicht. 


428. Von sente Elisabeth yn yrer jogunt. 


Dietr-v.Ap ° In yren kyntlichen tagen wonete sente Elisabet mit 
frawen Sophien lantgrafyn Lodewiges yres fredels muter unde 
mit juncfrawen Agnifsen, mit seyner swester, zu Warpergk 
uf dem slofse. wenn do was allezeit der fursten wonunge. 

4. unde allso sie 10 jar alt wart, do wolde sie nach der fromen 

* cristen gewonheit eynen aposteln kyfsen, deme sie besundern 

gedynete unde der yr vormunde keigen gote an yrem lebm 

unde tode were. unde begerte yn yrem herzen, das is worde 
sente Johannes deme Cristus an dem crutze seyne muter be- 
fal, unde liefs or den geben mit eyme losse alfso man phleit. 
unde her wart or mit den losse, allso sie begert hatte, drei 


ji 1.0-1. stunt. unde des wart sie gar fro. Es waren etzliche yn des 


Y: s. Sehe, fursten houfe die yre milden unde demutigen wercke sere 


"hafseten unde sie underwilen vorlachten unde ir underweilen 
scherflichen zu sprachen, sie were keyn koniges kynt, sie 
were eynes gebuers tochter, unde betrubeten sie dicke. de- 
fselben glichen tedt ir swegir unde seyne swester, die smeh- 
ten sie sere umbe ir demudt. noch fso liefs sie yr demudt 
unde ir ynniges gebethe dorumbe nicht. Es ryten vil des 
houfgesyndes, man sulde sie yrem vatir weder heym senden, 
wenn sie tochte zu keyner furstynne nicht unde yre metegift 
were ouch zu cleyne gewest. des lantgraven muter die riet 
ouch, man sulde sie yn eyn clostir geben. Nu qwam eynes 
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tagis er Walther vonn Varila der ritter, den seyn vatir noch 
ir keigen Ungirn gesant hatte, zu lantgraven Lodewige unde 
sprach zu om, ap her Elisabethin weder heym senden wolde 
ader sie ehlichen. Do antworte her ym „Were der grofse 
bergk der vor uns leit allis gulden, den wolde ich er begeben 
denn Klisabethin. sie kere sich an nyman der worte.“ unde 
gab om zu warzeichen eyn elffinbeynen spigel, do stundt Cri- 
stas martir an. unde den brachte her yr. 


429. Wie lantgrave Lodewigk der toguntsamer ritter wart. 


Sedir der zeit allso man zalte noch Cristus gebort tu- u. Eccara. 
fsent 2201) do nam lantgrave Lodewigk von Doryngen der en 
hochgeachtir furste die kusche heilige juncfrawe sente Eli- ö 
sabeth zu der ee uf der burgk zu Warpergk. Dor vor noch ke, 
Cristus gebort tufsent 218 jar do wart lantgrave Lodewigk -; v: SA 
ritter an sente Kylians tage 2) yn der pharkirchen sente Jor- 
gen zu Isenache, do segente on der bischouf [von der Nuwin- 
borg] zu ritter unde gorte om seyn swert umbe, unde seyne 
graven unde seyne man ufs Doryngen, die her mit den Hes- 
sin zu om vorbotit hatte, die slugen on do zu ritter under 
der messe die der bischouf die weile von sente Jorgen sangk. 

Do wart dornoch vonn on eynn grofser houf mit tornyren 
unde stechen unde der lantgrave yn seyner nawen ritterschaft 
ted on do eyne grofse wirtschaft unde begabete sie gar her- 
kehin: nicht anders wolde her seyne ritterschaft entphaen, 
denn von gote unde seynen mannen. Noch Cristus gebort 
tufsent 219 jar, alfso her ritter worden was, do erhub sich 
eyn grofser krigk zwuschen dem stiffte zu Mentze unde om, 
alfso das ouch. der erzbischouffe vonn Mentze er Syfridt on 


4) 1221 alle, Quellen (anfser der Vita die nonas Julüi st. des Junü ihrer Quel- 
$. Elis.). le. 
2) Die H. Eccard. liest nemlich pri- 
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zu banne mit dem krige ted, unde her sprach dorzu ofün- 
berlichen, das lantgrave Herman seyan vatir yn dem banne 
gestorben were. unde des betrubete sich lantgrave Lodewigk 
sere, das der bischouf zu Mentze sogethane ungutlichkeit 
unde unrecht om zu legete, unde besampnete sich mit seynen 
mannen unde zog yn Hessin lant unde beschedigete do unde 
vorterbete alle des bischouffes helffer unde besundern Hart- 
mödin von Merinbergk unde die vonn Scharfünsteyn. die 
vorterbete her zu grunde. Dornoch obir funff wochen !) do 
qwam der bischouf unde der lantgrave uff eynen tagk zu 
Fulde unde richten sich gutlichen, unde her wart do mit 
seyme vater uls dem banne gethan. 


430. Wie sente Elisabeth ir leben. furte do sie elich wart. 


Sente Elisabethin heiliges leben, die eyne furstynne 
was zu Doryngen fsal man nicht gesweigen. Allso sie elich 
geworden was*), wie lieb sie yren herrn hatte, [so vorgals 
sie doch gotis liebe unde dynstes nymmer. wenn alle nacht 
[so stunt sie uf unde viel vor ir bette unde lagk an yrem 
ynnigen gebete, unde des gestatte ir der togunmtsamer herre. 


1.e.12.4. under yren schonen cleidern trngk sie eyn herin hemde stet- 
1.c.ıns.lichen. Got ted on gnade, das sie yn yrem elichen leben boy 


lantgraven Lodewige drey kynt gewan. sie gebar eynen [son 
der hiefs Herman, der wart eyn lantgrave zu Doryngen noch 
seynes vatir tode. unde eyne tochtir dornoch, die nam den 
herzogen von Brabant. unde dornoch abir eyne tochter die 
bleip eyne juncirawe unde qwam yn das clostir zu Aldm- 


.e.1.6. burgk, do wart sie eyne eptischynne. Die heilige muther 


ubete sich ouch stetlichen an den wercken der barınherzigkeit. 
sie reynigete der armen lewte cleider, sie machte sie on, sie 


1) XII kal. Julii H. Ecc. 
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heilete sie unde erfulte on alle yre gebrechen wo sie mochte. 

Zu eyner zeit hatte ir vatir botschaft von Ungirn zu ir ge- 

than mit seynen irbar rittern. do sprach zu ir der lantgrave I. « 1.0. 
„Ach liebe swester, nu scheme ich mich alfso sere das du 
nu vor dilsen gesten allso ermlichen gehn salt mit deynen 
cleidern unde dich mit armen lewten allso sere bekommerst 

das du deyn selber vorgilsest.“ do antworte sie „Lieber 
herre unde bruder, ich habe yn mich gesatzt, das ich mit 
cleidern nymme gehirschen will.“ unde do sie vor die geate 
qwam, do schenen yre cleider allso schone, das sich alle 
lewte des vorwunderten unde lantgrave Lodewigk ynn grofse 
freude dorvonn gesatzt wart unde ynn wunder. 


*) Do sie 13 jar alt was do wart sie elich zu Warpergk. 


431. Wie lantgrave Lodewig unde sente Elisabeth keigen Ungirn zogen. 


In den gezeiten allso man zalte noch Cristus gebort tu- ar. m, 
fsent 221 jar do zoch lantgrave Lodewigk yn Hessin unde 
machte do eynen steten frede unde vyngk do zwene grolse 
rouber, der hiels eyner Diterich Grop unde der ander Na- 
fsekanne, unde liefs die enthoupten. Alfso man zalte noch n. ie 
Crisius gebort tulsent 222 jar, do zoch lantgrave Lodewigk v' E Bi 
mit sente Elisabethin yn das lant zu Ungirn zu yrem vater 
mit seynen graven unde frien unde mit gar grofser herschaft. 

Do waren mete grave Heynrich von Swartzburgk, [grave 
Guniher von Kefirnburgk], grave Heynrich von Stolbergk, 
[grave Gotfridt von Zegenhayn, grave Meynhart von Mol- 
burg]!), ber Rudulf von Varila der schencke unde andır vil 
guiter herren ritter unde knechte uls deme lande zu Doryn- 
gen, die besten unde wolgesmuckten. Es waren ouch der 


/) Wenn der Chronist, dem es noch (172, 6 fig.) gefunden haben, was er 
um einige Namen zu thun war, nur zu- suchte. 
gesehen hätte, so würde er in den AB, 


Dietr. v. 
v.S. Elis. 
$. 1. 
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obgnanten graven unde herren weip mit eyner grofsen samp- 
nunge der edeln unde jungen frawen unde juncfrawen mit 
sente Elisabethin uff dem wege. was do herschaft zu sampne 
qweme vonn Ungirn und Dutzschen unde was do weidelic- 
heit von den rittern zu houfe mit torniren unde stechin, tan- 
zen unde kostliches gesmuckes, wirtschaft unde tranckes, 
frolichkeit unde hogins gesche, das stehit nicht allis hie ufs 
zu richten, denne der konigk ir vater gab do seyme eidem 
unde seyner tochtir grofsen schatz unde cleider unde cleyn- 
ote, unde is was keyn grave noch herre noch ritter noch ir- 
bar knecht noch houfgesynde, is worde mit pherden, mit 
cleidern adir cleynoten reichlichen begabit. Defselben glei- 
chen was is umbe die edeln frawen unde juncfrawen, die Iu- 
den do yre wagin mit sogethanen cleynoten, das yn difsen 
landen desgleichen vor nye gesehn wart. Alfso zogen sie do 
wedir frolichen zu lande. 


432. Wie santa Rlisabeth yren mantel vorgap eyme siechen. 


[Noch Cristus gebort tulsent 222 jar, allso lantgrave 
Lodewigk von Ungirn komen was mit sente Elisabethin, de 
luth her zu houfe seyne graven unde herren ritter unde 
knechte frawen unde juncfrawen die mit om zu Ungirn ge- 
west waren unde mit sente Elisabethbin, unde ouch etzliche 
seyne man die aldieweile hie heyme bleben waren] unde machte 
den eyne schone wirtschaft uff dem slofse zu Warperg. unde 
allso sie wolden zu tische sitzen, do was die liebe sente Elı- 
fsabeth nicht do, wenn sie warte mit yrem almofsen der ar- 
men lewte. Nu lagk do gar eyn armer mensche vor dem 
mufshulse an der treppen, dorftigk nacket unde yemerlich, 
das sie vorwundirte wie der arme gebrechlicher mensche al- 
fso verre an die stat yn die burgk komen were unde badt die 
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almofsen von ir. do sprach sie, sie hete is alles vorgeben, 
sie wolde om zu elsen senden. do liels om der arme nicht 
an gnugen, sundern clagete ir seynen nackten gebrechen, bis 
das sie obir on [so yomerigk wart, das sie om den syden 
mantel, den sie umbe hatte, zu warff unde gyngk ane man- 
tel zu tische 1). unde allso lantgrave Lodewigk das gesach, 
do sprach her „Swester, ‘wo ist deyn mantel?“ do erschragk 
sie under dem volke unde antworte „Herre, yn meyner ka- 
mer.“ do sprach her zu eyner yrer juncfrawen „Gehe unde 
hole on ir.“ die gyngk unde vant den mantel hengen uf dem 
ricke unde brachten ir. Dis zeichen was deme gleich das 
sente Mertin von Cristo geschach, unde hir an darf nymant 
. zweyveln, derselbe siche mensche sey Cristus gewest, der. 
seyne ufserwelte frundynne mit dem mantel vorsucht hat. 
[Difser mantel ist nu eyn messegewant yn der zelle sente Eli- 
sabeihin under Warpergk.] 


433. Wie sich lantgrave Lodewiges swestir vortruwet hatte. 


Obir das lant zu Myfsen was lantgrave Lodewigk vor- Ex 
munde seyner swestir kynt alfso seyn swoger der marggrave 
zu Myfsen gestorben was. Unde yn dem dritten jare dor- 1.415, 
noch, alfso her qwam zu Nuwinburgk unde wolde mit etzli- ",°- 2, 
chen herren tage leisten zu Golsen, do was yn des grave 
Poppe vonn Henbergk bey seyner swestir zuMyfsen unde vor- 
truwete sich mit ir zu der ee2). unde do her weder heym 
reith, do vant her den lanigraven zu der Nuwinborg unde 


saite om das her were seyn swagir worden, unde bat on zu 


1) Die Darstellung weicht etwas vom demselben Grunde, und man kann aus 
Original ab, offenbar weil der Erzählung ihr den Anstofs kennen lernen, den Ro- 
der rechte Zusammenhang zu fehlen the am Originaltext nahm, “ 
schien ; auch die Vita S. Elis., übrigens 2) „ee“ fehlt hs. 
dem Text treuer folgend, modißiciert aus 
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der hochzit. do sweigk der lantgrave zu. unde an deme 
andern tage qwam om die botschaft, das her nicht mer zu 
Wifsenfels mochte yn gereiten, alfso her vor gethan hette, 
unde alfso zoch her do zu Dobelin yn Myfsen zu seyner swe- 
ster. Do qwomen zu om underwegen die burger zu Lypzigk 
unde bothen on umbe die burg die an der stat lege, das sie 
die abethun musten, wenn sie furchten, die weyle das seyne 
swester sich mit dem graven vonn Henbergk vortruwet hette, 
das sie dorvon mochten zu schaden komen. unde do das die 
man gesaen, die das slofs ynne hatten, das den borgern 
loube dorob gegeben was, do gaben sie dem lantgraven den 
torm yn, unde der liefs on do umbe werffen. unde das cla- 
gete do die swester allen herren yn Myfsen unde den steten. 
unde des entschuldigete sich der lantgrave mit seynen brifen 
wedir sie alle, das her das durch fredes willen gethan hette 
unde nicht yn arge. unde do genugete ir nicht an. sie be- 
schedigete den bruder allen enden wo sie kunde. unde do 
das der lantgrave gesach, do besampnete her sich vorder unde 
suchte die on vonn seyner swester wegen beschedigeten, unde 
vorterbete yr vil zu grunde unde vorbrante beide slofs unde 
stete unde zoch zu vastnacht weder heym. 


3341). Wie lantgrave Lodewig mit seyner swestir gericht wart. 


„eis, Unde zu hant noch ostirn do besampnete sich.lanigrave 
er . Lodewig in Doryngen mit seynen mannen unde steten unde 
zoch do wedir yn Myisen unde gewann das gute slofs den 
Tarant unde den Nuwinhouf unde Groitz unde Rochlitz unde 

was dorynne bis noch plıyugisten. Do vielen die andern fur- 

ar, 1, sten yn den krigk unde suneten den brudir unde die swestir 


mit eynandir yn deme owisten dornoch., Alfso man zalte 


8, 
ui 1) Das Folg. aus Dr. cf. die Anm. zu Cap. 42. 
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noch Cristus gebort 1222 jar, do golsin die von Isenache von. 
tupphin tegiln kannen unde phlaschin 1), die sie ufs dem 
heere von Myfsen bracht hatten, eyne melseglockin zu sente 
Geerien. unde umbe des willen, das unsubir ertzt dorzu 
qwam unde bleicht 2) was, fso wart die glocke alfso eifslich 

unde irschregklich an yrme luthe, das man nicht messe mete 
luthin wolde, sundirn liels sie bleibin den borgern zu eyner 
sturmglocken®). Noch Cristus gebort 1223 jar do zoch a 1.0. 414, 
lantgrave Lodewig mit heere uff graven Hermanne von Or-''$ SE 
lamunde unde buwete das slofs Schowinforst uff on, das ge- 
legin was zuschin Orlamunde unde Rudolffisstat. In deme- ı. «, as, 
selbin jare do gebar sente Elisabeth yrn erstin [sonn zu. Crut- '; 5 Eli. 
zeborgk uff deme hulse an deme vierden tage noch unser fra- 

wen tage becleiben, unde seyn name der wart gnant Her- 

man. In demselbin jare do liefs lantgrave Lodewig die bruc- 

kin vor Crutzeborgk obir der Werre machin hoch unde kost- 1. e.35, 
lich. In demselben jare do vorgab lantgrave Lodewig seyne 
swestiz Agnesen, die erzogin was mit sente Elisabethin, deme 
herzogen vonn ÖOstirreiche, unde die wart om do bey gelegit 

yn der stat zu Norimbergk mit grofser herschaftt. 


4348. Wie lautgrave Lodewig Cristus martir yn seyme bette vant. 


[Zu den gezeiten allso man schreib noch Cristus gebort tu- „Diet h 
fsent 224 jar] do sulde eyn fromer prister seyne messe lefsen, 
do qwam zu sente Elifsabet unde horte die messe mit grofser 
ynnigkeit. unde allso her sich vor dem opphirgesange umbe 
aulde wenden, do sach her sie erluchtit allso clar mit gotlichem 
lichte allso die [sonne, unde das werte die weile das her obir 
dem altir gotis lichnam handelte, das her von ir yn sogethanem 


1) Cod. Fabr. phaschia Dr. confusionis ist detaillierter als im Ori- 
2) blicht. Fabr. bleiern? ginal. 
3) Die. Erzählung von der campana 4) doch. Dr. 
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glantze stunt, allso her stunde yn der fsonnen scheyne wenn sie 
H- Fr yn yrer aller grosten clarheitist. In demselben jare gebar sente 
VS Ei Elisabeth eyne tochtir zu Warpergk uf dem slofse, die nante 
man Sophiam unde sie wart eyne herzogynne von Brabant. In 
demselben jare do batte sente Elisabet eynen armen ulsetzi- 
gen krancken menschen unde brachte den helingen yn yres her- 
ren unde ir bette. In des geschach is das lantgrave Lode- 
wigk von Nuwinburgk keigen Warpergk gerethin qwam!), 
unde alfse balde her von seyme pherde getrat, do qwam 
seyne muter unde eniphyngk on unde sprach „Lieber [son, 
gehit mit mir, ich wil uch eyn wunderlich unde eyn unleide- 
lich dyng wylsen, das uwir Elisabet gethan hat.“ Do sprach 
her „Was ist das?“ do sprach sie „Komet unde sehit, wie 
die ulsetzigen unde die unsubir stinckenden siechin uwir bette 
beflecken unde vorgiftigen, des ich unlanges gewar von ir 
worden byn, das gar sere meyn muterliches herze beweget.““ 
unde furte on do snelliglichen ober seyn bette unde sie warf 
die decke uf, unde do vant her dorynne das zeichen Cristi 
alfso her an das crutze geheftit unde gehangen was. do er- 
schrocken sie beide die muter unde der [sonn das sie 2) nicht 
mer gesprechen kunden, unde begunden sere zu weynen. 


435. Wie sente Elisabeth yn den turen jaren die siechen nerete. 


1.011, Hirnach abir yn dem jare allso man zalte noch Cristus 
“2 gebort tulsent 225 jar, do gebar sente Rlifsabeth abir eyne 


tochtir die nante sie ouch Sophie noch dem namen yrer swe- 
gir®), unde die qwam zu Francken yn das clostir Kyt- 
1.c.416, zyngen, unde de leyt sie ouch begraben. In demselben ja- 
re*) was allso grofs wynt yn der erne, das her das korn 


1) Der Chronist verlegt, offenbar 2) ‚sie‘ fehlt hs. 
eigenmächtig, das Wunder nach Wart- 3) Schwiegermatter. 
burg. 4) soll heilsen 1224. 
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ufssingk. [unde dornoch qwam zu hant alfso grofser regen 
unde ungewitter, das die lewte des ackers an korne unde an | .. 218, 


stiro wenigk genofsen.] In demselbin jare do zoch lantgrave Den, 


v.S. Elis. 


Lodewigk mit dem keilser Frideriche yn Appulien. unde do s.n. 
wart yn Doryngen unde yn Hessin zwei jar grols hungir, 

das vil lewte hungirfs storben. Do wart sente Elisabet sere 
bekummert mit armen lewten, wen sie gar vil volkes nerete. 

Sie sampnete do alle yres herren gulde, korn unde gelt, unde 

gap is allis den armen durch got. den armen krancken die 
nicht den stickeln bergk gesteigen morhten den liels sie un- 
den, do sente Elisabethin clostir nu leit, eyn spetal buwen, 

do sye zu phlege ynne hatte 23 siechin. dorzu fso. gab sie 

alle tage 300 menschen die almofsen. Unde do der herre obir 
zwey jar weder qwam unde sich die amptlewte entschuldige- 
ten, das sie is alles vorgebe unde armen lewien vorgebin 
hette, do sprach her „Lat sie wol thun unde durch got gebin 

was wir han, nicht mer denn das ir mir Warpergk Isenache 
unde Nuwinburgk behaldit.“ Es was yn der zeit eyn sicher v,S Eli 
mensche den geluste vische zu efsen. do nam die heilige 
frawe eyne kanne unde wolde die reynigen doselbes yn dem 
cleynen bornichen unde denn eynen knecht deme sichen noch 
fischen senden. do lief ir die kanne alfso vol guter cleyner 
vische, das ir eynn grols becken vol wart. 


436. Wie her Lubanczk yn Polen gewan. 


Es geschach yn dem vorgnanten jare, er denn her mit je  —_ 
dem keifser yn Apulien zoch, das her uff der aposteln tagk Ta 
alfso sie zusant worden eyne grolse herfart sampnete von 
Hessin Buchin Doryngen Eichfsfelde Francken unde ufs dem 
Ostirlande, unde brachte das volk heymelichen zu sampne bis 


an die Elbe. do qwam ’das her zu sampne die erste nacht ynn 
Thür. Gesch. Qu. 1ll. 23 


l. e. 
7_ 


a7, 
68. 
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das dorff gnant Studewe, unde alfso sie das volk do obir al 
belogen unde eyn teil ufs Sachfsen ouch zu on qwomen, do 
offinbarte her on das her mit on wolde yn Polen zilın vor das 
gute slols Lubanzk 1). das vorwunderte allis das yn dem 
heere was. etzliche heiten gerne umbe gekart, hetten sie 
vor schanden getorst. unde doch [so antworten sie om, sie 
wolden gerne mit om zihın. unde do nam her die Myfsener 
mit om, allso das her gewan drey tulsent unde 400 reifsige 
irbar man, ane das volk das vonn weppenern des gemeynen 
volkes mit den wagen zoch, des unmalsen vil was. do lafs 
her 300 mit helmen guter ritter uls seyme volke, die zogen 
vor dem heere unde beranten die stat unde das slols drei tage 
er das heer qwam unde gewonnen unde vorbranten die stat. Do 
belagk her das slols, unde das vorwunderte alle die is vorno- 
men. unde die polnischen herzogen die santen zu dem lant- 
graven umbe frede, do karte her sich nicht an unde sprach, 
her wolde von dem slofse nicht, her hette is denn gewonnen 
ader worde mit gewalt dorvon getreben. Deo verpflichten 
sich die burgman uf der burg, were das sie ir here yn acht 
tagen nicht rette, fso wolden sie ym das slofs antworten. 
unde dag geschach do nicht, alfso nam her das slols yn unde 
zoch heym. Alfso nam her ouch, do her heym qwam, Ry- 
chinbach ynn unde vyngk dornoch den graven Albrechten 
vonn Orlamunde. 


437. Wie lantgrave Lodewigk geselschaft mit eyme kremere hatte. 


Trost unde hulffe hatten alle arme lewte an lantgraven 
Lodewige. des vynt man vonn seyner togunt geschreben, 
das her zu Ysenache zu dem yarmarte were unde gynge durch 
kortzeweile unde besehe die kremer. Nu vant her gar eynen 


1) Luban, H, Eccard. Lubuss. AR. 
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armen kremer mit eyme nerlichen krame, der hatte vynger- 
hute nalden trummen floiten blien vorspan unde leffel. Do 
fragete on der furste, ap her sich ouch mochte von dem krame 
erneren. do antworte her „Ach gnediger furste, ich scheme 
mich noch brote zu gehn unde byn nicht allso stargk das ich 
umbe tagelon gearbeiten kunne, mochte ich mit frede von ey- 
ner stat ynn die andern gezihn, ich wolde mich von gotis 
gnaden wol von difsem krame erneren unde sulde dennoch 
obir eyn jar nocheyns alfso gut seyn.“ Do wart der lant- 
grave mit barmherzigkeit keigen dem kramer beweget unde 
sprach „Wol hyn, du salt meyn geleite eyn jar haben unde 
ynm alle meyme gebiete zolles frey seyn. Wie gut achtistu 
deynen kram““ Do sprach her „Herre, ich gebe on umbe 10 
schillinge.“ Do sprach der lantgrave zu seyme kemerer „Gib 
om 10 schillinge unde schicke om meynen geleites brief“ unde 
sprach zu dem kremer „Ich wil deyn geselle werden mit der 
kremereye. geloube mir getruwe geselleschaft unde ich 'wil 
dich schadenlofs halden.“ Der arme wart fro unde wandirte 
wyt unde brachte alles zu deme nawen jare seyme herren unde 
gesellen suberliche cleinote unde weilsete om seynen kram, 
unde der herre nam dorufs was om ebin was unde cleidete 
on denn alfso seyn houfgesynde, unde der koufschatz wuchs 
ynn kortzen jaren das her grofs unde kostlich wart, das seyn 
der kremer nicht wol mer getragen mochte, unde dorumbe 
(so koufte her eynen efsil unde vaste den kram yn zwu ko- 
tzen unde treib on von eyme lande yn das andir unde koufte 
unde vorkouffte. | 


438. Wie her seynen elsel suchte bys an Wirtzburgk. 


In eynen gezeiten geschach is dornoch das der vorge- „en, 


schrebene kremer zu Venedie gewest was unde hatte do gar 
23 * 
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kostliche unde fromde cleynote gekoufit vonn gutten ryngen, 
gulden gespan, gebende krenize edelgesteyne trynckgefelse, 
ellfynbeynen spigeln, taffeln hefte tischmesser nottirzungen 
unde corallen, paternoster unde der gleichen, unde qwam 
zu Wirtzburgk unde legete seynen kram ufs unde wolde zer- 
gelt kouffen unde do danne keigen Isenache zu seyme gnedi- 
gen herren unde gesellen zu deme nuwen jare komen, allso 
seyne gewonheit langezeit gewest was. Do waren etzliche 
Francken den die cleynote wol behagitten unde sie yren wei- 
ben unde ammen geben wolden unde sie doch nicht vorgelden 
mochten. die warten uf on alfso her vonn dannen zoch, unde 
nomen om den kram mit dem efsil, unde do her seynen brief 
weilsete, das her zoge ynn des lantgraven vonn Doryngen ge- 
leite, do karten sie sich nicht an unde wolden on dorzu ge- 
fangen haben. do entlieff her on unde qwam keigen Isenache 
zu seyme herren unde gesellen truwrigk unde clagete om das 
her den kram vorloren hette.. do antworte om der mylde 
furste lachinde unde sprach „Meyn lieber geselle, betrube 
dich nicht umbe unfsern kram unde zuch ouch nirgen hyn.“ 
unde liefs seyne graven herren ritter unde knecht unde lant- 
lewte vorboten zu eyner herfart unde zoch vonn stundt yn 
Francken unde suchte seynen efsel bis an Wirtzburgk mit 
seyme gesellen unde vorbrante unde vorterbete allis das her 
betrat unde ted den Francken zu male grofsen schaden. do 
das der bischouff zu Wirtzburgk gesach, do sprach her, was 
her dormete meynete. do antworte der lantgrave, her suchte 
seynen efsil den om seyne man genomen heiten. Allso mu- 
sten sie den elsil unde den kram do gantz weder uls richten. 





439. Von ern Waltmanne von Setilstete rittern. 


Waltman von Setilstete hiefs eynn weidelicher ritter der 





857 


was geselsen pobir Setilstete, [do hatte her eyne steynen 
kempnaten do noch der wael!) leit.] der was eyn grofser 
stecher unde houfirer. Nu hatten die herren eynen houfl zu 
Isenache gehabt der wart geleget keigen Merfseburgk. do 
gab sich dilser gnanter ritter zu Isenache vor den herren unde 
gesten des uls, .das her zu dem houfe keigen Merfseburgk 
mit seyme herren lantgraven Lodewige reiten wolde unde 
mit om furen eyne wolgesmuckte juncfrawen uff eyme zelden 
pherde, die sulde furen eynen wol bereiten sperwer mit eyme 
guten stöbir noch sente Walburgen tage, unde wolde ritter- 
schaft keigen eyme iglichen irbarn manne denn wartende. seyn 
unde alle tage zu.dem houfe uff dem houfe unde weder heym 
bys keigen Isenache drey schuste mit dren irbarn mannen 
haldin, unde wer on neder steche der sulde die juncfrawe 
vordynen, den zeldir, den sperwir, den stöubir unde seynen 
harnisch allso her rete, [abir die juncfrawe die sulde sich lo- 
[sen mit eyme gulden vyngerleyn von eyme guldin. wen her 
ouch nedersteche, der sulde der juncfrawen eyn vyngerleyn 
unde om eyn vyngerleyn gebin, der iglichs eynes gulden wert 
were.] Derselbe stolzer menniglicher unde stercker ritter 
zoch alflso mit seyme herren lantgraven Lodewige zu houfe, 
do manch stolzer ritter unde weidelicher man under wegen 
uff on hilt, das on nymant nederstach, unde brachte seyne 
juncfrawe weder mit seyme herren unde mit den irbarn fra- 
wen, die do mete furen, keigen Isenache, [unde die junc- 
frawe gewan?2) allso vil guldene vyngerleyn, das sie alle 
houfejuncfrawen begabete]. Dis geschach noch Cristus gebort 
tufsent 226 jar. 


1) steht am Schluls der Zeile, also 2) „gewan‘“ fehlt hs. 
wol für wal d.h. Wall? Dr. liest walt. 





1. e. 419, 
w—M. 
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440. Wie lantgrave Lodewigk den tanz zu Isenache sach. 


Alfso man zalte noch Cristus gebort tulsent 226, do 
zoch lantgrave Lodewigk umbe frede zu machen yn das Ostir- - 
landt. unde do das etzliche vornomen die den frede gebro- 
chen hatten, do flogen sie von yren slofsen unde liefsen arme 
doruffe die des nicht zu. schicken hatten. allso gewan her 
unde nam die slofs yn unde zubrach ir zwei zu grunde, das 


AR. 167, WArEN Sulze unde Kalkinrug. In demselben jare entphyngk 


sanctus Franziscus funf wunden, alfso unfser .herre Jhesus 


AR. 181,10. Cristus trugk, von deme engel Seraph den her sach. unde 
1... 418. gar schire dornoch do starp her. In demselben jare zoch her 
GR, 18%, Jantgrave Lodewigk mit dem keifser yn Apulien unde was 


36 lenger denn eyn jar do ulsen. Es geschach zu eynen gezei- 


ten das lantgrave Lodewigk stundt an eyme venster zu Yse- 
nache yn der stat unde is wart eyn schoner grofser tanz [uf 
deme plane den man nennet die Rolle,] unde sach zu. Do 
tradt eyner seyner dyner bey on unde sprach zu om „Herre, 
sehit ir das weideliche weip die do tanzet“ unde wyfsete om 
do gar eyne stolze wolgesmuckte frawe „die wil ich uch an 
uwirn arm schicken wen yr des gehrit, das ir or noch alle 
uwrem willen gebruchet.“ do wart der toguntfsame furste 
snelligliche zornigk unde sach den dyner gar ernstlichen an 
unde sprach „Sweigk unde gedencke vort nymmer [sogeihane 
rede mer vor meynen orin, alfso verre alfs du meyne gnade 
unde hulde behalden wilt, wenn sogethane rede brenge vor 
die, die mit sogethaner untogunt umbe gehn. Ich wil den 
meynen keyne sache zu untogunt geben, die ich billicher we- 
ren sulde, denn mete wissen, unde obir die ich eynn richter 
seyn sulde, ap sie beclaget worden.“ Nu mercket des fursten 
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togunt hirynne, wie gar sere her vorsmehete den ebruch an 
den lewten. 


441. Wie das nuwe slofs zu deme Aldinberge gebrochen wart. 


Noch der zeit alfso lantgrave Lodewigk mit keifser Fre- AR. 1, 
deriche yn Apulien gewest was, do hatte der herre von Salza 
die. weile eynen bergfrid uf geslagen uff deme Aldinberge yn 
der von Reynhardisborn gebite unde der apt do gelbes unde 
ouch der convent gemeynlichen hatten on dicke gebeten, das 
her got ansehe unde des nicht tete. Do her sich nicht an 
karte, sundern allis is mit dem gebuwe besserte unde mit 
steynen das hoe unde veste muwerte. Alfso nu der vor- 
gnante lanigrave zu lande weder komen was unde zu Reyn- 
hardisborn qwam, do clagete om der apt, wie das her unde 
seyn clostir mit des vonn Salza gewalt bedranget worden, 
der ufl sie buwete unde des nicht lafsen wolde. dis was an 
eyme sonabende. Do liefs her seynen voyten unde den von 
Isenache schreiben, das sie vor tage zu Reynhardifsborn bey 
om seyn sulden mit macht. des morgen fru vor tage do horte 
her messe unde saite deme apte, her sulde das crutze nicht 
lafsen tragen noch die hoen messe syngen, her qweme denn 
weder, unde reit do uls dem clostir.. zu hant qwomen die 
seynen zu om den her dar bescheiden hatte, unde brachten 
ınit on leittern tarschin unde gezugk unde gewonen zu hant 
den bergfridt unde das nawe slofs des von Salza unde vyngen 
on doruffe unde furten on zu fulse an eyner ketthin zu Reyn- 
hardifsborne. Do hiefs der fursie das crutze, allso gewon- 
lich an dem sontage ist, umbe tragen, unde der herre vonn 
Salza mit den seynen worden alfso gebunden vor dem crutze 
umbe gefurt [unde musten dornoch den herren unde das clo- 
stir ewiglichen vorsweren. Do brachen die vonn Isenache 


H. Eccard. 
417, 
18 —7. 
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das nuwe slofs zu grunde vonn des fursten geheilse neder, 
unde der apt liefs die steyne unde das holtz an seynen ge- 
buwe keren.] 


442. Wie her umbe eyn fuder weynes herferte yn Fraucken. 


Noch deme alfso dis mit deme vonn Salza geschen was, 
do clageten ouch dieselben herren vonn Reynhardifsborn lant- 
graven Lodewigen, wie das on etzliche irbar lewte 1) ufs 
Franckenlande, die weile her ulsen gewest were, eyn fuder 
weynes genomen 2) hetten unde sechs pherde. unde den 
schreib her briefe, das sie den vonn Reynhardifsborn das 
unvorzoglichen sulden wederkeren. unde an die briefe kar- 
ten sie sich nicht. unde dorumbe erhub her sich mit seynen 
mannen unde steten unde obirzoch sie mit gewalt unde tet on 
grolsen schaden, bis das her sie dorzu brachte, das sie nacket 
yun yren hemden vor on qwemen, etzliche mit baren swerten 
die sie an ir helfse satzten unde etzliche mit strengen umbe ir 
helfse. unde die nam her zu gnaden, abir sie musten guten 
wyn unde gute pherde weder ufsrichten unde on die zu stundt 
yn ir closter schicken. [Nu mercket was der mylde togunt- 
same furste arbeit umbe seyner closter willen unde koste 
umbe seyner armen lewte willen 3) bestunde, allso ir wol 
gehort hat, wie her seynen efsel vor Wirtzburgk gesucht hat 
unde wie her mit grofsem heere yn Polen zoch vor Lubanz, 
umbe das der herzoge vonn Polen seyne burger, die kouf- 


“ manschatz yn Polen unde yn Ungirn suchten, beroubet unde 


geschyndet hatte. Difser furste ist billich zu louben, wenn 
her aller togunde eyn teil an om gehat hat. her was barm- 


herzigk keigen allen armen lewten unde besundern gutlich 


1) Der Chronist macht mehre Ritter 2) on genomen hs. Dr. 
aus dem Einen seines Textes, 3) „willen“ fehlt ha. 
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keigen der lieben frawen sente Elisabethin, der her gestatte 
alle yres willen unde grofse meteleydunge mit ir hatte, wenn 
sie alfso hertlichen unde gestrengiglich yrem leibe abe zoch 
unde ire castiunge zu grols wart.] 


443. Wie lantgrave Lodewigk eyn wibichen bey om vant. 


Es geschach yn dem jare alfso her von Apulien qwam do 
her mit dem keilser gewest was, alfso man zalte noch Cri- 
stus gebort tufsent 227 jar, das her yn eynes fursten houfe 
seynes besundern frundes herbergete obir nacht, unde der 
tedt om unmalsen gutlichen unde beweilsete om grolse frunt- 
schaft. unde des abindes do her om ufsermaflsen gutlichen 
mit essen unde kostlichem trancke geledt unde mit anderm 
lustlichen houfiren unde seitenspil, do liefs her on yn eyne 
schone slaffkammer brengen yn gar eyn kostliches wolbereites 
brette, do wart om ynbracht eynn alzu suberliches junges wi- 
bichen die seyn die nacht phlegen sulde. unde alfso der to- 
guntsame edele furste des wibichens yn seyme bette gewar 
wart, do riefl her ern Walthern von Varila deme edeln ritter 
dem schencken unde sprach zu om heymelichen „Das wibichen 
das ich bey mir yn difsem bette habe das nym vonn mir unde 
brenge die heymelichen enwegk unde gib ir eyner lotigen 
margk silbers wert an gelde, das sie eynen nawen rogk mete 
gekouffe, unde sage ir das sie mir hynderwart keigen deme 
der mir sie zu geschicket hat dancke, unde vorder nymande 
mer sage. Ich spreche das zu dir yn gantzer warheit, were 
das !) ebrechin keigen got nicht sunde were noch keigen den 
lewten keyne schande, noch fso wolde ich is meyner lieben 
Elsebethin zu liebe lafsen unde sie mit deme ader desgleichen 
nymer betrubin adir yn yrem gemute irre gemachin.“ Alfso 


1) falls es auch so wäre, dafs, 


1. c. 418, 
4759. 
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wart das wibichen subirlichen vonn dannen bracht unde 
danckte deme gutlichen mylden fursten unde ouch, deme der 
sie dar geschicket hatte unde koufte do nawe cleider yn des 
fursten ere. 


444. Wie lantgraven Lodewigen eyu lawe an lief zu Warperg. 


ne [Dorch fruntschaft unde seltfsamkeit halte om seyn swa- 


gir der herzoge vonn Östirreich eynen lawen yu eyme kasten 
gesant, unde den liefs der toguntfsame furste lantgrave Lo- 
dewigk zu Warpergk ynn eyn zwyveldigk gegetir slielsen.] 
Do geschach is yn demselben jare er her obir meer zoch, das 
her eynes morgens fru uflstundt unde wolde [durch seyner 
notdorft willen] yn die burgk gehin unde hatte zwene potschu 
angestolsen unde obir seyme hemde eynen gefuterten mantil 
angezogen. do hatte der knecht der des lawen phlagk das 
thorchen, das zu om yn das gegitter gyng, nicht wol beslo- 
fsen als her om!) zu essin gegeben hatte ader on gereyniget. 
do begeynete der lawe dem lantgraven unde lief on an alls 
allermenlich noch uf der burgk slief unde nymant bey om was. 
Do ruckte der herre die fuest uf gein dem lawen unde schreiete 
on snellichen an, zu hant liefs der lawe vonn seyner freils- 
lichkeit unde slugk sich nedir uf die erden vor des fursten 
fulse unde regete seynen zagil als ab her dem herren flehete. 
do hatte der tormer des herren geschrei erhort unde trat an 
die zynne unde wart des herrn mit dem lawen gewar, der 
brachte do das houfegesynde uf unde rief dem knechte der 
des lawen phlagk zu warten, der qwam unde brachte on we- 
der yn seyn gegitter 2). do strafte der herre den kuecht gar 

1) „om“ fehlt hs. änderte deshalb das Wort in „fumulis“; 

2) Die H. Eccard. (418,45) verstand daraas Hlielst die obige breite Darstel- 


wahrscheinlich nicht, wie der Löwe lung. 
„facalis“ gebändigt werden konnte, und 
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hertlichen umbe seyne vorgessinheit, unde is were om alzu 
swer worden, hette das houfegesynde nicht gemeynlichen 
alfso sere vor on gebethin. Es meynen vil lewte, der herre 
habe sente Elsebethin unde seyner togunde gein gote gnolsen, 
das her on allso zeichlichen behute. 


445. Wie eynn ritter seyoan weip umbe erben willen eyme andern 
zu fugen wolde. 


Es geschach yn dem jare als her obir meer zoch, das 
eynn ritter, [den her nicht gerne nante], vor dem walde uf 
eyme slolse der hatte gar eyn schone wolgebornefs weip, unde 
her was von krangheit gebrechlich unde unfruchtbar. seynes 


l. c. 118 
60-419, 8. 


gutes des was vil unde hatte nicht nohe erbin. hirumbe [so . 


betrubete her sich unmafsen sere, das seyne slofs unde seyne 
grofse habe noch seyme tode an fromde lewte gefallen sulde. 
Das clagete her seyme weibe eyns des nachtis unde liefs sie 
vorstehin, das her das lieber vortragen wolde das sie vonn 
eyme fromden manne erben gewonne heymelichen, denn das 
seyn gut uff lewte ersterben sulde den her ys nicht gunde. 
Die frawe wedersprach dag gutlichen unde benam on den wil- 
len fso sie meiste mochte, unde sprach, sie wolde lieber noch 
seyme tode noch brote gehin, denn das sie under den lewien 
vorsmehit sulde werden wenn sie under fromen frawen ir 
houpt nymer frolichen torste ufgerichten.. Do sprach der rit- 
ter, her wolde das wol zu wege brengen mit eyme manne der 
ir ere bewarte !) unde ouch die seynen, unde nante ir den to- 
guntfsamen fursten lantgraven Lodewigen, der were allso edel 
from unde weilse, das her gerne, wil 2) das is got allso mit om 
geschickt hette, vonn om eynen erben gewynnen wolde. unde 
brachte die frawe dorzu das sie yren willen dorzu gap. Do 


1) bewart. hs. Dr. 2) da. 


I. ce 419, 
9-29. 
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reit der ritter keyn Warpergk vor den lantgraven seynen her- 
ren unde clagete om seyne not unde bat on, das her om rat 
unde hulffe dorzu tete unde om das nicht vorkerte noch un- 
gutlichen entphynge vonn om, wenn her om leibes unde gutes 
unde eren vor allen .lewten gloubete. Der lantgrave lachte 
on gutlichen an unde nante om eynen tagk, wenn her dor- 
umbe zu om komen wolde. 


446, Wie der lantgrave Lodewigk mit hobischeit zu brachte das 
des ritters weip swanger wart, 

‚Seyne erzte besante do lantgrave Lodewigk der togunt- 
fsame furste unde legete on vor, wie das her etzwas an der 
nature gebrechlich were, das sie om eyne buchfse machten 
die om dorzu nutze were unde eyn andir do mete die gut were 
seyner frawen zu entphaen. dis geschach. Als der tag qwam 
das her komen sulde an die stete, do hyn om bescheiden was, 
do machte her eyne jaget uff dem walde !) unde hatte seyne 
kraftbuch[sen yn seynen neser 2) gestolsen. unde yn der ja- 
git [so entwilderte her sich den seynen, das sie nicht wusten 
wor her hen komen was, unde qwam do an die stat, do her 
frolichen unde fruntlichen entphangen wart. unde do wart 
seyn mit koste unde mit getrancke ulsirmalsen wol gewartet. 
unde allo die drei alleyne, lantgrave Lodewigk, der wirt unde 
die wirtynne, mit eynander yn eyme gemache safsen, do zoch 


“ der lantgrave seyne latwergen buchfsen hervor unde gah dem 


wirte zu essin, unde salsen dornoch eyne weile unde waren 
frolich.. unde do vornam der wirt der latwergen kraft, unde 
als is nu an der zeit was das man slaffen sulde gehn, do hiels 
der wirt om seyne frawe entwichen unde sprach do zu seyme 
herren „Lieber gnediger herre, wolt ir nicht vor obil von 


1) Dr. velde. hs. 2) eser Dr. 
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mir han etzwas mit uch zu reden *° do sprach der furste la- 
chinde „Rede allis das das du wilt.“ Do sprach her „Ich 
dancke uwirn gnaden das ir zu mir komen seit, ich vorneme 
au yn mir sogethane kraft, das ich gerne selber bey meyner 
frawen lege.“ Do lachte der herre unde sprach „Ich en byn 
dorumbe nicht herkomen, das ich deyn weip besliefie, suh- 
dern dorumbe, das ich dich vonn dem lastir unde deyn weip 
von den schanden geloste.‘“ unde gab om do eyne buchfsen 
unde seyme weibe die ander !), unde seyn weip wart do 
swanger. 


47. Wie sente Elilsabeth gehorfsam was meister Conraden vonn Martpurgk. 


Es was yn den gezeiten under den andern bischoufen 
epten unde pristern, die das crutze vonn des babistes wegen 
alflso weit allso die heilige cristenheit was predigeten, das 
man obir meer mit dem keilser zihn sulde unde Jherusalem 
gewynnen, das der hobischer unde wolgelarter phaffe meister 
Conrad von Martpurg mit2) seyner predigate unde lare yn 
dutzschen landen luchte als der morgensterne vor andern 
phaffen. ym volgeten beide phaffen unde leien, unde her 
was ein sucher der ketzer unde eyn beschirmer des glouben. 
den hatte lantgrave Lodewigk unde sente Elisabet besundern 
liep umbe seyner guten lere willen, wanderunge unde reynen 
lebens. Den hatte lantgrave Lodewigk allso yn grofsenn 
eren unde wirdigete on do mete, das her alle seyne lehn, die 
her zu leyen hatte, von seyner wegen vorleich, unde das 
wart stete unde gantz gehalden, unde hatte dorobir die briefe 
zu geben under lantgraven Lodewiges seyner bruder Heyn- 
richs unde Conrades yngesegil. wenn her hatte on gesagit, 


1) Die zweite Büchse ist Zusatz des 2) der mit. hs. Dr. 
Chronisten. 


1, c. 424, 
6-21 


l ce. 113 
Ge fig.) j 
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das sie grofser sunde doran teten, das sie eyme unwirdigen 
unde unvorstendigen phaffen eyne kirche ader eynen altır le- 
gen, denn ap sie yn eyme streite 50 ader 60 mensche erslu- 
gen mit yren eigen henden. Dilsem selben meister Conra- 
den von Martpurgk ted sente Elsebet mit wissen und willen 
lantgraven Lodewiges yn allen guten geistlichen zemelichen 
dyngen gehorfsam. der was ir bichtiger, ir prediger, ir vor- 
steher yn den geboten unde reden gotis. an dilsen houpte 
sie sere noch yres herren tode unde suchte alle yren trost 
unde rat nehst gote an om !). her halff ir buwen das spittal 
zu Martpurgk unde phlagk ir bis an ir ende 2). 


448. Wie sich aber eyne meerfart erhub kein Jherusalem. 


AR. 197 Difs geschach noch Cristus gebort tufsent 227 jar das 
(H.Ercard ovne gemeyne heerfart unde ouch meerfart wart obir al die 
v. s.Ei Elis. crjstenheit zu Jherusalem, yn der keilser Frederich unde 

vil fursten graven unde herren von geheifses wegen des ba- 
bistes gesampnet unde mit dem crutze gezeichent waren. Do 
hatte der erluchte toguntfsame furste lantgrave Lodewigk alle 
seynen radt mit dem wilsen vornumftigen manne bischoufe 
Conraden von Hildenfsheym, von dem her- ouch mit gutem 
vorrate das krutze entphyngk yn dem namen unfsers herren 
Jhesu Crisli unde vorhilt das lange zeit an seyme cleide, das 
seyn sente Elisabet nicht gewar worde unde dorvon betru- 
bet. Alfso nu die zeit qwam das her ir das nicht lenger vor- 
helen mochte, do troste her sie mit gar sufsen worten unde 
legete ir vor, das her is tete yn der liebe unfsers herren Jhesu 
Cristi, unde des sulde sie on nicht hyndern, wenn her desglei- 
chen, das her nu gote tete, eyme wertlichen fursten unde dem 


1) ym Dr. ir hs. eigene Zusammenstellung des Chroni- 
2) Der Schlufs über Elisabeths Ver- sten; dem Inhalt nach aus Dietr. v. 
hältnis zu Conrad von Marburg ist Apolda genommen. 
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reiche wol thun muste, ap her hie heyme blebe. Do besatzte 
her seyn lant mit redelichen amptluten unde seyne stete mit ge- 
horfsamen weilsen burgern unde seyne clostir mit getruwen 
gotfurchtigen vormunden, unde befal sich eyme itzlichen clo- 
stir besundern yn ir gebete unde entphyngk ouch yren segin. 
Do wart her vonn Isenache keyn Reinhardifsborn unde do 
danne keyn Smalkalden von seyner muter unde seynen zwen 
brudern, seyner hufsfrawen unde seynen kynden geleitet mit 
manchem grofsen betrupnifse der muter unde des weibes sente 
Elsebethin unde seyner dreier kynder die mit furen. 


449. Wie lantgrave Lodewigk den seynen die letzte gab. 


- Inder nacht zu Smalkalden gab lantgrave Lodewig der H. Escara. 
toguntsfame seyner muter seyner frawen unde seynen bru- vis Bin 
dern die letzte. unde do her mit seyme eldisten bruder Heyn- 
riche seyn lant hestalte, do sprach her „Lieber bruder, das 
slofs Eiterfsburgk 1) das etzwas schedelich dem clostir Reyn- 
hardifsborn gelegen ist, das hat unfser vater seliger mich ge- 
heifsen zu brechen, das vonn mir nicht geschen ist. bitte ' 
ich dich, allerliebester bruder, das du das, wenn ich von 
hynnen kome, zu grunde lafsest abe brechen unde das nicht 
vorsumest.“ unde gesente2) do gar fruntlichen seyne bru- 
der beyde weynende unde befal on seyne kynder unde seyne 
hufsfrawe sente Elisabet. dornoch nam her seyne muter an 
seynen arm unde kuste sie yn kyntlicher liebe, dornoch seyne 
liebe frawe sente Elsebethin, der kunde her vor yamer kume 
zu gereden. do sprach her „Du aller libeste swestir, das 
vyngerlein das ich an meyner hant trage, do yn den edeln 
steyn das lamp gotis gegraben ist, das [sal dir eyne ware bot- 
schaft seyn meynes gesunden lebnils ader todes, wer dir 


1) Bitterfsqurgk. hs. Bittirsborg. Dr. 2) geseynte, gesegente. 
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das brengit. aller libeste getrawe swestir, got geseyne dich 
unde geseyne ouch die frucht die du trehist yn deyme leybe. 
unde vorgifs meyn yn deyme ynnigen gebete gein gote nicht !“ 
Was do yamers von on wart yn dem abescheiden, nicht al- 
leyne vonn den genanten seynen frunden sundern ouch vonn 
andern lewten, das stehit nicht allis zu schreiben. alfso 
schiet her von Smalkalden an sente Johannes tage des touffers 
als her geborn wart, zu mittemfsommer. 


450. Wer mit lantgraven Lodewigen uls zoch. 


1 6 20, Lodewigk der toguntfsame furste eyn lantgrave zu Do- 
”S5“ ryngen unde zu Hessin unde phaltzgrave zu Sachfsen der 
zoch do uls Smalkalden [mit 200 pherden] unde mit gar gu- 

ter ritterschaft. zu dem ersten [so waren yn seynen houf 
gerechent der edele grave er Luce !) vonn Warpergk, [grave 
Gunter von Kefernbergk], grave-Burghart vonn Brandin- 
bergk, grave Meynhart vonn Molburgk, grave Heynrich 

vonn Stalbergk, difse funff2) graven waren alle seyne man. 
dornoch zoch mit om er Herman von Helderunge, er Rudolf 
schencke von Varila, er Heynrich von Ebirfsberg marschalk, 

er Herman vonn Slotheym trugkselse, er Friderich von Dre- 

Den Y; furte, er Hartung von Erffa [houfmeister] unde er Heynrich 
von Vanre camermeister. difse sobin 3) freie ader edelman wa- 

ren ouch seyne man. dornoch zogen mit om er Ludolf vonn 
Berlstete, er Rudolf von Bilzingislobin, er Gerhart vonn 
Elende, er Diterich von Subach, er Sifridt Rote), er Lo- 

dewig unde er Rudolf von Hufsen gebruder, er Heynrich 

vonn Meideburg, er Reynhart Varch), er Berlt von Myla, 

er Berlt von Heilingen, er Gerhart von Cappil, alle ritter, 


1) d. h. Ludwig. 4) Siffridus Rufus. 1. c. 
2) quatuor. ]. c. 5) Reinhardus Porcus. 1. c. 
3) sex. 1. c. 
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unde ander irbar lewte vil ufs dem lande zu Doryngen unde 
Hessin, die alle seyne man waren, gute wepener unde mit 
pherden unde mit harnische wol gezuget. ouch fso zogen mit 
om funf frome prister, die seynen houf mit messen mit bich- 
ten mit andern gotlichen unde notlichen dyngen vorstehn sul- 
den. [Der fufsknechte die mit om lieffen der was wenigk, 
wenn die reifse mit on die was zu verre unde zu swer.] 


351. Wie lantgrave Lodewigk zu keilser Frederiche qwam zu Troya. 


Nu hatte sich der toguntsame furste lantgrave Lodewigk ‚AR.205, 
vonn Doryngen durch gotis liebe vorenelendet mit den sey- da, 51-42.) 
nen, unde zogen durch Francken, durch Swaben unde durch 9°” 
Beyern unde obir das gebirge yn Lamparthin unde yn Italien 
unde yn Tuscan, unde do dannen zogen sie yn das konig- 
reich Sicilien. do qwam her zu dem keifser Frederiche, der 
entphyngk on mit grofsen freuden unde qwomen mit eynan- 
der yn eyne stat die heifset die cleyne Troya. do zoch her 
mit dem keifser yn die stat Brundusien, do waren sie an un- 
fser lieben frawen tage als sie geborn wart, den man nennet 
den letzter !). do wart lantgrave Lodewigk der toguntisame 
furste krangk. do satzte sich der keilser mit om yn eyn 
schif unde furen yn sente Andreas inseln, do was om der 
keifser gar trostlich mit seynen reden. do teilte sich der 
keifser unde lantgrave Lodewigk unde ir iglicher gyngk do 
mit den seynen yn eyn streitschief unde befulen sich unfserm 
herren Jhesu Cristo unde furen do yn eyne stat die hiels Or- 
trant. do gyngk her dennach zu dem keifser unde sprach om 
zu, do begunde sich seyne krangheit unde suche vaste zu me- 
ren, das her yn das schief weder gyngk unde legete sich zu 


bette unde hiesch do zu om den patriarchen vonn Jherusalem. 


1) letzcer. Dr. unser lieben frawentag der letzte. Vita S. Elis. |. 25. 
Thär. Gesch.Qu. Ill. 24 
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von deme nam her unfsers herren lichnam mit grofser andacht 
yan ruwen unde leiden seyner sunde unde dornoch das sa- 
crament der heiligen olunge. Alfso vorschiet der togunt- 
[same cristene furste yn eyme cristen glouben. was do clage 
unde weynen vonn den seynen geschach, das stehit nicht zu 
gagen. 


452. Wie sente Elsebethin vorkundiget wart das ir herre todt were. 


Gar zowelichen wart botschaft gethan von den herren 


“den her is befolen hatte keigen Doryngen lantgraven Lodewi- 


ges muter, seyner frawen sente Elsebethin unde seynen bru- 
dern. unde do gyngen sie zu rathe, wie man das suberlichen 
vor sente Elsebethin mochten brengen, die sich gereit alle- 
zeit fso truriglichen hilt. unde wurden des zu rate, das is 
nymant bag gethun kunde, denn ir swegir lantgraven Lode- 
wiges muter. unde die nam ir was sie frawen gehabin mochte 
unde gyngk uf das muelshus zu Warpergk unde sante zu yr 
das sie zu ir qweme. unde allso sie sich nedirgesatzte, de 
hub die swegir an „Liebe tochtir, du salt eynes starcken ge- 
mutes seynn unde dich nicht sere betruben, was deyme her- 
ren meyme fsone wedirmuthis ader ungemachis wederfeert, 
der sich unde alle die seynen durch got begeben hat.“ der- 
mete vornam sente Elisabeth das her gefangen were unde 
nicht das her tot were, unde antworte der swegir „Ist das 
meyn bruder gefangen ist, fso magk her mit gotis hulfe unde 
seyner frunde wol ledigk werden.“ do sprach abir die swe- 
ger „Bis geduldigk, du allerliebeste tachtir, unde nym zu 
dir dis vyngerleyn, das her dir gesant hat, wenn her ist lei- 
der gestorben.“ Do sie das gehorte, do stunt sie uff unde 
gyngk snelles gehns obir das mufshufs hyn unde ted, ap sie 
nicht mer redelichkeit hette unde sprach „Gestorben, gestor- 
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ben, gestorben!“ Do gyngen ir die frawen noch unde satz- 
ten sie neder unde trosten sie. do begunde sie rechte bitter- 
lich zu weynen „Ach mir armen 'trostelofsen witwen! Ach 
mir enelenden frawen! nu troste mich der der witwen unde 
weilsen mit seynen gnaden nicht vorlefset 1)!“ 


453. Wie sente Elisabeth von Warpergk getreben wart. 


Radt nam do lantgrave Heynrich, do her erfur das seyn H. Eccarld. 
bruder Lodewigk gestorben was, von den seynen, wie her Ar ÄV.i. 
sich nu stellen sulde. do gaben om seyne ratgeben eynen un- 5 %#-2. 
toguntlichen radt, der weder got weder recht weder zucht 
unde ere was: die weile das seyn bruder eynen fson gelafsen 
hette, uf den’ das lant gestorben were, [so sulde her War- 
bergk unde Isenache nu selbir yıı nemen unde die besten slofs 
yn dem lande unde sente Elsebethin von Warpergk mit den 
kynden, die weile sie noch jungk weren, weilsen, [so be- 
hilde her die besitzunge, unde sulde selber freien unde eyn. 
weip nemen unde kynder gewynnen, uf die her vort das lant 
geerbete. wan nu lantgrave Lodewiges fson seynes bruder 
zu eyme manne worde, ap her is anders gelebete, fso worde 
her fro das om eyn slofs ader zwei worden. unde liefse om 
guugen. Von difsem rate [so wart der betrubeten witwen 
sente Elsebethin eyne nawe wunde yres betrupnifsis unde 
smerzen gemachit. alfso wart sie do mit yren kynden un- 
barmberziglichen uls alle ir besitzunge vonn Warpergk gewei- 
fset2) unde hatte ouch zu Isenache den lewten lalsen sagen, 
das man nicht liebe doran tete graven Heynriche, wer sente 
Elsebethin mit yren kynden uf hilde ader vorderunge tete. 

Allso gyngk sie yn der stat zu Isenache, das sie nymand 


1) Der Chronist verändert diese Er- halt dieses Capitels gaox überggugen. 
zählung ein wenig nach seinem Ge- 2) gewisit Dr, fehlt hs. 
schmack. Die H. Eccard. hat den In- 


2a*r 
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yn seyne herberge nam, denn sie geriet yn eyne tafernen. do 
zereie sie den tagk ynne unde der mochte sie mit keynen fu- 
gen ouch des nachtis ufs getreiben. allso bleip sie frolichen 
unde geduldiglichen dorynne: des morgens gar fru gyngk 
sie mit yren kynden yn die barfulsen kirche unde bat das man 


sunge den lobegesangk Te deum laudamus. 


454. Wie eyn bettilweip sente Elsebethin yn den qwod stiels, 


Dietr. v. Ap. Alfso man, schreib noch Cristus gebort tulsent 228 jar, 
do gyngk die liebe sente Elsebet, die arme. lewte dicke geher- 
bergit hatte unde gespifset, unde bad zu Isenache herberge 
unde leit gebrechen an speilse unde trancke. unde alfso sie 
wol drey ader vier herberge gesucht hatte unde yn itzlicher 
herberge nicht lange bleib, do erbarmete sich eynn prister 
obir sie unde herbergete sie unde wogete den zorn lantgraven 
Heynrichs, der mit seynen erben das lant besitzen wolde unde 
dorumbe vordynete her dormete, das on got plagele das her 
ader seyn bruder Conrad leibes erben nye gewonnen. der 
gnante prister hatte meteleidunge mit ir unde ted ir gutlichen 
mit deme das her vermochte. do vorsatzte die heilege frawe 
yre phande das sie sich generte unde span unde arbeite was 
sie kunde. Es geschach zu derselben zeit das die selige frawe 
fan dem marte allso man von der rollen zu der badestobin 
gehn wil] obir die schritsteyne, die an eyner langen zel2) zu 
dem mal hoe gesatzt waren durch des tiefen qwotes willen, 
[do sieh die messersmedegasse an hebit, wen dennoch keyne 
steynwege do waren]. gehn sulde, begeynete ir zu mittelwege 
eyn aldis weip, eyne beitelerynne der sie die almofsen dicke 
gegeben hatte, unde stiefs do die selige frawe, die ir nicht 
gerumen kunde, yn den tiefen qwod, das sie alle yre cleider 


1) Zeile, Reihe. 
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waschen muste. dis leit sie yn gedult unde danckte gote la- 
chinde, das sie umbe seynen willen allen lewten vorsmehit 
were worden. 


455. Wie sente Elisabeth wonete zu Bambergk. 


Frawe Sophia eptischynne zu Kytzingen vornam den ge- H. Ercard. 
brechen sente Elsebethin ir nyfteln den sie ynn der stat Ise- v' 5. Eile. 
nache leit, unde sante zu ir eynen wagen unde liefs sie holen. 
nnde alfso sie do eyne weile mit ir gewas, do sante noch ir 
der bischouf von Bambergk, der ir ouch zır gehorte vonn yres 
wirtes seligen wegen, unde meynete, sie were bas mit om, 
denn yn dem clostir zu Kitzingen. [her wolde sie zu yrem Bietr. v. 
vatir yn Ungirn senden, ader ab sie dar nicht enwolde, al- "Te 
[so her wol etzwas vornomen hatte ‚] fso wolde her sie eyme 
fursten ader eyme herren geben, wen sie noch eyne junge frawe 
was, sie was zu der zeit 21 jar alt, unde alfso worde sie er bey 
om gefriet denn zu Kitzingen yn dem clostir. Alfso hilt sie der 
bischouf do gar irbarlichen mit yren kynden [mit zwen juncfra- 
wen, mit zwen weibelsnamen, mit zwen meiden unde mit zwen 
dynern unde mit eyme phaffen] uff dem slofse Bodensteyn unde 
hiels ir do [selb 12t°1)] gar irbarlichen warten. In dafselbe 
clostir zu Kitzyngen gab sente Elsebeth do ir kynder eyn der 
eptischynne unde wart do ynngeseynet. Allso sie do eyne (H, Berard. 
weile mit dem bischoufe zu Bambergk was unde vornam das 
her doruf dechte wie her sie gerne eyme fromen herren geben 
wolde wen das zeit worde, do muhte sie sich sere umbe. do 
fragete sie yre heymeliche getruwe dynerynne juncfraw Istrud, 
ap sie der bischouf vorgebe, wie sie sich stellen wolde. do 
antworte sente Elsebet „Ich habe gote geloubet unde myme 
herren, do her lebete, das ich vort nymmer mannes mer schul- 


1) Der Text sagt blols cum decenti comitatu. 
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dige werden wil unde kan ich mich des mit worten wicht ent- 
slaen, fso wil ich mir selber die nalsen abe sneyden.“ 


456. Wie lantgrave Lodewig keigen Bambergk bracht wart. 


Bi. ‚Indes alfso die graven unde herren, die mit lantgraven 
s.=. Lodewigen deme toguntsamen fursten obir meer gezogen wa- 
ren, der nu vorscheiden was, fso bereitten sie seynen lichnam 
das sie den mitte zu lande mochten brengen noch seyner be- 
gerunge alfso her on befolen hatte, den sotin sie zu Ortrand 
unde begruben do seyn fleisch yn eyme tuche unde begyngen 
on do cristlichen unde herlichen. Dornoch fso vasten sie 
seya gebeyne, das wils unde reynlich was, yn eynen schreya 
ünde obirzogen das mit eyme tuche unde hefiten dorufl eyn 
silbirn crutze mit edelem gesteyne gesatzt, alfso is wol ze- 
melich eyme cristen fursten unde seynen getruwen unde glöu- 
bigen was, unde furten on, do die zeit qwam, mit on zu 
lande. unde yn eyner itzlichen stat wo sie des nachtis her- 
bergeten do satzten sie die lade yn die kirche unde begyngen 
on des abindes mit der vigilie unde des morgens fru, er sie 
vonn dannen rethin, mit der messe, [so sie aller erlichste 
kunden. yn welchem clostir ader stifte her alfso obir nacht 
bleib, do liefsen sie durch seyner [sele willen eyn gut sei- 
den tuch. Alfso taten sie underwegen manch schones opphir 
unde liefsen yn den kirchen manch seiden tuch, bis das 
sie dormete qwamen zu Bambergk. Do das der bischouf er- 
fur, do vorbotte her dorzu die liebe sente Elsebeth, das sie 
qweme yrem herren entgegen, des gebeyne man brechte, unde 
bestalte do gar erliche herren unde edelmanne die ir phlege- 
ten unde bey ir waren. Do is an der zeitwas, do gyngk der 
bischouf selber mit alle seynen thumherren under der phafl- 
heit der stadt om entgegen, dorzu man unde frawen mit ge- 
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Inte unde gesange, unde brachten on allso yn die kirchen, 
do her yn stetem gotis dynste obir nacht bleip. 


357. Wie man lantgraven Lodewigen brachte keigen‘ Reynbardifsborn. 


Noch deme alfso die liebe sente Elsebeth zu Bambergk 
yres herren gebeyne mit betrupnifse unde yamer gesach, do 
gyngk sie an eyn ende yn dem monstir ulswenigk der kirchen 
unde sante noch den graven unde herren, die uls Doryngen 
mit yrem herren obir meer gewest waren unde on bracht hat- 
ten, unde entphyngk die gutlichen unde bat sie das sie mit 
yr nedir sitzen wolden, wenn sie vormochten nicht zu stehne, 
unde rette do gar guthlichen mit on unde bat sie durch got 
unde durch yres herren willen, das sie ir rethe seyn wolden 
unde yre vormunden unde sie mit yren kynden, wo sie kun- 
den, vorteidingen, unde clagete on ouch wie gar smelichen 
unde ungetruwelichen ir swegir lantgrave Heynrich unde lant- 
grave Courat mit ir umbe gegangen hatten unde was sie dorf- 
thumes zu Isenache von yren wegen geleden hette. Do qwam 
der bischoufe ouch zu unde rette mit on umbe das leipgedinge 
das sente Eisebet von yres herren wegen werden sulde, unde 
das sie doran seyn wolden das ir sogethane narumge unde ge- 
mach von den lantgraven seynen magin beweifset worde, al- 
fso recht billich unde mogelich were. andırs wolde her sie 
nirgen von om lafsen. dis das geloubeten sie dem bischoufe. 
Dornoch [so wart der toguntfsame lantgrave mit eyner scho- 
nen messe von dem bischoufe gar herlich begangen, do die 
ganze stat zu qwam. Do liels her der geste den tagk wol 
phlegen unde loste sie alle ufs der herberge. Dornoch an dem 
andern lage fru do hilt man om abir eyne frumesse unde zo- 
gen von dannen, unde der bischouf liefs 'do sente Elsebethin 
furen mit yrem herren keigen Reynhardifsborn ynn Doryngen. 


AR. 211, 
2 — 19. 
V.S. Elis. 
S. 38. 
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458. Wie man lantgraven Lodewigen begrub unde begyngk. 


Ara, Gar schire qwam die botschaft yn Doryngen zu lantgra- 
ven Heynriche unde seyme bruder unde zu andirn irbarn lew- 
ten. die sampneten sich unde qwomen zu Reynhardifsborn 
zu der begraft des toguntfsamen lantgraven Lodewigen. dar 
qwamen edel unde unedil manne unde frawe, phaffen unde 
leien, gar eyne grolse mennige,. unde wart gar grofse clage 
unde betrupnilse under dem volke. Do sie on yn das clostir 
brachten, do geschach gar grofs gebet, vil messen, grofs 
unde herlich begengnifse unde grofses opphir unde vil almo- 
(sen. Do nomen die herren das gebeyne unde brachten das 
yn eynen steynen sargk mit der laden unde begruben on bey 
seynen eldirn. Do was keigenwertigk frawe Sophia seyne 
‘muter unde sente Elsebeth mit vil irbar frawen. do waren 
ouch keigenwertigk lantgrave Heynrich unde lantgrave Con- 
radt seyn bruder, dorzu das meisteteil alle graven herren 
unde irbar lewte yn Doryngen, umbe des toguntfsamen fur- 
sten willen unde umbe der herren unde frunde willen, die 

An v.7. wedder qwomen unde on brachten. Alfso nu difser furste 
herlichen bestatit was unde eyn itzlicher, der dilses nicht wol 
zu schicken hatte, wedder heym zouch, do bleben lengir ynn 
dem elostir lantgrave Heynrich unde Conrad unde ir muter 
[unde bestalten, das die koste, die zu der begraft do vorze- 
ret waren, vorgulden unde bezalt worden] unde dorumbe (so 
bleib ouch sente Elsebeth mit den herren, die yren wyrt seli- 
gen obir meer tod bracht hatten. unde die gyngen do zu 
sampne unde halten nicht vorgessin, was on der bischouf zu 
Bambergk befolen hatte zu werben unde zu reden mit den 
lantgraven unde umbe ir muter unde umbe sente Elsebethin 
die witwen. 
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459. Wie er Rudolff von Varila strafte lantgraven Heynriche, 

Under den graven unde herren was do nymant alfso wol 
redende alfso er Rudolff von Varila der schencke. den baten 
die herren gemeynlichen, die des toguntfsamen fursten ge- 
beyne bracht hatten, das her ir aller wort keigen lantgraven 
Heynriche seyme bruder furen wolde, unde das ted her. unde 
qwomen do zu dem fursten unde beryngeten on, unde do hub 
der schencke an „Herre, meyne frunde unde uwir manne, die 
hie keigenwertig stehn, haben mich gebetin mit uch zu re- 
den. wir habin gehort unde vornomen yn Francken unde 
ouch hie yn Doringen vonn uch sogethane unmildickeit, das 
unfser gemuthe sere erschrocken ist unde unfser antlitze synt 
dorvonn mit schemden befangen, dorumbe das sogeihane un- 
houbischeit unde untogintliche unmildickeit an uch funden ist. 
Eya, ir junger furste! was hat ir gethan! wer hat uch das 
gerathen, das ir uwirs bruders weyp die betrnbete wilwen 
des edeln koniges tochtir, die ir billich getrost unde geeret 
sult haben, ane sache von uwirm slofse unde uwren steten 
gewyfset hat, alfso eyn untetiges snodis weip, das ir scho- 
ner lumundt allen enden wederspricht, unde hat die allso gar 
unhoubischlichen vorworffen unde dorffthum yn .uwir stat la- 
[sen geleden unde alfso eyne bettelerynne gelafsen? die wey- 
fsichen uwers bruders, die ir erzogen unde yn schoner vor- 
mundeschaft gehalden suldit habin unde liebe unde gutlichkeit 
beweifset, die hat ir lesterlichen von uch geweiset! wo was 
uwir bruderliche trawe? dis hat uch uwir bruder seliger der 
toguntlsame furste nicht gelart, der das seyme mynsten ir- 
barn manne yn seynen landen nicht gethan hette. Wir mo- 
gen wol truwe unde gnade zu uch suchen, die weile das ir 
sogethane untruwe beweilset hat.“ 


De: v. 
v S ie 
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460. Wie lantgrave Heynrich geloubete sente Elifsabethin zu bessern. 


Dietr. v. 


Ar; vr Nu sweigk der herre zu dilsen reden unde wuste nicht 
$.31. vor schemden was her hir zu antworten sulde, sundern slugk 
das houpt nedir. do hub der schencke weder an ,„Herre, 
 wes hat ir an der kranken vorlofsener betrubeten frawen ge- 
furcht, die enelende ane frunde unde mage ynn diefsem lande 
hie gewest ist, unde was mochte uch die heilige unde togunt- 
fsame frawe gethan haben, ap sie alle uwir slofs ynne gehabt 
hette? wie gar untoguntlichen lutet das, wen man das yn 
andern landen gedencket! phy der schanden, die von from- 
den unde vonn den bekanten nu unfser oren dicke horen mu- 
fsen! Ir hat gar obil dormete gethan. ir hat got irzornet 
ane zwyvel unde hat uch selber geuneret, das gantze land zu 
Doryngen gelestirt unde den furstlichen lumundt geswechet, 
unde werlichen, ich furchte das die rache gotis dorumbe obir 
die landt kome, es sey denn das ir gote bufset unde euch 
mit der seligen frawen gutlichen sunet unde ir das weder 
brengit, das ir unde uwirs bruder kynden zu kortz vonn uch 
geschen ist.“ Sich vorwunderten alle graven herren ritter 
nnde knechte, die do keigenwertigk stunden, das der schencke 
alfso kunlichen mit dem fursten do reite. Do begunde der 
junge furste gar sere zu weynen, das her bey langer weile 
nicht geantworten kunde, unde sprach do „Was ich gethan 
habe, das ist mir getruwelichen leidt, unde die mir sogetha- 
nen rat gegeben han, den fsal ich nymmer holt werden, dor- 
umbe das ich ir hulde unde fruntschaft weder erkrige. allis 
das meyne swester Elsebeth von mir haben wil, das wil ich 
alles gerne thun unde ir sullet des gantze macht haben, alfso 
verre mir leip unde gut gereichen magk.“ do sprach der 
schencke „Das ist recht.“ 


_.9_ 


461. Wie sente Elsebeth mit yrem swagir vorsunet wart. 


Trosten begunden do die graven unde herren die troste- Diew ; 
lofse frawen sente Elsebethen unde sageten ir, wie sie mit 
yrem swager lantgraven Heynrichen von yren wegen gereth 
hetten unde das her on geantwortet hette, das her sich frunt- 
lichen mit yr vorsunen wolde unde wes sie begerte ader was 
sie von om habin wolde, das wolde her williglichen unde 
gerne thun, unde des hetten sie gantz macht. Do sprach die 
heilige frawe „Seyner ‘burge seyner stete seynes landes unde 
seyner lewie unde alles des, das man von der lewte wegen 
surge unde bekumernilse mete habin mufs, des begere ich 
nicht. abir alfsovil also mir gehoret von rechte, vonn me- 
tegift wegen unde leipgedynge meynes mannes seligen, das 
bitte unde begere ich das her mir das lalse volgen unde das 
gebe unde thun wor ich hyn wolle, zu heile unde selickeit 
meyme lieben frunde.“ Alfso dis die selige frawe geantwort 
non hatte, do brachten sie zu ir lantgraven Heynrichen, der 
bad sie do gutlichen durch got, was her an ir gethan hette 
das sie om das vorgebe, is were om leit unde wolde sie des 
ergetzen wor mete her sulde, das her gethun kunde. unde 
nam sie gutlichen an seynen arm. wunde do begunde die se- 
lige frawe allso bitterlichen zu weynen, das der lantgrave 
mit yr weynete, unde die herren, die mit lantgraven Lode- 
wige ufsen gewest waren, die voranderweiten do ir betrup- 
nifse unde ire clage, das sie allso eynen toguntfsamen gnedi- 
gen herren vorloren hatten. allso nomen sie do orloup von 
lantgraven Heynriche, von seyme bruder, von seyner muter 
unde von sente Eisebethin unde botin das sie ir gutlich teten, 
unde ir itzlicher reit do danne zu seynen frunden heym. 
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462. Wie sente Elsebeth von Warperg zu Martburgk qwam. 


Dieir. v. Herlichen unde suberlichen brachte do lantgrave Heyn- 


Ap 
“32.” rich seyne geswiger sente Elsebethin mit seyner muter weder 


keigen Isenache unde keigen Warpergk unde hilt sie gutlichen 

unde lieplichen bey om mil yrem gesynde, allso vil sie des 

habin wolde, unde erboth ir alle irbarkeit gleich seyner mu- 

ter. dafselbe tad ouch seyne muter unde seyn bruder unde 
willigeten sie wor mete sie kunden. Dis geschach allso man 

(H. Ercard.gchreib noch Cristus gebort tulsent 228 jar. Alfso bleip sie 
E do bey om wol eyn jar, unde her hette sie gerne lenger bey 
„pie v, om gehalden, were is yr ebin gewest, wenn sie suchte alles 
“N. e.“ eyn abescheides leben unde zoch sich vonn den lewten unde y 
man ir mer ere erbodt, ye sie sich demutigete unde vornich- 

tigete. Do begerete sie vonn yrem swagir lantgraven Heyn- 

riche, das her. vorsehe eyne beqwemliche stat, do sie nicht 





vil bekant were, do sie yre narunge gehabin mochte unde ir 

eigen gemach. do wart her des zu rathe, das her ir vor ir 

leipgedynge beweifsete Martpurgk mit aller seyner zugeho- 

runge dorflern zynfsen gerichten unde renthen. do danckte 

sie yrem swagir unde ir swegir unde sprach, das her yr wol 

gebefsirt hette unde ir gnugete wol. Dornoch geloubete her 

(ef Diese. vie dorzu funfhundert margk zu senden, das sie sich dormete 

'=#) zu rathe gesetzte. Zu dem ersten alfso zouch sie dor ufs dem 

lande zu Doryngen noch Cristus gebort tulsent 229 jar, unde 

do sie keigen Marpurgk qwam unde das yngenam unde ir 

amptlewte noch meister Conrades ralhe gesatzte, do ereten 

sie die lewte ynn der stat allso sere das sie des nicht geleiden 
mochte, unde zoch do uf eynn dorf. 
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463. Wie sente Elsebeth das spetal zu Martpurg buwete. 

Eyn spetal liefs die heilige frawe sente Elsebeth vorDietr. v. Ap. 
der stat zu Martburgk do anheben mit dem gelde das sie von vn Klin 
Doryngen mit ir bracht hatte unde das ir geviel vonn Mart- 
burgk, unde liefs ir eyn armes hufs do bey buwen. do zoch sie_ 
mit yren zwen juncirawen, die sie mit ir hatte, yn von dem 
dorfe, do sie die weile yn eyme wusten hufse gewonet hatte, 
unde zoch do an eyn ermliches cleit von ungeferbeten tuche 
unde grub !), des die gebuer unde arme lewie gebruchen, unde 
yn dafselbe tuch cleidete sie die zwu juncirawen die mit ir 
waren, Istruden unde Iuthin, unde den gnugete wol. Zu 
hant alfso der gebuw des spetals icht worden was, do nam 
sie kranke gebrechliche lüte doryn unde ubete sich mit on yn 
grofser demudt unde barmberzickeit. sie hub sie, sie trugk 
sie, sie wusch sie, sie reynigete sie, unde alles das man 
siechen krancken lewten phlegen (sal, der liefs sie keyns un- 
derwegen. Do sänte ir lantgrave Heynrich bey meister Con- 
radin yrem phleger, deme sie von dem babiste Gregorio dem’9. 
befolen was, 500 margk der lantwere, alfso her ir geloubet 
hatte do sie von om zu Isenache schiet. Das gelt wart an 
den spetal geleget unde gar grolse almofsen worden dorvon 
den armen lewten geandeloget. Er vatir der konigk von 
Ungirn hatte ir ermeliches leben vornomen unde sante zu ir 
eynen graven der hiefs Panyas, das her sie heym brengen 
sulde. do der ir ermlich leben gesach, do weynete her unde 
flchete ir, das sie mit om zu yrem vater zoge. des wolde 
sie nicht thun unde sprach, ir genugete allso wol. 


1) grob, 
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364. Wie yunigk unde kreftigk sente Elsebethin gebete was. 


Dietr.v.ap.  Bechte' ynnigk was zu allen gezeiten ir gebete unde hatte 

v. 5, Eiie. var grofse kraft, wenn got vermochte ir nicht versagen wes 
sie on mit fleifse bat. unde dorumbe fso fsal man von den 
zeichen unde krefiten eris gebethis wol etzwas sagen. Is ge- 
schach ynn dem jare allso man zalte noch Cristus gebort tu- 
fsent 229 jar, das die edele frawe Gerdrudt von Leymbach 
zu sente Elsebethin qwam keigen Martpurgk umbe sunderliche 
gnade die sie zu ir suchte, unde do gyngk mit ir Bertoldt ir 
kynt eyn junger bey 12 ader 14 jaren. der hatte gehalbirte 
cleider unde wertlichen gesnethin an unde hatte sich reynig- 
lichen dor yn gesmucket. unde do die heilige frawe sente 
Elfsebeth. mit der muthir langezeit gerette, do sprach sie zu 
dem [sone „Liebes kynt, du zuhist dich yn deyner jogunt 
nu alzuwertlich unde hast hoflart itzunt gereite yn deynen 
cleidern unde stellest dich unwifslichen. du suldist deynen 
scheppher erkennen unde deme dynen, es'gynge dir allezeit 
an leibe unde an fsele diste bafs.“ Do antworte der junger 
„Liebe frawe, belit got vor mich, das her mir die gnade gebe.“ 
do sprach sente Elsebeth ‚„‚Woldistu denn gerne, das ich got 
vor dich bethe *“ do sprach her „Rechte gerne.“ do sprach 
sie „So mustu dich ouch dorzu beweilsen unde mete betin. 
nu kom mit mir yn die kirchen.“ unde do sie beide do bet- 
ten ufl yren knyen, do hub der junge an „Horet uf, frawe, 
ich han syn gnugk.“ sente Elisabeth liefs nicht abe. do 
schreiete her lute „Frawe, horet uf, ich kan syn nymme er- 
leiden!“ sente Elifsabeth bette abir mer. do rif her „Ho- 
ret uf, ich vergehe itzunt !“ unde der sweils ran vonn seyme 
leibe. Dornoch gar kortzlichen qwam her yn der barfufsen 
ordin, 


465. Wie von erem gebete eya blynder sehnde wart. 


Sunderlichen ted got eynn grofses zeichen an der lieben 


frawen sente Elsebethin. es geschach noch Cristus gebort y 


tufsent 230 jar das eyn blynder, der blyndt vonn seyner mu- 
ther leibe geboren was, qwam ufs der stat zu Martburgk yn 
die kirchen des nuwen spetals, den die selige frawe sente Eli- 
sabeih do angehabin hatte zu buwen, unde sprach seyn ge- 
bei. unde alfso sie yn dieselbe kirche do noch mittage gyngk 
unde yres gebethis ouch phlegen wolde, do vant sie denselben 
blynden jungen alleyne yn der kirchen. do sprach sie om 
zu, was her dorynne tete alleyne unde allso umbe gynge. 
do antworte her „Ich wolde zu der lieben frawen der armen 
lewte trosterynne gehin, ap mir die etzwas durch got geben 
wolde. nu habe ich yn diefser kirchen meyn gebet gespro- 
chen unde umbe gegangen, das ich gewisse wie weit unde 
grols difse kirche sey, der ich leider nicht besehn kan.“ do 
sprach sie „Woldistu sie icht gerne sehen?“ do sprach her 
„Were is gotes wille gewest, [so wolde ich gerne sehin, wen 
ich vonn jogunt meynes gesichtes beroubit gewest bynn, das 
ich nye fsonnenliecht gesach.“ do sprach sie „Bete got, das 
her dich‘erluchte. ich wil dir helffen bethin.“ do duchte 
den blynden das is sente Elsebeth were an difsen reden, unde 
sprach do „Ach gnedige frawe, erbarmet uch obir mich !“ do 
vil her uf seyn antlitze vor sie, do knyte sie nedir unde er- 
bat got, das demselben biynden, der nicht ougephil yn seyme 
kopphe hatte, schone ougen worden. alfso schiet her froli- 
chen vonn dannen. 


U} S. E 
$. 3. 


lis. 


466. Wie got sente Elsebethin ufhubarte das sie sterben sulde. Dietr. v.Ap. 


Uff die zeit allso got der seligen frawen sente Elsebethin s 


.S. Blis. 
« u, $. 3. 
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ungemachis eyn ende machin wolde do geschach is yn dem 
jare do man schreib noch Cristus gebort tufsent 231 jar das 
sie got sufslichen‘ zu ym hiesch unde sprach zu ir, alfso sie 
lagk an yrem ynnigen gebete „Kom zu mir, du allerliebeste 
frundynne meyn, yn die wonunge, die dir von ewigkeit be- 
reitet von mir ist.“ Dornoch gar kortzlichen do wart der 
seliger man meister Conradt vonn Martburgk er pbleger sere 
krangk unde die trosterynne aller siechen unde armer lewie 
die vorsuchte zu om. unde is geschach allso her von seyme 
selgerethe mit ir rette, do sprach her „Meyne liebe frawe unde 
tochtir yn gote, wen ich gesterbe, wie wolt ir denn uwir 
leben anslahin unde keigen gote schicken?“ do antworte sie 
om nicht uff seyne rede, sundern sie sprach ‚Ich sterbe er 
denn ir, unde ir werdet schire gesundt, unde ich vorscheide 
gar kortzlichen‘, unde benante om die zeit yres todes. unde 
‚.Yılt2.an dem vierden tage allso dis geschach dornoch do wart sie 
“% yrangk, unde alfso sie wol 12 tage gelagk yn der krangheit, 
do warte ir eyne ir meide, die horte yn ir keel gar eynen un- 
malsen sufsen gesangk , allso sie sich keigen der want ge- 
kart hatte. unde do sie sich umbkarte, do sprach die magit 
„Ach liebe frawe wie gar wol hat ir gesungen.“ do sprach 
sie „Hastu ouch etzwas gehoret *“ do sprach die magit „Ja“, 
do sprach sie „‚Ich sage dir, das zwuschen mir unde der want 


eynn schoner vogel geselsen hat unde mir lange weile allso 
sufslichen gesungen hat, das sich meyne fsele unde meyn 
herze irfrowete, unde hat mir geuffinbart, das ich nu an dem 
dritten tage sterben fsal.“ 


467. Wie sente Elsebeth starp unde geheiliget wart. 


1. c. VIII. O welch eyne selige krangkeit, die eyne gantze zuvor- 
“0.” sicht hat der ewigen selickeit!' Do sie was gefragit umbe ir 
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selgerethe, do antworte sie „Allis das ich besitze unde habe 
das fsal armen lüten ,‘“ unde bat yren phleger do her sie be- 
richte mit den sacramenten, das her allis das sie hette noch 
yrem tode armen lewten gebe. Alfso saite sie do, das sie 
keyne wetagen nyrgen lede, denn das sie krangk were, unde 
gab dornoch senftlichen yren geist uf. Dornoch yn dem an- 1. « vn. 
dern jare allso man schreib noch Cristus gebort tufsent 232 Ya 
jar do qwam er Sifrid der erzbischouf vonn Mentze unde 
weiete zu Martburgk yn der kirchen zwene altir, do sie ynne 
begraben lagk,, unde liefs do beschreiben alle die wunderzei- 
chen die got durch die liebe sente Elsebeth gethan hatte, unde 
die muste man alle mit fromen lewten beweifsen unde dorzu 
zu den heiligen sweren, das sie allso war unde gerecht we- 
ren, unde sante die keigen Rome unfserm geistlichen vater 
dem babiste wol vorsegilt unde mit briffen uffinbarschreiber !) 
wol vorkuntschaft. Dis geschach an sente Laurencien tage. 
Dornoch abir yn dem andern jare noch Cristus gebort tulsent 
235 jar do was der babist zu Parus 2) unde der patriarche von 
Jherusalem unde der patriarche von Anthiochien unde ander 
vil cardinale erzbischoufe unde bischoufe unde phaffen unde 
geistlicher lewte ane zal, vor den wart sente Elsebethin lebin 
gelesen unde bezuget an dem heiligen phyngistage, unde do 
wart sie gesatzt von der heiligen cristenheit ynn die zal der 
heiligen, unde das man yren tag wirdigen sulde unde sie an- 
ruffen das sie got vor uns bete. 


468. Wie sente Elsebeth erhabin wart. 


Noch Cristus gebort tulsent 236 jar do worden die fur-H; Ercard. 
. eye . v. 8. Elis. 
sten yn dutzschen landen beide geistliche unde wertliche des s« 
1) vffinbarschribern von Dr. archie- scribi fecit. Dietr. v. Ap. VIII. 7. et- 
piscopas autem Moguntinus evidenlia con- wa: uffinbar schreben. 
2) Perusü 1. c. 
Thür. Gesch.Qu. IIL 95 
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eyn, das sie den lichnam sente Elsebethin erhebin wolden 
unde on ufsgraben unde an eyne irlicher stat legen. Do qwo- 
men uf erin tag yn Martpurgk keilser Frederich mit seynen 
- fursten unde mit vil edel herren, lantgrave Heynrich vonn 
Doryngen unde Hessin unde seyn bruder lantgrave Conradt 
sente Elsebethin swegir, frawe Sophie ir muter mit den gra- 
ven gemeynlichen unde mit den edeln ufs Doryngen lande, 
der bischouf vonn Mentze, [der bischouf von Bambergk,, der 
bischouf von Spire, der bischouf vonn Wormils, der bischouf 
von Palborn, der bischouf vonn Halbirstat, der bischouf von 
Hildinfsheym, der bischouf vonn Nuwinburgk, der bischouf 
von Merlseburgk !)] unde der bischouf vonn Brehmen unde 
ander herren bischoufe epte unde ander prelaten unde phaffen 
unde monche ane zal. do grub man die heilige frawe uls 
Vila ‚Apder erden. Do gyngk der keilser gekronet mit eyner gulden 
‘De krone mit seynen korfursten umbe ir grab unde die bischoufe 
unde epte yn yren infeln unde kronen gesmucket. unde was 
die heilige frawe sich ye uff ertreiche gedemutigete unde vor- 
nichte, das wart ir do mit grolsen eren erfullet. man dorfite 
sich bey yrem grabe nicht vorhalden alfso man vor andern 
grebern thut, wen unsprechlich was do guter geroch, allso 
das alle lewte dorvon gestercket worden die dorumbe stunden. 
Do die herren difs vornomen, do griffen die bischoufe selber 
zu unde lalsen das gebeyne ufls dem grabe zu sampne unde 
legeten das yn eyne blien laden mit grofsen eren unde brach- 
ten das an die stat yn die cappellen, do ir sedir eynn reich- 
lich unde kostlich grap gemachit ist. 


469. Von sente Elsebethin unde lantgraven Lodewigen ?). 


Sente Elsebeth die selige frawe lebete uf ertreich 25 jar, 


1) Diese Bischöfe sind aus den „plu» 2) Eigene Recapitulation des Chro- 
ribus aliis‘‘ des Textes gemacht; einige nisten. 
nennt schon die V. S. Elis. 
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«er was sie vier Jar bey yren eldern yn Ungirn unde 9 jar 
yn eyme maitlichen leben mit ir swegir unde mit ir tochtir, 
lantgraven Lodewiges yres fredels muter unde swestir, unde 
wart elich do sie 13 jar alt was, unde lebete mit yrem wirte 
lantgraven Lodewige sobin jar yn elichem leben, unde gewan 
drei kynt bey om, eynn knechtchin unde zwey meidechin, 
unde was vier jar eyne witwe. [so was lantgrave Lodewigk 
21 jar alt do om sente Elsebeth vortruwet wart unde vonn 
Ungirn gesant, unde was 20 jar alt do her ehliches lebin 
mitir anhub, unde was 27 jar alt do her starp. Nu mer- 
ket ir beider aldır, die alflso yn kortzen jaren vil guler to- 
guntlicher wercke gethan han unde noch yrem tode got vil 
wunderzeichen mit on allen beiden gewircket hat, allso die 
vonn Reynhardifsborn gezugnifse von lantgraven Lodewige 
geben, wie das got vil lewten durch seyne ermanunge unde 
togunt gesuntheit gegeben habe, die vor des toguntsamen fur- 
sten grabe got vormanel haben. Sso synt gar vil wunderzei- 
chen von der seligen sente Elsebethin zu Martburg unde ouch 
an andern steten geschen bey yrem leben unde noch yrem 
tode, die hie unvorzalt bleben synt durch der kortze willen. 
is ist dennoch langk vonn yrem leben hie gnugk geschreben, 
das hat [sere gemacht das sie eyne lantgravynne des landes zu 
Doryngen gewest, doruff dilse kronicke sere geschreben ist 
unde ufsweilsen ouch vorder alfso [sal. 


470. Von keifser Frideriche dem andern. 

W.edir sullen wir nu sagen vonn keifser Frederiche dem andern wie H. Eecard. 
is vort umb seyn leben qweme. In dem jare alfso man schreib noch &-tli, 18. 
Cristus gebort tulsent 227 jar do wart eyne gemeyne meerfart yn das 
heilige lant keigen Jherusalem. do zoch keilser Frederich, allso ouch 
vor vorzalt ist, mit gar vil tulsent cristen obir meer die mit dem crutze 
gezeichent waren, unde das gesebach mit trogen delselben keifsers, der 
die cristen unde manchen guten ritter zu vorterpnilse do brachte, wen 


25 * 


l. c. 411, 
20 — 30 


l.«. 411, 
48 — 604 
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do ufsen bleben mer wen 60 tufsent gewoppente die nymermer heym 
qwomen. do bleib ouch lantgrave Lodewigk vonn Doryngen sente El- 
sebethin wirt ulsen, alfso hie vor geschrebin stehit. Noch [so qwomen 
die eristen nicht zu Jherusalenı, wenne der keilser was eynn heymelicher 
ketzer unde gar eynn untogunt[samer man. Seynen [sonn vyngk her 
umbe deswillen das om die fursten gunstiger waren denn om, unde hilt 
on yn gelengnilse zu Heidelbergk lange zeit unde vorchte, das her on 
vonn dem reiche drunge. dornoch [so liefs her on do dannen furen uff 
das slofs Allerheym unde wol bewaren. dennoch furchte ber sich das 
her om entgynge adir om gehulffen worde, unde befal on dem bischoufe 
zu Salzburgk unde dem bischoufe zu Bambergk, die behilden on eyne 
weile. Dornoch befal her on deme patriarchen zu Aquilien, der furte 
on yn das konigreich zu Apulien unde satzte yn uff eyner burgk die hei- 
[set Valerne. In demselben jare hilt keifser Frederich eynen grofsen 
houf zu Mentze. do waren gar vil fursten geistlich unde ouch wertlich 
ulf unfser frawen tagk wortze_weye, [unde legete on do mancherley wun- 
derliche geschefte vor unde gyogk do den gantzen tagk schone gesmuckt 
unde gecleidet ynn die keifserlichen wethe unde trugk eyne kostliche 
guldene krone mit edelem gesteyne, die zu dem reiche gehoret, uffe ?). 





- 


471. Von den juden unde den ketzern. 


Alfso man zalte noch Cristus gebort tulsent 228 jar 2) 
do worden zu Fulde 32 juden -getodtet, dorumbe das ir 
zwene under on yn der heiligen cristnacht yn eyne moel vor 
der gnanten stat gelegen gyngen, allso der möller mit seyme 
weibe yn der cristmesse zu der kirchen was, unde toten om 
funf kynder bermelichin unde vyngen yr blut ynn gewichste 
secke unde ander gefefse unde stiefsen do die möl mit fuer 
an unde gyngen mit deme blute hynweg. do melte sie das 
blut, das man sie angreif, unde sie bekanten is, unde man 


erfant ouch die warheit an der kynder lichname. Noch Cristus 
gebort tufsent 229 jar yn dem meyen do worden yn dem lande Kampa- 
nien bey der stat Parus 216 keizer gebrant, die bekanten, das sie vonn 
dem geslechte weren der ketzer die der keilser Tbeodosius bey den ge- 


1) Der ganze Satz ist aus dem „ib-> 2) Die chronol. Verwirrung dieses 
dem coronatus incedendo‘‘ des Textes und des vorigen Capitels stammt schon 
gemacht. aus dem Text. 
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zeiten, allso sente Augustinus lebete, vonn Affricam treib, die do waren 
vonn dem glouben Manicheien. In demselben jare do was der keilser 
den gantzen [somer yn Lamparlin unde heerete dorynne unde vorterbete, 
was umbe Bononien was, unde zouch do vor Meylan unde belagk das 
mit heeriskraft unde gewann is unde erslugk dorynne 800 burger. Noch 
Cristus gebort tulsent 230 jar do tedt der babist Gregorius der virde 
keifser Frederichen yn den ban umbe vil sachen die do waren weder 


die heilige cristenheit. Noch Cristus gebort tufsent 2321) jar do wart 1. c. 


gar eyn hartir wynter, das vil grofse schifreiche wasser bestunden. 


Noch Cristus gebort tulsent 233 ?) jar do worden die Stetingen erslagen , € 
funf tufsent unde 25 yn dem bischtume zu Brehmen. Noch Cristus ge- . 


bort tufsent 234 ®) jar do sante der babist*) ynn dutsche lant seyne brie- 
' fe, das alle bischoufe unde epte qwemen mit yrer manschaft weder die 
Romer, die ungehorfsanı weren. 


472. Wie meister Conradt vonn Martburg erslagin wart. 


Rechte grofse ketzereie erhub sich yn dem jare alfso 


Pre 
414, 4. 


man schreib noch Cristus gebort tufsent 232 jar allen enden vs Elis. 


an dem Reyne, die langeweile do vorholen blebin was unde 
sich do offinbarte. unde do zoch meister Conradt vonn Mart- 
burgk, der sente Elsebethin bichtiger unde phleger vonn des 
babistes gebothe lange zeit gewest was unde der die gewalt 
ouch von des babistes wegen hatte, das her die ketzer vor- 
.treib unde bekarte. der worden do unmalsen vil vorhort, eyn 
teil bekart unde gar vil gebrant. Noch deme alfso man noch 


“ Cristus gebort schreib tulsent 233 jar, do qwam der bischouf 
zu Mentze unde vil ander bischoufe unde epte unde meister 


Conradt vonn Martburg mit vil cluger phaffen unde monche 
zu sampne durch etzlicher mechtiger vorlumter ketzer willen, 
under den wart ouch geruget der grave vom Steyne, unde der 
bat tagezeit, das her sich des entschuldigen mochte, unde 
das wart om gegeben. Abir die andern die dar geheischet 
worden unde nicht engwomen, obir die gap der) obgnante 


1) 1233. 1. c. 2) 13341. c. 3) 1235. 1. c. 
4) bischouf. hs. 5) man der hs. 
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meister Conradt das erutze vonn des babistes wegen, wo man 
sie detrete do sulde man sie tot slaen. Dorumbe fso wor- 
den die ketzer alfso zornigk, das sie om lageten under wegen, 
alfso her weder keigen Martburgk zihn wolde. do qwomen _ 
. sie obir on unde slugen on tod mit bruder Gerharde dem bar- 
fufsen eyme wolgelarten manne unde eynes guten lebens mit 
andern 12 pristern unde leyen fromer cristen lewte 1) unde 
martirten sie yemerlichen. dis geschach an sente Marien 
Magdalenen abinde. [do lielsen sie die 2) vonn Martburgk an 
dem andern tage holen unde bestatten sie zu der erden irbar- 


Led lichen]. In deme selben jare 3) do liefs sich eynes juden fson zu Franc- 


fort touffen, das wolden seyne eldera weren, unde do hub sich eyne 
zweitracht, das der juden zwe hundert erslagen worden. do stielsen 
sie ir hnfser an die weile unde branien die stadt wol halp abe. 
473. Wie die Eiterfsburgk gewonnen unde zu brochin wart. 
ea, [Konradt lantgraven Lodewiges bruder des toguntlsa- 
men, sente Eisebethin wert unde lantgraven Heynrichs, der 
noch seynes bruder Lodewiges tode die herschaft zu Doryn- 
gen an sich nam, der CGonradt unde lantgraven Lodewiges 
fsonn unde sente Elsebethin die woneten mit eynander zu 
Crutzburgk *)] unde lantgrave Heynrich der wonete zu War- 
pergk unde zu Isenache unde herschete gar weifslichen nnde 
ouch geweldiglichen, [wenn her was bey 28 jaren unde seyn 
bruder Conrad 25 jar, [so was Herman, den sente Elsebeth 
gelafsen hatte, bey sobin jaren 5). Nu was Conrad eynn jungk 


1) Diese andern 12 sind wol aus burg wohnte, nimmt der Chronist viel- 
„una cum Gerhardo .. . probatae vi- leicht nur an, weil er dort geboren 
tac viro X kal. Augusti‘‘ entstanden ward (H. Eccard. 41%, 59) und dort 
oder es ist verschrieben für II; die V. starb (l. c. 425, 36). Von Landgraf 
S. Elis. sagt nemlich: und erschluegen Konrad erwähnen die Quellen nichts 
ine selb dirit. der Art; aber der Kreuzburger Rotbe 

2) „die“ fehlt hs. mochte in seiner Vaterstadt eine solche 

3) „hocanno“ geht auf das Jahr 1241. Tradition gefunden haben. 

4) Dafs derjunge Hermann zu Kreuz- 5) Die Altersangaben der älteren Land- 
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gescheftiger man unde hilt sich alfso eyn lantvoit zu Doryngen 
unde yn Hessin. wo on lantgrave Heynrich hyn sante, do 
tedt her das beste.] Allso qwam is yn dem jare alfso man 
schreib noch Cristus gebort tulsent 228 jar, das her on mit 
heere sante 1) vor die Eiter[sburgk, die stormete her unde ge- 


wan sie unde zu brach sie zu grunde, [wenn vil roubens unde 


stelens dorvon geschach 2)]. In denselbin jare ted keifser Frederich tal 


eyne bofsheit, das her herzogen Lodewigen von Beyern, frawen Sophien 413, 1-5. 
bruder der obgnanten lantgrafynne vonn Doryngen,, [umbe deswillen das 

her hatte gesprochin, her heite mit den cristen yn der mecerfart ungelru- 
welichen umbe gegangen], lie[s erstechen eynen heiden, der?) her bey 

om hatte, die gnandt synt Asisiny unde synt mordische lewte ungetrnwe 

unde bolse, unde wonen under eyme konige der heiden der heifset der 

alde vonn den gebirgen. 
seyme konige adir eyme andern von seynes koniges wegen gehorlsam 
ist unde thut was her on heilset ader om gebutet, der veret dorumbe 
vonn stunde) uf zu dem hymmelreiche, welcherley das wergk ist. der 
kuechte eynn teil hatte derselbe heydenischer konigk keilser Frederiche 
gelegen. der hiels on das her herzogen Lodewigen tod stach, unde 
der wart dorumbe yemerlichen getötet. 


die habia eynen sogethanen glouben, wer 


474. Wie lantgrave Conrad den bischouff vonn Mentze erstechen wolde. 


Zu Wafsinburgk zu Molburgk unde zu Glichen uff den 
dren slofsen do entpranten of eyne stunde die torme alle drey 


L e. 
423, 1—23. 


von dem blicke. Dis geschach noch Cristus gebort tufsent 
230 jar. Noch Cristus gebort tufsent 231 jar do hiesch bi- 
schouf Silrid von Mentze gelt [von alle seynen phaflen clo- 


grafen , welche in den Quellen fehlen, 
sind schon darum verdächtig. Der Chro- 
nist spricht aber auch hier vom Jahre 
1228, wie das gleich folgende und die 
H. Eccard. beweisen ; ın diesem Jahre 
konnte Heinrich Raspe noch nicht 28 
Jahr alt sein, da sein älterer Bruder im 
Jahre 1200 geboren ward. Auch die 7 
Jahre des jungen Hermann (die H. Ec- 
card. sagt: puer sex annorum) beruhen 
auf gedaukenloser Angabe, da der Chro- 


nist selbst ihn 1223 geboren werden 
läfst (Cap. 434. H. Eccard. 414, 57.) 

1) Nach den Quellen zerstört Land- 
graf Heinrich die Eitersburg selbst. 

2) Dieser kleine Zusatz erregt den 
Verdacht, der Chronist. habe vergessen, 
dafs die Zerstörung in Landgraf Ludwigs 
ausdrücklichem Auftrag geschah (Cap. 
449.) 

3) deren 

4) munde. hs, 
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stern unde stifften yn dem bischtume zu Mentze unde hub vil 
geldis uff] unde dafselbe tat her ouch von dem apte zu Reyn- 
hardifsborn. [unde das vornam lantgrave Conrad zu Doryn- 
gen undc vorbot deme apte, her sulde dem bischoufe zu Mentze 
keyn gelt vonn des closlirs wegen geben, wenn seyne ellirn 
hetten is gestift unde dem bischoufe keynen zinfs do gema- 
chit !J]. alfso vorhilt der apt dem bischoufe die bete [unde 
torste om vor seyme herren deme 2) lantgraven nicht geben.] 
Dornoch alfso man zalte noch Cristus gebort tulsent 232 jar, 
do bien der bischouf den apt unde legete on allso vil gezwan- 
gis an, das om geratin wart, das her sich gebe an gnade, 
her vorwunde is anders nymmermer an eren unde worde sey- 
nes amptes beroubet. Do qwam her zu dem bischoufe keigen 
Erffort unde bath gnade. do wart om zu busse gesatzt, das 
her drei tage yn dem capittelhulse zu unfser lieben frawen 
vor den thumherren unde den phaffen vor dem bischoufe obin 
nacket mit zwen befsemen knyen muste unde sich lafsen ha- 
win. unde an dem andern tage do qwam lantgrave Conradt 
[von Nuwinburgk] kegenn Erfforte gerethin [unde wolde ke- 
gen Warpergk] unde horte des morgens vor tage messe zu 
unfser frawen. do worden seyne knechte gewar das sich der 
apt yn dem crutzgange ufs zouch unde wolde seyne busse von 
dem bischoufe entphaen, unde saiten lantgraven Conrad das. 
der wolde das besehn unde lief yn das capittelhufs unde sach 
den apt nacket vor dem bischoufe knyen. do wart her zor- 
nigk unde nam den bischouf bey den harin unde zouch das 
messer unde wolde on erstochen habin, das wart om gewe- 
rit. alfso reit her zu stunt ufs der stat. | 


1) Offenbar nur um zu motivieren, in den Streit einmischt. 
weshalb Landgraf Konrad sich hernach 2) deme Dr. fehlt hs. 
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475. Wie lantgrave Conrad Fritzlare vorstorete. 


Balde erhub sich lantgrave Conradt ufs der stat Erflorte, 1... 13, 
uff das on der bischouff von Mentz unde die seynen icht hyn- 
derten, [unde qwam zu seyme bruder lantgraven Heynriche ke- 
gen Warperg unde sagete om was her geschicket hette zu der 
Nuwinburgk unde zu Friburgk unde wie her von ungeschicht 
zu Erfforte dorzu komen were, das der bischouf von Mentze 
den apt von Reynhardifsborn mit gerten hibe, unde nacket 
yemerlichen unde schemelichen vor om knyete, unde das her 
on dorumbe erstochen wolde habin, were is om gestatet wor- 
den, unde wolde das noch gerne an om rechen, hette her 
die volleist vonn om. Do sprach der lantgrave Heynriche 
„Lieber bruder, ir sult das gute macht han. unfser lant unde 
unfser lewte sullen uch volgen.“ Alfso sampnete lantgrave 
Conradt eynn grofses heer uls Doryngen unde zouch dor mete 
uff den bischouf. Imdes hatte ouch der bischouff von Mentze 
seyne slofs unde seyne stete, die dem lantgraven gelegen wa- 
ren, wol gemannet unde gespeilset. do lantgrave Conrad om 
vil dorff vorbrante, do gewan her Tensburgk das slols unde 
zu brach is] unde zouch do vor Fritzslar unde belagk is unde 
vorbrante die vorstat unde vorterbete die möle unde die bru- 
cken, unde alfso her das getedt, do stiels her die buden an 
unde wolde heym zibn. Do lieffen die unschemeln weip uf 
die muwern unde huben ir cleider uf unde spotten des fursten 
unde hyngen die blossin erfse obir die zynnen [unde spra- (I,AR. 
chin das her doryn flohe.| Do wante her sich mit seynem 
heer weder umbe unde belagk is anderweit unde schofs füer 
dorynn unde stormete is die weile unde dorynne vortorbin 
unmafsen vil lewte man unde weip, meide unde kynder, 
jungk unde alt, unde vyngk dorynne den bischouf vonn Wor- 


N 
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mifs mit 200 gewopenten ünde mit vil thumherren unde zu 
brach die stat zu grunde unde vorbrante die kirche unde das 
monster, [das zu dem mal ufswenigk der stat lagk.] Difs 
ist geschen noch Cristus gebort tulsent 233 1) jar an dem an- 
dern tage'noch des heiligen crutzis tage erhebunge. 


476. Wie lantgrare Conrad eynn dutzsch lıerre wart. 


rer Obir eynn jar dornoch, alfso man schreib noch Cristus 
gebort tufsent 2342) jar, do ruwete lantgraven Conraden 
vonn yngebunge des heiligen geistes seyne sunden die her 
begangen hatte an den vonn Fritzslar, do alfso vil unschuldi- 
„ei ger lewie vonn om vortorben- waren, unde bereitte sich uf 
den wegk zu Rome unde wolde do seyne sunde bichten unde 
bussen. unde allso her qwam yn Swabin, do vant her keilser 
Frederichin do, der entphyngk on gutlichen mit seyme gesyn- 
de 3). unde alfso her eyne weile mit om gewas, do zouch her 
vort kegen Rome. do entphyngk on der babist Gregorius ir- 
barlichen, unde alfso her do seyne sunde gebichte unde dorvon 
gelost wart, do gap her gar grofse almolsen unde alle tage 
satzte her 24 mensche, die do arm waren, zu tische, den her 
selber mit der speilse unde trancke dynete. stetlichen hatte 
her ouch mit dem babiste rede vonn sente Elsebethin, die 
vor zwen jaren gestorben was, seynes bruders weip, wie 
toguntlich ir leben were. Dornach fso zoch her weder zu 
1. .423, ande. unde [noch dem alfso om von unlserm geistlichen va- 
tir dem babiste zu bufse gesatzt was] [so reit her zu Fritz- 
slar, do sich die lewte weder umbe das monstir gesampnet 
hatten die lebendigk bleben waren unde ouch der toten frunde, 
unde vil demutiglichen uf die erden vor sie unde bath sie durch 


1) 1232. 1. c. 3) unde allso her — gesynde fehlt 
2?) 1233. 1. c. Dr. 
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got, das sie om das vorgeben was her an on unde an yren 
frunden gethan hette, [unde gab den borgern do vil freiheit 

unde salzte thumherren yn das monstir, do vor swarze monche 

ynne waren, er sie vorbranten], unde gab zu der kirchen do 

den zehnden von allen fruchten die dorumbe gelegen synt, 

[dem sie noch besitzen]. unde gab den houf zu Greifstete 
ewiglichen sente Elsebete spetal zu Martburgk. unde zeuch 

do an eyn geistlich cleit unde qwam yn den dutzschen orden 0. «424,6, 
‚unde wart meister des dutzschen ordens. do bufsete ouch }.c- 12 
er Frederich vonn Driforte der ouch grolsen schaden do u 
Fritzslar gethan hatte yn den kirchen an kelchen buchern 
cleynoten unde an brande unde morde mit dem obgnanten 
lantgraven Conraden. 


477. Das lantgrave Heynrich Vilselbeche vorstorete. 


Bonber unde struter unde allerley obilteter hilt der grave 1, « 424, 
vonn Vilselbeche !) uff seyme slolse die das gantze lant zu 
Doryngen beschedigeten. do schreib om lantgrave Heynrich, 
das her die nicht hufsete noch herbergete, her muste andirs 
vorder dorzu thun. do karte sich der grave nicht an. unde 
dorumbe yn deme jare alfso man schreib noch Cristus gebort 
tufsent 200 unde 34 do zouch der lantgrave dorvor mit den 
seynen unde gewan is unde vyngk dorufle 23 obilteter unde 
liefs. den die kouphe abe slaen unde lıefs das hufs Vilselbeche 
zu grunde zu brechen unde vortilgen. In demselben jare 
umbe vil obiltat die der lantgrave Heynrich von graven Heyn- 
riche vonn Glichen leit, fso ludt her on vor das reiche unde 
brachte is mit rechten orteile dorzu, das her yn des keilsers 
achte qwam unde das her vorteilet wart alle seyner lehngu- 


1) Vier Zeilen weiterhin las (und dem übegsetzt er hier castrum comitis 
schrieb) der Chronist, dafs Vieselbach Viselbeche, als ob ,‚‚de Viselbeche“ 
dem Grafen von Gleichen gehörte, trotz- stände! 
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ter. In demselben jare an sente Bonifacius tage do wart al- 





fso grofs füer zu Northulsen yn der stat des nachtis, das vil 
lewte vortorben. do vant man yn eyme keller 20 mensche 
die ersticket waren. In demselbin jare wart allso eyn kal- 
der wynter, das vil lewie vortorben vonn dem froste unde 
das uf dem meere vor Venedie die kouflewte mit geladen soy- 
mern zu fufse vonn dem lande bis yn die stat wandirten. In 


1... 44, dem jare allso man schreib noch Cristus gebort tulsent 235 


En 


jar do buwete lantgrave Heynrich vonn Doryngen unde lant- 
grave Gonrad seynn bruder, meister des dutzschen ordins, der 
prediger clostir zu Isenache unde liefsen die kirche weihen 
yn der ere sente Johannis des touffers, umbe deswillen das 
lantgrave Conradt vorstoret hatte unde vorbrant sente Johan- 
nes monstir vor Fritzslar, do nu der thum ist, unde ouch 
yn sente Elsebethin ere, umb deswillen das sie die selige frawe 
nach yres wirtes tode unhoubischlichen vonn Warpergk unde 
I(senache gewilset hatten. Difs hatte on der babist Grego- 
rins dorumbe zu bufse gesatzt, do lantgrave Conradt zu Rome 
was. 


478. Von den von Erfforte kyuden. 


Grave Meynhart vonn Molburgk der was der von Erf- 


#31.) forte vient unde qwam heymlichen ynn die stat unde vyngk 


eynen reichen burger der hiefs Legate, allso her an aller hei- 
ligen tage zu der metten wolde gehin, unde furte on ufs der 


'stat mit om vor tage gefangen. unde dorumbe bien on der 


bischouf zu Mentze alfso weit alfso Doryngen lant was, unde 
beschuldigete on vor dem reiche unde brachte on yn die ächte. 
[dis richten alles die vonn Erfforte ufs, dorumbe das sie sicher 
yn ir stat vor den irbarn lewten des nachtis vort bleben, die 
sie vielleichte yn yren hulsern ader uff der strafse zu gloubden 
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drungen unde koste sie dreistundt alfso vil geldis alfso her zu 
schatzunge gegebin hette.| Dis geschach noch Cristus gebort 
tufsent 236 jar. Noch Cristus gebort tulsent 237 jar doM. Eeard. 
sampneten sich zu Erfforte mer wenn tufsent kynt unde zo- °—" 
gen ynn die Waewed!) unde do danne machten sie eynen 
tanz unde eyn spel, bis das sie qwomen keyn Ärnstete, ‚unde 
do bleben sie obir nacht unde die eldern suchten sie unde wart 
grofse not umbe sie, bis allso lange das sie erfuren, das sie 
keigen Arnstete komen waren. Do richten sie wayne karne 
unde sleten ufs unde liefsen sie weder heym holen unde kun- 
den dornoch nye erfaren, wes schult ader wor von das ko- 
men were, denn vonn yngebunge des hymmels, der leicht- 
lichen yn kynden wircket. Dis geschach an der heiligen apo- 
stein tage alflso die zusant worden. In demselben jare do 
qwomen diu fursten yn dutzschen landen zu sampne unde vor- 
bunden sich weder keilser Frederichen [umbe seyne untogunt _ 
die her tet an herzogen Lodewige von Beyern den her Iyefs 
ermorden]. Noch Cristus gebort tufsent 238 jar do starp 
frawe Sophie lantgrafyn Heynriche unde Conradis muther 
unde wart begraben zn sente Katharinen zu Isenache. 


479. Wie lantgraven Hermanne dem jungen vorgeben wart, 


Torlichen gyngk eynn junger schuler zu Erflorte zu un- 1. c. #7, 
fser lieben frawen pobir deme kore unde missetradt unde vil 
von dem aller hoesten her nedir uf den estrich, der mit getaf- 
felten steynen gesatzt ist, unde yn dem valle schrei her „hilft 
liebe Maria“ unde do her uf die steyne geviel, do stundt her 
uf unde gyngk seyne stralse, unde der val schadete om alfso 
wenigk allso her uf weiche beite gefallen were. Dis was eyn 


1) ebenso Dr. (nicht Warwed, wie ufder waghen.‘“ Nicol. v. Siegen. $. 355. 
Mencken druckte). „valvam cerdonum, 


398 


grofs wunderzeichen vonn unfser lieben frawen das manch 
mensche sach. Dis geschach noch Cristus gebort tufsent 
1.e.425, 2391) jar. Dornoch alfso man schreib noch Cristus gebort 
v 5 Ai tulsent 240 jar do starp lantgrave Conrad eyn meister des 
dutzschen ordins unde wart begrabin zu Mariburgk. [von 
deswegen habin die dutzschen herren den spetal zu Martburgk 
1,0425, ynne, do sente Elsebeth begraben leit.] Noch Cristus ge- 
ne bort tufsent 241 jar do starp Herman lantgraven Lodewiges 
unde sente Elsebethin [son allso her 18 jar alt was, unde 
om vorgab frawe Bertha vonn Sebeche. unde etzliche gabin. 
das schult lantgraven Heynriche, umbe das das her houfte 
her wolde selber erben zu dem lande gewynnen. [etzliche 
sprachen, ys qweme von dem marggraven von Myisen zu, 
die weile das lantgrave Heynrich nicht leibes erben hatte, 
unde her houfte das her erbe zu dem lande wolde werden. 
etzliche sprachen, is gesche von des gnanten weibes untogunt 
unde hasse. wie is nu dorumb geschen sey, das weils got 
allerbest, denn derselben frawen Berthen der tedi nymant 
dorumbe.] So kofs derselbe lantgrave Herman seyne begraft, 
er her starp zu Crutaburgk uf dem hufse, man sulde on fs- 
ren kegen Martburgk bey seyne muter sente Ellsebethin, unde 
das werthe lantgrave Heynrich unde forchte sie erquickte on 
von deme tode unde begrub on zu Reynhardifsborn. 


480. Wie lantgrave Heynrich nam des herzogen tochtir vonn Ostirreich. 


1,c. 126, Obir al die stat zu Erfforte uls allen kirchen hiesch "der 
bischouf Syfridt von Mentze eyne gloucke unde die muste man 
om geben, adir allso vil geldis dorvor als sie wert was. dis 

1) Die H. Eccard. schrieb 1248 statt schreibt 1239, weil in den AR. (222, 


des 1238 ihrer Texte; der Chronist, 18) dieses Jahr mit „eodem anno‘‘ un- 
der den Irrthum wieder verbessern will, mittelbar folgt. 
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geschach noch Cristus gebort tufsent 241 1) jar. In demsel- 


1. c. 426, 
42 — 45. 


V.S. Elise. 


ben jare do nam lantgrave Heynrich zu Doryngen unde Hes- s. «. 


sin unde eyn phaltzgrave zu Sachfsen frawen Gerdruden des 
herzogen tochtir von Ostirreich zu der ee unde meynete her 
wolde mit yr erben gewynnen, die weile her nu alleyne eyn 
herre zu Doryngen unde zu Hessin were. unde des engunde 
om got nicht, dorumbe das her seynes bruder weip sente EI- 
sebefhin mit yren kyndern vortreben unde ufsgewilset hatte, 
allso hie vor gesaget ist, unde nu yrem [sone vorgeben liels, 
alfso man om schult gab, das her furchte her vordrunge on. 


In demselben jare do qwomen die heiden unde die Tatern ya Ungirn unde 
yn Polen unde tötten unmafsen vil cristenlewte, unde yn dem April do 
belagen sie die stat zu den Sobinburgen unde gewonnen sie yn der ostir- 
wochen unde vorterbeten manch tufsent cristene menschen dorynne unde 


taten an clostirn unde an kirchen grolsen schaden. In demselben jare 
vorlofs die [sonne yn dutzschen landen gantz yren scheyn an 
sente Marcustage, der yn dem herbiste noch sente Franciscus- 
tage kompt. dis was yn der 11. stunde des tagis [unde we- 
rethe eyne stunde noch mittage er is yn gantz vorgyngk.] 
In ‘dem jare 2) do wart eynn grolses weter ynn Doryngen 
unde yn dem dorffe Sule bey der blofsen loubin. do reynete 
is yn eynes gebuers houf alleyne grofse stucke fleisches von 
10 ader 12 phunden, unde alfso die hunde unde die vogil 
der eyn teil vortrugen unde geafsen unde die fsonne begunde 


zu scheynen, do zusmulzen sie 3) allso eils. In demselben jare ı. 


do starb ouch der babist Gregorius der IX. des namen. 


481. Vonn dem babiste unde keifser Frederiche. 


Celestinus der virde wart do babist noch Cristus gebort tufsent 241 *%) ). 


jar. dilser was uls Lamparten vonn Meylan unde hiels vor Gamfridt 
unde was eyn bischouf zu Sabin. unde eyon cardinal. difser was nicht 


1) 1240. 1. c. zen, nicht etwa die Hunde und Vögel. 
2) Die H. Eccard. 1248 statt 1238 4) Das 1240 der H. Eccard. wird 
der Quellen; cf. $S. 398 Anm. 1. Druckfehler sein. 


3) scil. „reliquae carnes“ zerschmol- 


l. c. 425, 
25 — 29. 
ca, 


64-412, 5.) 


1. c. 425, 
40 Ei. 


l c. 477, 
33 — 41, 





l. c 41l, 
64 fig. 
und 432, 
49 — 50. 


1. e. 412, 
18 —39. 
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lenger denn eyn jar babist, unde noch om bleip der stuel zu Rome ane 
babist wolzwey ganize jar, wenn is waren zu der zeit nymme weo 9 car- 
dinal unde die kunden ynn der zeit nye eyne werden. dis qwam zu 
grolsem schaden der heiligen cristenheit, wen die weile keilser Frede- 
rich eynn ketzer was. unde dorumbe fso zogen die heiden die weile 
uff die cristen unde vorterbeten Ungirn Polen Behemen Armenien Rufsin 
Allopien !), wol 30 laat bis an dutzsche lant uf allen seiten. das was gar 
eyn yemerlich dingk, unde das liefs der keilser Frederich alles gut seyn, 
wenn her der cristenheit weder was unde sie swechte wo her mochte. 
her vyngk bey babist Gregorius gezeiten zwene cardinal, ern Otten bi- 
schouf vonn Portuens unde ern Jacoben bischoufen zu Predestin unde vil 
ander prelaten unde phaffen, geistlich unde wertlich, die der gnante 
babist zu om geheischet halte. dielse liefs her yn dem lande Sicilien 
hertlichen yn torme unde yn kerker gefangen setzen unde lie[s ir ouch 
eyn teil ynn dem meere ertrincken. vil bischoufe unde epte die vortreib 
her unde nam on nicht alleyne ir gut unde yre habe, die zu yren bisch- 
tumen unde eplien, stiften unde clostirn gehorten, sundern ouch der 
kirchen cleynote, die silbern crutze kelche unde die monstrancien, sil- 
berne röchfa[s ampullen gehefte messewete gulden unde seiden tuchir, al- 
[so eyner der gotisdynst vorsmet unde storet. her liefs onch die monche 
unde phaffen zihn vor wertlich gerichte mit yren sachen unde legete on 
yn yre freiheit mit gescholse ungelde unde mancherley, do sie got unde 
die heilige cristenheit vor gefreiet hatte, unde musten kemphen,. 


382. Wie keilser Frederich seynen [son zu romischem konige wolde machen. 


Heynrich lantgrave zu Doryngen unde Hessin der wart 


}; e #35, erwelt zu eyme romischen konige allso man schreib noch Cri- 


stus gebort tufsent 246 jar an keifser Frederichs des andern 


stat. Unde das qwam allso. yn dem jare allso man schreib noch Cri- 
stus gebort tulsent 242 jar do biesch keilser Frederich alle dutzsche 
fursten zu om kegen Francfort umbe seynes [sones willen herzogen Con- 
rad, den her gerne hette gemacht zu eyme romischen konige, das man 
on do gekoren unde gekronet hette. unde des wolden om die fursten 
do nicht volgen unde sprachen, her were ynn des babistes banne unde 
legete der cristenheit abe yn allen dyngen unde hilde sunderliche fruat- 
schaft mit den heiden. Do reite her untoguntlichen wedir got unde saizte 
seynen munt yn den hymmel ?) alfso on der tufelische geist bereitet hatte 


1) Halap. 1. c. H. Eccard. 412, 40. 
2) ponens in coelum os suum. 
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unde sprach „Die bischoufe unde die phaffen baben grofses gut, des sie 
nicht endorffen ‚‘“ die sulden nerlichen ir narunge haben, das ander snlde 
dem reiche unde den fursteg. is were gnugk dormete, das yn eyner 
stat zwene phaffin ader drei weren unde ynn eyme lande eynn clostir 
ader zwei. sie sulden sich yres gutis underwynden. Do antworten die 
fursten doruf „Ir eldern heiten yn grofser ynnickeit clostir unde kirchen 
gestift unde schones gotisdinst, das wolden sie nicht vorterben, sie wol- 
den is lieber meren, wenn die heilige cristenheit sulde ouch ere haben. 
Do got yn der alden ee om wolde eynen tempil habin unde was zu seyme 
dinste gehorte, do hiefs her Moy[sen, wie man das machen sulde, unde 
konig Salomon buwete A6 jare dor obir. do waren gulden unde silbirn 
gefelse ynne mer denn alle phaffen unde kirchen yn dutzschen landen 
vormochten. alfso sullen wir die ouch durch got wirdigen.“ 


483. Wie keilser Frederich seyne ketzerey zu Franckenforte offnbarte. 


11) 


Torliche antwort tedt keifser Frederich den fursten uf yre rede unde .c. iS, 


sprach „Was mogit ir gesagen von Moysen ader von Cristo ader vonn 
der cristenheit! ir synt drei gewest, die alle werlt betrogen han : Moi- 
ses hat die juden betrogen unde Jhesus die cristen unde Machmet die 
heiden. unde dorumbe, were is das ir mir beistehn unde gehorchin wol- 
det, ich wolde uch zwar vil eyne besser weilse ?) zu glöuben unde ouch 
zu leben allen lewten uf ertreiche schicken unde erdencken.“ Difse 
missebietunge gote unde ketzerei do die vornomen die fursien, do er- 
schrocken sie [sere unde worden gar betrubit unde traten von om, alfso 
ab sie sich besprechen wolden. [Do sprach lantgrave Heynrich (der un- 
der on der eldiste was unde eyn phaltzgrave zu Sachfsen, dorumbe ge- 
borte om die rede zu thun) „Hat ir wol vornomen, was unlser herre 
der konigk gesprochen hat? difse reden togen uns nicht zu vorsweigen, 
wir mulsen sie vorder an unlsern geistlichen vater den babist brengen.“ 
unde schreib das keigen Rome unde die fursten vorsigelien das mit om 
zu gezugnifse ®).] Allso ted der bahist keilser Frederiche ya den ban. 
unde gleichwol liefs her nıesse vor om haldın unde schreib ouch denı ba- 
biste, das her sich an seynen ban nicht kerte, unde zwang die phaffen 
dorzu, das sie des babistes briefe nicht halden torsten, "unde sante den 
heidenischen Sarracenen seyne botschaft unde eniphyngk yre gabe froli- 


1) Die A. Eccard. hat hier wie 412, tunc temporis Hermannus (sic!) lantgra- 
42 die im folgenden Capitel nacherzählte vius Thuringiae et Hassiae domino pa- 
Rede von den drei falschen Propheten. pae, sub testimonio principum, quia 

2) wifse Dr. fehlt hs. tunc inter principes senior erat. |]. c. 

3) Diesen ganzen Passus macht der 412, 47. 

Chronist aus den Worten: „hoc scripsit 
Thür. Gesch. Qu. 1. 96 


und 
,‚2—65.. 





l. c. 428, 
26 — 40 


L c. 428, 
2 


1. e. 428, 
8 — 17. 
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chen unde erete sie weder mit seynen gabin unde hilt sich [sere noch ir 
weilse unde halte sie stetlichen yn seyme houfe wenn ber obir meer was, 
unde machte eyne fruntschaft mit dem soldan unde liefs tagk unde nacht 
Machnetis namen ynn den kirchen rufen unde gab seyne tochter eyme 
heidenischen konige zu der ee, der ir gesetze ulsgebit !) unde der eyn 
besundern vient Cristi unde der cristenheit ist. 


483. Wie man keilser Frederichen yn des babistes ban tet. 
Innocencius der virde der wart babist allso man schreib noch Cri- 


“ stus gebort tulsent 243 jar. difser was eynn cardinal. unde alfso man 


bey zwen jaren ane babist gewest was, do gloubeten ?) die cardinal, das 
on got eyatrechtigkeit gebe ya der kor, sie wolden gote zu eren unde 
der juncfrawen Marien setzen unde gebiten, das man yren tagk allso 
sie gebora wart mit gesange wirdigen sulde bis uf den achten tagk alfso 
weit die heilige cristenheit were. zu hant von bete wegen der heiligen 
juncfrawen Marien qwomen sie zu eyntrechtigkeit unde erwelten difsen 
gnanten babist, unde der was 42 jar babist., unde her was vor Syme- 
bald geheifsen. difser babist erhub zwene nuwe heiligen, sente Petir 
prediger ordins den merterer deo die ketzer erslugen, unde sente Latifs- 
laum den bischouf von Cricht?). Difser babist bleib yn der stat zu Lug- 


* dun 7 jar, unde allso man schreib noch Cristus gebort tufsent 245 jar, 


do hilt der bahist doselbst zu Lugdun eyn cappittil mit derthalbhundert 
bischoufen. do satzte her mit rechten orteile keifser Frederiche den an- 
dern von dem reiche unde von aller seyner wirdickeit unde befal das den 
zwen orden den predigern unde den barfulsen zu vorkundigen alfso weit 


die heilige cristenbeit were. Noch Cristus gebort tulsent 245 *) 
jar an dem achzenden5) do vorbotte der bischouf von 
Mentze alle phaffen unde geistliche lewte ufs Erfforte unde 
die pherner dorumbe, die qwomen alle zu sampne yn das 
dorf zu Frymar, unde yn der sampnunge vorkundigeten sie 
do keilser Frederiche zu banne. unde dornoch an sente 
Petronellen tage yn dem brachmonden do was eyne gemeyne 
sampnunge der phaffen zu Fritzslar, do geschach dafselbe 
ouch. Alzo wart her allen enden yn den bischtumen vor- 


bannet. 
1) Bacario schismatico 1. c. 4) 1244. 1. c. 
2) gelobten. 6) in octava epiphaniae Domini. 


3) Crotonienseni”episc. 
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485. Wie der babist lantgraven Heyarichen zu romischem konige erwelte. 


Rechte fro wart der babist Innocencius der virde, do 1, 0 6, 
om die dutzschen fursten yren brief santen unde sich weder 
keilser Frederichen umbe seyner ketzerey willen satzten unde 
‚seyner untoguntlichen bofsheit nicht beistunden. unde weilsete 
allen seynen cardinalen unde bischoufen den brieff unde satzte 
do zu rechte keilsern F'rrederichen vonn seynen eren unde 
keilserlichin gewalt unde schreib den dutzschen fursten weder 
eynen brief, dorynne her sie aller ir geloubde unde eide le- 
digk sagete unde dorzu des reiches steten rilter unde knech- 
ten, edil unde unedil vonn der truwe unde gehorfsame von 
golis wegen unde der heiligen cristenheit gesetze loste keilser 
Frederichs unde vorbot bey dem banne, das om vort nymant 
mit worien ader wercken zu legen sulde, unde bat sie veste 
yn dem glouben stehn, unde das sie den phaltzgraven vonn 
Sachfsen lantgraven Heynriche von Doryngen den fromen 
eristen rilter erwelen sulden zu eyme romischen konige an 
keilser Frederichs stat,. Do schreib lantgrave Heynrich dem ı.« @s, 
babiste Innocencio eynen brief weder, dorynne her on de- 
muttliglichen badt, das her on des romischen reiches vorhube, 
wenn her were eyn aldir man, wenn her sogethaner arbeit 
weder keilser Frederichen zu thune an dem leibe nicht vor- 
mochte. [so hette her ouch weder kynder noch nahe frunde 
ader mage die om hulffen, [so were Doryngen ouch eyn cley- 
nes landt unde nicht riche, das her sogethaner koste, das 
her on vortrebe nicht vormochte. Do schreib om der babist 
weder, das her das reich zu om neme bey gehorfsame golis 
unde der heiligen cristenheit, her wolde om helffen. dafselbe 
sulden die dutzschen fursten alle thun. [Do sprach her „Den 
gehorfsam wil ich halden unde wuste ich vorwar, das ich 
26 * 


l. ce. 426 
14 —2%. 


l. c. 426, 
45 — 57. 
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noch nicht eyn jar sulde leben.“] Dis geschach noch Cristus 
gebort tufsent 200 unde 4 jar!). 


486. Wie lantgrare Heynrich romischer konigk wart. 


Seyn geloubde hilt der babist Innocencius das her lant- 
graven Heynriche gethan hatte, hulfe zu thune. [wen nu bey 
zwen jaren vor om nicht babistes gewest was, [so wart om, 
do her babist wart, grolser schatz, der die weile gesampnet 
was. des sante her zu Venedie yn die wechfsel, das om von 
den kouflewten zu Francfort bezalt worden] funf unde zweng- 
zigk stunt tufsent margk silbers. dormete [so richte do lant- 
grave Heynrich koste unde wes her dorfte uls. dis geschach 
noch Cristus gebort tufsent 246 jar. Alfso nu Innocencius 
zwei jar babist gewest was?2), do vorbotte lantgrave Heyn- 
rich die dutzschen fursten kegen Franckfort unde sprach, her 
wolde von des babistes gehorfsam das reich zu om nemen. 
allso erwelten sie on eyntrechtiglichen. unde lagirte sich an 
den Mayen vor Franckfort mit eyme grofsen heere, wenn om 
hullffen alle reynischen fursten. [do qwomen om ouch der 
marggrave zu Myfsen unde die graven gemeynlichen ufs Do- 
ryngen seyne man mit grofser manschaft frolichen. Alfso 
her wol vier wochen nahe dovor gelagk,] do qwam herzoge 
Conrad keifser Frederiches [sonn, der gerne romischer ko- 
nigk worden were mit gar grolsem volke, unde do wart vonn 
den beiden gar eyn hertir streit vor Franckfort. [unde do 
der streit an dem hertisten was, ‚do qwam eynn harst geru- 
wetis volks uls der stat unde brach yn des herzogen hufen] 
unde seyn volk wart do neder geslagen unde der herzogk 
wart flochtigk unde qwam mit wenigk volkes kume dervonn 3). 


1) Weil die nächstfolgende Nachricht H. Pist. 52. 
der H. Eccard. z. J. 1246 gehört. 3) ervonn. hs. darvon. Dr. 
2) Der Irrthum stammt schon aus der 
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Dis geschach noch Cristus gebort tulsent 247 jar an sente 
Oswaldestage 1). unde dornoch wart her also balde zu eyme 
romischen konige an dem Reyne gekronit unde gesalbet, al- 
[so sich das vonn rechte zu thune geboret. 


487. Wie konigk Heynrich lantgrave zu Doringen starp. 


Es geschach dornoch alfso man schreib noch Cristus ge- 
bort tufsent 247 jar, das konig Heynrich mil eyme mech- 
tigen heere zouch ynn Swaben ufl keifser Frederichin unde uff 
seynen fson herzogen Conradin von Swabin, die beide vonn 
dem babiste von ir wirdigkeit unde lehnen unde von den kor- 
farsten abe gesatzt waren, unde heerete yn Swaben unde ge- 
wann on yre slofs an unde vorterbete on ir lant, das sie vonn 
dannen vor om wichen musten. [unde do treip on ouch der 
wynter ap, das seyn volk zu velde nicht lenger bleiben mochte] 
unde alfso her do weder yn Doryngen qwam zu Warpergk 
uf seyn slofs, do wolde her den wynter bleiben. do wart 
her yn demselben wynter krangk unde starp. unde alfso her 
do an seyme letzten ende lagk unde seynn selegerethe wol be- 
richte, do bat her das man seynen lichnam begrube zu sente 
Katherinen vor Isenache bey seynen vatir, unde seyn herze 
yn der prediger kirchen, die her gebuwet halte ynn sente El- 
sebethin ere2), unde das geschach allis. Allso starp her 
noch Cristus gebort tulsent 248 jar au sente Julianen tage. 
Nu der babist das erfur das her gestorben was, do gab her 
umbe seynes gehorfsams willen den her gehalden hatte der 
cristenheit zu gute, unde keifser Frederichen unde seynen 
[sonn ufs dutzschen landen getreben hatte, ablas vonn zwen 
jaren eyme itzlichen cristen- menschen, das zu sente Kathe- 


1) d.i. 5. Aug. Die Quellen haben 2) nach Dr. berichtigt; hs. verwirrt 
in die b. Dominici d, i. 4. Aug. den Satz durch Umstellung. 


1. c. 426, 


57 —427, 6. 


l. c. 426, 
—33. 





l. c. 427, 
5 _ 13. 


1. ce. 4%, 
31— 38. 


1. c. 426, 


42 — 4. 
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rinen ynn die kirche ginge, do her begraben leit, uf den tagk 
seyner jarzeit unde die gantzen achttage ufs, alfso dicke her 
vor konigk Heynrichs fsele unde vor alle glöubige [selen be- 
the, [alfso ist das aplas noch do jerlichen uf sente Julianen 
tagk unde acht tage, unde gab dornoch eynen brieff, dns oa 
nymant ufsgraben sulde bey des babistes banne.] 


48%. Wie vil kriges ynn Doryngen wart. 


Lantgrave Heynrich der romische konigk starp do ane 
leibes erbin alfso man schreib noch Cristus gebort tulsent 
248 jar, unde dorvon [so entstundt grofs obil yn Doringen 
unde yn Hessin lande. wenn etzliche mutwillige irbar lewte 
die taten alfso die nachthunde die entpunden werden, unde 
wolden nymandis frunde seyn do sie nicht herren obir sich 
hatten. Alfso hubin under on an Herwigk vonn Horsilgow 
unde Hans Atze mit yren helffern. die slugen das vie an 
vor Isenache vor zwen thoren unde vor allen dorffern die dor- 
umbe gelegen warenn unde trebin das die Horfsil uf. Do vol- 
geten die vonn Isenache [unde von Crutzburgk 1)] unde taten 
botschaft dem voite von Tenebergk, der sampnete das volk 
vor dem walde. unde die viende hatten on vorhalden [bey 
dem Horfsilberge], unde is geschach 'eyne grofsen nederlage, 
[wenn der vonn Isenache wart vil gefangen unde der burg- 
manne vonn Crutzburgk] unde furten ouch gefangen mit on 
den voit vonn Tennebergk. In demselben jare 2) wart der 
bischonf vonn Bambergk gefangen von graven Berlde von Ke- 
firnbergk unde was lange zeit gefangen. In demselben jare 2) 
do zogen die barfulsen von Gotha, do hatten sie yren con- 
vent, unde qwomen zu Arnstete unde buweten do, unde die 


1) Der Text sagt nur „et circumgua- 2) 1236. 1. c. 
que, 
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Augnstiner die qwomen zu Gotha an yre stat. In demselben 
jare 1) do wart gar eyn grofses füer zu Erfforte, [das brante 


l. ce, 426, 
3B—d. 


wol das dritte teil abe,] unde das hup sich an sente Urbans Fr, * 


abinde unde brante die gantze nacht unde den tagk bis zu 
miltentage. In derselben nacht do hub sich ouch zu Meide- 
burgk eyn füer [unde brante ouch den dritten teil abe unde 
allso lange alfso das zu Erfforte gethan hatte]. In demsel- 
ben jare 2) starp der erzbischouf Sifrid von Mentze [zu Erf- 
fort, unde her leit aldo begrabin zu unfser frawen ®)]. 


489. Wie Scharfinberg Waldiuborg unde Brandenfels worde. 


In dem jare alfso konigk Heynrich, der eyn lantgrave 
was zu Doringen, gestarp, do worden die irbar lewte yn dem 
lande zu Doryngen zu male mutwilligk unde vorlafsen unde 
ir itzlicher hette gerne eyn eigen slofs gehabt, wen sie reten 
unde liefen durch eynander, allso das vihe das seynen hir- 
ten vorloren hat. Alfso slugen die von Wangenheym eyn 
hufs uf unde satzten das uff den Kalinbergk, die von Tul- 
stete slugen eyns ‘uf uf dem berge Steynforst. Iso slugk 
eynn ritter eyns uf, der hiels er Hermann Stranz, bey Scho- 
now“), das nante her Strafsinaw 5). die von Lupenitz die 
slugen eyns uf das nanten sie Luchtenwalt. die von Kobi- 
stete 6) die buweten Scharffinbergk. die vonn Franckensteyn 
die buweten Waldinburgk. [unde die irbar lewie an der 
Werra die taten zu sampne unde buweten Brandenfels. unde 
der glichen wart vil gebuwet die hie nicht gnant werden.] 
Noch Cristus gebort tulsent 248 jar do starp grave Herman 


1) 1246. 1. c. 5) Hermannus Stranze in Scasonowe. 

2) 1247 1. c., aber für 1249 der Quel- AR. 1. c. Hermannus Strantz Stentze- 
len verschrieben. nowe. B. Pist. ]. c. 

3) „in Pinguia moritur et Mogontiae 6) 1. Kobinstete. Robistet H. Eccard. 
sepelitor.‘ Samp. a. 1249. mufs Druckfehler sein. 

4) Schouwe. Dr. 


l. ec. 427, 
51 —32. 


l. e. 497, 
13 — 23. 


(AR. 225, 
2& 


H. Pist. 
Cap. 53.) 
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von Orlamunde, dorvonn fso irhub sich noch mer gewerris 
unde unfredis yn Doryngen. In demselben jare do kreigk 
der gestrenge ritter nnde herre Walther von Varila der 
schencke mit den graven zu Swarzburgk unde von Kefirnberg 
unde vorheerete unde vorbrante yre dorfir unde vorterbete 
on ir gerichte unde slugk das vihe an umbe Kefernbergk unde 
Arnstete, ünde die graven mit yren mannen besampneten 
sich unde qwomen an on unde streten mit om, unde is ge- 
luckte deme schencken das her zwene graven von Swartzburgk 
unde zwene graven von Kefirnbergk vyngk mit yrer besten 
manschaft unde furte die mit om kegen Varila unde satzte sie 
yn seyn gefengnifse [unde schatzte sie umbe groflses gut, unde 
musten sich alfso mit om richten das sie nymmer weder on 
gethun wolden.] 


490. \Wie die herzogynne vonn Brabant unde der marggrave Heynrich sich 


zweieten. 
3 Grofs unfrede unde ungehorfsam was yn Doryngen unde 
und 42 


man schreib noch Cristus gebort tulsent 249 1) jar, wen der 
marggrave von Myfsen der kreigk mit den von Erfforte unde 
belagk die stat mit gewalt unde seyn heer ted grolsen scha- 
den dorumbe. yn demselben jare do belagk der grave vonn 
Swarzburgk, der Sundirhufsen ynne hatte, die stat zu Wi- 
1.2.4, fsensee unde gewan sie unde vorbrante sie. In denselben 
gezeiten, alfso konigk Heynrich lantgrave zu Doryngen ane 
leibes erben gestorben was, do hieschen etzliche von den gra- 
ven unde irbarn lewten die herzogynne vonn Brabant lant- 
graven Lodewiges unde sente Elsebethin tochtir, die hatte 


1) 1248. Der Chronist scheint das mit dem Jahr 1250 der H. Pist. Cap. 55 
Jahr 1248 des Samp. (und der AR.) vermitteln zu wollen. 
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eynen [son der hiefs Lodewigk, den wolden sie zu eyme her- 
ren zu Doryngen habin. fso hieschen etzliche marggraven 
Heynriche vonn Myfsen unde von dem ÖOstirlande, der lant- 
graven Lodewiges unde konigk Heynrichs swesterfson was, 
unde wolden den zu eyme herren yn Doryngen habin. unde 
allso qwam die herzogynne von Brabant yn das lant zu Hes- 
sin unde nam de vil slofs unde stete yn, unde etzliche wa- 
ren ouch die ir unde yrem [sone nicht hulden wolden, bis 
alfso lange bis das uls gelragen worde, wes sie ym rechten 
seyn sulden. Do qwam marggrave Heynrich vonn Myfsen 
ouch yn Doryngen unde nam do vil slofs unde stete yn die 
om gewogen warin, unde etzliche die wolden om ouch nicht 


hulden, is worde denn ym rechten erkant das sie is billich. 


thun sulden. unde alfso wart eyne grofse zweyunge yn den 
landen under den graven herren rittern unde knechten, bor- 
gern unde gebuern. Eitzliche sprachin das kynt von Hessin 
der herzogyn von Brabant fsonn were dem lande neher denn 
der marggrave, wenn her were lantgraven Lodewiges toch- 
tir [sonn, fso were der marggrave seyner swestir sonn. 


491. Wie der marggrave das lant zu getruwer hant yn nam. 


In der zweitracht die allso was zwuschen der herzogynne 
von Brabant unde yrem fsone unde marggraven Heynriche 
von Myfsen umbe das lant zu Doryngen unde ouch zu Hessin 
wart eyn tagk zwuschen on gemacht, ap man sie entschich- 
ten mochte. unde die der herzogynne gestunden, die erkan- 
ten unde sprachen, das der tochtir [sonn neher erbe were 
denn der swestir [son, so sprachen des marggraven frunde 
do kegen, das lant zu Doryngen unde zu Hessin were 
uls konigk Heynrichs munde !) gestorben unde vonn deme 


1) Hand. 


l.c. 428, 
8 


I. c. 428, 


62 — 429, 9 


(Chron. 
abb. Ey: 


B. 8. .) 
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geviele is billicher uf seyner swester [son den marggraven zu 
Myfsen denn uf seynes bruder tochtir [son das kynt zu Hes- - 
sin, wen her alfso zu rechene eynes gledes verner were. 
unde alfso man sie uff dem tage nicht entscheiden kunde, do 
berief sich die herzogynne vonn Brabant eris rechten an das 
reich. wen nu zu den gezeiten keyn keilser was noch keyn 
romischer konigk, [so rieten ir die herren unde ir teidinges 
lewte uf beiden seiten, das sie das lant zu Doryngen unde 
zu Hessin dem marggraven yn gebe zu getruwer hant, bis 
allso lange das man eynen romischen konigk gewonne, der 
sie mit dem rechten entschide, alfso verre ouch das sich 
der marggrave des vorphlichte, das her seynes rechten do 
warten wolde vor dem reiche unde sie des unde yren [son 
unbeschediget lafsen. wenn were das sie des nicht entete, 
fso vorterbeten sie uff beiden seiten ir eigene lant, unde an- 
der herren die brechen die weile zu on yn, unde qwemen 
nymmer mer alfso gantz dorzu. wenn eyn itzlich irbar man 
worffe sich an eynen herren der on geschutzen kunde, alfso 
teten ouch die stete. wen sie sehn wol, das yn yren landen 
gereit vil slols uf geslagen weren, die on gar schedelich 
mochten werden. Alfso gehorchten sie dilses ratis unde der 
marggrave nam das lant yn unde die herzogynne zoch weder 
ynn Brabant!). 


492, Wie der konigk vonn Franckreich ynn der heidenschafft gefangen wart. 

Seyn eigen heer unde meerfart richte do konigk Lodewigk von 
Frangkreich uls unde ted das ane des babistes rat unde zouch mit grofser 
ritterschaft geweldiglichen obir meer yo die heidenschaft. Dis geschach 
noch Cristus gebort tulsent 250 jar. unde die heiden wichen vor om, 
unde gewan vil guter slofs unde besundern eyne mechtige stat die heifset 
Damiata. die ist gar eyne grolse stat unde beslulset das lant zu Egip- 


1) Die breite Erzählung enthält gleich- als die acht Zeilen des angeführten la- 
wol an wirklichem Inhalt nicht mehr, teinischen Textes. 


a1 


ten, wenn sie leit an dem grolsen schifreichen wasser Nylus das ufs 
dem paradiso komet, unde hat eynen torm yn demselben wasser, von 
deme an die stat muwer eyne-grolse yfserne kete yn dem wasser gehit 
unde an der andern seiten von dem torme an das gebirge das harte an 
deme wasser leit. dilse stat hatte wol 300 torme unde eyne zweyfeldige 
muwer umbe sich. Dornoch gar yn kortzer zeit allso der konigk von 
Frangreich vorder wolde do danne yn Egipten zihn, do qwam der soldan 
mit eyme unsprechlichen grolsen heere der heiden an on unde streit mit 
om unde erslugk om seynn volk das meiste teil unde erslugen om seynen 
bruder, gar eynen freidigen starcken man unde stoltzen ritter unde vyn- 
gen konigk Lodewige mit seyner besten manschaft unde furlen on gefan- 
gen weder vor die stat Damiata unde gewonnen die noch etzlichen tagen 
weder. unde der konigk von Frangreich der dvngete do vor sich, das 
her dem soldane sulde schicken unde zu schatzunge geben hundirtstunt 
tulsent margk silbirs, unde die andern herren musten sich umbe grolses 
gelt lofsen. Jo wart den heiden dorzu grofser schatz unde cleynote 
pherde gefelse harnisch gezelde unde unmafsen vil speifse, die sie ya 
der benanten stat funden. 


493. Von der anendelichen geslacht die sich ynn Frangreich: erhob. 

Gesampnet hatten sich allerley lewie ya dem konigreiche zu Frang- 
reich die weile das konigk Lodewigk obir meer ulsen was, do her gro- 
[sen schaden an den lewten unde an dem gute entphyngk. Do qwomen 
zu sampne zu Parifs vil anedelicher snoder manne, zouberer speler rou- 
ber morder unde ungerathin volk mit den gemeynen anendelichen weiben 
unde sprachin, sie weren herlin unde wolden yrem herren dem konige 
von Frangreich obir meer zu hulffe komen. unde hatten eynen houptınan 
under on den hielsen sie meister Jacoben, der_was gar loufigk uff alle 
boferey unde konde vil sprachen. her kunde latin franciosisch welsch 
heidenisch dutzsch unde krigisch. der was eyn grawer monch gewest 


1. c. 428, 
9 — 34, 


unde was ufs geloufen unde was eynn rechter bofsewicht. der sprach 


ofiinberlichen under dem volke, got heite om geoflinbart, das alleyne mit 
ytel herten das heilige lant unde Jherusalem gewunnen sulde werden, 
unde mit ritiero unde mit irbar lewten nicht, unde tradt uf unde predi- 
gele von gotis wegen ane des babistes loube uffinberlichen das crutze. 
Alfso nu die phaflin unde monche das wedersprachin, is sulde nymant 
predigen von eigener gewalt, do lief her unde seyne geselschaft obir 
die phaffin unde monche die das wedirsprochin hatten, unde slugen sie 
alle tod unde hatten des volge von der gemeyne zu Parils die on des ge- 
stunden, unde der rat kunde on des nicht gesturen, wenn das gemeyne 
volk gloubete on mer, denn den phaffen, unde die phaffen unde monche 
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torsten nicht mer vor on uf der gassen wandern. do vorboth die koni- 

gynne von Frangreich, das sie nymant mer sulde herbergen. Alfso zo- 

gen sie dor uls mit 60 tufsent mannen unde qwomen zu Aurelian. do 

taten sie das selbe unde dornoch worden sie bey Biternien mit eynan- 
- der erslagen. 


494. Wie keifser Frederich unde seyn [sonn storben. 

1 e. 413, Es geschach noch Cristus gebort tulsent 252!) jar, das keifser 
Frederich, der vortreben was ufs dutzschen landen, vorbannen von dem 
babiste unde der keilserlichen ere beroubet, qwam obir meer unde om 
wart vorgeben mit vorgift unde starp eynes yemerlichen todes an sente 
Lucien tage unde wart begraben zu Foyen. Dornoch nicht gar langk 
do wart herzoge Conraden von Swabin seyme [sone ouch vorgeben ?) 
unde wart begraben bey seynen vater. [Wen do die heiden vornomen, 
das sich die cristen fursten nymme on sie karten unde sie vorworffen, do 


A: we achten sie ir ouch nymme unde worden on gram]. Noch Cristus ge- 
bort tufsent 200 unde 53 jar allso das reich noch stundt ane 
konigk unde ane keifser, do begunde des die herzogynne von 
Brabant sere zu vordrilsen, das ir lange vorzogk wart umbe 
die laut zu Doryngen unde zu Hessin unde qwam abir yn 
Doryngen [unde muthe yres rechten umbe die lant zu bleiben 
bey den korfursten, synt dem male das sie keynen konig 
noch richter, uf den sie mit yrem ohmen dem marggraven 
gewillekort 3) hette, gehabin mochte *)], unde difser tedingk 
wart gehalden von on beiden yn der prediger kirchen zu Ise- 
nache. Do riethen marggraven Heynriche seyne gewaldigen, 
her sulde seynes rechten vor den korfursten nicht warten noch 
das landt zu Doryngen ufs der hant gebin, sundern sulde 
des bey dem reiche bleiben allso is vor begriffen were, unde 
sulde ir die slols, die sie vor yngenomen hette yn dem lande,. 


1) Das 1242 der H. Eccard. und her- 4) Hier und Cap. 497 werden die 
nach „Fryam‘‘ (falls nicht beides Druck- Kurfürsten vom Chronisten ganz will- 
fehler ist) berichtigt der Chronist aus kürlich, wie man leicht sieht, zugesetzt; 
dem Samp. bei der Verhandlung selbst ist von ihrer 

2) misere mortuus est. ]. c. Betheiligung keine Rede. 

3) Dr, gewille. hs. 
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durch gutis glymphis willen ynne lalsen, uf das her sie zu 
male die weile nicht beroubete, unde wolde ir frawe Sophie 
doran nicht lafsen gnugen , [so were her allso mechtigk zu 
Myfsen unde ouch yn dem Ostirlande unde hette alfso vil gut- 
ter gonner yn dem lande zu Doryngen, das her ir wol we- 
derstunde. unde alfso bleip frawe Sophie uf dem tage unge- 
trostet unde die von Isenache_bestunden 1) ir alleyne zu Do- 
ryngen unde zouch yn Hessin lant mit yrem [sone. 


495. Vonn dem babiste Allexander dem virden. 


Dornoch wart eyn nawer babist zu Rome gekorn, allso der babist 
Innocencius gestorben was, der hiels Allexander der virde. dis geschach 
noch Cristus gebort tufsent 254 jar. difser was do noch sente Peter 
der hundirtster unde 91. babist. difser was babist sechs jar unde er denn 
her babist wart do was her eyn kardinal von Hostien unde was geheilsen 
Reynold unde eyn beschirmer der barfulsen bruder unde yres ordins. 
der erhub sente Claren yn dem andern jare dornoch alfso her bahist 
worden was. Difser babist der ted yn den ban unde vorthumete vor der 
heiligen cristenheit gotis [den herren von Tervis] gnant Ezelin, eyn 
peyniger unde eyn morder der cristen lewte unde fromer phaflen unde 
geistlicher lüte, den die heilige cristenheit hilt vor eynen ketzer unde 
vor eyneu bofsen cristen, wenn her uf eya mal 60 barfufsen bruder 
unde ander cristene lewte vorterbete. Difser Ezelin der ketzer alfso 
der gefangen wart, do der babist das crutze weder on predigen liefs 
mit vorgebunge aller sunde, do wolde her nymer essens noch trinkens 
mer entpeifsen unde totte sich alfso selber. Noch Cristus gebort tulsent 
257 jar do hilden die barfulsen ir gemeyne capittel zu Rome yn keigen- 
werligkeit des babistes. do vorthumete der babist ouch eya buch das 
etzliche meister von Parifs gemacht hatten weder die zwene orden bar- 
fufsen unde prediger, dis geschach yn demselben jare zu Ananyen, unde 
satzte dieselben meister, die is gemacht hatten, von yren ampten unde 
lehn unde gebot allen prelaten unde phaflen das sie die zwene orden yann 


mp ® 


Samy: a. 


wirdigkeyt halden sulden. Noch Cristus gebort tufsent 261 jar do starp ı, Eccard. 


-der babist Allexander an sente Urbans tage unde wart begraben zu Bi- 
iernien, unde dornoch [so was die heilige cristenheit ane babist bis uf 
seute Johanis tag zu miltemfsommer. 


1) Dr. beistunden. ha. 


oh. 
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496. Wie grave Wilhelm von Holland konigk wart uude starp. 

1.6 0, Eynn nawer romischer konigk wart ouch erwelt yn dem jare alfso 
man schreib noch Cristus gebort tufsent 255!) jar, das was Wilhelm 
der grave von Holland. das was hillich, wenn her gar eyn fromer cri- 
sten mensche was, wen her siete yon golis dinste mit grofser ynnigkeit 
was unde eyn hobischer man under den lewten mit seynen selin unde eynn 
menlicher ritter under seynen wedersachen. Wen do frawe Margareihe 
grafynne ufs Flandirn eyn grofses heer uf on gesant hatte, die warf her 
mit eyme geryngen volke dornedir unde behilt das fell. Dornoch yn 
demselben jare do belagk her Jie stat Ache unde brachte sie gar schire 
darzp, das sie sich om musten an gnadin geben. wenn her machte do 
eynen tam mit dem wasser unde schutzte is unde brachte on mit behen- 
digkeit alfso vil wassers uf eynmal yn die stat, das sie is nicht geleiden 
mochten. Dornoch do zouch her yn Sach[sen unde liels on do zu der 
ee gebin des herzogen tochtir vonn Brun[swigk,, unde alfso her die hoch- 
zit do hegyngk unde beislief, do wart der [sael angestofsen des nachiis, 
do der nawe konigk mit seyner brut lagk, das sie beide kume nacket 
ufs dem füer qwomen. unde seyne cleider unde alle seyn gesmugk, den 
her dar gebracht hatte, der vortarb om. Dornoch qwam her keigen Halle, 
do geschach om grolse ere, wenn vil fursten entphyngen do ir leha von 
ym. Dornoch yn dem andern jare al[so man schreib noch Cristus gebort 
tufsent 256 jar, do zouch her mit heeriskraft obir die Frifsin unde wolde 
die undertenigk machin dem romischen reiche. unde do obitirugk oa 
seyue menliche kunheit leider unde sach do eyn teil Fryfsen, der was 
nicht vil, an die machte her sich bey eyme wasser unde jagele sie unde 
die qwomen uf dem bruche umbe on, das her nicht weder vonn on ko- 
men mochte, unde slugen on do bermlichen tot. 


497. Wie die herzogyune von Brabant abir Doryngen vorderte. 

10. 120, Klagen begunde abir frawe Sophie die herzogynne vonn 
Brabant obir marggraven Heynriche vonn Mylsen, das her 
Doryngen lant ynne hilde, das sie om zu getruwer hant be- 
folen heite, unde tete ir gewalt unde unrecht unde wolde 
das die korfursten 2) nicht lafsen erkennen. Dor antworte 
her alsus, sie hette is gewilkort an das reich, nu were abir 


weder konigk adir keifser, unde wolde ir des nicht ulsgehin, 


1) 1254. 1. c. 2) cf. S. 412. Anm.4. Die folgenden 
Streitreden sind Ausschmückung. 
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wenn der worde. doruf antworte die herzogynne, ap nym- 
mer konigk ader keilser wolde werden ader nicht mufsigk 
worden sie zu entscheiden mit om !), dorumbe sulde ir kynt 
seynes landes, das om von gotlichem rechte geborte, nicht 
entperin. Do was seyne antwort, her houflte, wen is vor 
dem reiche erkant worde, is were billicher seyn, wenn yres 
fsones. Alfso kunde die herzegynne mit om kein ende tref- 
fen. Dornoch allso man schreib noch Cristus gebort tufsent 
255 jar, do zouch herzoge Albrecht vonn Brunfswigk uf den 
bischouf zu Mentze gnant bischouf Gerhart [vor Erfforte 
unde wo her icht zu Doryngen hatte. do was die weile der 
bischouf yn der stat mit vil graven unde herren von dem 
Reyne. unde der herzoge treib eyne grofse nome zu sampne. 
Do wart der bischouf mit seynen graven unde herren des ra- 
this, das sie mit hulffe der von Erfforte deme herzogen vol- 
gen wolden unde om nicht gestatten, sogethane grofse name ufs 
dem lande zu treiben.] unde volgeten om vil stercker denn 
her was, bis an das gut unde gerichte der monche vonn Fol- 
kolderade vor Bolgstete. do wante sich der herzoge mit den 
seynen unde streit mit dem bischofe unde gewan den streit 
unde vyngk den bischouf unde mit om vil’graven unde her- 
ren unde reiche burger vonn Erflorte. 


498. Wie herzoge Albrecht von Brunfswigk des marggraven vient wart. 


Heynrich marggrave zu Myfsen der karte sich an der 
herzogynne vonn Brabant clage nicht unde hilt Dorynger lant 
ynne. Do begunde die herzogynne mit om zu krigen uls 
Hessin lande unde uls Isenache. Nu hatte marggrave Heyn- 
rich Warperg ynne unde bestalte doruffe eyne were weder 


1) um des Grundes willen, dafs kein nicht Zeit fände, den Streit zu schlich- 
Kaiser da sei, oder dals der Kaiser ten, solle ihr Sohn etc. 


1. c. 430, 
s5— 48, 
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die herzogynne unde die von Isenache. unde do sie gesach 
das ir krigen wenigk weder on half, do san sie doruf, ap 
sie irgen eynen fursten gehabin mochte, der ir behulffen were. 
unde ir wart gerathin zu herzogen Albrechte von Brunfswigk, 
der nuwlichen den bischouf vonn Mentze gefangen hette, der 
were gar eyn freidiger mechtiger herre. Alfso fur sie zu 
om unde obirqwam mit om, das her ir obir marggraven Heyn- 
richen hulffe, fso wolde sie yren [son Lodewigen, [den man 


_ nante das kynt von Hessin,] seyner tochtir geben unde den 


kynden sulde volgen Doryngen unde Hessin landt. unde al- 
fso worden die kyndere zu sampne vortruwet unde gegebin. 
Do wart der herzoge umb yren willen zu stundt des marg- 
graven vient unde legete volk yn Isenache unde ted dorufs 
unde uls Hessin unde ufs Sachfsen landen den Doryngen gar 
grofsen schaden unde vorheerete den graven unde herren yre 
dorffer unde vorbrante on die unde zu brach on die kempna- 
ten unde vorwuste das lant. [Do qwam dornoch der her- 
zogk zu frawen Sophien keigen Isenache] unde mit der herren 
von dem Metilsteyne rate, die is mit ir hilden, unde ouch 
der vonn Isenache [so verbuweten sie Warpergk mit zwen 
burgen, mit der Frawenburgk unde mit der iseneschen burgk, 


iM. Piet, unde besatzten die mit volke unde ouch den Metilsteynn, das 


nymant wol mochte von Warpergk adir doruf komen unde is 
gespeilsen. [unde das wart dorumbe nicht gelafsen: man 
qwam uff unde abe an yren dangk.] noch Cristus gebort tu- 
fsent 200 unde 58 jar. 


499. Wie der marggrave sich zu were richte. 


Trostlichen stalte sich marggrave Heynrich zu diefsem 


8-50 krige unde buwete kegen den von Isenach den Kalinbergk, 


[den die von Wangenheym ynne hatten. unde der schencke 
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er Rudolf von Varila deme halff her buwen den Rudolffis- 
steyan, do von noch das holtz der Rudolffus garte unde der 
born, der under dem slofse gelegen hat, gnant ist der Ru- 
dolffsborn, weder die isenischen burgk hynder Warpergk, 
das her dormete den vonn Isenache die strafse kegen Fran- 
cken obir den gehawen steyn werte] In den gezeiten do 
liefs der herzoge von Beyern seyner frawen das houpt abe 
hawen umbe das sie funden wart an dem ebruche, die marg- 
graven Heynrichs muter swester von Myfsen was !). In den- 
selben gezeiten qwam is das sich die von Erfforte sere under 
eynander brachin, die gemeyne mit dem rathe umbe unge- 
horfsam, unde der rath under eynander umbe ungliche busse, 
die den reichen vortragen wart unde den armen nicht, dor- 
mete er gesetze nicht bestehn kunde. unde dorvonn fso wor- 
den sie zweitrechtigk hessigk ungehorfsam unde vortorben 
vaste unde nomen sere abe unde furchten mordes unde obils 
under eynander unde taten dorumbe botschaft zu bischouf 
Gerhard zu Mentze. der ted alfso eynn weilser man unde 
nam zu om weilse meister, die sich vorstunden uff stete zu 
halden noch der lere’Aristotilis, der vil dorvon geschreben 
hat, das man 12 yn den rath sulde setzen, die sulden gepru- 
fete frome lewte seyn, unde der sulde eyn teil vonn den rei- 
chen, eyn teil von den alden, eyn teil vonn den mittelmefsi- 
gen, eyn teil vonn den jungen seynn, unde sulde der rethe 
drei fier ader funffe machen, die noch eynander sefsen, unde 
obir die rethe unde ratismeister sulden zwene vonn den eldisten 
seyn, die sie eyntrechtigk machten, unde welchem die bei- 
stunden, der rath sulde vorgangk haben 2). 

1) Die H. Eccard. setzte zu: „soro- 2) Dem Chronisten hat bei diesem 
rem Heynrici‘lantgrari Hassiae“, der Passus und dem Anfang des folgenden 


Chronist ändert wieder, ohne zu bes- Capitels eine Erfurter Chronik vorge- 


sern. legen; auch die Berufung auf Aristo- 
Thür. Gesch.Qu. IUI, 927: 


I. c. 429, 
51 —58. 


Sauıp. a. 
ah 


. c. 429, 
2 — 50.) 
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500. Wie Crutzburgk gewonnen unde vorbrant vart. 


Es qwam dornoch abir bischouf Gerhard vonn Mentze 
unde wolde besehin, wie is nu yn der stat stunde, ap sie 
sich redelichen hilden, yn dem jare alfeo man schreib noch 
Cristus gebort tufsent 258 jar, unde vant gehorfsame bur- 
ger. do satzte her obir die zwene alden, die obir den rath 
synt, etzliche gesetze, wen sie die selber brechen [so wor- 
den sie meyneidigk unde erlofsa unde sullen ewiglichen vor- 
weilset seynn, unde satzte wie die gemeyne dem rathe alle jar 
gehorfsam sweret unde yre eide vornuwet, unde vil guter 

ı.e.430, unde ordinlicher gesetze. Dornoch fso wart her do selbest 
| “ krangk unde starp unde wart zu den barfufsen begraben, do 
lc 40, kofs her hyn. Dornoch allsa man schreib noch Cristus ge- 
bori tufsent 259 jar do zoch der herzoge vonn Brunfswigk !) 
mit den Sachfsen unde den Hessin vor Crutzburgk unde lagk 
dorvor bis her die stat gewan, [unde umbe des willen das her 
is vor der burgk nicht behalden kunde unde ouch die burgk 
nicht gewynnen,] [so schynte her is unde stiels es an unde 
.e 8, brante is reyne uls unde zouch von dannen unde qwam zu 
Isenache unde vant die herzogynne mit yrem fsone do, der riet 
her das sie eyne burgk an die stat buwete, dormete gie die 
stat behilde, ap sie gewonnen worde vonn marggraven Heyn- 
riche adir ap sich die burger an on worfün. alfso liefs sie 
„e&20, die burg Kleme an die stat buwen. Noch Cristus gebort tu- 


fsent 260 2) jar do buwete der apt zu Reynhardifsborn das 


teles stammt daher. Es wäre wün- verfassung von Erfurt im Mittelalter. 
schenswerth, (dafs eine kundige Hand S. 10 fig. 
die zahlreichen Erfurter Stadtchroniken, 1) Die H. Eccard. sagt domina S$o- 
welche des Interessanten viel enthalten, phia cum filio suo; auch im Folgenden 
untersuchte und eine Ausgabe veraustal- fehlt der Quelle die Einmischung des 
tete. Vgl. übrigens Michelsen:: die Raths- Herzogs. 

2) 1259. 1. c. 
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zubrochene slofs Schowinbergk weder, das Lodewigk mit 
dem barte, der erste von den lantgraven zu Doryngen, zu 
erst buwete, dorumbe das is eyn ander nicht buwete, der 
seyn !) clostir dorvon beschedigete, unde gab das yn graven 
Hermanne von Henberg, der eyn halber bruder was marg- 
graven Heynriches unde alfso nahe zu dem lande alfso marg- 
grave Heynrich. [der hilt is do ynne zu getruwer hant al- 
fso lange alfso der krigk werete. do qwam is weder an das 
elostir 2)]. 


501. Wie der Metelsteyn unde Isenache gewonnen worden. 


Noch Cristus gebort tulsent 261 jar allso marggrave 
Heynrich Warpergk ynne hatte unde etliche slofs nahe Jdobey 
gelegen unde das gantze lant zu Doringen ane Isenache unde 
den Metilsteynn, do gnofs her seyner frunde yn eyner nacht 
[allso grofses ungewitter wart vonn regen unde vonn wynde, 
das die seynen sich mit leitern doruf zu Warpergk gericht 
hatten unde gyngen ynn dem hagin zu dem slofse Metilsteyn 
hyndene an deme aller stickelsten do die hoen steyne stehn 
unde erstegen unde gewonnen is unde vyngen die vonn dem 
Metelsteyne doruffe ®)] unde stiefsen is an unde branten is ufs 
unde zu brachen is umbe Warpergis willen, deme is zu nahe 
lag *), das gute wolgebuwete veste slofs, des glichen ynn Do- 
ryngen ane Warperg von vestickeit nicht funden wart. Unde 
dornoch [so gewan her mit gewalt von Warpergk die andern 
zwey boymen slofs die isenische burgk unde die Frawenburgk. 

1) des Abtes. auf Schauenburg ; es scheint sich auf 
2) Dieser Schlufs weicht ab, wol „Steynfrist vel Harmensteyn‘‘ zu bezie- 
mit Rücksicht auf AR. 236, 31 fig. hen. 
Wenn ich AR. 231, 27 fig. recht ver- 3) Statt dieser Ausführung hat der 
stehe, so bezog die (hier von der H. Text blols: per traditionem cepit. 
Eccard. ausgeschriebene) H. Pist. das 4) Dr. fehlt hs. 


„dem castrum‘‘ (232, 11) mit Unrecht 
37" 


1. c. 431, 
B— 2%. 


(cf. AR. 
233, 9-10 


l. ce. N, 
29 — 39 


l. c. 433, 
43—W 
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[Dis geschach yn dem herbiste. Dornoch allso man schreib 


noch Cristus gebort tufsent 262 jar 1)] alfs die von Isenache 
do keyne slofs mer hatten zwuschen on unde Warpergk, do 


‚gewan marggrave Heynrich gunner yn der stat Isenache vonn 


der gemeyne unde steigk dor yn an sente Pauls nacht alfso 
her bekart wart hynder der barfulsen clostir. [do sprachin 
die wechter die do wachin sulden, „Steiget her yn gotis na- 
men, wie lange sullen wir dis ungemach mit uch habin?“] 
allso gewan her do ouch Isenache unde totte dorynne etzliche 
ratifslewte, die om abelegeten unde seyn recht vornichtige- 
ten. unde do begreif her eynen burger der under on der 
mechtigiste was, der hiefs von Welspeche, der kunde vil 
rechtis unde hatte om sere abegeleget. den liefs her yn die 
bliden, die vor Warpergk stundt, legen unde on yn die stal 
Isenache werffen, dennoch rief her die weile, das lant were 
des kyndes vonn Hessen. 


502. Wie der keifser von Tartern kegen Frangreich zihu wolde. 
In demselben jare do man schreib noch Cristus gebort tulsent 262 


“ jar do sante der keifser von Tartirn gar herliche bothia zu deme konige 


von Frangreich Lodewige, das waren 24 heyden edel unde zwene predi- 
gers ordios mit on durch der sprache willen, die tolmetzscher waren 
zwuschen dem konige unde den bothin, allso: das her sich unde alle 
seyn lant vonn Frangreich gebe under des keilsers von Tatirn herschaft, 
tete her des nicht, [so wolde her obir on zihn gar zu hant unde om seyn 
lant vorterben unde vorheeren. Do nam der kounigk vonn Frangreich 
rad von seynen fursten, was her dorzu antworten sulde, unde antworte 
allso: wes der keilser vonn Tatarien nicht gelalsen mochte, das sulde 
her thun, her hette die loube lange gehabt das her qwenie, [so muste 
her ouch des weder sich vorsehn, ap her on yn seyme lande suchte, wen 
her seyne ebintuwer stehn wolde 2). unde dis geschach dorambe, das der 


“ keilser von Tatirn nuwelichen alle lant umbe seyn reich vorterbit unde 


1) Die Quellen erzählen alleszam Jahr bührt dem Chronisten ; der Text sagt 
1261. nur: constanter renuit. 


2) Das Verdienst dieser Antwort ge- 
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vorheerit hatte, alfso das konigreich zu Indien das konigreich zu Arme- 
rien unde das mechtige gro[se konigreich zu Baldach, unde hatte die 
lewte dorynne. bezwungen unde erslagen unde den heidenischen babist, 
den sie nennen kalifa, unde das konigreich zu Halap unde das konigreich 
zu Jherusalem unde das konigreich zu Anthiochien unde was die crislen 
andersyt meeris landis batten, unde hatte die cristen die juden unde die 
andern heiden, die Torcken unde die Sarracenen uls dem konigreiche 
Arabien vortreben. Zu letzte qwam der soldan vonn Babilonien obir on, 
der ouch eyn konigk zu Egypten ist, den man ouch do nennet konigk 
Pharao. der sampnete uls seynen landen eynn heer mit mancherley lew- 
ten unde qwam obir den keifser vonn Tartirn unvorsehin unde erslugk 
om seynes volkes mehr denn hundirt tufsent, allso qwam her nicht zu 
Frangreich. | | 


503. Wie der babist das crutze weder die Tatirn liefs predigen. 

[Seyne botschaft ted der konigk Lodewigk vonn Frangreich zu dem Sanp. a. 
babiste Allexandro von dem drowen, das om der keilser vonn Tartarien 
getan hatte, das her on unde die cristenheit mit gewalt obirzihn wolde.] 
do schreib der babist allen enden yn die erzbischtum, das man der phafl- 
heit sampmenunge unde capittil habin do sulde unde sulden das crutze 
weder die Tartirn predigen unde den heiden wedir stehin mit dem ge- 
bethe unde mit dem woppen. dis geschach zu Mentze bey dem erzbi- 
schoufe era Wernher unde: ouch allso yn andern bischtumen. [Do geschach 
vonn geistlichen lewten unde den phaffen yn der heyligen eristenheit zu 
gote gar grofs gebethe, das got das undirstundt das her nicht qwam.] 
dis was noch Cristus gebort tufsent 2561) jar. Noch Cristus gebort Samp. a. 
tufsent 257 jar do buwete der konigk von Egipten Pharao, alfso ir aller 
zuname ist, eyne grolse schone stat die nante her Babilonia [unde machte 
die der alden Babilonien an der gestalt etzwas gleich, abir an der grolse 
unde an der vestickeit was sie ir keyn weilse gleich, unde freiete die 


den koufflewten, welcherley landis ader glouben die weren]. In den 
gezeiten do waren vil epte zu capittel uff sente Petersberge H. Eccard. 
zu Erfforte, sente Benedictus ordin gestrengiglicher zu hal- '* 
den. unde yn des starp grave Peter vonn Glichen unde 

wart alda zu sente Peter gar erlichen begraben unde ouch 


begangen. In demeselben jare wart der konigk Erich von Denemar- 1. 0.433, 
cken von Jen seynen erslagen, Noch Cristus gebort tulsent 257 jar an Samı. = 
1264. 


1) Offenbar ganz willkürlich versetzt 1256, um sie in den Fortgang seiner 
der Chronist die Nachricht aus 1261 in Erzählung einzureihen, 


1. c. 331 
15— 432, 8, 
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sente Oswaldis tage!) do erscheyn an dem hymmel eyn cometa, das ist 
eyn stern mit eyme langen zagel, des morgens fru vor tage yn deme 
uffgange der [sonnen, der hatte vil flammen vonn om gehn unde den sach 
man alle tage wol 14 wochen, weon is nicht gewolkent was. 


50%. Wie herzoge Albrecht gefangen wart yn Myfsen. 


Swer unde alzumechtigk was herzoge Albrecht vonn 
Brunfswigk Dorynger lande mit stetlichem krige streite roube 
unde brande, des sie om nicht wol wederstehn mochten, 
unde nam vil fromen 2). unde dorumbe fso wart her allso 
mutigk unde alfso hochfertig, das her ouch zihn wolde yn das 
Ostirland unde yn Myfsen, unde besampnete sich [so her 
sterckste mochte unde lagk drei tage vor Nuwinburgk unde 
vor Merfseburgk unde vorheerete unde beschedigete die zwene 
stifte groblichen. dis geschach noch Cristus gebort tufsent 


263 jar. Das erfur der mechtige unde freidige ritter er Ru- 


dolff vonn Varila der schencke unde besampnete seyne frunde 
yn Doryngen unde besampnete die zu Varila, das her hatte 
guter man hundert mit helmen, unde zouch mit den heymli- 
chen yn das Ostirlant unde suchte marggraven Heynrichen 
unde fant seyn nicht, [wen man saite om, her were yn Behe- 
men unde Myfsen unde holte volk, das her herzogen Albrech- 
ten bestrete]. Do zouch her vort mit den Doryngen zu Lip- 
zigk unde vant do marggraven Heynrichs [sone zwene, die 
waren jungk unde sprach zu on „Besendit uwir man [so ir 
sterckste mogit, ich habe uch bracht guter manne hundert 
mit helmen. wir wollen die viende angreiffen, er denn sie 
erfaren das wir hir synt, [so wilsen sie wol, das uwir vater 


1) Dies Datum bezieht sich auf die usque ad octavam $. Augastini (27. Aug.) 
in der H. Eccard. voraufgehende Nach- sichtbar war. Auch die Jahreszahl ist 
richt von einer Sonnenfinsternis; statt verderbt: Samp. a. 1264, H. Eccard. 
14 Wochen wird 4 Wochen zu lesen 1262. 
sein, da der Komet nach dem Samp. 2) Gewinn. 
von Marien - Magdalenentseg (22. Juli) 
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noch volke ufsen ist unde vorsehn sich des nicht.“ Alfso 
zogen sie vor tage ufs Lipzigk an sente Symonis unde Juden- 
abinde unde traffen die viende vor Witin adir vor Wiclin unde 
streten mit dem herzogen bis zu mitiage, unde der herzoge 
wart sere wunt unde gefangen, unde mit om grave Heynrich 
von Anhalt, grave Heynrich vonn Zwirn, grave Johanes 
vonn Ebirsteynn unde dorzu 9 besloste herren unde zu den 
12 sechsthalp hundert ritter unde knechte yn yrem vollen 
harnische. die andern entphlogen unde worden tod geslagen, 
unde erkregen wol tufsent pherd. 


505. Wie Dorynger lant an die marggraven qwam. 


In des allso nu herzoge Albrecht mit den seynen gefan- 
gen was, do wart umbe seyner lofsunge willen eyne berich- 
tunge zwuschen marggraven Heynriche unde seynen sonen 
unde zwuschen frawen Sophien unde yrem [sone lantgraven 
Lodewige vonn Hessin alfso geteidynget unde hir zu bracht, 
dag herzoge Otte herzogen Albrechtis [son von Brunfswigk 
sulde geben acht slofs, gelegen bey der Werra, vor seynen 
vater: Eschenwege Aldendorf Wilzinhufsen Vorstensteyn 
[Arnsteyn] Bilsteyn |Wenefriden unde noch eyn slofs bey 
Aldindorff, das ist zu brochen] die do zu dem herzogthum 
vonn Brunfswigk gehorten, unde dorzu 18 tufsent 1) margk 
silbirs vor die mit om gefangen waren, unde das frawe So- 
phie unde ir fsonn alle yres rechten, das sie mochten an dem 
lande zu Doryngen gehaben, vor sich unde alle yre erben 
ewiglichen vorzegen, unde dorumbe fso sulde frawe Sophie 
die acht slofs, die der herzoge zu schatzunge gebe, mit dem 
lande zu He;sin unde ir fson ynnemen unde ewiglichen be- 
sitzen. unde alfso wart der krigk, den sie umbe die lant 9 


1) 8000. 1. c. 


L e. 
432, 9--32. 











L c. 434, 
3—3, 
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jar hatten gehalden, gutlichen unde gruntlichen gericht. Dor- 
noch alflso marggraven Heynrichs [sone etzwas grofs worden, 
das sie zu den hofen retin, unde her ouch an das aldır 
trad, do hatte her drey lant: Myfsenland Ostirlant Dorynger- 
land. do teilte her sich mit on, allso das her behilt Myfsen 
landt unde gab seyme eldisten fsone Albrechten Doryngen 
landt unde seyme jungisten [sone Diteriche das Ostirlandt. 
In demselben jare 2) vil eyn grofses wetir an sente Johanis 
abinde zu Appolde unde umbe Jehne, das die Sale allso grofs 
wart das sie die hufser unde brucken enwegk furte unde er- 
trenckte zu Yehene 35 mensche unde gar vil vihes unde ent- 
phurte vil gutis hufsratis. 


506. Wie der konigk vonn Ungirn unde der konigk von Behemen streten. 

Sich erhub abir eynn grofser krigk zwuschen dem konige von Uo- 
girn unde dem konige von Behemen. der konigk von Ungirn wolde yn 
Behmen zihn, des wart der konig zu Behemen gewarzet unde slols 
seynen schatz uf unde gab mylde gabe unde zouch zu om uls dutzschen 
lauden gar gute ritterschaft unde zouch dem konige von Ungirn entgegen. 
der hatte an sich genomen die Rufsen die Tatern die Litowin die Walla- 
chin unde mancherley wunderliche heydenische unde cristen volgk, eyn 
unzelliches grofses heer. unde allso nu beide konige mit den erin qwa- 
men an das wasser das gnant ist Mara unde sich do lagirten, do nam 
der konigk zu Behemen seyner fursten die mit om waren radt, wie her 
nu is angreifen sulde. do riet om marggrave Otto von Brandenburgk, 
das her eynn teil gutis unde bestis volk hynder om lalsen sulde unde mit 
den grolsen heere sich hynder sich zu flucht stellen, unde wenn die Un- 
girn obir das wasser qwemen unde sich mit den, die her hynder om ge- 
lafsen heite, bekumerten, [so sulde her seyne spitzen unde banyr be- 
stalt haben unde weder umbe mit dem heere do yn sie treflin. deme 
rate volgeihe her unde es ergyngk allso. die Ungirn worden der flucht 
gewar unde rethin unde swemeten obir das wassir unde mit eyme gro- 
fsen geschrey slugen sie an die hyndirsten, das ir vil todt bleip. unde 
do alfso grofse were von on geschach, do qwam her mit dem gantzen 
heere weder unde slugk yon die Ungirn, die sich noch nicht zu were 
unde streite gestalt hatten, der bleib do vil tod, [so ertrangk ir yn dem 


2) 1262 H. Eccard. aber Samp. a. 1263, 
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wasser unmalsen vil. Do. dis der konigk von Ungirn gesach, do floch 
ber mit seyner besten manschaft unde qwam kume dorvon, Alfso zouch 
der konig von Behemen weder mit grolsen eren heym. 


507. Wie sich der geifseler ketzereye erhub. 

Do man schreib noch Cristus gebort tulsent 261 jar, lc Sam. 
do erhuben sich die geilseler mit dem ersten von etzlichen 
peckarten, die yn yrer jogunt offinbare sunder morder stru- 
ter henger unde derglichen gewest waren unde zu Rome of- 
finbar busse umbe yre offinbare sunde entphangen hatten, wen 
wer do offinbar sundiget, der [sal ouch billich offinberlichen 
bussin, umbe des willen das her den dormete gnugk thu, die 
sich seyner sunde geergirt habin, unde seyne besserunge an 
sehin. abir got wil nicht, das sich ymant selbir zu schanden 
mache unde offinbar das buflse,. das her heymlichen gesun- 
diget hat. Nu wolden dieselben peckarten unde gleifsener 
sich des entschuldigen vor den lewten, das sie nicht soge- 
thane obiltelir gewest weren unde das on die offinbare busse 
alfso umbe yre sunde gesatzt were, unde sprachin, das on got 
das yn sente Peters monstir zu Rome geoffinbart hette, wer 
alfso mit geifseln sich uffinberlichen 40 tage hibe, dem wor- 
den alle seyne sunden vorgebin. Allso machten sie eyne 
glifsende heiligkeit dor uls,: das eyne busse seynn sulde ey- 
ner offinbaren bofsheit. Alfso erhub sich difse vorkarte ge- 
selleschaft, das die eynfeldigen des gloubetin !) yn eyme guten 
scheyne unde gyngen, frawen unde man, unde hiben sich 
mit geilseln, manch tufsent mensche unde eyns brachte das 
andir an unde liefsen yre hufser ledigk stehn unde die dorff. 
unde das enkunden on yre phaffen unde yre obirsten nicht er- 
weren, wen sie schemethen sich des zu lafsen, das sie tor- 
lichen ane orloup ir bichtiger hatten angehaben, unde begun- 

}) englonbetin. hs. 
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den dornoch zu predigen unglouben. alfso hubin sich der 
geilselunge ketzer. \ 





508. Von den ketzern keifser Frederichs. 


H. Eccard. In denselben gezeiten alfso man zalte noch Cristus gebort tulsent 


434 
w—2. 


l. o. 43, 
n—8. 


261 jar do qwam eyner mit eyme grofsen heere mit allerley lewten ge- 
sampnet unde sprach, her were keilser Frederich den der babist vor- 
bannen hatte umbe seyue ketzerey unde ufs der cristenheit vonn konigk 
Heynriche lantgraven zu Doryngen unde den andern fursten mit seyme 
[sone obir meer getreben wart unde vor 10 jaren do gestorben waren. 
Der zouch obir den fursten vonn Apulien Meinfriden gnant unde heerete 
das lant mechtiglichen unde sprach, her wolde das konigreich zu Apu- 
lien unde das konigreich zu Cecilien weder habin. Do das die fursten 
unde herren alumbe erfuren, do zogen sie zu unde bestreten den ketze- 
rischen bolsewicht mit seyner geselschaft, unde wart do erslagen, das 


man ir keyne gefangen nam. [Vonn difsem keifser Frederiche 
dem ketzer erhub sich eyne nuwe ketzerey die noch heymeli- 
chen under den cristen ist, unde die glouben des gentzlichen, 
das keifser Frederich noch lebe unde lebinde bleiben sulle 
bis an den jungisten tagk unde das keyn rechtir keyfser noch 
om worden sey adir werden sulle unde das her wander zu 
Kuffhufsen yn Doringen uf dem wusten slofse unde ouch uf 
andern wusten burgen die, zu dem reiche gehoren, unde rede 
mit den lewten unde lafse sich zu gezeiten sehin. Dilse bu- 
ferey brenget der tufel zu, dor methe her dieselben ketzer unde 
etzliche eynfeldige cristenlewte vorleitet. Man meynet wol, 
das vor dem jungisten tage eyn mechtiger keilser der cristen- 
heit werden sulle, der frede machen sulle under den fursten, 
unde denn [so sulle von om eyne meerfart werden unde her 
sulle das heilige grab gewynnen unde den nenne man Frede- 
rich umb fredis willen den her machit, ap her nicht allso ge- 
touffet ist.] 


509. Wie die cristen mit dett heiden vor Accon streten. 
Tartirn Sarracenen unde ander heiden hatte der soldaa vonn Babi- 
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lonien eyn grofses heer an sieh gezogen unde qwam dormete vor Accon 
die stat unde belagk die. das geschach noch Cristus gebort tulsent 262 
jar yn den ostirheiligen tagen. Do sampneten sich die cristen yn der 
stat, do gute ritterschaft ynne was, [unde bichten unde nomen gotes 
lichnam uode waren yonigk mit yrem gebete drey tage. unde dornoch 
an dem andern tage allso der soldan acht tage dorvor gelegen hatte], do 
bestalten sie yre muren unde tor unde die andern schickten sich zu streite 
mit yren spitzen unde banyren. unde allso der tagk anbrach, do worf- 
fen sie ir tkor uf ande qwomen vonn wnvorsehin obir die heiden mit yrem 
geschatze stormiglichen unde erslugen do unmafsen vil heiden unde mit 
yrem cleynen houfen gyngen die cristen gestrengiglichen durch sie unde 
der soldan wart fluchtigk [unde lie[s grofse habe hynder om vonn schatze 
von silberem unde guldin gefefse, cleidern unde gesmucke, spilse unde 
tranckis, pherde unde harnisch, das die gantze stat dorvon erfrowet 
unde reiche wart]. Do wart der soldan uf. die cristen grofslichen er- 
zorset unde zouch kegen Nazareth. do stundt eyne schone grolse kirche 
geweiet yn unser frawen ere, an der stat do ir der engel Gabriel die 
botschaft brachte. die liels her dem cristen zu leide zu grunde vorsto- 
ren unde zu brechin. unde das rach unfser libe frawe do zeichlichen an 
on, das under on eyne grolse zweitracht wart, allso das die heiden, 
die fromde waren, mit des soldans. lewten do zu streite qwomen unde 
sieh under eynander ermorten. do das die Sarracenen, die Jherusalem 
ynne batten von des soldans wegen, erfuren, do sante on got eyne s0o- 
gethane forchte zu, das sie die stat Jherusalem ledigk stehen lielsen unde 
lieffen doruls. do zogen die cristen die yn dem lande doryn unde besa- 
[sen die stat mit gemache unde loubeten dorumbe got. 


510. Vonn dem babiste Urbano dem virden. 

In dem jare alfso man zalte noch Cristus gebort tufsent 261 jar do N 
wart Urbanus der virde babist. der hiels vor Jacobus unde was eyn 
patriarche zu Jherusalem. der kreigk lange weile mit Menfride dem 
fursten vonn Apulien umbe das konigreich zu Sicilien, unde der babist 
hilt vil soldener, das her alle wochen mer denn tulsent margk silbirs zu 
solde maste geben unde mochte doch zu letzte des vor om nicht bebalden. 
Difser babist satzte das herliche nuwe fest unfsers herren lichnamis, . das 
man das obir alle die cristenheit wirdiglichen begehn sulde an dem ne- 
histen dornstage acht tage noch phyngisten, [unde gab dorzu sogetha- 
nen ablas den man noch zu allen gezeiten vorkundiget unde das man dor- 
mete die processien gehn sulde yu allen pharren]. Difser selbe babist 
der hilt eyn capittil mit seynen cardinalen bischoufen unde vil phaffen 
ya dem jare allso man schreib noch Cristus gehort tulsent 262 jar yn 
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dem ersten sontage yn dem advent unde wart des mit on eyn, das man das 
cruze predigen sulde allso weit allso die heilige cristenheit were, schone 
unde offinberlichen, das man zu hulffe qweme dem heiligen lande unde hulfle 
Jherusalem behalden, das die cristen ynne hetten. unde befal das mit 
seynen ofüin briefen den predigern unde den barfulsen zu vorkundigen. 
Dis geschach ynn der stat zu Biteruien!). unde dornoch yn demselben 
jare do starp her yn derselben stat?) [unde wart alda begraben. Difser 
babist lebete nicht vollen vier jar dornoch allso her babist was wor- 
den. Difser/was gar eyn yoniger'man unde fromer unde hatte liebe zu 
gottisdynste unde merete is wo her kunde, unde mochte unde sulde her 
lenger gelebit habin, her hette vil gutis der cristenheit zugefuget.] 


511. Wie die Engelender mit yrem konige streten. 

Samp- a. Sunderlich ungelt von brote von weyne vonn backen von malin von 
dl. vous, fleische von fischen unde von allerley koufschatze satzte der konig von 
918) Engelandt gemeynlichen uf seyne lewte, desglichen vor.yn den landen 
nicht mer gesehn adir gehort was. das wedersprachin seyne stete unde 
mit den das volk' gemeynlichen zu Engelandt, allso sie wusten keynen 
grofsen schaden den her genomen hette, adir sust nicht redelicher sache, 
dorumbe sie om ungewonlichen zins geben sulden. dorzu wolden sie 
om sogethane ewige zinlse nicht geben, die seyne eldern unde vorfarn 
nicht von on gemutet noch gebeischet hetten unde bethin on, das her sie 
des vorhube. unde do sprach her, sie musten is geben unde wolde sie 
dorzu dryngen®). das wertia sie. dorumbe fso besampnete her sich 
mit seyme bruder dem konige von Normannen unde mit zwen seynen 
fsonen mit eyme grofsen volke unde vil guter ritterschaft, yn dem jare 
alfso man schreib noch Cristus gebort tulsent 263 jar unde zouch mit 
» gewalt yn Engelandt unde wolde die seynen om gehorfsam machin. Do 
zouch das volk gemeynlichen yn dem lande zu sampne unde wolden sich 
des unrechten von yrem herren uf halden, ap sie mochten, unde qwomen 
mit om zu streite. unde do gewonnen mit gotis hulffe die Engelender 
yrem herren den streit an unde erslugen do vil tufsent weppener unde 
gar vil guter ritter unde knechte ufs den zwen konigreichen Engelandt 
unde Nortmarinen unde vyngen ouch die zwene konige, den konigk von 
Engeland unde den konigk von Nortmannen mit zwen [sonen unde vil 

graven unde herren, unde gewonnen eyne schone sune unde freiheit. 


1) Viterbii. 3) Die detaillierten Angaben sind Zu- 
2) in Biternio. I. c. Die Angabe der sätze — wol Zuthaten — des Chroni- 
H. Eccard. scheint aber auf einer Ver- sten. 
wechslung mit Alexander IV. zu beruhen. 
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512. Wie der konig von Behemen mit here yn Beyern zouch. 

Trotz both der herzoge vonn Beyern dem konige vonn Behemen 1,c. #8, 
uf eyme tage den sie mit eynander leisten, . ap her torste yn seyn lant 
zihn, do der konigk vonn Behemen weder on sprach, her muste on 
aller erst do heyme suchen, [so worde her denn lichte mit om gesunit, 
wen der herzoge von Beyern uf dem tage nicht wolde die herren la- 
[sen !) zu der richtunge mechtigk seyn?) unde dorumbe [so besampnete 
sich der konigk von Behemen noch Cristus gebort tulsent 2643) jar mit 
gar eyme grolsen heere nnde gab gelt unde gut uls unde zouch yn des 
herzogen vonn Beyern lant geweldiglichen mit hundert tufsent unde mit 
9 tulsent mannen mit vollem harnische zu pherden, unde enpoth deme 
herzogen, her were nu komen, das om wedertrotz %) were, das her on 
weder uls trebe. Allso lagk her yn dem lande unde vorheerete unde vor- 
terbete is om unde zouch allso bis an die grofse stat Regin[sburgk unde 
brachte den herzogen dorzu, das her sich mit om muste richten unde 
sunen. In denselben gezeiten wart eyn grolser streit ynn Italien von Samp, a. 
zwen mechligen konigen, konigk Conrade unde konigk Karle. yn dem 
streite bleben mer denn sechs tulsent mensche von beider partige tot. 
In demselben jare wart grofs ertbebunge yn den landen umbe die stete 
Padua unde Wienna, das vil gulis gebuwis neder vil unde grols schade 
an kirchen unde an tormen geschach. is vortorben ouch dorvon vil lewte. 
Is geschach ouch yn demselben jare®) eyn streit yn Francken vonn zwen H. Eccard. 
bischoufen zu Wirtzborgk die beide uff die zeit erwelt waren, das vonn 58-81. 
on uff beiden seiten sochs hundert man erslagen worden unde uf beiden 
seiten vil lewie vonn rittern unde knechten gefangen. 


513. Wie der babist Apulien weder gewann. 
Allso man schreib noch Cristus gebort tulsent 265 jar, do wart 1.0 48, 
eyn babist der hiels Clemens der virde. Difser was der hundirtste unde 
der 95. noch sente Peter. difser babist der hiels vor Gwido unde was 
eyn ertzbischouf zu Narbon unde wart eynn cardinal unde dornoch ba- 
bist. Zu dem ersten nam her eynn eliches weip unde sas lange zeit an 
seyner eo unde gwan eyne ehliche tochtlir, unde was eyu juriste das her 
sich wol vorstunt yn geistlichem unde yn wertlichem rechte. dornoch 
[so starp om seyn weip, [so studirte her unde lernete das man on nante 


1) seyon lalsen. hs. 4) oder „weder trotz‘? so steht ge- 
2) Dieser ganze Eingang aus den Wor- schrieben. 
ten: ut nullus ad concordiam eos pas- 5) Geht, wie man im Samp. findet, 
set reducere. L. c. auf das Jahr 1266. 


3) 1266. 1. c. 


N 486, 


l. ce. 435 


4438, 14 
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eynen herren des rechtis unde der gesetze, unde wart dornoch eynn 
prister. unde dornoch fso erwelte on got umbe seyner togunt willen, 
das man on kofs zu eyme erzbischoufe zu Narbon. allso wart her ba- 
bist. Unde dornoch yn dem andern jare allso man schreib noch Cristus 
“ gebort tulsent 266 jar do vornuwete sich der krigk weder zwuschen di- 
fsem nawen babiste Cleımenten unde dem fursten Menfriden, der das lant 
Apulien vnne hatte unde das mit gewalt seyme vorfarn genomen unde 
der kirchen abegezogen hatte unde karte sich dorumbe weder an des ba- 
bistes ban noch an seynen fluch noch an seynen krigk. unde dornoch 
vorsolte der babist eyn grolses volk unde satzte den zu eyme houptmanne 
graven Karlen des koniges bruder vonn Frangreich. der zouch do yn 
Apulien weder Menfriden den fursten zu Apulien vonn des babistes wegen 
unde streit mit om unde slugk on todt, unde is wart gar vil gulis volkes 
mit om erslagen. Dornoch macbte der babist den graven Karin zu eyme 
konige yn dem lande Sieilien. 


514. Wie der soldan den cristen das heilige lant an gewan. 
Leider gote sey is geclagit yn dem nehsten jare dornoch alfso an 


“sehreib noch Cristus gebort tufsent 267 jar do nam die cristenheit yen- 


sidt meeris grolsen schaden, wen der soldan besampnete sich mit eyme 
grolsen heere unde zouch obir die eristen vn das heilige landt unde ge- 
wan das veste slofs Asotum das die speteler ynne halten, das ouch As- 
sur goandt ist. Do waren ynne zwe tulsent mensche, die slugk her alle 
todt unde vyugk hundert unde 80 ritter von den spetelern unde tempe- 
lern unde vorveste die mit eluben unde fessern unde liels sie furen ya 
Egipten lant unde gewan dornoch die stat unde das slols Cayphas unde 
besatzte das alfso alls hers noch ynne hat. Dornoch zouch her yn das 
heilige landt Judeam, das unfser herre Jhus Cristus mit seyme blute ge- 
weyet hat, unde gewan Jherusalem Nazareth Betleem unde Beihfage 
unde nam das heilige grab yn. her gewan dornoch das gantze landt zu 
Gallilea unde dornoch alle stete die an dem meere Tyberiadis gelegea 
synt, unde gewan Yericho Cesaream Philippi unde Palastinam unde der- 
noch das veste slofs der tempeler Sapbal gnant, unde vyngk unde er- 
slugk doryune mer denn zwe tufsent mensche unde liels die sunderlichen 
alle obir horen ap sie heiden wolden werden, [so wolde her sie lafsen 
leben. do worden under on zwene barfulsen yemerlichen gemartirt unde 
die andern enthoupte her bis uf achte die traten vonn dem glouben. "Die 
zwene barfulsen die menigeten das volk, das sie veste stunden an dem 
heiligen cristen glouben, unde dorumbe legeten sie die heiden grofse mar- 
tir an unde meynten sie zu zwisgen das sie selber Cristus vorloucken sul- 
den. yr eyner hiefs Jheremias, der ander Jacobus. 





a1 


515. Wie der soldan Anthiochiam gewann. 


Seyne wunderwergk erzeigete got an der herzogyane vonn Polen 


sente Hedwigen, die vonn gots gnaden alfso eynes heiligen leben was, 
das got vil wunderzeichen noch yrem tode ted. difse erhub der babist 
Clemens der virde unde sante dar Gwidonem seynen cardinal yn das 
bischtum zu Brefslaw. dis geschach noch Cristus gebort tufsent 268 jar 
an dem dritten noch sente Bartholomeus tage. difse sente Hedewigk 
was senie Elsebeth muter swestir. In demselben jare!) do gewan. der 
soldan die grofse stat Anthiochiam unde vant gar grolsen richtum dor- 
ynne, unde sie was vol cristener lewie, unde stie[s sie an unde vorbrante 
sie unde vorlerbete sie unde totte dorynne hundert tufsent unde 300 tu- 
(sent cristene mensche. In demselben jare ?2) do qwomen die heiden ya 
Prufsen mit vier heeren an vier enden unde vorterbeten siete unde dorff, 


kirchen unde altir, unde gewonnen die stat Eristburgk unde slugen dor- 


ynne die dutzschen herren todt was sie der fanden, unde ander cristener 
lewte zwey tulsent 20 unde hundert, unde vyngen do unde andirfswo 
ynn dem lande eyne unzelliche grolse mennige junger cristener lewte, 
unde das vihe unde andir gut brachten sie uls dem lande. In demselben 
jare do zouch abir der cristen vient yn dem heiligen lande vor eyn vestis 
slo[s das heifset Krag, unde gewan das mit grofser arbeit. dis was nu 
eyae zuflucht aller eristen lewte, [unde vant uff demselben slolse harnisch 
zu vier tulsent mannen unde also vil guter armhroste, man heile zwene 
wagin dormete beladen, ane andern gezugk der doruffe durch der geste 
willen gesampnet was.] 


516. Wie der babist liefs das cruze predigen obir den soldan. 

Obir alle die gantze eristenheit sante der babist Clemens seyne 
brieffe unde gebot yan allen landen den pzedigern unde den barfufsen 
das eruze getruwelichen unde sterglichen zu predigen weder den soldan 
vonn Babilonien unde wedir die Sarracenen unde ander heiden obir meer, 
das sie zu hulffe qwemen dem heiligen lande unde den cristen, was der 
moch do yn nöten weren. In demselben jare alfso man schreib noch Cri- 
stus gebort tulsent 200 unde 69?) jar do geschach eyn grolser streit 
an dem Reyne vor Kolne. yn dem streite worden gefangen der erzbi- 
schouf von Kolne, der bischouf vonn Palborn, der bischouf von Osinbru- 
ekon, unde der thumprobist von Mentze unde mer denn tufsent ritter unde 
knechte, graven unde herren. unde ir worden wol andirhalb hundirt 
erslagen. dis tedt der herzoge vonn Julich. In demselben jare *) starp 

1) 1269. Samp. 3) 1267. Samp. 
2) 1271, Samp. 4) 1268. Samp. 
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der babist Clemens der virde allso her vier jar was babist gewest, unde 
her wart zu Biternien begraben. unde der stul zu Rome stunt drei jar 
ledig. In demselbin jare do waren yn dem lande zu Syrien sobin bar- 
fufse bruder von den Sarracenen des soldans dyner begriffen unde umbe 
des cristen glouben willen gar yemerlichen gemartirt. In demselben jare 
starp ouch der konigk vonn Uogirn Bela gnant, der sente Eisebethin der 
lantgrafynne zu Doryngen bruder was, In demselben jare!) [so wart 


. marggrave Johannes vonn Brandinburgk zu Mer[seburgk uf dem houfe, 


den die fursten dar geleget hatten, mit eyme spere gestochen, das her 
starp. unde allso burggrave Ditterich von Kirchbergk von 


dem houfe sulde heym reiten unde obir die Sale reiten, do 
irtrangk her mit dren seyner knechte. In demselben jare 
do zogen die vonn Erfiorte vor Stutirnheym unde gewonnen 
das unde zu brachen is. In demselben jare hilden die pre- 
diger zu Isenache eynn grols cappittel. 


517. Wie lantgrave Albrecht elich unde ritter wart. 


Vonn den lantgraven zu Doryngen geboret sich abir nu 
zu sagen. allso marggrave Heynrich mit seynen zwen fso- 
nen geteilt hatte unde dem eldisten [sone Albrechte Doringen 
unde seyme jungisten fsone Ditteriche das Ostirlant gegebin 
hatte unde behilt selber Myfsen landt vor sich, do nam lant- 
grave Albrecht seyn [son frawen Margarethin etzwanne kei- 
[ser Frederichs tochtir zu der ee unde gewan bey ir zwene 
fsone unde eyne tochtir. den eldisten [sonn nante her Fre- 
derich unde den jungisten Tizmannen unde die tochtir wart 
gegebin herzogen Albrechtis [sone vonn Brunfswigk. Difser 
lantgrave Albrecht was mechtigk yn Doryngen [unde was 
ouch dorzu eyn phaltzgrave zu Sach(sen]. Dis geschach noch 
Cristus gebort tulsent 267 jar2). Dornoch yn deme andırn 


1) 1268. H. Eccard. im Satz enthaltenen Ereignisse palst, 

2) Diese Jahreszahl, von der es ist in der That ganz willkürlich zuge- 
schwer ist zu sagen, auf was sie sich setzt, weil der nächst datierte Pussus 
beziehen soll, und die auf keines der der H. Eccard. ins Jahr 1268 gehört. 
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jare do sprachin seyne rethe unde graven, her sulde ritter 
werden. alfso erhub her sich [yn deme jare allso man schreib 
noch Cristus gebort tulsent 268 1) jar mit vil jungen wol be- 
rathin edeln kynden] unde zouch yn Prufsen uf die heiden 
unde wart do eyn ritter [unde gab pherde unde gewant unde 
gelt den jungen rittern die mit om dargezogen waren]. In 
demselben jare do troymete frawen Agnelsin der marggra- 1,7-49, 
fynne zu Myfsen, das der engele gotis zu ir qweme unde 
brachte eynen gulden koph vol weynes unde gap ir trincken, 
unde sie trang unde der wyn was zumale suwer. unde dor- 
noch gar korzlichen do starp sie [unde wart begraben zu der 


Zelle 2)]. In demselben jare starp ouch die konigynne zu Ungirn, die Samp. &, 
was des koniges tochtir vonn Krichen. In demselben jare starp ouch ko- n. 
nigk Lodewigk vonn Frangreich mit seyme [sone Johanlse yn der meer- 

fart zu Jherusalem unde mit on vil guter ritter an deme kaldin unde an 

dem blutflofse, unde man brachte seyn unde seynes [sones gebeyne ke- 

gen Parils unde begrub sie do beyde. | 


nr 


518. Wie der lantgrave von Hessin eynen streit gewan. 


Obir den lantgraven von Hessin Heynriche zogin mit A, Board. 
eyme grolsen hufen die Westfelinge uls dem stiffte zu Palborn 
unde tatin yn Hessin grofsen schaden mit roube mit brande 
unde ouch mit gefangen. dis geschach noch Cristus gebort 
tulsent 270 jar. Do besampnete sich lantgrave Heynrich zu 
Hessin mit seynen mannen unde qwam mit on zu streite unde 
erslugk vonn den irbarn 60 unde hundert unde vyngk 20 
unde hundert irbar lewte, unde die andern die entrethin. 
unde allso worden sine arme lewthe die gefangen lols unde 
ir habe weder, unde die Westfelynge musten grofses gelt 
zu schatzunge geben. In demselben jare do brante die stat zu Sanp. a 


Egir reyne ab unde die lewie vilen obir die muwrea unde ir qwomen 


1) (1265. Samp.) cken II. p. 406). 
2) cf. Ann. Veterocell. $. 26 (Men- 
Thür. Gesch.Qu. UL 98 
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oueh zu letzt eyn teil zu der stat ufs, unde ya der barfulsen kirche vor- 
torben vier monche unde mer denn hundert mensche die vor füer doryn 
geflogen waren. Allso man schreib noch Cristus gebort tulsent 


271.jar, [do wolde der apt zu Fulde Bertholdus 1) gnant 
vonn seynen irbarn lewten under om gesefsen, das sie deme 
stifte weder geben was sie des stiftes guth zu unrechte bese- 
fsen, unde des wolden sie nicht thun. do bien her sie zu 
Rome unde bestalte ouch zu Eulde eyne were weder sie. 
unde dorumbe [so qwomen.sie zu sampne vor dem dorfie 
Steyn obir eyme borne, der stehit uf eyner welsin, unde 
worden des eyn unde swuren es zu den heiligen, das sie on 
tod wolden slahin. unde an derselbin stat wechfset noch 
keyn grals]. Do gyngen ir viere mit yren knechten, eyn 
'Steynrigk, eyn Schonwali?), eyner vona Brandewe unde - 
eyner vonn Erbesteynn ?), unde slaugen on todt yn seyner 
capellen, do her messe horte. unde dieselben storben ye- 
merliches todes yon yren sunden. 


519. Wia lautgrave Albrecht seyne frawe wolde laflsin töten-t), 


em Lanigrave Albrecht zu Doryngen der gewann do hey- 
meliche wagunst zu seyme elichen weibe frawen Margarethen, 

unbe. des willen das her heymeliche liebe zu eyner ir juncfra- 

wen gewan, die was gnant Künne von Isenbergk, die her 
'beslaffin. hakte. unde hette ir gerne vorgeben unde mochte 

das nicht zu, brengen vor yren getruwen dynern 5) die frawe 

| Margaretha bey ir hatte. dis geschach noch Cristus gebort 
tulsent 270.6) jar. Nue legete her an mit eyme armen 


1) H, Eccard, Bertho Iıs. Capitel höchstens aus einer Eismacher 
2) Schenkewalt. H. Eccard. Schen- Localsage flielst, deren erster schrift- 

ckenwak. H. Pist. licher Repräsentant unsere Chronik sein 
8) Eberstain. Il, co, dürfte. C£ AR. 240, Anm. 1. 


4) Aus der Vergleichung mit den 5) Dr. dyneryn hs. 
Quellen geht deutlich genug herror, 6) 1269. 1. c. 
dafs das Einzelne der folgenden drei 


\ 
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knechte, der mit zwen efsiln phlagk brot fleisch unde holtz 
kegen Warperg yn die kuchin zu treiben, das her des nach- 
tis obir sie komen sulde allso ap her der tufel were, unde 
sulde sie erworgen unde den halfs brechen unde geloubete om 
derumbe vil gutis zu gebin unde muste om zu siunt vorswe- 
ren, das her das nymmer keynem menschen gesagen wolde. 
Difsem armen knechte was bange unde leyde unde torste ny- 
mandis rath dorumbe habin unde gedachte alfso : tottistua deyne 
frawe die dir gutlichen zuspricht, (sp thustu alfso eyn schalk 
unde wirdest nymmermer fro, wen ap deyne eldirn wol arme 
lewte gewest synt, [so waren is doch frome lewte, unde 
kımdist das gote ouch nymmer gebussin. louffistu denn en 
wegk, [so furchtit deyn herre, du meldist on, unde schicket 
dir noch unde lefset dich erslaen unde spricht villeichte, du 
hast gestelen, unde deyne frunde die werden vonn dir be- 
schemet. sprichstu abir du mogist seyn nicht gethun, [so 
lefset her dich abir toten, unde gleichwol die weile das her 
der bofsheit willen hat, [so kan deyne gnedige frawe om das 
nicht lange vorgehn, sie mufs sterben. Mit difsem rathe 
gyngk her tagk unde nacht yn grofsen sorgen umbe. eyne 
‚weile [so hatte her des willen, die ander weile eynes andern, 
bis das her das wol 14 tage mete getreib. 


520. Wie die lantgrafynne vonn Warpergk qwam. 
Lantgraven Albrechten vorduchte wol das der knecht q,« sm, 
eynen vorzegk machin wolde, unde sprach om ernstlichen 
zu alfso: „Hastu die!) ere geworben, die ich dir befolen 
habe?“ do antworte der knecht „Herre, ich wil sie wer- 
ben.“ Do dachte der knecht „Dis kanstu nu nicht lenger 
vorzihn ,“ unde qwam des nachtis zu ir unde vil uf ir decke 


1) Dr. feblt hs. 
28" 
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unde sprach zu ir „Liebe gnedige frawe, gnadit mir des lei- 
bes!“ Do sprach sie „Wer bistu?“ do nante her sich. do 
sprach sie „Eya, was hastu denn gethan?“ do antworte her 
„Krawe, ich habe nicht gethan.“ do sprach sie „Worumbe 
flichistu zu mir unde bittest gnade ?“ do antworte her „Era- 
we, ich fsalis noch thun.“ do sprach sie „Du bist leichte 
truncken ader rasinde!“ do sprach her „Wie is dorumbe 
sey, [so gnadit meyn unde ouch uwir unde horet mit salde 
unde mit gedult, wir mufsen anders beide sterben.“ do 
"sprach sie „Eya, wie komet das?“ do sprach her „Meyn 
herre hat mich geheilsen uch zu toten, des enwil ich noch en- 
‚magk syn nicht gethun. ich wil lieber mit uch sterben. kun- 
dit ir abir gerathin das wir beide lebendig bleben, das were 
uns besser.‘‘“ do sprach die frawe „Nu gangk zu meyme hou- 
femeister ader schencken unde heisch on zu mir komen.‘“ das 
ted her, unde do her zu ir qwam, do bath sie on sere wey- 
nende umbe seynen geiruwen radt. do riet her ir, das sie 
zu ir neme vonn cleidern gelde unde cleynote was sie hette, 
[so wolde her ir helffen das sie heymelich von Warpergk 
queme, das were ir bestes. Allso bereite sie sich mit ey- 
ner juncfrawen unde ir houfemeister unde gyngk do uff das 
gemolte huels bey dem torme, do yrer kynder zwe yn ho- 
tzin lagin von andirhalbin jare eyns unde das ander vonn dren 
jaren, unde vil uff den eldisten mit grofsem betrupnifse unde 
beils on yn seynen backen vilnach durch unde wolde den an- 
dern ouch also gebilsen haben. do werthe ir der schencke. do 
sprach sie „Ich wil sie zeichen, das sie an dis scheiden sullen 
gedencken die weile sie leben.“ 


521. Wie marggrave Tizman die kynder holte. 
In dem ritterhufse waren zu Warperg seile unde blathin 
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zu houffe gebunden, unde die lantgrafyn [mit demselben 
knechte der sie getotet sulde habin unde mit eyner juncfra- 
wen unde frawen die ir lieb unde heymelichen waren] zu eyme 
venstir ulsgelalsen unde gar eyn hoels fels abe. Do gyngen 
sie die nacht mit grofsem betrupnifse bis kegen Kreigenbergk, 
do qwomen sie hen des morgens fru. do holte sie des aptis 
vonn Hirfsfelde amptman unde furte sie uf wegen zu Fulde. 
do entphyngk sie vonn om der apt zu Fulde gar irbarlichen 
unde liefs sie vort brengen kegen Franckenfort. do entphyn- 
gen sie die burger gar irbarlichen, umbe deswillen das sie 


(ef. Sifr. 
presb. 
s a. 1270.) 


etzwan des keilsers tochtir gewest was unde sie besundern | 


fruntschafft zu on suchte unde zuflucht. unde myten ir eynn 
hufs unde vorstunden ir dafselbe irbarlichen 1) unde do was 
sie stele yn eynem beirupnilse. In dem andern jare dornoch 


starp sie vor leide unde wart alda begraben. Alfso die frawe e 


von Warpergk des nachtis komen was, do wart des morgens 
fru zu hant von den yren eyn reitender bothe 2). zu marggra- 
ven Titzmannen yn das Ostirlant zu Landisbergk gesant, 
der om difse geschicht ufinbarte. der qwam zu seyme bru- 
der lantgraven Albrechte vonn Doryngen unde forchte, das 
her durch seyner ammen wille villeichte die kynder totte, 
allso her seyner frawen gethan wolde haben, unde sprach zu 
om „Lieber bruder, ich habe wol vornomen, wie das uch 
uwir frawe entgangen sey, wie komet das zu?“ Do ant- 
worte lantgrave Albrecht „Sie hat lange weile mit eyme bufin 
zu gehaltin. nu sie beduchte, das ich syn gewar worden 
were, do qwam sie mit dem bufen enwegk.“ do sprach marg- 
grave Titzmann „Ladt sie farin unde senit uch dorumbe nicht 
unde thut mir die kynder, fso gedencket ir diste mynner do- 


1) ande stunden er vor. daz selbe den Reden sind Zuthaten des Chroni- 
werte gar erbarlichin. Dr. sten. 
2) Dieser Bote und die gleichfolgen- 
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zan.“ Alfso furte her die kynder mit om heym, wen her 
hatte selber keyne. | 


. 522. Vonn eyme wunderlichen gesichte yn den wolken. 

Samy: «. Noch Cristus gebort tulsent 271 jar drei tage vor sente Marien 
Magdalenen tagk do. wart eyn brif gesant den meistern zu Parils, dis 
wunderliche gesichte beschreben hilt der brief, allso: „Von Johansen 
vonn Prisco unde von Walthere unde vonn Heyo ufs dem lande ader ge- 
genete Picardien !) ist difse schrift. wir waren uf der burgk Horbbres ®) 
gnant wol umbe vesperzeit unde sahin mit unfsern leiplichen ougen, das 
die [sonne clar unde schone scheyn unde nyrgen keyn wolke dor bey 
was, unde wart do bleich unde an yrem scheyne swach, das man doryn 
sach allso man yn den monden thut. do liefen zu uns mer denu andir- 
halb hundert mensche, man unde weip, die frageten uns was do werden 
wolde, unde erschrocken zu male sere. sehit, do reils die [sonne mit- 
ten uf, unde do das eyne weile gewerte, do qwam an deme hymmel, do 
die wolken phlegen zu gehn, von deme ufgange der [sonnen eyn gewo- 
penter man uf eyme gewopenten pherde unde reit mitten durch die [sonne 
bis za dem undergange. Allso wir des ouch nymme sahin, dornoch obir 
eyne cleyne weile do sohin wir eynen andern gewopenten uf eyme ge- 
wopenten pherde, der qwam von dem undirgange der [sonnen gerethin 
durch die (sonne bis zu yrem ufgange. unde alfso wir des ouch nDymme 
sohin, do qwomen zwei gewoppente pherdt ledigk gerant, der begeynete 
eyns dem andirn yn der [sonnen unde itzlichs lief seynen wegk uls. 
unde allso die vorswunden, do sohin wir eynen grolsen man yn der 
fsonnen allso eynen morder gehangen mit eyme strange an eynen galgen 
unde seyne hende uf seynen rucken gebunden zu male bescheidelichen ?). 
unde alfso dis eyne weile gewerte, do vorgyngk is unde die [sonne qwam 
wedir zu yrem rechten scheyne. Dis gesichte an der gnanten stat sahin 
gar vil worhafliger lewte uf dem berge, die wunderwergk.‘ 


523. Wie der konigk vonn Sicilien umbe das lant streit. 
H. Fr Bey den gezeiten al[lso. man noch Cristus gebort schreib tufsent 
5-11. 974%) jar do sampnete der bischouf vona Kolne vil volkes unde qwam 
dormete des nachtis vor Kollen unde wolden das erstigen unde gewon- 
nen habin. unde do sie vaste dorya qwomen, do hatten sich die burger 
besampnet unde umbe ryngeten sie yn den gassen unde slugen unde vyn- 


1) et frater Waltherus de Hogo or- 3) qui adeo discrete videri poterat. 
dinis Neinorum de custodia Picardiae. 1. c. 
lc. 4) 1268. 1. c. 

2) Herpers. 1. © 


gen sie. unde der grave von Valkenbergk des bischonfes bruder der 
wart zu hant tot geslagen unde vil guter rilter !) unde knechte. unde 
do musten sich die gefangen mit grofsem schatze lolsen. In demselben 1. c. 437, 
jare®) do zouch konigk Conradt des heiligen landis, der ouch eynn her- 
zoge zu Swabin was, mit herzogen Frederichen von Syrien?) unde mit 
dem graven von Pisar unde mit vil ander herren ritter unde knechten, 
das ir eya grofses heer was, yn Appulien. unde der konigk Conradt 
hiesch das reich zu Sicilien unde sprach, is were seyn veterliches erbe. 
do entpot om konigk Karl des koniges*) vonn Frangreich breder, den 
der babist zu eyme konige do gesatzt unde gemacht hatte, das kenig- 
reich zu Sieiliea were der heiligen kirchen, des wolde her sie berouben 
wade woste wol das her doran unrechie tete. do antworte her doruf, 
-soyn vatir heite is beselsen unde is were nymandis billich denn seyn, 
unde wolde seyn veterliches erbe vordern unde erkrigen wie her moch- \ 
te5). Do hbesampnete sich konigk Karl mit des habistes fruaden aude 
heiffera unde streit mit dan unde gewan mit golis. hulfe den streit unde 
vyagk konigk Conradin unde den herzog vonn Syriea unde den graven 
von) Pysen mit vil irbar lewten. die liels konigk Karl behalden, unde 
sie meynten her wolde sie schatzen. do liels her messe vor on lelsin 
ade kiefs sie bichten unde gotis lichuam on geben unde sals das gerichte 
obir sie, alfso man obir roubir that, wen man sie zu dem tode wil brea- 
gen, unde lie[s deme kenige unde den fursten mit den andern die haupie 
abe slahin. 


624. Von dem babiste Gregorio deme zehnden. 

Rome was ane babist drei gantze jar gewest umbe zweitracht wil- !,c- 480, 
len der cardinalen die nicht kunden eyne werden. [do werden sie vonn und .d Samy. 
errbischoufen, von den wertlichen fursten unde ouch von dem gemeyaen und 1272 
volke dorzu gedrungen, das sie musten zu sampne komen unde kyisen. 
unde do sie abir allso bey eynander qwomen unde nicht kunden eyn 
worden, do hub under on bischouf Johannes vonn Portuens eyn cardinal 
yn spottis weilse an: „Endecken wir dis hufs alle uff, wenn der heilige 
geist kan nicht zu uns durch das dach komen! Kunnen wir under uns 
nicht zu kylsen eyne werden, wenn unlser itzlicher were is gerne, so 
lafsen wir die kor under unls seyn unde kilsen eynen andern fromen 
man, wo wir den fynden].‘“ Alfso korin sie do Gregoridm den zehn- 


1) „ritter‘‘ fehlt he. 5) Auch hier sind die Streitreden ei- 
2) 1268. 1. o. gene Zuthat des Chronisten. 

ö) cum Frederico duce Stiriae. 1.o. 6) „von“ fehlt hs. 

4) koniges fson. hs. 


H. Eocard. 
we, 4 43-59. 
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den, der was noch sente Peter der hundirtste unde der 94. der wart 
gekoren zu Biternien unde was eyn thumherre unde eyua probist zu Lu- 
diche, unde der hiefs Theobaldas, unde her was uls der stat Placescien 


‘geboren unde was die weile obir meer zu dem heiligen grabe do man on 


kofs unde wuste nicht dorvon. do ber heym qwam, do erhub man on 
zu eyme babiste unde kronetin on allso gewonlichen ist, unde furten on 
mit grofsen eren zu Rome yn. unde her satzte do irbarlichen konigk 
Karlen von Frangreiche geborn zu eyme konige zu Sicilien. unde do 
was wol bey 41 jaren nye keyn babist yn Rome komen. unde do her 
zu Rome yn reit, do gyngk om zu eyner seiten zu fulse der keifser 
Baldewyn!) von Krichen unde zu der ander seiten der konigk Karl vonn 
Sicilien unde furten des babistes phert bey dem zome durch die gassin 
bis ynu sente Peters monstir, das do grolser herschaft gephlegen wer- 
din 2) deme heiligen vatir Gregorio zu Rome ya der stat von den herren 
unde vonn farsten der Romer. das stehit nicht allis ufs zu richten noeh 
zu schreiben noch zu sagen, wie grolse irbarkeit sie om do bezeigeten, 
Gregorio deme heiligen vater. 


5%. Vonn dem romischen konige Rudolffo, 

Alfso ınan zalte noch Cristas gebort tulsent 272 jar, do qwomen 
die dutzschen furstenn zu Frangkfort unde koren do eyntrechtiglichen zu 
eyme romischen konige graven Radolfin von Habischberg, der do nicht 
keigenwertigk was, unde yn demselben jare an sente Severines tage ®) 
do wart her zu Ache ynn der stat zu konige gekronet. YVonn der zeit 
rechint man das bey 22 jaren keyn romischer keifser gewest were, unde 
yn der zeit fso warin vil gro[ser streite unde herfarte unde verstorunge 
der lande unde der cristen geschen von dem soldan unde von andern hei- 
den, ane die krige die under den kristen fursten yn allen landen geschen 
waren mit roube mit brande mit kirchenbrechin, unde clostir vortorben, 
das swerlichen allis unde yemerlichen zu vortragen was. das dornoch 


alles vaste gelegert wart. In demselben jare*) wart unmalsen 
grofs hunger ynn dutzschen landen, alfso das vil tufsent 
mensche hungirs storben. Es hub sich vor zwen jaren.dovor, 
das zu Erfiorte eyn maldir kornis uf sente Jacobis tage galt 


if. Samp ZWO lotige margk silbers unde zu letzte galt is wol vire [man 


1) Karl. hs. 4) 1271. H. Eccard. Die Theurung 
2) wurde? scheint, wenn man Samp., Sifr. presb, 
3) 23. October, die H. Eocard. hat und Chr. 8. Aeg. zusammenhält, von 
24. October. Das Jahr 1272 nach der 1270— 1272 gedauert zu haben. 
H. Eccard. 
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furte ufs Erfforte zu Smedestete uff den kirchouf mer dena 
36 schock lewte die hungirs waren gestorbin!). eyn man 
als wol brot eynes schilling wert uf eynmal ungetruncken. 
eyn isin2) maldir kernis galt mer denn 10 gulden wert gel- 
- dis. die lewte buchin brot vonn hafsilzapphin unde knotin ®) 
yn yrem mele, unde gyngen vor die moeln unde lecketen das 
mel uf von der erden mit yren zungen. unde an dem letzten 
do ted got dem ermuthe trost, das die kuwe storben, do ne- 
rete sich manch tulsent mensche vonn, die alsen sie ro, ge- 
sothin, gebroten ane brot. Difse tuwerde ist gewest allso 
weit alls die lant waren, unde das grofse sterben, das die 
lewte hyn vilen gerade als eyn ofs das do neder vellet. difse 
tuerde qwam allis von nassin welirn, das man das korn se- 
hin muste alfso yn eynen klup *) sehwete]. 


526. Vonn der sampnunge zu Lugdin der cristen. 
Zu den gezeiten also man schreib noch Cristus gebort talsent 273 Bamp. a. 

jar do hilt der babist Gregorius der 10. eyn gemeyne capittel zu Lugdin 
uff sente Walpurgen tag) mit gar vil bischoufen unde epten. do sante 
konigk Rudolf seyne botschaft zu om, under den was eynn grolser ge- 
lartir meister, der hiefs meister Syfridt unde was des erzbischofis zu 
Mentze obirster kentzeler unde rat, der tet eyne latinische rede vor dem 
babiste nnde den bischoufen alda zu Lugdin. die®) brachte her allso 
suberlichen unde kunstlichen zu ende vor derselben sampnunge, das sich 
der babist vorwundirte des mannes weilsheit unde gap om do das bisch- 
tum Camacens. Do sagte der babist den phaflin, die do waren, under Bamp. 1. c. 
ander reden eynen trom, allso: „Do ich uf dem meere von Jberusalem 
fur, er denn ich zu babist gekorn wart, do duchte mich, das wir alle 
ertryncken sulden. do erscheyn mir unfser herre Jhesus Cristus unde 
begreif mich bey meyner hbant unde sprach: Gregorius, ich enwil nicht 
das du ertrinckest. ich wil das du lebinde bleibest unde wil das du ba- 

1) cf. unten Cap. 6382 die Schilde- 4) Etwa: allso ap man is yn eynen 
zung der Hungersnoth von 1315 (1318 klump sewete? 
H. Eccard. 1316 Samp.) 5) in festo Philippi et Jacobi. Samp. 

2) 1. isenecher? cf. Cap. 632. heifst dasselbe, nemlich 1. Mai. 

3) Knollen? oder zu lesen: knotin 6) den. hs. 
(st. praet. von kneten) die ? 
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hist werdist unde das die cristenheit venn dir weder erkrige das heilige 
Jant, unde das du die kirchen zu der eyaunge des glouben brengist.‘“ 
Alfso nante Cristus do des babistes namen unde oflinbarte om was her 
thun sulde, er denn her babist wart. In demselben capittel do satzte 
der babist, das alle prelatin elostir stiffie ande der phaffen lehn sechs jar 
vonn allen yren renthin unde zynfscn den zenden geben sulden zu hulfle _ 
der fart, unde das selbe thet der babist Gregorius mit seynen eardinalen 
ouch unde gap vil ablas dorzu unde liefs das cruze predigen, allso weit 
alfso die heilige cristenheit was vona sente Johannes tage obir zwei jar 
weder den soldau zu Babilonien nnde weder die Sarracenen. Der ba- 
bist satzte ouch zu Lugdin eyn teil anendelicher bischoufe ab die vorlu- 
mundt unde obiltetigk waren unde ungeleret. Alfso wart der heilige ba- 
bist Gregorius gekora zu Rome. 


527. Wie der keifser von Tartarien sich mit den cristen vorbant. 

Herliche bothin mit guldia cleidern worden do vonn dem keilser von 
Tartarien yna die sampuunge unde das greise capiltel zu dem babiste 
gesant, die do worben umbe vorbuntenilse zu machin unde steten frede 
zwuschen den cristen unde Tartaren. unde ufs denselben was eynes hei- 
denischen koniges [son, der wart do cristen unde liefs sich toufflen. Die- 
selben bothin hatten do yres keilsers brife, die waren zu arabisch ge- 
schreben, dorynne sie sich zu dem babiste unde der cristenheit vorbun- 
den unde geloubeten den cristen, wen sie obir meer qwemen, mit 20 
talsent gewoppenten zu dynen weder den soldan unde weder die Sarra- 
cenen unde wenn sie sich streites vorsehin, [so wolden sie on zu hulffe 
komen mitalle ir macht. Dis wart do alfso vorfalset gante. Do sel- 
best befal der babist fleilsiglichen den zwen orden den predigern unde 
den barfufsen, das sie solden yn allen landen das cruze predigen unde 
die gro[se meerfart, unde satzte ouch do selbist, das keyn orden mer 
wen die zwene yn der heiligen cristenheit sulden sich der almo[sen neres, 
die andern orden sulden yn yren clostirn bleiben unde sich yres gutis 
neren. In demselben jare alfso man schreib noch Cristus gebort tafsent 
273!) jar do wart zu Biternien under der messe yn keigenwertigkeit 
des koniges vonn Sicilien Heynrich des koniges Richardis [sonn vonn 
Engelant ferlichen unde bofslichen erstochen. In demselben jare yn 
dem lande zu Francken umbe Wirtzburgk do sante got seyne plage hyn, 
das die wolfle uff dem velde unde yn den dorffern die lewte frafsen unde 
zu rilsen unde yn eyner kortzen zeit wol 50 mensche vorterbeten, unde 
uff dem velde lieffen sie die hirten an unde lielsen das vihe gehn. do hil- 


1) 1272. H. Eccard, 1271. Samp. 


sh 


den die lewte allso große gebete zu gete, das die welffe getiiget worden 
unde die plage vorgyngk. 


528. Wie die Krichen weder zu dem glouben qwomen. 

Trost unde gnade des heiligen geistes wirckete yn dem babiste Gre- Samp. e. 
gorio dem 10. unde gab om das ya, das her sante noch den Krichen 
das die quemen zu der heiligen sampnunge der cristenheit kegen Lugdia. 
die qwomen aldar unde worden gar irbarlichen entphangen, allso das die 
cardinal die erzbischouffe unde ander grofse prelatin mit gar eyner gro- 
fsen sehar wol eyne halbe myle den Krichen entgegen zogen. unde do 
sie qwomen vor den babist, do entphyng her sie mit dem kulse alfso 
frolichen das her vor freuden weynete. Difse prelathin unde die irbar 
boten des keifsers von Krichen brachten mit on yn die heilige sampnunge 
guldes yngesigel an yren brieffen unde andelogeten on die unde swuren 
do uff das heilige evangelium vor sich unde vor die die sie gesant hatten 
vor 50 yrer bischoufe unde vor funfhundert ander bischoufe unde vor alle 
yre phaffheit zu Krichen unde vor die keifserliche wirdigkeit unde seyne 
underthenigkeit, alfso sich das yn der eristen gesetze von rechte uls- 
weilset, das sie bekenten, das der babist were eyn houpt der cristen- 
heit unde aller prelatin unde aller kirchen unde geloubeten om ere zu 
«hun unde gehorfsam zu halden, unde die artickel des heiligen glouben 
die glönbeten sie unde nomen sie zu om wen sie waren abe gescheiden 
vona der heiligen cristenheit 200 unde 47 jar. die gaben sich do de- 
mutiglich under den gehorfsam der romischen kirchen alfso bescheideli- 
chen, das man die sulde lafsin halden der Krichen gewonheit die nicht 
weder die gotlichen gebot weren unde weder das heilige ewangelium. 
Alfso dis geschach, do hub der babist selber frolichen an zu syugen den. 
Joubegesangk Te deum laudamus unde dornoch den glouben. do wey- 
neten vor freuden die bischoufe, das der verlorne [son vonn der cristen- 
heit allso nu weder komeu were. 


529. Wie konigk Rudolf seynen houf zu Norenbergk hilt. 

Noch Cristas gebort tufsent 275 jar do hiesch konigk Rudolff von H. Eccard. 
koniglicher gewalt wegen zu om alle bischoufe unde fursten unde die 68 — 440,8. 
edeln des romischen reiches kegen!) Norenbergk, do wolde her sey- 
nen houf uf sente Mertios tag halden, unde beweilsete do seyne kraft 
unde gewalt mit derthalb tufsent guter ritter unde knechte die her mit om 
dar brachte wol gewopent unde gezuget, ap om ymant do wedersprechen 
wolde ader vordriefs beweilsen, das her sich des entslahin mochte, 
unde allermeist durch des koniges von Behemen willen der seyn vient 


1) zu om kegen. hs, 
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was. unde ys qwam nymant dar der om yn seyne berschaft icht legete. 
In demselben jare [alfso lantgrave Albrecht zu Doringen durch 
seyner ammen willen Kunnen von Yfsenbergk Wilsensee 
vorsatzt hatte lantgraven Heynriche,] voit!) von Wilsensee 
guant Willicken an sente Lucien nacht unde vil yn Reynhar- 
disborn unde nam dorufs lantgraven Albrechte hundert rei- 
(sige phert, der die weile zu Tenebergk lagk unde hatte 
seyne phert ynn das clostir gesant. Alfso seyne dyner om 
das sageten, do antworte her unde sprach „‚Han sie mich mit 
eyme allso cleynen dynge gemühit! nu han sie doch eynn 
gantzes lant vor on!“ Do bewegete das die edeln ynır dem 
lande, do sie merckten das ir herre seyme lande unde seynen 
erbin allso ungetruwe was, unde worden des eyne mit den 
steten, das on doch der furste volgete, unde hubin eyne bethe 
uf von den steten unde von den gebuwirn, die das williglichen 
taten, unde ir eigen dorffer unde der clostir dorffer, das sie . 
zu sampne brachten sechs hundert lotige marg silbers unde 
gabin die lantgraven Heynriche vonn Hessin, eyne sulche 
sume geldis von den steten unde ouch von den dorffern, die 
die gebuer uls musten richten, deme herren lantgraven Heyn- 
riche von Hessin2) unde losten Wyfsensee weder, [das do 
yn grofsen schulden was unde vorsatzt was worden,] das 
do die armen lewte bliben unbeschediget unde waren do 
mit frede. 


530. Wie babist Gregorius der 10. ted mit den orden. 


Obir die orden die yn den steten unde uf dem lande phlegen zu 
betheln zu predigen yn yren termenyen, ted der babist Gregorius der 
zende eyn sogethanes gebodt yn der heiligen sampnunge zu Lugdis, 
das ir keyner predigen noch bichte die lewie horen sulde, es were om 
denn aller erst von dem bischoufe ader vonn dem obirsten, under des 


1) Dr. ebenso. 1,: do quam des lant- 2) Dr. ebenso, 
graven voit. 
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gehorlsam die pharre gelegen were erloubet, unde vorboih ouch das 

man keynen nuwen orden yn der cristenheit mer erdencken noch ma- 

chin sulde. In demselben jare allso man schreib noch Cristus gebort H. Eecard. 
tafsent 274 jar do hatten die grawen monche ir gemeyne capitiel, das ui. 
alle yre epte zu sampne qwomen. do satzten sie das hertlichen umb re- 

delicher sache wegen, das sie allso weit allso die werlt ist yn allen 

yren clostira unde yn allen yren höfin keynen barfulsen bruder weder 

speilsen ader trincken noch herbergen sullen noch keyne wilse noch on 
keynerley almo[sen gebin. was abir die sache were, das en ist nicht 

offinbar. In demselben jare !) wart oyn kynt zu Rome geborn das halte 1. c. 438, 

| 1-6 
vier fulse unde vier hende unde vier ougen unde vier oren. In deme- sam». a. 
selben jare gabin sich die vonn Meylan dem romischen konige Rudolfo (HBetard, 
an gnade unde hulten om mit yren uflia briefen. In demselben jare do 9_1ı. 
zoch der soldan mit eyme grolsen heere yn das lant zu Armenien der * ” ER) 
cristenheit zu hasse unde vorheerete is unde slugk das volk dorynne tod 

unde brach den frede lesterlichen der zwuscheu on gemacht was worden 


unde vorbriefet, unde wart an on noch seyner brife luthe truwelofs. In 
demselben jare wart ouch eyn kynt geborn zu Erffort yn der H. Eocard. 
stat, das do nicht arme noch die hende hatte, unde das ler-* 
nete das is allso behende wart, das is dornoch mit seynen 

fufsen als als eyn ander mensche thut unde trangk mit sey- 

nen fulsen unde nehete ouch als eyn sneider thut, unde sneid 

allis mit den fulsen was is bedorfite. 


531. Wie der soldan ynn das konigreich Castelle zouch. 
Castelle heifset eynn konigreich unde leit ynn Hyspanien, do zogen Samp. a. 

yn die Sarracenen des soldans heiden mit eyme grofsen heere, unde den 1200. 
erzbischouf def[selben landis unde eyne grofse mennige cristener lewie 

totten sie unde vorwusten das lant gar alzumale unde nomen grofses gut 

unde furten das mit wagin mit on unde taten das dorumbe, wenn der 
konigk von Castelle der hatte vor mit eyme heere obir den soldan ge- 

zogen unde hatte om seyn lant vorterbet unde die grolse stat Babilonien ?) 
gewonnen unde ander vil stete unde slos zu brochin unde vorterbit unde 

ir om eyn teil zyn[shaftigk gemacht. In demselben jare alfso man schreib A, Becanı. 
noch Cristus gebort tufsent unde 274 jar umbe sente Gallen tagk do 
qwomen zu sampne der babist Gregorius unde der romische konigk Ro- 

dolff mit gar eyner grofsen mennige der fursten graven freien ritter unde 


17. Lo 2) Sibiliam. 1 c. 
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kuechte mit grolser herschaft unde freude yn die stat Losanne!). do 
qwam derselbe romische konigk unde die konigynne seyn elich gemal, 
der herzog von Loiryngen, der herzoge von Beyern unde 500 gute nit- 
ter unde kaechte mit on, die das cruze an sich nomen unde worden. alle 
dormete vonn dem babiste gezeichent unde geloubeien gote das sie sel- 
ber obir meer ziha wolden unde yn das heilige lant unde ap sie mochten, 
das heilige grab gewynnen. In demselben jare de sals der keilser von 
Constantinopil zu Kriehen, der Baldewya goant was, mit sobia fursten 
zu tische die her zu om gebetin hatte, unde alfso sie mit eynander mit 
dem frolichisten waren, do brachte man on vorgifiigen trangk, das her 
unde alle die mit om obir dem tische solsen unde afsen dovon sterben 
musten. difse mehr quomen dem babiste kegen Lugdia, der liels sie do 
gar schone begehn mit vigilien unde mit [selenmessen, allso ap sie do 
selbist gestorben weren. 


532. Wie der babist Gregorius der zehnde starp. 

Heidelbergk hatte der bischouf von Spire, das yn dem bisehtum 
gelegen ist, umbe ungehorfsam unde gedrengkenilse der phaffheit yn den 
ban gethan unde on gotisdynst hertlichen vorboten. nu sangk eyn pri- 
ster seyne erste messe yn eyner kirchen ander seite deıme wasser, gaant 
der Nocker, unde do furen man unde frawen obir unde wolden do messe 
horen yn der cappellen, alls sie vor dicke yn dem ungehorfsam gethan 
hatten. unde allso die messe geschen was unde wolden weder heym 
faren unda qwomen uf den Nocker, do gyngen sie mit zwen schiffen 
noch eynandir under, das der reichsten unde der geweldigisten yn der 
stat mer denn hundert mensche ertruncken unde ir wenigk heym qwomen 
von den richsten. dis achte man das is eyne sunderliche plage von gote 
were. unde dornoch do wart zu hant eyne richtunge unde eyne sune 
geihan mit dem bischoufe unde mit on, unde worden do om gehorfsam 
yn allen zemelichen dyngen, die do gut was. Dis geschach allso man 


„schreib noch Cristus gebort tulsent 275 jar. In dem jare do wart eyne 


sampnunge der phaflheit zu Aretho?2), do qwam der babist Gregorius 
der 10. hyn mit etlichen seynen cardinalen unde eynn teil bischoufe unde 
andir irbar lewte den her dar bescheiden hatte. dis was zu deme 12. 
unlsers herren®). do wart om obir dem tische vorgeben, das her zu 
hant starp, unde wart do selbis begrabin unde unlser herre got der ted 


1.c.438, Vil wunderzeichen noch seyme tode obir seyme grabe. In demselben 
2. , , , , , 
jare qwomen ouch die clostir frawen zu Sangirhulsen yn die 
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pharkirche sente Ulrichs unde on wart do eyn closter gemacht 
unde gebuwet alfso sie noch uf difsen hewtigen tagk besitzen 
unde mit der pharre do selbest ynne haben. 


533. Vonn der ertbebunge zu Rome. 

Unfser herre got der vorsuchte die von Rome unde plagete sie yn Samp. 
der aldiastat unde dorumbe mit eyner grolsen erthebunge, die hub sieh 
an dem freitage vor phyagisten unde werte vier tage unde vier nacht ane 
underlofs, allso das vil torme nedir vilen unde gewelbe unde die ecke- 
steyne-sich uls den hufsern taten, die bowme vilen ouch uls der erden 
umbe uf dem velde, unde die iewte beide frawea unde man die flogen 
uls der stat unde rumetin yre huls unde ir vil die taten yre cleider ula 
unde hibin sich mit geilseln umbe yre sunde unde vastin unde betten, 
das sich got obir sie wolde erbarmen. In der stat bleip nymant an eya 
teil geistlicher manne, die blebia yn den kirchen unde botin got fleils- 

lichen vor das romische velk. In demselben jare kregen die von !c. = 


1275. 

Erfforte mit den graven die umb sie gesessen waren, unde 
vorbranten unde vorterbeten die dorffer unde ir gerichte un- 
der eynander. do nomen die vonn Erflorte 300 soldener 
unde hieschen dornoch, alfso man on die strafse nedir lege- 
ten, unde boten hulffe vonn yrem herren dem bischoufe zu 
Menize. der qwam zu on unde lagk vier wochin mit on yn 
der stat unde weieten do phaffen zu mitfasten uf sente Peters- 
berge, unde leitte die lewte an dem grunen dornstage unde 
weiete do den krefsem unde was do mit den monchen noch 
efsens yn dem mandat. unde an dem ostirtage do sangk her 
selbir messe gar irbarlichen uff sente Peterfsberge do selbis. 
unde’ dornoch yn der ostirwochin. do richte her sie [mit den 
graven vonn Swarzburg von Keffernbergk unde den von Gli- 
chen unde ouch mit dem herren von Helderungen unde ouch 
mit deme herren vonu Kranichfelt] gutlichen unde vorsunete 
das reyne zwuschen den herren unde den vonn Erfforte. 





H. Eecard. 


(Sam . . 


EU: 


534. Wie konigk Rudolff kreigk weder den konigk vonn Behemen. 

Noch Cristus gebort tulsent 276 jar do hiesch der romische konigk 
Rudolf vonn Odockere dem konige vona Behemen die siete unde das 
lant das her ynne hatte, das zu dem romischen reiche gehorte, unde 
doruf thet om der konigk von Behemen keyne redeliche antwort unde 
forchte on nicht unde wolde on nicht eynen romischen konigk nennen ya 
seynen brifen, sundern her nante on eynen graven vonn Habischburgk zu 
spotte. unde dornoch alfso der konigk zu Behemen horte 4), das konigk 
Rudolf mechtiglichen yo datzschen landen reigirte, unde besach die brife 
dorynne her on kegen Norenbergk yn seynen houf hiesch, do smehte 
her on unde wolde zu male zu om nicht komen. unde dorumb [so sante 
der romische konigk Rudolff seyne botin ufs yn die landt unde yn dem 
virden jare seynes reiches do qwam her mit eyme grolsen heere yna 
Östirreich zu Wyne unde belagk das, wenn is der konigk von Behenten 
ynne hatte, unde lagk dorvor funff wochin. Das voraam der konigk 
von Behemen unde sampnete ouch eyn grolses heer bei der stadt Lin- 
za, allso das die Thunow flos zwuschen yren beiden heeren. unde 
allso die zwene konige mit yren heeren allso kegen eyander logen,, do 
qwam der marggrave von Brandenburgk unde brachte mit om den bi- 
schouf vonn Meideburgk ?2), unde die teidingeten zwuschen beiden koni- 
gen eyne berichtunge, allso das der konigk vonn Behemen seynen [sonn 
sulde geben konigk Rudolflus tochtir unde seyne tochtir ouch konigk Ru- 
dolffus [fsone, unde dorzu die Steiermargke unde Kerinthin unde Cariol. 
[so sulde konigk Rudolf seyme [sone gebin 80 tufsent lotige margk sil- 
bers. Alfso sulden die konige gericht seyn mit yren kyndern, der ir 
itzlicher zwey hatte, bey lebindigem leibe. 


535. Wie die konigyane von Behemen des fredis nicht halden wolde. 

Sente Katharinen tagk was uf die zeit, allso der konigk von Behe- 
men mit dem romiscben konige Rudolffe gericht wart. do schifte der 
konigk vonn Behemen obir die Thunaw zu konigk Rudolffo unde gab das 
land deme romischen reiche uf, das her zu unrechte besel[sin hatte, unde 
gabin do yre kinder zu sampne unde swuren eynen steten frede zu 
sampne unde zogen do mit eynander zu Wyne yn unde vorbriffeten das 
was zwuschen on geteidinget was. allso nu dis geschen was, do zogen 
die konige fruntlichen von eynander, itzlicher yn seyn heymuthe. Al- 
fso der konigk von Behemen heym qwam, do zornete die konigynne 


1) „‚horte‘ fehlt hs. 'schöfen ist grade der von Magdeburg 
2) aliquibus episcopis. I. c. Unter den nicht. 
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unde wolde on nicht entphaen unde sach on obil an unde sprach, her 
were eyn zage unde tochte nicht zu eyme fursten, sundern her sulde 
seyn eyn weip worden, dafs her sich eyme graven underthenigk gebe 
unde lielse sich mit worten hiodin unde wolde seyne lant unde seyne 
kynder eyme gehen, der kume seyn dyner geseyn mochte. unde machte 
den konigk zu male hetrubet mit yren thorlichen worten, das her nicht 
wuste wals ber thun sulde. her kunde das weip nicht besyonnigen, sun- 
dero sie sprach, yr kynder die worden seyn nymmer, die sulde her ir 
nicht vorgeben alfso her die lant gethan hette. Indes do sante die ko- 
nigynne noch den graven unde herren die yn Bebemen gesefsen waren, 
unde bath sie, das sie ir behulfen dorzu weren, ir berre der were eynn 
konigk unde hette seyn landt unde yre kynder ane yren willen vorgeben 
unde eynen frede mit graven Rudolffen gesworen, des wolde sie nicht 
halden. Alfso worden die Behemen weder konigk Rudolffus fiende unde 
branten ouf on unde vorterbeien on, wo sie ou gereichen ader gelangen 
mochtin, alfso das do eyn grolser krigk wart, unde die armen lewte no- 
men grofsen schaden von den fursten. das machte die frawe. 


536. Wie konigk Rudolf mit dem konige von Ungirn streit. 


In des allso die Bebemen mit konigk Rudolffen keynen frede nicht Re 


halden wolden do sante her zu dem konige vonn Ungirn unde bat on umb 
hulffe, unde her entpot om, ber wolde om selber komen. In des hatte 
der konigk von Behemen vil wercke bliden unde katzin lafsen machen, 
dormete her konigk Rudolffus stete unde vesten wolde gewynnen, unde 
zouch do uls zu phyngisten mit gar eyme grolsen heere yn Ostirreich 
unde logirte sich do vor die stete unde vor die slofs unde gewann der 
vaste. In des do qwam der konigk von Ungirn mit 40 tufsent gewopen- 
ten, unde die botschaft qwam konige Rudolffen, unde der sampnete ouch 
eyan grolses heer sobin tage, allso weit allso das lant was, unde das 
qwam zu sampne uff dem felde zu Dresyngen. an dem freitage noch 
sente Bartholomeus tage do gyngen sie beyde zu streite, do waren die 
Ungirn die ersten unde hubin den streit an, unde die Behemen taten gar 
grofse were. dornoch qwam konigk Rudolff yn den streit mit den Dutz- 
schin. deme hatte der konigk von Behemen eynen ritter zu geschicket, 
der sich under die Dutzschen sulde mengen, do om der streit nahin qwam. 
do stach her konigk Rudolfus phert todt, das is under om vil. do wart 
om von den seynen allso balde uf eyn ander phert gehulffen, unde der 
ritter wart tod geslagen. Vil Behemen hatten sunderliche gemercke uff 
konigk Rudolffia unde kunden om doch nicht angewynnen vor den seynen, 
Die Behemen gewonnen aldo zu erst keyn den Ungirn vorteil umbe yres 


gutedi harnisch willen. abir do konigk Rudolf qwam, do waren sie etz- 
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was mude unde von eynander geteilt, unde dorumbe [so worden sie sere 
erslagen unde worden dornoch fluchtig, unde konig Rudolflis volk das 
volgele on noch drei mylen wegis, wen sie waren krangk worden, das. 
sie nymme keyne were kunden gethun, 


637. Wie eyn konigk von Behemen yn der flucht gefangen watt. 


Rischlichen floch der konigk von Behemen yn das stetchin Dresingin. 
do begeynete om uls der stat eyn irbar man der on an seyme gesmucke 
wol kante, der viel yn an unde fiengk on, wenne her sach wol das her 
eyn herre was, der satzte on an eynen reyn unde bant om seynen heim 
abe, das her luft gewonne, weun her gar mude was worden. do qwam 
eyner ufs der stat gevolget der hiels Kellermeister, deme hatte derselbe 
konigk seynen vater lalsen toten yn dem kerker, der kante on wol de 
her on ansach, unde zouch seyn swert ufs unde stach den konigk dureh 
seynen halfs, das her uff der stat tod bleib. do dis konigk Rudolf er- 
fur, do liefs her on holen unde furte on kegen Wiene unde konigk Ru- 
dolff liefs on do schone begehn unde liels on dornoch yn eyme gespun- 
ien sarge furen kegen Behemen. Dornoch zouch konigk Rudolff' mit 
macht yn Behemen unde schickete do alle dyngk gantz noch seyme willen. 
In demselben‘ jare an sente Barnabas tage ‚do hub sich eyn füer zu Lu- 
becke, unde is was grols wynt, unde vorterbete vilnach die gantze stat, 
nnde do vortorben vil lewte unde vorbrante vil gutis. In demselben jare 
do gyngen die vonn Mastrich eyne processien umbe eyner plage willen 
die on got umbe yrer sunde willen zu saute. unde da die phaflen unde 
die schuler obir das wassir gwomen unde die burger on sterglichen vol- 
geten, do brach die brucke, das yn dem wassir obir drei handert men- 


sche ertruncken. ouch qwam ir vil ufs. In demselben jare wart 
ynn deme lande zu Myfsen die Elbe [so grofs umbe sente Bar- 
tholomeus tage, das sie vil dorfier enwegk furte unde lewte 
pherde unde vihe vortorben unde grofsen schaden nomen, das 
desgleichen yn der zeit nymant mer gedachte. 


538. Wie sich der bischouf von Kolne weder konigk Rudolffen satzte. 


Syfridus der erzbischouf zu Kolne der satzte sich weder-den konigk 
Rudolffen umbe eyon slols gnant der Starckenbergk, das gar eyn gaulis 
vestis slofs ist, das gehoret zu dem reiche, das hatte der bischouf las- 
geweile ynne gehabt. noch [so draugk on der konigk darzu das her 
is muste uf geben, unde vor die zin[se die her uf gehabin hatte gab her 
fuof tufsent marg silber. Dis gesehach noch Cristus gehbort tulseat 877 
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jar. In demselben jare wart yn dem lamde zu Doryngen alfso n. Eccara. 
vil fruchte, das man yn Erfforte eyn maldir kornis koufte mi, 3. 


umbe eynen lotigen virdung silbirs unde nicht thuer. In dem- 
selben jare do geiruwete der herzoge von Gulich uff seynen reichtum unde 
snanschaflt unde ted den hurgern vonn Ache unde der stat vil schaden - 
mit roube unde brande unde mit mancherley obirlast. dornoch was her 
torstigk das her meynte her wolde sie vorder besweren, unde sprach, 
her wolde sich mit on richten, unde reit zu on yan die stat unde hatte 
ver om doryn geschickt unde brachte ouch mit om als vil, das her yn der 
stat mit om hatte 300 gute rilter unde knechte wol gezuget. do her 
mit on tedingete, do bereiten sich die andero heymelichen yn den her- 
bergen. des worden die burger gewar. do her ıutwilliglichen mit on 
tedingete unde meynte sie zu obirfallen, do lutten sie yre glocken unde 
slugen den herzogen, der heymelichen under seynen langen cleidern ge- 
woppent was, mit 500 todt, die sie alles gewopent funden. unde was 
blofser knechte waren, die lielsen sie lebinde. unde do wart sedir ge- 
tedinget, das sie das dritte teil des opphirs unfser lieben frawen zu Ache, 
was do gefellit ewiglichen dem herzogen zu Gulich, dorumhe zu busse 
geben mulsen. 


953. Wie eyner gezugen gemytet habe. 


Horet nu was ynn den gezeiten der konigk vonn Frangreich begangen Samy. a. 
hat. Is geschach noch Cristus gebort tulsent 276 jar, der konigk vu 
sals selber gerichte obir eya grofses gut eynes reichen herren der yn 
sey.me lande gestorben was, unde do kregelen zwene umbe. do hatte 
der eyne, der aller wenigiste rechtis doran halte, gezugen gemytet unde 
meynte dormete das gut vor deme, der besser recht zu dem guthe 
hatte, zu behalden. als nu die falschen gezugen vor gerichte qwomen, 
do hiesch her eyuen der gar ermlichen under ou was, unde sprach zu 
om gemelichen „Sage mir, kanstu das pater noster?‘‘ do antworte der 
„Gnediger herre, ich kan is als ichs vonn meynen eldirn gelernet habe.“ 
do sprach zu hant der konigk „Nu lals michs horen,“ unde der sprach is 
mecblich, „ap ich is ouch allso kunne ader nicht.“ do sprach ber om 
das pater noster bis zu ende uls. do sprach der konigk luthe vor allem 
volke „Bey gote, dilser hat mir die gantze warheit gesagit, unde sach 
die andern gezugen, der noch mer wenn 40 waren, gar ernstlichen 
an unde sprach. „Gehit her unde sehit das ir mir alfso wor saget alls 
difser uwir kumpan gethan hat, andirs ich richte noch dem rechten.“ Do 
erschrocken sie unde meynten sie weren gemeldit unde bekanten das 
sie der gemyt hette, unde sageten do was on yn worheit wissentlichen 

29 * 
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H. Eccard. was. Es geschach om ouch yn demselben jare, das her zwene blynden 


441 
36 — 51. 


1. c. 442, 
4—17. 


l c. 442, 
16— 37. 


besundern alle tage durch got speilsete unde dorzu vil ander arme lewie. 
unde wenn die blynden gafsen, [so danckte der eyne gute, der ander 
dem konige, unde das wart om gesaget. do sprach her „Man [sal on 
zwene kuchin backen, unde yn den eynen 10 gulden legen deme der 
mir dancket.‘* do on die kuchin worden, do was der swerer mit den 
gulden. do meynte yenner, her were teigk unde gap dem andern ey- 
nen phennigk zu, das her mit om wechselte. alfso worden die gulden 
deme der gote danckte. 


530. Wie lantgrave Albrecht Dornburgk belagk. 
Es geschach noch Cristus gebort tulsent 200 unde 741) 


‚jar das lantgrave Albrecht von Doryngen belagk eyn slofs 


das hiefs Dorrinburgk unde das stetchin Allerstete unde ge- 
wan sie. Dornoch yn dem andern jare do begreif marggrave 
Diterich von Landifsbergk unde seyn bruder 24 2) rouber yn 
dem Ostirlande, die liefs her alle uff eynen tag enthoupten. 
Noch Cristus gebort tufsent 276 jar do zouch der bischouf 
vonn Meideburgk mit seyme bruder dem marggraven vonn 
Brandinburgk ynn Doryngen unde heereten unde branten unde 
taten grofsen schaden. do besampnete sich lantgrave Al- 
brecht [unde seyn bruder marggrave Diterich mit den Doryn- 
gen unde Ostirlendern] unde treben sie uls dem lande, das 
sie des nachtis heym flihen mulsten. umbe der schemde wil- 
len fso berichte sich der bischouf von Meideburgk felschlichen 
mit lantgraven Albrechte unde beweilsete sich ap her seynn 
[ader seynes bruder] guter frundt were. unde dornoch als 
etzliche zeit vorgyngk do hiesch her marggraven Diteriche 
vonn Landifsbergk unde seynen vettern Frederichen lantgra- 
ven Albrechtis [sonn?), das om die zu hulffe qwemen vor 
eyn [slofs das her belegen hatte yn dem lande zu Sachfsen. 


1) 1273. 1. c. disburgensi et Friederico filio suo. ]. c. 
2) 34.1. c. (Friedrich Tuta). 
ö) vocatis Theoderico marchione Lan- 
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unde des nachtis als sie zu felde mit om lougen, do vil her 
obir sie unde vyngk sie yn yren beiten, lantgraven F'rede- 
richen marggraven Diterichen [unde sechs graven unde her- 
ren uls Doryngen] unde vil guter lewte uls dem Ostirlande, 
mer denn 200 manne, unbewart seyner ere unde furte die 
zwene fursten uff das slofs!) Cuppin._ Do entlief om .des 
nachtis Frederich lantgrave Albrechtis fson von Doryngen 
der junge. 


541, Wie lantgrave Albrecht Bercka gewan. 


Rache ted lantgrave Albrecht zu Doryngen an dem gra- 
ven vonn Bercka der on eerzornit hatte, unde zouch mit seyme 
bruder marggraven Diteriche von Landifsbergk vor on unde 
gewan om Bercka das slofs an. unde des nomen sich do die 
andern irbar lewte unde graven yn dem lande zu Doryngen 
gemeynlichen an unde satzten sich wedir lantgraven Albrech- 
tin unde sprachin, sie weren eynes gemeynen fredis obir- 
komen, das ir keyner weder den andern krigen sulde, sun- 
dern wo sich zweitracht under on hube, der sulde her macht 
haben zu entrichten, unde wolden alle yre sache unde rechtis 
bey ym bleiben unde hetten sich des vor ym mit dem eide 
vorbunden. nu griffe her sie selber an unde breche den frede 
an on, do her sie zu halden sulde, unde tete das obil an on, 
das her weren sulde. unde alfso lantgrave Albrecht difse 
rede vornam unde sach ouch, das sie alle weder on seyn wol- 
den, do gab her dem graven Berka weder. allso wart dor- 
noch ynn Doryngen eynn steter grofser frede. dis geschach 
noch Cristus gebort tulsent 277 jar. Dornoch qwam bi- 
schouf Wernher keyn Erfforte umbe gedrengkenifs seyner 
phaffen unde clostir unde reite mit on, das sie on unbeswe- 


1) Dr. fehlt ha. 


l.c. 4 
en 


l. c. 412, 
40 — 48, 


AR. 250, 
2-21, 3. 
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ret liefsen unde sich ir guter nieht underwunden, unde des 
wolden sie nicht lafsen. do teth her sie yn dem ban. do 
beriefen sie sich yres rechten keyn Rome unde treben die 
phaffen unde monche ufs die on des nicht gestehn wolden. 
do woren etzliche unendeliche phaffen die bleben mit on der- 
ynone unde seynten on die touffe yn vier ader yn sechs phar- 
ren zu den oslirn, do sich die andern pharlewte mit begyn- 
gen. obir drey tage worden die touffen stynckende unde sie 
musten yre kynder uff den dorffern touffen. do sie das ge- 
sahin, do berichten sie sich zu stunt mit dem bischoufe. 


542. Vonn dem bagmeister zu Reynbardilsborn. 


Wie Reynhardifsborn phlagk grofses gotisdynst almo- 
fsen gebetis unde vasten! Nu was eynn bagmeister yn den 
gezeiten noch Cristus gebort tulsent 279 jar do gar eyn freo- 
mer man unde eynes heiligen lebens, der hiefs er Wolffhart !). 
der phlagk des baghufses unde des brotis unde gab vil almo- 
fsen den armen leuten, wenn yn den gezeiten was das korn 
tuer das arme lewte vonn hungir grofse not ledin unde das 
ir do vil noch brote gyngen. Dis vornam der apt unde forchte 
das dem convente brotis unde narunge gebreche unde vorbot 
dem bagmeister, her sulde keynen almofsin geben, denu al- 
fso vil als man vonn dem convente schufselbrotes uf hube. 
unde des ted der bagmeister nicht, sunder wen die armen 
lewte qwomen unde yre not clageten, den gab her heymeli- 
chen grofse almofsen. das wart abir dem apte gesagit unde 
der warte doruf, bis allso lange das der bagmeister qwam 
unde hatte seyne cappe vorne vol stucke brotis gesneten unde 
wolde die brengen den armen lewten vor dem tore, die do- 
ruf houften unde beiten. des wart der apt gewar unde be- 


1) Volradus 1. c. 
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geynete .om uwde sprach „Er bagmeister, was traget ir?“ 
do antworte her „Herre, ich trage spene yn das torhufs.“ 
do tet om der apt den geren uf, do sach her nicht mer denn 
spene. Alfso gyngk der bagmeister vor sich unde gab die 
almofsen armen lewten unde speifsete unde erfrawete sie. 
Dornoch warte der apt uff das kornhufs unde vant zumale 
wenigk kornifs unde erschragk unde begunde sere zu zornen 
unde hiesch zu om den bagmeister unde fragete on, wo das 
korn were des der convent geleben sulde. do antworte her 
unde erschragk sere „Wir haben kornis gnugk.“ do sprach 
der apt „Das weilset mir,“ unde gyng mit om unde vant 
„alle löiben vol kornis. de sprach der apt „Das was hüte hie 
nicht, wo danne kompt is?“ der bagmeister sprach „Got 
hat is uns bescheret.“ 


543. Wie sich lautgrave Albrecht mit seynem [sonne zweite. 


In dem jare noch Cristus gebort tufsent 200 unde 81m, Besard, 
‚jar do hub sich grofse zweitracht zwuschen lanigrave Al- 
brechte von Doryngen unde seynem [sonne Frederiche unde 
Tisımannen umbe das unrecht das her ir muter seligen gethan 
hatte, die des nachtis vonn Warperg sich !) mit seilen abe 
lafsen muste unde vor om ufs dem lande flien muste umbe 
Konnen von Ifsenberg, umbe seyner ammen willen, die her 
bey om allso eyne landisfrawe stetlichen mit juncfrawen hilt 
die weile das ire muter noch lebete. [Zu den gezeiten was 
er Frederich der eldiste 16 jar alt unde seynn bruder 15 jar 
alt.] Do hilden is die burger zu Erfforte mit lantgraven Al- 
brechte unde ouch etzliche graven unde herren yn dem lande 
zu Doryngen. (so hilden is ouch etzliche mit den jungen 
‚herren ynn dem krige. [so wart eyn bischouf des dutzschen 


, 1) Dr. fehlt hs. 
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ordins gefangen mit seyme gesynde unde wepenern, [der 
was lantgraven Albrechtis rad,] unde den behilden die zwene 
junge herren zu Slatheym, [wenn on gestunden die vona 
Slatheym unde die graven von Swartzburgk unde den Biche- 
lingen]. fso hulffen die graven von Kefirnbergk |vonn Mol- 
burgk unde von Glichen] lantgraven Albrechte. Dornoch 
geschach is das sie vonn ungeschicht [bey Wymar] uf eynander 
stifsen unde streten. do vyngk der grave von Kefinbergk 
ern Frederiche den jungen herren unde brachte on seyme va- 
ter lantgraven Albrechte keyn Warperg. do sals her eyn 
jar yn dem torme gefangen [unde der vater hette on wol la- 
fsen dorynne hungirs sterben, des walden doch die dyner 
nicht thun, unde do das houfgesynde die untruwe an dem 
vatir mercketen do gabin sie weilse unde wege,] das etz- 
liche uff das slofs qwomen seyner gunner die om ufs dem 
torıne hulffen unde wegk brachten, [unde dormete was sie 
traffen.] 


544, Wie marggrave Albrecht unde Diterich mit zween bischouffen krigeten. 


1. 0.42, Noch Cristus gebort tufsent 282!) do starp marggrave 
Sump «. Diterich vonn Landifsbergk uls dem Ostirlande lantgraven 
car 7a 1, Albrechtes bruder zu Doryngen, unde die marggraven Heyn- 
richs [sone von Myfsen waren. unde der marggrave Dite- 

rich der liefs eynen fson der hiels Frederich, der kreigk eyne 

weile mit den bischoufen von Nuwinburgk unde Merfseburgk. 

unde dornoch nicht obir langk [so starp her [unde liefs das 
Östirlandt bey seyme leben hulden seynen beiden vettern, 

mit den her erzogen was, Frederichen unde Titzmannen 
lantgraven Albrechtis [sonen vonn Doryngen, wenn her starp 

allso jung unde ane leibes erben. unde das muwete do be- 


1) 1283. 1. cc. 
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sandern marggraven Albrechten das seyne kynder lant besa- 
(sen, das her meynete om mogelicher zugestorben sey, denn 
on.] Noch Cristus gebort tulsent 283 jar do qwam eyn gro- 
[ses sterben yn Doryngen unde is storben vil namhaftiger 
guter lewte kume yn eyme halben jare. is starp marggrave 
Diterich von Landifsbergk, grave Albrecht von Orlemunde, 
grave Otto von Wymar seyn brader, grave Heynrich von 
Swarsburgk, grave Albrecht vonn Glichen unde vil ritter 
unde knechte die nicht alle hie zu nennen synt. Dornoch ynn 
dem andern jare starp marggrave Heynrich vonn Myfsen der 
alde yn dem 76. jare, der lantgraven Albrechtis valir was, 
unde das lant nam do marggrave Frederich der eldiste under 
den jungen herren yn, [do om seyne bruder unde die herren 
ufs Myfsen nfs dem Ostirlande unde ouch ufs Doryngen lan- 
den, die den kyndern lantgraven Albrechtis gunstigk waren, 
zu hulffen. dorumbe [so wart des vater hafs abir of sie gro- 
faer denn her vor was 1 


545. Wie der romische konigk Rudolf yn Doringen qwam. 


In des allso der krigk werete zwuschen lantgraven Al- MR. 
brechte zu Doryngen unde seynen zwen fsonen marggraven 
Frederiche unde Titzmanne do qwam der romische konigk 
Rudolf yn Doryngen, noch Cristus gebort tulsent 286 2) jar. 
der sante noch on unde sunete sie mit dem vatir, [das sie 
sich yn keynerley weifse muwen noch hyndern sulden, unde 
der eyne sulde Myfsener landt unde der ander Ostirlant be- 
halden, do sulde her vort nicht mer ynsprechen, unde sulden 
om undertenigk seynn allso frome kynder yrem vater unde 
sulden on eren unde vordern wo sie mochten. Do sprach er 
Frederich „Das kunde ich alles wol gethun, gedechte ich 


1) cf. Ann. Vetercell. $. 27. 2) 1287. c 


2 
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nicht an den enelenden byfs den mir meyne betrubete mater 
yn diefsen backen, do sie zu letzt vonn mir schiet, beifs, den 
narben ich noch trage“.] . Dennoch half der frede, den der 
konigk zwuschen on getedynget unde gemacht hatte, nicht. 
lantgrave Albrecht mochte keyne gunst noch truwe zu seynen 
kyndern gehalden, sundern her hette sie gerne vonn Doryn- 
ger lande bracht unde das zu geleit seyme fsone den her hatte 
mit seyner ammen Kunnen von Isenbergk, die weile das 
seyne eliche frawe der jungen herren muter noch lebete. unde 
des wolden om die graven unde die irbar lewte unde ouch die 
stete nicht gevellig seyn noch on vor eynen herren halden. 
[unde [so liefs her denselben kebifs[sen Apitzen yn dem an- 
dern jare dornoch den !) konigk elichen. der gab em an sey- 
nen schilt den bunten doryngischen lewen mit eyme helme 
obir das houpt gesturzi za eyme underscheide der unelichen 
gebort. Unde was her slofse vorsetzen mochte, das gelt fu- 
gete her Kunnen von Ysenberg unde yrem fsonne allis zw.) 


536. Wie lantgrave Albrecht das vihe vor Beynhardifeborn holete. 


Hyndennach alfso lantgrave Albrecht seynen [son Ape- 
tzin, den her vonn Kunnen von Isenberg erkregen hatte 2), 
unde om seyne eliche wirthynne frawe Margarethe der jungen 
herren muter zu Franckefort gestorben was, do liefs her om 
dieselbe Kunne [zu Warpergk] zu der ee geben [unde die hatte 
den kebifsfson die weile under yrem mantil, uf das her eynen 
elichen namen erkrigen mochte. unde allso her nu von dem 
konige ouch geelieht wart], do gab om lantgrave Albrecht 


un. 2, Teneburgk das slofs unde das gerichte das dorzu gehorei 


unde sust gerichte unde stete die sichs nicht entslakin moch- 


1), Dr. kebifs [son apzihn. yn dem 2) Dr. ebenso. „hatte legitimieren 
andern jare dornoch liefs her on den. lassen“ ist zu ergänzen. 
etc. 
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ten. dis geschach noch Cristus gebort tulsent 2881) jar. AR, 
Dornoch qwam der junge lantgrave Opitz herre zu Tenebergk 
unde wolde ouch seyne manheit schowen lafsen unde ted das 
mit seyme anendelichen bofsen rathe der seyn phlag, unde 
holete das vihe yn den dorffern der von Reynhardifsborn 
unde wolde seyn slols Tenebergk dormete speilsen unde das 
vornomen die vonn Reynhardisborn unde sampneten sich, 
beide monche unde das convent, mit alle yrem gesynde unde 
mit yren gebuern ufs yren dorffern, unde nomen on das vihe 
mit gewalt weder. unde eyn converfs der wolde lantgraven 
Opitzen irstochen habin mit eyner howgabeln, unde das we- 
rete om doch eyn ander monch unde bat on das her syn nicht 
enthete. das clagete do lanigrave Opitz seyme vater zu War- 
pergk mit weynender stymme. do hiefs der vater zu War- 
pergk seynen voit ern Heynrichen von Myla, der die voiteye 
zu Gotha ynne hatte, das her dem clostir zu Reynhardifsborn 
alle ir vihe vor dem clostir unde uf yren dorffern unde hou- 
fen alle yre habe unde yren lewten nemen sulde, welcherley 
is were. der hatte eynen fson yn dem closter, deme vor- 
botschafte her das, unde allso her mit des lantgraven gesynde 
qwam;, do funden sie weder yn felden ader yn dorfiern nich- 
tisnicht. 


547. Vonn dren babisten. 

Eynn nuwer babist wart gekorn zu Rome yn den gezeiten alfso man as, 
schreib noch Cristus gebort tulsent 286°) jar der hiefs Innocencius der 
sechste, der babist was von Burgundien unde hiefs bruder Peter von(Mart. Pol.) 
Tharasia unde was eyn prediger unde wart dornoch eynn erzbischouf zu 
Lugdin unde dornoch eynn cardinal zu Hostien unde dornoch eyn babist. 
difser lebete eynn halb jar unde om wart vorgehen das her starp. her 
was der hundiriste unde 95. babist. Dilser babist predigete selbir, do 
her lebete, stetlichen das cruze weder die Sarracenen, das man das hei- 
lige grab unde das landt erkrege. difser babist ted ouch alle die zu Samp. = 

1) 1287. 1. c 2) 1276. 1 c, 
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banne, die vormelsiglichen besefsin unde frevelichen yone hatten siete 
landt gerichte slols ader zinlse die dem romischen reiche zu gehorten. 
H. Eccard. In demselben jare do kregen mit eynandir der konigk von Frangreich unde 
der konig von Castelle umbe das konigkreich' zu Arregina!), unde die 
zwene besprachin dorumbe eynen streit unde der konigk von Castelle der 
gewan den streit unde der konigk vonn Frangreich der wart flüchtig von 
deme velde. alfso behilt der konigk von Castelle das konigreich. Noch 
deme wart abir eynn babist der hiefs Adrianus, der was noch sente Peter 
der hundirtste unde der 96. babist, des namen der funfte, noch Cristus 
gebort tulsent 287 2) jar, der hie[s vor Richard unde wart eyn cardinal 
unde dem wart ouch vorgeben unde starp yn demselben jare. Dis ist 
eyn wunder das drei babiste yn eyme jare starben den vorgeben wart, 
das der [soldan unde die heiden mit yrem gelde allis ufsrichten das is der 
bebiste gesynde ted. Dornoch wart abir eyn babist der hiels Johannes, 
(Mart.Pol.\der was der 22.3) der was vonn Hyspanien, der hundirtste unde 97., 
unde hiels Petrus. der was zwey. jar babist unde deme wart ouch vor- 
geben, das alles die heiden zu brachtin umbe das eruze predigen unde 
leren *). 


548. Vonn den bebisten. 

Le Fr Sedir wart abir eynn babist der hiefs Nicolaus der dritte unde was 
eynn Romer vonn dem grolsen geslechte der Ursinen unde der biels vor 
Johannes unde was eyn cardinal von sente Nicolaen. der wart zu Biter- 

, nien gekoren zu babiste an sente Katharinen tage unde wart zu Rome 
gekronet an sente Steffans tage. Difser babist hatte hei sente Peters 
monstir gar eyn kostliches grolses unde schones pallas vonn seyme eigen 
gelde unde ufs seyme eigen hufse lafsen machin unde dorynne [sals her 
unde lebete nicht lenger, denn drey jar, unde starp. In demselben jare 
noch Cristus gebort tufsent 280 6) jar do starp ouch zu Kolne an dem 
Reyne der vorlumter grofser meister obir alle cristenheit meister Albrecht 
der grofse, der eynn dutzschir unde eyn prediger bruder was, eyne krone 
aller dutzschen mit clugheit. Dornoch yn demselben jare wart abir eyn 
nawer babist gekorn der hiefs Martinus der virde. difser wart gekronet 
zu Rome unde was eyn Wale geborn uls Campanien unde hiels vor Sy- 


1) Arragonien. liegenden Quelle, wol einer Fortsetzung 

2) 1276. 1. c. des hier endenden Mart. Pol., mit eini- 

3) 1. XXL. gen Zusätzen versehen, die aber be- 

4) lerten. hs. oder ist etwas ausgefal- sonders zu bezeichnen kein Interesse 
len ? hatte. 


5) Die folgenden Nachrichten über 6) tempore illius (d. h. Nicolaus III.) 
die Päbste sind aus einer mir nicht vor- 1. c. 


Sn 


461 


mon unde wart eyn cardinal von sente Ceeilien. Difser babist lebete nich 
lenger denn vier jar unde starp, unde om wart alfso den andern vorge- 
ben. Dornoch wart eynn babist der hiefs Honorius der virde noch Cri- 
stus gebort tufsent 200 unde 82 jar, der was eyn Romer unde hiefs vor 
Jacobus von Sabelle unde was eyn cardinal. Difser babist wart gekoren 
zu Parus!) an den: montage acht tage nach ostirn unde wart zu Rome 
gekronet. di[ser lebete nicht lenger denn zwei jar unde starp an dem gru- 
sen dornstage, In demselben jare do totten die unseligen Juden eyn 
kyat zu Mentze unde hatten das jemerlichen gemariirt, do grofse not 
unde yamer umbe qwam. 


549. Wie marggrave Frederich seynen vater gefangen hatte. 


Vorsunet waren lantgrave Albrecht zu Doryngen unde ı. 


seyne [sone von dem konige, noch liefs her alles dorvon 
nicht umbe des alden halses willen, her vorkoufte vorsatzte 
unde enwante den kynden was her mochte, unde hatte dorzu 
seynen [son Frederichen langeweile zu Warpergk gefangen 
allso hie vorgeschreben stehit. unde dorumbe fso hilt der- 
selbe er Frederich dicke weder heymelichen uff seynen vatir. 
zu letzte do geluckte is om das her on angwam [zwuschen 
Isenach unde Gotha] unde begreif seynen vater lantgraven 
Albrechten unde furte on mit om [keigen Landifsbergk unde 
meynete her wolde on gefangen halden die weile das her le- 
bete]. Nu qwomen die irbar lewte, graven unde herren, vor 
den romischen konigk Rudolffin unde saiten om das unde ba- 
thin on das her noch marggraven Frederiche sente, das her 
zu om keigen Erfforte qweme unde das geschach. allso qwo- 
men ouch die stete zu Doryngen mit den irbarn lewten dorzu 
unde bothin lantgraven Frederichen das her seynen vatir nicht 
gefangen hilde, sundern on ledigk gebe, unde hilde die sune 
die der konigk zwuschen on getedinget hette. Do antworte 
her, seyn vatir hette die sune an ym unde an seyme bruder 


1) Perasii. 
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gebrochen unde hette on yn gefengnilse swerlichen jar unde 
tagk gehaldin, do om got ulsgeholffen hette, unde seyme 
fsone Opitzin Teneburgk ynne gegebin, des her nicht thun 
sulde von geheilses wegen yn der sune des koniges. Alfso 
wart der vater do ledigk gebelin unde muste Tenebergk we- 
der zu om nemen. Dis geschach noch Cristus gebort tufsent 


289, jar!). 


550. Wie die vonn Reynhardifsborn Tenebergk wetten. 


Konne vonn Isenbergk [son lantgrave Opitz der muste 


‚do Tenebergk rumen alfso vor dem konige uls getedinget wart. 


Dennoch vorsatzte lanigrave Albrecht das slofs vor eyne 
summe geldis eyme ritter der hiefs er Heynrich vonn Myla, 
der sulde om 20 margk silbers eyn jar geben, das her alle 
rente do yn neme, [ader sulde om 200 margk doruf leyen 
die wolde her seyme fsone Apitze unde seyner muter Kon- 
nen vonn Isenbergk zu legin]. unde das vornam er Marg- 
qwart der apt zu Reynhardilsborn unde furchte das seyn clo- 
stir unde die dorfler die dorzu gehortin schaden dorvon ent- 
phyngen unde gedrengnifse vonn ern Heynriche von Myla 
unde den seynen dorvonn gesche, unde nam radt der eldisten 
yn dem clostir dor obir unde die riten, sie wolden is selber 
wetten unde ap sie mer geldis denn eyn ander doruf legen, 
[so wolden sie is ouch mit mynren kosten unde lichtlicher 
haldin denn eyn ander. [allso qwam der apt Margqwardt ke- 


1) Dafs diesem Capitel wirklich nur 
die angegebenen vier Zeilen zu Grunde 
Jagen, ergibt sich bei genauer Be- 
trachtung leicht. Dafs König Rudolf 
zu Erfurt getagt habe, liest der Chro- 
nist aus den gleichfolgenden Zeilen der 
H. Eccard. heraus, und verändert, um 
diese Nachricht wenigstens näher zu 


rücken, das Jahr 1287 in 1289. Ten- 
neberg läfst er den Apitz nur deswegen 
zurückgeben, um die Nachricht des fol- 
genden Capitels, es sei an Heinrich von 
Mila verpfändet, dadurch zu erklären, 
Wus sonst noch über den Text hinaus- 
geht, sind Ausschmückungen im gewöhn- 
lichen Styl des Chronisten, 
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gen Isenache zu lanigraven Albrechte] unde rette mit om das 
her om Tenebergk mit seyner zugehorunge liefs jerlichen vor 
30 margk silbirs, die wolde er Heynrich von Myla dorvonn 
micht gebin. unde allso nam der apt do Teneburgk yn. Dis 
geschach noch Cristus gebort tufsent 290 jar. Do hatte der 
apt eynen dyner, der was seyn jeger der hiefs Frederich Guz, 
den satzie her zu Tenebergk zu eyme voite unde der stunt 
om redelichen vor, unde spifseten das slols uls deme clostir. 
[derselbe Frederich was do an der voiteye alfso lange das 
her erbe dorbey, dorf unde zynfse koufte, vonn deme synt 
die Guze komen die noch do umbe Tenebergk sitzen]. 


551. Wie Reynhardifsborn vorbrant wart. 


Reynhardifsborn vorbrante zu male yn deme jare allso A, Beard. 
man schreib noch Cristus gebort tulsent 2961) jar. das 
schuch vonn eyme obiltetigen manne der hiels Lodewigk 
vonn Hesseburg, yn sente Matheus nacht. der ted is dor- 
umbe, zu eyner rache seynes bruder, der halte das gnante 
clostir geroubet, unde die leien monche die volgeten mit deme 
houfegesynde unde begriffen on mit der nome unde richten 
ober on zu Frederichrade, unde om wart das houpt abe ge- 
slagen. Dilse plage von dem clostir wart vonn eyner heili- 
gen frawen zu Schiplitz, do sie lagk an yrem gebete, geof- 
finbart, allso sie begerte unde bat vor das clostir unde 
vor die personen dorynne, das sie got behute vor unge- 
Iucke unde vor schade wolde bewaren. In demselben jare KIA 
qwam lantgrave Albrecht kegen Erflorte zu phyngisten al- 
fso kirmesse do zu unfser lieben frawen ist, unde do was 
ouch die weile konigk Rudolf. Do qwaın her uff sente Pe- 
tersberge gar herlichen 'mit seynen graven unde frien gar 


1) 181. c. 


464 


kostlichen. unde allso die herschaft do gesampnet was allir 
groste, do slug her vor dem konige 16 ritter [unde liefs die 
ynn deme monstir vor dem altır den apt zu ritter seynen. 
allso phlagk man zu den gezeiten frome ritter zu machen unde 
nicht obir bofser rouberey obir kuwen unde zegen unde obir 
armen geburen, allso man nu an etlichen steten thut] difsen 
rittern gap lantgrave Albrecht allen nuwe swerte sporn unde 
pherde unde hatte lafsen machen 16 silberne gortel wol obir 
guldit [unde sechzen nuwe rocke von glicher varbe], die 
gab her on. difse obirgift tat her allis seynen kynden zu 
wederwillen unde das om die lantherren gestunden. 


552. Wie konigk Rudolif houff zu Erforte hylt. 


—_ 


1 ce 0, In demselben jare allso man schreib noch Cristus gebort 
tulsent 290 jar do was konigk Rudolf zu Erfforte unde vor- 
botte zu om. die dutzschen fursten, der qwomen zu om dar 
mer denn 60 geistliche unde wertliche unde zu mal vil gra- 
ven unde herren. unde gebot den heftiglichen allen enden 
frede zu halden bei dem hallse. unde wen nu stetlichen zwei- 
tracht was zwuschen lantgraven Albrechte zu Doryngen unde 
seynen [sonen, [so waren die edellewte yn dem lante getei- 
let, das ir eyn teil is hilden mit den fsonen alfso mit yren 
herren von rechten erben des landis, die andern houpten an 

| den vatir, umbe seyner gabe willen die her grofs dorumbe 
ted. des was Doryngen vol rouberey. do gebot der konigk, 
das man die rouber yn dem lande suchen sulde unde yre ve- 
sten on zubrechen. Alfso zogen des koniges lewte unde rit- 
terschaft uls unde die von Erflorte mit on mit yrem gezuge 
unde zu brachen unde vorterbeten 66 burge unde bemuretbe 
houfe yn den dorfiern unde uff den velden, unde wo sie die 
rouber begreiffen mochten, die hyngen sie adir slugen om die 


e 
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houpte abe. Alfso geschach is das sie alumbe zogen unde 
qwomen vor Yimena unde begriffen dorynne 28 rouber die 
uff der strafse geroubet unde geschyndet hatlen, unde furten 
die kegen Erfforte, unde do sas der romische konigk Rudolff 
selber gerichte obir sie, unde worden do mit orteile vonn den 
seynen zu deme tode vorteilet unde uls der stat mit grolser 
volge gefuret unde do enthouptet. [unde do waren eynn teil 
irbar lewte unde die gnossin ir frunde, das on erloubet wart 
das man sie an demselben tage uff dem kirchoufe begrub.] 


553. Wie konigk Rudolff starp. 


Seynen houf unde seyne wonunge hilt konigk Rudolf 
eynn gantzes jar yn der stat zu Erfiorte umbe mancherley ge- 
brechin unde krige die .yn dem lande zu Doryngen unde yn 
andern landen dorumbe waren. Alfso her nu ufs Doryngen 
zihn wolde vort yn das Ostirlant unde yn Myfsen, do satztt 
her an seyne stat eynen gestrengen rilter gnant von Brubergk; 
der von des reiches wegen zwyngen unde vortilgen sulde die 
fredebrecher unde die rouber wo her die gehabin mochte unde 
betrete. Unde do qwam der konigk yn das Ostirlandt unde 
hiesch do Aldinburgk weder, das der alde marggrave vonn 
Myisen, der gestorben was, deme reiche abe hatte gewelit 
unde seyne kynder das lange zeit besefsen hetten. [Dorzu 
antworte marggrave Frederich her bekenne das is gelt stunde 
von dem reiche. wenn om das bezalt worde noch seyner 
briefe usweilsunge, [so wolde her is deme reiche gerne we- 
der antworten. dis geschach noch Cristus gebort tufsent 
291 jar. Do vorkundigete om der konigk die lofsunge uff 


eyne benante zeit]. unde zouch vonn dannen durch Francken landt 
unde wart krang. noch [so reidt her allso siech bis an den Reyn !) unde 
1) nemlich aus dem Osterland bis ge- die genauere Angabe des Samp. überse- 


gen Speier, meint der Chronist, der hen hat. 
Thür. Gesch.Qu. Ill, 50 


l. ce. 448, 
4 —b2. 


l. ec. 44, 
T—11. 


466 


liefs sich do berichten mit den heiligen sacramenten uade starp ya eyme 
rechten cristen glouben ane erben, allso her 414!) jar eyn romi- 
scher konig gewest was, an der heiligen aposteln tage alfso sie zu pre- 
digen ufs gesant waren, unde wart do mit grolser volge der fursten unde 
herren geistlicher unde wertlicher bracht zu Spire unde do ynn konigli- 
cher wirdigkeit begraben unde ouch mit deme amechte der messe be- 


gangen. 


55%. Wie eyner qwam unde sprach her were keilser Frederich. 


rzeı,. Thuschereye ungloube unde irrethum unde ketzereye 
ist allewege uff ertreiche gewest unde vorgehit ouch nymmer, 
unde dorumbe allso man schreib noch Cristus gebort tufsent 
285 jar, do qwam eynn aldir tuschir kegen Wetzlar 2) unde 
sprach her were keilser Frederich, alfso noch vil ketzer glou- 
ben her lebe noch, die yn seyne ketzerey getreten synt, den- 
selben keifser Frederichen der babist Innocencius vorbannen 
vorthumet unde abe gesatzt hatte unde den konigk lantgrare 
Heynrich vortreib unde an seyne. stat qwam, der vor 36 ja- 
ren gestorbenn was. Difser thuscher zoch vil edeler lewte 
zu om die her vonn der swarzin kunst bey yrem namen nante 
unde saite on was keilser Frrederich mit on begunst ader ge- 
redt hatte, unde gab den essin unde tryncken unde mancher- 
ley gabe unde dormete betrogk her vil leien fursten unde her- 
ren unde machte von phaffen unde leien eyn grofses houfege- 
sinde unde sante seyne briefe dem herzogen von Brunfswigk 
unde schreib om, das her zu om qweme, her heite seyner 
tochtir tochtir zu der ee. Her sante ouch noch marggraven Fre- 
deriche unde marggraven Tizmanne vonn Landifsberg gebru- 
der lantgraven Albrechtis von Doryngen kynder, unde sprach, 
sie weren seyner tochtir [sone. unde die weenten is were 


1) 1.18. ausführlicher, als der gedruckte Text 
2) Die dem Chronisten vorliegende des Samp. 
Redaction des Berichtes war offenbar 3) Wephlar. hs. 
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war unde begabeten seyne boten gar herlichen unde her vor- 
zerete zwe tulsent unde funf hundert marg silbers yn eyme 
jare mit gereitschaft. Do qwam der bischouf von Kolne unde 
ander bischonfe mit konigk Rudolffin unde vyngen on unde 
vorhorten seyn geferte unde branten on, unde do man on zu 
dem tode furte do bekante her, das her eynn armer man were 
unde hiefse Diterich Stal unde kunde die swarze kunst unde 
meynete, her wolde eyn herre werden. 


555. Von den bischoufen von Mentze. 


In den gezeiten do bischouff Wernher zu Mentze gestarp, das Samp. a. 
noch Cristus gebort tulsent 284 jar geschach, do was zwei jar das 
bischtum zu Mentze ane bischouf, wenn is waren die Ihnmherren zwei- 
felligk unde koren zwene bischoufe, unde die zogen beide kegen Rome 
unde vorzereten gar eyn grolses gelt. unde dennoch wart is ir keyme, 
wenn der konigk sante den bischouf vonn Bafsil kegen Rome zu dem ba- 
biste, der biels bischouf Heynrich unde was eyn barfufs bruder unde 
bat den babist vor eynen under den zwen die zu Mentze gekoren waren. 
do gyngk der bischonf ‚vonn Basil gescheidiglichen mit der botschaft 
umbe, unde wie sere her oflinberlichen arbeite vor den der konigk ge- 
sehreben unde gebethin hatte, allso sere arbeite her heymelichen vor 
sich selber umbe das bischtun zu Mentze, unde is gyngk ouch allso 
das der babist die zwene, die von dem capittil gekoren waren, beide 
vorwarff unde bestetigitte dilsen bischouf von Basil zu eyme bischoufe 
zu Mentze, der eyn barfuls bruder was, unde gab om das pallium, das 
her den erzbischoufen alleyne phleget zu gehin, unde do liefs derselbe 
bischouf vor dem babiste das bischtum zu Basil deme uff, vor den der 
keilser geschreben unde gebethin hatte. dis geschach noch Cristus ge- 
bort tulsent 286 jar. In demselben jare do wart alflso grofs gewelsir y. Eccard. 
yn Fryf[slant unde quam allen enden do alfso snelliglichen, das do er- Ph 4 
truncken unde vortorben 80 tulsent mensche unde vihes des war ane 


za. Ouch yn demselben jare [so wart angehabin von graven 
Guntbir von Swarzborg das frawen clostir zu Ylmene growis 
ordins, das derselbe gnante herre reichlichen gnugk begabete 
unde wedmite unde yn dem andern jare dornoch starp her 
unde wart alda selbis begrabin. 

30 * 


Samp a. 
% B. 


468 


656. Wie die Tartira Ungirn vorstoreten. 

Gar grofs wynt erhub sich yn dem jare alfso man schreib noch Cri- 
stus gebort tulsent 200 unde 87 jar umbe sente Michels tagk, der warf 
die hulser neder unde die bowme uf dem lande unde yn den welden umbe 
unde vil tufsent volkes ertrang uff dem meere unde ouch uf den andira 
grolsen walsirn. In demselben jare [so qwomen die Tartira mit evme 
unsprechlichen grofsen heere yn Ungirn unde vorterbeien vil clostir unde 
kirchen unde zu brachen die zu grunde, unde das volk muste vor on ufs 


dem lande flihn. die kynder die aldin die gebrechlichen unde die krang- 


H. Errard. 
445, 4—18. 


l. 0. 445, 
10 — 23. 
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ken, die nicht geflihn kunden, die slugen sie alle tot. die steile unde 
dorffer die zubrachin unde vorhranten sie. sie vyngen unde furten uls 
dem lande jungir gerader lewie manne unde weibilsnamen mer denn 80 
tufsent. Do sampnete der konigk die cristen an sich, die om zu hulffe 
qwomen ufs Prulsen Poleu Behemen unde datzschen landen, unde treib 
die Tartirn mit gewalt ufs Ungira unde slugk ir mer deon hundirt tufsent 
tod. In demselben jare was eyn knecht zu Bacherach an dem Reyne 
der hiels Wernher, der dynete den juden umbe yren tagelon wenn sie 
des bedorfien, unde her was from unde arm. den begriffen die juden an 
dem guten freitage, umbe deswillen das her vil von der marür Cristi 
phlagk mit on zu reden, unde hiben on mit geilsela unde gerten unde 
kroneten on mit dornern unde zu slugen om alle seynen lichnam gar 
bermlichen unde stochin om mit messirn durch seyne hende unde durch 
seyne fulse unde zu letzt durch seyn herze. unde allso das den cristen 
offinbar wart, do slugen sie an dem Reyne yn steten unde dorfäira alle 
die juden die sie fynden mochten tod, manne weip unde kynder wol 
zwei tulsent. unde unlser herre Jhesus Cristus tedt grolse zeichen an 
der stat do her gemartirt wart, unde om worden do yn seyne ere vier!) 
kirchen an dem Reine gebuet. 


557. Vonn deme babiste Nicolao dem virden. 

Eynn nawir babist wart gekoren noch Cristus gebort tulsent 287 
jar, der wart Nicolaus der virde gnant unde der was eyn barfuls brudir _ 
unde der groste mynister obir den barfufsin orden unde hiefs er Jeroni- 
mus. unde dornoch wart her eyn cardinal unde do zu babiste gemacht. 
Difser babist lebete funf jar unde starp dornoch an dem grunen dora- 
stage. In demselben jare qwam bischguf Heynrich von Mentze, der 
ouch eyn barfuls bruder was, zu phingisten keigen Erfiorte, unde zu 


‚ dem ablafs zu unfser lieben frawen gingk her schone alfso eyn bischouf 


yn der processien mit den epten umbe. unde au dem sonabinde do wei- 
»)3Llc. 
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kete her selbir die phaflin yn der barfufsen kirchen aldo zu Erfforte unde 


yn dem andern jare dornoch do starp her. Noch Cristus gebort tafsent Samp. a. 


289 jar do worden abir zwene bischoufe zu Mentze an seyne stat geko- Hr Becard, 


ren, unde allse die zu Rome mit eynander kregen, do schicke is got 
alfso das Ergerhart vonn Eppinsteyn von dem babiste zu eyme erzbi- 
sehoufe zu Mentze bestetiget wart, unde der wart mit grolsen freuden 


yngefurt unde stunt dem bischtume wol unde irbarlichen vor. In dem- 
selben jare do erhub sich zu Erfforte yn dem mittage eyn 
füer yn dem houfe des closters zu dem nuwen wercke unde 
is vorbrante wol eyn dritteil.der stat ufs demselben houfe 
unde das füer das gyngk bis vor das Kramphintor. unde yn 
demselben füer fso vorbrante das barfulsen clostir unde was 
dorumbe was unde ir kirche unde das monstir zu sente Augu- 
stine unde das monstir der regeler unde das clostir zu den 
wyisen frawen unde das monstir zu den Schotten unde was 
dorzwuschen gelegin was, unde die kirche zu sente Bartho- 
lomeus, unde geschach an zirnngen cleynoten den kirchen 
unde an glocken unsprechlich grofser schade, ane das den 
burgern gutis do vortarp. 


658. Wie der soldan Accon gewan. 


Bey denselben gezeiten allso man zalte noch Cristus gebort tulsent ı. c. 44, 


291 jar do zouch der soldan mit eyme unzellichen grolsen heere der hei- 
den vor die stat Accon die do was der cristen zuflucht, die yensit meeris 
woneten, unde belag die yn der martir wochen unde lag sechs wochen 
dorvor unde gewan sie. do wart obir der patriarche von Jherusalem 
unde der meister des ritterlichen ordins der tempeler mit vil tufsent eri- 
stern mannen unde weiben, phaflin unde leien, kynder unde alde lewte, 
erslagen. yr worden ouch vil yn den kirchen, yn den spelala unde yn 
den hufsern vorbrant, die die heiden doryn treben unde beslofsen unde 
allso vorbranten. yr vilen ouch vil yn das meer von der statmuwren 
unde ertruncken. etzliche qwomen ouch yn schiffe, den furen die hei- 
den noch unde ertrenckten sie. etzliche ertretten die heiden mit yren 
pherden. ir worden ouch unmafsen vil gefangen von mannen kaechten 
frawen unde meiden die saberlich unde jungk waren, die furten sie mit on 
gefangen enwegk. Man saite ouch, das ya der tempeler huls wol sohin 


’ 
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tulsent mensche geflohin weren, dorumhe das is an der stat unde harte 
an dem meere an eyme reyne lag unde mit guten zwefachin muwirn um- 
bemuwert was. unde die werten sich von den tormen unde behilden vor 
den heiden dafselbe hufs 42) tage. dornoch alfso die stat gewonnen 
wart unde do die tempeler unde die andern ritter die mit on deryane 
waren erkanten, das on speilse gebrach unde keyne houffensage mer 
hatten, das on vonn ymande reitunge qweme, do bichten sie unde no- 
men unlsern herren got unde befulen yre fselen unfserm herren Jhesu 
Cristo unde ranten unde lieffen uls dem slofse under die heiden unde ta- 
ten on grolsen schaden, unde wordenn zu letzt alle von on erslagen unde 
vorterbet. 


559. Wie der soldan Tyrum gewan. 

Orden unde geistlicher lewte was vil yn der stat Accon, do sie der 
heydenische soldan gewan, die worden alle getilget unde erslagen, ane 
funffe die eyn teil der heiden kuntschaft hatten unde under on gewandirt 
unde yre sprache wol kunden, unde dieselben waren drei barfulse bru- 
der unde zwene prediger bruder. Unde do danne zouch der soldan vor 
die stat Thyrum unde belagk die ouch unde gewan sie yn korizer zeit, 
do die cristen ouch ynne ire beste herberge hatten, unde vorterbeihen 
dorynne unmalse vil cristen volkes. Alfso das die andern cristen lewte 
vornomen, die yn andern cleynen steten unde oach uff burgen woneten, 
die lie[sen sie wuste stehn unde nomen mit on was sie von dannen hrea- 
gen mochten unde qwomen zu schiffen uff dem meere unde schifiten yn 
die yuseln unde yn das konigreich zu Cyppern, do was der konigk ande 
das lant mit eynander cristen. Dis konigreich Cypera was vor jaren 
sente Katharineu vater der Custos hiels, unde sie was eyae konigynne 
noeh yres vatern tode. In demselben lande do synt ynne die weyngar- 
ten Engaddi, von den konigk Salmon ya seynen liden gesungen hat, von 
deme wyatrubel zu Cypera uls dem weyngarten Easgaddi. Difse weys- 
garten lien uff hoem gebirge, do obil uf zu komen ist. do wachfsin man- 
cherley weyne unde trubiln, der ist eynn teil alfso grofs das eyn man 
eyne trubel nicht getragen mochte unde die wynbeer synt allso grols 
allso die grolsen phlumen. Do vyndet man wylse rote grune gele blawe 
unde swarze wynbeer, der itzlicher seynen besuadern smagk kraft unde 
farbe hot. Do synt oueh eynerley wynber allso cleyne allse die erkifs. 
do wechlset gemeynlichen der beste unde sterekste wya den die werlt 
hat. do legit man brot ynn wyn unde lelset das zwier ader drei stunt 
yntrocken au der [sonnen unde das brot stecket her ya seyne tasche, 
unde wenn her denn tryneken wil, [so bricht ber des brotis eynen bissen 
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ya wasser unde obir eyue cleyne weile fso hadı her guten starcken wyn 
dorvonn. dis ist der taschen wyn. 


560. Wie die heiden Accon gewonnen. 

Reyne worden do die cristen von dem soldane getreben ufs den lan- 
den yensit meeris, das sie keyne stat noch slofs mer ynne hatten, denn 
swey der pilgrym burgk unde Sydon. Die weilse wie der soldan die 
grofse veste stat Accon gewonnen, die was alfso. die heiden hatten 
wol 300 tufsent camel unde muler, die andirs nicht taten, denn’ das die 
hokz unde bowme trugen dormete sie die statgraben fulten, stetlichen, 
unde alfso die gefalt worden, do gruben sie under der erden eynen gangk 
bis zu der statmuwern, das die cristen zu male keyns ynn achtin hatten. 
unde alfso an dem 18. tage!) des morgen!s fru vor tage allso der an- 


brecheo wolde nnde alfso das volk yn der stat noch das meisteteil ya. 


seymweo sulsen morgenslafle lagk, do sie sich nicht besurgeten vor keynem 
sehaden der on komen mochte, do viel snelliglichen der mechtigiste unde 


1. c. 346, 
141 —43. 


der groste torm an der stat umbe unde bey om eynn grolses stucke der ° 


statmuwern. Do waren zu haut die heiden gereite nıil eyner grofsen 
mennige, die sieh vor doruf gericht hatten, unde zogen zu der lucken 
der stat yo unde nomen die ınuwirn dorbey ynn unde stackien ir ba- 
nir doruf. Do die cristen yn der stat erhorten das grolse geschrei, das 
die stat alfso swelliglichen unde unvorsehn gewonnen was, do qwomen 
sie yn greise fürchte unde erschrocken, das sie sich nicht alfso snelle 
gesampnen mochten noch enkunden nicht zu were komen, sundern eyn 
itzlicher floch, wo on duchte das her sich behalden kunde unde seyne 
habe, das her die vor den heiden vorhnrge. Allso qwomen die heiden 
alfso stargk, das vorder vonn den cristen keyne were die redelichen was 
ye gesehach noch geschen kunde, sundern sie werten die torme unde 
hufser, die sie ynne hatten, [so sie lengiste mochten, wenn der heiden 
was alfso man rechente zwei hundert tufsent zu pherden ane das fuls- 
volk, das was nicht alles zu rechen noch zu zelen von grolsir men- 
nige. 
561. Wie konigk Adolf Doryngen lant kouffte. 

Todt was nu der romisehe konigk Rudolff vor eyme jare. do be- 
santen sich die korfursien kegen Franckenfort umbe eynen andern konig 
zu kyfsen an seyne stat unde koren do graven Adolfen vonn Naflshowe 
zu eyıe romischen konige. noch Cristas gebert lulsent jar 292 jar an 
sente Johanes ewangelisten tage der noch ostirn kompt, alfso her zu 
Rome yn das sidende öl gesatzt wart do qwomen vil fursten kegen Fran- 


1) add. des meyen. 


1. €. 466, 
4—6l. 
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ckenfurt, beide geistliche unde werliliche. alfso machten sie on yn dem- 
selben jare zu eyme romischen konige mil grolsen eren unde kroneten on 


an sente Johannes tage des touflers zu mittemfsommer. ÜUnde yn 
demselben jare do wart der Augustiner clostir zu der nuwen 
stat, die bey dem Arnshowe leit, zu erste gestifft unde gebuet. 
Noch Cristus gebort tulsent 294 jar do was lantgrave Al- 
brecht zu Doryngen noch seynen elichen fsonen unmafsen 
gram unde vorkoufte vil gutis yn dem lande zu Doryngen ane 
seyner kynder willen [unde besundern hette her das vorgnante 
lant gerne vorkouft den fursten die umbe on geselsen waren, 
das wolde ir keyner thun weder die fsone, wenn sie getru- 
weten is nicht wol zu behalden ane yren willen]. denn zu 
letzte qwam her an den romischen konigk Adolffen, der mey- 
nete her wolde is wol behalden, deme vorkoufte her das 
unde was zu der herschaft gehorte unde gap is om umbe 12 
tulsent margk silbers. unde das wedersprochen do offinber- 
lichen seyne zwene [sone marggrave Frederich von Mylsen 
unde marggrave Tizman vonn Landilsbergk unde mit yren 
gunnern, unde wereten das alfso verre alfso sie mochtin. 
unde do wart under den graven unde under den edeln eyne 
grolse zweyunge, wenn sie sprachin das groste teil, sie wol- 
den nymande hulden noch sweren die weile sie lebende yre 
erbherren heiten, sie worden is denn geheilsen von den kyn- 
dern alfs von dem vater. den gestunden ouch wol die stete 
unde wolden nicht hulden. 


l. c. 447, 
1 3 . 


562. Wie konigk Adolff Doryngen vorheerete. 


re Togunt unde ouch die gerechtigkeit meid konigk Adolf 
gar sere das her die jungen fursten koufte uls yrem veterli- 
chen erbe, do her sie billich bey behalden hette. unde her 


qwam yn das lant zu Doryngen umbe sente Michels tag unde 
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wolde do ynnemen alle slofs unde stete unde dorffer ane das 
slos Warpergk, das sulde marggrave Albrecht ynne haben 
unde besitzen die weile her lebete, unde dornoch [so sulde is 
ouch deme konige gefallen. Alfso nam der konigk Isenache 
yn unde vil ander stete, der!) lantgrave Albrecht mochte 
mechtig geseyn, unde wolde unde mute ouch, das om die 
graven unde die irbarn lewte dorzu hulten, unde des en wol- 
- den sie nicht thun, unde mit den hilden is ouch eyn teil stete, 
der lantgrave Albrecht nicht mechtigk dorzu geseyn mochte. 
Do das. der konigk gesach, do wart her obir die graven unde 
obir die irbarn lewte yn dem lande gar zornigk unde samp- 
nete eyn grofses heer von dem Reyne uls dem Reyngowe 
unde der herschaft von Nafsowe. unde do waren vil bufen 
unde anendeliches volkes, eyn grolses heer beide zu pherden 
unde ouch zu fulse vil mer, die sich gesamptnet hatten ufs 
allen landen, unde logirten sich vor Ifsleiben, unde vorgals 
seyner koniglichen ere unde gebot dem fufsvolke, das is die 
graven an dem Harze umbe sich heereten unde vorterbeten, 
was is betrete. unde das geschach. die armen lewie vor- 
loren nff den dorffern ir vihe, ir hufsgerethe, sie worden 
vorbrant unde die lewte worden nacket ufsgezogen, man unde 
weip, das die manne ir nedercleider unde die weibes namen 
ir hemde nicht an behalden kunden. die man worden gesla- 
gen unde gefangen, die weibilsnamen geschant unde gelestirt, 
das sulchis dynges yn. dutzschen landen vonn cristen lewten 
nymmer erfaren wart. barmherzigkeit was do nicht vonn 
den schelken. 


563. Wie konigk Adolff vor Bichelingen lagk. 
[Vorsweigen fsal man nicht yn den kronicken der fur- 


1) deren, d. h. welche Landgraf Albrecht dazu zwingen konnte. 
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sten unthogunden unde besundern ouch ire togunde, das der 
fromen loup gemeret werde unde der bolsen geswechet, unde 
das eyn itzlicher doran gedencke, wie her seynen namen 
hynder om gelafse. wen gar swack ist des ere, vonn deme 
man gut saget under ougen die weile das her lebit, her brenge 
is denn zu sulchem guten ende, das man serynes guten Iu- 


. mundes nicht vorgelse. allse frome unde toguntfsam !) er- 


kennet man eynen fursten, alfso her seyn houfegesynde hel- 
det. Schande ist is das man nu sagen Isal vonn konige 
Adolffo unde seyme gesynde: schade were is das man die 
untogunt vorswege, umbe des willen das frome fursten den 
eren untogunt unde schande wicht gestaten. Konigk Adolf 
hatte geheeret wol acht tage den graven von Hoenstein, von 
Stolbergk unde die Herzischen herren, umbe deswillen das 
sie om nicht hulden wolden wmde die jungen fursten lantgra- 
ven Albrechtis [sone vorkyfsen, unde rockie vorbals yn des 
vonn Bichelyngen, von Swarzburgk, von Siotheym unde von _ 
Helderungen gerichte, unde lebeten doryane nock heidenischer 
weise mit roube mit brande unde aller untogunt. Do quemen 


2, sie ym eyn. dorff des von Bichelyngen 2)] do funden sie ny- 


mandis ynne denn eyne gar alde frawe, der zogen sie ir elei- 
der ufs unde besmereten sie obiral mit waynsmeer unde rifsen 
eyn bette uff unde welgerten sie yn den federn, bis das sie 
dovonn alisa ruch alfso eyn beer wart, unde bunden sie do 
an eyn seit unde treben sie allen fromen frawen zu schaber- 
nacke unde smaheit vor den komigk yn das heer unde alumbe, 
bis das dieselbe frome alde frawe keyne macht mer hatte unde 
von slegen nymme gefolgen mochte, unde do bleib sie legen, 

1) untoguntfsam Is. untoguntsam Dr. nur nach Wahrscheinlichkeit schliefst ; 

2ı Das einzige thatsächliche, was die- denn dafs des Königs Heer sich in der 


ser Zusatz enthält, sind die angegebe- bezeichneten Gegend aufhielt, sagen auch 
nen Namen, die der Chronist doch wol die Qnaellen. 
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bis. das sie des machtis vomn om qwam weder zu den lewien 
die sie vorkanten. | 


563. Wie seyn volk die kirchen schyanten. 


Schentlicher unde suntlicher werchke geschach vonn ko- 
nigk Adelffus volke unmalsen vil, unde das under allen dyn- 
gen das yemerlichste ist, allso sie die dorffer vorterbet hatten, 
[das sie yn den gerichten der von Swarzburgk unde von Bi- 
chelinge nicht mer funden zu essin noch zu rouben], do grif- 
fen sie die kirchen an unde brochen die uff unde nomen doruls 
messegewant altir tuchir messebuchir kelche unde lichte unde 
glocken unde allis das gelt gegelden mochte. unde wo sie 
yn eyne kirche qwomen do eyn prister obir dem altir messe 
sang ader lals, de beitten sie nicht der messe zu eyme ende, 
ste nomen om den kelch licht unde buch unde zogen om obir 
dem altir uls. Ach der yemerlichen bofsen uneristlichen gro- 
fsen sunde unde die !) vom cristen lewten nymmer gehoret 
wart, die buchisen do gots lichnam yane behalden was unde 
das heilige sacrament, do alle unfser seligkeit ynne ist, die 
griffen sie frevelichen an unde brochen die schrencke uf do is 
ynae stunt, unde schotten is uls uff eyn ikach unde nomen 
die buchfsen, unde die do silbern waren die zu singen sie, 
ande die nicht silbirn waren die vorkouften sie*). Unde do 
man des ya dem heere gewar wart, do qwomen etzliche alde 
rüter, die etzwas gotfurchtigk waren, unde strafiten den ko- 
nig derumbe, das her sogethanis grolsen obils seyme velke 
liefs gestatten, das uneristlich were. do sprach her, her 


*) Dis geschach zu Vipich unde zu Mittelhulsen 2). 


1) wade von hs. dy von. Dr. Eccard. 448, 8 fg. vergleicht, so liegt 
2) Diese Raadglosse fehlt in Dr. Mög- die Vermethung nah, dafs die Notiz 


l, ec. 447, 
4% — 57. 


lich, dafs es zur Zeit des Schreibers der daher stammt, und also doch wol von 


hs, noch Traditionen über jene Ereignisse dem Chronisten selbst herrührt. 
gegeben hat. Wenn man indessen H. 
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wuste seyn nicht. des volkes were vil, deme her allis nicht 
gesturen kunde. alfso vorboth ber sogethane unfur unde liefs 
doruf warten. unde do waren ir wol 10 die yn eyne kirche 
qwomen, unde dafselbe wart om nu gesagit. do liefs her gie 
begreifen unde om brengen unde liefs yrem itzlichen seyne 
rechte hant abe hawin. Allfso liefsen sie vort die kirchen yn 


- frede bleiben. Sulche schalgkeit unde bofseit die do was! 


l. ce. 447, 
57 — 448,4. 


1. 0.447, 
2— 453). 


665. Wie konigk Adolffus volk die clostir schinte. 


In des [so santen die jungen herren ufs Myfsen unde ufs 
dem Ostirlande den .graven yn Doryngen reifsigk volk uff yre 
slofs, die on hulffen des koniges lewten yr untogunt stnern 1) 
unde wo die des koniges lewte an der futerunge ader yn den 
dorffern traffen, die slugen sie todt unde die irbarn lewte- 
fyngen sie. Dorumbe das nu die dorfi nahe bey dem heere 
alle wuste waren, [so musten sie is wyte suchen unde sfargk 
ufs dem heere reiten. alfso qwomen sie zu eyme male under 
Raspinberg unde futen die dorf?) unde vilen do yn eynn 
clostir das wolden sie ouch schynden, do logen Myfsner uf 
Raspinbergk, [die entpoten das den von Bichelingen, uff die 
Sachfsenburge, zu Helderungen unde umbe sich uf die slofs, 
die ruckten zu sampne das sie stargk genugk waren,] unde 
vilen zu on yn dem clostir unde slugen sie unde vyngen sie 
unde erfunden das mit yemerlicher clage unde betrupnifse, 
das die unseligen hunde do die heiligen fromen gotis vortru- 
weten juncfrawen yngeseynten *) gelestirt unde geschant hat- 
ten, zu .deme das sie yres gutis beroubet waren. Do wor- 


1) wol nur aus ab aliquibus castella- der Chronist nach Anleitung des in Cap. 
nis, Friderico lantgravio faventibus 1. c. 566 folgenden Spottgedichtes mit dieser 
geschöpft. Erzählung. 

2) Dr. ebenso, cf. Lexikon s.v. futen. 4) wol als Apposition zu verstehen: 

3) Die Klosterplünderung verbindet die geweihten. Dr. liest ingesemetin. 
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den obir die graven unde Doryngeschen herren sere beweget, 
das etzliche yre nyfteln unde ander fromer lewte kynder gote 
unde allen fromen weiben unde on ouch alfso geschant woren. 
do wolden sie die gefangen erslan, etzliche wolden sie bornen. 
do vant eynn bederman under on den rath, syntdem male 
das sie die eren geschant han unde gelestirt, fso sulde man 
sie deme konige zu schanden weder lestirn, unde zougen sie 
us bis uf ir underrocke unde liefsen on do monchen unde gel- 
zen alle mit eynander, den die sie yn dem dorfle hatten, unde 
santen die irbarn lewte allso ungeschatzt deme konige weder 
ynn das heer zu schabernack unde zu schanden. 


566. Wie konigk Adolffus gesynde gelestirt wart. 


Noch deme alfso dis geschen was das die itbarn lewte !,« «8, 

uls des koniges heere alfso untoguntlichen geroubet hatten 
frome frawen unde juncfrawen unde zu letzt die clostirfrawen 
die gote vortrawel waren, unde nu do weder geschant wor- 
den, das on gelichent !), was, unde om alfso schemelichen yn 
das heer qwomen, do begunde her sich ouch zu schemen unde 
furchte das om sogethanis hoens mer geschege, dormete seyn 
koniglicher name yn den landen eynen bosen Iumundt ge- 
wonne, unde hiefs das heer ufbrechen unde zouch vonn Mit- 
telhufsen zu Molhulsen unde lagk do yn der stat. Zu hant ı. u 48 
worden vonn dem konige nawe reyen geslagen yn deme lande "* *", * 
vonn der untogunt, die seyn gesynde begangen hatte, [allso: 

Die edeln von dem Reyne 

die rethin zu dem wyne 

unde qwomen under Raspinbergk. 

des koniges houfegesynde 

begriffin die goliskynde 


1) gleiches mit gleichem vergolten. 
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unde treben schemeliche wergk. 
Got mochte syn nicht erleiden, 
ere buthel liefs her sneiden, 
das waren lesterliche mer. 

Sie han noch meyme geduncken 
yre hellir do vortruncken, 

das on die butel worden ler. 
Do sie en heymen qwomen 
unde yre weip vornomen, 

das sie die heller hatten vorloren, 
sie worden obil entphangen, 

vil besser were gehangen 

denn sulche smaheit unde zorn.] 


Samp. a. Des koniges gesynde liels noch yn Molhufsen dorvonn nicht. 


(Mencken 
111.305 C.) 


1. ce. 448, 
2ı —2. 
Samp. ®. 


1294. 
Schlufs. 


sie treben allso vil unzemelichkeit mit den burgirn, das sie 
des vort nicht vortragen mochten unde lielsen eyne glocken 
lewten unde liefen gewopent zu sampnme unde slugen an des 
koniges volk unde treben sie uls der stat, alfsoe das vaste 
volkes todt bleib uff beiden seiten unde der konigk selber 
kume dorvonn qwam mit dem leben. Allso sampnete her abir 
eynn heer. ' 


567. Wie konigk Adolff Nawinburg unde Friburg gewan. 


Togunde ader fromickeit sagete man unde sangk vonn 
konige Adolffo yn dem lande zu Doryngen gar cleyne. Do- 
rumbe fso zouch her uls dem lande uff die jungen herren lant- 
graven Albrechtis [sone yn das Ostirlant, wen her sach wol, 
das sich die graven unde irbar lewte zu Doryngen an on nicht 
keren wolden unde wolden lieber gutlofs denn erlofs werden. 
unde logirte sich vor Fryburg unde vorterbete an der Sale was 
do was, unde ted gar grolsen schaden. dornoch gewan her 


w 
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das stetchin Friburgk mit vorrethenifs. unde do her das vor- 
nam das her mit gelde do etzwas geenden mochte, [do legete 
her mit zweu burgern von Friburgk an das om wifse unde. 
wege gegeben worden, das die seynen uf Nuwinborgk qwo- 
men 1)] unde das her das slofs ouch gewan, unde slugk do- 
ruffe tod was sie lewte doruffe funden, sie waren edele ader 
unedele, unde totten ouch das volk yn dem stetchin zu Fri- 
burgk was zu der were tochte, wenn her furchte her worde 
weder vonn on vorrathin. die frawen unde die kynder die 
wilsete her uls unde vorzerete was her do hatte funden. Dor- 
noch nam her rat, wie her das slofs Nuwinburgk besetzte. 
do wart om geraten, das slols were weit unde grols unde 
muste vil lewte doruffe lafsen unde grofse koste unde mochte 
is die lenge doch nicht wol vor den jungen herren behalden 
unde heite is verre unde swerlichen zu speifsen, fso were is 
yn yrer herschaft gelegen, her sulde is zu brechen unde vor- 
storen unde das stetchin vorbornen unde vorwusten, do tete 
her bals an. unde allso geschach is. Dornoch zouch her 
weder hynder sich an den Reyn unde die herren unde die 
lewthe die buweten do ir geselse weder 2). 


668. Wie konigk Adolff Franckensteyn gewann. 


Frederich marggrave zu Myfsen unde 'Tizman seyn bru- 
der marggrave zu Landifsbergk ynn dem Ostirlande die bu- 
weten Nuwinburgk weder fso sie meiste mochten, unde be- 
satzten das mit guter manschafft unde bestalten is mit speifse 
ande mit geschutze unde trosien die graven unde die irbar 
leute unde ouch etzliche stete yn dem lande zu Doryngen wol 
unde bothin sie, das sie veste hilden, sie wolden weder bey 


4) Die H. Eccard. sagt nur: Nuwino- 2) Dic Darstellung ist etwas detail- 
burgk traditione cepit. liertgr , als die der Quellen. 
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sie setzen ir leip unde ir guth unde das keigen on nicht vor- 
H Eccard ge[sen. In dem jare allso man schreib noch Cristus gebort 
.tufsent 295 jar do qwam konig Adolff abir von dem Reyne 
mit eyme nuwen heere yn Doryngen [umbe Gotha Ssonneborn 
unde Erffa unde heerete ouch vor dem walde unde vorterbete 
was her vant unde vorbrante die dorff den irbar lewten, die 
om vonn geheilses wegen lantgraven Albrechtis nicht hulden 
wolden, unde zouch do obir walt] uff die herren vonn Fran- 
ckensteyn, die hilden is ouch mit den jungen herren, unde 
logerten sich an die Werra vor Franckensteyn [unde vor Sal- 
zungen] unde stormete sie vaste unde ted de gar vil schaden. 
(ck Das [unde do worden die burgmanne zu Franckensteynn unde zu 
1. 305 A) Salzungen under eynander zweitrechtigk, das ir eyn teil deme 
konige vonn geheilses wegen lantgrafenn Albrechtis hulden 
wolden unde man werden vonn des landis zu Doryngen wegen 
unde sich nicht allso lafsen vorterben, [so wulden ir eyn teil 
nicht hulden noch ire truwe obir treten ane iowort unde wil- 
len ir rechten herren vonn Myfsen unde Ostirlande. Dis 
machte sich, das der vonn Franckensteyn mit on muste eyne 
werden unde furchte eynes ergern unde gap sich unde seyne 
slofs deme konige an gnade unde dyngete mit seynen burg- 
mannen unde seynen armen lewten leip unde gut ufs.] Allso 
swuren sie dem konige unde bleben vorder do unbeschediget. 


569. Wie konigk Adolff Crutzbnrgk vorbrante !). 


Es hatte konigk Adolffe vor Franckensteyn unde vor 
Salzungen noch seyme willen wol gegangen, dorvon fso wart 
her mutiger, denn her vor gewest was, unde zouch do danne 
vor Crutzburgk. die burglewte die hylden is mit den jungen 


1) Ueber diese Belagerung seiner Va- men seiner Darstellung bildet H. Eccard. 
terstadt Cap. 568 — 571 hat der Chro- 448, 33 — 45. 
nist genauere Nachrichten, Den Rah- 
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fursten, alfso muste ouch die stat thun, unde wolden von 
des landis wegen den konigk nicht vor eynen herren halden, 
unde her zouch pobir Crutzburgk wol zwene armbrost schofse 
mit seyme volke obir die Werra. do machten sie eynen vort 
unde der heifset noch des koniges vort bis uff difsen heutigen 
tagk. Do lagk her vor der stat vier wochen unde stormte 
sie gnugk unde die lewte die wereten die muwirn tagk unde 
nacht, das her ir nicht gewynnen kunde. Dornoch liefs her 
füer doryn schilsen unde vorbrante sie, unde die lewte flogen 
mit yren kynden unde mit yrem gute uff die burgk unde yn 
der stat an den burgk bergk unde qwomen obir die burg ane 
schaden, das keyne lewte vorbranten. die kynder unde die 
weibes namen unde die armen die nicht zu vorliefsen hatten, 
die qwomen enwegk unde nereten sich unde behilden sich wo 
sie mochten. die reichsten man qwomen mit ir habe die sie 
getragen mochten uf die burgk. unde do die stat ufsgebrant 
was, do hieb des koniges volk die thor uff unde qwomen yn 
die stat unde funden getrenckes gnugk yn den kellern, wo 
sie zu gerumen mochten, unde nicht vil nutzliches dynges 
mer. Do bleip die kirche unvorbrant unde zwey steynen hufs 
uf dem plane. das ander was alles ulsgebrant. Do logirte sich 
vil volkes durch der zweier steynen hufser willen unde ouch 
durch der keller willen yn die stat, dorvon das sie schutz 
vor dem geschutze unde vor der (sonnenhitze dorynne geha- 
bin mochten bas denn uff dem velde unde frisch wasser uls 
den bornen. 


570. Wie konigk Adolff vor Crutzburgk lagk. 


In der zeit alfso konigk Adolff Crutzburg belagk do re- 
thin seyne phiffer vor die burgk nahe unde seyne bosuner 


unde houfirten den burglewten. Nu waren irbar lewte dorufle 
Thäar. Gesch.Qu. IIL 31 


« » 
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. zu burgmannen die hiefsen die Schelfiltze, die hatten vor der 
aldinstat wol eyn armbrostschols eynen schonen bowmgarten 
legen, dorbey sich ouch das heer logirte, derselben burgk- 
lewte der waren drey, zwene gebruder unde eyner yres vei- 
tern (sonn die gabin des koniges spellewten drey bunte rocke 
unde bothen sie, ap sie mochten, das sie on den garten he- 
geten, das on an yren bowmen keyn schaden gesche. unde 
das taten sie. unde do sie qwomen vor den konigk unde 
weilseten om die cleider do sie mete vonn den burglewten ge- 
eret worden ynn des koniges ere, do geboth der konigk bey 
deme halfse, wer do schaden an dem garten an boymen ader 
an zunen tete, den sulde man an den bowm hengen. allso 
bleib on der garte unvorletzit. Die andern burgmanne, der 
noch wol 10 was, bey namen die Siunen unde die Scherfle, 
die edil waren, unde die von Crutzburgk, die vonn Butteler, 
die von Nefsilreden, die von Steyne, die von Pherdifsdorff, 
die Strier, die Stouben unde Frawen !) unde die Walthern 
gabin on schone kogeln, bunthe hute unde dergleichen, unde 
dorumbe [so worden on ir weyngarten, er moeln unde ir ver- 
werg geschutzet vonn dem konige umbe dieselbe mildickeit, 
wo man die woste, das sie unvorletzit bleben. Der konigk 
liefs vonn holtze eyne kemnate uff eyner hoe dorvor uff sla- 
hin, do seyne wonunge die weyle ynne was, wol zwene arm- 
brost scholse vonn der stat, die nante man die Adolffus burgk 
unde die stat heifset do noch die Ailsburgk , unde richte do 
uf nahe dorbey eyne bliden unde warff stetlichen yn die burgk 
unde ted grofsen schaden an dem gebuwe unde ouch an den 
dachen. 


1) Vorwin. Dr. 
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571. Wie konigk Adolff Crutzburgk gewan. , 


Rechten grofsen dorst leden die, lewthe zu Crutzburgk 
uf der burgk. meels unde kornis hatten sie gnugk doruffe, 
des wassers des gebrach. wenn is was eyne cisterne dorufle 
die was vorfult, unde musten das wasser des nachtis stelen 
unde sich zu den venstirn mit seilen uls lafsen unde born ho- 
len. das taten sie eyne weile, do worden syn etzliche uls dem 
heere gewar, mit den machten sie do’eyn gedynge, das sie 
swegen. zuletzt do wart is vor den konigk bracht. der liels 
sie dorumbe peynigen, das sie is nicht geweret hatten unde 
gelt dorumbe genomen unde das vorswegen, unde satzte do 
allen enden doruf tag unde nacht hutte, das sie keyn wassir 
mer gehabin mochten. Die yn der stat lagin die hatten eynen 
houptman der hiels von Brubergk. der liefs eyne katzin ma- 
chin unde eyn wergk, unde das trebin sie vaste an den Burg- 
bergk, unde hatte do stetlichen vil wepener unde schutzen 
ynne unde meynete die burgmuwirn dor uls zu wndirgraben. 
nu was is gar eyn heifser tag, das vor der hitze vil wepener 
yn den mitiage doruls wichen yn eynen keller, unde der 
worden die uf der burgk gewar unde lieffen obir die schutzen 
unde wepener, die noch yn dem wercke waren, unde erslu- 
gen die unde brachten füer doryn unde branten is, er eyne 
retunge uls den kellern unde ufs den hufsern mochte werden. 
Do sie uff der burgk allso grofsen gebrechen hatten das sie 
mit byre kochten unde mit bire broth buchin unde sahin das 
sie das nicht lange gehertin kunden, wenn des volkes was 
vil uls der stat zu on gewichen die ire habe doruf mit on 
bracht hatten, do dyngeten sie leip unde gut uls kegen dem 
konige unde hulten om. alfso zouch her do abe. Do buwe- 
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ten die burger weder yn der stat unde behilden ir erbe unde 
yr geflochint gut. 


572. Vonn dem streite vor Eschinber !). _ 


Heym zouch der konigk do an den Reyn unde satzte den 
vonn Brubergk zu eyme vormunde unde houptmanne yn Do- 
ryngen unde schickte om volk zu, das her die graven unde 
irbar lewte die wedder on waren gestillete unde beschedigete 
unde die stete die der konigk ynne hatte geschutzte. [Allso 
taten die jungen fursten ouch. die legeten die Myfsener yon 
die slofs die on gestunden, unde is wart eyn rischer reiten- 
der krigk zwuschen des koniges volke unde den lantlewten. 
Der konigk hatte ynne Isenache Crutzburgk unde Gotha, unde 
do lagk der von Brubergk mit vil volkes. die jungen fursten 
hatten ynne Wifsensee unde Sangirhufsen, do lagin yre voite. 
den hulffen die graven unde irbar lewte die dorumbe gelegen 
waren.] Nu geschach is allso man schreib noch Cristus ge- 
burt.tufsent 296 jar, es was an dem sontage zu mitvasten, 
do stielsen uff eynander des koniges voite unde. der jungen 
fursten voite unvorsehn bey dem dorffe Eschinber mit zwen 
grofsen hufen unde des koniges lewte waren doch vil ster- 
cker, denn der jungen fursten, unde wolden do lieber mit 
on streiten, denn das sie schentlichen flohin unde doch dor- 
vonn nicht komen mochtin. unde wart gar eyn hertlir streit 
zwuschen on, der werte langeweile, das sich der jungen fur- 

1) Eschinbergk hs. aber nachher im Erzählung der AR. Anszug eines Spott- 
Text so wie in Dr. überall Eschin- liedes auf den Kampf; vielleicht lag 
ber. Die AR. schreiben Eisenberg. Es dasselbe dem Chronisten noch vor, doch 
ist wol dus heutige Eschenberga, nörd- sind seine Zusätze nicht erheblich ge- 
lich von ’Gotha an einem Nebenflüfs- nug, um zu beweisen, dals er wirklich 


chen der Nesse gelegen. mehr als die AR, vor sich hatte. 
2) Höchst wahrscheinlich ist diese 
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»ten manne gereit ergeben hatten unde mochten von mudig- 
keit wenigk were mer gethun. [das hatte eyn gebuer gesagit, 
der von dem acker floch, etzlichen irbar lewten an der Ne- 
fse 1) geselsen, die dorzu ranten, der vonn Wangenheym 
unde vonn Erfla man, unde wolden sehn ap sie on icht ge- 
helffen mochten]. des worden des koniges manne gewar, 
unde drei voite die hielsen Gir Vasan unde Velthuen die flo- 
gin mit den eren, unde do qwomen der fursten man weder 
zu sampne. 


573. Von der nederlagunge konigk Adolffus volke. 


Uff derselben fart allso des koniges man eyn teil lestir- 
lichen geflogen waren, do entphyngen der jungen fursten 
man dorvonn trost unde muth unde traffin do das andirmal 
mit des koniges mannen, die noch allis vil stercker waren, 
denne sie. Do vorchten des koniges voite das on der jungen 
fursten man entphlogin, unde erstochin on die pherde, das ir 
vil zu fulse qwam. unde do sie des gewar worden, do sto- 
chen on der jungen fursten man die pherde weder. alfso 
qwomen sie uf beiden seiten vaste uf die erde. alfse samp- 
neten sie sich abir zu dem andern male unde ruweten. [Indes 
qwomen abir mer irbar lewte vonn der Nefse 2) die das vor- 
nomen hatten den jungen fursten zu hulffe] unde traffen 
sie zu dem dritten male unde erstochen do die pherde unde 
schickten ire yn teil hynder sich alfso das sie alle zu fulse qwo- 
men. unde do wart ir vaste erslagen uff beiden seiten unde 
gewundet. Indes warin die zu Golha komen die geflogin 
waren ufs dem streite mit den erin, er Vasan er Gyr unde 
er Velthuen unde hatten den houptman den vonn Brubergk 


1) Nede. hs. Messe. Dr. Aus die- ber geschrieben ward, der in Betreff 
sen Irrungen sieht man, das weder hs. der Nesse unmöglich irren konnte, 
noch Dr. von einem Eisenacher Schrei- 2) Messe. Dr. 
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mit den von Gotha ufs bracht die wolden des koniges volk 
retten. [Do qwomen abir mer irbar lewie yn den streit uls 
dem lande die das erfaren hatten den jungen fursten zu hulfle.] 
do ruweten sie zu dem virden male. unde do qwam des ko- 
niges man eyner zu pherde unde floch kegen Gota unde saite 
dem houptmanne deme venn Brubergk unde ouch dem von 
Gotha, das sie yn zogin: das lantrolk qweme allis unde der 
streit were gereit vorlorn. Unde allso streten sie do zu deme 
funfften male unde furten die gefangen uf ackerpherden en 
wegk, unde der von Brubergk erfur, das her zeitlichen gnugk 
‚ komen were, hette her volzogen mit den vonn Gotha. 


574. Vonn deme reitenden krige des koniges. 


Noch Cristus gebort tufsent 297 jar allso des koniges 
volk yn Doringen dornedir geslagen unde gefangen was unde 
der reitender krigk sere was gelegen, hetten die jungen fur- 
sten mit den graven unde irbar lewten den steten unde den 
gerichten wol grofsen schaden gethan, heiten sie das nicht 
besorget, das on der schade selber zu huefs komen were, 
wenn sie alle houffenunge hatten das sie das lant weder er- 
krigen wolden. In des wart dem konige Adolffo an dem 
Reyne alfso grofser krig von herzogen Albrechte von Ostir- 
reich konig Rudolfis etzwanne des romischen koniges fsonn, 
das her alfso vil zu schicken gewan yn seyme lande unde 
mit seynen eigen slolsen, das her des landis zu Doryngen 
vorgals unde keyn ander volk deme von Brubergk sante noch 
gelt gesenden kunde, das her soldener mochte gewynnen. 
allso bleip seynn krigk unbestalt. [so torste der vonn Bra- 
bergk die stete nicht vorder mit soldenern noch mit bethe be- 
sweren. Alfso gewonnen die jungen fursten das reiten unde 
ebirzogen die graven, die is mit dem konige hilden unde mit 
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lantgraven Albrechte, das waren die von Kefirnberg, die 
vonn Molbergk unde die von Glichen unde vaste ander her- 
ren unde irbar lewie vor dem walde. der gerichte vorterbe- 
ten sie zu grunde. der vilen do eynn teil weder vonn dem 
konige, do sie gesahin das es anendelich mit om was unde 
das sich die gefangen vonn dem Reyne selber lofsin musten 
unde her sie nicht gelofsen kunde. Die frunde die her an 
deme Reyne hatte die worden om umbe seyne hochfart unde 
untogunt gram unde seyne gewalt nam abe umbe die bofsheit 
die seyn volk begyug yn Doryngen. 


575. Wie konigk Wenzefslaus yn Behemen gekronet wart. 

. Dornoch yn dem vorgnanten jare allso man schreib noch Cristus H Eeccard, 
gebort tulsent 297 jar do wart der konigk von Behemen Weazilalaus so Ib, 2. 
des koniges Odackorus fson, der erslagen wart do her streit mit konige bir Ai ) 
Rudolffo, alfso hie vor geschrebenn stehit, zu Prage an seynes vatirs 
siat gekronet unde gesalbet zu eyme behemischen konige mit der edeln 
seyner hufsfrawen konigk Rudolfius tochtir an dem heiligen phingistage 
von dem erzbischoufe Gerbarde vonn Mentze mit gar grolsir irbarkeit 
unde mit grolsen freuden ya keigenwertigkeit der erzbischoufe von Mei- 
deburgk vonn Olmitz unde von Prage unde zweier ander bischoufe von 
Ungira. do waren ouch keigenwertigk der herzoge von Ostirreich, der 
herzoge vonn Polen, der herzoge von Sachsen, der marggrave von 
Brandenburgk. der herzoge von Ostirreich der was do mit sobin tulsent 
pherden nnde hatte mit om den herzogen von Karinthien unde seynen 
swer den marggraven unde vil graven unde edeler lewte. Den gnanten 
herren machte do der konigk vonn Behemen eyne schone gastliche wirt- 
schaft, die werte vier ganze tage. unde do was gar grolse herschaft 
von kostlicher speilse unde kostlichem trancke der do obirflußsiglichen 
gnugk was, do sich der konigk wol uff gericht hatte. Dar qwomen ouch 
alle herren unde graven, ritter unde knechte, die zu der kronen zu 
Behemen gehorten unde do wart grofses stechin unde hofiren unde grofse 
frolicheit, die gefangen worden lofs gegeben , unde gar grolse almolsin 
den armen lewten. Unde dornoch allso die herren do danne geschiden, 
do storben yn demselben jare der konigk unde !) die konigynne alle 
beide ya eyme grofsen klagen der Behemen, 


1) „unde“ fehlt hs. ‘ 
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576. Wie der herzoge von Ostirreich uf den konig zouch. 
Io dem jare alfso man schreib noch Cristus gebort tufsent 298 jar 


“ do machte der herzoge von Ostirreich Albrecht konigk Rudolflus seli- 


gen [sen eyne herffart yn den ersten 10 tagen yn der vastes vom Ostir- 
reich an den Reyn weder seynen viend an den romischen konigk Adolffen 
mit eyme grolsen heere, , unde dieselbe herfart werete bils zu mitten 
fsommer. unde alfso her zouch unde qwam yn Beyern, do hatten sich 
etzliche ufs seyme heere gesundert unde taten schaden den Beyern mit 
roube unde mit nome. obir die quam herzoge Olto vonn Beyern unde 
erslugk den graven Herlo wol mit hundert mannen dorobir, der der al- 
lerliebestir ohme des herzogen von Ostirreich was. Unde dennoch hels 
her is dorumbe nicht, her zouch mit deme heere vor sich an den Reyn. 
unde das vornam konigk Adolff der die weile was zu Franuckfort, unde 
bereite sich dorzu das her dem herzogen vonn Östirreich menlichen we- 
derstunde, unde besampnete grofses volk unde zouch om entgegen unde 
wolde on bestehin ader wolde dorumbe sterben. In des qwam der her 
zoge vonn Üstirreich mit seyme heere keigen Wornifs unde lagk do 
unde wolde des koniges, der om entpot das her om komen wolde, do 
beiten. Dis vornam ouch der bischouf von Mentze der des koniges ge- 
borner magk was unde on zu eyme konige gemacht halte unde erwelel. 
unde nu der konig Adolff om dormete danckie, das her durch seynen 
obirmut des bischoufes vient was unde hynderte on unde beschedigete 
on wo her mochte, der besampnete sich do mit den seynen unde machte 
eynn schones heer unde zouch den Reyn uf kegen Wormils unde qwam 
do zu hulffe dem herzogen von Ostirreich. der wart seyn zu male fro 
unde danckte om des unmalsen sere, unde wart gar gutlichen entphar- 
gen. 


577. Vonn dem heere des herzogen vonn Ostirreich. 


Radt suchte der herzoge Albrecht von Ostirreich an dem erzbi- 


- schoufe Gerharden vonn Mentze, wie her sich stellen sulde kegen yrem 


viende deme romischen konige Adolffo, das sie seyne hochfart etzwas 
gestilleten. Do gab der bischouf mit den andern herren die mit om do 
waren den radt, das sie wolden senden [noch dem bischoufe von Trire 
unde noch deme bischoufe von Kolne unde noch dem phalizgraven an 
dem Reyne !)], das sie zu on qwemen. unde do sie zu sampne qwomen, 
do worden sie des ratis, das sie den konigk Adolflin umbe seyne unto- 
gunt, die her do unde yn Doryngen begangen hatte, vorworflen unde 
erweiten do herzogen Albrechten von Östirreich an seyne stat zu eym® 


1) Der Text sagt nur: aliquos principes, 
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remischen konige, om zu smaheit. Alfso dis konigk Adolf erfur, do 
wart her gar bestorizt yn seyme gemute unde meynete, her wolde lieber 
sterben, denn das her mit sogethaner smaheit lebete. unde zouch do 
mit seyme heere kegen Oppinheym unde hatte do vil gatir ritter unde 
knechte unde logirte sich zu felde. Indes alfso sich dis allso lange vor- 
zouch, [so vorstolen sich vil guter lewte uls des herzogen von Ostirreich 
beere !) heymelichen des nachtis unde vor tage unde zogin heym, wenn 
sie vordrofs des laugen legirfs. alfso begunde seyn volk von tage zu 
tage vaste abe zu nemen, unde des koniges volk reit allis zu unde ne- 
rete sich vaste. Do das die herren gesahin die bei dem herzogen do 
warin, do gyugen sie do zu rate, wie sie deme getethin, wenn sie moch- 
ten die lenge allso schaden nemen. unde worden mit dem herzogen 
des ratis, die weile das ir heer noch grofs gnugk were, [so wolden sie 
eyne hute legen mit yrem besten volke unde wolden sich nıit dem andern 
zu flucht stellen, uff das konigk Adolff allso betrogen worde unde den 
streit kegen on nicht lenger vorzoge unde vorder nu gestercket worde 
mit seyme heere, do man allezeit zu zoge. , 


578. Wie der herzoge von Ostirreich konig Adolffin bestreit. 

Tunckel was is noch des morgens fra an dem tage der heiligen Pro- 
cessi unde Martiuiani, [alfso man itzunt zu begehne phleget den tagk 
unde das vest unfser lieben frawen alfso sie gyngk obir das gebirge zu 
ir mumen sente Elifsebethin], do brach uff des herzogen heer von Östir- 
reich unde zouch weder hynder sich unde hatten ya der nacht ir hute 
gelegit do sie die habin wolden. unde das vornam der konigk zu hant 
unde sach die huden boruen unde jagele mit seyme gautzen heere noch 
gar meulichen unde ouch mechtiglichen mit geschrei. unde alfso her 
vor der hute, die om geleget was, hyn qwam mit den seynen, do wante 
sich der herzoge mit alle seyme heere das her bey om hatte mit gutir 
bedechtickeit unde hatte seyne spitzen unde banyr wol bestalt unde traf 
mit des koniges heere, unde qwomen do zu streite. unde die hute die 
dem konige geleget was die brach hynder om uff unde hatten besundern 
yre spitzen unde yre banir wol berichtet unde traffen hynden an on, unde 
alfso wart her hervnget allen enden mit seyme heere. unde do wart 
eynn grolser nnde eyu hertir streit, unde worden gar vil lewte irslagen. 
unde der konigk Adolff der bleip do todt, unde seyn fsonn der wart ge- 
fangen -unde erslagin?). Do sprachen die herren unde die fursten die 
bey om waren, das der herzog von Ostirreich mit rechte nicht eyn ro- 


1) „heere“ fehlt hs. inter quos filius regis captivatar, sed 
2) mazima caedes hominum facta est et rex Adolfus occisus est. l. c. 


1. e. 449, 
4— 51. 





l. ec. 449, 
67 — 61. 
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mischer konigk geseyn mochte!), wenn konigk Adolff der were nicht 
mit rechte abegesatzt unde is mochtin ouch nicht mit rechte zwene romi- 
sche konige, do her lebete, gewest seyan, unde die weile das ber nu 
den romischen konig, erslagen heite, fso were die kor des romischen 
koniges an die korfursten gefallen, unde dorumbe [so muste her des vor- 
sachin unde yn yren willen setzen. | 


579. Wie herzoge Albrecht von Ostirreich konigk wart. 

Es vorzeich sich do herzoge Albrecht von Ostirreich der romischen 
koniglichen gewalt unde der kor die om geschen was bey konig Adolflus 
gezeiten. unde obir drey tage dornoch korin on die korfursten weder 
eyntrechtiglichen an deme Reyne zu eyme romischen konige, unde wart 
mit grolsen eren gefurt kegen Ache unde zu konige gekronet. In dem- 
selben jare, das was noch Cristus gebort tufsent 298 jar, geschach is 
umbe die phyngisten das zu Wirtzburgk unde zu Rotinburgk alle juden 
yn den zwen steten erslagen worden, unde das erhub eyner der hiels 
Dorintbergk mit andern seynen helffern. unde das were ouch yn andern 
steten allso weit allso Frauckenlandt geschen, unde villeichte obir alle 
dutzsche lant, hetten sie den fursten nicht zu stundt alfso grofses gelt 
geschangkt, das sie von on geschutzet worden unde das lebenn behil- 
den. Unde das was die sache. man gab on schult, das man yn yren 
schulen funde unde yn yren beheltenilsen unfsers herren lichname adir 
die ablatin, das sie mit suweln unde mit phrymen ?) durchstochin weren. 
unde das erfant man, do sie erslagen waren unde do man ir beheltenifse 
kasten unde ladin unde schrencke yn der schule unde ouch yn yren hu- 
fsern uffbrach, das sie is an manchen steten hatten unde yr spel unde 
unfur dormete getreben. Man saite ouch, do man sie begriffen hatte 
unde do sie das erkanten das sie mil dem leben nicht dorvon komen 
mochten, do wolden sie nicht das sie die unbesneten cristen lewte totia 
sulden, allso villeichte ir gesetze ufsweilset adir ir thalamudt leret, 
unde ir eyner tolte den andern unde die veter die snelin den kyndern yre 
kele abe, uf das sie nicht getouft worden, unde totten ouch yre eigene 
weip unde etzliche sich selber, 


580. Wie der stul za Rome zwei jar ane babist stunt. 

In den gezeiten was der babiststuel zu Rome zwey jar ledigk ge- 
west, das die cardinal nye kunden eyne werden umbe eynen babist zu 
kyfsen. unde yn dem jare allso man schreib noch Cristus gebort tufsent 
294 jar nuch sente Peters unde Pauls tage der heiligen aposteln do ge- 
schach is das umbe eyn gescheflte, das die cristenheit antrat, etzliche 
cardinal zu sampne qwomen von ungeschicht, unde ir eyner begunde 

1) „mochte“ fehlt hs. 2) cultellis et subulis. 1. c. 
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deme andern zu clagen, wie gar schedelichen unde obil gethan das were 
das die heilige cristenheit umb yres vorsumenilses willen unde uneyn- 
trechtigkeit stunde ane houpt unde ane babist, unde das sie vorchten 
das sie dorumbe vonn gote geplaget unde vielleichle vortbumet mochten 
werden, do alle yre guten wergk, die sie geihun kunden, nicht weder 
weren. 'unde worden des von yngebunge des heiligen geistes zu rathe, 
das sie noch den andern cardinalen santen, unde die qwomen zu on, 
unde den legeten sie vor yren radt unde meynunge unde worden do eyn, 
das sie zu babiste koren unde erweleien eynen swarzin monch der hiels 
Johannes von Morin. der was eyn eynsedel unde der hatte mer denn 
40 jar yn den: walde yn eyner wustenunge zu Apulien gewonet unde 
gar eyn harlis leben gefurt unde vasie alle jar die vasten zu wassir unde 
zu brote unde lebeihe yn der weilse allso die altveter yn der wustenunge 
geihan hatten. unde alfso her do eyntrechtiglichen erwelt was, do san- 
ten sie noch om drei cardinalen mit yrem oflin korebriefe. do was her 
45 tage das her on keyne antwort nye doruf gegab. dornoch sprach 
ber, was on seyn apt hiefse, deme her gehorfsam geihan heite, das 
wolde her thuo. unde do hiels is on der apt. Alfso nam her den brieff 
zu om ‘unde gab do seynen willen dorzu unde zouch mit on. 


581. Vonn dem babiste Celestino. 

Noch Cristus gebort tulsent 294 jar do wart der babist Celestinus 
der funfie gekronel zu Sicilien yn dem lande an dem achlin tage unlser 
lieben frawen hymmelfart, der vor hiefs Johannes von Morin, unde her 
was von personen wunderlich gestalt unde horte nicht wol, unde her 
was zu male alt unde krangk, her was eyn man von 80 jaren. unde 
allso her alle hirschaft die dem babiste zugehorei, do nıan vorhebenilse 
yane gehabin magk, ungerne tedt, [so machte her die cardinal, die gerne 
grofse herlichkeit heilen getreben,: dicke bekummert unde brachte sie yn 
vorehte unde yn eyn vorwundern. wenn her irgen wandern sulde, das 
man om eyn wilses rols brachte, do her noch dem bebistlichen setin uffe 
reiten sulde, fso sprach her, her enkunde doraffe nicht gesitzen noch 
gereiten, nnde biefs om brengen eynen efsil, do sals her uf, unde reit 
noch deme alfso unfser herre Jhesus Cristus doruffe geretin hatte. des 
sehemeten sich denn die cardinal, das sie schone gesmuckte pherde bey 
om retin. Nymmer keynen weyn getrangk her, denn alfso vil allso om 
des not was obir deme altır, wasser phlagk her zu trinken unde als 
brot unde dorzu bonen bry ader rubin unde krut. _uf der blolsin erden 
phlagk her zu ruwen des nachtis., an dem freitage obir jar!) gesprach 
her nymmer wort denn alleyne seyn gebethe, unde halte eyne ganize 


1) sextamgue feriam |. c. 
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houffenunge zu gole, das her die heiligen cristenheit wol vorstunde. 
Dornoch alfso her wol eyn halh jar eynn habist gewest was, do legete 
eyner seyner cardinal mit om an, der hiefs Benedictus, das her om. das 
babistthum uf gab, unde der nam do den heiligen man unde machle om 
eyn gemach yn seyme pallas unde lies seyn wol warten noch alle seyner 
begerunge bis an seyn ende, unde dornoch lebete her nicht lange unde 
qwam seliglichen zu Cristo. 


552. Vonn den bebisten. 


H. Eccard, Uf die zeit alfso Celestinus das babisihum begab do qwam an seype 
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stat babist Bonifacius der achte, des namen vor was Benedictus. Dis 
geschach noch Cristus gebort tulsent 295 jar. Difser babist machte 
das guldin jar, das alle lewte die mit leide unde mit ruwe yrer sunde 
zu Rome qwemen unde do bichten yre sunde unde zu den sobin houpt- 
kirchen do gyngen, den sulden alle yre sunden vorgeben werden, die 
sie noch ye gethan hetien, unde die peynn dorzu die sie dorumbe 
leiden sulden, unde die gnade sulde allewege obir hundert jar de seyn. 
unde von derselben gnade wegen [so qwam eyn unzelliche mennige der 
cristen lewie ufs allen landen do hyn, beide von mannen unde von wer 
ben. Difser babist was gar eyn gelartir man, yn deme geistlichen 
rechte wol erfaren. difser machte das sechste 'rechtbuch unde satzte 
das ouch, das alle wege uff den ostirtagk uf den phyngistag unde uff 
den heiligen cristustag keyn ban noch vorbitunge gotisdinstes dorzu scha- 
den sulde, man sulde yn allen kirchen also weit allso die heilige cristen- 
heit were gotisdiast schone unde offinberlichen halden mit gesange unde 
mit aller herlichkeit. Alfso difser babist sobin jar babist gewas, do 
starb her, noch Cristus gebort tufsent 500 unde zwei jar, eyn lobelich 
fromer man. Do bleih abir der babiststuel andirhalp jar ane babist. 
Noch om wart do eyn babist der hiefs Benedictus der 11., der biels 
vor bruder Nicolaus [von Ternifs] unde was eyn meister des prediger or- 
dins. Dilser wart babist noch Cristus gebort tulsent 300 unde funff jar. 
allso was her zwei jar eyn babist, 


583. Wie die von Venedie unde vonn Janua streten. 


Nu sullen wir vordir ouch sagen vonn dem romischen konige Al- 


* brechte, der eyn herzoge vonn Ostirreieh was unde konigk Adulfän er- 


slagen hatte seynen vorfarn noch Cristus gebort tufsent 298 jar. der 
hilt mit rathe der fursten seynen ersten houf uf sente Mertinstagk zu 
Norenbergk unde schickte unde bestalte, wes dem reiche de not was, 
unde den frede zu halten allen enden yn dutzschen landen. In demsel- 
bin jare do zogen die Venedier uf das meer mit AO streit schiflen, die 
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geant synt galeien, uf die von Janua [unde hatten yn itzlichem schiffe 
mer wenn 200 gewopente.] unde die von Janua qwomen on entgegen 
mit alfso manchin schiffen unde alfso vil lewten allso die vonn Venedie 
do hatten. unde is wart von on gar eyan grolser streit, unde die von 
Venedie !) die gewonnen den streit unde slugen der vonn Janua gar vil 
todt unde ertrenckten ir vil unde vyngen ir ouch gar vil. Die woren do 
lange zeit grofse gefiende under eynander gewest unde worden dormete 


bericht unde mit eyme ewigen frede gantz vorsunet, Noch Cristus M, Besrt 
gebort tufsent 299 jar do hilt der konigk seynen houf zu 
Fulde. do was der bischouf vonn Mentze unde ander vil 
geistlicher unde wertlicher fursten. do qwomen ouch dar 
etzliche von der phaffin unde burger wegen vonn Erflorte, 
- das sie erworben gnade von yrem herren von Mentze, wen 
sie funff jar gewest waren ane gotisdinst. unde do bat der 
konig unde die fursten vor sie, alfso das die phaflen 300 
margk silbirs deme bischoufe zu busse geben musten, [unde 
wer das gelt noch seyner anzal under den phaffin nicht zu 
rechter zeit bezalte der muste is sedir zwefeldigk geben 2)]. 


584. Wie konigk Albrecht zu Frangreich zouch. 


Defselbin jaris das do was tulsent 299 jar noch Cristus gebort do Sam. a. 
zouch der romische konigk Albrecht zu Tolet yn Frangreich unde vor- 1. 
truwete do seynen [son Rudolffum des koniges swestir von Frangreich 
unde hatte mit om vil edeler manne ufs Jutzschen landen die her ulsge- 
lefsin hatte, die weidelichsten unde die redelichsten, das ir was funfl 
hundert ritter wol gesmucket unde alle yn gleiche cleider gecleidet unde 
schone geziret mit gulde unde mit silber unde manchirbande zyrunge. 

Unde alfso der romische konigk zu Tolet mit den seynen zu zouch, do 
hatte seynn der konig von Frangreich gebeitet unde zouch om entgegen 
mit der juncfrawen unde mit vil schonen gesmuckten frawen. Do gebot 
konigk Albrecht allen den die mit om waren, das sie yn yrem schonen 
gesmucke alle do reiten sulden unde wer des nicht entethe, deme sulde 
man uff den tagk keyn futir vonn houfe gebin. nu reynte is dieweile, 
unde sie zogin alfso yn deme regin yn die stat schone gesmucket mit 
gar grofsin eren. dis was an sente Andreas tage. Doraoch an dem 


1) Ein Uebersetzungsfehler. len,: ex parte vero civium 1300 mar- 
2) Statt dieses Satzes sagen die Quel- cis argenti. 
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andern lage wart gar eyne schone hochzit. do reidt der konigk vom 
Frangreich unde bat den romischen konigk, das her keigen Rome zoge 
unde lie[se sich kronen zu keifser unde mit den korfursten des reiches 
obir qweme, das sie seynen [sonn koren zu eyme romischen konige. 
unde das wedersprach do der erzbischouf zu Mentze unde sprach, her 
wolde nymımer dorbey geseyn, das das romische reich an keynes mas- 
nes erben qweme, der das konigreich ynne helte, is were denn noch 
seyme tode, wenn das reich sulde von rechte nicht erben. unde dor- 
umbe [so loste der konigk alle herren ufs der herberge, ane den bi- 
schouf von Mentze alleyne, der muste do gelt burgen, das her uls der 
herberge qwam. 


685. Wie der bischouf von Mentze den von Hanovwe obir zouch. 


H. Eccard. Es geschach ouch yn demselben jare alflso man schreib 


450, 
Ei — 36. 


noch Cristus gebort tulsent 299 jar, do was Wymar die stat 
yn Doryngen von bofsen lewten angeleit unde brante reyne 


1. c. 450, UlS. In demselbin jare do hab sich eyne grofse zweilracht zwusehes 


46 — 64, 


dem erzbischoufe ern Gerhardin von Mentze unde dem edelen herren era 
Ebirharde von Haynowe. Der von Haynowe sprach seynen frunden zu 
unde sampnete eynn grolses volk unde zouch uf den bischouf von Mentze 
unde vorbrante om seyne dorff unde seyne gerichte unde ted om grolsen 
schaden, wormete ber kunde, unde nam cynen grofsen roup von vihe 
unde hufsgerethe unde brachte das keigen Haynawe. Der erzbischouf 
vonn Mentze der mochte om das nicht vortragen unde sampnets do ouch 
wol funf hundert glen unde vorheerete do hynwedir alles das des von 
Haynowe was, alfso das her om uff eynen tagk 50 dorf unde hoafe, 
das seyne vorwergk waren, vorbrante unde zu grunde vorterbete, unde 
liefs mit wagin das ulsfuren treibin unde Iragen , was her gutis doryaae 
vaot. unde allso her dis alles gethan hatte, .do logirte her sich vor 
Haynowe unde sante noch seynen steten unde belagk ern Ebirkardia vos 
Haynowe uf dem slofse unde liefs die seynen das slols stormen. unde 
do her gesach das her deme bischouffe vonn Mentze nicht wederstehn 
wochte uade om ouch nymant zu reitunge qwam, do gab ber sieh om 
uff gnade gefangen, uff das om das slofs unzubrochen blebe, unde der 
bischouf liefs om do, was noch unrorstoret was, unde furte on mil om 


. gefangen kegen Byngen unde satzten do yn. do sals her lange zeit yn 


grofsem dorfihum yn dem gefengkenifse, unde do her keyne gnade vya- 
den kunde, do geloubete her gelt dorumb das om enweg gehulflin wart. 


- 
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586. Wie der konigk die korfursten obirzouch. 

[Zu Frangfort qwam der romische konigk Albrecht alfso man zalte 
noch Cristus gebort tufsent unde 300 jar, unde vorbotte zu om do die 
korfursten an dem Reyne], dem bischouff vonn Menize, den bischouff 
vonn Tryre, den bischouf vonn Kolne unde den herzogen von Beyern 
der eya phalzgrave an dem Reyne was, [unde badt sie, das sie seynen 
fsonn kyfsen unde erwelen wolden zu eyme romischen konige, [so wolde 
her zibn mit macht kegen Ronıe zu unlserm geistlichen vater dem babiste 
unde wolde seyne gebenedyunge nemen unde sich lalsen zu keilser kro- 
nen]. Unde allso sie om das wegirten, unde om keyn redelich ende 
vonn on werden mochte, do schiet her yn zorne vonn on unde zouch 
dornoch uf den herzogen vonn Beyern mit macht unde vorterbete om 
seyn landt unde gewan om seyne stete unde slols an unde belagk on uff 
eyner burg. unde alfso der herzoge das gesach, do gab her sich dem 
konige uff gnade gefangen unde al seynn lant yn des koniges hende. 
Do danne zouch her do uff den bischouf von Mentze unde belagk Byngen 
unde gewan die stat unde vorterbete unde vorbeereie was des bischoufes: 
was, unde beroubete on der lehngnter die her von dem reiche hatte. Do 
danne zouch her uff den bischouf vonn Tryre unde ted deme grolsin 
schaden unde gewan om vaste seyner slofs unde'stete an unde schindete 
unde roubete om seyn lant, unde her kunde keyne were kegen om ge- 
thun. unde allso her den alfso wol gedemutigete, do zouch her den 
Reya abe uff den bischouf von Kolne. [der bestalte seyne slofs [so her 
beste mochte unde zouch ufs dem lande unde liels on seynen willen ha- 
bin, bis her das selber mude wart]. Noch fso bleip seyn (sun zu eyme 
romischen konige ungekronet. 


687. Wie Jherusalem vonn den Tartirn gewonnen wart. 

Krigk unde grofser unfrede erhub sich ya der heidenschaft alfso 
man zalte noch Cristus gebort tulsent 300 jar zwuschen dem keilser von 
Tartarien unde dem soldan. Torcken Sarracenen uude Armenier !) alfso 
die geweldiglichen Accon die gute stat unde die veste, die die cristen 
hatien ynne gehabt, unde die lant dorumbe acht jar?), Judeam das lant 
unde Jherusalem, do zouch der keilser von Tartirn mit eyme grolsen 
mechtigen heere yn das heilige lant unde gewan do Jherusalem unde alle 
die stete die dor ynae lien. unde der konigk von Armenien der zouch 
om mit alle seyner macht entgegen, unde vorheereten die landt unde be- 
streten die heiden unde gewonnen alle stete bis an Damascum unde vin- 
gen yn zwen streiten 70 tulsent Sarracenen unde Torcken, die edel hei- 


1) Armenien. hs. 2) add. hatten ynne gehabt. 


Samp. ®- 
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den waren, unde erslugen yn den zwen streiten alfso vil heiden des 
gemeynen volkes, das man die zal nicht gerechen noch gewissen kunde, 
unde erkregen dor von unsprechliches grolses gat unde harnisch. Alfso’ 
dis geschen was, do lag der keilser von Tarlirn von wynachtin bys yn 
den meyen yn der stat Damasco unde hette das lant die stete unde slols 
gerne besatzt, das her sie yn seyner herschaft behalden heite, unde ted 
do gar herliche botschaft mit seynen briefen zu unfserm geistlichen vater 
dem babiste Bonifacio, das alle cristene lewte qwemen yn das heilige 
landt, den wolde her die besitzunge do geben unde sie schutzen unde 
beschirmen. [so hiesch her drei ordin die speteler die teınpeler unde 
die dutzschen herren, die wolde her yn die stete unde uff die _burge se- 
zen unde wolde on Accon yn geben unde Damascum. unde dis ge- 
schach do »icht, wenn die cristen wolden seyne man nicht werden noch 
keyne slols von seyner wegen han. 


588. Wie Kunne von Isenbergk starp. 


Al. Becard, Weddermutis leden die jungen fursten lantgraven Al- 
=" prechtis [sone von Doryngen von yres vatirn wegen gnugk. 
idoch [so was der krigk den sie mit konigk Adolffo hatten 
von seynes todes wegen sere gelegen. Nu qwam is yn dem 
jare allso man zalte noch Cristus gebort tulsent unde 300 jar 
das Kunne von.Isenbergk [zu Warpergk] starp, von der al- 
ler krigk sich zwuschen dem vatir unde den kyndern geha- 
ben hatte unde alle des landes zu Doringen unsalde, unde 
sie kofs yre begrafft zu sente Katharinen zu Isenach bey die 
andern fursten die do begraben lien, [unde sie beschiet dem- 
selben clostir zu eyme ewigen selgerethe das dorff zu dem 
Langenhayn, das dieselben juncfrawen noch besitzen, unde 
sie wart eyne grofse ruwerynne vor yrem ende umbe yre 
sunde unde wart do vor sente Katherinen altir mytten yn der 
kirchen begraben unde von geheilses wegen lantgraven Al- 
brechts herlichen do begangen. Sedir qwam is das marggrave 
Frederich seynes fsones [sonn deme clostir obgnanten das 
dorff zu dem Langenhayn weder wolde genommen habin, 
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umbe deswillen das seyme vatir grofser unwille von dersel- 
ben gnanten Kunnen von Isenbergk geschen was unde wolde 
ir selgerethe hyndern. do wolde des got nicht, wenn ym 
wederfur sogethane geschicht, das her on das dorff weder 
gap unde legete sich nymme yn das [selgerethe adir nymant 
mer von seyner wegen. Es geschowin ouch yn dem clostir 
under messe zeichen von gebethis wegen der juncfrawen, das 
die bornenden liechte zu on walzirten.] Dornoch yn dem 
selben jare do starp lantgrave Apitz der vor gnanten Kunnen 
von Isenbergk fsonn den sie bey lantgraven Albrechte hatte, 
unde der kofs bey seyne muter zu sente Katherinen unde do 
wart her ouch begraben. 


589. Wie lantgrave Albrecht eyn ander weip nam. 


Eyn ander weip nam do lantgrave Albrecht von Doryn- 
gen seynen kynden zu harme, allse om seyne amme Kunne 
von Isenbergk unde ir [son Apitz gestorben waren, unde die 
hiefs frawe Alheidt, eyne suberliche frome frawe, eyne reiche 
witwen, etzwanne des graven von dem Arnfshowe seligen 
weip. die hatte nicht mer kynder, den eyne tochtir von 14 
jaren, die hiefs Elfsebeth, unde sie was zu male eyne suber- 
liche hobische weideliche mait, von leibe unde synnen wol 
geziret. [Die Alheidin ire muther liefs om lantgrave Al- 
brecht zu Warpergk brengen unde slieff do bey, unde die gra- 
ven unde herren die is mit om hilden, der nicht vil was, die 
qwomen zu om, den machte her eyne schone wirtschaft.] 
Difse frawe brachte om vil geldes unde vil cleynotis. Dis 
geschach noch Cristus geborth tufsent 300 unde eyn jar!). 
Dis vornomen seyne fsone, die her allis noch yn abgunst hat- 
te, unde der eldiste fson, der eyn lantgrave zu Myfsen was, 


1) 1300.11. 
Thür. Gosch.Qu. IL 392 


l, c. 451, 
7-18. 
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der was dorbey komen von vordernilse seyner frunde, das 

‘ her Gotha yn gewan allso konigk Adolff erslagen was!). 
der machte sich an eyme heiligen tage zu dem Arnfsbow [yn 
den hayn, unde alfso seyne stifswestir juncfrawe Elfsebeth 
von dem slofse zu der messe gehin wolde mit yren dynern 
unde junefrawen, die yre muter do gelalsin hatie,] do be- 
greif her sie unde furte sie mit yren juncfrawen uf das hufs 
zu Gotha unde liefs seyner stiffmuter eynen heymelichen frunt- 
lichen brieff schreiben, das her sie umbe yrer fromickeit 
gerne hette zu eyner muter unde das her yre tochlir zu Go- 
tha gefurt hette uf keyne untogunt, sundern das her sich 
elichen mit ir vortruwete, unde hette sie dorambe alfso nahe, 
das sie ir tochtir ere erfaren sulde. Do machte her eyne 
schone hochzit noch sente Bartholomeustage mit allen irbarn 
lewten die. is mit om hilden unde der apt von Reynbhardils- 
born der leitte sie om gekronet yn. 


590. Wie der konigk von Frangreich kreigk mit den von Engelant. 

Saınp. a. Noch Cristus gebort tufsent 302 jar do kregen der konigk von 
1208. Frangreich unde der konig von Engelandt weder eyn ander unde der 
konig von Engelant der hatte zu helffera den herzogen von Brafant unde 

den graven von Elandirn, unde umb des willen das die fruntschafl stete 
blebe, [so vortruwete her seyme [sone des graven tochtir von Flandern. 

unde das vornam der konigk von Frangreich unde zouch mit eyme gro- 

[sen heere ya das lant zu Flandirn mit seyme fsone unde wit seyaen mac- 

nen vilnach die besten unde die edilsten die her hatte yn seyme lande 

unde schyndete om seyn lant unde allis das om undertenigk was. seyne 

- stete unde burge die nam her yn unde besatzte die mit seynen mannen 
unde zouch mit den gefangen unde mit dem roube weder heym zu Frang- 

reich. Do die von Flandirn das gesahin das sie mit den von Frangreich 

alfso besweret waren unde vordrucket, do gabin sie 2) yre tochtir unde 

yre swestir unde ir nifteln den selbin von Frangreich, die der konigk 

obir sie yu dem lande zu Fiandiro gelafscn hatte, unde vorbunden sich 
‚heymelichen mit yren briffen yn allen steten, das sie die von Frangreich 


1) Dies scheint nur aus dem Umstand Gotha stattfand. 1. c. 15. 
geschlossen, dafs seine Vermählung zu 2) Uebersetzungafehler, 
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totlin. unde das talin sie uf eynen tagk unde slugen sie yn allen sleten 
unde burgen todt. Dornoch fso koren sie under on eynen houptman, 
unde der hiesch sie do alle zu sampne, unde zogen ufs unde belougen 
eyne siat die nicht mit on eyn seyn wolde, unde die Franciosin tatin !) 
alfso sie geihan hatten. Das vornam der konigk von Frangreich unde 
sampneie cyn heer unde wolde die stat von on retten unde lolsen, die 
sie belegen hatten, unde alfso dis die von Flandirn gehorten, do hie- 
sehen sie zu hulffe den herzogen von Brafant unde meyneten sie wolden 
sich erweren. 


691. Von den streiten der von Flandirn. 

Zu hant besampnete sich der konigk von Frangreich abir mit eyme 
grofsen heere unde zouch yn Flandirn. Do die von Flandirn hatten des 
koniges heer lalsen besehin, ap is icht grols were ader verre noch von 
on were, unde do noch ir frunde sage erkanten, das sie sogelhaner gro- 
fsen mennige nicht wol wederstehin mochten, do liefsen sie vor ir heer 
eynen wyten grolsen tifen graben machen unde belegeten den mit ge- 
ryngem holtize unde dackten den mit erde wol obin zu. unde alfso der 
konigk von Frangreich des morgens fru seyne spilze unde seyn banyr wol 
bestalt hatte unde sieh geschickt zu streite, do schickten sich ouch die 
von Flandirn dar zu, wie wenigk ir weder den von Frangreich was, unde 
bleben an yrer stat. do drungen die von Frangreich zu on unde qwo- 
men zu on uff den graben, unde das gelultze brach unde die vordersten 
vilen doryn unde die hyndersten derungen allso sere hynzu, das die mit- 
telsten mit dem banyr nicht umbe gekeren mochten, unde worden alfsu 
von den von Flandirn erworflen unde erslagen. Do lag ir allso vil er 
nedir, das der konig von Frangreich mit wenigk volkes kunie dorvon 
qwam. Do sehyndeten die von Flandirn das volk von seyme harnische 
das sie erslagen hatten, unde des koniges von Frangreich wagin silbirn 
gefelse cleider cleynote gesmucke spifse unde trangk unde reifsige pherde, 
des gutis bleip do ane za. Zu dem andern male besampnete sich abir 
der konigk von Fraugreich unde zonch obir die von Flandire. die hat- 
ten do pherde unde harnisch genugk unde gewonnen suldener unde satz- 
ten uff was zu der were tochte unde streten mit om unde gewonnen do 
den streit mit rechtir macht unde vyngen om abe vil guter lewte, die on 
grofse schatzunge geben musten, unde der konigk entphloch. 


592. Von dem dritten streite der von Flandern. 
Zu dem dritten male yn dem jare allso man schreib noch Cristus ge- 
bort tufsent 303. do sampsete abir der konigk von Frangreich alle seyne 


1) 1. den Franciosin tun alfso etc. 
52* 
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macht ya seyme lande, eyn gar unmalsen grolses volk, unde meynete 
her wolde das lant zu Flandirn mit eynandir zu grunde vorterben. do 
das die von Flandirn vornomen, [do santen sie zu deme konige von En- 
gelandt unde zu dem herzogen von Brafant, die santen on gar gute man- 
schaft unde sterckten sich ouch gar sere 1)] unde qwomen mit den von 
Frangreich zu streite, unde do worden die von Frangreich abir obirwun- 
den, wenn die von Flandirn hatte gar vil gutir manschafft den sie nicht 
weder stehn mochten, unde musten wichen unde rumeten das felt, unde 
yn der flucht warth ir vil erslagen gewundet unde gefangen. do gewon- 
nen sie abir grolses gut an gelangen an pherdin harnische unde cleyn- 
oten. allso zogen die von Flandirn frolichen yn yre stete unde slols we- 
dir. Dor nach santen sie yre botschaft an den konigk von Frangreich 
umbe eria herren unde seynen [son, unde do wart zwuschen oa gele- 
dinget, das sie gefangen gabin kegen yren herren unde den seynen zu 
Frangreich, die gefangen waren, unde das eyn steter frede zwuschea 
on, den Engelendirn unde den von Brabant mit den von Frangreich ge- 


H. Eccard. machit wart, der also eyne lange zeit werete. In demselbin jare 
1-3. do hub sich eyn krigk yn Doryngen mit dem lantgraven do 
selbis unde mit dem graven von Wymar. unde der lantgrave 

nam an sich die von Erflorte unde zogen obir den graven 

mit heere unde vorbranten om seyn gerichte umbe Wymar 

unde taten om grolsen schaden mit roube unde lagirten sich 
dornach vor das slofs zu Hophgarten unde gewunnen das 

unde vyngen vil guter lewte doruffe unde vorbranten is, unde 
dornoch brachin sie is zu grunde nedir unde vorstoreten is, 


593. Wie die juden Conraden von Wilsensee martirten, 


1, & 851, In demselben jare allgso man zalte noch Cristus gebort 
tufsent 303 jar do vornaweten die unseligen juden abir ir 
obiltat an den cristen, wen yn Doryngen zu Wilsensee do 
begriffen sie eynes burgmannes fson der hiefs Conradt unde 
furten den yn eyne hutte die bei dem see stundt yn eyme 
weyngartin des abindes heymelichen unde durchstochin mit 
suwiln unde phrymen alle seynen lichnam unde vyngen seyn 


1) Der Text sagt nur: omni virtute sua congregata. 
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blut yn ir gefefse unde tatin om do seyne cleidir, die sie om 
ulsgezogen hatten weder an unde hyngen on an seynen eigen 
gortil. Die frunde die liefsen on allen endin suchen unde 
wusten nicht wo her hyn komen was. Dornoch sulde der 
wyngertener yn seyne hutte gehn unde vant on dorynne han- 
gen unde gyngk zu seyme vater unde seynen frunden unde 
sagete on das her sich selbir erhangen hette yn seyme weyn- 
garten an seynen eigen gortil. Alflso wart von seynen el- 
dirn unde frunden grofs yamer unde clage, wenn on die 
schemde, das her sich selber leibelofs gethan hatte, werst 
tedt, denn seyn tod. do liefsen sie on brengen yn die stat 
unde hatten sich erwegen uff das velt zu begraben. unde do 
man om seyn obirstes cleit abe nam, do sporete man an seyme 
leibe etzwas blutis. alfso wart her do ufsgezogen allso na- 
cket, das man alle seynen lichnam sach vol wunden bys zu 
fufse ufs. do wart von dem volke gemeynlichen grofses zu 
louffin, die den merterer do sahin yemerlichen gehandelt unde 
durch wundet, das nyrgen keyn blut mer yn seyme leibe 
was blebin. Do nomen on!) die frunde noch rathe der pre- 
latin unde der phaffheit, dor nach alfso her wol unde lange 
besehn was, unde liefsen on bereiten yn eynen sargk unde 
gar erlichen zu der erden bestaten unde gar schone begehn. 
Dornoch [liefs der lantgrave] yn Doryngen alle seyne ju- 
den slahin unde vahin, das ir gar wenigk mit dem lebin dor- 
von qwomen. 


594. Von bischouf Peter zu Mentze der eyn arzt was. 

Gerhard der erzbischouf von Mentze der starp do noch Cristus ge- 
bort tufsent 304 jar unde is worden do zwene bischouffe gekoren, die 
kregen mit eynander zu Rome umbe das bischtum unde ir keyner wart 
do bischouf. wenn der babist hatle eyue grolse krangheit, do on keyu 


3) „on“ fehlt hs. Dr. 


1. 0, 356, 
W— 33. 
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artzt yn welschen landen von entpyndan kande. do zouch bischonf Pe- 
ter von Basil zu Rome zu dem babiste Benedicto dem 11. unde halff om 
der süche abe, das her gesundt unde vertigk wedir wart. unde dor- 
umbe [so gab om der babist das erzbischtun zu Mentze, do sich die 
zwene erwelten bischoufe umbe krigeien. [Difser bischouf Peter was allso 
eyn grofser artzt, das man das dor vor hilt das yn der cristenheit nicht 
grolsers noch bessirs arzlis were. Der gvngk eynes tagis mit dem ro- 
mischen konige Albrechte spaciren zu Mentze yn der stat. do herte 
der konigk, das zwu juncfrawen yn evme hufse unmalsen wol mit eyn- 
ander sungen, unde dorumbe fso bleib her stille stehn unde horchte on 
zu unde sprach zu dem bischoufe „‚Horet, wie gar lustlicben wol syngen 
die zwu mit eynander. Do sie eyne weile gehorchten, do sprach bi- 
schouf Peter „Herre, gloubet mir des, sie sterben beide yn Jdifsem jare, 
wenn ich hore unde vorneme, das sie mit verborgener krangheit unde 
suche beyde befallen synt, do von sie nicht mit dem leben komen, got 
wolde denn eyn zeichen an on thun, adir worden mit gutir erzte rate we- 
der bracht yo yre gesunde naturliche kreffie. unde das ich uch das war 
brenge, [so lafset ir mir der eyne, welche ir wollet, ber brengen, die 
wil ich yn meyne besurgunge dis jar nemen unde ir mit erzteye warten 
unde sie mit gotis hulffe bey dem lebin hehaldin, unde die andir die 
stirbet ane zwivel.“ unde das tedt der konigk, unde dis qwam allis 
gantz alfso der bischouf dem konige gesagit hatte.) 


595. Von dem burggraven von Kirchberg unde von Hoenstein. 


1. «61, In demselbin jare noch Cristus gebort tulsent 304 jar 
do zouch abir [der lantgrave von Doringen unde] die von Erf- 
forte mit heere uls uf den burggraven von Kirchbergk unde 
gewonnen do Griffenbergk Wyntbergk Leisten unde Kirch- 
bergk, unde do liefs der burggrave vor on bethin, das man 
om gnade beweilsete. allso wart om Griffenbergk wedir ge- 
geben, die andern drei slofs die brachen die von Erflorte zu 
grunde nedir. In demselbin jare do kreig grave Heynrich von 
Hoenstein mit dem apte zu Fulde unde taten grofsen schaden 
under eynander. zu letzt do slugk grave Heynrich von 
Hoenstein eynen rat an uf den apt zu Fulde mit seynen frun- 
den unde besampnete sich mit vil guter ritterschaft ufa Do- 
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ryagen unde zouch yn die Buchin uff den apt zu Fulde. unde 
das wart om do zu wissen unde besante seyne voite unde die 
andern seyne man dorzu, burger unde gebuer unde was her 
volkes gehabin mochte, [unde vorhilden on wol an dreyen en- 
den unde die zu erste an sie qwomen der was wenigk unde 
die besserten sich allso lange das sie zu redelichem streite 
qwomen]| unde do wart grave Heynrich von Hoenstein gefan- 
gen unde der grave von Bichelingen seyn helffer mit vil gu- 
ten beslofsten lewten unde vil ritter unde knechte, die dor- 
nach zu schatzunge vil geldis unde gutes gebin musten, [das 
langeweile schatte den obgnanten zwen graven, unde musten 
dorzu orfrede thun dem stiffte zu Fulde unde alle des aptis 
mannen unde lewten. Alfso wart der krigk do gesunet. Dor- 
nach Iso wart von des selbin kriges wegen graven Heynriche 
von Hoensteyn vil sunderlicher fede yn dem lande zu Doryn- 
gen, die !) sich selbir lofsen musten unde ir knechte ir pherde 
yren harnish vorloren hatten unde wolden das von om gegul- 
den haben unde roubelen on dorumbe.] 


596. Wie die wolffe eya kynt under on hilden. 


Alfso man schreib noch Cristus gebort tufsent 304 jar, 
do geschach eyn seltzfsam geschichte 2) yn dem lande zu Hes- 
sin. do wart eyn kynt begriffen mit den wolffin, das was 
wol 12 jar alt, des werden die lewte gewar das is uff hen- 
den unde fulsen mit den wolflen lief nacket vor die dorf unde 
undir das vihe, unde sageten das dem lantgraven von Hessin. 
der hiefs seyne jeger dor uf warten unde vorsuchin, ap sie 
das kynt von den wolffen brengen mochten, das om die hunde 
keymen schaden teten. allso umbe zogen sie den jungen mit 


1) d.h. von Seiten der thüringischen 2) gesichte. hs. 
Herren , welche etc. tDr. ebenso). 


1. c. 451, 
4 ;4. 


Samp. a, 
1306 und 
H. Pist 
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den wolffin mit garne unde vyngen on unde her tedt mit den 
wolffin grofse were. den jungen muste man zemen allso eyn 
wildes thir unde yn vessir spannen unde om die cleider mit 
holtze bynden, das her allso die lewte gestragk gelernete 
gehn unde gesprechen. unde do her das kunde, do saite her 
das her kume dreier jar alt were gewest, do on die wolffe 
nomen unde furten on yn den walt, .unde slugen das fleisch, 
das sie genomen, umb eynen bowm, das is mör wart unde 
gabin om das an dem allerbesten zu essen. yn dem wynier 
schorren sie eyne grube unde trugen blettir unde mofs der 
yn unde legeten sich umbe on das her gar warm lagk, unde 
lartin on uff henden unde fulsen louffin snelliglichen unde 
spryngen obir graben obir hecken unde obir zune, unde das 
kunde her ouch rischlichen unde wol. is was keyn zun ader 
blaucke [so hoch, die her obin mit den henden erlangen moch- 
te, her sprang lichtlichen dor obir. es was ouch keyner yn 
des lantgraven houfe, her lieff mit om eynen wettelouft, yen- 
ner alflso eyn mensche unde difser allso eyn thir, unde lief 
vor on unde gewan. her kunde ouch wol allso die wolffe ge- 
hülen wen her seyne vynger yn seynen munt stackte. her 
sprach ouch, das om bas mit den wolffen were, denn mit den 
lewten. 


597. Wie konigk Albrecht houff zu Fulde hielt. 


Recht vordirten stetlichen wo sie kunden die zwene jun- 


: gen lantgraven Albrechtis [sone von Doryngen an yrem vater, 


der das lant weder yren willen vorkouft hatte vor gezeiten 
dem romischen konige Adolffo, unde vordirten ouch die von 
Isenache unde die andern stete, die von des selbin kouflfes 
wegen unde geheifses lantgraven Albrechtis dem romischen 
reiche weder yren willen unde yowort gehult hatten. unde. 
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dorumbe fso worden dieselbin steie von den jungen herren 
unde yren mannen unde ouch yren helffirn dicke gemuwet unde 
beschediget, wenn sie vordirten das gantze lant zu Doryngen 
allso ir veterliches erbe. Die von Isenache unde ouch der 
andern stele mer, die dem konige gehult. hatten, die hieschen 
hulffe unde schutz von dem konige unde santen yre mechtige 
botschaft unde yren radt bey on, alfso lange das yn dem 
jare allso man schreib noch Cristus gebort tulsent 306 jar do 
qwam der romische konigk Albrecht dorumbe kegen Fulde 
[umbe sente Jacobistagk yn der ernde 1)] mit vil fursten unde 
hiesch zu om lantgraven Albrechtin von Doryngen unde be- 
tedingete on umbe das lant zu Doryngen unde strafite on hert- 
lichen umbe das her das unde ouch andirfs was an der jungen 
fursten muter gethan hatte. Ouch hatte der konigk den jun- 
gen fursten do hyn bescheiden, die qwomen nicht. unde do- 
rumbe das sie alfso hynderstelligk bleben, fso warf her sie 
von dem lande von des reiches wegen unde sprach do offin- 
berlichen her wolde sie dorumbe suchen unde gehorfsam ma- 
chin, wenn her dor zu mufsig worde. alfso her ouch dor 
nach ted, das her volk unde voite yn die stete legete, die do 
uf die jungen fursten rethin unde uff die graven die is mit on 
hilden, unde taten yn dem lande grofsen schaden mit brande 
unde mit roube unde wormete sie mochten. 


\ 


598. Wie konigk Albrecht zouch uff die Behemen. 


Rechte ebin yn dem wynther an dem andern tage noch 
sente Elfsebethin tage geschach is yn dem jare alfso man zalte 
noch Cristus gebort tufsent 305 jar, das eyn grofses welir 
qwam unde blickte unde donnerte noch mittem tage bis zu 


1) Zusatz, wenn nicht aus „circa festum ad viocala S. Petri“ 1. c. ent- 
standen. 
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abinde, das sogethanes wetirs nymande yn dem sommer des 
glichen gedochte unde das der blick vil lewte vorterbete unde 
grofsen schaden ted an dem gebuwe unde vihe. unde allso 
die lewte gemeynlichen achten, fso was is eyn besundern zei- 
chen von gote, unde die lewte vorchten sere gotis plage unde 


Samp- 1305. seynen Zorn. In demselbin jare do zouch der romische konigk Al- 
brecht mit heere yn bebemer lant uf den konigk von Behemen seynen 
swagir Wenzislaum, der sich weder on satzte, unde vorheerete behemer 
lant allen enden umbe Prage bis zu den Kutten. [Do liefs der konigk 
zu Behemen om do tediogen umbe eyne sune unde berichte sich gutlichee 
mit konigk Albrechte seyme swagir. unde der zouch do weder her uls !)]. 
In demselben jare geschach is das deme selben konige zu Behemen Wen- 
zifslao vorgeben wart, das her starp. Do wart noch om zu konige ge- 
kronit seyn [son gnant Bolislaus, des romischen koniges Albrechlis swe- 
siir (son. der was gar eyn frome mensche unde tedt was seyme obmen 
liep was, unde was under den Behemen zu male wol unde liep gehalden, 
[unde wie das nu qwam, das kunde man nicht wol erfaren, das her yn 
demselbin jaro yn dem owiste starb. unde ouch die erzte die obir em 
waren die sprachin, om were vorgebin worden, allso seyme vatir ouch 
vorgeben wart, unde her starp noch Cristus gebort tulsent 307 jar unde 
wart begrabin zu Prage bev sevnen vater ?).] 


599. Von der zweitracht lantgraven Albrechtis unde seyner kyndar ?). 


Rechint man die jarzeit noch Cristus gebort, [so was 
is yn der zeit alfso man zalte tufsent 307 jar. alfso marg- 
grave Tizmann gestorben was, do hub sich eynenuwe zwe- 
tracht zwuschen lantgraven Albrechte von Doryngen, der zu 
Erfforte eyn phrondener worden was, unde marggraven Fre- 


deriche seyme [sone marggraven zu Myfsen. wen lantgrave 


der jedenfalls hier am unrechten Orte 
steht. Der hreitgetretene Eingang lalst 


1) Statt dessen sagt die Quelle: der 
König sei des Winters wegen zurückge- 


gangen, mit der Absicht, den Krieg im 
nächsten Jahr wieder aufzunehmen. 

2: Wieder vertauscht der Chronist ge- 
gen diese anderslautende Darstellung den 
Bericht des Samp. von Boleslaus' Ermor- 
dung durch Johannes vom Botelstein. 

3) Das ganze Capitel ist ein Zusatz, 


vermuthen, dafs der Chronist nur eine 
kurze Notiz vor sich hatte, welche er 
zu der Länge eines Capitels mühsam 
ausdehnte ; denn auch die hernach fol- 
genden Streitreden werden, so gut wie 
die ähnlichen früheren, sein Eigenthum 
sein. Vergl. übrigens H. Pist. Cap. 82. 
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Albrecht sprach, das Ostirlant were uf on gestorben von seyme 
fsone marggraven Titzmanne, der keyne kynder gelafsen 
hette, unde meynete das ym rechten, das zu dem lande ny- 
mant nehr were, den her, unde wolde das vor dem reiche 
lafsen erkennen, [so antworte marggrave Frederich, seyn 
vettir selig marggrave Diterich von Landisberg unde ouch sein 
eldirvatir heiten seyne untrawe unde ungnade, die her kegen 
ir muter seligen unde ouch kegen om getragen hette, ange- 
sehn, unde dorumbe heilen sie om unde seyme bruder die 
landt bey yrem lebinden leibe ufgelafsen vor dem reich unde 
sie dor yn gewerit, uff das her icht dormete tete allso her 
mit dem lande zu Doryngen gethan hette, das her on weder 
got weder recht weder bescheidenheit vetirliche trawe on ent- 
phromdet hette ane schulde ir muter seligen unde ouch on, 
unde were alfsa hleben mit seyme brudir yu ungeteilten gu- 
tirn bys an seyn ende, wol das seyn bruder seyne hufsunge 
yn dem Ostirlande hetta gehat unde her yn dem lande zu My- 
fsen, unde hoffte unde meynete ouch, das nymant nehr dem 
lande von rechte were, denn her, unde wolde das lalsen gra- 
ven herren unde knechte yn dem lande zu Doryngen erken- 
nen, wenn der romische konigk were om ungewegen. Unde 
marggrave Frederich der geloubete unde gab die weile den 
voiten yn dem Ostirlande allso vil das sie om die slofs yn ant- 
worten, 


600. Wie der konigk von Behemen atarp unde die von Isenache 
Klemmen zu brachen. 


Noch Cristus gebort tulsent 306 jar do liefs der ro- 
mische konigk Albrecht eyne herfart vorkundigen yn das landt 
zu Doryngen uf sente Petirs tagk noch der erne weder die 
jungen fursten lantgraven Albrechtis von Doryngen fsone unde 


Samp 8 


nl 


H. Eccard. 
6542, 6. 


l. e. 452, 
6—®!. 
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weder die graven unde yre man, ir helffer. unde is machte 
sich do vil andirs denn her vorgenommen hatte, wen uf die- 
selben zeit starp Bodislaus der konig zu Behemen unde alfso 
das konigk Albrecht vornam das seyn ohme Bodislaus tod was, 
do zouch her mit demselbin here yn Behemen. unde do her 
Behemerlant wol bestalte unde weder her ufs zouch, do hyn- 
derte on der wynter, das her yn dem Ostirlande unde yn 
Doryngen nicht geenden kunde, [denn das her eynen zougk 
do durch tedt unde die dorf brante unde arme lewte, die das 
yre nicht geflochin kunden, beroubete 1)]. In demselbin jare 
do betrangetin die jungen fursten die von Isenache besundirn 
allso sere unde yre helffer, das sie vorchten die stat worde 
on vorratin von der burgk Clemme, unde erworben des loube 
von lantgraven Albrechte [unde ouch von des koniges voiten] 
das sie das slofs zu brachin unde den torm umbe worfän. 
[Do gab on der konigk seynen brief obir.] Dornoch fao be- 
sorgeten sie sich noch mer unde brachen zwene torme [freve- 
lichen] nedir die gelegen waren an unfser lieben frawen kir- 
chen do selbis [weder der thumherren willen] die stunden hart 
an der statmuwirn, [unde nomen on die glocken abe, das sie 
lange weile ungeludt warin. unde dorumbe kregen do die 
phaffin ouch mit der stat von Rome unde der babist gab on den 
apt von Hirsfelde zo eyme richter. unde do die von Isenache 
zu gnadin mit den jungen fursten qwomen, do richten sie sich 
ouch mit den phaffin unde erliefsen sie dorumbe des wege- 
geldis unde wilgetin sie mit dem borne leymengraben yn yrem 
rynge unde tatin gote unde der kirchen gnugk dorumbe.] 


601. Wie lantgrave Frederich Warpergk ersteigk. 
[Obir vier wochin dornoch alfso die von Isenache das 


1) wol nur aus den Worten: nihil ibi dignum egit. Samp. 
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slofs an der stat Clemme zubrochin hatten unde die torme von 
unfser frawen kirchen nedir gebrochin], do sante frawe Al- 

heit lantgraven Albrechtis weip von Doryngen die lantgra- 
fynne heymelichen noch yrem stiffsone unde eydeme deme 
marggraven zu Mylsen, den sie zu male liep hatte, unde gab 

ym wyfse unde wege, wie her uff das slofs Warpergk komen 

sulde. [do wolde sie om zu helffin, uff das her weder zu dem 

lande mochte komen unde Isenache dor von erkrigen, die !) 
Gleme unde die torme an unfser frawen kirchen unde die hu-. 
[ser, wo die uf ader an die siat muwirn gyngen, aberumeten, 

unde sich der konigk allso stelle, das her mit heere uff on 

zihn wolde. Alfso qwam her unde vorbargk sich selb 16 
eynen tagk yn eyme loche bey dem gehowin steyne, das noch 
dorumbe des lantgraven loch heifset, unde ersteigk Warpergk, 

alfso om gehulffin wart, hyndene bey dem zwistern unde 
viengk seynen vater, unde der tedingete mit om .allso vil unde 

ouch die stilmuter, das her dem sone an dem andirn tage 
Warpergk rumete] unde zouch kegen Erflorte. den gab her \.s-%. 
die dorff die noch umb sie gelegen synt unde die sie besitzen 

unde die gabin om dorumbe die phronde selb 122), die weile di Pit, 
das her lebete. Do das die von Isenache vornomen, ' das 1. 02, 
Warpergk vorlorin was unde das lantgrave Albrecht gerumet | 
hatte, do erschrocken sie fsere unde zogen mit des koniges 
veiten zu stundt dor vor unde hiben den hagen nedir, das ny- 

mant mochte wedir uf adir abe komen, unde telin von stunt Samp. a. 
dem konige dorumb ire'botschaft, wie das lantgrave Frederich ‘"'«- 
Warpergk gewonnen hette das her dor zu gedechte. 


1) Dr. ebenso; es ist, wie auch Men- die uls der stat die Clemme etc. 
cken vorschlägt, etwa zu ergänzen: wel 2) cum decem personis. M. Pist. ]. c. 


Samp. ]. c. 


(AH Eccard. 
452, 11—15.) 


H. Eecard. 
452, 
nB— 21. 
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602. Wie Warpergk belegen wart. 


Zu hant alfso der konigk vornam das Warperg vorlorn 
was, [do sante her zu den von Molhufsen zu den von Nort- 
hufsen unde den von Erffort unde schreib on, das sie hulffin 
Warpergk belien]. Do was der grave von Wilmowe eyn houpt- 
man zu Doryngen von des koniges wegen. der zouch mit 
des koniges volke uff die Isenechir burgk hynder Warpergk 
[unde slugk do mitten uff dem berge eynen bergfridt uff mit 
eyme steynen fulse eyner glen hoch, der hatte do eyne ku- 
chin. do qwomen die von Isenache zu om unde hiben eyne 
bliden stat yn den hartin bergk, die noch do stehit zwuschen 
der Isenechir burgk unde der vihe burgk, unde satzien eyne 
bliden dar bey der blebin sie nahe] unde worfin dormete zu 
Warpergk yn. [unde die hattin die ander kuche. Deo qwo- 
men die von Erflorte, die logirten sich hynder die von Ise- 
nache kegen deme Rudolffis borne, die hilden die dritte kuche, 
do qwomen die von Molhufsen, die logirten sich vorne an 
den bergk nahe bey das bergkfridt des koniges, die hatten die 
virde kuche. Do qwomen die von Northufsen ouch mit yrem 
volke dor uff, die logirten sich kegen der cluels sente Egi- 
den, unde die hatten die funfte kuche. Difse warzeichen 
vyndet man noch allis uf dem selbin berge, wenn noch funf 
keller do stehn yn den hartin steyn gehawin, itzlicher am der 
gnanten seyner stat. Dennoch waren die burger zu Isenache 
tagk unde nacht hie vorne vor Warpergk ufi der frawin burgk 
unde yn dem hagin, do nu sente Elsebethin clostirchin leit.] 
unde marggrave Frederich der was mit seyner stifimuter unde 
mit seyner frawen die weile zu Warpergk unde hilt die bei 
om gar irbarlichen. 


911 


603. Wie lantgrave Frederich seyne tochtir von Warperg furte. 


Hertlichen satzte des koniges volk dem slofse zu War- Ve 
pergk zu. gestormen noch gewynnen kunden sie syn nicht, 
denn alleyne mit bliden werffen unde mit der hute, das man 
nicht uf noch abe komen mochtin unde is gespilsen. In des 
gelag seyne frawe Elfsebeth zu Warpergk unde gebar marg- 
graven Frederiche eyne junge tochtir. do die wol acht tage 
alt wart, do satzte her sich mit seyme houfegesynde unde mit 
der ammen unde mit dem jungen kynde wol selb 12 uff ir 
pherde unde rethin des nachlis von Warpergk unde qwomen 
uff dem kulangir her ab unde yn den Sengilbach bey sente 
Johannis tal uff den walt. unde des worden die wechtir vor 
Isenache gewar, die bewaren sulden, das ymant von adir uf 
Warpergk qweme yn dem hayne. die mochlin sie zu felde 
nicht erloufflen unde sageten is yn die stat, das man von War- 
pergk wol mit 10 adir mit 12 pherden gerethin were, unde 
die burger unde ir dyner jageten om noch uf deme walde, unde 
her fioch zu Tennebergk zu unde yn der flucht begunde das 
junge kynt vaste zu schreien. do sprach zu hant marggrave 
Frederich zu der ammen, die her allis vor om reiten liefs unde 
her bleip hynder ir, was deme kynde worre, das sie is 
sweigete. Do sprach die amme „Herre, is sweiget nicht is 
gesuge denn.“ do biefs her die seynen haldin unde sprach 
„Meyue tochtir fsal des durch difser jaget willen nicht ent- 
peren unde sulde das Dorynger landt kustin!“ unde hilt mit 
dem kynde unde stalte sich mit den seynen zu were, bis allso 
lange das seyne tochlir generit unde wol vorgatit wart. noch 
fso geluckte is, das sie on die weile nicht irreten, aber sie 
warin om allso nahe, das her die phert zu allen gezeiten horte. 
unde do sie on wol zwu myle wegis gejageten, do karten sie 
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weder umbe. unde her qwam mit seyner tochtir zu Tenne- 
bergk uf vor tage unvorletzit. 


604. Wie lantgrave Frederich Warpergk speilsete. 


1. 452 Do marggrave Frederich von Warpergk ane der von 
Isenache dangk kegen Teneberg qwam mit seyner jungen 
tochtir, do liefs her sie touffin unde liefs sie heifsen Elsebeth 
[noch ir muther] unde der apt zu Reynhardifsborn gnant er 
Herman der touffte sie unde machte do eyne schone wirthschaft 
unde liefs die tochtir mit der ammen do. unde uf das her 
do eyne sulche edele burgk icht !) vorlore von dorfthums 

‚ wegen unde das seyn weip unde ire muter seyne swegir mit 
yrem gesynde icht hunger unde gebrechen dor uffe ledin, [so 
zouch her zu seyme swagir dem herzogin von Brunfswigk 
unde bath on, das her om hulffe das her Warpergk gespei- 
fsete. wunde richte do undir den graven zu Doryngen, die 
om gestunden, speifse gnugk ufs, unde der herzoge von 

lan Brunfswigk qwam om mit grolsem volke, unde marggrave 

“ Tizmann seyn brudir ufs dem Ostirlande, [unde die graven 
von Swarzburgk, von Bichelingen, von Hoenstein, von Stol- 
bergk unde von Qwernfort unde die andern edeln von Helde- 
rungen, von Varila, von Dreforte, von Slatheym, von 
Ebeleibin unde vil guter herren ritter unde knechte, unde 
qwomen zu sampne zu Sonneborn unde brachten vil wagin 
mit speifse zu sampne, das man zu Isenache nicht dor von 
wuste. unde ruckten mit dem tage vor Isenache] unde spei- 
fseten Warpergk mit gewalt [unde qwomen mit den wagin 
ufs dem Sengilbache unde furen do itzunt die karthufser h- 
gen, nahe bey der stat, do alle hulser vor unlser frawen 
thor abe waren, unde qwomen dermete die Frawinburgk an 


1) Dr. fehlt ha. 
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unde an der Frawinburgk unde uff dem santwerffe zwuschen 
Warpergk unde Isenache. do hilden die weile 300 unde 36 
man mit gekroneten helmen guter ritter unde edeler manne, 
ane die bey den wagin rethin unde lieffen mit geschutze unde 
waren vor allen thorin zu Isenache, das nymant torste her 
uls wandern. dafselbe torsten die uff der Isenachir burgk 
waren nye keyner her abe komen unde vorchten dorzu 
obirfalles.] 


605. Wie der grave von Wilmowe!) gefangen wart. 


Es geschach dornoch yn dem selbin wynter alfso War- 
pergk wol gespifset unde wol gemannet was, das die von Ise- 
nache vil obirlastis von on ledin, das sie die schoffe vor un- 
fser frawen thor, do itzunt der karthufser clostir leit, vor- 
loren unde uf das hufs zu Warpergk getreben waren ane were, 
wenn sie hatten sich alfso. dicke vorhowin unde ranten unde_ 
lieffen mit on bis yn die thor, das sie nymme verrer volgen 
torsten, unde was sie der von Isenache betraten, den hiben 
sie die beyne ab adir slugen sie tod. Do wordin die vitiche 
vor den thoren gemuwert unde die ufsir thor gebuwet, das 
sich das volk zwuschen beiden thorin gesampnete unde von 
den bergen unbesehin bleben. unde dornoch torsten die von 
Warpergk nymme alfso nahe vor die thor rynnen ader louf- 
fen allso sie vor gethan hatten. Dornach liefsen die von 
Isenache die grolsen grabin machin obir die Frawenburgk unde 
an dem prediger berge eynen armbrost schofs weit von der 
stat, das die2) lewte, die mit on yn dem hagin unde vor 
dem hagin lieffen unde ranten, sich do zuflucht behalden ®) 
unde geschutzen mochten. wenn sie lieffen mit on tegelichen 


1) Wilnowe. ]. c. 3) zu behalden. hs. 
2) sie die hs. Dr. 
Thär, Gesch.Qa. III. 33 
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an der Frawenburgk unde an dem Metilsteyne, unde ir wart 
vaste do erslagen unde die beyne abe gehawin. Nu geschach 

Un is das der grave von Wilmowe des koniges houptman, der uf 
der Isenachir burgk lagk, an dem cristtage yn die stat zu 
der messe gehin wolde. unde die von Warpergk qwomen an 
on unde vyngen on mit seynen dynern unde brachten on uff 
die burgk unde satzten on yn das gefenckenils den wynter 

(Samp. a. unde taten om alfso wee, das her dorynne starp. wenn der 

ae) ant von Fulde seyn brudir hatte marggraven Frederiche sere 
gedrowit, dorumbe [so muste her sterben. unde her wart 
von .Warpergk zu Isenache bracht unde begraben zu den 
predigern. 


606. Wie marggrave Tizman Pegaw gewann. 


N 152, Marggrave Tizman- von Landilsbergk marggraven Fre- 

derichs von Mylsen brudir der gewann Pegaw die stat also 
man schreib noch Cristus gebort tulsent 307 jar umbe sente 
Marien Magdalenen tagk unde vorbrante sente Jacobis mon- 
stir unde zu brach die kirche unde nam dor uls alles das her 
vant, kelche messebucher cleynote unde messegewant, unde 
die monstrancien do das heiligethum ynne was das schotten 
sie uls, unde das noch vil grofser obiltat was, der lich- 
nam unfsers herren wart mit yren befleckten henden ufs der 
buch[sen genomen unde an anendeliche stete gelegit unwirdig- 
lichen. unde dorumbe von dem gerechten gerichte golis 
wart her yn den nehsten zukunfligen martirwochen des sel- 
ben jares, do her zu der dynstermetten 1) an dem guten frei- 
tage gyngk unde do man die lichte noch der gewonheit der hei- 
ligen cristenheit leschte, under dem gesange benedictus do 
qwam eyn knecht bey on unde stach eyn messir yn on. Do 


1) ad matutinas. 
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schrey der herre obir eynen morder, unde zu hant lief seyn 
gesynde zu unde funden den knecht mit dem blutigen mes- 
ser under vil andern knechten die sie besahin, unde vyngen on 
unde sleifften unde redirten on unde wart dor vor mit gluen- 
den zangen gebrant!). [unde furten do marggraven Diterichen 
yn seyn gemach] zu Lipzigk unde her lagk zu bette [wol drei 
tage] unde bichte unde hatte grofse rawe umbe seyne sunde 
unde wart bericht mit den heiligen sacramentin, die ent- 
phyngk her mit grofser ynnickeit. unde do man on fragete 
wo her seyne begraft habin wolde, do sprach her „Zu Reyn- 
hardifsborn, do die fursten begraben lien,“ unde hub do an 
„Ach leider mich armen sunder! ich byn nicht wirdigk das 
ich under den heiligen fromen fursten do begrabin werde, 
dorumbe wo uch selbir gut duncket, do begrabit mich. Got 
sey mir barmherzigk !‘“ Do begruben sie on zu den predi- 
gern zu Lipzigk. 


607. Wie die landifsherren marggraven Frederiche hulten. 


Es geschach dornoch allso marggrave Tizman von Lan- 


difsbergk ufs dem Ostirlande gestorben was, das marggrave r 


Frederich von Myfsen seyn bruder seyne manschaft ufs My- 
fsen uls dem Östirlande unde ouch ufs Dorynger lande die 
om gestunden unde gestehn wolden alle mit seynen’ briefen 
biesch unde vorbotte yn die stat zu Erfforte uff sente Peters 
bergk. do gloubeten unde swuren sie om manschafft, wer 
des vor nicht gethan hatte, unde hylden on vor eynen rech- 
ten lantgraven zu Doryngen, eynen marggraven von Myfsen 
unde ufs dem ÖOstirlande, unde wolden liep unde leit mit 
om leiden alfso mit yrem rechten herren. das selbe gelou- 
bete her on weder. [unde allso loste her sie do alle ufs den 


1) qui reguisitus et inventus, horribili morti traditus est et punitus. 
33 ” 


}. e. 468, 
u-8. 





t. c. 452, 
63—1453, 14. 
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herbergen unde gab ir viln pherde gelt unde ouch cleynote 
unde hiefs sie wol getrost seyn, her wolde seyne land unde 
seyne lewte bey sie setzen, unde ap der konigk vor sie zoge, 
[so wolde her sie retten unde mit on vorterben unde gnefsen. 
Alfso zogen sie do heym ir itzlicher do her hyn gehorte unde 
machten do manchen grolsen rat uf des koniges dyner unde 
uff die von Isenache, die allso fsere von on gedrucket wor- 
den, das sie sich nyrgen torsten regen. Die andern graven, 
die von Kefirnbergk unde die von Molburgk unde ouch eyn 
teil stete die is mit dem konige unde mit lantgraven Albrechte 
hilden unde gehalden hatten unde die nicht mit on zu Erfforte 
uff dem tage gewest waren unde nicht do sedir yrem herren 
marggraven Frederiche gesworen unde geloubit hatten unde 
yn yrem vorbuntenils unde yn seyme vorteidinge nicht enwa- 
ren, die obir zogen sie unde unwilligeten sie mit brande unde 
mit nome wo sie kunden ader mochten, das sie yre botschaflt 
unde clage dorumbe an den konigk taten.] 


608. Von dem streite vor Lucka!). 


Horet was dornoch geschach allso man schreib noch 
Cristus gebort tulsent 307 jar. allso der romische konigk 


Albrecht vornam, das die seynen zu male sere von den do- 


ryngischen herren unde von dem marggraven Frederiche vor- 
drucket unde stetlichen beschediget worden yn dem lande zu 
Doryngen, do samptnete her eyn grofses heer noch phyngi- 
sten unde sante das uff den marggraven Frederichen yn das 
Ostirlandt. In dem heere waren Östirreicher Behemen Swa- 
bin Beyern unde allerley volk, unde meyneten sie wolden 
die drei landt Myfsener lant das Ostirlandt unde Dorynger 


1) In Dr. eine Lücke von der Ueber- rofs uf sneten,“ 
schrift des Capitels bis zu „— die toten 
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lant vorheeren unde gewynnen. Do das vornam marggrave 
Frederich der fredige, de besampnete her sich yn Myfsen fso 
her sterckste kunde, [unde badt den herzogen von Brunfs- 
wigk das her om zu hulffe qweme. der sante om 300 gute 
ritter unde knechte]. unde vorbotte dorzu die doryngischen 
graven, die qwomen om [so sie sterckste mochten, .unde die 
ufs dem Ostirlande. unde traff des koniges heer bey dem 
dorffe Lucka unde bestalte seyn volk do zu dem streite. [do 
streten die Ostirlender unde die Dorynge den ersten streit 
alfso hefftigk unde erslugen des koniges volk unmafsin vil. 
Dornoch dwomen die Myfsener wol geruwet, do wart der 
streit alfso heftigk unde allso grofs, das die Swabin die to- 
ten rofs uf sneten unde worffen das gebutte ufs unde krochin 
yn die phert. Dornoch [so qwomen die Sachlsen, do biefs 
der herre, man sulde das volk gefangen nemen, das edil 
leute weren: do nomen sie gefangen 300 unde 60 man,] fso 
worden tufsent unde 400 guter lewte erslagen!). die an- 
dern qwomen kume dorvon. Difs geschach an sente Petro- 
nellen tage, allso sich der brochmande anhebit [dor von qwam 
das sprichwort „Is gehit dir allso den Swabin vor Lu- 
cka.“] 


609. Wie lantgrave Frederich abir mit dem konige streit. 


Es qwomen die mer vor dem konigk, das die seynen 
von dem marggraven gefangen unde erslagin weren. des 
vorwunderte on, unde muweie on gar sere unde sampnete 
zu stunt gar eyn grofses heer unde zouch dormete selber yn 
Doryngen yn der erne unde ted zu male grofsen schaden. 
unde hilt vil tage mit marggraven Frederiche, do seyne rete 


1) Die H. Pist. hat 360, die Eccard. Chronist vereinigt sie zu 360 Gefange- 
- 1300 Gefangene und Gefallene, der nen und 1400 Gefallenen. 


.. €. 453, 
11 —.), 
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unde gewaldigen tedingeten umbe das lant zu Doryngen das 
seyn vorfar konigk Adolff gekouft hatte, unde ouch umbe die 
gefangen die her hette yn dem streite gefangen. unde ted 
alles .die weile den graven unde den irbar lewten yn dem 
lande grolsen schaden mit roube unde mit brande unde bodt 
marggraven Frederiche vil geldis vor die gefangen die her yn 
seynen hefften hatte, unde marggrave Frederich wolde keyn 
gelt dor vor, sundern hilt sie, ap die seynen ernedir legen, 
das her sie mit on geloste. unde do das der konigk vornam 


‚das her sie om nicht zu lofsen wolde gebin, [do drowete her 


om, her wolde ufs dem lande nicht zihin, her heite denn 
die gefangen lofs gemacht. In des fso besante marggrarve 
Frederich seyne man yn Myfsen yn dem Ostirlande unde yn 
Doryngen unde seyn swagir der herzoge von Brunfswigk 
sante om die Sachfsen. unde quam abir do zu streite unde 


sprach zu seyme dyner der om den helm uff bant „Bynt hüte 


Semr- ®. 


8. 318.; 


uff drey land adir nirgen keyns“, unde streit de frolichen 
mit dem konige, unde die seynen gesegeten zu hant, unde 
der konigk floch seyne strafse]. unde alfso her heym wolde, 
do begeynete om der herzoge von Beiern mit grofsem volke 
unde wolden marggraven Frederichen zu hulffe komen, der 
streit do ouch mit om unde vyngk om vil lewte abe, unde der 
konigk entphloch kume zu Norenbergk yn. 


610. Von der clage der von Isenache deme konige. 


In dem jare allso man zalte noch Cristus gebort tufsent 
308 jar do ledin die von Isenache grofse nöte, besundern von 
marggraven Frederichs volke von Warpergk unde ouch von 
seynen mannen yn dem lande zu Doryngen. unde dorumbe 
[so hatten sie stetlichen yre botschafft bey dem konige umbe 
hulffe unde schreben om das on wenigk ymant bey stunde 
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unde allermelich weder sie were, unde das vormochten sie 
die lenge nicht zu herten. Do schreib der konigk seyne brieffe 
zu den graven unde freien yn dem lande zu Doryngen: allso 
das landt deme reiche gekouft unde uf gelalsen were, [so te- 
ten sie unrecht, das sie weder das reich weren unde deme 
abe legeten unde sich vorbunden hetten zu marggraven Fre- 
derichen von Myfsen unde om weder das reich hulffen, unde 
muste do mer zu thun wen sich das geborte. Uff die briefe 
wart om keyne redeliche antwort, wenn sie sprachen, sie 
wolden yrem rechten herren helffen unde truwe unde gelonbde 
halden, alfso vre eldirn gethan hetten, unde houfften das sie 
keyn unrecht dor an teten ader gethan heiten. unde dorumbe 
fso wart der konig zu male sere bewegit zu zorne unde 
nam vor, das her mit gewalt weder yn Doryngen zihn wolde 
unde wolde stete unde burge gewynnen unde sie om gehor- 
fsam machin, ader wolde nymme eyn konigk leben. [unde (et. H. in. 
zouch do yn Swabin, yn Beyern, yn Ostirreich, yn den obir- 
sten landen,. umbe zu seynen frunden den fursten an dem 
Reyne, zu den erzbischouffen unde andirn bischoufen unde 
zu den grofsin steten die dem reiche vorbunden synt, unde 
bewegete die lewte unde die lant zu eyner grofsen herfart,] 
mit der her meynete die Myfsener die Ostirlender zu drucken 
unde das lant zu Doryngen zu gewynnen. 


611. Wie der herzoge Johanurs den konigk erslugk. 

Langezeit was nicht dornoch vorgangen, yn demselben jare umbe 
sente Johannes tagk des touflers alfso her geboren wart, do der romische 
konigk Albrecht das heer sampnete dor mete her abir yn Doryngen zihn 
wolde, unde was vn der stat Rynstete unde hatte bey om bischoufen 
Pelern zu Meptze unde seynes bruder [son Johannisen mit vil herren uls 
Ostirreich unde von dem Reyne, unde beilte do bis om mer volkes gae- 
me. unde sulden obir das wassir gnant Rufse ya eyme schiffe varen. 
do qwam her yn das schief, unde seynes bruder fson Johannes der vil 
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mit seynen dynern zu om ylende dor yn, der das allso mit den seynen 
bestalt hatte, das des koniges dyner icht ouch doryn qwemen. unde 
allso das schiff vol war worden, do fur der verge obir. Alfso der ko- 
nig zu stade komen was, do hatte her keynes argen sorge. ' do trad 
zu om Johannes seynes bruder [son unde schalt on unde bot om smeliche 
wort unde ruckte seyn swert us unde hieb den konigk yn den koph unde 
eyn ore unde eyn ouge enwegk unde das wange dor mete. Die andern 
seynes bruder [sonis dyner die hatten oa umbe rynget, die stochin mit 
den swertin yn on, das her do zu stunt tot bleib. des koniges dyner 
die andirseit des wassirs noch waren, die mochten om nicht gehelffin, 
das selbe mochten ouch die ander herren die mit om obir faren wolden 
unde das sahin, das her von seynes brudir [sone, den her von jogunt 
uff gezogen hatte, alfso yemerlichen ermort do wart. Do qwam Johan- 
nes der selbe obiltetiger mensche yn die nehsten vesten mit den seynen, 
die yn die herschaft zu Ostirreich gehorten. Do das die konigynne vor- 
nam, do liels sie die yren etzliche slofs yanemen der die schuldig wa- 
ren an yres herren tode, unde liels sie unde yre man enthoupten. 


612. Was die sache was das der konigk erslagen wart. 
In Ostirreich was die sage, is.were des schult das herzoge Johan- 


"nes seynen vettirn konigk Albrechten erslugk. wen zu der zeit er deon 


her romischer konigk wart, unde des vorgnanten Johannes vater, der 
das herzogthum halb zu Ostirreich ynne hatte, do vor gestorbin was 
allso herzog Johans noch eyn kynt was, do machte der konigk seynen 
(son zu eyme herzogen zu Ostirreich unde zouch dilsen Johausen ner- 
lichen gnugk unde schickte om cleider unde koste. unde allso her zu 
eyme manne wart unde do bat her den konigk, das her om seyn veter- 
liches erbe volgen liefse, das her ouch wuste, worzu her sich halden 
sulde unde das her ouch selbir eyn herre were unde om nicht dorfte noch 
gehn umbe das om not were zu habin. das vorzouch om der konigk lan- 
gezeit. Sedir sante her an den konigk fursten unde herren, die den 
konigk vor on bothin, das her om seynen teil gebe. den antworte der 
konigk allis, her wolde is gerne thun: wes om gebreche? her tede om 
allso gutlichen alfso om selbir mit speilse unde mit trancke, mit cleidern 
unde mit harnische, mit pherden unde mit dynern. unde vorzouch ys 


‘om allis, unde des koniges [son hatte alles die weile das herzogthum zu 


Östirreich ynne unde nam das geschofs von den steten, die rente von 
den slofsen, die bethe von dem lande unde das zu der herschaflt gehorte 
alleyne yn unde gab difsem nicht dor von, unde nymant hilt on vor eynen 
herzogen adir vor eynen fursten. Das muwete on, unde kunde on nicht 
ermanen bys uf die selbe zeit, das her on lielse zu seyme vetirlichen 
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erbe komen unde zu seyme teile. dorumbe [so vorterbete unde ermorte 
her en alfso bolslichen, den irbarn fursten. der lant unde lewte vil 
bezwungen hatte unde grofse dyng geant , der muste do von seyme ev- 
gen mage yn seyner dyner angesichte ane were sterben. 


613. Wie die von Isenache lantgraven Frederichen hultio. 


Gar zu hant erfuren das die von Isenache, das konigk (H. Eccara. 
Albrecht alfso von seyme vetlirn ermort was unde erstochin, Kati 
unde erschrocken des unmafsen sere unde worden ufs alle“ 
yrem troste gesatzt unde bothin do die irbarn lewte, die is 
ouch mit on gehalden hatten unde mit on halden musten, al- 
fso die von Franckensteyn, die von Crutzburg, die burglewte 
unde die andern yre frunde, das sie on rythen wie: sie nu 
thun sulden. die rithin on, sie sulden mit yrem herren 
marggraven Frederiche eynen fruntlichen tagk leisten unde 
on bethin, das her kegen Isenache zu on qweme unde seyne 
besten man mit om brechte, do wolden sie ouch zu komen. 
unde wes sie denn von yren frunden unde seynen graven un- 
derweilset worden, das sie mit eren unde mit rechte gethun 
mochten, do wolden sie sich nicht ufs slahen. Alfso qwam 
marggrave Frederich kegen Isenache umbe sente Marien Mag- 
dalenen tag mit seynen graven unde reidt zu Warpergk uf. 
unde die von Crutzburgk unde die andern slofs die der konigk 
bezwungen hatte die qwomen ouch kegen Isenache. unde te- 
dingeten under eynander alfso lange, das die graven zu Do- 
ryngen unde die edeln sie hiefsen, das sie yrem rechten her- 
ren marggraven Frederiche hulden sulden unde das teten sie 
mit rechte mit gote unde mit eren, unde wolde sie des, wo 
is on not tete, 'vortedyngen vor konigen vor fursten vor gra- 
ven vor herren, unde vorsigilten des eynen schonen uflen brief 
unde hyngen alle yr yngesegil doran, alfso vil allso der an 
dem briefe gehangen mochten, unde das sie das slofs Klemme, 
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das sie zu brochen hatten, weder buwen sulden. unde das 
geloubeten sie zu thune, unde vorgab on was sie weder on 
gethan halten unde geloubete on sie zu vortedingen unde zu 
schulzen vor ander seyne stete. Alfso hulten sie om do vor 


- der prediger phorten unde liefsen on frolichen mit seyme volke 


l.e) 


(H. Pist. 
Cap. 8.) 


[Samp. a. 
1308. 
S. 319, A.) 


yn unde taten om grolse ere. 


613. Wie lantgrave Frederich Doryngen Myfsen Ostirlant unde Plifsen yn nam. 


In denselben gezeiten do holtin marggraven Frederiche 
dem fredigen alle irbar lewte yn dem lande zu Doryngen unde 
stete die om abestendig gewest waren. unde zouch do kegen 
Myfsen unde nam do yn Aldinburgk Kempnitz unde Zwickau 
unde die andern slofs die zu dem lande zu Plifsen gehoren, 
das was des reiches, vor die koste unde den schaden den her 
entphyngk von konige Adolffo unde konige Albrechte umbe 
das lant zu Doryngen. Dornoch [so machte her mit seynen 
graven unde irbarn lewten eynen gemeynen lantfrede yn dem 
lande zu Doryngen yn dem Ostirlande zu Myfsen unde zu 
Plifsen, unde gab sie alle das jar frey von schofse von bethe 
von zinfse unde von allen renten die on unde. die herschaft 
angeborten, unde liefs seyne gefangen schatzen, die gabin om 
unmalsen grofses gelt. mit deme fso richte her seynen houfl 
unde seyn lant ufs das jar, unde die lewte zu Doryngen unde 
yn dem Ostirlande vorgafsen do alle yres ungemachs das sie 
langezeit geleden hatten, unde buweten den ackir unde yre 
dorf! wedir die on vorwustit waren, unde die irbar lewte 
yre vorwergk unde ir houfe. So was Isenache sere vorwu- 
stit, das grals uf dem marckte wuchs unde vil houfe wuste 
lagin. die worden do weder besatzt unde gebuwet, unde 
richten weder an was vorgangen was unde besundern erem 
herren seyn slofs Clemme, undin an der stat gelegen, das sie 
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vorstoret unde zu brochin hatten, unde legeten den torm we- 
der doryn unde den grabin grubin sie weder dorumbe allso 
sie yrem herren yn der sune gereth halten. Abir der burg- 
lewte kempnatin, der von Besa !) unde der von Madelungen, 
die ouch zu brochin von on worden, die lielsen sie ungebu- 
wet, unde das vortrug on der herre gerne, alfso legin sie 
noch do ungebuwet. Ouch die torme an unlser frawen kirche 
die yn der stat muwirn lagen die bleben ungebuwet, sundern 
sie taten den thumherren gnugk dorumbe. 


615. Wie grave Heynrich von Lutzilburg romischer konig wart. 

Noch Cristus gebort tufsent 308 jar do qwomen die korfursten H. Ecrard. 
unde die andern fursten ufs dutzschen landen zu sampne keigen Frang- ' 
fort, umbe eynen romischen konigk zu kifsen, dis was an dem achtin 
tage sente Mertins des heiligen bischoufes, unde koren do eyntrechtigli- 
chen den gotfurchtigen wyf[sen unde fromen graven Heinrichen von Lut- 
zilnburgk, eyn liephaber des fredes unde eyn gestrenger ritier unde ge- 
rechtir richter, des alle herren sich do freweten. unde nicht gar lange 
dornoch wart her zu Ache zu romischem konige gekronet mit grofsen 
eren von dem bischoufe von Mentze hern Peter unde do gesatzt uf den (Samp. a. 
koniglichen stuel. In dem andirn jare dornoch alfso man schreib noch !®) 
Cristus gebort tufsent 309 jar do liels konigk Heynrich der achte der 
zweier konige lichname konig Adolffis unde konigk Albrechtis u[s grabin 
unde die kegen Spire furen unde liels sie do gar erlichen unde konigli- 
chen bestaten unde on schone greber machin. wenn konigk Albrecht 
was vient konige Adolffo unde streit mit om, unde der begrub on nicht, 
alfso man phlegit die konige zu begraben, unde sprach allso: konigk 
Adolff der were vonn dem romischen konigreiche gesatzt unde were dor- 
umbe erslagen worden unde sulde yn seynen steten mogelichen begraben 
werden unde nicht under den konigen zu Spire. unde dornoch [so wart 
konigk Albrecht von seynes bruder [sone bofslichen unde listiglichen er- 
slagen, unde dor von erarnete her nicht, das her zu Spire under den ko- 
nigen begraben worde, sundern seyne eigene burger musten on begra- 
ben, allso hie vor geschreben stehit. Alfso lange bis difser nuwe ko- 
nigk Heynrich der achte sich obir sie liefs erbarmen unde sie ufs graben 
unde sie beide kegen Spire brengen unde schone bestaten. 


1) Besaz. Dr. 


Sanır. a. 
1 


Anfang. 
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616. Von dem krige mit den von Erfforte. 


Obir eyn jar dor noch alfso man schreib noch Cristus 
gebort tufsent 309 jar do hub sich eyne grofse zweitracht 
zwuschen lantgraven Frederiche zu Doryngen unde marggra- 
ven zu Myfsen dem fredigen unde den burgern zu Erfforte, 
dorumbe das die von Erfforte vil dorff unde gerichte unde 
voitei yn den dorffirn umbe sich gekouft hatten weder seinen 
vatir lantgraven Albrechte weder seynen willen unde seynes 
brudir seligen, unde die wolde her weder gehat habin. ouch 
[so hetten sie dorf, gerichte unde slofs weder die irbarn lewte 


yn seyme lande, die weile das her eyn lehnherre von des 


landes wegen obir were, ane seynen willen unde wort, unde 
mute do eyn wandel umbe. Do worden vaste tage umbe ge- 
haldin unde is qwom zu keyme ende, [wen die von Erflorte 
sprachin, sie heiten guthir gerichte dorff seyme vater abe ge- 
kouft unde wol vorgulden unde das hette her wol gewust 
unde zu der zeit nicht wedersprochin, unde was sie dorzu 
den irbar lewten abe gekouft heiten unde bezalt, das wolden 
sie nymande geben, sie musten is denn thun. Do sprachen 
die graven unde die irbarn lewte yn dem lande zu Doryngen, 
ys geborte keynen burgern ym rechte, das sie lehnguter, die 
rittern unde knechten gemacht weren unde dor mete uls ge- 
satzt, das sie die besitzen noch halden sulden. Do antwor- 
ten die von Erfforte, sie weren von dem romischen reiche 
gut gnugk dor zu gemacht unde wolden die behalden unde 
weren, wer on dor yn griffe.] do bestalte lantgrave Frede- 
rich der freidige mit seynen mannen unde amptlewten, das 
man on die stralse werthe unde nymant torste on zu furen 
bei leibe unde bey guthe, unde was sie selber holten ader 
furten das nomen on die voite. 


- 
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617. Wie die von Erfforte Andisleiben gewonnen, 


[Sich kunden die von Erfforte nicht lenger enthalden, sanp. ı. e. 
sie musten kolen holtz unde saltz haben unde zogen ufs mit 
vil wagen unde wolden holen das on not was. Do qwomen . 
des lanigraven voite unde man obir sie unde slugen er gebuer 
unde vyngen sie unde nomen on die phert.] Alfso dis die 
von Erfiorte erfuren, do zogen sie uls mit gantzir macht vor 
Andisleiben unde gewonnen das unde zu brachin unde vor- 
storeten is. Dis was umb unfsr lieben frawen tagk lichte- 
wei. ander stat phlagk allis der lantgrave zu gezeiten seyne 
herberge zu habin. Alfso her nu vornam, das die von Erf- H. Bist. 
forte sogethane torstickeit unde frevil begangen hatten unde 
om den obirlast an seyner herberge zu Andisleiben begangen, 
do hiesch her die lantrichter unde hiesch sie dorumbe an das 
lantgerichte. zu Mittelhufsen, unde wolde sie do mit orteiln 
yn des reiches achte brengen umbe yren frevil. Do das die 
von Erfforte vornomen, do liefsen sie von allen phaffen mon- 
chin unde schulern eyne schone processien machin unde das 
sie die vor die stat geleiden sulden mit gesange unde gebete, 
das sie got behuten wolde. unde der processien gyngen sie 
noch gewopent mit yrem banir mit gantzir macht unde qwo- 
men an das gerichte zu Mittelhulsen alfso stargk, das lant- 
grave Frederich mit den seynen do danne wichen muste unde 
on rumen. Zu dem andern male hiesch her sie abir an das 
selbe gerichte unde hatte heymelichen seyne graven seyne 
man unde irbar lewte dorzu vorbotit. do zogen abir die von 
Erfforte ane 1) processien frolichen ufs. Do gebot der lant- 
grave allen seynen mannen bey seynen hulden unde bey dem 
halfse, das nymant sulde eyn swert kegen on zihn, sundern 


1) Dr. wie eyne (eyne darchstrichen) hs. 


Samp. ]. c. 
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sogethane gebuer !) sulden sie mit zunstecken slahin unde 
mit yren rofsen treten. alfso worden sie fluchtigk getret 
unde geslagen. 


618. Wie grave Herman von Wymar den von Erfforte half. 


Trachten begunden do die von Erfforte, wie sie dem 


“lantgraven unde seynen graven wederstehn kunden, unde 


santen noch graven Hermanne von W'ymar, [der was gar reich 
unde mechligk unde hoemutigk gnugk unde hilt is noch nye 
mit den jungen fursten yn yren krigen, sundern stunt allis 
dornoch, das her meynete der 'beste unde der vornemiste zu 
seyn vor allen graven unde herren yn Doryngen.] Mit deme 
fso vorbunden sich die von Erfforte, unde die von Molhu- 
[sen unde die von Northufsen mit on, [den her Frederich 
lantgrave yn Doryngen nicht gar gunstigk was, wenn sie 
om von des reiches wegen yn seyme krige vil obirlastes ge- 
than hatten]. unde die drei stete gewonnen soldener unde 
nomen vil irbar lewte [ufs den Francken der Buchin ufs 
Hessin unde von dem Eichsfelde] zu on unde taten do gro- 
[sen schaden yn dem lande zu Doryngen mit roube mit 
brande. Do zogen die von Erfforte ufs abir mit alle ir phafl- 
heit unde liefsen sich mit dem heiligethum uls allen kirchen 
unde clostirn vor die stat geleiten unde zogen vor Utenstete 
unde santen noch graven Hermanne von Wymar unde noch 
den von Molhufsen unde von Northufsen unde lagin dor vor 
mit yrem geschutze mit gewalt funf tage unde stormeten is 
stetlichen unde gewonnen is, unde die dor ufle warin die 
dyngeten libe unde leide uls, do sie is nicht lenger gehal- 
den kunden unde on nymant zu retlunge quam, unde zu 
brachin unde vorbranten is reyne. |Do wolden die von Mol- 


1) „gebuer‘‘ fehlt hs. Dr. tales rustici. H. Pist, 





527 


hufsen unde von Northufsen vor mer slofs der irbarn lewte, 
die ir viende waren, gezogen habin, do wegirte is der grave 
von Wymar, wenn on vordrofs der koste zu thune. [so be- 
sorgeten sich die von Erflorte, das sie zu ferre von der stat 
qwemen unde das on yn dem heymzoge icht gesche, allso 
vor Mitielhulsen.] unde sie schiden sich do von eynander 
unde zogen weder keym. 


619. Von der nedirlage der von Erfforte. 


In dem jare allso man schreib noch Cristus gebort tu- Samp. ı. «. 
fsent 310 jar!) do zogen die von Erffort die von Molhufsen 
die von Northufsen unde der grave von Wymar mit on ufs 
mit yren soldenern unde tatin grolsen schaden yn dem lande 
mit roube unde mit brande unde schoneten keynes heiligen ta- 
ges noch keyner gotilshufser. sie schyndeten die clostir unde 
die kirchen unde schoneten ir weder ufswenigk uff dem lande 
[noch ynwenigk yn ir eigen stadt, wenn sie legeten yn der thum- 
herren unde phaffen hufser yre soldener.. wunde dorumbe [so ' 
geschach ys von gotlichem vorhengnilse, das sie an dem achtin 
tage unfsers herren hymmelfart des lantgraven man an qwo- 
men unde vyngen mer denn 70 weppener unde der von Erf- 
forte houptman dor mete, gnant Lodewigk von Guttirn, unde 
gewonnen on [mer denn hundert] reifsige phert an. Den- 
selben houptman liefs der lantgrave yn dem gefengnils hun- 
girs sterben. [Die andern musten dornoch yre schatzunge 
geben noch mogelichkeit]. Dor obir lifsen des die von Erf- 
forte nicht, sie legetin mit gewalt ir soldener yn das clostir zu 
sente Peter unde yn eynes thumherren houff gnant der von 
Molsleiben unde yu eynes houf gnant von Ebeleiben 2), unde 


1) Die Ausdehnung des Krieges über 2) nam cujusdam canonici dieti de 
mehrere Jahre stammt aus der H. Pist.; Mansleybin Heinrico militi ministeriali 
das Samp. erzählt alles zu dem Jahre de Ebeleybin suo adjutori vi hospitium 
1309. ' fecerunt. |. c. 


Samp. 1. c. 


H. Pist, 
l. ©. 
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lifsen on mit gewalt nemen was sie dorynne hatten, yren 
frunden zu harme. Sie legeten ouch ir weppener yn das clo- 
stir zum nawen wercke, unde die musten sie halden mit koste 
unde mit futir swerlichen. sie vorbothin ouch den von sente - 
Peter‘, das sie nicht getorsten vor die stat gehin noch yn 
ire eigene moeln, die vor der stat gelegen ist, noch malen 
musten, sie vorbothin ouch unde wereten mit gewalt, das 
nymant torste yn yrer moel malen. [unde des glichen tatin 
sie vil den andern clostirn unde geistlichen lewten, die sie 
beswereten mit ir narunge zynlsen opphir almosin, unde 
meyneten, is sulde on fromen, unde is brachte on grofsin 
schaden.] 


620. Wie lantgrave Frederich vor Erfforte lagk. 


Rechte volkomelichen rach das got abir an den von Erf- 
forte, das des lantgraven man bey dem dorff gnant Zymern 
[mer denn hundert] guter weppener vyngen unde ir viltod slu- 
gen. unde dorvon [so worden die von Erfforte sere gedemu- 
tiget, das sie vort den lantgraven nicht wederstehin mochtin 
noch kunden. Do machte lantgrave Frederich eyne herfart vor 
Wihe !) [unde om qwam grofses volk ufs My[sen ufs Behemen 
ufs dem Ostirlande unde Voitlande. unde do man meynete 
her lege allir gewiste dor vor,] do ruckte her vor Wymar 
unde bezwangk den graven von Wymar das her sich om an 
gnade geben muste. [In dem andern jare dornoch, do her 
den [somer mit den von Erfforte eynen reytenden krigk gehilt, 
das seyne man dicke bis yn die thor ranten unde on vil obirla- 
stes taten, unde füerwergk unde salz unde was das gemeyne 
volgk zu seyner arbeit unde notdorfit habin sulde das wart dor- 


1) Die Belagerung von Wihe setzt stete; der Chronist folgt der H. Pist. 
das Samp. vor die Zerstörung von Üt- 
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ynne gar tüer, wenn man werte on stetlichen do die stralse, 
alfso is do qwam:] ufl sente Johannes tagk yn dem herbiste 
alfso her enthoupt wart do zouch lantgrave Frederich vor 
Erfforte unde legirte sich yn das dorff zu Hocheym nahe bei die 
stat unde die hufs unde die garten ufswenigk der muren die 
vorbrante unde vortilgete her. dornoch liefs her die weyn- 
garten hawen. dornoch an dem freitage [obir drei wochen] 
der do was uf sente Matheus abent !) do vorbrante her den 
bruel unde was do gebuwis an der muwirn was unde yn den 
grabin, unde allso das got wolde, fso wante sich der wynt, 
die stat hette andirs von füer sogetanen schaden genomen, 
den sie nicht vorwunden hette2). Do die von Erfforte die- 
fsen schaden gesohin, do bestalten sie yre muwirn mit cri- 
sten unde mit juden unde yre torme. under dem schaden 
der do geschach fso worden die bleyen rören ufs gegraben, - 
do der born ynne ufl sente Peters bergk geleitet was. Do 
zoch das heer abe. 


621. Von der zweitracht der von Erfforte. 


Lantgrave Frederich hatte seynen willen wol gehabt Sanr- 1. «. 
vor Erflorte unde liefs dornoch seyn heer zu reiten. Do san- 
ten die von Erfiorte an den romischen konigk unde bothin 
seyne hulffe, unde der sante on eynen ritter den hiefsen sie 
den von Norenbergk. dornoch bestalten sie an den lantgra- 
ven von Hessin, der sante on seynen bruder Johansen. mit 
den sampneten sie sich abir unde zogen uls yn das lant 
unde vorheereten unde vorbranten zwei dorff, Rynckeleiben (AR. ze, 


3i.) 
unde Sommeringen. dis geschach noch Cristus gebort tulsent ri 


1) d. h. 20. Sept. und wäre nach 2) Der Chronist zieht „vento vehe- 
Joh. Enthaupt. (29. Aug.) drei Wochen; ‚mente exurgente‘‘ und „nisi divina cle- 
Samp. sagt aber in vigilia b. Magni mentia subrenisset‘‘ etc. in einen Satz 
d. h. 5. Sept. zusammen. 

Thär. Gesch.Qu. Ill 34 





Samp. J. c. 
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312 jar. [Unde do legete lantgrave Frederich allen enden 
uf der irbar lewte [slofse volk kegen on,] das sie vort mer 
nicht redelichs begynnen mochten. unde dorumbe [so zogen 
der lantgrave von Hessin unde ouch der ritter, den on der 
konigk gesant hatte, weder heym. Dornoch hub sich zu Erf- 
forte yn der stat grolse zweitracht von dem gemeynen volke 
weder die reichen, umbe gebrechin den sie leden, wenn on 
nymant torste zu furen, fso torsten sie ouch selber nicht uls 
wandern. . unde dornoch alfso. sie yren rat wandeln sulden, 
do wolde das gemeyne volk dem rate des nicht sweren noch 
gloubin, [man wolde on denn gereden eyne richtunge zu ma- 
chin mit dem langraven, das sie ulsgewandirn mochten noch 
ir narunge, wenn sie vor der stat yren ackir unde yre weyn- 
garten mit frede nicht gearbeiten kunden,] wen des lantgra- 
ven manne alle tage vor sie ranien bis yn die thore, [unde 
der acker was umbe sie wuste worden unde die dorfi stunden 
ledigk. die hantwergkels lewte waren das meiste teil ufs 
der stat gezogen unde das gras wuchs do vor den greten unde 
uf senle Peters berge, unde der stat alde gesetze die obir- 
trat wer do wolde, wenn nymandes torste man bussen.] 


622. Von dem hunger jare. 


In denselbin gezeiten do wart der rat zu Erfforte von 


‘ der gemeyne dor zu bracht, das her muste eynen frede ma- 


chin mit lantgraven Frederiche. unde gabin om allso vil 
geldis, das her on bestetigete die dorff unde die gerichte die 
her ansprach unde seyn vater vorkouft hatte, unde was der 
andern freiheit dor mer was, die her nicht habin wolde, 
die musten sie abe thun!). Dornoch musten sich ouch die 
von Molhufsen unde die von Northufsen mit om richten mit 


1) Die Uebersetzung ist ungenau. 
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grofsen summen geldis umbe den schaden den sie om gethan dr Pin. 
hatten sobin jar, alfso lange werete der krigk, ane!) der; a, kart 
krigk der dovor zwuschen den konigen unde lantgraven Al- ale.” 
brechte unde seynen [sonen langezeit gewest was. ÜUnde 
wenn nun der acker [umbe Erfforte, umbe Gotha, umbe Wi- 
[sensee, umbe Melhufsen, umbe Northufsen unde umbe Wy- 
mar] yn den selben sobin jaren fsere ungearbeitet hatte ge- 
legen unde die dorff wuste worden waren, fso wart zu hant 
dornoch, alfso man schreib noch Cristus gebort 1316 jar, 

gar grofser hunger yn den landen, |wen das korn was uls 
Myfsen unde ufs dem Ostirlande yn den krig zu Doringen ge- 
furt]. unde do storben zu Erfforte mer den acht tufsent men- 

sche hungers, das man sie furte uf karren kegen Smedestete. 

do begrub man vil lewte die dennoch noch lebeten, wen ny- 
mant kunde sie irneren, wen sie allso gar vorsmacht waren 2). 

Die andern stete yn Doringen obir al leden ouch noch yrer 
achte die selbe not, |wen sie das korn zu samen vorkouft hat- 

ten, unde do vortarb is von grofsem oberigem regenweter, 

das die lewte zu brote nicht komen mochten, sundern knothin 
hafsilcaphin eicheln unde eckirn mulen sie zu sampne unde 
machten brot dor ufs.] 


623. Wie konigk Heynrich Meylan unde Brixen gewan. 
Zu haut yn dem jare alfso man schreib noch Cristus gebort 1310 Samp. a. 
jar do erhub sich der romische konigk Heynrich der achte unde zouch 
mit voller macht kegen Rome, unde qwam yn Lamperten unde ya Ita- 
lien unde gewan do etzliche stele die zu dem romischen reiche gehoren, 
do her villewte obir vorlo[s unde gar grolsen schaden entphyngk. unde 
qwam do vor die stat zu Meylan, die entphyngen on betriglichen wen 
sie gyngen dor wete umbe, das sie den konigk ersiahin wolden. Do 
warnele on herzoge Lupolt von Ostirreich, das her mit den seynen zu 


1) Adverbium: abgesehen von. bantur“‘ (AR. 302, 1) überseizte: sie 
2) Dieser Satz stammt wol daher, schienen todt zu liegen. 
dafs der Chronist das „exanimes vide- 


34 * 


Samp. ]. c. 


Samp- a. 
1311. 


Samp. 8 
1312. 


N. Eccard, 
454, 13—14. 
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woppen unde zu were qwam unde do der von Meylan vil erslugk, unde 
zwangk sie dorzu, das sie om hulden unde sweren musten unde under- 
tenigk seyn. Dornoch zouch her vor Brixen unde belagk die, unde die 
wederstunden om sere, wen die weyhgarten die trubila die borne vor 
der stat die wasserflofse unde alles das die lewte unde die pherde gebru- 
chin sulden, das vorgifligeten sie, ‚dorvon [so starb dem konige unzel- 
liches volk ufs seyme heere unde die pherde, wen man die getrenckte. 
sie erworffen dem konige ouch seynen bruder gnant Wälrabe, eynen ge- 
strengen fromen ritter, von der muren. Do wart der konigk ergrymmet 
unde liefs der stat heftiglichen zu treten unde die stormen allso lange, 
das die reichen frawen zu om her uls gyngen unde om zu fulse vilen 
unde on botlıin .umb gnade. unde her wolde on keyne gnade thun, umbe 
deswillen, das sie mit ir bo[lsen vorgifft om allso vil guler lewte vorter- 
bet hatten. des brudern tot wolde her on wol vorgeben habin, die bols- 
heit mit der vorgift wolde her on nicht vorgeben. Alfso gewan her die 
stadt unde liels die ratilslewte unde reichen do alle kopphen. 


624. Wie behemer laut an die graven von Lutzilburg quam. 

Heynrich der romische konigk liefs die muren zu Brixen neder le- 
gen unde brach die werhafftigen hufs yn der stat ernedir unde vant dor 
yane unsprechlichen ‚grofsen schatz unde liels do eyn schones monstir 
buwin unde bestatte do ?) seynen bruder. unde vil der irbarn lewte die 
vor der stat gestorben waren, die lie[s her uls graben unde ya das mon- 
stir brengen. Das vor nomen do die andern stete yn dem lande zu Ita- 
lien, wie freilslichen der konigk mit den von Meylan unde Brixen umbe 
gegangen hatte, unde santen yre botschaft zu om mit gelde unde mit 
cleynoten unde gabin sich om underlenigk unde erbothia om do grofse 
ere. unde qwam do kegen Janua, die entphyngen on gar irbarlichen 
unde mit den bleib her obir wynter. Dornoch zouch her yn das lant 
zu Thuscien unde yn das lant Ligurien unde yn Lamparten unde qwam 
zu Berne unde nam yn den landen die stete unde die slols alle ya, die 
hulden onı frolichen, Do danne zogen die von Berne mit om kegen Rome 
va unde die Romer entphyngen on unmalsen gutlichen unde erlichen. do 
wart her von dem babiste Clemente dem funften zu keilser gekronet va 
sente Peters monstir noch Cristus gebort 4512 jar. In des [so qwam om 
die botschaft, das der 'konigk zu Behemen gestorben were ane erben 
unde das konigreich were gefallen uff das romische reich. - do leich kei- 
[ser Heynrich seyme [sone das konigreich zu Behemen. [alfso qwam 
is an die graven von Lutzilnburg. sedir habin sie is mer denn hundert 


1) ungenau übersetzt. 
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jar unde bis uff difse zeit ynne gehabt, unde sedir worden die Behemen 
yrem konige nymmer rechte gunstigk.] 


625. Wie keifser Heynriche von Lutzilburg vorgeben wart. 
In demselben jare allso her keifser wart unde von dem babisle ge- 1. c. 441. 
3-17. 
kronet unde von Rome weder zihn wolde, do zogen die Romer mit om (Sunp. a. 
uls vor Floreneie unde belagk die stat. des erschrocken die burger gar 
sere unde meyneten, sie wolden’ des babistes seyn unde nicht zu dem 
reiche gohoren. . unde do sie das gesahin, das sie dem keilser nicht we- 
derstehn mochten, do santen sie botschaft zu dem babiste Clemente unde 
schanckten om vil goldis unde bothin on, das her on hulffe unde radt 
tete, das sie bei der heiligen kirchen bleben unde das sie des keifsers 
gewalt entragen worden. Do legete der babist mit eyme prediger bru- 
der an, der on!) allis uff die heiligen grofsen feste phlagk zu berichten 
mit un/sers herren lichname, wen her was gar eyn fromer gotlicher man 
unde eyn gutir eristen, das her om vorgift yn den kelch brechte wen 
her gotis lichnam geneme unde dornoch tryncken sulde. unde das ge- 
sehach alfso an unfser lieben frawen tage allso sie zu hymmel fur. al- 
[so wart do dem loubelichen toguntsamen, der ynnigk unde fredefsam 
was, yn dem keiche vorgebin, [unde umbe die geschicht [so mufsen 
noch die bruder des selbin ordins yn der messe gotis lichnam ufs ir Iyn- 
cken hant entphangen]. Unde her starp dornoch an sente Bartholomeus- 
tage des heiligen apostiln yo der stat Pysana, unde do wart grofse clage 
umbe on von den fursten unde herren die mit om us komen waren, unde 
ouch von den Romern, unde wart de schone bestatet unde zu der erden 
bracht. unde also zouch seyn volk weder betrubet yn dutzsche lant 
unde her wart yı dutzschen landen unmalsen sere geclagit, unde besun- 
dern, das her al[so untoguntlichen von seyme leben qwam. 


d 


626. Wie lautgrave Frederich abir obir den graven von Wymar zouch. 


Noch Cristus gebort 13112) jar do besampnete sich lant- H. Fis. 
grave Frederich zu Doryngen unde ouch marggrave zu My- | 
{sen unde yn dem Ostirlande mit seyme volke, die uls den 
gnanten dren landen zu om qwomen yn das dorff zu Tungede, 
unde wolde dor mete zihn yn die Buchin obir den apt von 
Fulde, [der langeweile seyn vient gewest was unde om vil 
schaden, die weile her mit den von Erfforte kreigk, zu ge- 


1) d.h. den Kaiser; cf.1. .12—15. 2) 1310. 1. c. 


Samp- a. 


1311. 


1314. 
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fuget hatten. Nu wart her do eynes andern synnes] das her 
mit dem volke zouch obir graven Hermann von Wymar, [der 
den frede unde die sune, die her dem lanigraven gesworen un- 
de geloubet hatte, do her vor Wymar vor om lagk mit heere, 
nicht enhilt, sundern das lant uls seynen slofsen rouben unde 
beschedigen liefs.] unde gewan om do vil slofs an [unde zu 
brach der eyn teil] unde brachte on abir dorzu, das her sich 
om an gnade gab, unde geloubete steten frede zu halden unde 
nymmer mer weder on zu thune. In dem selben jare do 
zouch lantgrave Frederich der lantgrave yn Doryngen marg- 
grave zu Myfsen unde zu Landilsbergk yn das landt zu Pli- 
fsen, [allso her vornomen hatte das keilser Heynrich der 
achte zu Rome gekronet was, unde bestalte do die stete mit 
manschaft unde ouch mit weilsheit, wie her mochte, die her 
von des reiches wegen ynne hatte vor seynen schaden zerunge 
unde koste, die her yn seynen krigen mit dem konige Adolflo 
unde konigk Albrechte umbe das lant zu Doryngen gethan 
hatte unde thun muste, unde konigk Heynrich die gereite an- 
gesprochen hatte, er denn her kegen Rome zouch,] mit namen 
Kempnitz, Oschatz, Lipzigk, Gryme, Torgau, Hayn, Obir 
Elbe unde andir vaste slofs die ouch dor zu gehoren, der 
nicht aller not ist zu nennen. 


627. Wie lantgrave Frederich gefangen wart. 


Trostlich zu krige was lantgrave Frederich marggrave 
zu Myfsen, her was noch yn ungunst des romischen reiches 
umbe Dorynger lant, das seyn vater vorkouft hatte, unde 
kreigk mit den von Erfforte mit den von Molhufsen von Nort- 
hufsen unde mit graven Hermanne von Wymar unde yn dem 
lande zu Myfsen mit dem marggraven von Brandenburgk alles, 
yn dem jare allso man schreib noch Cristus gebort 1312 jar. 
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[wen her nu yn Doryngen was, fso zouch der marggrave von 
Brandenburgk yn Myfsen landt unde tet om grofsen schaden, 
was her denn yn der Myfsen lande, fso vorterbeten om die 
von Erffortie von Molhufsen von Northufsen seyne dorff yn 
Doryngen, unde der grave von Wymar roubete on die weile 


yn dem Ostirlande,] [so waren die zwene epte von Fulde unde 


von Hirfsfelde ouch seyne viende, [die suchten on umbe Ise- 


nache unde zu Crutzburg unde an der Werra]. alfso hatte- 


her uf eyne zeit difse viende alle. Nu qwam is das marggrave 
Frederich der freidige yn Myfsen qwam unde machte eynen 
grolsen redt yn die marcke unde ted marggraven Woldemarin 
von Brandinborgk grofsen schaden mit brande unde nome 
unde treib grofse habe von vihe pherden unde lewten ufs der 
marcke. das vornam do marggrave Woldemar unde volgete 
om slargk noch, unde qwomen an eynander unde streten. 
[unde marggraven Frederichs volk hatten zwene tage gereten 
unde was mude] unde vorlorin den streit unde marggrave 
Frederich von Myfsen der wart gefangen [unde mit den sey- 
nen gefurt zu Brandenburgk.] Unde das erfuren die von 
Erfforte unde gewonnen die weile Rynckeleiben, _fso vorter- 
beten om die weile die zwene epte vorgnant Breitenbach. 


628. Von der schatzunge lantgraven Frederichs. 


jAlzu hant wart dem lantgraven Frederiche dem marg- 
graven zu Myfsen botschaft uls Doringen gethan yn seyn ge- 
fengnilse, das die stete Erfforte Molhufsen unde Northufsen 
yren willen yn Doryngen hetten unde grave Herman von Wy- 
mar om vil schaden yn dem Östirlande unde yn Doryngen 
tete, dorzu fso zogen die zwene epte ufs der Buchin uf on 
unde hetten om Breitenbach zu brochin, unde die armen lewte 
die zu frede lange gehouft hatten, die vortorben nu zu male.] 





H. Pist. 
Cap. EU, 
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Do dis marggrave Frederich yn dem gefengnifse vornam, das 

om sogethan schade geschen was, do arbeite her umbe seyne 

lofsunge, (so her allermeist mochte, uff das her sich an sey- 

nen vienden zeitlichen gereche unde nicht grofsern schaden 

entphynge, unde do wart eyne lofsunge seyn unde der sey- 

nen, die mit om gefangen waren, alfso begriffen, das her 
_ seyne tochtir Elsebethin die juncfrawe sulde geben graven Al- 
brechte von Kotin, marggraven Woldemaris swester fson, zu 
der ee. unde die liefs er vater marggrave F'rederich von My- 
fsen zu hant holen. dorzu [so sulde her etzliche stete unde 
burge methe geben, die gelegen synt yn dem Ostirlande, unde 
die worden do gnant, unde dorzu das gantze lant zu Plifsen. 
unde do schreib marggrave Frederich den voiten yn dem Ostir- 
lande, das sie sulden umbe seyne lolsunge die slofs unde stete 
graven Albrechte von Kotin yngeben unde unvorzogentlichen 
antworten, unde das geschach. Dornoch schreib her ouch 
den voiten zu Plifsen, das sie die slofs, die sie ynne hetten 
antworten sulden zu stundt deme graven Albrechte von Kotin 
vor seyne schatzunge. do antworten sie, das sie die nymande 
antworten wolden, ir herre hiefse is denne muntlichen, unde 
das sie sehin, ap her gesunt were. 


629. Wie lantgrave Frederich lofs wart. 


H. Pist Gar schirn wart do eyn tagk benant vom marggraven 
Woldemare von Brandenburgk, das her wolde. marggraven 
Frederichen von Mylsen vor Aldinborgk brengen, do sulden 
die voite hyn komen des landes zu Plifsen unde sulden yren 
herren gesunt unde ane brechen beschowin, der sulde sie denn 
muntlichen heifsen die slofs unde das lant zu Plifsen graven 
Albrechte von Kotin antworten. [In des taten die voite yre 


botschaft yn Behemen unde yn Voitlandt zu yren frunden 
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unde bothin sie umbe hulffe, die quomen on stargk gnugk 
des nachtis] heymlichen yn [zwu] haldifs stete vor Aldinburgk 
nahe. unde allso der grave von Kothin qwam unde brachte 
den herren von Myfsen mit om unde hiesch die voite zu om 
unde meynete, her were alfso mechtigk do, das om die voite 
noch die von Aldinburgk noch das lantvolk nicht geschaden 
kunden, unde ouch die slofs bestelte mit den seynen, die her 
yn nemen sulde, do brachin die [zwu] hutten uf die sie gele- 
git hatten, unde begriffen den graven von Kotin mit den sey- 
nen, das ir wenigk abe quam, unde marggraven Frederichen 
von Myfsen mit on, unde furten sie zu Aldinburgk mit eynan- 
dir yn. des danckte marggrave Frederich sere seynen ge- 
truwen voiten unde mannen unde wart seyner lofsunge gar 
fro. unde sulde do der grave von Kotin lofs werden mit 
seyme volke, wol mit zwen hundert rittern unde knechten 
guter lewte, her muste om seyne tochter Elsebethin schone 
weder senden unde die slofs, die her yn dem Ostirlande yn- 
genommen, hatte, weder antworten unde seynen ohmen den 
marggraven von Brandenburgk zu ewiger sune brengen unde 
dor zu gar eyne grofse summe geldis bezalen yn dem andirn 
Jare. 


630. Wie lantgrave Frederich zouch yn die !) Buchin, 


[Es geschach dornoch alfso man schreib noch Christus 
gebort 1313 jar, das marggrave Frederich ufs Myf[sen zouch 
mit grofsem volke unde quam yn die Buchin uff die zwene epte 
von Fulde unde von Hirfsfelde unde tet den grofsen schaden 
unde vorheerete sie alfso lange, das sie sich mit om suneten 
unde gutlichen richten. Zu der selbin zeit lag her ouch vor 
Erfforte, allso hie vor geschrebin stehit, unde zouch ouch uf 


1) Dr. den. hs. 


sh.“ 
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den graven von Wymar unde gewan om seyne slofs an, unde 
gestillete seyne viende gar sere. des selben gleichen ted her 
vor Molhufsen unde vor Northufsen. do ted her on grofsen 
schaden mit brande mit nome unde machte sie vaste bekom- 
mert!)]. Dornach qwomen die mer ufs yn den landen, wie 
das der keylser yn welschen landen gestorben were. do wor- 
den seyne krige abir gerynger, wenn her hatte sich irwegen, 
das her das lant zu Doryngen angesprochen hette, wen her 
weder zu lande komen were, unde das mit eyme krige vil- 
leichte gefordert, allso die zwene romischen konige vor om 
gethan hatten, konigk Adolff unde konigk Albrecht, von den 
her grofse not leid. ouch umbe das lant zu Plifsen, das 
her vor seynen schaden unde koste yngenommen hatte, die 
her gethan hatte von des landis zu Doryngen wegen, das 
seyn veterliches erbe was, unde des gestunden om vil fursten 
graven ritter unde knechte unde sprachin, das konigk Adolff 
seliger adir keyn furste ader herre das lant zu Doryngen mit 
gote adir mit rechte gekoufen adir besitzen mochte hynder den 
rechten erbin, alfso die das alle zeit wedersprachin unde cla- 
geten, das unrecht unde die ungnade von yrem valir, unde 
om des vorkouffens keyne leibesnot nicht gethan hette noch 
tede, das landt unde lewten allen wol wissentlich were 2). 


631. Wie der herzoge Lodewig von Beiern romischer konig wart. 

Dornach allso man schreib noch Cristus gebort 1314?) jar do qwo- 
men die korfursten alle zu sampne zu Frangfort umbe die kor eynes nuwen 
romischen koniges. unde do worden sie zweytrechügk yn der kor, das 
sie sich schiden ane ende. Do das der marggrave Woldemar erfur, do 
qwam her zu seyme vellirn, der eyn phalzgrave [zu Sachfsen] zu der zeit 


1) Diese ganze Erzählung ist offenbar lavit, sicut prias. 
nichts weiter, als eine Ausführung des 2) Der Chronist resumiert, um den 
Schlufssatzes von Cap. 86. der H.Pist.: Kriegen einen Abschlafs zu geben. 
et sic... Thuringiam intravit et contra 3) Dr. 1313. hs. 
Erfordenses et abbates predictos debel- 
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was unde der korfarsten eyner, unde geloubete om vil stete unde slofs 
zu geben, das her doran were das her zu romischen konige gekoren 
worde. Dornoch nicht gar lange do hiesch bischouf Peter zu Mentze 
abir die korfursten kegen Frangfort eynen romischen konigk zu kyfsen. 
do worden sie abir zweitrechtigk an der kor, wen ir viere die koren 
herzogen Lodewigen von Beiern, die andern drei korin den herzogen von 
Ostirreich, unde der halte eyne unvolkomene kor. noch [so wolde her 
nicht abe lalsen, her wolde is mit gewalt seyn. alfso kregen die zwene 
berzogen manch jar mit eynander. der reitende krigk wereie wol 9 jar, 


unde nomen uff beiden seiten grolsen schaden. Dornach ya dem jare H. E 


- alfso man schreib noch Cristus gebort 13191) jar an dem andirn tage 
nach sente Michahelis tage do qwomen die herzogen beide von Beyern 
usde von Ostirreich zu sampne unde streten mit eynander, unde der her- 
zoge von Beyern der gesegete [unde gewan om allso vil gefangen ap, 
das her om entwichen muste von dem reiche, sulde her andirs die sey- 
nen lofs habin.] unde viengk on ouch yn dem selben streite unde her 
maste om grolse schatzunge gebin. Allso qwam her do geruwiglichen zu 
der koniglichen wirdigkeit [unde wart do zu eyme romischen konige ge- 
kronet]. 


632. Wie lantgrare Albrecht zu Erfforte starp. 


[Es geschach yn dem jare allgo man schreib noch Cristus 
gebort 1315 jar, die weile noch der krigk werte zwuschen 
lantgraven Lodewige unde den von Erflorte unde die hunger 
jar die drei jar werten, das man zu letzt eyn Isenachir maldir 
korns koufte vor zwu lotige margk silbirfs, unde eyn Erflor- 
tisch maldir galt funf margk, unde die leute afsen pherde unde 
hunde. do vortarp unsprechlich grofs volk von armen lew- 
ten2).] In demselben jare starb lantgrave Albrecht von De- 
ryngen marggraven Frederichs vater, der das lant vorkouft 
hatte, von dem sich aller krigk unde unsalde gehabin hatte, 
unde starp zu Erfforte yn der stat yn grofsem ermuthe noch 
eyme fursten zu rechen, alfso her 64 jar alt was, unde wart 
begrabin zu Erfforte yn unfser frawen kirchen. [do vyndet 
man seyn grab noch mitten yn der kirchen.] von deme sagen 

1) 1324. 1. c. 1323. Samp. 2) Vgl. H. Eccard. 454, 27 —35. 
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[die kronicken,] das her alfso obirgifftigk were, allso om die 
burger zu Erfforte von der dorff wegen, die umbe sie legen, 
selb zende tegelichen die koste geben sulden, wenn denn die 
irbar lewte von dem lande om begeyneten yn der stadt, die 
bat her zu hufs unde sprach denn zu seyme gewynner den om 
die burger zu geschickt hatten, das her om seyne phronde 
zwefeldigk ader .dicke dreifeldigk ufs richte. Alfso gab her 
om denn sulche speilse, die her zwene adir drei tage sulde 
habin, das vorzerethe her denn allis uf eynen tag unde besor- 
gete sich nicht, was her den andern tag zu speifse haben sulde. 
[alfso 1) muste her denn dornoch mit den seynen zwene adir 
drey tage hunger leiden unde smacht. unde seyn gesynde die 
tatin sich denn zu, wo sie frunde unde gesellen hatten mit 
den sie morgenbroth ader abintbroth afsen. ap?) her kunde 
des alfso nicht alleyne gethun, dorumbe fso muste her ytel 
brot adir rynden essin.] 


633. Von den bebisten. 

Rome gewann abir eynen nawen babist vn dem jare do man schreib 
noch Cristus gebort 1316 jar, der was geboren uls eyner stat gnast 
Caruto 3) unde seyn vater hiels Arnolt. difser babist wart gar redelichen 
erwelt. her bestetigete ouch das rechtbuch das seyn vorfar Clemens der 
fünfte gemacht hatte, unde satzte do ouch etzwas zu. Difser babist be- 
stetigete ouch unde kronete den romischen konigk Lodewigen von Beyern 
zu keifser, unde dor nach tedt her on zu banne dorumbe das her yn etz- 
liche landt unde stete sprach, die her meynete sie gehorten zu dem reiche 
unde der babist underwunde sich der unmogelichen, unde des bestunden 
om etzliche juristen unde rechtsprecher. Dilser babist vorthumete ouch 
drey artickel, die meister Johannes von Poliato yn seyne buchir gesatzt 
hatte. unde das was ir eyner: das die gemeyne louhe bicht zu horne, 
die der babist yn der cristenheit gegeben hatie predigern Augustizern 
uude barfulsen, die sulde nicht helffen: was die lewie den g&bichten, das 
sulden unde musten sie yrem pherner weder andirweit bichten. Der an- 
der arlickel was, das der babist den ordin nicht mochte eyne gemeyne 


1) et finis malus sequebatar, prout 2) ab Dr. 
moris est talium. 1. c. 3) de Cathurco. 1. c. 
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loube geben bichte zu horin. Der dritte artickel was, das es nicht gnugk 
dor mete were, das eyn itzlicher eristen mensche eyns yn dem jare seyme 
eigen pherner bichte, al[so der babist das gesatzt hette, sunder her muste 
allso dicke alfso her bichten wolde allezeit seynen eigen pherner suchen. 
Denselben meister Johansen zwangk der babist dor zu, das her difse 
drey stucke zu Parifs uffinherlichen vor dem volke wedersprechen muste, 
unde der babist schreib allen erzbischoufen, das sie die[se arlickeln we- 
der die ordin nicht halden sulden. Noch seyme tode wart her begraben 
zu Anigime. 


634. Wie Albrecht Knut starp. ' 


In dem jare allso man schreib noch Cristus gebort 1316 ge rint. 


jar do qwam lantgrave Frederich kegen Isenache unde bestalte 
do seyne voite unde amptlewte yn Dorynger lande. Do was 
eyn irbar man der hiefs Albrecht Knut, der was rath gewest 
lantgraven Albrechtis seynes vaters unde was gar gewaldigk 
yn dem lande, alfso was her mit seynen [runden habin wolde, 
das muste geschen. unde dor von [so wart yn dem lande 
‚under deme gemeynen volke das sprichwort „Lantgrave nu 
trute !), das landt ist der Knute“. Difser hatte sich gewor- 
fen an lantgraven Frederichen, do seyn vatir zu Erfforthe 
zouch, unde om mit seynen frunden gehulffen unde ouch mit 
seyme rathe unde listen weder den konigk unde weder die 

andern seyne viende, unde meynete nu abir yn dem lande 
| ‚also mechtigk zu seyn, das her die amptlewte noch seyme 
willen bestellen sulde unde underwant sich des vaste. unde 
do rette der herre weder unde wolde des selbir macht habin 
unde sprach do etzwas hertlichen weder. Do hub der selbe 
Albrecht Knut an undir andirn freviln worten: „Wisset, her- 
re, habe ich uch nu dorzu gefordirt, das ir eyn herre wor- 
den seit yn uwirm lande, ich vynde villeichte ouch eynen 
wegk, das ir weder dor von komet ap ich kan.“ Do ant- 


1) lantgrafo untrute. Dr. 
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worte lantgrave Frederich zu stundt: „Das wil ich ouch be- 
waren, ap ich kan“, unde liefs on angreifen unde om seynen 
koph abe slahin. Etzliche kronicken sagen das her on liefs 
yn dem stocke erworgen. wie is nu dorumbe sey, [so starp 
her umbe difse wort unde wart begraben yn der prediger con- 
vente zu Isenache. die begyngen on noch gewonheit. 


635. Wie Warpergk vorbrante. 


H. Becard. Noch Cristus gebort 13171) jar do wart eyn grofses we- 
®—#® ter umbe Isenache unde eyn bligk der slugk zu Warpergk yn 
das slofs unde vorbrante den mitteltorm obin ufs unde vor- 
brante das mufshufs, [obin das dach unde das vorner 2) mit 
den tischen unde kostlichen gefelsen, die zu den gezeiten dor 
uffe waren, bis uff den estrich, unde vorterbete vil schones 
gemelis wunders] unde kostlicher wopen der fursten [unde 
streite, die durch zyrunge dor uffe kostlichen gemalt waren]. 
Ouch fso was das selbe mufshus schone mit bley gedacket, 
das vorlarp yn deme fuer. [Sedir worden von difsem selbin 
lantgraven Frederiche die gebil dor an erhoet unde weder ge- 
dacket mit zigeln unde ouch der torm, unde das gemele eyn 
teil weder angehabin von dem streite vor Lucka. Alfso ist 
der gesmuck unde gebuw nu sere des selben slofses do hyn- 
den bleben, wen die fursten nymme alfso kostlich synt. - seo 
was is ouch vor eyne furstliche wonunge unde lag mitten yn 
dem lande, do Doryngen unde Hessin eyne hirschaft was: 
nu ist is komen an des landıs ende unde seyn edeler bergk 
ist den fursten nu zu hoch worden.] In dem selben jare ?) 
do vorgab lantgrave Frederich von Doryngen unde marggrave 
zu Myfsen unde yn dem Ostirlande seyne tochtir Elsebethin, 


1) 1318. 1. c. 3) 1319. 1. c. 
2) wormyr. Dr. 
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die her vor yn seyme gefengkenifse senden unde geben muste 
graven Albrechte von Koten, alfso hie vor geschreben stehit, 
lantgraven Heynriche zu Hessin, lantgraven Otlin von Hessin 
fsone, [gar eyme stolzen fromen menlichen ritter, unde sante 
om die mit grofser herschaft unde mit kostlichem gesmucke.] 


636. Wie Warpergk gebessert wart. 


Dornach allso man schreib noch Cristus gebort 1318 jar 
do machte lantgrave Frederich abir mit den graven zu Dorin- 
gen unde mit den steten eynen gantzen frede vor brande unde 
besundern den ackir zu arbeiten, unde do half yderman sey- 
nen armen lewten, das der acker besewit wart, wenn die 
tuerde dennoch an dem grosten was, das man die lewie yn 
den dorffirn uf der strafse unde obir der arbeit uf dem ackir 
tod vant, die von hungers wegen vorsmacht waren. Noch 
Cristus gebort 1319 jar do hatte lantgrave Frederich von Do- 
ryngen Warpergk weder gebuwet, das vorbrant was, [unde 
liefs is allen enden befesten unde befsern] unde legete dor uf 
gar eyne schone grofse houfedornzin 1) [unde liefs erde dor uf 
bey den zistern treiben unde pflantzte eynen bowmgarten dor 
uffe durch lust] unde liefs dor uff ouch ufs Mylsen ufs Plifsen 
unde uls dem Ostirlande alle seynen schatz furen, vil cleyno- 
tis unde silbers. [wenn her getruwete ys do bas zu behalden 
denn ufeyme andirn slofs.| Alfso man schreib noch Cristus 
gebort 1320 2) jar, do was eyn bischouf zu Meideburgk gnant 
bischouf Burghart, der was eyner von Schraphla 3), eyn fro- 
mer man, her was abir unmalsen kargk unde hilt doch sey- 
nen slift gar irbarlichen unde machte on reiche unde koufte 
slofs unde gerichte unde buwete unde loste unde zugete vil 


1) construxit magnum estuariam. l.c. 3) Zraphela. 1. c. 
2) Dr. 1330. hs. 
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gutis dynges. [her hilt sich abir nicht kostlichen mit cleidern 
unde wenn her eyn cleit hatte, das trug her stetlichen, unde 
wen her is zu reils, fso liefs her wol eynen lappin vor das 
loch setzen. unde dorumbe fso hiefsen on die von Meide- 
burgk zu spotte bischouf Lappe.| Difser kreig mit den von 
Meideburgk unde ted on vil schaden zu der zeit unde sie om 
weder. | 


637. Wie die von Meideburgk yren bischouff erslugen. 


Samp. I. c. Es geschach dor noch yn den selben gezeiten das Magde- 
burgk leit swacheit an eren fselen leibe unde gute [yn dem 
jare allso man schreib noch Cristus gebort 1321 jar], wen 
sie yren bischouf unde den stift beschedigeten mit unrechte 
unde legeten der phaffheit vil unrechtis zu. unde dorumbe 
fso suchte der bischouf hulffe unde rat zu seynen herren unde 
frunden. unde do zouch marggrave Frederich der freidige 
dar vor unde belagk Meideburgk unde tedt den borgern gro- 
fsen schaden. unde do sie das gesahin, das sie yrem herren 
nicht wederstehin mochten, do machten sie eyne berichtunge 
mit yrem herren unde geloubeten ym an die hant, stete!) 
unde gantz zu halden unde om unde seyme stifte lafsen volgen, 
was om yn rechten geborte mit aller freiheit, die der stift 
von aldir gehat hette. unde der marggrave Frederich von 
Myfsen der zouch abe mit den andern herren die dor vor ge- 
west waren. Dis taten die burger mit bofsem ufsatze unde 
.geloubeten om grofse vorderunge unde dynste.e Dor noch 
'obir etzliche tage alfso sie sich om gutlichen erboten, do san- 
ten sie om ire briffe, das her zu on qweme, sie heiten etzwas 
notliches mit om zu reden das sie om nicht geschreiben kon- 
den. allso qwam der bischouf zu on. alfso bothin sie on 


1) Dr. ebenso. 
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des morgens, allso sie des abindes on schone entphangen hat- 
ten [mit yrem geschencke, das her zu on yn yren rad gehin 
sulde, unde vorsach sich nicht sulches hassis unde bofsheit 
die sie zu om trugen, unde hatten vor undir on eyn lofs ge- 
worffen, wer on erslain sulde. unde alfso her zu on yn 
den radt qwam, do wordin die thorn hynder om geslofsen 
unde seyne dyner von om gescheiden unde erslugen on mit 
eyner kulen !).] 


638. Wie Raspinbergk vorstoret wart. 


Marggrave Frederich von Myfsen [mit den graven yn 
Doryngen unde mit den steten Erfforte, Molhufsen] zogen 
mit herkraft uls unde wolden vor das gute veste slofs Raspin- 
berg. dis geschach noch Cristus gebort 1321 jar. [wenn 
do waren vil rouber uffe unde bofsewichte die das land zu 
Doryngen struten unde roubeten, mortin unde ufs gruben 
unde stolen unde allermellichs viende waren. unde alfso die 
vornomen, das der herre unde das lantvolk qweme unde wol- 
den vor sie zihn, do furchten sie das sie das slofs vor on 
nicht behalden kunden, wen is was gar weit unde sie hatten 
ouch wenig speilse dor uffe das sie vil lewte erneren mochten, 
unde flogen von Raspinbergk unde lielsen is ledig. unde do 
sie dorvor gezogen, do funden sie nymande dor uffe,] unde 
do brachin sie das gute slofs zu grunde ernedir unde zogen 
weder heym. Dornach zouch marggrave Frederich yn Myfsen 
unde herferte do ouch vor dem Behemer walde unde yn Pii- 
fsen unde yn dem Ostirlande unde gewan vil slofs do die sey- 
nen von beroubet unde beschediget waren. unde der behilt 
her eyn teyl unde eyn teil liefs her zu brechen unde vorsto- 


1) Der Schlafs weicht etwas von der Darstellung des Sanıp. ab. 
Thür. Gesch.Qu. III. 35 
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ren !) unde machte dor zu frede yn allen seynen landen. Dor- 
nach yn dem selben jare do vorlofs die [sonne yren scheyn 
an sente Johannes unde Paulstage des morgens fru alflso sie 
uff gegangen was, wenn der monde tradt dor vor [wol zwu 
stunden]. Dornach yn dem selben jare yn dem herbiste do 
hatten die prediger eyn grols capittel zu Isenache, das gar 
vil monche do waren. do qwam lanigrave Frederich ouch 
dar unde was mit seyner frawen do kegenwertigk unde tat 
den brudern grofsen trost mit speilse unde mit wiltprete. 


639. Wie Eckirfsberge gewonnen wart. 


Eckirfsbergk das gute slofs hatte eyner ynne zu dem 
male, alfso man schreib noch Cristus gebort 1321 jar, der 


_ weideliche ritter er Berniger von Schidingen, [unde der liefs 


sich dor uff das her eyn vestis slofs hatte, unde beroubete 
die lewte zwuschen Erfforte unde der Nuwenburg. unde der- 
umbe alfso om vil von lantgraven Frederich geschreben wart 
unde sich nicht dor an karte,] do zouch her vor on mit den 
von Erfforte unde belagk is unde stormete is unde warff mit 
bliden stetlichen dor yn. unde allso her eyne weile mit sey- 
nen helffirn dor vor gelegen hatte, do [zouch her yn Mvfsen 
unde] liefs seyn volk mit den von Erflorte dor vor. unde do 
das er Berniger von Schidingen gewar wart, do besampnete 
her sich mit seynen frunden {so her sterckste mochte unde 
rante des nachtis uff das heer unde slugk vil lewte yn den 
betten gezelden unde budin tot. unde die von Erfforte [sul- 
den‘ die nacht wachin, der was eyn teil gewopent] die qwo- 
men zu were. yn des bereiten sich des fursten man unde slu- 
gen unde vyngen des von Schidingen frunde, das her on sel- 


1) statt „unde vorstoren“ Dr. schreibt hs. „yn allen seynen lauden“, sich in 
der Zeile irrend. 
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bir kume entlief unde qwam uff das slofs zu dem Eckirfs- 
berge. Unde do der lewte vaste uff das slols qwam, do ge- 
brach on speilse unde tranckes unde leden vaste kommer. 
unde do sie des nymme geleiden mochten, do retten sie mit 
des herren voiten, sie wolden on das slofs antworten, wol- 
den aie on felickeit gebin, das mit gemache zu rumen. unde 
das geschach. Alfso wart das gute slofs gewonnen. unde do 
marggrave Frederich weder qwam, do zornete her mit seynen 
voiten zu male sere, wenn her hette dor uffe alle seyne vien- 
de begriffen. 


640. Wie marggrave Frederich der freidige starp. 
[Seyne viende hatte marggrave Frederich yn Plifsen yn 


5 


dem Ostirlande unde lantgrave yn Doryngen gantz obirwun- _ 


den unde seyne grolsen krige zu eyme guten ende bracht, das 
her y» alle seynen landen keynen redelichen krigk mer hatte, 
sundien is was do gut frede worden.| In dem jare alfso man 
schreib noch Cristus gebort 1322 jar [do worden die lewte 
uff dem lande unde yn den steien fro unde ergetzten sich yres 
langen ungemachs das sie von den krigen geleden hatten. 
alfso] machten die von Isenache ouch noch ostirn an dem so- 
nabinde 14 tage noch ostirn, [allso sich der prediger ablas 
an hub,] eyn schones spel [uf der Rolle zwuschen sente Jor- 
gen unde der barfufser elostir !)] von den 10 juncfrawen, der 
funffe weilse unde funffe torecht warin, noch deme evangelio 
das Cristus geprediget hat. unde do was lantgrave Frederich 
der freidige kegenwertigk unde sach unde horte, das die funf 
terichte juncfrawen, die sich hie uf ertreiche mit.rawe unde 


leide unde mit guten wercken sumeten, ufs dem ewigen leben 


geslofsen worden unde das Maria unde alle heiligen vor sie 
1) in orto ferarum. 1. c. 
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bothin unde das nicht enhalf, das got seyn orteil wandeln 
wolde. do vil her yn eynen zwivel unde wart mit grofsem 
zorne bewegit unde sprach „Was ist den der cristene glenbe, 
wil sich got nicht erbarmen obir uns umbe bethe Marian unde 
aller heiligen!“ unde gyngk zu Warpergk unde was zornig 
wol funff tage, [unde die gelartin kunden on kume besynny- 
gen, das her das ewangelium vorstunt.] unde dornach [so 
slugk on der slagk von dem langen zorne, das her drei jar 
zu beite lag. Do starp her alfso her 55 1) jar alt was, unde 


A] wart begrabin vor Isenache zu sente Katharinen yn sente Jo- 


455, 20.) 


H. Piast. 
Cap. 91. 


hannes capellen. 


641. Wie der lantgrave Frederich der junge keylser Lodewiges tochter nam. 


Es was gestorben der freidige marggrave Frederiche 
eyn lantgrave zu Doryngen unde liefs eynen [son der was 
15 jar alt, ouch Frederich gnant, deme was vortrawet, do 
dennoch seyn vater lebete, des koniges von Behemen tochtir 
unde wart om bracht kegen Warperg mit grolsen eren unde 
die hilt des. jungen fursten muter irbarlich alfso is zemelich 
was sechs jar yn juncfrawen weilse. unde do riten seyne man 
der muthir unde ouch om, das her keifser Lodewiges tochter 
freiete Mechthilt gnant. unde die wart om vortruwet. do 
sante her konigen Johansen zu Behemen seyne tochtir weder 
heym kegen Behemen. dis geschach noch Cristus gebort - 
1323 jar2). Von der selben frawen Mechthilden keifser Lo- 
dewiges tochtir, der ouch eyn herzoge von Beyern was, ge- 
wan her yn zukunftigen gezeiten vier [sone unde zwu tochtir. 
der erste hiefs Frederich, der ander Balthasar, der dritte 


1) 50 H. Pist. Weder die eine noch boren werden lälst. 
die andere Angabe stimmt mit der Wahr- 2) nemlich die erste Verlobung mit 
beit oder nur mit des Chronisten Chro- der böhmischen Prinzels. Samp. a. 1323. 
nologie, der den Markgrafen 1267 ge- 
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Lodewigk, der wart eyn bischouf, der virde Wilhelm. Der 
tochtir nam eyne burggraven Frederich von Norenbergk, die 
ander [hiefs Beatrix,] die wart eyne eptischynne yn dem Cla- 


rin clostir zu Suselitz. In dem jare allso man schreib noch Cristus 
gebort 1323 jar do wart herzoge Frederich von Beyern, der weder her- 
zogin Lodewigen von Swabin umbe das keifserreich gestreten hatte unde 
gefangen worden was, von eyme Francken gnant Ebirharde von Mofsbach 
gefaret kegen Norenbergk unde do deme burggraven geantwort. Der be- 
hielt on vor dem keilser Lodewige herzogen von Swabin, uff das her bey 
dem lebin blebe, unde der was do zu Norenbergk gar lange zeit gefan- 
gen. zu letzte do herzoge Lodewigk zu keilser gekronit wart, do wart 
her lols. 


642. Wie herzoge Lupolt den tuffel sach. 


"ah ” 


Lodewigk herzoge von Swabin erweltir romischer konigk, von deme H. Eccard. 


hie vor ouch geschreben stehit, der streit yn dem jare do man schreib 
noch Cristus gebort 4323 jar mit dem herzogen von Ostirreich unde obir- 
want on. das sach an herzoge Lupolt seyn bruder, der mit gro[sem 
volke hilt anderseit 3) des wassirs unde kunde om nicht zu hulffe kumen. 
wen do sie obir zogen unde mer den halp obir komen waren, do brach 
die brucke unde ertrang eyn teil volkes. unde do her an sach das seyn 
bruder den streit vorlofs, do was om alfso leide, das her sich yn dem 
wassir wolde ertrenket habin. Difser herzoge Lupolt der ted dem romi- 
schen konige Lodewige umbe des bruder willen grofsen schaden wol zwei 
jar, unde dor ‚nach starp her allso. Is qwam zu om eyn zouberer mit 
der swarzen kunst unde treib vor om vil wunderliche behendickeit. do 
sprach der herzoge, wie her das zu wege brechte. do antworte her 2) 
„Ich mufs is thun mit den bolsen geisten.‘“ do sprach der herzoge „‚Den 
tufel wolde ich gerne hesehin. kundistn mir den geweilsen?‘‘ do sprach 
der zouberer „Herre, das wil ich wol thun ane uwirn schadin, wie ir 
den sehin wolt, alfso eynen menschin adir alfso eyn thir, yn welchir for- 
men ir wolt, adır allso eynen vogil.““ Do sprach der herzoge „Ich wolde 
on alfso nicht sehin. Ich wolde on sehin alfso her an.ym selbis gestalt 
ist.‘ do sprach der zouberer „Herre, allso magk on keyn mensche ge- 
sehin, das is lebinde bleibe.“ do sprach der herzoge „Ich wil on allso 
sehin. do richte dieh noch unde weilse mir on alfso, dir geschiet an- 
ders nymmer keyn gut dor zu.‘ do sprach der zouberer „Sichert mir 


1) an der seite. hs. ex alia parteflu- 2) Die folg. Unterredung ist gröfsern- 
minis, |. c. theils Zuthat des Chronisten, 


55,5—18. 


Samp. a. 
1324. 


den leip, das ich uwir nicht entgelde, ich lalsen uch sehin.“ das ge- 
schach. Do qwam der tufel, das her on sach. do sprach der herzoge 
„Is ist gnugk!“‘ unde starp. 


633. Wie die burger zu Erfforte mit den phaffen kregen. 

Bofse zweitrechtiger krigk hub sich zu Erfforte zwuschen 
den burgern unde den phaflen allso man schreib noch Cristus 
gebort 1324 jar. Die von Erfforte vyngen eynen schuler, 
[der was zu der episteln geweyet, do bothin die thumherren, 
das man on dem provisor antworten wolde yn des bischoufes 
von Mentze houf, allso gewonlichen unde recht were, der 
sulde on straffen unde des enwolden sie nicht thun, sundern 
den her beschediget adir erzornet hatte, der clagete, unde die 
rethe gestunden om,] unde das wertliche gerichte liefs on zu 
hant hengen. do sweigk man alfso weit alfso die stat was 
unde sangk yn keyner kirchen. |do frageten die burger was 
sie dor mete meyneten, do sprachin sie, is were on gesatzt 
das sie is musten thun bey gehorfsam.] do worden sie zor- 
nigk obir die phaffen [unde lielsen deme gemeynen volke vor- 
kundigen, wer icht sache weder die phaffen heite adir icht zu 
thune, der mochte is wol thun ane ir vordechtenifse, wenn 
sie wolden nymandis dor an hyndern noch vordencken]. Allso 
qwam is das etzliche notdorftige vortorbene unredeliche lewte 
ufs der gemeyne sich !) sampneten unde lieffen yn der thum- 
herren unde ander phaffen houfe unde nomen was sie funden. 


-etzliche zubrachen on die hufser, den sie gram waren, unde 


taten on vil schaden unde smaheit. Dis werte [von unfsers 
herren hymelfart] bis zu sente Barthulomeus tage. do sante 
die phafleit an den nuwen bischouf zu Mentz Mathiam. der 
qwam kegen Erfforte unde deme gyngk man mit den erutzen 


entgegen gar erlichen unde der vorsunete do die phaffheit mit 
1) „sich“ fehlt ha, 
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der stat unde sangk do seyne erste messe zu unlser lieben I, #775. 
- frawen. do was gar grolse herschaft unde kostlichkeit. 


644. Von eyme bischoufe der zu Brandenfels starp. 


l. c. 455, 
21-28. 


In den gezeiten allso man schreib noch Cristus gebort 
1325 jar do wart eyn erzbischouf zu Meideburgk gekoren 
eyn barfulsen bruder, |gar eyn wol gelartir unde wol gefrun- 
ter men. unde der wolde sich dor zu. bereiten das her qweme 
zu Rome unde von dem babiste bestetiget worde|. Do qwo- 
men on an die von Brandinfels, |von den rouberey unde un- 
tat nye gebrach,| das was Wezil von Buchenowe unde Otto 
von Stutirnheym mit yren volgirn unde vyngen den selben 
erwelten bischouff uff der strafse unde nomen om was her 
hatte unde meyneten dorzu sie wolden on schatzen unde satz- 
-ten on yn ir beheltenifse. [do wolde syn der stifit von Mei- 
deburgk nicht lofsen, wen her noch ir bischouf nicht was 
worden noch on bestetiget von dem babiste. {so woldin syn 
die barfulsen nicht lofsen, wen sie des von ordins wegen 
nicht thun musten. so kunde her sich selber nicht gelolsen, 
wen her nicht eigens hatte]. Alfso sals her yn dem gefeng- 
nilse andirhalb jar unde starp dor ynne unde die barfulsen zu 
 Isenache die holeten an unde begruben on yn yre kirche. Dor Seuy. = 
noch [so worden die selben rouber von der phaffheit noch dem 
gesetze der heiligen cristenheit gebannen unde nymant kunde 
sie gelofsen. [fso musten sie ouch die stete meiden) unde 
dorumbe [so qwomen sie zu letzte yn sulche rawe, das sie 
kegen Rome rethin unde bichten do ir sunde unde entphyngen 
busse. unde die wart on do swer gnugk, wenn sie worden 
do offinberlichen mit gerten unde geifseln gehowin, [unde 
musten nacket vor die bichtiger gehin unde kertzen tragen 
unde koste sie vil geldis das sie uls dem banne qwomen,. 
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Dennoch do die zu lande qwomen unde die briefe von Rome 
‚ brachten, do musten sie an den steten, do sie die unzucht 
gethan hatten, besundirn busse thun uffnberlichen]. 


645. Wie grave Heyurich von Swarzburgk erscholsen wart. 


Noch Cristus gebort 1325 jar allso lantgrave Frederich 
von Doryngen unde marggrave von Myfsen der freidige ge- 
storben was unde eynen jungen [son kume von 15 jaren ge- 
lafsen hatte, do kofs seyne muthir sunderlichen ir unde 
yrem fsone zu vormunden den edelen graven Heynrichen von 
Swarzburgk obir ir landt unde obir ir lewte!). [Do gewan 
sie viende yn der margke, die yr zu Myfsen gar grofsen scha- 
den taten yn dem lande. do riefl sie an yren vormunden ob- 
gnanten. der sampnete vil volkes an sich yn Doryngen yn 
dem Östirlande unde ouch yn Myfsen] unde zouch mit heere 
yn die marcke uff yre viende vor eyn slols unde belagk das. 
[unde alfso her stunt unde tedingete mit etzliche seynen frun- 
den] unde hatte den rucken kegen deme slofse gekart do schofs 
eyner von dem slofse mit eyme starcken geschutze under die 
herren unde traf on [zu den schultirn kegen dem herzin yn] 
unde schofs on das her zu hant dor noch, [alfso her mit den 
heiligen sacramenten bericht wart] starp. [alfso zogen sie 
wedir heym von deme slolse, unde seyne fromkeit wart yn 
den landin von reichen unde von armen gar sere geclagit.] 
Alfso das die marggrafynne vornam, [do liefs sie on gar ir- 
barlichen begehin 2)] unde kofs dor noch eynen herren von 
Plawin zu vormundin [an graven Heynrichs von Swarzborgk 
stat.] der beschirmete do yre lant getruwlichen unde was 


1) Dies ist daraus geschlossen, das 2) Die AR. 305, 2. fügen statt dessen 
sie nach seinem Tode einen anderen „in hinzu: et ia Berlyn apud praedicatores 
protectorem et advocatum suarum con- sepultus. 
stituit regionum.“ |]. c, 
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lant unde lewten vor mit grofser weifsheit unde was ir gar 
behulfig mit seyme rate. [unde der zouch do wedir yn die 
marcke mit grofsem volke unde obirzouch yre viende unde 
brachte sie zu eyner richtunge unde machte yn Myfsen unde 
von dem Behemer walde guten freden unde yn den Hessin 
allen lewten], unde bestalte yn allen yren landen, das man 
recht gerichte den lewten gemeynlichen hielt. 


646. Wie Gifsen vorloren unde weder gewonnen wart. 


In dem jare alfso man schreib noch Cristus gebort 
1326 jar, alfso die von Meideburg yren bischouf hatten todt 
geslagen unde eyn ander bischouf dor noch gekoren was, der 
zu Brandinfells gefangen lagk unde yn deme gefengnilse starp, 
do sante lantgrave Otto von Hessin botschaft kegen Rome zu 
dem babiste Johanni dem XXII. unde behielt seyme jungisten 
fsone Otten das erzbischthum zu Meideburgk unde erwarb den 
burgern zu Meideburgk gnade zu dem babiste umbe den tot- 
slagk yres bischoufes. unde sie musten gar grofs gelt zu Ro- 
me yn den houf senden unde grolse busse thun. In dem sel- 
bin jare hub sich eyn grolser krigk zwuschen dem erzbischou- 
fen Mathian zu Mentze unde lantgraven Heynriche zu Hessin 
umbe deswillen, das her seyne lehnguter von dem bischouffe, 
allso gewohnlich ist, nicht entphan wolde. unde dorumbe 
fso geschach von on beiden grols schade von brande nome 
unde totslegen. Do zouch der bischouf vor das steichin zu 
den Gifsen unde gewan das unde leite dor yn seynes volkes 
vaste die uf den lantgraven vor Warpurgk stetlichen ranten, 
wnde die tatin den lewten dorynne grofse obirlast yn manchin 
dyngen unde besundern an yren weiben unde tochtirn, die 
sie notzogeten, bis allso lange [das eyne juncfrawe yn eynes 
burgers hufs schreyen begunde. do liefien ir bruder drei zu 


Samy: a. 


l.c®. 
1328. 
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unde ir vater unde slugen des bischoufes lewte yn dem hufse 
todt.] unde die burger lieffen do alle zu unde slugen an die 
Reynischen unde trebin die ufs der stat unde slugen ir vil tot, 
unde santen do noch yrem alden herren deme lantgraven we- 
dir unde gabin om die stadt yn, unde botin on das her sie 
beschirmete. 


647. Wie der lantgrave von Hessin mit dem bischoufe von Mentze kreig. 


Alfso man schreib noch Cristus gebort 1327 jar, do 
zogen die amptlewie des bischoufes von Mentze mit eyme gro- 
[sen volke uff den lantgraven von Hessin unde branten unde 
heereten an zwen enden unde taten grofsen schaden. Do 
besampnete' sich lantgrave Heynrich mit den seynen unde 
qwam an den eynen huffen unde streit mit on unde gewan den 
streit. unde die irbarn lewte von dem Reyne die gefangen 
worden unde geloubet hatten, die traten an eynen reyn unde 
slugen yre swert vor sich uff die erde unde stunden unde sa- 
hin zu. Do wart is dem andirn huffin zu wissen, do des bi- 
schoufes vitzthum ynne was. die qwomen zu gerant, do 
wart der streit besweret unde vaste hertir, unde lantgrave 
Heynrich hette den andern streit ouch gewonnen. Do rieff 
der vitzthum die gefangen an, der waren wol 200, wes sie do 
stunden unde yrem herren nicht hulffen lant unde lewte behal- 
den. Do sprachen sie, das sie gefangen weren. Do sprach 
her, ap sie nicht wusten, wie die von Gilsen gethan heiten, 
die sich weder an den lantgraven geworfien heiten. unde do 
griffen die selben gefangen weder zu yren geweren unde stre- 
ten unde erslugen deme lantgraven vil volkes, das her selber 
kume dor von qwam. Dornoch nicht gar langk qwam des 
bischoufes vitzthum abir mit grofsem volke yn Hessin landt. 
do hatte sich lanigrave Heynrich mit den Doryngen unde 
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Westfelyngen besampnet unde qwam abir zu streite unde vor- 
both den seynen, das sie nymande sulden gefangen nemen, 
unde slugk des bischoufes man alfso vil tedt, das der vitzthum 
rief „Gnediger herre, worumbe lalset ir die lewte allso mor- 
den?“ do antworte her „Sie sullen mir nymmer truwelols 
werden.“ unde nam do den vitzthum mit den andern durch 
seyner bethe willen gefangen. 


648. Wie konigk Lodewigk keilser wart. 

Rome suchte do konigk Lodewigk unde wolde keilser werden, der 
swer was lantgraven Frederichs von Doryngen, alfso man scobreib noch 
Chrisius gebort 1327 jar. unde der sampnete zu om grofse unde ouch 
gute ritterschaft unde zouch yn Lampartin unde machte om die slofs unde 
stete undirthenigk die zu dem reiche gehorten, unde qwam zu dem ber- 
ren gnant der Hunt von Berne, der do ist des reiches [erbe] voit, der 
half om unde zouch mit grofsem volke mit om ya Italien. do bezwang 
her ouch die stete die dem reiche nicht gehorfsam seyn wolden unde zu 
dem reiche gehorten. Do danne zouch her vorder kegen Rome unde liels 
sich zu keilser kronen, unde bleib lenger denn eyn jar yn dem lande 
umbe Rome, [unde seyne frawe die keilserynne die was mit om dar ge- 
zogen unde gelagk zu Rome unde gebar om eynen jungen [son, unde der 
wart zu Rome getouft, unde noch seyme vater Lodewigk gnant unde von 


dem volke gemeynlichen der Romer.)] Unde do her zweier jar alt 
wart, do starp der marggrave von Brandinburgk unde liefs 
nicht leibes erben unde die margke geviel an das reich, das 
sie der keifser leien mochte weme her wolde. do leih her sie 
seyme fsone herzogin Lodewige deme Romer der noch eyn 
kynt was, unde satzte om zu vormunden seynen eidem lant- 
graven Frederiche marggrave zu Myfsen yn dem Ostirlande. 
(der zouch yn die margke mit dem kynde dem Romer, unde 
nam von seyner wegen die slofs unde die stete yn, unde wart 
do eyn marggrave von Brandinburgk an marggraven Wolde- 
mars stat, der nuwelichist ir herre gewest was unde gestor- 
ben, von des wegen noch keyfser Lodewiges tode grofs irre- 
thum under den fursten unde lant unde lewten yn der margke 


“h." 
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wart unde grofser bofser ufsatz, allso hir noch wol yn difsem 
buche uffinbar gemacht werdit.] 


649. Wie die von Dreforte gefangen worden. 


Es geschach yn dem jare allso man sehreib noch Cristus 
gebort 1327 jar das die zwene gebruder Frederich unde er 
Herman von Driforte |unde von Spangenbergk] roubereye 
phlagin uf die Dorynge unde an sich zogen [die Eichfafelder 
unde Westfelynge unde Sachfsen] unde samptneten vil volkes 
unde zogen vor Sunenborn unde vor Gotha unde heereten 
unde branten, [die weile das die marggrafynne fraw Elfsebet 
zu Gotha mit dem jungen fursten Frederiche yrem [sone 
was !),] der 2) lantvoit zu Doryngen er Frederich von. Wan- 
genheym zu den gezeilen was. do das irsahin unde vorno- 
men die andirn voite alumbe unde die andirn irbar leute, die 
ranten zu Gotha unde sampneten sich gar schire, das ir eyn 
grofser houffe wart, unde zogen mit dem von Wangenheym 
unde mit den burgern zu Gotha uls unde qwomen an die von 
Driforte unde streten mit on unde gewonnen den streit [unde 
die Eichfsfelder die Sachfsen unde die Westfelynge] worden 
fluchtigk unde die zwene bruder von Drifforte die worden ge- 
fangen unde eyner von Hartinbergk unde eyner von Sandirn 
unde vil guter ritter unde knechte unde worden gefurt zu 
Wangenheym uff das sie zu Gotha icht worden getotet. Do 
waren under sobin des landis echtir, die furte man an dem 
andern tage kegen Gotha uff eyme wagin gebunden unde yn 
vessir geslossen, die worden do mit ketthin an den galgen ge- 
smedit. [Under den sobin waren drey gebruder die hiefsen 
Konemunde, der muthir qwam zu Gotha unde vil der marg- 
grafynne zu fulse unde bat vor ire kynder, unde das half 

1) „‚waa“ fehlt ha. 2) deren. 
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nicht. unde die muter, do sie sach die [sone ufs furen, do 
weynete sie vor leiden blutige zere.] die andirn die zu Wan- 
genheym gefangen safsen, die bleben kume bei dem lebin unde 
gabin gar grofses gelt zu schalzunge [unde die drei dorf Be- 
ringen worden dem von Wangenheym, die gehorien zu Drei- 
forte, die sie noch besitzen]. 


650. Wie der keifser wedir den babist was. 

[Allso man schreib noch Cristus gebort 1328 jar] do wart eyne A er 
grolse zweitracht zwuschen dem babiste Johanne dem XXII. unde zwu- 
schen keilser Lodewige [umbe lebnguter, die om der babist zu sagete, 
unde der keilser sprach sie gelhorien an das reich,] unde dorumbe ted 
der babist on ya den ban. unde do das nicht halff, do gyngk der babist 
dormete umbe das her wolde den keilser abe setzen. do berief sich der 
keilser seynes rechten an eynen zukunftigen babist. unde do der babist 
on allen endin vor bennysch liefs halden, do vorsmete her den babist unde 
die heilige eynunge der cristenheit unde machte eyne grolse zweyunge 
unde qwam zu Pyse yn die stat yn dem lande Tusken unde machte do 
eynen nuwen babist, meister Jacobo von Corbario, eyn meister yn der 
heiligen schrift, unde liefs den kronen alfso eynen babist unde nente on 
allso eynen babist. [unde der machte nawe cardinalen, unde der was 
eyner meister Occakent). unde mit den nuwen cardinalen zouch der 


babist yn dutzsche lant. Unde der keilser Lodewig qwam kegen Senp. = 
Isenache, unde die thumherren mit der phaffheit unde die bar- 
fufsen gyngen om mit den crutzen entgegen unde entphyngen 
on erlichen. abir die prediger wolden om nicht entgegen gehn 
unde hilden on vor bennisch unde wolden weder lewten noch 
syngen. Das treben sie an wol drey jar. do vorboth lant- 
grave Frederich, das man on nicht zu furen noch tragen sulde 
unde wolde sie yn dem clostir vor phelen. do sungen sie do 


wedir. Der nawe babist starp zu Monchin unde wart aldo begraben. 
Alfso worden seyne cardioal ouch, do sie gestorben, al entzeln.) Der 


babist zu Rome der fluchte keifser Lodewige bis an die 
virde gebort. [unde das clagete sedir der erluchte frome 


1) Eccakon. Dr. 
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furste lantgrave Balthasar seliges gedechtenils dicke seynen 
frunden.] | 


631. Wie lantgrave Frederich des keifsers tochtir nam, 


Samp. . Noch Cristus gebort 1329 jar do zouch der junge lant- 
grave Frederich marggrave von Myfsen zu Norenbergk unde 
slief do bey des keifsers tochtir frawen Mechtildin, die lant- 
graven Balthasars unde seyner brudir muter was, alfso ouch 
vor yn dilsem buche gerurt ist. unde do was zu male grolse 
herschaft von vil fursten unde herren die zu dem keifser qwo- 

2,» men. In dem selben jare alfso noch der erzbischouf zu Mentze 
er Mathias kreigk mit lantgraven Heynriche von Hessin eynen 
harten krigk, unde vil schaden yn ir beider landin geschach 
unde grolse nederlagunge, unde vil lewte yn den streiten, 
die sie zwuschen eynandir hatten, erslagen worden, unde der 
stifft dor von yn grofse schulde unrad unde schaden qwam, 
unde alfso dor uf beide vorhartet wordin, das nymant yren 
krigk berichten kunde, unde do das capittel zu Mentze vil 
dorumbe gerette unde es alles nicht enhalff, do wart dem bi- 
schoufe Mathian vorgeben, das her nicht lange lebete unde 

AR.20, starp. |[Unde do beschiden die thumherren zu Menize lant- 
graven Heynriche von Hessin uf eyuen tagk unde brachten 
do die gefangen die sie hatten zu sampne unde gabin gefangen 
kegen gefangen unde losten die oberigen von des stifltes we- 
gen unde teidingeten eyne ganze richlunge unde eynen frede 
von des stifltes unde capittels wegen ewiglichen mit der her- 
schaft unde mit dem lande zu Hessin zu halden, unde vorbrifl- 
ten den unde vorsicherten on mit des stifftes unde capittels zu 
Mentze ynsegiln unde mit des lantgrafen Heynrichs vor sich 
unde alle yre erben unde nochkomen. Difser frede werte 
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manch jar bis uf bischoufen Adolfen vom Nalsowe. der vor- 
brach den frede.] 


652. Wie zwene bischouffe von Mentze kregen. 


Do der erzbischouf zu Mentze er Mathias gestorben was 
yn dem jare do man schreib noch Cristus gebort 1330 jar, do 


H. Pist. 
Cap. 88. 


koren die thumherren zu Mentze bischouf Baldewynen von 


Tryre, unde deme gestunden ouch die von Erfiorte. Deor 
weder gab on der: babist zu eyme bischoufe ern Heynrichen 
von Verneburgk den probist zu Bunne. unde von den zwen 
erhub sich grofse zweitracht yn dem stiffte zu Mentze, wenn 
eyn teil die gestunden eyme unde die andirn deme andirn. 
unde die lewte wordin allso zweischelligk. yn den steten un- 
der phaflen unde leyen, unde die von Erfforte die is hilden 


mit dem capittel unde mit deme gekornen, die hatten vil phaf- _ 


fen yn der stat die deme gestunden, der von dem babiste ge- 
geben unde bestetiget was. unde dorumbe [so vyngen die 
burger etzliche unde tolin ouch etzliche unde do schreib der 
bischouf Baldewyn kegen Erfforte, das sie, die gefangen umbe 
die sache ledigk sulden lafsen, unde des wolden sie nicht 
thun. unde dorumbe [so tedt her sie zu banne unde reifsete 
marggraven Frederichen unde vaste irbar lewte yn Doryngen 
weder sie unde alfso etzliche jar vorgyngen unde die von Erf- 
forte noch yn yrem harten synnen bleben, do reit lantgrave 
Frederich durch bethe willen des stiffies zu Mentze unde von 
geheifses wegen des keilsers yn das dorff zu Mittelhulsen unde 
wolde do gerichte ober sie sitzen allso obir der phaffen viende 
unde wolde sie vor orteiln. Do qwomen sie nfs der stadt mit 
gantzer macht unde treben lantgraven Frederichen von dem 
gerichte. unde umbe des frevils willen fso entsagete her .on 
unde tedt on grofsen schaden mit nome unde mit brande. 


unde do sie das gesahin, do rethin sie weder uls der stat uff 
den lantgraven, abir sie worden von den voiten dor obir 
obil gehandelt. 


653. Wie die von Erfforte kregen weder den marggraven. 


Es geschach [yn dem andirn jare dornoch] das die von 
Erfforte sich vorbunden zu den graven von Wymar von Ke- 
firnbergk von Bichelingen [unde von Glichen 1)] unde gabin 
den er geschencke, das sie on sulden behulffen seyn weder 
marggraven Frederichen. unde das geschach. do brachte her 
volk uls Myfsen ufs Voitlande unde ufs dem Ostirlande unde 
obir zouch die selben graven unde beswerete sie, das sie des 
synnes worden das on der krigk schedelicher worde an yren 
dorffern unde gerichten, denn on genutzen mochtin der von 
Erfforte vorderunge unde geschencke. unde sageten den von 
Erfforte die hulffe uff unde worffen sich an den lantgraven 
unde sprachen, is en fugete on nicht, das sie weder yren 
rechten herren teten ane schulde unde redeliche sache. Do 
das die von Erflorte vornamen, das on die graven nicht helf- 
fen wolden, do gewonnen sie 300 man mit glen umbe sult 
unde Heynrichen von Blanckenheym zu eyme houptmanne un- 
de zogen mit den uls, unde vorterbeten der graven gerichte 
unde dorff umbe Botilstete, umbe den nuwen mart, umbe 
Gotha unde umbe Thumilsbrucken unde vorbranten unde zu- 
brachen was sie kunden. Zu letzt do qwomen sie vor das stet- 
chin Kranchfelt, das was der herren von Swarzburgk, unde 
stiefsen is mit füer an unde vorbranten mer den 60 mensche 
dorynne. Dornoch do zougen sie weder heym yn die stat. 
[Do wart der lantgrave zu Doryngen unde der grave von 
Swarzburgk uff die von Erfforte etzwas erzornet, unde mit 

1) de Rotenberg. 1. c. 
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hulffe der andirn graven unde herren zu Doryngen wart on 
das geweret, das sie nymme alfso verre von der stat torsten 


gezihn unde sogethanen schaden gethun, unde jageten yre sol- 


dener dicke yn- die stat wedir, die ufsen waren.] 


654. Wie lantgrave Frederich das clostir Reynhardifsborn beswerte. 


Marggrave Frederich von Myfsen der ouch was eyn lant- 
grave zu Doryngen der hatte eyne grofse sampmenunge uff die 
von Erfforte unde ander seyne viende, unde om wart geralin 
von seynen unvorsunnen rethin yn seynen jungen tagen, das 
her yn leichtfertigkeit nicht bedachte unde vorgafs der gnade 
unde des guten toguntlichen willen den seyne eldirn alles hat- 
ten zu den clostirn unde gotis hulsern, die sie vordirten unde 
ungerne beswereten, unde qwam kegen Reynhardifsborn mit 
lantgraven Heynriche von Hessin seyme swagir unde herzogen 
Heynriche von.Sachfsen unde graven Berlden von Henbergk 
unde dorzu mit den graven [von Swarzburgk von Bichelingen 
von Hoensteyn von Stolbergk von Kefirnbergk unde von Gli- 
chen unde von Brandinbergk !)] dor zu die dinstmanne, die 
edeln, beide ritter unde knechte, yn Doryngen geselsin, alfso 
das her do hatte acht hundert man. unde lagin vier nacht yn 
dem clostir [unde suchten dor ufs yre viende unde hilden ouch 
dorynne ir gespreche] unde taten dem clostir gar grofsen 
schaden an spilse unde an trancke unde an futer, des on von 
den vordirn aldin fursten nye mer weder faren was. [dor 
mete qwomen sie uls alle yres clostirs vorbesichtigkeit, das 
on gebrach speilse unde tranckes unde futirs, unde qwomen 
dor von yn schulde unde yn schaden, des sie sich bey langir 
weile nicht erholen mochten.] In dem selbin jare reit marg- 
grave Frederich kegen Myfsen zu eyme houfe kegen Pegaw, 


1) cum omnibus comitibus et baronibus. 1. c. 
Thäar. Gesch.Qu. III. 36 


sh.“ 
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unde do qwomen vil fursten unde herren hyn. unde do wart 
her mit eyme spere uff dem sattil vorne yn den schofs gesto- 
chin, das her vier gantze wochin zu bette lagk [unde seyne 
ertzte nehist gote on kume bey dem leben behilden. Do cda- 
gete her das her das clostir Reynhardifsborn besweret halte]. 
Dis geschach allis noch Cristus gebort 1331 jar vor fastnacht. 


655. Wie sente Elfsebethin clostir under Warperg gebuet wart. 


H. Eesard. Es geschach noch Cristus gebort 1331 jar [do qwam 
Be marggrave Frederich mit seyner frawen Mechthilden ufs My- 
[sen zu den ostirn kegen Isenache, unde do wart on von yn- 
gebunge des heiligen geistes das zu synne, das sie wolden yn 
sente Johannes cappellen, die gelegen was yn sente Nicolaus 
pharre, an der lowirgafsin, setzen vier barfulse bruder unde 
den ir almosen zu legin, der sie von yren zynlsen unde ren- 

ten ewiglichen gebruchin sulden vor ir fselen unde alle yrer 
eldirn, unde sulden do tegelichen messe unde alle gezeiten 
halden. Do waren zwene graven yn yrem rate, eyner von 
Swarzburgk unde der andirn von Kefirnburgk, die riethen 
deme herren, das her eyne eigen capellen buwete under War- 
pergk, do etzwanne die liebe sente Elfsebeth die siechin hielt 
unde nerethe, do hette her bessern gerum denn yn der atat. 
Alfso gehorchte her yres rathis unde liefs do rumen witer den 
plan] unde buwete do das elostirchin sente Elesebethin [unde 
legete mit seyner wirtynne Mechthilden den ersten steyn an 
der kirchen unde buwete das selbe clostirchen von deme holtze, 
das uff der selben houfeslat gestanden hatte. unde do zente 
Elfsebet ir siechen hielt, do ist nu des clostirs kirche.] unde 

(H. Pine. satzte dor ya [sechs] barfufsen brudir [die tagk unde nacht 
‘gote dynen, unde liefs die tegelichen von Warpergk speilsen. 
unde umbe deswillen das die hirschaflt zu Warperk alle wege 
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nicht gehabin magk ir legir, fso beschiet her den brudirn do 
allso vil'korngulde phennigk gulde von seynen renthin, das 
sich mit der almosin vier ader sechs brudir do wol erneren 
mogen !)]. 


656. Wie lantgrave Frederich ritter wart zu Engelant ?). 


Es geschach yn dem selben jare das Jantgrave Frederich 
von Doryngen unde marggrave zu Myfsen sich mit vil guter 
ritterschaft kostlichen bereiten, unde zouch yn Engelant zu 
dem konige, der kreigk mit dem konige von Frangreich, unde 
was bey om eyne weile unde wart do ritter, unde vil der jun- 
gen manne, der irbar lewte kynder, die worden do mit om 
ritter. unde do on die fursten unde herren, die ouch yn dem 
krige bey dem konige von Engelant lagin, woldin zu ritter 
siaen allso ir fsete ist, do sprach her ‚Ich wil hewte von 
nymande zu ritter geslagen werden, denn von deme der nye 
gefloch.“ do frageten sie wer der were, do sprach her, is 
were der alde Frederich von Wangenheym, der yn der jogunt 
seyn lantvoit gewest was, unde die herren von Driforte be- 
streten unde gefangen hatte. der wart do vor allen herren 
geheischet unde der slugk seynen eigen herren do zu ritter. 
Difse ere ied her vor den fursten seyme manne deme fromen 
menlichen ritter ern Frederiche von Wangenheym, unde dor- 
mach liefs her sich an dem andirn tage under der messe zu 
ritter seynen. Alfso was zu der zeit der fursten unde her- 
ren gewonheit unde der fromen cristen die erliche ritter wor- 
den®). Alfso her do eyne weile bey deme konige gewas unde 


1) Dem Chronisten lag offenbar. die der Klostergründung a. a. 1336, zu wel- 
Stiftungsurkunde vor ; das Capitel ist ein chem Jahr auch die Erwähnung des aus- 
Auszug daraus. - brechenden englisch-französischen Krie- 

2) H. Pist. Cap. 95. hat eine kurze ges stimmt, 

Notiz über die Reise nach England, aber 3) Es ist zum dritten Male, dafs der 
samt der voraufgehenden Nachricht von Chronist diese Bemerkung über die rit- 


_y 56 * 
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das beste mit den seynen getedt, do nam her orloup von dem 
konige unde zouch weder zu lande. Do gab om der konigk 
vil heilgethums, das man noch zu Warperg unde yn sente 
Elsebethin clostir do hat, unde vil cleynothis, das her unde 
die seynen zu lande brachte. unde qwomen mit grofsen eren, 
unde undir on was nymant redelicher ufsen blebin. unde 
machte do zu Isenache seynen volgirn eyne schone wirtschaft. 


657. Wie sich lantgrave Frederich mit seyner muter brach. 


In dem jare alflso man schreib noch Cristus gebort 
1332 jar do wart eyne zweytracht zwuschen lantgraven Fre- 
deriche von Doryngen unde marggrave zu Myfsen unde sey- 
ner muter frawen Elfsebethin umbe ir metegabe unde leipge- 
dinge das ir seyn vater seliger bescheiden hatte unde gemacht, 
das was Gotha huls unde stat mit seyner zugehorunge. Do 
sprach lantgrave Frederich yn, die stete weren der hirschaft 
zu Doryngen beqwemelicher, danne das sie die ynne habin 
sulde, [her wolde ir andir slofs unde rente beweifsen, unde 
der enwolde die muter nicht] sie wolde die selbin behaldin, 
die ir von yrem herren geschrebin unde gegebin waren unde 
clagete das dem graven Berlde von Henbergk unde den von 
Erfforte unde den von Molhulsen unde bat sie umb rath unde 
hulffe, wie sie des yren [son ermanen sulde, das her sie bey 
rechte liefse. [Der obgnante grave von Henbergk die von 
Erfforte unde von Molhufsen die schreben yre briefe an den 
lantgraven vor seyne muter unde bathin on, das her ir volgen 
liefse ir leipgedynge, alfso her billich unde zu rechte sulde, 
tethe her des nicht, [so musten sie ir dor zu behulffen seyn.] 
Das vornam keifser Lodewigk seyn sweer unde sante on seyne 
briffe uff allen seiten unde gebot on eynen »tetin frede zu hal- 


terliche I’römmigkeit vergangner Zeiten macht. 
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din unde aulden zu der sache nicht thun, bis das her selbir 

zu on qweme. Alfso qwam her dornoch kegen Warpergk !;c.. 
unde richte die muter mit dem fsone, unde die von Erfforte 
unde die von Molhufsen gruntlichen unde gantz mit lantgraven 
Frederichen. mit allen seynen graven unde mannen yn dem 
lande zu Doryngen wart gruntlichen unde gantz do eyn steter 
frede. 


658. Wie lantgrave Frederich die strafsen rouber vortreib. 
a 


Noch Cristus gebort 1332 jar do wart die marggrafynne '.:;= 

fraw Elfsebet mit yrem [sone lantgraven Frederiche alfso ent- 

satzt das sie behilt Gotha unde Jehne unde Tennebergk kegen 
Wilsensee !), das behielt ir [son Frederich. [alfso genugete 

ir wol unde zouch zu Gotha uf das slofs unde hilt do hufs bis 

an yr ende.] In dem selben jare do wart der Wendelnsteyn N- Ercaru. 
das slofs gebuwet, das do leit an der Unstrut bey Wy, von HR 
den zwen graven [ern Frederichen unde Hermanne gebrudir 

von Wymar 2)]. In demselben jare sampneten sich die burg- sanı. ı. e. 
manne von Baiernuwinburgk 3) [unde Friburgk] des lantgra- 

ven von Doryngen man mit den irbarn lewten gesefsen an der 

Sael mit wissen bischouf Gerhardes von der Nuwinburgk *) 

unde schynten uff des reiches strafse die kouflewte die von 
Behemen von Polen unde von Meeren zogen mit ir koufschatz 

Ikegen Frangkfort]. Die clage qwam do vor den keilser. 

der schreib do lantgraven Frederiche, das der die graven unde 

die stete zu om neme unde uff die stralsen rouber zouge unde 

das geschach allso. Do musten die zu der Nuwinburgk unde 

zu Friburg geselsen warin die nome, was sie der hatten, 

gantz weder keren, [unde die andern die an der Unstrut 


1) Wissenvels. ]. c. Samp. 
2) per comites de Orlamünde. |. c. 4) episcopo Merseburgensi. Samp, 
3) Berer Nuwinborg. Dr. Nuenborg. 


l. c. a. 
1334. 


566 


unde an der Sale geselsen waren unde die nome nicht keren 
wolden ader enkunden, die musten rumen unde von dannen 
flien unde den zu brach man ir veste ir kempnaten unde her- 
berge, unde sie qwomen dor zu yn des keilsers achte]. In 
dem selben jare, allso herzoge Frederich von Ostirreich, der 
eyn romischer konigk erwelt was, langezeit hatte gefangen 
geselsen zu Norenbergk, der wart do lofs unde muste grofses 
gut zu schatzunge geben. unde do her heym qwam, do le- 
bete her nicht lange unde starp. 


659. Wie die Jantgrafynne von Hessin gekebist war. 


Von Hessin lantgrave Heynrich, der zu der ee genomen 
hatte lantgraven Frederichs swester von Doryngen, alfso vor 
geschreben stehit, der hilt zu mit eyme andern weibe zu Cas- 
sil, [unde das treib seyn brudir Lodewigk methe, der is wuste 
unde yn seyner jogunt uff sogethane unfure sere geneiget was. 
Zu eynen gezeiten qwam ys das fraw Elsebet die lantgrafynne 
von Hessin bey lantgraven Lodewige alleyne was unde on 
sere umbe seyne unzucht, die her treib, straffte, unde be- 
sundern dor umbe das her yren herren lantgraven Heynrichen 
seynen brudir ouch anbrechte sogethane unfure zu treiben. 
dis vorsmahete om alfso sere von ir, das her grofsen hafs uf 
sie gewan unde tichte doruff wie her sie yn ungnade seynes 
brudirn lantgraven Heynrichs brechte, unde sprach, her hette 
frawen Elsebethin funden an dem ebruche mit eyme yrem dy- 
ner, unde uff das man on nicht hilde vor eynen logener, fso 
gestunt om des eyner von Talwigk, der ouch eyne ungunst zu 
yrem [sone Otten besundirn hatte. unde do der lumunt von 
difsen zwen yn dem houfe ufsbrach, do entpot sie das ir mu- 
ter kegen Gotha unde clagete ir, dafs sie umb hafs allso un- 


“schuldiglichen vorlumunt worde unde von yrem herren unge- 
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halden, unde das ir aller swerist worde umbe yren lieben (son 
lantgraven Otten, .der umbe yren willen unschuldiglichen tei- 
dinge leiden muste. Dis legete die muter yrem [sone lantgra- 
ven Frederiche zu Doryngen vor unde worden des mit eynan- 
der eyn, das sie yre botschaft kegen Cassil bestalten,] das 
fraw Eisebeth die lanigrafynne von Hessin mit yren junc- 
frawen vor die stat yn eyne kirchen des morgins fru noch ab- 
lafse gyng. do waren des lantgrafin von Doryngen voite ynne 
unde ouch dor bey unde furten sie zu Gotha. 


660. Wie der lantgrare von Hessin clagete obir seynen swagir. 


Noch Cristus gebort 1333 jar geschach is das frawe EI- 
sebeth die lantgrafynne von Hessin kegen Gotha mit yren junc- 
frawen bracht wart. [die hielt ir muter do mit yrem honfge- 
synde kostlichen unde gar irbarlichen die weile das sie lebete. 
unde do die muler gestarp, do zouch sie keigen Isenache yn 
den houf des lantgraven, der do leyt zwuschen sente Jorgen 
kirchen unde der barfufsen closlir. do bestalte ir lantgrave 
Frederich ir brudir, das sie mit alle yrem houfegesynde gnugk 
hatte was sie dorflte]. Do der lanigrave von Hessin vor nam, 
das seyne frawe von om ane sevnen wissen allso komen was 
heymelichen, [do irschragk her syn unde schemete sich, unde 
schreib lantgraven Frederich seyme swagir, das her om seyne 
frawen wedir sente, her wolde ir vorgeben was sie an om ge- 
than hette. do entpot her om weder, is were gereil gnugk 
von om gewest unde von seyme brudir, seyne sweslir were 
nu vort erlicher bey ir muthir unde bas, denn sie bey om ge- 
seyn mochte.] Dornoch clagete lantgrave Heynrich von Hes- 
sin deme keilser obir seynen swagir lantgraven Frederichin 
von Doryngen, das her om seyne frawe heymelichen ane sey- 
nen wissen unde willen entfurt hette unde frevelichen, Dor- 


[1 


Samp, e. 
1331. 


HA. Pixt. 
Cap. 94. 
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umbe [so wart lantgrave Frederich vor das reich geheischet 
unde von seyme swagir geschuldiget. dor uff antworte her 
allso, her hette seyne swestir nicht lafsen holen mit gewalt, 
sundirn dorumbe das sie [von seyme brudir unde den andırn 
seynen beistendirn] vorlumunt unschuldiglichen worden were 
unde das her sie unerlichen hilde unde vorwafsete, unde dor- 
umbe fso wolde her sie vort bey om haldin bis an ir ende. 


661. Von den bebisten. 

Do man schreib noch Christus gebort 4354 jar do starp der babist 
Johannes der XXII. an sente Nicolaus tage, unde alfso her lag lange zeit 
ym relsebette unde sach das her sterben sulde unde etzliche zwivel vor 
gehabt hatte von der freude unde ruwe der seligen die sich mit gote frawin 
yn dem ewigen leben, umbe das her das ufsrichten wolde, das keyn leip- 
lich ouge gesehn kan noch or gehorin noch munt gesprechen noch keynes 
menschin herze begreiffen noch gedencken, do besan her sich unde straffte 
seyne rede selbir die her dor uff gethan, unde schreib das mit seyaer 
eigen hant, unde lie[s is vorsigeln. unde wart begraben zu Anelun !). 
Noch om wart der babist Benedictus der XII. der hiels vor Jacobus von 
Ferverio eyn cardinal, unde was eyn apt yn dem growin ordia. difser 
wart zu hbabist erwelt unde gekronet an sente Thomas tage des heiligen 
aposteln unde hilt do an dem selbin tage gerichte unde uffinberlichen radt 
unde satzte do’ vil nawer gesetze. Zu deme ersten, das nymant sulde 
des babistes marschalk lenger seyn denn eyn halp jar, uf das her icht 
alzu reich worde unde qweme denne yu hochfart unde wolde seynes 
amechtis vorsumelichen warten. Ouch fso sulde keyn geistlich man des 
habistes houf suchen umbe lehn, sundirn sulde yn dem gehorfsame seyner 
obirsten bleiben. Er keyner sulde sich ouch seynes rechten yn den houf 
zu om?) beruffen. . Es ensulde ouch nymant seynen kreier machen von 
den Gelflen adir Gebelyagen, wen dor von [so erhube sich zweitracht 
unde unfrede under deme volke, bey des babistes banne. Her besteti- 
gete ouch vier ordin yn der werlde die sich der almofsen neren, dor obir 
sulden ouch ir nymme seyn, das synt prediger barfulsen Augustiner unde 
Marginknechte. dormete were ir ouch gnug yn der cristenheit. 


662. Von dem grofsen wynde. 
Es erhub sich gar eyn grofser wynt an sente Symonis 


$) Avione. I. c, 2) zu Rome. Dr. 
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unde Juden abinde umbe vesper zeit, der warff die hulser ne- 
der unde ouch die boyme unde ertrenckte alle lewte die uff 
deme meere uff der see unde uff andirn grofsen wassirn die 
weile waren. Dis geschach noch Cristus gebort 1335 jar. 


In dem selbin jare qwam der bischouf Baldewyn von Mentze 


yn Doryngen mit grofsem volke unde zouch do obir etzliche 
irbar lewte yn Doryngen, die is hilden mit seyme weder sa- 
chin, unde logirte sich vor Tulstete unde legete grofses volk 
zu Wangenheym mit willen unde gunst der von Wangenheym 
heymelichen weder die von Erflorte, unde houfte das om die 
stat Erfforte von ‚etzlichen burgern vorratin sulde werden. 
unde der grave von Katzinellebogin der sulde om von dem 
Reyne zu hulffe komen, der wart under wegen mit alle seyme 
volke gefangen unde erslagen. unde do der selbe bischeuf 
gesach, das die vorretereie der von Erflorte nicht zu gyngk, 
do wart her eyne mit lanigraven Frederiche von Doryngen, 
unde zogen vor Erfforte unde belagin die mit 16 fursten die 
mit on dor vor lougin, unde vorterbeten alle fruchte dorumbe 
bowme unde die wyngarten unde taten on gar grofsen schade 
mit brande yn yren dorffirn. Dornach qwamen sie mit on yn 
dem bruel zu streite unde erslugen der burger gar vil, (so 
wordin ouch des heeris vyl lewte do vor erschofsen. noch 
fso treben sie die burger yn die stat unde vorbranten den 
bruel unde vorterbeten die garten. Do machten die burger 
eynen frede mit yrem herren unde gabin die phaffen lofs unde 
grolses gell den fursten. 


663. Wie die von Erfforte den techin zu unfser frawen vyngen. 

Zu hant [do das heer von Erfforte gezouch] do zouch bi- 
schof Baldewyn von ane weilsunge [ern Hermans von Bebera] 
des techin unfser lieben frawen kirchen zu Erfforte uff den 
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graven von Hoensteyn, der is hielt mit seyme weder sachen, 
unde worffin do nedir eynen grofsen kirchtorm zu grolsen 
Sommerde unde vorbranten das dorf! unde beroubete unde 
vorbrante was den von Hoenstein an gehorte, unde vorterbete 
om seyn gerichte gantz. Dornoch legete her sich [abir !)] 
vor Tulstete unde kunde syn doch nicht gewynnen unde allso 
her do lange zeit yn Doryngen geheerte, das den seynen koste 
gebrach, do zouch her weder heym an den Reyn. Dis ge- 
schach noch Cristus gebort 1336 jar. unde alfso nu bischouf 
Baldewyn von Tryre eyn phleger des bischthumes zu Mentze 
zwei jar gewas unde alles die weile mit dem probiste zu Bunne 
umbe das bischtum kreigk unde die weile die zwe bischtum 
ynne hatte, fso bestalte her die zeit, das zu Doryngen yn 
dem lande der grave von Hoensteyn unde die von Tulstete 
steten krigk von seyner wegen hatten, unde yn der zeit eyn 
jungelyngk gnant Brun von Webirstete, der- des lantgraven 
von Doryngen man was, bey Salza gefangen wart, der yn 
des lantgraven dinste reit, von etzlichen des bischoufes Balde- 
wynes mannen unde soldenern, die uls Erfforte geretin wa- 
ren. [unde dorumbe fso schreib der lanitgrave Frederich den 
von Erfforte, das die sune an om alfso gebrechin worde,] 
unde do erzorneten die von Erflorte obir den techin, der- des 
eyne sache was, unde vyngen on unde legeten on yn den 
torm bey yrem rathufse. 


664. Wie der von Spangenbergk sich bekarte. 
Zu Driforte waren zu den gezeiten do man schreib 
1337 2) jar zwene gebrudir, der hiels eyner Frederich von 
Spangenbergk, wenn Spanginbergk unde Driforte waren beide 


1) Der Chronist erzählt offenbar das- 2) 1336. Dr. 
selbe Ereignis zweimal. 
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ir, unde der was gar eyn houfirer, alfso das her frome weip 
unde meide zu Driforte unde zu Spanginbergk zu schandin 
gar vil machte. des musten die lewte yre kynder, wenn die 
icht zu yren jaren qwomen, ufs der stat unde uls dem ge- 
richte vor om flochin. Nu qwam is das her eyns alleyne ge- 
reten was yn seyner dorfier eyn zu eyner suberlichen mayt. 
unde allso her weder wolde vor tage zu Driforte reiten yn 
dem dinstern ane wege umbe fredes willen, do sprach her 
unfser frawen gezeiten, alfso her alle tage phlagk, wen her 
etzwas gelart was. Do reit her irre unde qwam obin uf den 
Heldirsteyn, unde das phert sach hyn ab an dem ende unde 
stutzte weder. Do meynete her, is sche eynen wolff unde 
hieb is mit den sporin unde sprengete den Hoensteyn ab, unde 
das phert zu vil, das is breit wart unde der sattel under om 
zu stucken, unde seyn swert zu brach om yn seyner scheiden. 
Do duchte on das on eyne frawe vynge yn yr arme, das om 
der val nicht enschatte noch nye vorletzet wart. do gyng her 
kegen Driforte unde bekarte sich von seyme suntlichen leben 
unde bichte unde bussete alle den meiden unde frawen die her 
betrubet hatte, unde gab on gut unde gelt, unde machte eyne 
schone wirtschaft seynen frunden unde geseynete sie, unde 
gab die slols seyme brudir, seyn gut armen lewien, unde ent- 
peils nymmer mer fleisch vische adir weyn unde gyngk wyn- 
ter unde fsomer barfuls unde gyng zu Isenache noch brote bis 
an seyn ende, unde wart begraben zu unfser lieben frawen 
an eyne vorsmehete stat bey der staimuwirn, do wolde her 
lien, noch. Cristus gebort 1347. 


665. Wie sich keifser Lodewigk zu Franckinfort ketzereie entschuldigete. 


Velde wyngarten unde boyme vorterbeten gar die kefirn 
yn dem jare do man zalte noch Cristus gebort 1338 jar, der 


u“ 
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was alfso vil, das man an etzlichen enden die erde kume vor 
on gesach , unde vorterbeten was sie grunes iraffen, unde die 
borne dackten die lewte obin zu, umb!) das sie die icht mit 
yrem gesmeilse vorgiften, wenn ir mennige die was allso 


grols, das sie die lewte nicht getylgen kunden. In dem selbin 


jare do hatte keifser Lodewigk seynen houf zu Franckinfort [uff sente 
Johannes tagk zu mittem [somer] unde do qwomen vil fursten herren unde 
graven hyn unde ouch vil erzbischoufe bischoufe unde epte unde andir 
prelaten. den clagete her do offinberlichen vor dem gemeynen volke, 
wie das on der babist drunge, byne zu unrechte allso her houfte, unde 
obir das allis om ketzerey zu legeten, der her unschuldigk were, unde 
houfte zu gote her were eyn guter cristen unde wolde uoglouben, wo her 
den vorneme, gerne helffin sturin unde keizerey tilgen. unde hub do an 
unbezwungen unde ane vormanunge unde geheilse eynes itzlichen unde 
sprach schone unde luthe seyn pater noster unde ave maria unde seynen 
glouben mit volkomener stymme unde vornemelichen, [unde bat do alle 
geistliche unde wertliche fursten bischoufe epte, graven unde herren, 
phaffen unde leien, wertliche unde geistliche lewte unde das gemeyne 
volk, das sie on des unschuldigk halden wolden, wenn her glöubete alles 
des das eyn rechter cristen man zu rechte glöuben sulde, unde wo des 
nicht an om were, do gebe her sich yn die straffunge der bischoufe unde 
den es von der heiligen cristenheit befolen were unde wolde den gehor- 
[sam seyn.] | 


666. Wie Dryforte von den fursten gewonnen wart. 


Es geschach yn dem jare alfso man schreib noch Cristus 
gebort 1339 jar, do er Herman von Driforte seyner rouberei 
yn das lant zu Doryngen, yn das lant zu Hessin nicht lalsen 
wolde noch uff das Eichfsfelt, wie dicke die herren richtunge 
mit om nomen unde om gelt unde pherde gabin, fso bleip die 
sune cleyne weile. wen her mit dem lantgraven zu Doryngen 
unde zu Hessin kreigk, [so hilt her frede mit dem bischoufe, 
unde mit dem lantgraven zu Doryngen, [so nam her die Hes- 
sin an sich, kreigk her denn mit dem bischoufe unde mit den 

1) unde, hs. 
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Hessin, [so nam her die Dorynge an sich. Alfso kunden 
difse lant nymmer von seyner wegen zu frede komen, unde 
die herren kunden keynen frede yn yren landen gewynnen. 
Do sie dis alflso gemerckten, do beschiden sie tage zu sampne 
unde worden des eyn, das ir keyner frede mit om halden sul- 
den, sundern wen her eynes vient worde, fso sulden die an- 
dern zwene om entsagen. Allso qwam is das sie yn dem sel- 
bin jare alle drey seyne viende worden unde wereten, das 
man on nyrgen gespeilsen kunden, unde zogen alle drey sel- 
bir vor on unde login alfso lange yn dem stetchen zu Driforte, 
das sie om zeitlichen an gewonnen, bis das her uff dem slofse 
wenigk zu essin hatte. do teidingeten sie mit om, das her 
on das slofs gap, unde das teileten do die fursten yn drey 
teil unde die stat ouch yn drey teil, unde vorbriften das do 
undir eynander unde geloubeten es vor sich vor yre erbin 
unde nochkomen eynen ewigen frede do zu halden, welchir 
mit dem andirn kreigete, fso sulde das slofs frede habin unde 
was dorzu gehorte, unde unbeschediget blebe 1). 


667. Wie das ave maria zu leuten des abjndes gesatzt wart. 


Noch Cristus gebort 1340 jar do starp yn dem brach- 
mandin die alde lantgrafynne von Hessin herzogin Albrechtis 
swestir von Brunfswigk unde wart gefurt zu Marpurgk unde 
begrabin bey sente Elsebethin. Dornach yn dem andirn jare 
alfso man schreib noch Cristus gebort 1341 jar do zouch lant- 
grave Frederich zu Doryngen vor Nebir mit den graven unde 
seynen steten yn dem lande zu Doryngen. unde do her eyne 
weile dorvor gelagk, |do taten sie om smacheit mit spotte], 
do liefs her füer yn die stat schiefsen unde brante sie reyne 
ufs, unde tradt der burgk zu mit storme unde gewan sie, unde 

1) blibe, Dr. scil, und dafs es u. bliebe. 


Samp. 8- 
13 1. 


H. Eccard. 
456, 41-9. 


Samp. a. 
1350. 


Samp. 8. 
1342. 


H Pist, 
Cap. %. 
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die dor ufle waren die dyngeten uls lip unde leide. In dem sel- 


bin jare wart eyn nuwir babist zu Rome, der wart gaant Clemens der 
sechste. Difser was vor eyn swarzir monch unde was eyn meisier ya 
der heiligen schrift unde eyn bischouf zu Rothomage, unde dor noch wart 
her eyn cardinal unde zu letzte babist. Difser babist lebete dor noch 
44 jar unde machte das guldin jar, das vor obir hundirt jar eyns was, 
das sulde nu alle wege obir 50 jar seyn vort mer, das man sulde peyn 
unde busse ledigk seya umbe die sunde, wer yn gantzin ruwen zu Rome 
zu den sobin houpikirchen gynge. [Her was ouch der erste babist der ab- 
lafs zu den kirchen gab zu dem ave maria, wen man das leutte des abia- 
des wen sich tagk unde nacht schide, zu gedechtenils unde eren, das der 
engil Gabriel zu Marian yn der selbin zeit qwam unde sie mit dem ave 
maria gruste. dor zu phlegen etzliche gotis hußer das ouch zu leutin 
wen der tagk anbricht, wenn zu der selbin stunde sprach Maria „mir ge- 
schehe noch deynen worten“ unde entphyngk Cristum. alfso was der 
engil die gantze nacht bey ir yn dem gotlichen gespreche.] 


668. Von dem grolsen wasser. 


Zu den gezeiten allso man schreib noch Cristus gebort 
1342 jar uf sente Marien Magdalenen !) tagk do wart alfso 
grofs wasser von regen yn Doryngen unde ouch yn andirn 
landen, |das die Sael unde ouch die Werra enwegk furten hu- 
fser unde hufsrat, brucken unde stege boyme unde zune unde 
was dor bey gelegen was unde ted grofsen schadin an den 
moeln unde an den weerin. Zu Vache zu brach is die stey- 
nen brucken. zu Krutzburgk gyngk is obir die statmuwirn, 
unde die clostirfrawen musten mit alle yrem gesynde das clo- 
stir rumen. zu Isenache do bleib keyn stekg noch brucke.] 
Zu Erfforte kunde nymant yn den galsen gereiten noch ge- 
wandirn. die lange brucke unde die steynen bruck bey sente 
Nicolause zu brach is. Es geschach yn dem selben jare das 
sich eyn krigk hub zwuschen graven Herman von Wymar 
unde zwuschen graven Gunthir von Swarzburgk unde lantgra- 


1) in die Praxedis virginis. 1. c. 
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ven Frederiche !) zu Doryngen unde marggraven zu Mylsen, 
weder den sie sich satzten hoemuliglichen. unde zu erste 
qwam is dor von. Grave Herman von Wymar der was yn 
der stat zu Erfforte funde hatte eynen tanz mit den reichen 
frawen gelegit uff das rathufs unde waren frolich]. In des 
schickte is sich alfso das lantgrave Frederich von Doryngen 
kegen Myfsen mit seyner ritterschaft durch Erfforte reit, [un- 
de allso eyme fursten zemelich was mit phiffen unde bosunen. 
do lief grave Herman mit den frawen an die venstir die uff 
dem ratifshulse waren unde wolden den herren schawen] unde 
riefl zu dem venslir uls „Sage Frederich, wo wiltu hyn ?“ 
Do warf lantgrave Frederich das houpt uff unde sprach 
„Werlichen fsal ich noch eyne cleyne zeit lebin, [so wil ich 
machen das du mich herre heilsest.‘“ [des selbin glichen tet 
om grave Gunthir von Swarzburgk. der sprach zu eynem 
male, her wenthe sich umbe den lantgraven zu Doryngen 
nicht unde umbe die seynen.] 


669. Wie der lantgraven mit den von Erfforte kregen weder den graren 
von Wymar. 

[Zu hant yn dem selbin vor gnanten jare allso man zalte 
noch Cristus gebort 1342 jar allso marggrave Frederich yn 
Myfsen quam, do richte her sich uff eynen krigk unde nam gar 
gute ritterschaft mit om von Myfsen unde ufs dem Ostirlande 
unde qwam kegen Erfforte] unde vorbant sich mit den unde sie 
mit om weder die zwene graven graven Herman von Wymar 
unde graven Gunther von Swarzburgk, [unde des worden die 
von Erfiorte fro, umbe deswillen das sie on mit yren slofsen 
alfso nahe gelegen waren. unde wart do zwuschen on gete- 
dynget, was sie slols gewonnen, die sulde man brechin, unde 

1) Dr. Heynrichen. bs. 
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gewonnen man redeliche slols die von der herschaft zu Do- 
ryngen zu lehene gyngen, die sulden unzubrochin bleiben, 
unde der lantgrave sulde sie besitzen mit seynen mannen.] 
Also, hubin sie den krigk an mit den zwen graven, der werte 
vier jar. In der zeit gewonnen unde zu brochin sie Kobestete 
Hardifsleibin Breitenherde Attirfsleiben 1) Witzeleiben Kir- 
cheym Westhufsen 2), unde vyngen uf difsen slofsen unde 
kemnaten wen sie dorufle funden. Dornoch [yn dem Andirn 
jare] do zogen sie vor Fedilnhufsen unde dornoch vor Vipeche 
. unde gewonnen sie unde zubrachin sie. Dornach zogen sie 
vor Hefseler unde gewonnen unde zubrachen is. Dornach 
zogen sie vor Wihe unde gewonnen hufs unde stat unde vor- 
branten das stetichin. Darnoch gewonnen sie Willerstet unde 
Griefsheym unde zu brachin sie. Dornoch zogen sie vor 
Dorneburgk unde wolden das ouch zu brechin, unde des wol- 
de der lantgrave nicht, ap is gewonnen worde. unde dor- 
umbe [so zogen die von Erfforte von om unde gewonnen al- 
leyne Tungdorff unde besatzten das, fso gewan her mit den 
seynen Dornburg [unde besatzte unde behielt is ouch vor aich.] 


670. Wie die von Swarzburgk vor Erfforte ranten. 


In dem selben krige was ouch grave Gunther von Swarz- 
burgk, der Arnstete ynne halte. der tedt die weile dem lant- 
graven unde den von Erfiorte an yren dorffirn unde armen 
lewten vil schaden. dasfelbe taten sie om hyn weder. Do 
worden sie [yn dem dritten jare].des zu rathe, das sie zogen 
vor Arnstete unde belagin das mit gewalt unde taten der stat 
an fruchten unde an wyngarten grofsen schaden unde traten 
der stat zu mit storme unde zu worfien die torme unde die 


1) Attrisleibin. Dr. Marctirsleibin. H,_ 2) Werchusen. H, Pist. Westhusen. 
Pist. Alkirsleibin. Samp. a. 1344. Samp. 
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muwirn mit bliden unde liefsen do wergk machin, dor mete 
sie meynten die stat zu gewynnen. Do sprachen die von 
Erfforte, gewonne man die stat, [so sulde man sie zu brechin 
unde vorstoren, dor wedir sprach der lantgrave, man sulde 
ir nicht vorstoren, [wen sie gehorte mit lehne zu seyner her- 
schaft. unde dor weder [so waren ouch die graven unde her- 
ren des lantgraven man und seyne stete die andirn,. die under 
seyner herschaft waren.| unde allso wolde der lantgrave 
nymme dor vor lien unde zouch abe, alfso taten ouch die von 
Erflorte weder yn ir stat. Es wart dor noch eyne rede yn 
dem lande, das marggrave Frederich umbe notlich gescheffte 
zu stundt muste yn Myfsen lant zihn, unde das vornomen die 
zwene graven, grave Herman von Wymar unde grave Gun- 
thir von Swarzburgk, unde vorbotten zu on alle yre frunde 
unde meyneten sie wolden die weile die von Erfforte besche- 
digen. unde der marggrave was mit seyme volke die nacht 
starck yn Erfforte gewest unde zouch des morgins uls. Nu 
meyneten die Swarzburgischen, her were lange kegen Bottel- 
stete, unde ranten vor Erfforte bis yn die thor unde uff die 
statgraben unde die von Erflorte torsten sich nyrgen ougen, 
sundirn santen deme marggraven botschaft noch,. der noch 
kume eyne myle von der stat was. der karte umbe unde 
qwam. 


671. Wie man streit vor Arustete. 


Gar zu hant alfso die von Erflorte vornomen, das on 
marggrave Frederich zu hulffe quam, do qwomen sie mit hu- 
fin zu pherdin unde zu fulse mit storme ufs der stat. do 
musten die Swarzburgischen vor on wichen, unde den volge- 
ten sie kegen Egenstet. [do hatte grave Gunthir eyne hute 


yn das dorff gelegit die brach uff.] unde do wanten sich die 
Thür. Gesch.Qu. 111. 37 
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graven zu den von Erfforte unde trafen mit eynandir unde 
qwamen hertlichen zu streite. unde die von Erfforte wusten 
yren trost unde stunden veste. In des qwam marggrave Fre- 
derich mit den seynen, unde do wart der sireit obir wegen, 
unde zwene graven von Swarzburgk worden do gefangen unde 
vil guter ritter unde knechte mit on, unde die worden zu stumt 
 kegen Erfforte gefurt. unde do worden die Swarzburgischen 
fluchtigk unde der marggrave volgete on mit den Erffortischen 
bys vor die stat Arustete unde vyngk ir vil underwegen. unde 
do her vor die stat qwam unde rumete unde slugk die jungen 
irbar lewte zu rittern!), do wart eyn grofs geschrey yn der 
stat umbe das ir herren dor nedir gelegen hatten. wumde do 
qwam die weile der grave von Verneburgk des bischoufes von 
Mentze brudir, den grave Gunthir von Swarzburgk dar ge- 
bethin hatte, der rante ufs der stat zu Arnalete mit 200 ge- 
ruweten unde wol gewoppinten mannen weder marggraven 
Frederiche unde die von Erfiorte. Do hub sich eyn nuwir 
streit. die marggrafischen unde die Erflortischen waren wunt 
unde fsere mude, unde dorumbe (so vorloren sie den streit. 
do wart er Wezil vom Steyne er Heynrich von Eroldifshufsen 
unde er Diterich von Tenstete, drey menliche unde freme rit- 
ter, mit andirn vil irbar lewten erslagen. 


672. Wie man streit vor Arustete. 


In des alfso der streit vor Eginstete geschen was unde 
grave Gunthir unde grave Heynrich der junge von Swarz- 
burgk kegen Erfforte bracht worden mit andirn gefangen, unde 
die sageten das vil leute todt blebin weren unde vil lewie sere 
gewundet, do sante der apt von sente Peters herge [wol drey] 
wagin uls unde dor mete seyne monche, das sie die holem sul- 


1) ubi et marchio creare milites volebat. 1. c. 
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din die orslagen weren, nnde yre begraft mit on hatten. das 
selbe geschach uls der stat umbe gewunter lewte willen, das 
man die heym furte wo sie legen undirwegen, [alfso das der 
wagin wel 14 ader 16 wart]. Nu waren onch etzliche zu fulse 
noch gevolgit, das sie ir frunde heym brechten, die salsen 
uf die wagen unde volgeten der sloge bis kegen Arnstete. 
unde do sie allso nahe qwomen, das sie den streit noch vor 
der stat sahin, do waren zwone phifler uf eynen wagin komen, 
die begunden do zu phiflen. do das der von Verneburgk vor- 
nam, do meynete her das mehr redeliches volkes qweme, 
unde liefs abe unde hielt sich zu der stat. [do das die von den 
wagin gesahen, do ranten sie mit den wagin zu houffe unde 
schreieten Dorynger lant unde Rustebergk, unde das enzilne 
volk uf der stralse, das umbe gekart hatte, das lief alles zu,] 
unde der von Verneburgk unde die von Arnstete die flohin do 
alle yn die stat, allso wanten sich do die wagin unde was de 
vor der stat noch was von dem volke gar, das gerethin gege- 
hin ader gefaren mochte, unde zogen mit eynandir hynder sich 
kegen Erfforte. unde weren die wagin, allso das got ge- 
schickt hatte, zu letzt nicht komen, marggrave Frederich mit 
alle seynen helffirn weren entzwir tot geslagin ader gefangen. 
do bleib her zu Erfforte yn der stat vier gantze wochin unde 
kunde weder gesitzen noch geligen, allso was her zu slagen. 


673. Wie Isenache wol halb abe brante. 


Seyn hufs entprante eyn phafle zu Isenache, das stundt (“1 Bist- 
hynder dem ackirhufse des elostirs sente Nicolaus, unde do 
hatten die lewte nicht grofse not umbe unde mochten is leicht- 
lichen geleschet habin, wenn das wasser flofs vor se$ner thor, 
do is zu der stat uls flufset durch den ackirhonf, unde do 
'qwam von gotis plage eyn wynt unde treyb das füer, das die 
37” 


.e 
Cap. 9. 


le 
Cap. 86. 
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hufser an dem sonabindes marte entpraten. do lieffen die 
lewte zu unde wolden do leschin, do treib der wynt das füer 
allso weit, er denn sie heym qwomen, das on ir eigene hu- : 
[ser vorbrant waren. Do vorbrante die undirgasse an der 
burgk Klemme unde sente Jacobis kirche, die bottener gasse, 
die salzgasse, die juden gasse uf eyner seiten, der mart un- 
din an das broihuls, die messersmede gasse bis an die predi- 
ger, sente Jorgen gasse, sente Jorgen tor, das nawe spetal, 
der vischer stat, die moeln unde uff deme langen steynwege 
bis zu sente Katherinen, das clostir bleib kume, unde brante 
vort an dem steige hinder dem clostir sente Katherinen bis zu 
ende uls. Dis.grolse füer vorterbete Isenache allso gar, das 
wenigk icht redlichs ane die phaffen unde die clostir unvor- 
brant bleip. Dis geschach noch ostirn yn dem jare allso man 
schreib noch Cristus gebort 1342 jar. Dornoch allso man 
schreib noch Cristus gebort 1343 jar !) do ranten die graven 
von Regensteyn unde von Wernigenrade vor Molhufsen unde 
treben zu sampne eynen grofsen roub, unde die von Molhu- 
fsen volgeten unde qwomen mit on zu streite unde gewonnen 
den streit, unde vyngen 2) die gnanten zwene graven unde 
vil guter ritter unde knechte mit on unde nomen grolsen fro- 
men an lewien unde an pherden unde an gutem harnische. 


674. Wie die graven von Wymar gericht worden. 


[Trachten begunden do die graven von Swarzburgk, die 
zu Erflorte gefangen salsen, mit andern riltern unde knech- 
ten unde sprachen den graven von Wymar zu, sie sulden sie 
lofs machen, wenn sie yn yrem krige weder den lantgraven 
zu Doryfgen unde die von Erfforte gehulffen heiten, unde 
sulden sie des schadinlofs haldin. do wordin die graven zu 

1) 1342 jar — gebort. Dr. fehlt hs. 2) „vyngen“ fehlt hs. 
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Wymar gar bekummert. Ir dorfler waren on vorterbet, ir 
arme lewie beroubet unde gefangen, ir slofs gewonnen vaste 
unde zubrochin, ir manschaflt erslagen, die von Swarzburgk 
gefangen, die sie sulden lofsen, unde hatten noch stetlichen 
krigk mit den fursten mit lant unde lewien unde mit den von 
Erfforte, unde furchten das sie des kriges vorder zu grunde 
vortorben. unde dorumbe [so liefsen sie werben an lantgra- 
ven Frederichen eren herren umb frede unde umb tage, unde 
do wolde her on nye keyne antwort uff gethun, denn her 
wolde mit on krigen, allso lange bis das sie seyne herren 
worden adir das her ir herre worde, unde sulde her dor obir 
alle seyne lant vorzeren.] Do vilen ir frunde dor yn unde 
bathin den herren, das her sie liefse vor sich komen unde be- 
weifsete on gnade. [Alfgo qwomen sie vor on unde vilen om 
zu fulse] grave Herman von Wymar unde seyn bruder, unde 
gabin sich unde alle yre slofs unde alle ir gut yn seyne gnade 
unde hende, unde lielsen om ir slofs unde stete hulden unde 
bathin on durch got das her on vorgebe, was sie weder on 
gethan hetten, unde tete on gnade. Do gab her on alle ir gut 
weder, ane Orlamunde, das behielt her, [unde den von Erf- 
forte wart Zymern. unde machte on die gefangen lofs,] unde 
noch ir beider lebin sulde die graveschaft an on gefallen. Dis 
geschach noch Cristus gebort 1344 jar. Dr K 


675. Wie des von Henbergk tochter des lantgraven [sone geloubet wart, 


In dem jare allso man schreib noch Cristus gebort H. Fi 
1345 jar do schicte frawe Elfsebeth die marggrafynne, die 
eyne muter was lantgraven Frederichs von Doryngen, das 
die thumherren von Ordorff zogen zu Gotha, uff das gotis 
dinst do gemeret worde tagk unde nacht. In dem jare do cs“. 


. ec. 
p. 9. 
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vor 1) [noch ostirn] hatten die prediger zu Isenache eyn grols 
capittel, [unde do qwomen hyn vil grofser lerer der heiligen 
schrift, unde uff die selbe zeit gqwomen ouch gar vil fursten 
graven unde herren uls allen landen umbe Doryngen gelegen] 
unde hylden eynen houf mit tornyren unde mit stechen unde 
waren vil geste von mannen unde von frawen. [unde des 
besserte sich die stat, die gebrechen an dem ackir hat. Ufi 
dem selbin houfe wart eyne friote an geslagen von dem graven 
von Henbergk,, das der seyne tochter geben wolde lantgraven 
Frederichs eldisten [sone, der ouch Frederich hiels, unde 
do hiesch der lanigrave allso vil slofs unde stete zu, das is 
uff die zeit nicht volzogen wart2).| In dem andirn jare, das 
was noch Cristus gebort 1345 jar, do hub sich eyne zwei- 
tracht zwuschen marggraven Frederich unde graven Heynrich 
von Henbergk, wenn grave Heynrich von Henbergk deme 
vorsmahete, das marggrave Frederichs [son seyner tochter 
nicht werden moehte unde ane ende zu Isenache von om uff 
dem houfe gescheiden was unde wart helfier weder on der 
graven von Swarzburgk. unde alfso die stat Arnstete belegen 
wart [andirweit] von marggraven Frederiche, do wolde der 
grave von Henbergk yn die stat den von Swarzburgk zu hulffe 
gezogen haben, unde das erfur lantgrave Frederich unde vor- 
botte on uff das slofs Walsenburgk unde obir qwam mil om 
umbe seyne tochtir zu eyme ganzen ende. die wart do vor- 
loubet. 


1) 1343. 1. co. Kriege die Rede; um nun einen Zusam- 
2) Der Chronist misversteht seinen menhang der Begebenheiten unter sol- 
Test: die H. Pist. spricht in dem fol- cher Voraussetzung herzustellen, erfin- 
genden von dem vorher erzählten Krieg det er, wie es scheint, die Kisenacher 
mit den weimar’schen Grafen, der Chro- Verlobung. 
nist glaubt, es sei von einem neuen = 
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676. Wie viel slols den graven an gewonnen worden. 


Noch Cristus gebort 1345 jar do zouch [lantgrave Fre- 
derich nfs mit] den von Erfforte vor Aldinburgk unde gewon- 
nen is des nachtes vor vastnacht, do man aller frolichst was 
an dem letzten vastnachtabinde. do funden die von Erfforte 
18 dor uffe, der worden drei erschofsen unde erslagen, die 
andern furten sie kegen Erfforte. unde an der aschir mitte- 
wochin worden sie do enthouptet. [Dor nach zogen sie zu 
mitvasten uff die graven von Swarzburgk unde gewonnen Ru- 
delffis stat unde vilen yn das stetchin unde namen dorynne 
vil gutes hufsrathis unde branten is reyne uls. In der selben 
vasten an dem wilsen sontage gewonnen sie Heseler unde zu- 
brachin is, von deme hie vor geschreben stehit. unde zu pal- 
men wihe yn dem selben jare an dem dynstage vor unlsers 
herren hymmelfart do gewonnen sie die stat Kale mit dem 
slofse unde zu brachin sie beide unde vyngen dorynne wol 
50 irbar manne. An dem montage dornoch do qwam der 
grave von Swarzburgk des lantgraven man an, die yn das 
heer reiten wolden, unde vyngk 20 man mit helmen unde 
furte die uf Dornburgk.] In dem selben jare do starp grave 
Heynrich ?) der alde von lichen yn dem heiligen lande 2), 
alfso her durch got obir mere zu Jhernsalem gezogen was, 
unde seyne dyner die brachten seyn gebeyne, unde das wart 
begraben zu Erflorte uff sente Peters berge. [In dem selben 
jare worden vaste slols gewonnen von Wymar unde ouch von 
Swarzburgk abe, das alles hie vor gerurt ist, denn Dorin- 
burgk, do login sie funfl wochen vor unde worfien mit bliden 
deryn unde zu brachen die dach unde vorterbeten was dor- 
umbe was, unde vorbranten unde zu brachen es.] 


1) Hermannus. Samp. Rückkehr in Nürnberg sterben. 
2) Samp. läfst ihn 1346 nach der 


Samp. a. 
1343. 


Samp. a. 
1345. 
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677. Wie lantgrave Frederich dem von Henberg seyne tochter weder sante. 


Tungdorff buweten die von Erfforte, das on worden 
was yn dem krige zu yrem teile yn dem jare allso man gele- 
gen hatte vor Arnstete. Unde dornoch allso man schreib noch 
Cristus gebort 1346 jar do sante grave Heynrich von Hen- 
bergk seyne tochtir frawen Katherinen deme jungen ern Fre- 
derichin, lantgraven Frederichs eldisten [sone, deme sie vor- 
truwet was, kegen Isenache gar kostlichen unde gar herlichen, 
unde die legete man om bey, unde do wart eyne schone wirt- 
schaft. Dornoch allso om grave Heynrich vol zihn sulde un- 
de om Kuburgk yngebin unde was em mete geloubet was, das 
wegirte der grave von Henbergk unde legete sich vaste doryn. 
unde dorumbe [so sante om lantgrave Frederich seyne tochtir 
frawen Katherinen weder heym. unde dorumbe hub sich abir 
zwuschen on eyn heftiger krigk, wen der grave von Henbergk 
der entsagete om unde die seynen zogen obir walt yn Doryn- 
gen unde taten grofsen schadin, unde her liels die muwirn 
zu Crutzburgk an der stat heymelichen messen. unde des 
worden sie gewarnet, unde sie grubin gezowlichen yre stat- 
grabin tiefler unde bestallen wechtir yn die grabin. do der 
von Henbergk des nachtis qwam unde wolde is ersteigen, do 
waren seyne leittern alle zu kortz unde die wechtir meldeten 
on, das die lewie zu were qwomen, unde der viende wart 
vil tot geworflen, das erfant man des tagis an den zu brochin 
helmen unde helmzeichen, die sie alle mit on alfso tot heym 
furten. unde do sie die stat nicht gewynnen kunden, . do 
branten sie die huls vor der stat unde vor der burgk abe unde 
treben unde furten mit on heym was sie do funden. 


585 
678. Wie man streit vor Scharffinbergk. 

Alfso der kriegk vaste wuchs zwuschen graven Heyn- 
riche von Henbergk unde lantgraven Frederiche von Doryn- 
gen, do leite der grave uff Scharffinbergk seyn volk, das 
was alle tage vor Isenache vor Gotha unde vor Tenebergk 
unde tedt vil schadin. Do koufte lantgrave Frederich dem 
herren von Salza abe das slols den Alden steyn, der gelegen 
ist zwuschen Isenache unde Breitingen, ‚unde legete ouch seyn 
volk doruf, die alle tage ranten vor die slofs des graven von 
Henbergk unde yn seyne gerichte unde taten om grolsen scha- 
den. Dor nach machte lantgrave F'rederich eyne herfart mit 
seynen mannen unde steten unde leyten sich vor Scharfhin- 
bergk [unde hiesch zu om die von Erfforte,] unde stormeten 
is vaste unde hetten das slofs gewonnen, hette is nicht lant- 
graven Frederichs muter frawe Elfsebeth von Gotha die lant- 
grafynne gehyndert. [die sprach, worde is gewonnen, [so 
zu brechin is die von Erfiorte, die weile das is yn die her- 
schaft zu Doryngen nicht gehorte, unde das worde om vil- 
leichte hynden noch leit, wenn is mochte seyme [sone hir 
nach werden. In des besampnete sich grave Heynrich von 
Henbergk mit den Francken seynen frunden unde zouch obir 
walt unde qwam obir das heer vor Scharffinbergk. unde do 
hub sich eyn grofser streit unde do wart vil gutir lewte er- 
slagen, unde lantgrave Frederich der were erslagen ader ge- 
fangen worden, hette her nicht gerethin allso eyn eynfeldiger 
ritter, der keyn cleynot uf seyme helme furte, unde hette on 
nicht besundirn geschutzet der alde Hans von Frymar eyn 
burger von Isenache, eyn grolsir magir starcker man, der 
uff eyme hoen starcken pherde sals, unde mit eyner streit axt 
uff on besundirn warthe unde allen enden schutzte, deme her 
hynden noch vor andirn burgirn gut tet.] . 


A. Pist. 
Cap. 9%. 


.ı ©. 
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679. Wie Kuburg unde Sonnenberg an die herschaft quam. 


[Gutlichen suchte is grave Heyarich von Henbergk an 
dem lantgraven von Doryngen ‚ do her gesach, das her mit 
krige an om nicht gewynnen mochte, unde furchte ouch, ap 
der kriegk lenger werte, das villeichte ir has zwuschen on 
alfgo grofs werden mochte, das seyne tochter alle wege ge- 
kebist blebe. Do worden fruntliche tage von on bescheiden, ] 
do wart zwuschen on von yren beiden frunden geteidinget, 
[das alle gefangen von on uff beiden seiten ledigk sulden seyn 
unde sulde graven Heynrichs tochtir frawe Katherine weder 
komen zu yrem herren dem jungen lantgraven Frederichen zu 
stunt, unde her sulde seyme eideme unde seyner tochtir alle 
seyne slols unde stete, die om zu geborten, lassen hauldin 
unde doch der gebruchin bescheidelichen die weile das her le- 
bete. unde das geschach. allso qwomen die slols Kuburgk 
unde Sonnenburgk mit den andirn an die herschaft, die ir 
erbin noch zu Francken habin. Do bescherete yr-got eynen 
[son, der starp ir yn seynen kyntlichen tagen. do hielt sie 


‘sich alfso leidlichen umbe, das sie gote vorloubele, das sie 


bis an ir ende keyne andir cleidunge trugk, denn swarz adir 
grow, unde keynen gesmuck weder mit spangen geheffte adir 
gesticke, unde gab vil almolsen unde liefs grols gebethe ke- 
gen gothe haldin umbe erben, das ir die got bescherin wolde. 
Do erhorte sie get, das sie yn kortzen jaren noch eynandır 
gewan drei weidelithe fsone Frederichen Wilhelmen unde 
Geerien. Von ir togunt unde demude kegen armen lewien 
were wol vaste zu sagen, die sie begangin hat, das hie alles 
zu langk worde ufs zu richten.] 
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680. Wie Erichlsbergk vorstoret wart. 


Erichfsbergk hiefs eyn slols unde lagk uf dem Harze, !.« 
das was graven Hermans von Stolberg, der hielt dor ufle, 
wer das lant zu Doryngen rouben wolde, unde her ted dor 
von den graven von Sundirfshufsen grolsen schadin unde 
wolde weder richtaunge noch recht von on nemen. [unde das 
clageten sie lantgraven Frederiche] unde den von Erfforte un- 
- de den andirn steten yn Doryngen, die sie beschediget hat- 
ten, unde die machten eyn heer unde zogen do vor. Do wo- 
ren die von Molhufsen [unde die von Northufsen| ouch mete 
unde gewonnen das slols mit gewalt unde vyngen doruffe gra- 
ven Herman von Stolbergk unde ern Heynrichen von Vitir- 
den eynen ritter unde 19 rouber. Do wart der obgnante 
-grave unde der ritter enthoubt, unde die 19 die worden do 
an die bowme gehangen unde das slofs wart zu brochin un- 
de zu grunde vorstoret. Dis geschach noch Cristus gebort 
1346 jar. Bis uff difse zeit werte der kriegk mit den graven „.! 5, 
von Wymar von Swarzburgk von Henberg !) mit dem lant- 
graven zu Doryngen seynen mannen unde steten unde mit 
den von Erfiorte, unde wart do aller erste gerichtet yn der 
weilse allso vor dovon geschreben stehit. [Dis geschach an 
sente Steffans tage des heiligen merteres. Allso wart abir 
eyn guter frede yn Myfsen yn dem Ostirlande unde obiral yn 
Doryngen.] In dem selbin jare do wart der cruzgangk zu San. «. 
sente Peter zu Erfforte allso kostlichen gemalet. [In dem sel- 
ben jare wart ouch zu Erfiorte yn sente Johannes pharre eyn 
kalb geboren das hatte sobin beyne unde fulse unde eynen 
wanderlichen zagil.] 


1) Dr. von Wymar mit den graven unde von Swarzburgk von Henberg. ht. 


H. Pit. 
Cap. 101. 
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681. Wie Salza vorkoufft wart. 


Dornoch yn dem.selben jare alfso man schreib 1346 jar 
do hub sich eyne zweytracht von den herren von Salza. Der 
zu den gezeiten drey gebruder waren, [unde der eyne wolde 
seynen teil dem bischouffe zu Mentze vorkonffen unde die an- 
dirn zwene wolden des nicht, bis alfso lange das der eyner 
den andirn anbrachte, das her om volgete unde seynen teil 


‚ouch dem bischoufe von Mentze vorkoufien welde. Do sprach 


der eldiste „Wie gerne ich meyn veterliches erbe behilde, fso 
enkan ich des vor uch nicht gethun, dorumbe fso wil ich ouch 
meynes besten gedencken.“ unde reit zu lantgraven Frede- 
riche zu Doryngen unde vorkoufte om seynen drittenteil. 
unde do her seynen voit dar schickte uf das slofs, das her 
vs sulde yn nemen, do sprachen die andirn zwene bruder 
unde des bischoufes von Mentze voite, is were nicht gut das 
man die stat unde das slofs teilete unde allso zu rysse, man 
sulde is bey eynandir lalsen, unde was der lantgrave dorumbe 
geben wolde, das sulde ir herre von Mentz ouch thun unde 
sulde is alleyne behaldin. unde stifsen den brudir unde des 
lantgraven voit uls. do das lantgrave Frederich vornam, do 
besante her zu stunt alle seyne man unde stete unde zouch 
mit gantzir macht uls !)] unde belagk Salza unde des bischou- 
fes von Mentze man dor melte, die dorynne waren. unde 
die menschen die traten an die muwirn unde spotten des lant- 
graven unde saiten [her were zu lange gewest unde hette den 
vienden vorsehn] unde zogen ir nedircleit kegen om abe unde 
entphyngen on alfso [unde sprachin, sie mochten yre kogiln 
kegen om nicht abe gethun, uff das sie das har icht vor- 
worren.] 


1) Die Darstellung ist detaillierter, als die der Quelle. 
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682. Wie Salza gewonnen wart unde vorbrant. 


Es mochte lantgrave Frederich sogethanes spottes nicht ı «. 
lenger vortragen, unde hiefs seyne schutzen do zu treten. die 
treben sie von den muwirn ufs den zynnen. [Abir sie lie- 
[sen dorumbe yren geschrei unde. yren spot nicht unde spra- 
chen, kunde her nicht mer denn das, [so muste her noch 
lange dor uflsen bleiben.] Do hiefs her die seynen füer yn 
schifsen. [das wegirten sie. do her das sach, do liefs her 
om eyne armbrost langin unde trat vor sie unde schos do sel- 
bis füer yn.] Do schofsen sie om noch mit füer philen, unde 
der wart do alfso vil, das die lewte nicht geleschen kunden, 
[wen die stat an 20 ader an 30 enden mit füer uf gyngk.] 
Nu weren die lewte ufs der stat wol komen, do hilden des 
bischoufes von Mentze lewte die thor zu unde wereten, die 
uf zu sliefsen unde do vortorben ynne 181) schog mensche 
unde sechzen 2) mensche. [der was mer wen 1800, die vor- 
branten unde vor hitze yn die borne vilen unde yn den kel- 
lern erstickten, ane die sich todt unde lam obir die muwirn 
vilen. Do sterckte sich der lantgrave, do die stat uls gebrant 
was, unde warff stetlichen mit bliden zu deme slolse, das des 
bischoufes lewte von Mentze ynne hatten, unde wolde do 


x 


danne nicht, her hette is denn gewonnen adir worde mit ge- 

walt dor von getreben. Do der bischouf von Mentze seynen 

ernst erkante, do liefs her mit om tedyngen umbe eyne rich- 
tunge] unde die wart allso begriffen, das her das slo[s unde 

die stat gleich halb habin sulde. [Alfso satzte her seyne voite 

dor yn unde zouch do abe. Unsprechlicher grofser schade 
geschach do von brande.] Dis geschach an der mitwochin Samp. «. 
noch unfser frawen tage worzewey. 

1) 16.1. c. 2) 18.1. c. 


H. Eccard. 
456, 53-61. 


“Eh.” 
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683. Wie keilser Lodewige vorgeben wart. 

Sedir der zeit alfso man schreib noch Cristus gebort 1347 jar do 
qwam die herzogynne von Ostirreich gefaren zu keilser Lodewige an sente 
Dionisius tage, unde sie wart von deme keilser fruntlichen eniphangen 
unde gar irbarlichen gehalden unde sie bleip etzliche tage bey om unde 
suchte sunderlichen rath zu om, das sie wenig meynete, wen ir andırs 
za synnen was, denn sie sich stalte. unde do sie von dannen varen wolde 
unde uff dem wagin sals, do hatte sie zwei feschin die waren gleich ge- 
stalt: yn dem eynen was weyn mil vorgift gemengit. unde do her sie ge- 
seynete, do bat sie on, das her sente Johannes mynne mit ir Iryncken 
wolde unde trangk ufs. dem fleschin do der reyne weyn ynne was [unde 
liefs ys undir sich yn den wagin fallen], unde langete om das mit der 
vorgift, unde her trangk mit ir, unde meynete, ys were das selbe do sie 
ufs getruncken hette. alfso fur sie von dannen. Dornoch alfso her vor- 
nam !), das om der trangk we ted, do machte her eyne jagit mil den sey- 
nen yn eynen walt unde meynete, her wolde ys ufs reiten unde arbeiten. 
unde hiesch seyne jeger, [die qwomen mit yren hunden eynen beers ya 
dem walde an, mit dem hatten sie vil arbeit, unde keilser Lodewigk der 
arbeite sich gar sere. wunde do her erwarmete, do gyngk om die vorgift 
zu den herzen, unde sie bekomerten sich mit deme Leern also fsere, 
das besundirn nymaat achte uff den keilser hatte,] bis allso lange das ber 
uf dem pherde gestarp unde tot dor von vil. [do lielsen sie von dem 
bern] unde huben on tot uf unde brachten on mit grofser clage unde mit 
yamer zu Mouchin yn die stat unde do selbis wart her ouch begraben 
noch keifserlichen eren. 


684. Wie marggrave Woldemar aulde lebendig worden sein. 

Brandenburgk unde die Marcke wart ledigk von todis wegen marg- 
graven Woldemars, der ane erbin starp. die varleich keifser Lodewig 
seyme [sone Lodewige unde machte on zu eyme marggraven von Brandin- 
burgk, alfso vor ya difsem buche ouch geschreben ist. Alfse nu der kei- 
[ser gestorben was, do vorgunde der herzoge von Sachlsen unde der bi- 
schouf von Meideburgk des keifsers [sone Lodewige der Margke unde 
qwomen zu eyme molner, der etzwas enlichen was marggraven Wolde- 
mar, unde ruckien den uff unde machten on zu eyme fursten unde spra- 
chin, her were der marggrave Woldemar, der vor 25 jaren gestorben 
was, [unde larten on alle geschefte, die marggrave Woldemar seyne tage 
getreben hatte, unde was sie heymlichkeit von om wusten,. unde legen 
om vil volkes unde machten om die irbara lewie zu frande ande zogen wi 


1) entzub. Dr. 
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gewalt uf des keifsers [3on marggraven Lodewigen. unde her sprach, 
her were lebinde worden unde hiesch seyn veterliches erbe weder uude 
wolde das habin, unde zouch mechtiglichen unde gestrengiglichen obir on. 
‚ unde her bestalte seyne were kegen om, [so her beste kunde. unde das 
halff wenigk, wenn seyne helffer die waren om zu mechligk.] unde zogen 
mit om vor die stete unde hiesch yn. [Etzliche antworten wen her sie 
yr eide unde hulde vormante, were her gestorben, [so weren sie ouch 
von rechte seyner hulde ledigk. etzliche die mechtiger waren antworten 
om, her were ir herre nye gewest unde sulde ouch ir herre nymer wer- 
den, das her weder an die stete zoge, do her vorgewest were. Dis 
werete also acht jar,] das alles der berzoge unde der bischouff houften, 
sie wolden allso bey die stete komen unde die under sich teylen. 


dd 


685. Wie die Tartirn erslagen worden. 

Rache ted unser herre Jhesus Cristus obir seyne viende allso ınan H, Eccard. 
zalte noch Cristus gehort 1348 jar an unlser lieben frawen tagk lichte- 45}, &. 
wey. Do geschach [obir meer] von den cristen, die gezeichnet waren 
mit dem crutze, eyu grolser streit weder die Tartirn, alfso das yn dem 
streite 14,000 !) beiden tod blebin unde der cristen bleib nicht mer, allso 
das got habin wolde, denn 400 todt. unde yn dem selben streite bleib 
des koniges von Tartarien brudir?) tod unde der furste von Rufsen. 

Dor nach yn dem selben jare wart do selbis yn den landen eyn grofses 
gemeyne sterben, das manch tulsent heide starp, unde das gabin sie dor 
uff unde sprachin, die cristen hetten on die wasser vorgiftiget, dor von 
[so musten sie sterben unde des enwas nicht, wenn die tir blebin lebinde, 


unde die heiden storben®), bis an Venedie. [In dem selbin jare an (cf Damp 
sente Pauels tage allso her bekart wart do wart eyne grofse 
ertbebunge zu Erflorte yn der stat unde obir alles Dorynger 
lant. In dem selben jare do kouften die von Erfiorte das 
slofs unde dorff gnant Cappellendorff weder eynen bischouf 
der hiefs her Hundolff, unde buweten das mit nuwen graben 
muwirn kemnaten unde tormen.| In dem selben jare do starp Samp. « 
frawe Mechthilt lantgrafynne zu Doryngen unde marggrafynne 
zu Myfsen, keilser Lodewiges seligen tochtir unde lantgraven 
Frederichs Balthasars Wilhelmes unde Lodewiges seligen mu- 


1) 15,000. Dr. 3) unde des enwas — storben. Dr. 
2) imperator Tartarorum. 1. c. fehlt hs. 


HA. Pist. 
Cap. 108. 
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thir, unde sie wart begrabin zu der zelle yn Myfsen lande. 


[Ina dem selben jare do wart grofs sterben yn Krichen lande yn Ungirn 
lande, unde dor nach ouch yn den landen, die yn deme undirgange der 
[sonnen synt, yn Hyfspanien yn Portugal yo Arginien unde yn Frang- 
reich, yn Engelant yn Gotlant unde yn den andirn konigreichen allen, 
bis an dutzsche lant, das grofse sage dor von was, wie gar vil lewte 
snelliglichen storben.] 


686. Wie grave Gunther von Swarzburg konig gekorn wart. 


Allso man schreib 'noch Cristas gebort 1348 jar alfso 
der keilser Lodewigk gestorbin was, do rethin die dutzschen 
fursten unde besundern die korfursten !) zu Frangkfort umbe 
eynen nawen romischen konigk zu kyfsen. Do koren ir drey 
konigk Karlen den konigk zu Behemen, [so kofs der bischouf 
von Mentze mit andirn zwen die om gestunden Gunthirn von 
Swarzburgk der bath do umbe hulffe seyne frunde, [den lant- 
grafen zu Doryngen, mit dene her nu gutlichen gericht was, 
unde die andirn graven freien ritter unde knechte yn dem lan- 
de zu Doryngen,] unde sampnete eyn heer unde zouch vor 
Frangkfort allso recht unde gewonheit ist. unde do qwam 
zu om der bischouf zu Mentze der von Verneburgk unde 
brachte om vil gulter ritter unde knechte. Do lagk her vor 
obir eynen mandin unde beitte seynes wedersachin des koniges 
von Behemen, wenn der qweme unde wolde mit om streiten 
umbe das reich noch dem gesetze, das dor obir gegebin ist. 
unde der konig von Behemen der was an deme Reyne unde 
ted sich nyrgen des uls, das her umbe das reich mit om strei- 
ten wolde, |sundirn tichte dor uff wie her on mit listen ge- 
wonne unde getotte, do on vor warnete lantgrave Frederich 
von Doryngen, do her on umbe hulffe unde volk badt, das 
her sich hutten sulde, wen seyn wedersache were mechtig 


1) unde — korfursten. Dr. fehlt hs. 
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reich unde zu male listigk.] Alfso do grave Gunthir seyne 
zeit uls vor Frangkfort gelagk, do wart her uls geruffin vor 
eynen romischen konigk von aller melchem unde obir kortze 
tage, er den her zu konige gekronet wart, [do schickte königk 
Karle mit seyme gelde das] om eyner vorgab, |unde der selbe 
starp er den konigk Gunthir.] unde allso her das vornam das 
her sterben muste, do liefs her mit konigk Karlen tedingen, 
her wolde om das reich uff lafsen, das her den frunden die 
koste legete. Das geschach mit vil geldes. 


687. Wie konigk Karl von Behemen romischer konig wart, 


Klage hub sich an dem Reyne unde ouch yn Doryngen 
umbe den nawen konigk ern Gunthir von Swarzburgk, do die 
seynen mit betrupnilse zu lande weder qwomen unde sageten 
von seyme snellen tode unde seyner kortzin herschaft. do 
wart her zu Frangkfurt herlichen begraben unde begangen, 
[unde der konigk Karl der gap seynen frunden das schultei- 
[sen amecht zu Geilhufsen !) erblichen, unde geloubete on 
besserunge. unde alfso wart her do gekronet zu eyme romi- 
schin konige yn dem selben jare alfso man schreib noch Cri- 
stus gebort 1349 jar, unde die fursten entphyngen von om ir 
lehn zu Frangkfort, noch deme alfso das zu rechte ufs gesatzt 
ist.] In dem selben jare do starp der erluchte furste lant- 
grave Frederich zu Doryngen unde marggrave zu Myfsen unde 
yn. dem Ostirlande unde wart begraben zu Myfsen yn dem clo- 
stir zu der Zelle, alfso her was 39 jar alt. unde liefs vier 
fsone Frederichen Balthasar Wilhelmen unde Lodewigen, 
von den hie vor ouch. geschreben ist. dis geschach an der lie- 
ben frawen sente Elfsebethin tage. In dem selben jare an 
unfser lieben frawen tage lichtewey vor vastnacht, do worden 

1) Gerinhusen. Dr. 
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yn allen steten yn Doryngen lande die juden getotet gehrant 
unde erslagin zu Isenache zu Gotha [zu Cruzburgk] zu Am- 
stete zu Ilmen zu Neber zu Wihe [zu Tenstete] zu Herbist- 
leiben zu Franckenhufsen zu Wifsensee [zu Sangirhufsen] 
unde yn allen dorfirn unde slofsen. wenn das gemeyne velk 
zeich sie, das sie die wasser unde borne vorgifitiget heiten 
unde das man leynen buttil mit der vorgiflt dor ynne funden. 
[abir das gemeyne sterben was yn der heydinschaft gewest 
unde dornoch yn Krichen lande unde zu Venedien unde ya 

“oa, Frangreich unde yn Engelant unde obir alle welsche land, 
unde qwam do ouch yn dutzsche land unde hub sich yn dem 
selbin jare, unde der juden storbia ouch vil von der selbin 
suche;] 


688. Von den bufsern. 


Samp- 8. Hundirt tufsent man unde mer sach man yn dem lande 
zu Doryngen yn dem selbin obgnanten jare noch Cristus ge- 
bort 1349 jar bulsir gehn unde noch mer an manchin scharen 

Big, yn den steten unde dorfürn, [edel unde unedil.] Htzlicher 
brachte den andirn an unde busseten ofänberlichen weder das 
gesetze der heiligen cristenheit, [das do ofiinbare bulse vor- 
butit allen heymelichen sundirn, wen sich nymant selbir fsal 
zu schandin machin unde eynen bolsen lumunt obir sich sel- 
bir williglichen zihn, [so [sal ouch seyne offinbare grobin sun- 
de nymant beymelichen vorbussen, sundirn ofänberlichen, dor 
mete her gereit yn eyme bolsen lumunde ist, uff das sich seyn 
die lewte gebessirn unde on fromer haldin, denn her vor ge- 
west ist.] Unde sie wolden das nicht leiden das on das ire 
pherner vorbotin adir wereten unde das man weder sie pre- 
digete, unde hette get seyne hant?) obir der phaflheite unde 


1) seyne hant. Dr. fehlt hs, 
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geistlichen lewten nicht gehaldin unde die 1) behutit, sie we- 
ren von on erslagen unde gesteynet worden. Er weilse was 
allso: sie hatten [wilse] hute uffe do waren rote crutze an ge- 
nehit, unde zogen die verre bis uff die ougen unde waren 
obin nacket bis uf die lenden, do hatten sie dann Iynen geh- 
ren bis uf den enckil unde obin mit eyner snuren zu sampne 
gezogen, unde hatten geifseln [mit dren rymen], do waren 
vorne knoten an do stackten naldin spitze ynne [unde der vor- 
dirste der trugk eynen vahnen unde sangk on vor alfso] 

Nu tretit her wer bussin wolle, 

Lucifer ist eyn bofse geselle 
unde vilen denn nedir uff die erdin [cruzweifs unde hatten zei- 
chen an dem nederfallen: wer seyne ee gebrochin hatte, der 
viel uff seyne seiten, wer die lewte ermort hatte, der viel uff 
seynen rucken, wer gestolin uls gegrabin geroubet ader ge- 
wuchirt hatte, der viel uff seyne arme unde slugk die undir 
sich. Dor mete machten sie sich selber zu schanden vor den 
lewten.] 


689. Von den bufsern. 


[Man sach sie yn grofsen processien zwene unde abir 
zwene der busser yn dem jare do man schreib 1349 jar uls 
allen steten unde dorffirn unde von eyner stat yn die andir, 
von eyme dorfle yn das andir gehin mit gesange. unde wo 
die kirmesse waren, do qwomen ir zu male vil her2)]. Alfso 
gyngen sie yn Doryngen yn Sachfsen yn Myfsen yn Franckin 
yn den Buchin unde yn Hessin unde dorzu yn andirn vil lan- 
din. Nu woldin sie yn Erfforte gehin alfso yn andir stete, 
do bestalten die won Erfforte ire thor unde woldin sie nicht 
yn lafsen. sie tatin ouch allso vorstendige wilse lewte unde 


1) die. Dr. fehlt hs. 2) hin. Dr. 
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wolden yr dor ynne nicht leiden, unde vorbothin yren bur- 
gern bey der ere, das ir keyner sulde bussin gehn. unde do 
sampneten sie sich uff der wesin, [do ablas zu Erfforte noch 
phyngisten zu unfser lieben frawen was] vor Gilfrechtisgeho- 
fen 1) drey tulsent busser unde mer. unde do die kirmesse 
zu Gunstete bey Wilsensee was, do qwam ir hyn mer denn 
sechs tulsent. [unde an dem letzten do nomen sich des ouch 
die weib an, unde gyngen ouch busse. do waren ouch etz- 
liche weilse unde fromen leien die ir unzucht besunnen, der 
weibe, unde werethin, das sie nicht mer torsten gehin. Dis 
spel das wart ye bofser ye sie ys lengir treben an. Mit dem 
ersten woldin sie nicht gelt nemen, wen man on das bot, zu 
letzt do hieschen sie gelt den lewten an. Zu dem ersten wol- 
den sie keyner frawen zu sprechen, zu letzt gyngen sie zu on 
yn die hufs ungebethin unde predigeten den frawen umbe gelt 
eyer kefse unde pottirn, unde gyngen yn die kirchin wo man 
messe sangk unde sungen, das die phafflen sweigen musten. 
unde do sie vornomen 2) das allso buferey undir on uff stunt, 
do tatin sich die besten dorvon. allso vorgyngk is.] 


‘690. Wie der babist das guldin jar machte. 


1... Alfso man schreib noch Cristus gebort 1350 jar, do sante der ba- 
bist Clemens der sechste seyne briefe uls, das das funfzigiste jar vort 
mer allewege das guldin jar seyn sulde, unde wer kegen Rome yn rawin 
unde leiden seyner sunde qweme, deme sulde vorgebin werden peyn unde 
busse. [unde vorbien ouch die geifseler alfso die ungehorsamen cristea 
ya allen landin unde alfso die auhebir der ketzerey unde irreihumes yn 
der heiligen cristenheit. ° unde allso au die selbin busser yn den steten 
unde dorffirn der schepphin stule besalsen unde des gerichtes phlagin unde 
gesahin das man sie dorumbe mit rechte vorwarfi, das sie obir vorsten- 
dige lewte weder orteil adir gezugnifse gegeben kundin, unde an geistli- 
chem gerichte ouch vorworffen wordin also offinbare sundir unde erlofse: 
die sich vor dor von gerumet hatten wie unde wo sie gebufset hatten, die 


1) Eilbiechtisgehove. 1. c. 2) entzuben. Dr. 
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swegen unde schemeten sich unde louckenten syn. von difsen synt die 
geilseler ketzer komen, die noch heymelichen synt undir den lewten.] 
In difsem jare zouch alfso grofs volk ufs allen landin das is unsprechlich 
was, [unde das amb Rome bey 10 dutzschen mylen tagk unde nacht uf 


der stralse nymmer lewte gebrach]. In dem selben jare was eyn 
Peccart zu Erfforte der hiefs Constantinus, der was eyn ketzer 
unde sprach, her were golis [son unde den satzte man gefan- 
gen acht wochin, das man on vorhorete ab her is tete vor 
krangheit adir rasinde were. Do antworte her den meistern, 
her were gesunth unde ane gebrechin unde sie weren tufel, 
unde alle der cristen lare were tuscherey unde sente Lucas it eu}; 
unde sente Marcus weren gewest zwene tuflele unde das sente 
Matheus unde Johannes yn dem ewangelio schreben das were 
kume halb war, unde wen her gestorbe, [so wolde her an 
dem dritten tage erstehn. den branten sie vor den grelin an 
sente Steflans tage allso her fundin wart. 


691. Wie die marggraven von Mylfsen sich geweibeten. 


Noch Cristus gebort 1350 jar alfso lantgrave Frederich d. Pie; 
von Doryngen gestorbin was, |do liefs her drey landt, Do- 
ryngen das Ostirlant unde Myfsen lant,] unde liefs vier (sone. 
Frederich der eldiste der nam frawin Kalherinen des graven 
Heynrichs tochtir von Henbergk. der andir [son hiefs Bal- 
thasar, der nam burggraven Johans tochtir von Norenbergk. 
der dritte (son hiefs Wilhelm, der nam des marggraven toch- 
tir von Meerern. der virde [son der hiels Lodewigk, der 
wart eyn bischouf zu Halbirstadt unde dornach eyn bischouf 
zu Bambergk unde zu letzte eyn bischouf zu Mentze. [Dilse 
bruder nomen radt zu yren frundin, wie sie yre lant geteile- 
ten. do wart on geraten, sie sulden sich nicht teilen, sun- 
dirn ir herschaft bey eynandir lafsen, [so weren sie eyme 
itzlichen herren stargk gnugk.] unde das tatin sie. Allso 
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‚was er Frederich der eldiste bruder wol 20 jar vormunde der 
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dreyer lande unde seyner brudir. In dem selbin jare an dem 
sonnabinde vor mitfasten do worden die juden erslagin zu 
Erfforte. |wen dem rathe hatten sie yn dem andirn jare dor 
vor vil geldis gegeben, das sie von on geschutzet worden unde 
nicht enstorben, do man sie yn andirn steten slugk. do das 
jar uls qwam, das der radt gewandilt wart, do lief die ge- 
meyne under sie unde slugk ir mer den hundirt tot.] do das 
die andirn gesahin, do stiefsen sie ir eigen hufser an unde 
vorbranten sich selbir dorynne mit yren kindern, [uf das sie 
icht getouft wordin, unde vorbranten ir gut, uf das is den 
cristen icht zu nutze qweme unde das ir fuer den andirn yren 
nackebuern schaden brechte.]' do man das fuer geleschte unde 
gerumete, do vant man ir yn den kellern unde yn den bren- 
den mer denn drei tulsent. die ludt man uff wagin unde liefs 
sie uls der stat vor sente Mauricius tor uff yren kirchouf fu- 
ren unde grolse grubin grabin unde worffen sie dor yn. 


692. Wie konigk Karl keifser wart. 

[Dornach yn dem andirn jare allso man schreib noch Cristus gebort 
41351 jar do zog konigk Karl zu dem babiste Clementi dem sechsten unde 
liefs sich zn keilser kronen. uade do her weder zu lande wolde, do 
wart her gewarnet vor den welschen herren, das ber die dutzschen sol- 
dener an sich vasten unde vor solte, do das her eyne weile hatte hundirt 
tufsent glen unde machte eynen keilser an seyne stat unde her wart eyn 
schynifessil unde furte eyme eyne glen nach, bis das her yn dutzsche 
land qwam!).] In dem selbin jare wart eya grofser streit yn Frangreich 
von dem konige von Frangreich unde von Engelandt. do zouch konigk 
Johans von Behemen, keilser Karls vatir unde des koniges von Frang- 
reich sweer unde was blynt mit vil Behemen guter ritter unde knechte yn 
Frangreich seyme eydem zu hulfle unde streit do mete unde liels vier rit- 
ter mit ifsern ketthin an seyn ros smedin. unde der konigk von Enge- 
lant gewan den streit unde viengk den konigk von Frangreich mit zwen 


. seynen [sonen unde mit vil andir fursten unde herren. Ina dem streile 


1) sic! 


wart der konigk von Behemen mit den seynen erslagen unde dorzu gar 
vil ritter unde knechte. In dem gelbin jare do wart yn der oslir (Sem ‚8 


13: 
wochyn zu Erflorte an unfser lieben frawen kirchen der kor u 
an gehahin zu buwen alfso kostlich, das her gerechint ist das 
her koste 24 tulsent margk lotiges silbirs. In dem selbin 
jare worden ouch die steynen treppen do gemachit am sente 
Peters berge. In dem selbin jare erhubin sich ouch zu Erf- '.c.« 
forte zwe grolse füer noch eynander, eyns vor vastnacht an 
sente Vincencius tage bey dem kramphintore, do vorbrante 
der fleischawir gasse mit eynandir. Das andir fuer erhub sich „',5. 
dor nach an sente J,orenzien nacht bey sente Lorenzieh 1) kir- 
cben [unde brante die ganze nacht, das man achte von den 
zwen füern das dritte teil der stat vorbrant were.] 


693. Von dem nawen babiste. 
In dem jare allso man schreib noch Cristus gebort 1352 jar do starp H. 1 Beuel. 
der babist Clemens unde wart zu Ludigk begrabin, nech deme wart zu (Sam. m 
hant eyn andir babist gekoren der wart gnant Innocencius der sechste des 
namen. der was acht jar eya babist. [der was von Lutigk geboren 
usnde hiels vor Steflan unde seyn vater der hiels Albrecht. den machte 
seyn vorfar der babist Clemens zu eyme bischoufe zu Nomonien. dor- 
noch wart her eyn bischouf zu Claremont. dornach machte her on zu 
eyme cardinalen von sente Johansen unde Paueln. dornach wart her eyn 
eardinal von Hostien, der der wirdigeste cardinal ist. Alfso do seyn 
vorfar gestarp an sente Nicolaes tage, allso erwelten on zu babiste die 
cardinal, das her gekronit wart zu Anium yn des babistes pallas an dem 
sontage noch des heiligen Cristage. unde zu hant yn dem selbin jare 
sante her seyne botschaft yn Italien, do Rome leit, eynen cardinal, der 
was Egidius von Hispanien, das der weder erkrigen sulde die lant unde 
die stete die zu der heiligen kirchen gehorten, unde sulde soldener ge- 
wynnen. unde dorumbe [so nam der babist den zendin uff do alfso weit 
alfso die cristenkeit was von aller phafflheit unde von allen elostirn, ano 
yn dutzschen landen: do gab man om eyne bescheidenliche betho vor den 
zenden. die hub uff der bischouf Philippas von Calnacens. In dem sel- 
bin jare do waren zu Animie zwene barfufse brudir yn ketzerey gefallen, 
die liofs der babist do bornen an dem dynstage noch phyngisten. In dem 


j) nacht — Lorenzien. Dr. fehlt he. 
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selbin jare was grofs wynt an dem Reyne, das die schief dor uffe vor- 
Samy. a. torben.] In dem selbin jare do hatte der bischouf von der Nu- 
winburgk irbar frawen zu hufs geladin unde wolde mit on 
frolich seyn. unde alfso her noch dem essin mit on tantzte, 
do.viel her an dem tantze zwuschen zwen frawen nedir unde 
starp do. | 


694. Wie das wetir schaden ted. 


Le, Seyner snaren vorgab der burggrave von Norenbergk, 
die was eyne von Henbergk, das sie an dem selbin tage starp. 
dis geschach do man schreib noch Cristus gebort 1353 jar. 

"ss In dem selbin jare do slugk eyn bligk yn das stetchin zu 
Dornburg, das is mer den halb vorbrante. uf die selbe zeit 
slugk der bligk zu Ilmena vor dem walde unde vorbrante vil 
hulser. uf die selbe zeit vil der bligk yn Slufsungin yenseil 
waldis unde tet mit brande grolsen schadin. [uf die selbe zeit 
slugk der bligk zu der Nuwinstat bey dem Arnfshowe unde 
machte eyn grolses füer,] uf die selbe zeit slugk der bligk zu 
Orlamunde unde machte eynen grofsen brant. [uf die selbe 
zeit vorbrante der houfzu Vere, der zu der Phorten gehoret, 
von dem blicke, unde das füer wart do allso’grofs,. das sie 
das vihe kume ufs brachten.] Dis wundir mit dem blicke 
sprachin die lewte unde meyneten is qweme nicht von nature 
des gewitters zu, sundirn is were eyne besundirn plage von 
gote, der uf difse stete erzornit umbe etzliche sunde were. 
[In dem selbin jare wart gar eyn hertir wynter, unde das fu- 
tir wart gar tuer unde das vihe das leit grofse noth.] In dem 
selbin jare yn der ostir wochin wart an dem montage an geha- 
bin zu Erfforte vor sente Augustinus thore sente Gangolffus 
kirche. In dem selben jare [do was der kor zu Erfforte an 
unfser lieben frawen kirchen alfso hoe von dem grunde hie 
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nedin uff gefurt, das die gruft gewelbit was unde obin mit ge- 
taffelten steynen besatzt.] die wart mit dem altir dorynne 
geweiet an unfse lieben frawen tage allso sie entphangen wart, 
der zu dem male was an dem andirn sontage yn dem advente, 
unde die weyethe der ernwirdige herre Albrecht von Biche- 
lingen bischouf zu Iposeus 1) [des barfulsin ordins, der lange- 
zeit vorstunt yn bischoufis wirdickeit den stifft zu Mentze.] 


695. Von keilser Karla dem virden. 

[Dornoch alfso man schreib noch Cristus gebort 1354 jar do zouch 
keifser Karl der virde kegen Mentze unde hielt seynen houf do zu den 
ostira unde machte seynen bradir Wenzelaum za eyme herzogin von Lu- 
siloburgk, unde machte die graveschaft zu Luzilnburgk zu eyme herzog- 
ihume unde zouch dornoch an den Reyn unde besteligete do den frede 
unde qwam zu Engelnheym, do keifser Karl der grofse mit hufse hatte 
gesefsen, unde machte uls seyme pallas eyn clostir unde satzte dor yn 


Behemen sente Benedictus ordin unde sante die uls Behemen aldar. Des 
selbin gleichen tet her yn Behemen zu Prage. do buwete her 
eyn clostir, das hiefs zu unfser lieben frawen yn der welsen 
adir an dem grunen, unde satzte dar yn Margin knechte von 
Doryngen. In das clostir nam man nymanden, her were 


denn eyn Doryngk. Do selbis hatte her ouch eyn clostir gebuwet, 
do waren Krichen ynne, die trugen lange berte unde brockten yn eynen 
naph unde afsen is mit leffeln uls wenn sie messe hilden. besundirne 
schrift unde besundirne sprache hatten sie, unde ir messe vornam nymant, 
her was denn eyn Kriche. Do selbis buwete her ouch eyn clostir sente 
Benedictus ordin, das waren Wenden. dis clostir buwete her gar schone 
unde liefs on den crutzgangk gar kostlichen malen die eyntrechtigkeit der 
alden unde der nuwen ee. die sungen yre messen unde alle yre gezeiten 
zu wendisch. ir bucher kunde nymant gelelsin noch yren gesangk adir 
yre messe nymant vornemen, ber kunde denn wyndische schrift unde 
sprache. Dor obir buwete her do selbis vil unde manchirley clostir, 
monche unde frawen clostir, der nicht alles not ist zu nennen, unde uff 
der burgk den aldio thum unde dor zu eynen nuwen, do nymant zu der 
ihumereye qwam, her were denn eyn meister.] 


1) ecclesiae Ipunensis. 1. c. 


60% 
69%. Von den atorchin vor Cratzeburgk, 

Es geschach eyne gemeliche geschicht yn dem selbin jare 
alfso man schreib noch Cristus gebort 1355 jar, das an dem 
sonabinde zu vesperzeit vier wochin noch ostirn kegen Cruz- 
burg yn die stat unde uf der stat muwirn, uff die kirchen unde 
torme qwamen allso vil storche al enziln vor nacht geflogin, 
das man meynete, das yn zwen adir yn dreyen landin nicht 
alfso vil storche weren. sie salsen die nacht uf den hufsern 
unde uf den kirchen zilicht her ab, das man mer storche denn 
zigel gemercken kunde. An dem sontage zu mittem morgen, 
alfso sie die gantze nacht zu geflogin hatten, do erhuben sie 
sich gemeynlichen, allso man die hoe messe an hub, unde flo- 
gin pobir Crutzburgk an die Werra ufl eyne weite wesin unde 
gyngen zu houfle unde weder von eynandir, allso lewte thun 
die.gespreche haldin, unde dornoch vilen sie zu sampne unde 
stochin ir drey tot unde stunden do uff und® flogin weder al 
‚umbe sich ir strafse wedir, do sie her komen waren. unde 
die jungen lewte liefflin ufs der stat uf die wesin bey sie unde 
sahin on zu unde brachten die drey storche, die sie erbissen 
hatten, mit on yn die stat. Dis was eyn wunderliches dyngk, 
wer die storche uff die benante tagezeit unde an die stat vor- 
botet hatte, die weile das on die redelichkeit gebricht unde 
der sprache, das sie do hyn qwamen. In demselben jare 
vorgyngk ouch die kirche do selbis zu Crutzburgk uff dem 
slofse mit dem kore, do vor die swarzen monche ynne ge- 
“wonet hatten, unde das gebeyne der lewte die do begrabin 
waren das wart do yn die pharre uf unfser frawin kirchouf 
gefurt unde die glocken wordin vorkouft unde zubrochin. 
unde sedir wart von den steynen eyne cleyne capelle, do der 
kor gestandin hatte, gebuwit, die leihit noch eyn lantgrave 
zu Doryngen, wenn sie ledigk wirdet. 


697. Wie das bischtum au Prage eyn erabischtum wart. 

Recht unde vil guter gesetze machte der keilser Karl der virde, 
wen her was gar wol gelart unde halte langezeit zu schule gestanden, 
das her sich gar wol vorstunt. dorumbe fso hatte her ouch die wol ge- 
larten lieb unde brachte die hoen schule za Prage unde legete den mei- 
stern grols zu. Nu lagk mit om yn seyner jogunt eynes reichen burgers 
fson von Prage gnaut der Pauel mit om zu schule unde worden sich etz- 
was zweien, alfso das om keilser Karl eyn ouge ufs slugk. unde do 
keilser Karl do romischer konigk unde keifser wordin was, do sante har 
noch des burgirs sone dem eynougichten der mit om zu schule gestan- 
den hatte, alfso der bischouf zu Prage gestorbin was, unde sprach zu 
om „Ich wil dir deyn ouge das ich dir ufs geslagin habe nu bessirn, du 
salt bischouf zu Prage werdin.‘‘ Alfso wart her de eyn gewaldiger bi- 
schouf. unde dornoch obir etzliche jar do obirbrachte her mit dem bi- 
schoufe unde stifte zu Mentze, under deme der bischouf von Prage was, 
das her von deme von Mentze gesundirt wart, unde machte eyn erzbisch- 
tam dar ufs unde liefs das den babist bestetigen schone mit eyner gulden 
bullen, unde das vort der bischouf zu Prage eynen konigk zu Behemen 
unde ouch eyne konigynne kronen unde salbin [sal, das vor allis der bi- 
schouf von Mentze thun muste von rechte, wenn des not geschach. Alfso 
man au schreib noch Gristus gebart 1866 jar, da legele keilser Karl 
seynen houf kegen Norenbergk zu phyngisten unde vorbotte dor zu alle 
fursten yn dutzschen landen, graven unde herren, geistliche unde wert- 
liche, unde gab do uls seyne recht unde gesetze, die her nawe gemacht 
batte unde gebet sie zu haldin. 


698. Wie Zeginrigk an die herschaft qwam, 

In den gezeiten alfso man schreib noch Cristus gebort 
1357 jar do zouch keilser Karl mit heere unde marggrave 
Frederich zu Myfsen yn das lant zu Plifsen weder den Rufsen 
von Plawin, der vil slofs unde stete yn phandifs wifse ynne 
hatte unde die vor langin gezeiten wunderlichen erkregen 
hatte, die das konigreich zu Behemen an gehorten, unde 
wolde der nicht weder gebin noch seyn recht dor obir lalsen 
erkennen. [dor zu clageten die herren von Myfsen obir on, 
sie wordin uls seynon slofsen geroubit unde her hette on vaste 


H. Pist. 





l. ©. 
Cap. 108, 
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yn yre lant unde gerichte gegriffen.] do sie vor die slofs qwo- 
men, zu dem ersten vor Zeginrigk das veste slols, unde is 
obin unde undin belagin unde om hertlichen zu traten, do ga- 
bin is die dor uffe waren, |wenn on gebrach speilse, [so werte 
man on das wassir. unde dyngeten libe unde leide ufs.] Dor 
noch zouch der keilser unde marggrave Frederich mit om vor 
Triptis unde dor noch vor den Steyn unde dor noch vor Ro- 
nebergk unde dor vor Werde. unde die voite uf den slolsen 
waren alfso furchtigk worden, umbe das Zeginrigk gewonnen 
was das veste slos, das sie dilse andirn gnantin slofs gaben 
unde dyngeten lib unde leide uls. wen der keifser liefs on 
sere drowin. Nu meynete der Rufse von Plawin, wie das 
seyne voite die slofs obgnanten williglichen umbe geschencke 
des keifsers hetten gegebin, unde hiesch sie zu om. unde do 
sie zu om qwomen, do reite her mit on worumbe sie hetten 
seyne slofs enwegk geantwort. do sprachen sie, sie getru- 
weten ir nicht vor dem volke unde geschutze zu behaldin. do 
treib her die voite mit eynandir yn eyne schunen unde stiels 
die schüne an unde vorbrante sie dorynne, uf das sich die 
andern seyne man dor an stielsen unde die slofs nicht alfso 
von on gebin. [Do gab der keilser die benanten slofs den 
marggraven unde nam die slofs die zu Behemen gehorten.] 


.699. Wie Dornberg, Wyntberg unde Griffenberg an die herren quam. 


Sedir erhub sich abir eyn krigk unde eyne zweitracht 
zwuschen den lantgraven zu Doryngen unde den graven von 
Swarzburgk. In dem jare allso man schreib noch Cristus ge- 
bort 1358 jar do starp’ des erwelthin romischen koniges Gun- 


 thirs fson, des die stat zu Franckenhufsin was unde das halbe 


teil zu Arnstete. Nu meyneten die herren von Myfsen unde 
Doryngen, was lehngutis mit den zwen gnanten sleten der 
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gestorbene herre von Swarzburgk gelassen hette, were uf sie 
gefallen allso uf rechte erben. Do wedir sprachin die von 
Swarzburgk seyne vettirn, das sie weren von on belehnt mit 
des gestorben yres vettirn gulirn unde hetten sich des under 
eynander vorbunden, welchir erst under on storbe, [so sul- 
den die andirn seyn erbe besitzen. Hie worden vil tage umbe 
geleistet unde gemeyne gerichte an den freien stulen umbe ge- 
haldin, bis alfso lange das die andirn graven unde herren zu 
Doryngen das undir namen, uf das sie ir gerichte unde stete 
undir eynandir icht vorterbethin unde tedingeten yn fruntli- 
chen dyngen, das die von Swarzburgk den herren von Do- 
ryngen gabin drei tulsent margk lotiges silbers unde drey 
slofs, die waren on etzwas entlegin, Dornbergk Wyutpergk 
unde Griffenbergk. unde die von Swarzburgk behilden mit 
frede was ir vettir seliger gelafsen hatte. unde allso wart 


der krigk hin gelegit unde gesunet. [In dem selbin jare wol umbe 
mittin merzia wart der Reyn allo grofs, das her hufser unde dorffir unde 
was gebuwis nahe dor bey stunt enwegk furte, ouch etzliche gute lorme 
nedir warf unde steynen hufser unde welde mit den bowmen, die weyn- 
garten wo her die gelangen mochte vorterbete, unde gyng zu Mentze zu 
unfser lieben frawen kirchen wol 15 grelin!) uff, das alle die do lebeten 
sprachin, das sie des Reynes nye grofser noch wyter gedechten, . allso 
her zu den gezeiten do was.] 


700. Wie Kyndelbrucken an die herren qwam. 


Trost unde hulffe suchten die von Kyndelbrucken an den 
lantgraven zu Doryngen, yn dem jare allso man schreib noch 
Cristus gebort 1359 jar, unde clageten obir graven Herma- 
nen von Bichelyngen, das sie der beswerete, [unde beschei- 
dinlichen 2) mit bethe unde mit dynste, wen her hatte on eyne 
bethe an geheischet, der werten sie sich zu geben unde spra- 


1) Dr. gertin. hs. 
2) um es genau anzugeben, namentlich anzuführen. 


L. e. 
Cap. 168, 


chin, her muste er das dorff umb keren, ap sie is om andirs 
nicht erweren mochten, er denn sie om sulchis gelt gebin, 
unde meyneten sie woldiu der fursten zu Doryngen genifsen,] 
der sie von rechte weren unde den graven von Bichelingen 
vor eyne sume geldis vorsatzt, [das sie der bethe vorhaben 
blebin.] das erfur grave Hermann von Bichelyngen, das die 
von Kyudelbrucken alfso obir on geclagit hetten, unde wart 
obir sie unmutigk unde bat die von Erflorte, die von Nort- 
hufsen, die wol mit om dor an warin, umbe volk uff seyne 
viende, unde die legin om ir ufsreiter unde ir houptlewtie mit 
yren dynern, das her stargk guugk wart. unde vil do yn 
Kyudelbrucken unde schinte is, unde die gebuer quomen zu 
were unde tatin on mit geschutze an den pherden grofsen scha- 
din, bis das sie allso zornigk obir sie worden, das sie die 
gebuer erslugen unde ir vil vyngen unde stackten das dorff an 
unde vorbranten is dorzu. unde des nomen sich die fursten 
an unde muwete sie [unde beteidyngeten die von Erfforte unde 
Northufsen unde ouch von Molhufsen dorumbe, das sie ir dorf 
Kyndelbrucken gelud geschint unde vorbrant heiten, allso 
sich ir vater seliger mit on vorbrifft unde gericht hette, das 
des nicht seyn sulde, unde schuldigete graven Hermann von 
Bichelingen ouch dorumbe unde wolden ir viende werdin.] 
Do wart der!) zwuschen allso vil getedynget, das die von 
Erfforte von Northufsen unde von Molhufsen gabin eyne sume 
geldis, die nam der vom Bichelyngen. allso wart is gelost. 


701. Wie der heiden konig Knystud ?) gefangen wart. 
Alfso man schreib noch Cristus gebort 1360 jar, do zouch keilser 
Karl uf den graven von $) Werttinbergk unde bezwangk on das her sich 
muste an gnade gebin. In dem selbin jare do wart eye grofser streit ya 


4) dar. Dr. 3) „von“ fehlt ha. 
2) Kynstud. Dr., ebenso im Text; 
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Profsen von den dutzschen herren unde von den heiden, die obir sie z0- 
‚ gen unde taten grofsen schadin an lewien unde an brande, In dema 
streite wart der heidenische konigk von Littawin genant konigk Knystud 
gefangen unde vil edeler heiden mit om, unde die dutzschen herren fur- 
ten on zu der Merginburgk unde satzien om huler die on bewaren suldin, 
unde spynen on yn vessir. unde do liefs her sich den cristen gloubia 
leren unde sprach, her wolde sich lalsen toufflen. unde yn des trug her 
mit eyme seyner huttir an unde geloubete om allso vil guthis, das ber 
om en wegk halff unde gyngk mit om von dannen. alfso wart her yn 
dem selben jare lofs des gefengnils. In dem selbin jare do satzte der 
babist von beihe wegen keilser Karlis, das man das leiden Cristi unde 
das vest des speris unde der nagil alle jar jerlichen begehin sulde alfso 
weit allso dutzsche landt unde behemer landı weren an dem freitage ach- 
tintage noch ostirn, unde do sulde besundira gnade unde ablas zu gefal- 
len. In deme selbin jare zu hant noch unlsers herren hymmelfart do wart 
eyn grolser streit an dem Reyne, do wart her Gerhart der grave von 
dem Berge ynne erslagen. In dem howmondin dor noch liefs der bi- 
scheuf Boemunt das bischtum zu Trire uf ern Konen von Falkensteyn mit 
allen gefellen, unde der bleip langezeit bischouf, unde der Boemundt ru- 
mete om. In dein selbin jare wart grofse ertbebunge obin an dem Reyne 
an sente Lucas tage des ewangelisten unde die werte langezeit, bis das 
die stat zu Basil das meiste teil zu viel unde vortarb. Es zu vilen ouch 
umbe Basil 85 slols, der etzliche sich mit den bergen umbe karten. 


702. Von dem babiste Urbano dem funfften. 

Noch Cristus gebort 4360 jar do wart eyn nawir babist zu Avium H. Eecard. 
gekoren der wart gnaot Urbanus der funfte. difser was eyn apt zu Mars- " 
silien [unde was geborn ufs dem lande gnant di Provincie, unde seyn 
vater was uyn slechtir ritter]. Difser wart an aller heiligen iage zu ba- 
bist gekronit. difser lebete dornoch 10 jar unde was gar eyner lobeli- 
chen wanderunge unde eyn man eynes heiligen lebins unde wol guter to- 
gande, das alle lewte von om gute bilde nomen. Allfso difser babist ge- 
starp, do wart her gar herlichen zu Marsilien begrabin [unde noch seyme 
tode geschain vil wundirzeichen vor seyme grabe. In dem selben jare 
do wart yn dutzschen unde ouch yn welschin landin an etzlichen steten, 
do das sterbin nicht hyn vor komen was, eyn besundirn sterben, das 
aber vil lewte vorgyngen. An etzlichen steten wart is al[so thüer, das 
die lewte hungirs storben unde musten von not wegen yn andir lant wi- 
chen, das sie sich ernertin. Es worden ouch etzliche stete unde dort 
unde slofs yn grofse furchte gesatzt von der ertbebunge, die al enziln 
grolsen schadin ied, unde dis geschach aller meist obin an dem Reyne 


—— 





umbe Strafsbergk unde umbe Basel, unde vorne yn den Walen unde umbe 
das welsche gebirge, do das erlreich undirsangk, das grolse see do wor- 


din. Unde das gemeyne sterbin hatte noch nicht aller dynge 
uf gehort an dem Reyne yn Wettreibin yn Hessin yn West- 
valen yn Sachfsen unde yn dem lande zu Doryngen, das 
selbe was is yn Myfsen unde yn Behemen. Krigk unde un- 
salde was al die weile yn den vorgnantin landin, das arme 
lewte von kriges wegen unde missewachlsis wegen vordrofs 
das sie lenger leben sulden, unde liefsen stehin unde ligen 
was sie hatten unde flogin mit weiben unde kynde von eyme 
lande yn das andir.) 


703. Wie die zwene lantgraven von Doryngen unde Hessin yn die Buchen 
zogen. - 


4 Rt. Do man zalte noch Cristus gebort 1361 jar, do hub. 
sich eyne zweitracht zwuschen den lantgraven zu Doryngen 
unde zu Hessin unde zwuschen dem apte zu Fulde. Der apt 
zu Fulde was eyn homutiger man unde obir gab die fursten 
die umbe on gelegen mit yren landin waren, unde ted on mit 
rouberey vil schadin. Do beschiden die zwene lantgraven tage 
zu sampne unde worden des eyn, das sie on obirzihn woldin. 
Allso zouch lantgrave Frederich ufs Doryngen mit seyner 
macht manschaft unde steten, unde lantgrave Otto uls Hessin 
ouch mit den seynen mit zwen heerin an eyme tage unde bran- 
ten heereten unde vorterbeten was des aptis von Fulde was, 
ande qwomen an dem andirn tage zu sampne under Rockin- 
stul. do vilen die Hessin yn Hunefelt unde gewonnen das 
mit gewalt unde der lantgrave von Doryngen der logirte sich, 
vor Geysa unde wolde das ouch gewynnen. Do das der apt 
zu Fulde gesach unde vornam das seyn landt von den zwen 
mechtigen fursten allso not leidt, do sante her seyne frunde 


1) Die H. Pist. erzählt weniger ausführlich. 
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an sie unde erbot sich on do demutiglichen unde bat sie durch 
got, das sie des stiftes schonen wolden. was her weder sie 
gebrochin hette, is were mit worten adir mit wercken, das 
wolde her on vorbulsen unde bey’ yren gnadin bleiben. Allso 


wart die berichtunge do begriffen, unde die zwene fursten ' 


karten umbe unde zogen mit yrem volke weder heym.] In 
dem selbin jare do starp die erluchte frawe Elfsebeth marg- 
grafyn von Myfsen die alde, die lange weile Gotha ynne hatte 
gehat, gar eyne weifse toguntlsame frawe unde demutige we- 
der arme lewte, ouch gotfurchtigk yn allen yren wercken, 
unde leit begrabin yn der prediger kirchen zu Isenache, [den 
sie schones fselgerete gab, eynen guldin kelch von funf margk 
goldis unde gute messegewant mit zwen korrocken dor zu.] 


70%. Wie der bischouf von Halbirstat zouch abir den von Mansfelt. 


l. e. 
Cap. 110. 


Es geschach dor nach yn dem jare allso man schreib „1 t;. 


noch Cristus gebort 1362 jar, das er Lodewigk der bischouf 
von Halbirstat brudir ern Frederichs Balthasars unde Wil- 
helms der marggrafen zu Myfsen unde lantgraven zu Doryn- 
gen brudir zouch mit heere uf den graven von Mansfelt unde 
belagk die stat Ifsleiben unde vorheerete unde vorterbete unde 
vorbrante was dorumbe lagk, umbe deswillen das der selbe 
grave von Mangsfelt vil slofs gerichte unde guter ynne hatte, 
die den stift zu Halbirstat an gehorten. [unde do sie von 
yren frunden under tedinget wordin, das ern Lodewige dem 
bischoufe unde dem stiffte gnuge geschach, do zouch der 
gnante herre mit den seynen abe.]| Nu hatte her eyn lagir 
bewiwilen 1) yn das clostir Setichenbeche gnant, growis or- 
dins, genomen uls seyme heere. dorumbe fso zouch der 
grave von Mansfelt dor noch doryn unde schyndete das clostir 


1) bewe wilen, Dr. ; etwa: bewilen, mittlerweile, d. h, während des Kriegzuges. 
Thär. Gesch.Qu. 1IL . 39 
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unde nam den monchin grofs unde cleyne was sie hatten, 
unde vyngk den apt mit den monchin unde furte sie mil om 
ufs dem clostir unde peynigete sie, das ir etzliche storben. 
das ted her von seyner rechten unart, [wenn seyne lewte 
allewege freifsliche lewte gewest synt, unbarmherzigk unde 
ane gotis vorchte, des sie alle kronicken meldin unde besagın 
das sie dicke weder die heilige cristenheit clostir unde golis 
hulser gethan habin. Unde dorumbe fso obir zeuch on wedir 
er Lodewigk der bischouf von Halbirstat unde ted om grolsen 
schadin, den her allis gerne vortrugk umbe des willen das 
her seyn gemute an den ınonchin gekulete unde sich gereche. 
Do wart abir eyne sune unde frede zwuschen on gemachit. 
Dor noch qwam her umbe des selbin clostirs wegen zu banne, 
do her lange weile ynne lagk.] 


705. Wie die graven von Hoensteyn dar nedir lagin. 


- Rechte eyn kaldir wynther wart yn dem jare allso man 
schreib noch Cristus gebort 1363 jar, unde ys vil gar eyn 
grolser snee, das dor vor nymant obir felt gewandirn mochte, 
unde derselbe snee lag 10 gantze wochin bis uf den palm 
abynt. unde do machte eyn irbar.man gnant vom Steyne 
eynen nawin gesangk von den scheffirn, des her allis phlagk, 
allso: zur 

Engilbrecht kanstu des nicht gesturen, 

[so sture syn abir der kalde snee, 

der uns noch hüer 

das futir machit thüer. 

we Heileman we! we Tileman we! we Heincken we! 


In dem selbin jare zogen die dutzschen herren uf die heiden ya Littowin 
unde gewonnen gar eyn gut slofs gnant Bawin an dem ostirabende unde 
vyogen dor uffe des koniges [son von Littowin mit 57 edil heiden unde 


slugen do mer wenn zwei lulsent heiden tot ya eyme streite. Dor noch 
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yn dem andirn jare allso man schreib noch Cristus gebort 
1364 jar do zogen die graven von Hoensteyn uf yre viende 


yn die Sachfsen unde worden do mit den yren geslagin unde 


gefangin von dem bischoufe von Hildinfsheym unde seynen 


helfirn. In dem selbin jare do sulden die graven von Hoen- 
steyn unde von Reginsteyn unde die von Wernigenrade mit 
dem bischoufe von Hildinfsheym uf tage leisten, alfso on be- 
scheiden was. do hilden andir Sachfsen, die ouch ir viende 
waren, ufl sie unde worffin sie dar nedir unde. vyngen sie 


l, e. 
Cap. 113. 


unde furten sie mit on von dannen, [unde nomen uff das jar 


grolsen schadin, das etzliche under on an zwen endin gefan- 
gen wordin] unde musten [zweifeldige] schatzunge gebin, [ane 
andirn schadin den sie entphyngen an pherden harnische unde 
an tode. In demselbin jare sulde abir eyn streit seyn von 
dem konige. von Frangreich unde dem konige von Engelant., 
do zouch marggrave Balthasar zu dem konige von Engelant 
unde half deme unde wart do ritter.] 


706. Wie die herren von Doryngen zogen obir den herzogen von Salze. 


Zu den gezeiten allso man yn dem jare zalte noch Cri- 
stus gebort 1365 jar do roubete unde beschedigete herzoge 
Albrecht von Brunfswig, den man nante von dem Salze, den 
lautgraven zu Doryngen unde seyne man stetlichen wo her 
mochte unde machte manchen rehit !) yn Doryngen. Nu lie- 
[sen on die herren zu Doryngen unde zu Myfsen dorumbe be- 
teidingen [uf eyme tage, den ir gewaldigen mit om hilden, 
worumbe her sie roubete. .do tedt her uf unredeliche antwort 
von unendelichen sachin. Do sprachen der fursten gewaldi- 
gen, .is enwere om nicht nutze das her sie alfso beschedigete 
ane redeliche schulde, sie wosten wol das is om die herren 

1) Ritt. 
39 * 


(l. ce. 
Cap. 114.) 


l. e. 
Cap. 114. 
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die lenge nicht vortrugen, das her alle rouber uff sie hilde, 
wo danne sie qwemen, unde ir lant allso beschedigeten.] Do 
antworte her, das her syn umbe ir drowe wille nicht lassen 
wolde, her wolde seyn lant unde seyne slofs vor on wol be- 
haldin, unde ap is marggraven reginte. Do das marggrave 
Frederich der eldiste unde seyn brudir vornam, do wart her 
des mit seynen brudirn eyn, das her sante noch volke zu My- 
fsen yn das Ostirlant unde yn Voitlandt unde wart mit den 
steten zu Doryngen Erfforte Molhufsen unde Northufsen eyn, 
das om die mechtiglichen volgen wolden, unde zouch mit sey- 
nen graven unde mannen, steten unde irbar lewten, mit eyme 
grofsen heere uls Doryngen |mit 18 tufsent gewopenten, dor- 
zu qwam on zu hulffe der bischouf von Mentze, den her ouch 
beschediget hatte uff dem Eichfsfelde. unde zogen yn des 
herzogin lant unde belagen das Salze das slofs unde die stat 
Eynbecken unde vorterbeten was dorumbe was, unde lielsen 
werck machin die man zu dem slolse treiben sulde. unde de 
hatte her eyne blybuchfsin uf dem slofse unde schofs dor mete 
yn das wergk. Dis was die erste buchfse, die yn dilsen lan- 
din vornomen wart.] 


707. Von dem andirn zoge obir den herzogin vom Salze. 


Zu hant do zogen die herren [vom dem Salze] vor die 
Hyndinburgk unde gewonnen die. Dornoch gewonnen sie 
Wynthufsen, Wenghufsen unde dor noch Liechtensteyn. 
Difse slols besatzte marggrave Frederich mit seynen mannen 
unde vorterbete unde vorbrante die dorff al umbe. Do liels 
der herzoge mit marggraven Frederiche umbe eynen frede 
unde sune tedingen unde satzte vor den frede burgen unde 
geloubete, was her gebrochin hette an den herren von Do- 
ryngen, das wolde her bulsen unde bessern noch erkenthe- 
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nifse der herren unde wolde vort mer das nymme thun. unde 
allso zouch marggrave Frederich abe mit den seynen unde 
qwomen frolich heym allso lewte die yre viende obirwunden 
han. Noch etzlichen gezeiten allso marggrave Frederich die 
slofs, die her dem herzogin an gewonnen hatte, speilsen 
wolde unde sante do hyn yn Sachfsen uls seynen steten spifse 
wagin unde geschutze, do warte derselbe herzoge vom Salze 
uf sie unde nam on die speilse unde wagin unde pherde unde' 
vyngk die leute dor obir unde brach den geloubeten frede unde 
brachte seyne burgen yn vordechtenilse. unde do das marg- 
grave Frederich vornam, do wart her gar 2ornigk uf on unde 
manete seyne burgen. die entschuldigeten sich kegen om unde 
worden zu stunt des herzogin viende. _Do machte der marg- 
grave weder eyn heer uls Doryngen unde hiesch dorzu die 
graven unde herren unde stete die her vor mit om do hatte, 
unde den bischouf von Mentze, das her hatte acht tulsent glen, 
unde zouch weder yn Sachlsen unde brachte den herzogen 
dorzu, das her sweren muste unde gloubin, yn Isenache 1) 
zu komen unde nicht dor ufs, her were denn grutlichen unde 
gar mit dem marggraven gericht unde hette gnug umb alle 
bruche noch des herren gnadin gethan. 


708. Von der geselleschaft die vor Stralsburgk lagk. 

Es geschach yn dem jare allso man schreib noch Cristus gebort 
1366 jar das eyne grolse geselleschaft uls Lampartin quam, die dor ynne 
am solde gelegen hatte unde die von dutzschen unde von allerley landin 
waren, unde zogen vor die stete unde gewonnen sie unde zereten dor 
ufs was sie dorynne funden, unde zu brachion die stete unde clostir unde 
schoneten nymandis, weder gotes adir der lewte. wenn sie nu nymant 
speifsete, dorumbe [so ledin sie sulchin hungir, das sie pherde unde 
hunde afsin unde was zu essin tochte, unde alsen fleisch an den freitagen 
unde lebeten uncristenlich. sie schanten unde lestirten frawen unde junc- 
frawen unde ouch die clostir juncfrawen, die gote vortruwet waren, unde 


1) in Thuringiam. 1. c. 


1. c. 
Cap. 114. 
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vorstoreten yn welschen landin vil stete unde clostir unde qwomen dor- 
noch yn dutzsche lant unde belougen Strafsburgk. do das die datzschen 


fursten vor namen, do besampnelen sie sich unde zogin alle zu. Allso 
zouch ouch dar marggrave Frederich von Doryngen mit dren 
hundirt glen gar gutis volkes uls Myfsen unde uls Doryn- 
gen!). Allso nu die geselleschaft vornam, das die fursten 
uls dutzschen landin qwomen unde wolden sie bestreiten, do 
flogin sie von Strafsburgk unde teilten sich wite yn ir lande. 
unde die herren unde die stete an dem Reyne die volgeten on, 
unde ir wart gar vil erslagin. In dem selbin jare do safs eyn 
amptmann under den herren von Taurode, der wart von on 
gedrungen, das her zu Erfforte zouch unde burgir do wart. 
dornach qwam is das on die von Thanrode begriffen unde 
hyngen on umbe redeliche sache die sie weder on hatten, allso 
sie sprachin. dorumbe so zogen die von Erfforte ufs mit 
macht unde vorbranten das stetchin, das under Thanrode leit, 
das vorsmahete lantgraven Frederiche von Doryngen unde 
entzagete on unde obirwant sie yn des keilsers houfe, das sie 
gar vil goldes zu bulse gabin. 


709. Wie Wassinburgk an die herschaft zu Doryngen quam. 


Her Balthasar lantgrave zu Doryngen unde marggrave 
zu Mylsen marggraven Frederichs unde marggraven Wilhel- 
mis brudir der erhub sich yn dem jare allso man schreib noch 
CGristus gebort 1367 jar unde zouch mit guter ritterschaft zu 
dem konige von Engelant, der wolde mit dem konige von 
Frangreich streiten. unde das geschach. |do vorlofs der ko- 
nig von Frangreich abir den streit, unde marggrave Baltha- 
sar wart do ritter uf die zeit.] In dem selbin jare 2) do zouch 
grave Johans von Swarzburgk mit grofsem volke yn Francken 

1) mit dren — Doryogen. Dr. fehlt 2) 1366. 1. c. 
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uf den bischouf von Wirzburgk unde ted om grofsen schaden 
mit nome unde mit brande. do besampneten sich des bischou- 
fes voite unde man unde qwomen an on unde streten mit om, 
unde der grave vorlols den streit unde seynes volkes wart vil 
erslagen, unde om wordin abe gefangin mer denn 80 guter 
ritter unde knechte. unde do wart er [Diterich] von Witze- 
leiben, [der seyn banyr furte,] erslagin, unde her entreit 
kume. Dorumbe do her ufs den stocken die gefangen lolsen 
sulde, do muste her dorumbe das gute slols Wassinburgk 
mit seyner zu gehorunge vorkouffen unde das slols zu dem 
Swarzinwalde, unde vorkoufte die den von Erfforte.. wunde 
sie zogin do mit graven Hanse von Swarzburgk zu deme kei- 
[ser, der sulde on die benantin slofs zu lehnrechte leien. 
unde undirwegen, do sie zu dem keilser zogen, do qwam der 
herzoge von Beyern an sie unde vyngk sie unde nam on alle 
yre briffe die sie mit on furten, ‚unde 9 tufsent guldin. Dis 
geschach den lantgraven zu Doryngen zu liebe. Dor noch 
gab der herzoge grafen Johanfsen lofs, allso das her den kouf 
weder zihn sulde unde die benanten slofs den marggraven ge- 
bin umbe 12 tulsent margk silbers. unde das geschach. Allso 
qwomen sie an die herren von Mylsen. 


710. Wie die herren frede yn yren landin machten. 


In dem jare dor noch alfso man schreib noch Cristus ge- .ı «. 


bort 1368 jar do bezalten die fursten von Doryngen die slols 
Wassinburgk unde Swarzinwalde unde nomen die yn unde 
wordin der von Erfforte viende, umbe das sie die gekouft 
woldin habin weder yren willen, unde legeten on die strafse 
nedir, das man on nicht zu furte. unde dornoch allso sie ge- 


brechin ledin an füerwercke unde ouch an andern dyngen, do- 


machten sie eyne richtunge mit den fursten unde gabin on des 
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geldis eyn teil weder das sie umbe die slofs gegebin hatten. 

H. Eccard. In dem selben jare starp die erluchte furstynne frawe Else- 

ui. beth lantgrafynne zu Hessin, die zu Isenache ir wonige yn 

der herren houfe hatte, die eyne walse was der fursten marg- 

graven Frederichs Balthasars unde Wilhelmis unde muthir des 

1.0. 48, lantgrafin von Hessin. In dem selbin jare !) wart ertbebunge 

zu Molhufsen unde zu Isenache yn der phyngistwochin, [das 

etzliche gewelbe an den kirchen unde ouch an andirn steten 

ryfsen unde das die gefelse den lewten an den backen) clun- 

‚gen.] In den selbin gezeiten was grolse rouberey yn Voit- 

landin. do satzte marggrave Frederich seynen brudir hyn 

ern Balthasarn, das her on sturen sulde. [der lagk des nach- 

tes yn den welden unde warte uf sie] unde viengk ir vil unde 

liefs die allso balde an die bowme hengen. unde etzliche die 

besefsen waren mit slofsen den gewan her die slofs an. unde 

machte do bey kortzen gezeiten guten frede. Alfso satzte her 

Frederich der eldir under den gebrudirn seynen brudir ern 

Wilhelmen yn das lant zu Myfsen. der gewan ouch do yren 

vienden stele unde slofs an unde sturete der rouberey. Allso 

wart do obir allen yren landen eyn guter frede beide den 
fromdin unde bekanten. 


7i1. Wie die von Hoensteyn kregen mit den von Northufsen. 


“H. Pit Noch Cristus gebort 1369 jar do hub sich unde ouch yn 
dem jare do vor eyn krig zwuschen den graven von Hoen- 
steyn unde der stat Northufsen. Die graven von Hoensteyn 
die nomen die andirn graven yn dem lande zu.Doryngen an 
sich unde bathin sie umbe hulffe, unde andir ritter unde ir 
knechte unde ir frunde,. unde zogen vor Northufsen unde 
buweten eyn slols vor die stadt, das nanten sie die Snabil- 

1) 1366. 1. c. 2) kanrickin. Dr. 
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burgk, unde wereten on darvon die strafse. Do santen die 
von Northufsen uls noch soldenern [yn die Buchin yn die 
Hessin unde an die Werra. do rethin ouch die von Brandin- 
fels an yren solt unde die von Bomelburgk, unde ir houpt- 
man was Andreas von Butteler]. unde die qwamen on unde 
do zogen die von Northufsen uls unde branten die dorf umbe 
Hoensteyn Heryngen unde Kelbera. unde dornoch worden 
sie des rathis, das sie ranten vor Heringen unde slugen das 
vihe an, unde die von Hoensteyn waren die weile yn der 
stat unde jageten herufs unde streten undir eynandir. unde 
yn dem streite wart grave Heynrich der junge von Hoensteyn 
gefangen unde on vieng Andreas von Butteler, unde wuste (1, Bexard. 
nicht das is eyner von Hoensteyn was. unde do her sulde 
geloubin, do nante her sich Heynrich von Kelbera, unde 
allso wart om do tagk gegebin allso eyme slechten ritter. Do 
das die andirn von Hoensteyn seyne vettirn vornamen, do 
vyngen sie on unde woldin on nicht lafsen yn komen. Do 
viel der marggrave Frederich durch der von Hoensteyn willen 
yn den krigk unde berichte die von Northufsen mit on, allso 
das sie sich vorzegin, was sie rechtis an graven Heynrichen, 
der gefangen was, hatten adir gehabin mochten, unde gabin 
den von Hoensteyn vor yren schaden der on geschen was an 
yren dorfürn unde gerichten 15 hundirt margk lotiges silbirs. 
unde alfso worden sie genzlichen vorsunet. 


712. Von dem grofsen wassir zu Salza. 

Trost unde hulffe suchte der babiste an keilser Karlen, den der herre 
von Meylao sere betrubete unde der heiligen kirchen grofsen schaden 
ted, unde hiesch on dar zu sture mit seynen brifen. Alfso erhub sich 
keifser Karle yn dem jare alfso man schreib noch Cristus gebort 1370 jar 
unde zouch do yn Lampartin uf den herren von Meylan der des babistes 
vient was. unde alfso her do eyne weile yn Lampartin mit eyme grofsen 
heere gelagk mit vil fursten unde herreu ufs dutzschen landin, do sagete 


H. Pist. 
Cap. 117. 


618 


man, das om der herre von Meylau grols gelt schenckte beymelichen, 
das her abe zouch unde nichts redeliches ante noch om sehadin ted. 


In dem selbin jare vil eyn grolser regen umbe Salza an dem 
Heynich umb Krowela unde an der Hart, das is sich allso 
grols yn der myle wegs pobir den Ufhoufen yn dem grunde 
machte, das is wiltz allso eyn grofses hufs adir eyn bergk uf 
Salza, das der thormer zu Salza die lewte warnete unde riefl 
wassir unde hiels sie flien. Do furte is die hulser mit den 
lewten zu den Uffhoufin unde zu Salza enwegk unde ertrenckte 
vil volkes. In dem selbin jare was ouch marggrave Wilhelm 
mit guter ritterschaft mit dem keifser Karle gezogin yn Lam- 
partin uff den herren von Meylan. In dem selbin jare hub 
sich ouch eyne zweitracht zwuschen dem rathe unde der ge- 
meyne zu Northufsen umbe den krigk den sie mit den von 
Hoensteyn gehat hatten, do sie grofses gelt unde geschos uf 
hubin, wenn sie der krigk grols gekost hatte. unde das 
machte sich allso, das die gemeyne die ratifslewte unde die 
reichsten uf eyn hufs drungen unde gewonnen sie mit gewalt 


‚her ab unde liefsen on die kopphe abe slaen uf dem marte. 


etzliche die wordin erschofsen, etzliche von on ewiglichen 
vorwilset. 


T13. Wie Sangirhulsen an die herschaft qwam. 


Von Brunfswigk herzoge Magnus unde ouch von Lune- 
burgk der hatte eynen krieg mit den herzegen von Sachfsen 
yn dem jare allso man schreib noch Cristus gebort 1370 jar. 
unde die qwamen zu sampne unde streten mit eynander unde 
herzoge Magnus der vorlols den streit unde om worden mer 
denn hundirt gute ritter unde knechte abe gefangen. unde 
dorumb [so muste her ouch durch des schadin unde der scha- 
tzunge Sangirhufsen vorkouffen mit ir zu gehorunge, die der 
selbe herzoge vor besals allso seyn veterliches erbe, unde die 
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stat kouften die lantgraven zu Doryngen unde marggraven zu 


Myfsen, wenn sie do yren landin wol gelegen was. In dem H. Eccard. 


selbin jare starb der babist Urbanus der funfte, unde eyn andir wart an 
seyae siat gekoren von Lutich, der wart gnant Gregorius der Xl., der 
lebete dornoch 9 jar. Difser babist zoch von Avinine zu Rome [unde 
des wardin die Romer zu ınale fro unde entphyngen on mit grofsen eren, 
wenn bey vil jaren keyn babist mit on gewonet,] unde bleib do bey on 


bis alfso lange das her gestarp unde her wart gar irbarlichen begraben !). 


In dem selbin jare do reit burggrave Albrecht von Kirchbergk "45. 


dicke kegen Erfforte yn Heynriches von dem paradisen huls, 
do lagk her zu herberge. unde obirgwam seyne wirtynne yn 
der selbin herberge, das sie seynen willen vorvolgete, [unde 
das wart von dem hufs gesynde gemercket unde deme wirte 
gemeldit, der warte dor uf unde liefs sie is dar vor haldın 
das her obir velt were unde stiels des morgens die slafkamer 
mit seyme knechte uf] unde betrat on nacket bey seyme weibe 
unde slugk on tot unde liefs on alfso tot enthoupten vor der H. Fit 
stat, unde das weip wart gefangen unde starp yn dem torme. 


714. Wie die Doryngischen stete vor Hansteyn ernedir lagin. 


Sunderliches vorbuntenifs unde geselleschaft machten die 
von Erfforte die von Molhufsen unde von Northufsen hynder 
den-fursten zu Doryngen mit etzlichen graven do selbis unde 
swuren zu sampne, das ir eyner den andirn nicht lafsen wol- 
de, sundern wer ir eynes vient worde, der sulde ir aller 
vient seyn. dis geschach noch Cristus gebort 1371 jar. Es 
geschach do yn der vastin das die von Erfforte uls zogen mit 
grofsem volke unde die gnanten zwu stete mit vil wagin, unde 
kouften geschutze unde gezuge unde vormaneten die graven 
die yn dem buude mit on warin, die bereiten sich unde zogen 
mit on [so sie sterckste mochten. unde qwomen vor Han- 


1) begraben do in unsir liebin frowin kerchin der nuwin. Dr. 


Le. 
Cap. 119. 
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steyn, die sie langeweile geroubet hatten unde ir armen lewte 
beschediget, unde logirten sich vor Hansteyn [unde wolden 
den Rympbach, der dor undir leit, geschindet unde vortilget 
han. des wart on nicht gestatet, sundern] die andirn dorf 
umbe Hansteyn gelegen, die sie an gehorten, die vorterbeten 
sie unde lagin do vier tage. An dem funften tage allso sie 
heym weder zihn woldin do hatte sich herzoge Otte heymlich 
besampnet [bey der Leyn vor Brunfswigk] unde qwam zu den 
von Hansteyn unde zogen on nach yn eyner langin grunt unde 
griffen sie do an. Allso die hyndersten do schreieten, do 
ruckten die vordirsten vort zu sampne unde teilten sich, das 
yre viende der herzoge unde von Hansteyn zwuschen sie qwo- 
men, unde worden do geslagin unde gefangin, das ir wenigk 
abe qwam, unde gabin do grofses gelt zu schatzunge, allso 
das die von Erfforte alleyne vor ire gefangen gabin 12 tulsent 
lotige margk silbirs. Alfso wart ir bunt do zu brochin, wenn 
hette is on wol uls gegangen, sie hetten vil wundirs yn Do- 
ryngen getreben. 


715. Wie sich die Sterner erhubin. 


[In den gezeiten starp lantgrave Heynrich von Hessen, 
der liels keynen leibes erben, denn eynen seynes brudir [son 


‘ der hiefs lantgrave Herman, der nam das lant zu Hessin yn. 


Do hette herzoge Otto von Brunfswigk das lant gerne gehat, 
der lantgraven Heynrichs swestir fson was, unde das mochte 
mit rechte nicht wol geseyn, wol das her lantgraven Heyn- 
riche lieber was, denn seynes bruder [son. unde dorumbe 
[so tichte der herzoge stetiglichen dar uff wie her lantgraven 
Herman von dem lande mochte brengen unde gab seyne swe- 
stir dem graven zu Zegenhayn, uf das her om dor zu behulffen 
were.|] Alfso man nu schreib noch Cristus gebort 1372 jar, 
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do tichte der herzoge ufs eyne geselleschaft vil herren ritter 
unde knechte uf den lantgraven von Hessin, wenn der was 
om zu mechtigk, uf das her on diste bas uls dem lande getrei- 
ben mochte, unde die nanten sich die Sternern, wenn sie alle 
an yren cleidern sterne truge, unde der houptman was her- 
zoge Otto von Brunfswig unde dorzu andir drey, [der was 
eyner her Hans von Heringen ritter,] der den stern umbe | 
furte an den Reyn yn Wettreiben yn die Buchin yn die Fran- . 
cken yn Westfalen yn Sachfsen, das ir wart wol zwei tufsent, 
die alle zu houffe geloubeten unde swuren, das ir eyner dem 
andern helffin wolde weder die fursten unde weder die stete 
unde weder alle leute, wer die weren. Die wordin zu hant 
des lantgraven zu Hessin viende durch herzogen Otten von 
Brunfswigk willen unde talin om vil schaden al umbe ufs allen 
landen unde vorterbeten om seyn lant mit roube unde mit 
brande [unde herzoge Otto der buwete eyn nuwe slofs uff on 
unde machte is veste unde gut unde nante das den Sichiln- 
steyn unde meynete, is were om erne worden, her wolde yn 
snyden, was lantgrave Heynrich seliger yn dem lande gela- 
[sen hette.] 


716. Wie sich die lantgraven zu Doryngen unde Hessin gebrudirten. 


Nu das gesach lantgrave Herman, das seyne were zu 
gerynge was weder herzogen Otten, weder den graven von 
Zegenhayn, der mit seynen slofsen yn seyme lande lagk 
unde weder die mechtige geselleschaft der Sterner, die unbe 
on gesefsen waren unde wol geslofset unde alle gutte ritter 
unde knechte, do reit her zu den lantgraven zu Doryngen 
unde marggraven zu Myfsen kegen Isenache, die yren mannen 
vorbotin hatten den stern zu tragen unde yn die geselleschaft 
nicht zu komen, unde nam der radt unde beteidingete sich mit 
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on alfso: synt dem mal das Doryngen unde Hessin lant eyne 
herrschaft von aldir gewest were unde noch eyn woppen unde 
eyn banir heiten unde furten, [so wolde her sich mit ir eyme 
gebrudern unde vor stricken: welcher undir on er abe gynge, 
des erbe sulde der andir besitzen. Allso gebrudirte sich er 
Balthasar mit om der miltelste under den herren von Myfsen 
unde von Doryngen, unde der nam do yn mit der hulde, ap 
is allso qweme, das der lantgrave von Hessin ane leibes erbin 
abe gynge, die stefe unde slofs yn dem lande zu Hessin, [so 
sulden sie on habin vor eynen hern erblichen, unde das vor- 
briefeten die stete, unde die nam der lantgrave von Doryngen 
yn. Des selbin glichen taten ouch die stete unde die slofs 
der herren von Meilsen yn dem lande zu Doryngen, die hul- 
deten lantgraven Hermannen zu Hessin unde vorbrieften om 
das. Alfso das geschach, do entsagete zu stunt lantgrave 
Balthasar von Doryngen herzogen Otten von Brunfswigk, 
graven Gotfriden von Zegenhayn unde allen den die yn der 
Sterner geselleschaft waren. unde des erschragk herzoge Otto 
von Brunfswigk zu male sere, wen her do erkante, das geyne 
houffenunge zu dem lande zu Hessin vorlorn was. 


717. Wie die fursten vor dem ‚Herzberge logen. 


Dornach sante marggrave Balthasar yn Myfsen unde 
legethe vil volkes zu Crutzburgk, die stetlichen hulffen deme 
lantgraven zu Hessin unde rethin do uff herzogen Otten unde 
ouch uff die andirn Sterner unde wart eyn redelicher unde 
hefltiger kriegk. In dem jare allso man schreib noch Cristus 
gebort 1373 jar do slugk der lantgrave zu Hessin weder eyn 
hufs uf an herzogen Otten lande unde nante das den Seynisen- 
steyn unde legete do seyn volk ufl. In dem selbin jare viel 
des lantgraven von Hessin volk unde die Myfsner yn des her- - 
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zogen stat Tranfsvelt unde schynten is unde vorbranten is, 
das nichts dorynne bleib denne die kirchen. Dornach zogen (4,H. Eis 
die zwene fursten der lantgrave von Doryngen unde von Hes- 
sin vor den Herzbergk, der eynes herren was gnandt von 
Lipzbergk. unde sie meyneten, sie wolden das slofs gewyn- 
nen. In der zeit was der eldiste bruder von den herren zu 
Myfsen uff dem Ach wege unde qwam yn der Sterner samp- 
nunge unde sach die alfso grofs, das her furchte das seyn bru- 
der er Balthasar unde der lantgrave von Hessin schaden von 
on eniphyngen, unde sante heymlichen eynen reitenden knecht 
zu on vor den Herzbergk, der sie warnete. Alfso flogen sie 
do dasne- zu Hirfsfelde yn. unde do die Sterner meynten, 
sie wolden sie vor dem slolse vynden unde bestreiten, do 
funden sie nymandis unde hatten yre sampnunge umbe sust 
gethan. Dor noch [so obirrethin unde obirzogen die selben 
gnanten zwene fursten die yn der geselleschaft waren al en- 
ziln, heute eynen morgen den andirn, bis alfso lange das die 
geselleschaft alfso mude des kriges worden unde der nacht- 
reilse, die ir eyner dem andirn uf seyne eigene koste thun 
muste, unde ir gerichte on vorwustet worden, das sie yn 
dreien jaren eyn ende nam. 


718. Wie der herzog von Luneburg mit der stat kreig. 

Rechter jar renthe unde zyofse waren die von Luneburg yrem her- 
ren berzogen Magnus nymme schuldigk. abir umb des willen, das her 
vil geldis vorkrigei hatte unde die seynen gefangen worden, dorumbe her 
Sangirhufsen vorkouffen muste das her sie geloste, [so hiesch her den 
seynen grolses gelt an unde besundirn den von Luneburgk. die antwor- 
ten om, die yren weren ouch bey om gefangen yn dem sireite, die 
muste die stat lofsen, unde yre burgir werin erslagin unde helten gro- 
fsen schaden genommen an pherden unde an andirn dyngen. dorumb 
meyneten sie sie hellen zu vrem teile mer denn genugk geiban, unde 
mochten om dor ubir keyn gelt noch betho gegebin. Do sprach der her- 
zoge, sie musten is om geben an yren dangk, unde wart ir vient unde 
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beroubete sie unde beschedigte sie wo her kunde. Es geschach noch Cri- 
stus gebort 1373 jar das der herzoge Magnus eynen reichen wolgefrun- 
ten burger von Luneburgk vieng unde satzte den gar yn eyn swer gefeng- 
nifse unde ted om gar we. unde der burger bot seyne schatzunge, der 
wolde der herzoge nicht. do bat her on, das her on lotte unde hılfle 
om der peyn abe, unde des en wolde her ouch nicht thun, sundirn wolde 
her lofs werden der gefengkenils, [so sulde her om Luneburg vorrathin 
unde enkunde andırs der martir nicht ledigk werden. Was der burger 
sagete ader clagete, her kunde andirs keyne wege fynden. her vorma- 
nete on seyner ere, das is unfurstlichen gethan were, das her on zu 
bofsheit zwunge, das halff alles nicht. Do bat der burger frist zwene 
tage adir drei, das her on ungepeyniget liefse, das her sich mochte 
dorumbe beraten. unde das geschach. Do gedachte der burger wie 
her thun wolde, unde geloubele is dem herzogen unde swur is nicht zu 
sagen. ° 


719. Wie die von Luneburgk yren herzogen erslugen. 

In der selbin zeit do der burger von Luneburgk etzwas stargk wart 
unde gyngk do yn die stat zu Luneburgk, do entphyngen on seyne frunde 
unde mage unde wordin seyn fro unde frageten, was her zu schatzunge 
gebin sulde. do sprach her „Ir erfart ys wol. Ach herre got der eya 
bedirman gestorben were!‘ unde gyngk uf den mart unde koufte eyn 
langk seilchin, unde seyne frunde gyngen mit om, unde gyngk do uff die 
stat muwirn, unde mas yn den grabin an zwen adir dren endin unde 
sprach alles „‚Ach herre got der uf den tagk‘ — unde vante den tagk — 
„eyn bedirman gestorben were!‘ unde wes man on fragete umbe seya 
geschefte, do antworte her nicht zu, denn do on duchte unde vornam, 
das seyne frunde die yu den rath mit om gyngen seyn gewerb wol vor- 
standen heiten unde gemercket unde gesehn, do geseynete her sie wey- 
nende unde sprach allis „Ach herre got der uf die zeit eyn bedirman 
gestorben were.“ unde qwam do zu deme herzogen unde sagete om, 
her hette alle dyngk wol geant, unde brachte om das mals, unde do 
machte man die leitern nach. unde die weile bestalten die von Lune- 
burgk heymelichen mit yren burgirn wie sie is haldin woldin, unde hatten 
uf die zeyt zu on vorbotet die von Honubir, die des nachtes yn der stat 
mit on waren. Do qwam uf die bestackte nacht herzoge Magnus mit gro- 
fsem volke unde stegen yn die stat, do on der burger vor steigk, der is 
on vorraten hatte, unde qwomen alle an den mart, er sich das geschrei 
von dem volke erhub. wenn uf der muwirn unde die is wusten, swegen 
stille. Do sprach der burger, ap her nu lofs were. do sagete on der 
herzoge lofs. do bat her on das her seyner lewte schonen wolde, ap 
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ber kunde sune zwuschen on geteidiogen. unde yn das qwam das volk 
zu sampne unde traten zu dem herzogen unde streiten unde der selbe bur- 
ger der bleib tot mit dem herzogin unde seyn volk wart gefangen. 


720. Von bischonff Adolpho zu Mentze. 


Do man schreib noch Cristus gebort 1574!) jar do starp der erz- 
bischouff Johannes zu Mentze. do koren die thumherren zu Mentze bi- 
schouffen Adolphin, der eyn bischouf was zu Spire unde cyn geborner 
grave von Nalsowe, unde gabin deme yn alle slo[s die zu dem bischtume 
geboren unde was ouch gehoret zu der geistlichkeit, unde santen yn des 
zu Rome zu dem babiste, das her on’ besteligete zu eyme erzbischoufe 
zu Mentze. Do sante der keilser Karl seyne botschaft an den 


H. Pist. 
‚Cap. 120. 


babist unde bat vor bischouf Lodewigen von Bambergk, der _ 


eyn brudir was der fursten von Doryngen unde von Myfsen. 
unde den erwelete der babist zu eyme erzbischoufe zu Mentze 
unde vorwarff bischouffen Adolphin. Die thumherren zu Men- 
tze die hilden is mit bischoufe Adolffin, unde das taten ouch 
die von Erfforte unde satzten sich weder bischouf Lodewigen. 
Do sante der bischouf er Lodewig seyne briefe obir die vom 
Erfforte al-umbe yn die stete unde ted sie yn den ban unde 
darzu alle die ys mit on hilden, beide phaflen monche unde 
ouch leyen. Do zogen vil thumherren unde phaflen unde ouch 
monche ufs den clostirn ufs der stat unde rumeten durch den 
gehorfsam unde blebin von yren lehnen unde ufs yren clostirn 
sechs gantze jar, [so waren ouch etzliche allso ungehorfsam, 
das sie dor ynne bleben. unde sungen unde lafsin yn dem 
banne, wen die von Erfforte geloubeten on, sie wolden nym- 
mer mer richtunge genemen, sie weren denn mete dor ynne. 
unde von difsem geschach vil obils. was bischouff Lodewiges 
volk unde der herren voite der phaffen traffin die is mit bi- 
schoufe Adolffe hilden, die vyngen sie unde schatzten sie unde 
beroubeten sie. des selbin gleichen taten die Eichfsfelder un- 


1) 1373. I. cc. 
Thür. Gesch.Qu. I, 40 
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de die Erfiortischen den marggravischen phaflen unde mon- 


' chen wo sie die an qwomen. 


721. Wie bischouff Adolph vor Gebese lagk. 


Tegeliches reiten unde rouben was zwuschen der lant- 
graven von Doryngen voite unde mannen unde den von Eıf- 
forte unde yren helffern. unde do sie duchte das sie das rei- 
ten gewonnen hetten weder die fursten, die noch keyn be- 
sundirn volk weder sie gelegit hatten, do taten sie mit den 
graven von Glichen unde den andir irbarn lewten ufs dem 
lande zu Doryngen yren helffirn botschaft zu bischouf Adolffe, 
das her zu on qweme fso her sterckste mochte, sie wolden 
gut unde ere’erkrigen unde yn gar kortzen gezeiten des kriges 


 eyn ende machin. [Do die fursten zu Doryngen gesahin, das 


die von Erfforte soldener gewonnen unde etzliche graven zu 
on yn die stat zogen, unde mit gewalt alle tage uls zogen 
unde yre dorff vorterbeten, do zouch der eldiste bruder marg- 
grave Frederich yn Myfsen unde warp noch volkt umbe sich 
unde sampnete eyn grofses volk uls Behemen ufs Merern uls 
Myfsen ufs der Marcke uls Voitlandt unde ufs dem Ostir- 
lande.] In des qwam ouch bischouf Adolff mit den Reynlen- 
dirn mit den Wettreibin mit eyme grolsen huffin, do qwamen 
zu on die graven von Zegenhayn unde von Waldecken. do 
zouch her uff das Eichfsfelt, do qwam zu om herzoge Otte 
von Brunfswigk mit vil volkes, unde do zogen zu die Eichfs- 
felder mit ir gantzen macht, [die von Tudirstat unde Heiligen- 
stai] unde qwam mit grofsem volke zu Erfforte yn. [Dis ge- 
schach alflso man schreib noch Cristus gebort 1375 jar.] Dor 
noch zouch bischouf Adolff ufs mit seyme volke, die farsten 
unde graven unde die von Erflorte mit yrem heere unde logir- 
ten sich zu felde vor Gebese unde wolden das gewynnen. Do 
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besampnete sich duch marggrave Balthasar mit seynen mannen 
unde steten unde machte ouch eyn heer unde logirte sich ke- 
. gen Gebese andirseit der Unstrudt, die zwuschen beyden hee- 
ren was, funde tagk unde nacht qwam om volk ufs Hessin 
ufs der Buchin unde ouch wis Francken] unde nam zu. 


122. Wie bischouff Adolf loch zu ’Erfforte ya, 


Es liefs marckgrave Balthasar brucken machin obir die ı\. «. 
Unstrut unde wolde mit dem bischoufe Adolffe unde den fur- 
sten, die mit om vor Gebese lougen, streiten. [Do entpot 
om marggrave Frederich ?) seyn bruder, her sulde nicht strei- 
ten, her qweme denn. unde umbe deswillen das om die sey- 
nen des nicht gestaten woldin, do wart her zu male unnsutigk 
umbe. Dis erfuren die von Erflorte, die ir spehir stetlichen 
yn der fursten heere hatten,] unde furchten, qweme er Bal- 
thasar obir die Unstrut mit den.seynen sie musten den scha- 
din, den der bischouf der herzoge unde die graven, die vor 
Grebese warin, nemen, alleyne tragen, unde den vorwunden 
sie nymmer mer. funde dorumbe fso sante bischouf Adolf 
eynen heralden zu ern Balthasar unde entpot-om des abindes, 
das her des morgins fru mit om streiten wolde.] Alfso erhub 
sich mit dem tage bischouf Adolff mit den von Erfferte unde 
den graven die mit om waren, unde floch zu Erflorte yn, un- 
de heraoge Otto mit den seynem der wolde yn die stat nicht, 
der souch.zu Molhufsen zu. |Dys meldeten die uf dem slofse 
zu Gebese warin mit erim geschrei unde hornern, unde des 
marggraven heer hatte sich bereitet zu dem streite unde vil 
yn die Unstrut unde qwomen.mit den brucken die sie gemacht 
hatten obir, etzliche schwemmeten obir, das ir nicht vil er- 
trangk,) unde jageien dem bischoufe unde dem soynen nach 


1) Nach der H. Pist. sind beide Brüder von Aufımg an zusammen. 
40 * 
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bis zu Erfiorte yn Jene thor, unde yr eyn teil die-wol gere- 
thin waren die jageten dem herzogen von Brunfswigk nach 
[bis an Salzal. der entreit do yn Molhufsen, die!) ouch mit 
om flogin, dar zu die zweme grafen von Hoensteyn unde von 


Stolberg unde die von Northufsen. [Alfso-qwanı des marg- 


graven volk weder zu sampne vor Gebese unde än dem andern 
tage do branten sie der von Erfiorte dorffir unde vorheereten 
sie wedir unde taten grofsen schadin.] , 


723. Wie die herren von Mylsen vor Erforte lagin. 

[Rischlichen qwam do marggrave' Frederich ufs dem 
Ostirlande unde brachte gar eyn grofses heer unde unmalsen 
vil wagin] unde zogen do umbe Erfferte [mit posunen unde 
phiffirn, ‚unde die yn der .stat die lieffen uff die muwirn unde 
uff die torme, das sie das volk gesehin. unde logirten sich 
do hynder sente Ciriakis clostir uff den bergk, do lagk das 
heer alfso grofs unde alfso langk alfso die stat Erfforte was.] 
do login sie acht wochin [unde hatten yn dem heere 30 stunt 
tufsent gewoppente unde ufs dem lande zu Doryngen gewon- 
nen sie futirs unde speilse gnugk.] Do vorterbeten sie der 
von Erfiorte gerichte unde..ir dorfüir zu grunde unde zu bra- 
chin die kirchen [unde vorkouften die glocken die bucher kel- 
ehe unde messegewant den andirn gotishufsern unde hiben on 
die weyngarten unde yre bowmgarten unde grabin die bleien 
rorin ufs die das wassir uff sente Peters bergk trugen, unde 
ranten tegelichen zu Erfiorte yn die thor unde singen do die 
ritter.] unde der bischouf getorste nicht ufs der stat, unde 
dorumbe fso zornete her mit dem rathe dorumbe das sie noch 
om gesant hatlin unde om von grolsen dyngen entpoten unde 
der erfunde her nu nicht. Dornoch qwam keifser Karl unde 

1) d.h. die Bürger von Mühlhausen. 
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die keifserynne unde seyn [son Wenzfslaus der konigk von 
Behemen yn das heer unde sprach, her were dar komen durch 
der fursten von Myfsen willen. [ande die Behemen ranten yn 
die tor unde vyngen des bischoufles lewte unde der von Erf- 
forte dyner, unde.ir wart eyn teil ouch weder gefangen.] Der 
keifser teidyngete dornoch eynen frede zwuschen dem bi- 
schouffe der stat ünde den herren von Myfsen, alfso das sie 
abe zogen unde om vil geldis dor ufs wart. Do zouch das 
heer vor Tunna unde vorterbeten dem graven von Glichen 
alle seyne dorfüir unde gerichte. unde do das geschach do zu 
reit das beer wedir, itzlicher yn seyn lant. 


724. Wie die herren von Myfsen sich ufs den\landen teilten. 


Alfso man schreib noch Cristus gebort 1376 jar, do 
worden die herren von Mylsen er Frederich er Balthasar unde 
er Wilhelm des under eynandir eyn, das sie die drei forstin- 
thum die sie hatten, ' Myfsen däs Ostirlant Doryngen, teilen 
wolden unde qwomen zu sampne unde losten do umbe die 


lant, alfso die von on geteilt worden mit den steten slofsen 


renthin unde zynfsen noch dem gleichsten das sie kunden. 


Le. ? 
Cap. 131. 


Do geviel ern Frederich dem eldisten das Ostirland, ern Bal- u 


thasarn seyme brudir Doryngerlant unde deme jungisten bru- 
dir ern Wilhelmen Myfsner lant. 


725. Wie lantgrave Balthasar elich wart. 


Balthasar lantgrave zu Doryngen, deme Doringer lant 
zu teile worden was, |der was eyn gutlicher fredesamer furste 
unde der hatte bey om getruwe unde weyfse rethe, der was 
eyner der von Schonbergk, der om seynen houf unde radt 
nutzlichen unde weifslichen hielt.| der vorandirte sich unde 
nam zu der ee frawen Margarethen burggraven Johannes von 


l. ©. 
Cap. 122. 
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Norenburgk tochtir, [dis geschach noeh Cristus gebert 1377 
jar,] die gebar om eyne tochter fdie hiefa Anna, das geschach 
noch Cristus gebort 1377 jar.] die selbe gab her erm Rudolf- 
fin von Schafsen noch Cristina gebort 1377 jar!). [Dor- 

(M.Eesard. noch] gebar sie om eynen fson der wart gnant Frederick, der 
wart eyn herre noch seyme tode. unde hatte do nymme kyn- 
der. [Dis geschach noch Cristus geborth 1377 jar.] 


726. Wie konigk Wenzelaw zu konige erwelt wart. 

Eu Pi Unde dornach alfso man schreib noch Cristus gebort 1377 jar do 
qwam keifser Karl zu Frangkfort unde zu om qwomen die korfursten, 
unde obirgwam do mit on das sie seynen [son Wenzilslaum den konigk 
zu Behemen erwelten zu eyme romischen konige aldo selbis. [Difser 
hielt! das romische reich noch seynes vatern tode gar vorsumelichen.] 


727. Wie der karthafs zu Isenache gebuwet wart. 


Noch Cristus gebort 1378 jar do qwomen die karthu- 
fser kegen Isenache unde kouften eynen houf an unfser frawen 
berge. do waren sie eyne weile ynne. Dor noch kouften 
sie wol drei hufser vor unfser frawen thore yn deme Kru- 
melbache. do buweten sie cellen unde huben eyne kirche an, 
do begunde sie das wasser zu hyndern, wenn sichs von dem 

BR regin ergefs. Dornoch alflso man schreib noch Cristus ge- 
bort 1379 2) jar do kouften sie an dem berge pobir den gre- 
tin die 3) houfestat do sie nu hen gebuwet han, unde tatin do 
grofse arbeit unde koste, das sie den rum zu dem clostir ge- 
machten unde den bergk vor glichetin obin. unde do fundin 
sie, alfso das got on besundirn gebin wolde, zwene flifsende 
borne uf dem berge, die vor dor uffe nicht gesehn wordin, 
das sie wassers zu ir notdorft genugk dor uffe habin unde dor- 


1} Dr. schreibt ‚noch Cristus gebort* jahr. . 
mit Auslassung der Jahreszabl ; der Chro- 2) 1317. ha. 1397. Dr. 1379. E. Pit. 
nist hat sie offenbar nachtragen wollen. 3) unde die. hs. 


ha. wiederholt godankenles das Geburts- 
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zu alle yre.gemach, bey yren cellen habin wasser, unde yre 
keller die synt trocken unde ane aytuche. Ire kirche wart 
do volbracht !). 


728. Von den bebisten unde zweitracht der cristenheit. 

Totliches obil geschach yn der heiligen cristenheit von zwen bebi- 
sten die gekoren worden yn dem jare alfso man schreib noch Cristus ge- 
bört 1379 jar. der eyne wart gnant Urbanus der sechste, der was ge- H. Ecoard. 

456, 
boren von Neapolis [unde was kal,] Difser babist leit gar vil, wen ya 2 —%. 
dem selbin jare alfso her vou allen kardinalen eyntrechtiglichen erwelet = 
wart unde mit briefen allen konigen unde fursten unde bischonfen eyn ba- 
bist vorkundiget wart, zu hant yn dem sommer yn dem owiste, do her 
die eardioalen begunde zu straffen umbe ire geierheit unde umbe ir wun- 
:derliches gut das sie weder got unde recht namen, des mochten sie nicht 
vortragen, unde von yngebunge des bofsen geistes zogen die cardinalen - 
alle von om unde qwomen yn eyn stetchin bey dem meere. do machten 
sie eyae lestirliche erwelunge aller heiligen eristenheit zu schandin unde 
ry[sen do die eynunge der cristenheit von eynandir unde koren unde er- 
weleten do eynen andirn babist den cardinal von Gebennens, unde den 
nanten sie Clementen. unde der zouch kegen Anium unde Urbanus der 
erste babist der bleib zu Rome. Dem selben Clementen volgeten alle 
eardinalen, unde dor von [so hub sich unsprechliches grofses obil, unde AL Pia. 
die uneynunge der hebiste werie lenger denn 40 jar. wenn alfso difse - 
gestorben, fso koren die kardinalen uf beiden seiten zwene andır. [Di- 

(sor babist Urbanus der sechste kortzte das guldin jar von funfzigk jaren 

vn 33 jar, noch deme aldir unfsers herren Jhesu Cristi, der unfs dor 
nach mit seyner marter erloste unde machte unfs teilhafligk des ewigen 
lebens. Difser babiste lebete 10 jar unde sobin mandin unde starp an 
sente Gallen tage unde wart begrabin zu Rome yn sente Peters monstir - 
mit grolsen eren.} 


l. e. 
Cap. 123, 


719. Wie keifser Karl der virde starp. r 
Unde dor nach alfse man sehreib doch Cristus gebort 1380 jar de Cat Sg 
starp keilser Karl alfso her mechtiglichen geregiret hatte 33 jar, unde H. Bun, 
liefs [drey] [sone der eyner Wenzfslaw der was romischer konigk unde nm. 
eyn konigk zu Behemen. der andir hiels Segemundt. [der dritte hiefs 
harzege Hans von Gerlitz. Die hatten eynen vetiern der hiels marggrave 
Jost zu Merern.] 


1) volbracht tuseut ... Dr. 


730. Wie bischouf Lodewig unde marggrave Frederich seyn brader storkeo. 


Cap. 136. Noch Cristus gebort 1381 jar do starp der erluchte fur- 
ste marggrave Frederich von Myfsen brudir lantgraven Bal- 
thasars unde marggraven Wilhelmis, dem obgnanten hern 
Frederiche yn der teilunge der lande zu seyme teile gefallen 
was das Ostirlant, die marggraveschaft zu Landifsberg. der 

“ liefs drey [sone Frederichen Wilhelmen unde Jorgen. unde 

her wart begrabin zu der Zelle yn Mylsen. alfso her 51 jar 
alt was. Es geschach yn dem selben jare das ouch starp seyn 
bruder der erzbischouf von Mentze er Lodewigk, der eyn vor- 
stehender worden was des erzbischtumes zu Meydeburgk, [der 
seyne graven irbar lewie unde man vor vastnacht zu om ge- 
ladin hatte yn das stetchin zu Kalbe. unde alfso man uf dem 
tanzhulse des abindes tanzte unde die knechte mit den bernen- 
den wischen uf das tanzbuls luchten unde die wische uf der 
treppen undir ‘sich worffen, do login undir leere vafs, do 
qwomen die bornenden wische yn, unde die vals entpranten, 
unde das fuer wart allso grofs, das die lewte zowelichen unde 
eilende von dem tanzhufse rumen musten. Do begreif her 
eyne irbar frawe an seynen arm unde lief mit ir yn dem ge- 
drange die treppen abe. unde allso man meynet fso trat her 
uf yren rogk unde begunde zu snabin und schofs mit ir die 
treppen abe unde qwam uf seynen koph unde viel sich tod. 

» unde die frawe bleip lebinde. Alfso wart do umbe den gut- 

lichen fromen herren grofse clage unde yamir unde ire fro- 
lichkeit wart do gewandelt yn betrupnifse, unde do nomen 
sie den herren uf unde bereiten on yn eynen sargk unde fur- 
ten on kegen Meideburgk, unde do leit her begraben yn deme 
stiflte.] 
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731. Wie Brandinfels gewonnen wart. 


| Dornoch alfso die von Brandinfels die von Erflorte unde „1 %,, 


die von Molhufsen manche zeit geroul.ien, das on alles zu 
gute uls gyngk, [wenn sie die fursten unde yre man [sere 
schutzten,] zu letzt worden sie alfso frevil unde mutigk [das 


“sie den lantgraven zu Doryngen unde die seynen ouch angrif- 


fen unde alle tage vanten vor Cruzburgk unde ouch vor Ise- 
nache] unde dorumbe fso voreynete sich lantgrave Balthasar 
mit den steten Erfiorte Molhufsen unde Northufsen, das sie 
dor vor zogin |unde hiben on den hagin nedir unde worfien 
mit bleiden dor yn unde login uff dem burgtrische nahe dor 
bey unde schofsen mit steynbuchfsen grofse lochir dar yn] 
unde brachtin is on alfso nahe, das ir frunde zwuschen on 
teidingeten, das sie weder die herschaft zu Doryngen nym- 
mer mer gethun sulden [noch weder die drey obgnanten stete, 
is were denn das eyn lantgrave zu Doryngen mit on krigeten, 
deme sulden sie helffen die weile das der krigk werte. das 
swuren sie vor sich unde alle yre nochkomen unde vorbriften 
das, unde do nam er Balthasar Brandinfels yn unde liels seyn 
banir uff den torm stecken unde zogin do abe.] Dis geschach 
noch Cristus gebort 13821) jar. [In dem selbin jare wart 
eyn grolses gemeyne sterben.] 


732. Wie die tor zu Isenache uff gebrochen worden. 


Es geschach noch Cristus gebort 1383 jar das zwene 
burgers [sone zu Isenache waren die den lewten des nachtes 
vaste schadin taten, unde das was eyn gemeyner lumunt, 
unde is wolde nymant dem gerichte obir sie clagen durch der 
eldirn willen, (so sulde der rath dar zu gethan habin, do 

1) 138. c. | 
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bothin die eldirn vor sie, das der radt zu Isenache on das 
obir sach. Do was eyn aldir weifser ratilsman gnant Con- 
radt von Erfforte, der sprach, is were nicht weifslich noch 
nutzlich das man .sogethane dyngk yn den steten durch yman- 
dis willen vorsehin, wenn do qweme gar grofser schade von. 
Der radt wart gemeldil das is die zwene erfuren, das der be- 
dirman Conradt von Erfforte gesprochin hatte. Die zwene 
weilsete der radi uls der stat, unde sie musten orfrede than 
unde vier ir frunde zu burgen setzen. Die zwene qwamen 
dicke des nachtis yn die stat vom kuntschaft wegen der lewie 
unde der geleginheit. Dor nach qwomen sie zu dem Sieyne 
unde worden des landis zu Doryngen vient unde slugen mit 
den Eichfsfeldira an, wolden sie-on volgen, sie wolden sie 
yn Isenache brengen wie starg sie wolden. unde des torsten 
sie on nicht geiruwen, demn vire, die quomen unde siegen 
mit on yn die stat. unde sie qwomen obir Conraden von 
Erforte unde erstochin on yn seyme beite unde nomen sechs 
pherde ufs den stellen unde brachten der stat ihor uff, das is 
die wechter noch der thorwarter nye gehorten, unde reien 
mit den pherden unde der habe die "sie genommen hatten zu 
deme Steyne. Umbe der zweier willen worden sedir 16 men- 
sche vorterbet unde die zwene worden za Erßorta umbe die 
sache gesleifl unde geredirt. 
Wer dem begynne nicht weder stehit 
Eyn bofses ende her dicke entphet. 


733. Von dem unrechten bischoufe an dem Reyne. 

Do man schreib noch Cristus gebort 1384 jar, do erhub sich eyo 
grofser irreihum an dem Reyne yn dem bischtem zu Mantze. do gab sich 
eyser ufs das her eyo bischouf were, unde wart do eyn weye bischouf 
unde was keyner unde weihete schuler unde prister unde kirchen, kir- 
choufe, unde firmelte die kynder unde seynete den krefsim. Wie wol 
das dis alles schedelich was unde grolse ketzerey, [so was dag doch aller 
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beaist, die prister zu weyhene, die is da vor kilden das sie prister weren 
unde nicht enwareu unde messe hilden unde gutes lichnam gebenedeieten 
unde on von on entphyngen. Man [sal wol glöubin, das die unwissenheit 
die selbin wanprister entschuldiget kegen gote, wen sie die warheit nicht 
gewissen kunden, wen nymant an seynen dangk weder got gesundigen 
kan, so wirdet ouch von rechte nymant an seynen dangk erlofs kegen 
den lewten, die anders vorstendig synt. Man [sal das ouch wol glöubin, 
das des selben glichen den lewten, die do meyneten gotes lichnam von 
on au entphaen, geschen sey, das sie got soch yrem glouben unde bege- 
runge gezweiget habe unde das sie seynen lichnam von on entphangen 
haben, wen got von dem menschen nicht obir seyn vormogen habin wil 
unde seyne vornumfte. Difse phaflen do man ys erfur muste man alle 
weder weiben, eynen italichen alfso vil allso her weihunge von dem un- 
rechten bischouffe entphangen hatte, der sich nante Lanacensis. was der 
geweihet hatte ader gefirmelt, das weihete man weder, ane die kelche 
unde die corpral, die worden geweihet mit dem lichnam unde blute 
unlsers herren Jhesu Christi. Mifser Lanacessis wart noch seyme swo- 
ren gefenguilse gebrant. 


73. Wie Kefirnbergk an die herren zu Doringe quam. 


Es geschach yn dem jare allso man schreib noch Cristus 
gebort 1385 jar das der grave von Kefirnbergk .H. gnant, 
eyn junger stoltzer herre, umb ritterschaft obir meer zouch 
zu dem heiligen grabe [unde vort yn die wustenunge zu sente 
Katherinen grabe]. unde her starp ufsen. [Do brachten seyne 
dyner seynen lichnam ader gebeyne unde begruben das zu Jor- 
gental, das seyne eldirn gestifft han unde yre begraft do ist. 
Do qwomen zu vil graven unde herren unde begruben mit gro- 
fser elage seyne woppen mit om] wen her der letzte grave von 
Kefirnbergk was unde keynen neben liels. Do geviel die 
graveschaft von lehns wegen an den lantgraven von Doryngen 
ern Balthasar allso an den rechten lehnherren. 


735. Wie Eschinwege unde Suutra au den lantgraven zu Doryngen qwam. 


H. Piet. 


Cap. 128. 


Redeliche sache gewan bischouf Adelff von Mentae we- oe; 


der lantgraven Herman von Hessin [umbe.der phaffheit willen 


‚ap. 129. 
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unde der clostir, die von om yn Hessin lande besweret wor- 
den, unde allermeist der stifft zu Fritzfslar, do her den thum- 
herren yren zendin, der zu der kirchen gehoret, nam. umbe 
difse stucke worden vil tage geleistet unde schiden ane ende.] 
unde dorumbe fso worden die zwene fursten eyn, bischouf 
Adolff unde herzoge Otto von Brunfswig, das sie den lantgra- 
ven von Hessin obir zihn wolden [unde brachten das vort an 
ern Balthasarn lantgrafen yn Doryngen, vor deme sie sich 
etwas entzsatzten, unde mutten on an, das her on behulfien 
seyn wolde zu yrem krige, wen her noch schulde wol zu om 
hette umbe der von Cassil willen, die her umbe seynen wil- 
len tote, unde den steten die briefle, die sie hatten obir das 
vorbuntenilse der lande, weder nam unde umbe die zerunge 
die her gethan hatte umbe seynen schaden yn der Sterner 
krige.] Allso zogen die zwene fursten bischouf Adolff' her- 
. z0ge Otto uf den lantgraven von Hessin unde branten om 
seyne stete uls. Do dis lantgrave Balthasar gesach, do be- 
warete her sich ouch an dem lantgraven von Hessin unde zouch 
mit den seynen vor Eschinwege, [do wart om yn die stat von 
etzlichen gehulffen, die do furchten, ap bischouf Adolff unde 
herzoge Olto dor vor qwemen, das sie die stat ouch alfso die 
andirn vorbrenten: alfso huldetin om die von Eschinwege.] 
do danne rante her [an dem selben tage] zu Suntra, do wart 
her ouch yn gelafsen unde die huldeten om ouch. Alfso 
. qwam her dor noch zu den andirn zwen fursten unde gewon- 
nen [Gudinspergk] Nydinsteyn Milsungen unde Rotinbergk. 
[die gabin sie yn der richtunge alle wedir, abir Eschinwege 
unde Suntra behielt er Balthasar vor die grofsin koste, die 
her gethan hatte yn der Sterner krige.] Dis geschach noch 
Cristus gebort 1386 jar. 
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736. Wie der rat zu Isenache vorwandelt wart. 


Obir alle dyngk ist gut unde nutze den steten eyntrech- 
tigkeit unde gehorfsam, wen von difsen zwen werden cleyne 
stete mechtigk unde reiche unde von zweitracht unde ungehor- 
fsam vorterben grolse stete unde vor armen. Was macht nu 
zweitracht alfso sere yn den steten, denn das die untuchtigen: 
vorsmehit werden unde die hessigen gerne andirn lewten leide 
teten. Dis schreibet Aristotilis yn seynen buchern von den 
steten. dorumbe rynget nymant noch ampten, her wolle ent- 
zwer der genifsen adir ymanden dryngen unde leide thun ader 
fromer gehaldin werden, denn her ist. Dorumbe fso geschach 
is yn dem jare allso man schreib noch Cristus gebort 1387 jar, 
das etzliche reiche burger, die yn dem radt zu Isenache nicht 
gut gnugk waren unde die man umbe yren gebrechen nicht 
doryn kifsen wolden, die ern Balthasarn lantgraven zu Do- 
ryngen schanckten 300 schogk grolschen, das her sie yn.den 
radt setzte unde machte ir noch 12 zu den 24 die dorynne 
waren. sie wolden der stat alfso vor stehin, das sie ufs alle 
yren schulden komen sulde, die zu der zeit noch gar gerynge 
waren. Der gutliche herre gehorchte yren worten unde satzte 
sie yn den rad unde machte sie gewaldigk, der sete unde ge- 
legenheit her nicht enkante. die swuren do heymelichen zu 
sampne weder den radt.. Alfso wart der rath des rathis un- 
mechtigk unde ouch der gemeyne, wen die nawen keyns helf- 
fen wolden zu bussen obirtretunge der gesetze. alfso vor- 
. gyngk dor von der gehor[sam eyntrechtigkeit gesetze ynnunge 
unde allis das sich zu redelichkeit gezuhet. das geschengke 
unde das vorvolgen hat mer gutes geschat, denn die selbe 
stat erplichen zu rechte gegeldin mochte. 


H. Pist. 
Cap. 138. 


l. e. 
Cap. 131. 


737. Von dem bunde an dem Reyne. 

Von den steten die das reich an gehoren an dem Reyne ya Swabin 
unde yn Beiern erhab sich eyn vorbuntnifse yn dem jare noch Christus 
geborth 1388 jar. die qwamen zu sampne zu Frangfort unde do swuren 
zu sampne mer denn 70 stete weder die fursten wedir die herren gravea 
unde freien, ritter unde knechte, wer sie beschediget hette ader besche- 


‚digete. unde zogen mit grofser mennige ufs den steten unde beschedi- 


getea die herren mit roube unde mit brande. [Zu dem ersten nomen sie 
das allso vor, sie wolden nicht andirs thun, denn roubereie sturen. zu 
letzt do taten sie allso das gemeyne volk allewege phlegit zu thun, ye is 
lengir seynen willen hat ye is ergir-wirdet,] unde beganden .do die clostir 
zu schyaden, die kirchen zu brechin, ir freibeit zu beroaben, die sie 
branten. kelche messegewant bucher unde lichter furten sie von dannen, 
[unde beschatzten ir eigen phaffen, die under on salsen yn den steten]. 
Unde dorumbe [so worden die fursten dorambe sere bewegit, unde itzli- 
cher furste der satzte sich dor wedir die nebsten stele, die bey seyner 
hersehaft gelegen waren, unde demutigeten die zu male [sere unde drun- 
gen sie dorzu, das sie den bunth za brechen musten. unde was sie den 
steten freiheit-gegeben hatten ader yre eldirn, die nomen sie on weder. 
[Alfso vor hib der herzoge von Beyera die Reynischen steie, die voa 
Kronenbergk die von Frangfort die von Haynowe unde die von Ifsen- 
burgk, die von Geilbulsen.] der burggrave von Norenburg unde der bi- 
schouf von Wirzburgk belagia Wyndilsheym unde Rothinburgk an der 
Tuhber. do legen die herren von Myfsea euch ir volk dorzu. Das selbe 
geschach den von Norenbergk, die sere von dem burggraven unde von 
den fursten gedemutiget worden. 


88. Von dem babiste Bonifacio dem ten, 


- „Zu Erfforte was der cardinal Philippus von Alanconia 
geborn von dem stanime des koniges von Frangreich !), noch 
Cristus gebort 1889 jar wol eyn halbis jar, den hatte der ba- 
bist ufs gesant unde der gab den von Erfiorte vil hantfesten. 
[In dem selben jare qwam bischonf Adelff onch kegen Erfforte 


unde bestalte seyne botschaft an den nawen babist, der gnant 


wart Bonifacius der 91° geboren von Neapolis unde zu Rome gekronet as 
den vier merterer tage die gekronet synt gnant, von den cardinalen die 


1) Francigena. 1. c. 





der bebist Urbanas gelaisen hatıe allso noch die zweitnscht under den be- 
bisten werete. Dilser babist bestetigete das guldin jar, allso das seyu 
vorfar Urbanus gesatzt hatte, unde das wart angehabin allso yn dem 
ersten tage des nuwen jares allso man schreib noch Cristns gebort 
1890 jar. Dielser babist wederriefl alle die gnade die her das erste jar 
gethan halte, do arme phaflen grolsen schaden von entphyngen, unde er- 
dachte yn seynen brifen nawe sunde die nye mer yn der bebiste briefe 
gehort worden, unde gap an manchin enden yn dutzschen landen vorge- 
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bange der suaden, wo om gelt dor von werden mochte, unde wart der _ 


Romer geweldiger denn noch yn keyn babist gewas. unde do her 15 jar 
gelebete, do starp her.) In dem selbin jare geschach is das der 


von Hartinbergk lantvoit uf dem Eichlsfelde des bischoufes 
von Mentze [mit den Eichlsfelde die holtzwagen uf Hayniche 
schynden wolden. nu hatte der voit von Cruzburgk mit den 
von Isenache dor uffe gehalden [so sie sterckste mochten, un- 
de do die Eichfsfeldir die wagin schynden wolden do brachin 
ufs der hute des lantgraven. voite unde die von Isenache] unde 
vyngen den von Hartinberg wol mit 60 weppenern unde ge- 
wonnen on vil phert an. 


739, Wie bisclouff Adolff' starp. 

Heiligenstat beweynete seynes herren bischouff Adolffus 
von Mentze ende allso man zalte noch Cristus gebort 1390 jar, 
allso her tichte uff eynen krieg mit den herren von Myfsen 
unde von Doryngen umbe Salza halb, das sie von ires brudir 
wegen bischouf-Lodewiges ynne hatten umb die koste die sie 
von seyner wegen yn dem krige vor Erflerte gehat hatten. 
unde alfso her do gecleidet hatte vil ritter unde knechte der 
fursten allen enden umbe sich unde zu weynachten zu Erflorte 
uff sente Peters berge gelagk unde tegelichen grofses spel do 
ted mit den juden, das om unzemelich was, do zouch her ufl 
das Eichfsfelt unde qwam zu Heiligenstat yn, unde wart suel- 
liglichen krangk unde starp do unberichtet unde wart de uff 
seyme kammerwagin enelendiglichen. mit gar wenigk dynern 


\ (. ©.) 
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kegen Mentze gefart. In dem selben jare hatten die prediger 
ir eappittel zu Isenache. do was er Balthazar lantgrave zu 
Doryngen unde frawe Margaretha die lantgrafynne mit ern 
Frederiche yrem fsone do keigenwertigk. In dem selben jare 
erscheyn zu Rome obir der stat yn den wolken,die hant go- 
tis grofs unde breit eyne lange weile, unde die hant hatte die 
vordirsten vynger von ir gestracket alfso ab sie swure. die 
was yn eyme miltage unde werte lange weile. die sahin gar 
vil fromer lewte unde was eyn bedutenifse eynes zukunftigen 
dvnges das got mit dem babiste wircken wolde unde mit der 
stat zu Rome. 


740. Wie die juden musten den irbarn lewten die phande wedergeben. 


In dem jare allso man schreib noch Cristus gebort 1391 jar do ge- 
bot der romische konigk Wenzfslaus zu stuer den irbarn lewteu die grols 
yn den juden stundin, das alle juden wo die under dem romischen reiche 
woneten, alle pland umbe sust ane houpigelt unde ane gesuch musten 


weder geben. unde das geschach yn dem lande zu Doryngen 
Myfsen unde Hessin yn dem jafe. In dem selben jare zouch 
marggrave Frederich lantgraven Balthasars brudir fson unde 
marggraven Wilhelmis zu Myfisen kegen Prufsen unde wart 
do yn eyme rethe, den die dutzschen herren taten uf die hei- 
denischen Littowin, mit vil irbar lewten ufs Doryngen uls 
dem Ostirlande unde Myfsen ritter mit grofsen eren unde 
herschaft. In dem selbin jare do sampneten sich etliche ge- 
buer ufs den dorfärn umbe Gotha gelegen von aneweifsunge 
etzlicher burger geselsen yn Gotha unde lieffen yn die siat 
undir die juden unde wolden reiche werden. unde vilen obir 
sie unde ermorten sie unde nomen on ir habe, was sie fundin, 
unde do lieffen die burger zu unde begriffen ir eyn teil, die 
worden mit gerichte enthoupt umbe deswillen das sie soge- 
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tbane gewalt ane des fursien unde ane des ratis der stat zu 
Gotha getreben hatten. | 


741. Wie die marggraven Luchtinbergk gewonnen. 


Sedir geachach is alfso man schreib noch Crisias gebort co... iz 
1392 jar das. der lantgrave zu Doryngen er Balthasar eyn 
nawes slofs liefs uf alahin uf dem Heyniche, das nante her 
Heynecke, [unde liefs do graben eyne lantwere vor den Eichfs- | 
feldira darzu.] In dem selbin jare geschach is das eyn gebuer co... faı. 
wolde visehen, der geselsen was under marggraven Frede- 
riche unde Wilhelm von Landifsbergk lantgraven Balthasara 
von Doryngen bruder fsonen, unde der gyngk yn das wasser 
das zu Luchtinbergk gehoret, das hatte von phandes wegen 
yane eyn burger von Erforte gnant Heynrich von dem Para- 
dise, unde das stetchin Kole dorzu. der qwam obir den ge- 
buer ande hyugk on [obir das wasser an eyne wyhedin]. Des 
qwomen seyne frunde vor die gnanten fursten unde clageten, 
des ir Srunt frevelichen gehangen were. das vorsmahete den 
jungen fursten von dem gnanten burger zu male [sere, [dor- 

'umbe das Luchtinbergk- seyn erbe nicht was unde yren armen 
man gehangen hatte unde bewareten sich mit yren briefen ke- 
gen Luchtinbergk] unde zogen mit gantzer macht [an dem drit- 
ten tage] dor vor unde stormeten is. [unde die von Erfforie 
unde ir veiter er Balthalsar, der zu der zeit yn eyme vorbun- 
tenifs mit den von Erforte was, der hiefs sie abe zihn, unde 
sie welden des nicht thun. do bereitten sich die von Erflorte 
zu unde wolden sie abe treiben unde vormaneten lantgraven 
Balibasarn, das her on helfien sulge. Der vorbotte seyne 
manschaft unde seyne stete das sie darzu gereit sulden seyn. 
do riet eyn weilser man den von Erflorte, das sie mit den 


lantlewten nicht ufs zogen, ab sie wol yrem herren volgeten, 
Thür. Gesch.Qa. Ill. 7 
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sie streten dooh weder die jungen fursten meht.] atfso ge- 


_ wonnen sie Luchtinbergk unde ouch Kole. 


L c. 
Cap. 133. 


42. Wie der konigk zu Behemen von den seynen gefangen wart. 


|Truwe unde warheit vynden die fursten itzunt selden 
an yren mannen, alfso sie etzwanne' vor jaren gethan habin.] 
wen is göschach noch Cristus gebort 1393 jar das yn der Bu- 
chin die Steynricke!) von Poppinhufsen robetin alle herren 
unde lant unde stete die umbe sie geselson waren. Des vor- 
pflichten sich die drey fursten der bischouf von Wirtzburg der 
apt zu Fulde unde der lantgrave zu Doryngen mit yren steten 
unde mannen, das sie des sturen wolden, unde santen ir 
voik dor vor. die login lange weile vor Poppinhufsen unde 
tatin grofse zerunge unde anten wenigk, [wen die stete al- 
leyne, die worffen mit bliden unde zu schofsen is mt buch- 
[sen das sie ?2) wenigk gantz bleib. unde dornoch machten sie 
eyn werg ven holtze das hoe obir die baurgk gyngk unde tre- 
ben is an die graben. unde alfso die stete mit yren dymern 
doruf qwamen unde‘wolden yn die burgk dor ven zu on louf- 
fen unde sie gewynnen, do waren etzliche irbar lewte ‚des 


- aptis manne do unde sneten die seil entewey, das die lewte 


l. e. 
Cap. 136. 


von dem wercke vilen unde eyn teil tot bleben.] Alfso wart 
is do mit untruwe gespelet das is ungewonnen bleib unde die 
herren unde die stele ir zerunge unde arbeit umbe sust taten, 
wenn die do helffen sulden, die enthulffen, ‚die do weren sul- 
den unde zu sehin unde bestellen, die heisen ys undirwegen 


bleiben. In dem selben jare vyngen die behemischen herren yren ko- 
nigk Wegzelaum, der ouch gowischer ‚kosigk was, umlie seyne& ustogual 
unde vorsumenilse unde behilden on ya dem gefengkenilse lengir denn 
eyn halbis jar unde dornoch wart her weder lofs von seyme brudir her- 
zogen Johansen, der grofse zerunge dorumbe ted. [unde dornoch [so 


1) Steinecken. 1. c. 2) schir. Dr. 
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satzäen sie om sogethan houfegesinde zu, das her segethane uafur, die 
her vor getrebin hatte, vort nymme getryben mochte. unde was is was, 
das vyndet man noch alles beschreben.] 


743. Von dem guldin jare zu Myfsen. 
An dem achtentage noch ostirn yn dem selben jare do 
man schreib noch Cristus gebort 1893 jar do wart das guldin 
jar zu Myfsen, das schickte dar marggraVe Wilhelm von My- 


l. e. 
Cap. 146. 


fsen, der lantgraven Balthasars brudir von Doryngen was, 


das werete bis uf sente Andreas tagk des heiligen aposteln, 
das alle lewte [ufs der herschaft Myfsen Ostirlandt unde Do- 
ryngen, die do hyn yn die stadt zu Myfsen qwomen] yn ruwen 
ande leiden ir sunde unde bichten die de, den worden sie 
gentzlichen von gote vorgeben. In dem selbin jare zu phyn- 
gisten an dem heiligen tage des abindes noch der vesper, do 


begunde ys allso fsere zu Isenache unde umbe die stat zu re-- 


.gen, [das man von eyme hufse obir die gasse kume geschin 


.e. 
Cap. 137. 


‘mochte, unde das cleyne wassir der Krummelbach, das durch 


die stat flufset, das wart zu hant alfso grols,] das is den 
Karthufsern durch ir clostir brach unde durch ir zellen, [unde 
farte on ufs yrem tiche alle yre vische] unde warff die atat 
muwir, do dafs wasser loch ist, neder unde furte der low- 
hufser eyn teil enwegk [unde ir ledir das sie yn der gassin 
hatten,] unde ertrenckte das vihe yn dem ackirhoufe za sente 
- Nicolas [unde bey sente Jacobe. Do musten die lewte enper 
uf die loubin steigen unde flien unde were die naldin phorte 
an der stat nicht uf getan, do weren vil lewte ertruncken. 
Allso muste sente Nicolais thor unde die selbe phorte obir 
nacht uffin bliben, wen das wasser flofs allso stargk dor uls, 
das man zu fulse ader zu pherde nicht mochte ufs adir yn ko- 
men. unde geschach den lewten grols schade an yrem hufs- 
gerethie ledir unde holtze unde vihe, das is vor furte, des sie 
ai * 


l. e. 
Cap. 138, 
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hyndennoch wenigk weder funden. des gleichen geschach 
ouch ufswenigk der stat an dem vischer stade unde hynder 
sente Katharinen von dem cleynen bache.] 


7 


744. Wie der von Helderungen ‘kreig mit den von Erfforte. 


Noch Cristus gebort 1394 jar do wart eyn grofses ster- 
ben zu Isenache, funde is storben yn dem herbiste do vor 
alfso die gnade zu Myfsen ufs gyngk drey tusent mensche 
die gerechent worden unde mer. Dis tet der stat an redeli- 
chen weilsen unde an jungen menlichen burgirn unde an su- 
berlichen frawen, dor mete die selbe stat geziret was, unvor- 
wyntlichen schadin]. In dem selbin jare do hub sich eyn krigk, 
zwuschen den von Erfforte unde dem herren von Helderungin 
umbe eynen eymer weynes, den sie’von etzlichen weyngarten 
yerlichen phlogin zu geben unde on nymme geben wölden. 
unde dorumbe fso vorbrante unde vorterbete her ir dorff unde 
beroubete sie unde viengk sie unde tedt on grofsen schadin. 
Die von Erfiorte vorlielsen sich doruf, das sie vil mechtiger 
weren denn her geseyn mochte. Do badt der von Helderun- 
gen herren unde frunde umbe hulffe, [die qwomen om uls dem 
lande zu Sachfsen ufs der Marcke unde ufs Myfsen] das her 
vor Erfforte nahe reit mit gewalt ya die derffir unde hatte gu- 
tes volkes do vor sechs hundirt ‚mit glen [|yn der ostirwochin] 
ane alles weder stehin. Dornoch alfso seyn volk zu reit, fs0 
qwamen sie danne mit macht her uls unde zogen wedder obir 
den von Helderungin unde vorterbeien om ouch seyne dorff 
{so sie meiste mochten, "unde schofsen mit buch(sen yn Hel- 
derungin unde tatin om schadin. fabir obir nacht torsten sie 
nicht dor vor bleiben, wen nu marggrave Wilhelm yın hey- 
melichen zu legete mit seynen mannen. unde euch mit seynen 
kosten. Das erfuren die von Erfforte unde loneten schelken, 
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die om zu Mylsen seyne stete anlegeten unde morthbranten. 
die begreif man, unde sie bekanten das on die von Erfforte 
lon dorumbe geben, des sie zu letzte nymme geloucken kun- 
den ıoch en mochten.] 


745. Wie die von Rrforte mit dem von Helderungen vorsunet worden. 
Sedir alfso der herre von Helderungin mit der stat 
Erfforte lengir denn eyn jar gekreget hatte unde on vil scha- 
din getet, unde sie erkanten das sie mit om alleyne nicht kre- 
getin, do santen sie noch herzogin Frederiche von Sachfsen, 
[der seyn sunderlicher helffer was] unde liefsen eyne sune mit 
om tedingen unde eyne gantze richtunge unde vorbriefeten 
dem herren von Helderungin unde alle seynen erbin, [das sie 
om yerlichen eynen eymer gutes elselsir weynes gebin wolden 
unde dormete zynfshaftigk seyn,] unde gabin om dorzu eyne 
‚sume geldis. dis geschach noch Cristus gebort 1395 jar. 


736. Von dem krige era Wilhelmis von Myfsen mit den von Erflorte. 

|Es wart dornoch des mortbrennens der stete yn dem 
lande zu Myfsen vaste mer, alfso das die stete zu sampne 
qwomen unde den herren graven unde ändirn steten yn dem 
 lande zu Doryngen undir ir aller ynsegiln yn yren ufhn brie- 
fen schreben unde elageten obir den mortbrant der von Erf- 
forte. dis geschach noch Cristus gebort 1396 jar. In dem 
selbin jare hub sich ouch eyn fuer zu Erflorte vor der lower 
thore, unde der wyni der treib is yn die statgrabin, das die 


weidin vorbrantin unde uff der muwirn die bergfert, unde 


brante bis an das clostir zu dem nuwen wercke, unde do danne 


bis zu den barfufsen unde bys an der koufmanne kirchen. des 


brandis gabin sie marggraven Wilhelmen schult unde schulden 
on yn der stat gar obil, unde her hette sie ungerne gemort- 


brant. ap is abir von eigenem fuer qwam, adir ap is die. 


Le. 


l. © 


l. e. 
Cap. 138. 


.l. e 
‚ Cap. 139. 


H. Eeccard. 
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vorbranten stete zu Myfsen on weder taten, wer kan das ge- 
wyf[sen. wenn sie vorbrante mer denn das virde teil.] In 
dem selbin jare hatten die prediger zu Erfforte ir capitel unde 
von des babistes wegen abelofsunge von allen sunden yn deme 
capittel obir die rechten ruwir die dar qwamen. difse gnade 
hub sich an unfser frawen tage der letzten unde werete die 
acht tage. In den selbin acht tagin qwam marggrave Wilhelm 
von Myfsen mit eyme grofsen volke unde vorherete die dorf 
umbe Erfforte unde nam dorynne was her vant unde vorbrante 
sie, unde lagk do vor on zu velde mit gewalt sechs gantze 
tage. [Dor noch fso legete her sich zu Kefirnbergk unde liefs 
das volk zureiten.] In dem selbin jare vyngen die von Erffor- 
te den irbarn Heynrichen von Lengefelt yn ir stat, alfso £sie 
keyne fede mit om hatten, unde liefsen on kopphen. [dor von 
hatten die von Erfforte von seynen frunden manch jar unfrede.] 


747. Das Balgenstete gebrochen wart. 

Noch Cristus gebort 1397 1) jar do zogen die jungen fur- 
sten marggrave Frederich unde seyn brudir Wilhelm herren yn 
dem Ostirlande vor Balgenstete, [von deme die yren beschedi- 
get unde geroubet wordin unde die lantstrafse dar neder gele- 


0, git,] unde gewonnen das unde zu brachin ys zu grunde. In 


dem selbin jare :do kregen die selbin fursten nit den graven 
von Hoensteyn unde vorterbeten ir arme lewte under eynan- 
der. unde die jungen fursten obir zogen sie unde lagin allso 
lange obir on vor dem Hartze, das sie eyne richtunge mit on 
traffin unde gabin den jungen fursten eyn teil slofs uff unde 
eniphyngen die von on weder zu lehne unde worden yre man. 
748. Wie Refsinburgk Kolditz unde Ileburgk an die herren za Myfsen qwam. 
Ture koufte do marggrave Wilhelm drei gute slols yn 


Behemen Myfsen unde yn dem Ostirlande yn dem jare alfso 
1) 1396, 1. c. Ä 





647 


man schreib noch Cristüs gebort 1398 jar. Das eyne was 
die Resmburgk yn dem Behemer walde, das andir Kolditz 
yn Myfsen landt, das dritte Ilenburgk yn dem Ostirlande. 
[das drei gutte unda herlichen vestin synt.| Indem selbin 
jare an sente Elfsebethin: nacht, do erhubin sich drey fuer 
umbe Isenache yn der luft [unde doch nicht hoch von dem 
ertreiche unde gyngen eyner messegerthin hoch von dem ert- 
reiche] bis yn den Horfselbergk, do qwamen aie alle drey yn. 
[Dis sahin die wechter vor der stat unde die vischer an den 
wassern, das ir 16 waren fromer] lewte von Fischbach die 
das uf dem rathulse gezugeten. unde hir von [so wart yn 
dem ‚lande grofse sage, die do meyneten is bedute eizwas 
grofses zukunfligen dynges. [das ouch hir nach ergyngk.] 
) 


739. Von dem krige des bischoufes von Wirtzburgk. 


Es geschach yn dem jare do man schreib noch Cristus 
gebort 1399 jar von deme das die jungen fursten Heynrichen 
von dem Paradise Luchtinbergk heiten an gewonnen, allso 
vor geschreben stehit, do hiesch grave Heynrich, der graven 
Johannes [son von Swarzburgk was, Luchtinbergk weder zu 
lofsen umbe sogethaneg gelt, das Heynrich von dem Paradise 
dor uff on gelegen hatte. das wegirten die selben fursten 
etzwas unde dorumbe [so wart her ir vient unde mit hulffe 
seynes vettern unde der andirn irbar lewte yn dem lande zu 
Francken fso vorterbeten sie on yre gerichte unde dorfler 
umbe Kuburgk unde umbe die andirn slos, die sie von ir 
muther wegen do hattin, unde roubeten unde branten sie. 
Des legeten die selben fursten volk zu Kuburgk unde yn die 
andirn slofs, die den kriegk weder graven Heynrichen von 
Swarzburgk unde weder seynen vettirn den bischouf zu Wirtz- 
burgk bilden. In dem selben krige [so nomen sie uff beiden 


648 


seiten schadin an gefangen an pherden unde an kesten. Nu 
hatte der bischouf eyne grofse nome gethan vor Kuburgk, 
unde die seynen hatten gearbeitet, dafs [sie made waren, de 


- zouch on der voit von Kuburgk noch mit den seynen uade nil 


H. Pist, 
Cop. 141. 


des nachtis obir sie unde slugk sie unde vyngk sie. unde do 
nomen der bischouf unde seyn vetter allso grolsen schaden an 
den irbarn lewten, die sie lofsen musten, unde an pherden. 
grave Heynrich der ebgnante vorgals euch seynes adels unde 
liefs die ticke umbe Kuburgk abe, wo her die gehaben moch- 


‘te, unde zu smaheit den jungen fursten zu Myfsen furte her 


die vische von dannen unde vorzerethe unde vorgap die unde 
vorterbette on die tiche [unde sprach, her wolde on weder 
vischen yn yren wassirn allso ir gebuer gethan hetien yn sey- 
me wassir.] . 


750. Wie du Wirtaburgk die muwer nedir gebrochin wart. 


-Alfso nun yn dem selbin jare noch Cristus gebort 
1399 jar grave Heynrich von Swarzburgk, der eyn lantvoit 
was seynes veltirn des bischoufes von Wirtzburgk, sich umbe 
tedt noch volke unde sich gerne an den farsten von Myfsen 
gerochen hette unde zouch yn den stift zu Bambergk unde 
holete do gute manschaft. unde das erfur der voit zu Ku- 
burgk unde besampnete sich unde warff sie [abir 1)] dor nedır. 
des erschragk do grave Heynrich alfso sere, das her vil yn 
eyne krangheit unde legete sich zu bette zu Konigfshoufen 
unde starp. Do zogen ouch die jungen marggraven uf geynen 
vater graven Jobansen unde vorterbeten om seyn lendichen 
unde das volk das zu Kuburgk lagk, mit graven Heynriches 
von Henbergis hulffe eris magis, [so talen sie grofsen schadin 


dem bischoufe Gerbarde, das her muste eyne richtunge mit 


1} Der Chronist erzählt Ein Facturn zweimal. 








) 


unde dorumbe hieseh der bischouf den steten eyne grafse beihe an, das 
her die gefangen geloste. dor weder sprachen die siete: [were der 
kriegk komen von des stifftes wegen, [so wolden sie gerne ir gut darzu 
gebin, nu were is komen her von seynes bruder wegen unde seynes vet- 
ürn, des hetten sie nicht zu schicken unde wolden der bethe nicht geben.) 
do hub sich eyn nawir kriegk zwuschen on. Der bischouf beschedigete 
die stete unde die von Wirtzburgk trebin die phaffen uls unde nomen on 
ir guthir, unde der krigk wart allso argk, das die stele us zogen unde 
schyndeten die pharboufe unde die kirchen unde die clostir. Alfso wa- 


ren sie n[s gezogen vor aysen vesten kirchenf, do besampneten sich zwene 


thumherres mit yren frunden unde ranten sie an, unde sie worden fluck- 
tigk, unde slugen ir wol zwei tulsent tot unde zogen do yn Wirtzburgk 
unde hieben ir viln die houpte abe unde liefsen die muwirn neder bre- 


chen. unde do wart der hischouf weder mechtigk. 


751. Wie Herzoge Ruprecht romischer konigk wart. 
Langezeit hatte geweret die zweitracht under den bebisten unde das 
man keyaen keilser hatte unde das der romische kosigk nicht entoehte 
usde zu keyme gescheftenilse der heiligen cristenheit nicht thun wolde, 


on machim unde yre gefangen gabin om grofse schatzunge. 


ve 
Cap. 112. 


unde darumbe [so worden die dutzschen fursten von den korfursten ge-. 


Heischet kegen Frangfort alfso man schreib noch Cristus gebort 1400 jar, 
unde de sataten sie konigk Wenzelaum abe von dem romischen reiche 
alfso eynen anendelichen unde vorsumenden konigk der dor zu nicht en- 
tochte. [unde do waren etzliche yn dem synnen, das sie zu konige ky- 
fsen wolden herzogen Frederichen von Brunfswigk. unde yn der kor wor- 
den sich zweien der bischouf von Mentze unde der selbige herzoge,] unde 
dorumbe [so bestalte der bischouf mit seynen briefen an den graven von 
Waldecken, das her uff on hilt [bey Fritzlar] do her heym reiten sulde. 
do rante on eyner mit eyner glen todt, unde der andir herzoge Rudolf 
ven Sachsen der wart gefangen, unde werden vaste kute wunt, [unde der 
von Anhalt entreit kegin Hirfsfelde unde die gefangen worden geschatzet], 
Dornoch yn dem selbin jare do koren die drey bischoufe von Mentze von 
Tryre unde von Kolne herzogen Ruprechten von Beyern den man nante 
von Heidelbergk, ane der andern fursten unde ane des babistes' radt, 
Do logirte sich herzoge Ruprecht vor Frangfort unde lagk dor vor eynen 
mandin, [allso gewonlich unde recht ist,) unde kroneten on dor noch zu 


* eyme romischen konige. In dem selbin jare do fralsen die wolffe 


yn der von Wangenheym gerichte die kynder unde lieffen yn 
die dorf? unde namen die kynder wen sie an der hulstor sa- 


l. e. 
Cap. 188. 


fsen, unde zu rifsen unde frafsen eyne subirliche mait!) die 
was 15 jar at. unde die von Wangenheym hatten grolse 
arbeit dorumbe. 


752. Wie lantgrave Frederich von Doryngen ritter wart. 

[Behemer lant hielt wenigk von seyme konige, wen die Behemen 
waren om gram. unde dorumbe [so qwam is das marggrave Jost von 
Merern.eynen redt an slugk yn Behemen uff den konigk seynen braudir, 
unde dem] qwam marggrave Wilhelm von Myfsen seyn swagir 


unde furte mit om seyner brudir [sone marggraven Frederi- 
chen unde seynen bruder Wilhelmen herren yn dem Ostirlande 


‘unde lantgraven Frederichen ern Balthafsars fson lanigraven 


(A. Eceard. 
us, Re. 


yn Doryngen unde vil guter ritter unde knechte ufs Doryugen 
ufs dem Ostirlande unde ufs Myfsen. unde die lagin vor 


3 Prage yn dem thirgarten wol sechs wochin. unde do wart er 


Frederich der junge lantgraven Balthasars [son zu Doryngen 
ritter do selbst. |In dem selbin jare do wart Scharffinbergk, 
das bey Isenache leit, von lantgraven Balthasar belegen unde 
gewonnen, unde er Heynrich von Loucha, des is was, der 
wart vortreben unde seyn fson dornoch obir seyme roube er- 


E slagen.] 


H. Pint. 
Cap. 148. 


793. Wie Gerstungen gekouft wart. 


Alfso man zalte noch Cristus gebort 1402, da wart an 
dem hymmel gesehin eyn cometa, das ist eyn stern mit eyme 
langen zagil, vor vastnacht. In dem selbin jare koufte lant- 
grave Balthasar Gerstungen von dem apte von Fulde. 


754. Von babiste Innocencdio dem sobinden. 
Noch Cristus gebort 1403 jar do wart eyn nawer babist gekoren, 
der wart goant Innecencins der sobinde. der lehete drei jar unde om 
wart vorgebin. 


i) aliquos 15 annortim. 1. c. 
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755. Wie lantgrave Balthasar des herzogin swestir nam. 


Seynes eydems swestir des herzogen von Sachfsen, die H- Eecard. 
do was eyne witwe unde herzogen Frederichen hatte, die nam " 
zu der ee Jantgrave Balthasar yn Doryngen, unde hatte mit 
ir hochzidt zu Sangirhufsen an dem andirn tage noch sente 
Margarethin tage. In dem jare do man zalte noch Cristus ge- 
bort 1404 jar. 


756. Von der pestelencie. 


Todt unde suche tatin grofsen schaden an den lewien !... 4, 
yn dem lande zu Doryngen do man schreib noch Cristus ge- 
bort 1405 jar. | 


757. Wie lantgrave Balthasar starp. 


Alfso man schreib noch Cristus gebort 1406 jar, do !« 48, 
starp der erluchte furste lantgrave Balthafsar zu Doryngen uff 
dem slofse Warpergk an dem 18. tage des meyen unde wart 
begraben zu Reynhardifsborn. In dem selbin jare do vorlofs 
die [sonne yren scheyn an dem andirn tage noch sente Vitus 
tage zu mittemorgen unde das werte wol eyne stunde. 


758. Wie lautgrave Frederich za Dorynge graven Gunthirs tochtir von 
Swarzburgk nam. 

Graven Gunthirs tochtir von Swarzburgk frawe Annen drin 
nam do zu der ee lantgrave Frederich der junge zu Doryngen 
lantgraven Balthasars seligen fson. In dem selben jare umbe u ı Becard, 
sente Scolastican tag do starp der erluchte furste marggrave *% ° 
Wilhelm von Myfsen mit dem eynen-ougen yn vollem aldir 
unde liefs eynen grofsen schatz seyner bruder kynder. noch 
Cristus gebort 1407 jar. In deme selbin jare wart gar eyn 1.0 4, 
langir harter wynter. der hub sich an dem andirn tage noch 


sente Mertins tage unde werthe achtzen wochin, das is stet- 
lichen frofs. do was sogethan frost, das keyn mensche le- 


"bethe das des gleichen gedochte. do gefroren die ziheborne, 


das man sie mit stangen uf stofsen musten. [do was eyne 
lantstrafse von eyner stat zu der andirn uf der Werra, do 
reit man uffe unde fur mit geladin wagen stetlichen.] do 
rochtin die borne, allso ap is myler weren. do gefroren yn 
etzlichen kellern die zappen an die vafs. [do qwomen von 
Ailfsfelt!) ufs Hessin lewte mit vier wagen kegen Isenache 
noch korne unde meel, wen sie allen enden gebrechin an yren 
moeln hatten, unde liefsen korn an der Neze malen die nicht 
gefrofs, unde brachten das meel kegen Ailfsfeld.] Do qwo- 


“Men zu on furlewte von Kolne unde furten das meel vort an 


den Reyn, [wen der.Reyn bestandin was. do musten die 
furlewte an der moel zu Isenache holen, die sagetem das ir 
mel, das sie.vor do geladen heiten, kegen Kolne komen were.] 


759. Wie der grave von Anhalt gefangin wart. 


Dörnoch yn dem jare alfso man schreib noch Cristus ge- 
bort 1408 jar do gelockte is lantgraven Frederichen, zu Do- 
ryngen dem jungen, das seyne voite om seyne viende dor ne- 
dir worffen unde die om al enzeln vyngen. Sie vyngen den 
grave von Anhalt, sie vyngen eynen von Bebera, sie vyngen 


 Berlden von Hansteyn, sie vyngen Setichen2) von Buchi- 


nowe mit andern achten. Do gab der grave vom Anhalt zu 
sehatzunge zwei tufsent®) margk silbirs. In dem selbin jare 
an dem dritten tage vor deme owiste do waren ya dem lande 
zu Doryngen yn eyner nacht unde tagk 24 stormweter, alle 
stunden eyn nawes, mit denner bliske unde grofsem regin, 


1) Aisfeld. Dr. 3) quataor millia. 1. c. 
2) 'Stetichonem. 1. c. j 0 
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unde die lewie warin syn alfso gar durch gangen, [das sie 
nymme kegen dem wethir lutten noch sich nymme furchten.] 
Dilses wethirs glichen gedachte keyn mensehe mer. Do slugk 
der bligk den hoen vesten torm zu Erfforte yn dem Bruel, das 
her reils von obin an bis unden nfs uf die erden durch alle 


seyne gewelbe, das man noch siet. [In dem selben jare wart yn 
Nederlanden vor Mastricht eyn grofser streit von dem bischoufe von Lu- 
thig,"allso das do todt blchen mer denn 20 tufsent man.] 


78. Wie Uffboufen an fie herschaft zu Doringe quam. 


Es geschach der nach alfso man schreib noch Gristas ge- " 


bort 1409 jar, das der von Salza starp unde eis keynen lei- 
bes erben, unde dorumbe fso gevilen seyne slols an die lohn- 
herren. Alfso nam der lantgrave Frederich, der eyn lehn- 
herre was zu Doryngen, die Ufhoufin pobir Salza vn unde 
Tulstette mit allen yren zugehorungen. 


761. Wie Helderungen gewonnen wart, 


Sedir geschach is alfso man schreib noch Crisius gebort 
14101) jar das die fursten Helderungen gewonen [unde ouch 
Wihe das slofs unde stat] alles dem von Helderungin an unde 
legen das graven Heynrichen von Hoensteyn, [den man nante 
grave Heynrich von Kelbra,] dem selbin2) von Hoensteyn der 
von Helderungen seyn slofs Hoensteyn vor hatte an gewon- 


nen, er sie vor Helderungen zogen. Dornoch gar kortzlichen 


wart der selbe von Helderungen erslagin von den kolern uff 
dem Harze. [In dem selbin jare wart geboren der junge her- 
zoge Frederich von Sachfsen, des nuwen gemachten korfur- 
sten unde herzogen erster [son, der ouch eyn marggrave von 
Mylsen unde lantgrave zu Doryngen was.] ‘ 

1) 1400. 1. c. 2) d. h. welchem selbigen. 


e 
41 — 8. 
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762. Wie konig Sigemunt von Ungirn romischer konigk warth. 
Hir nach geschach is’alfso man schreib noch Cristus gebort 1411 jar 
do wart konigk Sigemunt von Ungirn keilsers Karls fson, von dem hie 
vor geschrebin stehit, von allen korfursten zu Frangfort zu romischem . 
+ konige gekoren, 


7638. Wie grofs hunger yn Doryngen wart. 


rer Es was yn dem jare allso man schreib noch Cristus ge- 


bort 1412 jar, do wart grols hunger yn Doryngen, fso das 
eyn maldir korns galt 6 guldin. Do bestalten die von Erfforte, 
das man is yu der stat thüer sulde kouffen. ouch buchin die 
von Erfforte yn yrem houfe bei sente Niclais. ouch gyng der 
radt zu Erfiorte zu den karthufsern unde boten sie, das sie der 
gemeyne korn vorkouften. das wolden sie eyn maldir nicht 
nehr gebin denn umh 8 galdin. 


. 763b. Wie eyn conciliam zue Costenitz was. ” 

KL Pist. In dem jare allso man zalte noch Cristus gebort 1415 jar do was 
das concilium zu Costenitz. In dem selben concilio waren drei bebiste, 
die worden alle abo gesatzt ande vor sant. [Nu wolde der babist Johan 
nicht abe lafsen, sundirn der konigk unde die fursten wurden des eyn, 
das sie den babist lielsen angreiffen unde antworten dem herzogen Lode- 
wige von Heydelbergk, der farte on mit om heym uf seyn slofs gnant 
Manheym, do hielt her on jar unde tagk, bis [so lange das eyn rechter 
babist gekoren wart gnant. Martinus der funfie. do liels her den babist 
Johannem frey unde lofs, abir her muste om geben vor seyne koste 22 ta- 
fsent guldin.] In dem selben concilio wart meister Hufs gebrant von der 
'ketzerei wegen die her zu Behemen hielt unde erhabin hatte. Der selbe 
meister Huls unde Jeronimus seyn geselle hatten die Behemen gantz be- 
trogin [unde besundirn die konigynne konigk Wenzelaus weip eyne von 
Beiern geboren. die was unfruchtbar unde eyne grofse unkascheryane, 
die sie mit den stolzin Behemen treib, dorumbe konigk Wenzil fsere uf 
sie erzornele unde kunde ir das doch nicht erweren, denn her .clagete is 
yrem brudir. der strafte sie dorumbe sere mit worten unde hieb sie mit 
gerten yn dem bade, dorumb her den Behemen yren bulern entreiten 
muste, andirs sie hetien on erslagin. Abir der konigk nam sich des nicht 


an, unde die buffereye werete alfso lange, das is zu vil wart. Uff die 
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selbe zeit wart allso grofse zweitracht zwuscohen den Behomen 
unde den Dutzschen, [so das sie sich stachin unde slugen, 
unde wart alfso-vil, das is der konigk nymme gesturen kunde. 
Do das die phaffen unde studenten vornomen, do wichen sie 
von Prage unde qwomen keyn Lipzigk. do gabin on marg- 
grave Firederich unde seyn bruder Wilhelm das grofse colle- 
gium hynder sente Nicolais unde hefsen on das buwen.] 


164. Wie is yn Behemen bluth regenthe. 

Grofs wunderzeichen von dem hymmel geschach yn dem jare alfso 
man schreib noch Cristus gebort 1416 jar zu Behemen wol sechs mylen 
weges umbe die stat zu Prage unde ouch dagynne, das is schone blut 
reginte. dis was yn dem owiste unde was eyn zeichen von gote eynes 
zukunftigen mordes unde obils das geschen sulde zukunftiglichen yn Be- 
hemen umbe yrer ketzerey willen, die zu den gezeiten gar [sere uls brach 
unde sich do offinbarte, unde die cristen anbegunden zu storen unde vor- 


tilgen, unde die clostir unde bilde zu slahio. In dem selbin jare hub 
sich zu Erfforte yn Doryngen eyn grofser brant under sente 
Peters berge, allso das die stat wol das dritte teil vorbrante, 
unde do geschach grols schade den lewten obir den brant der 
hufsunge. In dem selbin jare an sente Mertins nacht, do 
man noch aldir gewonheit do selbis zu Erfforte der gans lew- 
ten sulde, do warin die kirchener zu unfser frawen. truncken 
unde entpranten den torın mit eyme lichte, das sie an’ eyne 
suele gecleibet hatten, do die grofse glocke hyngk, unde die 
entprante von dem smere unde oele do man.die glocken ‚mete 
smehret, das sie nicht geleschin kunden, unde die thorme 
. vorbranten on unde 16 gutte glocken dorynne une der kor 
dor obir unde die orgeln die vortorben, unde nomen mer denn 
drey tufsent guldin wert schadin. Dis vorhengete got dorumbe, 
das die knechte die des geluthis do phlogin alles weiber mit 
on uf die torme unde uf den kor furten unde treben do mit 
den snode buferey unde unkuscheit, das on die buwmeister 


\ 


(H. Pist- 
Cap: 159.) 
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gesiatten ande nächt enwereten, ane andır untogunt die dor 
uffe getreben stetlichen wart mit spele. unde der selbin un- 
fure treib man .do uff die selbe nacht allso dis geschach. 


165. Wie der babist dag cruze obir die Behemen gab. 

In dem jare alfso man schreib noch Cristus gebort 1417 jar gap 
unfser geistlicher vater der babist zu mitvasten das eruze obir die unglou- 
bigen Bebemen unde liels das vorkundigen zu Brefslaw, do der konigk 
Sigemunt was unde vil heren ritier unde knechte. Es geschach ouch eya 
wunderzeichen von gole, das do wart gesehn eyn schone wolken an dem 
bymmel, dorynne stunt eyn grofser rynck gleich zirckelrecht, der was 
mancherley varbe allso eyn reynbogen. der ryngk was helle unde hatte 
uff vier ortirn vier crutze, unde geschach vor mitlage als das volk umbe 
die 10. stunde von der nfesse gyngen, unde werete eyne halbe stunde. 
Do sprach das volk is bedutet die gerechlickeit des koniges. eyn teil 
sprachin, des en ist nieht leyder, sundern wir furchten, das is bedute 
das das erutze gegeben sey obir den konigk, der itzunt die ketzer allso 
gewaldigk lelset werden unde des nicht weren wil alfso her selbir wol 
mercken magk. * unde der konigk sprach selbir „Das zeichen ruret unfs 
an, . , . ' , 


766. Wie eyn grols zogk yn Behemen wart ufs vil landen umbe yres 
angloaben willen. 

Todt slugen die Behemen durch ir keizerey willen manch from tri- 
sten mensche yn dem jare allso man schreib noeh Cristus gebort 1420 jar. 
In dem selbin jare do zouch ufs allen landin volk, als man do zumalen 
achte mer wen zwei bumdirt tulsent man unde zugen weder heyn unde 
schickten nichts, das machte des königes unde der fursten useynickeit. 
Des selbin jares reit eyner von Kronbergk, der eyn ihumherre zu Meatze 
was, mit seynen brudern durch die gnante stat mit AO mannen, die hat- 
toıi alle sehapil ufe unde sungen durch die stat ebir den Aschmart eya 
teil, das andirteil reit vor den barfufsen abe vor das koufbulb zu dem ißse- 
rin torlen ufg bis an den Reyn. Nu hatte der von Kronbergk bestalt mit 
den schiffen, das sie beiten sulden, unfser herren von Mentze dyner qwe- 
men, die sulde-man obir feren, unde gab on dorumbe ir lon. Alfso nu 
die buffen beide an dem Reyno hilden, do gyagk der burgermeister za 
dem von Kronbergk unde bat on mit om zu tryncken. Der von Krun- 
bergk sprach, her mochte nicht getrincken. Allso nu die an dem fisch- 
marte hilden unde sahin, das yhene yre pherdo yn die schiffe gezogen 
hatten, do vyngen sie wen sie monhien, unde ranton mit den sum schifie. 








667 . 
die burger wereien sich vaste. der von Krosbarg vieng den burgermei- 
ster unde furte on mit zu schiffe, unde die von Kronbergk wereten die 
tor gar sere unde scholsen drei burger tot unde furthen den burgermeister 
mit keyn Kronenbergk uf das slofs. Das clageten die burger von Mentze 
yrem bisckoufe gnant Conrad Reyngrave, der machte unde schickte den 
burgermeister lofs. dis geschach noch ostirn. 


767. Wie Kommetaw vun den ketzern gewonnen wart. . 


Alfso man schreib noch Cristus gebart 1421 jar, do gewonnen die 
keizerischen Behenren an dem palmtage mit bofser vorrelereye Komme- 
lawe. 


768. Wie marggrave Frederich von Mylsen zu eyme korfursteu gemacht wart. 

Es geschach zu der zeit allso man schreib noch Cristug 
gebort 1428 jar, de wart marggrave Frederich von Mylsen 
von dem konige Sigemunde, der eyn romischer konigk was, 
zu eyme korfursten unde eyme herzogen zu Sachlsen ge- 
machet. 


769. Wie der burgermeister die stat Sitaw vorraten wolde. 
Man rechent noch Cristus gebort 1424 jar unde yn dem 
selben jar& do wart herzoge Frrederich von Sachlsen der nawe 
gemachte korfurste zu Byngen am Reyne bestetiget. In dem 


selben jare uf den freitag vor vastoacht zogen die kelzer von Prage vor 
die stat Sitaw mit 18 tmlsent mannen. die selbe stat was on vormacht 
von ‚eyme burgermeister yn der stat, das her die stat den ketzern wolde 
offen unde sie yn lafsen. unde do sie qwomen, do wart dem ratilsmei- 
ster allso leide, das her siech wart unde bichte unde starp. Do her nu 
tot was, de nam der prister radı zu andirn phaffen, wie man is mit dem 
toten manne halden sulde. die phaffen unde die burger worden eyn, das 
man den toten brante. Du das die ketzer vor der stat vornomen, do zo- 
gen sie alle wegk unde talin an den dorffirn grofsen schaden. Ouch warin 
der vorrethir die is mit den ketzern hilden noch 12 yn der stat, die mel- 
dete der gestorbene burgermeister, er ber starp, unde den selbin wor- 
den alle die kopphe abe geslagen yn der stat. Do nu das die andirn 
stete umbe langk vornomen, alfs Budifsen unde Gorlitz etc., do legeten sie 
alfso vil vulkes ya die stat Sitaw das die diste bas wart bewart. In dem 


selbin jare brante die stat Wymar nahe halp abe unde das slofs 
Thür. Gesch.Qu. IL 42 


(H. Pist, 
Cap. 162.) 


das meisteteil unde doruffe geschach grofs schade an cleynote 


unde an andern sachin. Actum in die Invencione sancte crucis. 


770. Wie grofsen schaden die Myfsner vor Ufsigk nomes. 
Noch Cristus gebort 1426 jar do besampneten sich die 
ketzer mit grofsem volke unde zogen vor Ulsigk. In des be- 
sampneten sich die herren yn Myfsen unde des lantgraven 


_ manne unde stete unde gebuer unde die stete uls Lufsitzer 


lande unde zogen uls Fribergk mit grolsem volke obir walt. 
unde frawe Anna die lantgrafynne ufs Doryngen was uff die 
zeit do selbis zn Fribergk unde reit den selbin tagk ufs Fri- 
bergk mit dem volke vorder bey eyn dorff, unde aldo bath 
sie sie uls,zu rucken uf eynen ort, alle die graven herren rit- 
ter unde knechte unde stete unde sunderlichen die vorneme- 
sten ufs dem lande Doryngen unde Myfsen, die iren hern den 
lantgraven von Doryngen an gehorten, als mit namen graven 
Ernsten von Glichen unde graven Frederichen seynen vettern 
von Thunna, graven Frederichen von Bichelingen unde andir 
graven unde herren, unde dorzu ern Bussen Vitzthum den el- 
disten, der zu dem male eyn lantvoit zu Mylsen was, ern 
Diterichen von Witzeleibin, ern Jacof von Wangenheym, ern 
Jan von Schonfelt unde andir ritter unde knechte die redelich- 
sten. unde vor manethe die von yres herren wegen unde 
badt sie flelichen, das sie yres hern unde seyner lande gedien 
unde vorterbin woldin an sehn, das groblichen unde harte vor 
ougen stunde yn dem zoge, unde das beste prufen unde thun, 
ımde das sie ane not zum streite nicht zu snelle weren, sun- 


“ dirn dor umbe gutten berat heiten unde sunderlichen uf den 


sontag ye nicht streten, wo sie das mit ichte umbe gehn moch- 
ten mit eren. unde schiet allso von on mit wenigen !) ougen 


1) traarigen. 
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— & 
geseynet, unde der ‚herren was Wenigk sie worden alle dor 
von beweget. unde sie reit weder hynder sich keyn Fribergk. 
unde .alfso rethin die sampnungen alle uf den freitag vor Viti 
vor den bemischen walt unde den sonabent tag unde nacht zo- 
gen sie obir walt unde qwomen bei die ketzer vor Ulsigk. 
Do nun die ketzer das gewar worden das [so grofse mennige 
des volkes qwam, do ruckten sie obir hoer unde waren alfso 
listigk, das sie machten eyne waynburgk von yren eigen wa- 
gin, der warin mer denn acht schegk, do zogen sie ketten 
durch zweifache wagin unde iuden yre buchisen unde bestal- 
ten yre were trefllich. Do hilden die Myfsner Derynger Lu- 
sitzlender unde die obir komen geste unde sahin das alles an, 
das die keizer yre wayne unde were bestalten unde sie kortz 
gar unbedacht zu den ketzern ufl die waynburgk zogen unde 
ranten. unde die selhin geste waren gar mude unde hunge- 
rigk, wenn sie den tagk unde des nachtis essens nye entpilsen 
hatten, unde sulden streiten. unde als nun dje herren unde 
redeliche irbar manne unde frome burger zu der waynburgk 
zu zogen unde etliche galsen durch brechin wolden unde allso 
etliche yre kune unde treffliche manheit beweifseten unde het- 
ten den kotzern gerne leide gethan, allso schofsen die ketzer 
mit yren buchlsen, der sie ane zal hatten, under sie unde hat- 
ten lange hacken, dor mete sie die edeln herren unde fromen 
manne von den pherden zogen unde erslugen. Do wart allso 
grofs stoup von den melmen, das eyner den andern kume ge- 
sach, unde slugen unde drungen sich allso under eynandir, 
das gar vil volkis vortarp. unde allso wart erschofsen unde 
orslagen grave Ernst von Glichen unde seyn vettir er Frede- 
rich, er Proze von (Juernfort unde andir graven unde herren, 
(so das ir an der zal was 12 ane andir herren, ritter unde 
knechte, burger unde gebuer. unde do die keizer fso obir 
4%” 
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hant nomen unde den herr&n unde gesten mit yrer waynburgk 
unde gezuge [so grofsen schadin taten, do zogen hyndersich 
die cristen unde musten weichen unde verloren vil wäyne mil 
buchfsen unde anderm gezuge, harnisch unde pherde, unde 
yn dem alfso sie wegk wichen, do volgeten die ketzer unde 
slugen der cristen vil tot unde ir erstickten vil, wenn das we- 
ter gar heils was unde grofser stoup. unde die der von qwo- 
men, zogen ilzlicher weder yn seyn lant betruplichen. unde 
welch yamer wart!) ym lande zu Doryngen unde Myfsen unde 
zu Lusitzerlande von den armen witwen unde weifsen, den 
yre liebe manne unde vetir erslagin wurden unde ufsen blebin, 
des stehit nicht zu schreiben. In dem selben streite vor Ulsigk 
bleip ouch eyn fromer man eyn burgermeister von Gotha gnant 
‚Hans Welzingk, der eyn gemeyne sprichwort hatte „mit eren 
mit eren.“ derselbe bedirman bleip aldo mit eren unde wolde 
nicht wichen unde wart erslagen bey graven Ernsten ven.6li- 
chen 2). 


771. Wie Fuldirlant an den bischonf von Mentze quam. 


Noch Cristus gebort 1426 jar quam Fulderlant am den 
bischouf von Mentze unde dornach an lantgraven Lodewigen 
von Hessin umbe vorteidynges willen. 


772. Wie der bischouf von Mentre unde lantgrave Lodewig atreten. 
Allso man schreib noch Cristus gebort 1427 jar, do hab 
sich eyn krieg zwuschen bischoufe Conraden von Mentze unde 
“dem jungen lantgraven Lodewige von Hessin, unde der beider 
herren manne qwomen mit eynandir zu streite, unde des lant- 
graven manne gewonnen den streit unde vyngen dem bischoufe 


1) ‚„wart‘‘ fehlt hs. Dr. 
2) Weiter reichen die vorliegenden Quellen der Chronik nicht. 
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vil redelicher manschaft abe , die der bischouf muste lofsen | 
vor 64 tufsent guldin. 


773. Wie sich eyner ufs’ gab das her eyner von Helderungen wer. 


Dornoch als man zalte noch Eristus gebort 1429 jar do 
besampnete grave Gunther herre zu Swarzburgk 40Q man zu 
pherde unde zu fulse unde meynte den herren von Orlemun- 
den das slofs. Lawinsteyn an zugewynnen unde zu erlouffin. 
unde alls sie dor vor !) quomen zu milternacht, do gewonnen 
sie den kretzschmar unde nomen den yn. unde dornoch bey 
acht adir 9 stunden do wolden sie das slols erlouflen. des 
worden die herren ven Orlemunde ynne, der waren zwene 
do heyme, die bestalten yre were unde leiten yre buchfsen 
unde schofsen yn den kretzschmar, dor ynne logen die von 
Ilmen unde die von Konigfsee die mit dem von Swarzpurgk 
dar komen waren, der worden funfle erschofsen. unde die 
herren von Orlamunde brachten fuer yn den kretzschmar mit 
fafsen obir die muwirn unde branten den ap unde machten die 
von Swarzburgk duchtigk unde treben sie wegk mit- gewalt 
unde behilden yr slofs. In dem selbin jare qwam eyner unde 
gab sich uls her were eyn geborner von Helderungen, der 
selbe doch als her sich nante unde der her seyn wolde was 
vorlanges tot. unde her saite vil worzeichen der von etli- 
chen ym lande gestanden wart unde glöubeten des. abir die 
frawe von Helderungen, die seyne muter sulde seyn, unde 
ouch der bruder vorlouckente seyn unde wolden seyn keyne 
gnade habin. Alfso wart her ubir etliche zeit von drowe we- 
gen der muter frunde das lant zu Doryngen weder rumen 
unde qwam wegk, [so das nymant wuste wo her bleib. Es 
qwam dornoch ufs, das her mit bufereige unde falscher erz- 

1). von. hs. 





teye, der her sich an nam, das!) volk bezugte. In Swa- 
bin wart her zu Ulmen geseckt unde ertrencket yn der Tu- 
nawe 2), | 


774. Wie Thalman der von Erfforte vient wart. 


(Nach Cristus gebort 1430 jar.) Hie vor yn dem 29. jare 
hatten die von Erflorte eynen vient der hiels Thalmann unde 
was eyn burger von Jhene bortigk, der'tat der stat vil vor- 
drielsis bis uff eynen tagk, das was an sente Michaels abint, 
do was her gesucht bey Meichindorf, unde der voit vou Thunt- 
dorf vornam das unde wart jagende unde qwam Thalman an 
unde drangk den mit seynen gesellen yn eyn holtz das gnani 
‚ist die Harthe, unde bestalte das holtz mit den mennern, fse 
das her nicht dor von mochte komen, unde that dem rathe 
keyn Erfforte botschaft, die denn von stunt ern Hugenm Brims 
unde ander herren unde statdyner hyn schichten, umde be- 
suchten das holtz, unde gar zu hant funden sie Thalman mil 
seynen gesellen viren unde vyngen die ane were unde furten 
sie keyn Erflorte unde enthoupten die noch uf den selbin abınt. 


In deme selbia jare worden die gemeyne yn der stat zu Ache weder- 
setzigk kegen eynandir unde satzien eynen nawin rath. das clagete der 
alde rat den herren uf dem lande, dem herzogen von Gellirn unde andern 
herren, die denn grofs volk zu sampne brachten unde rethin mit dem al- 
den rathe vor das ratbuls unde satzten den alden ratlı weder an soyue 
gewalt, unde allso balde worden zwen des nuwen gesatzten ratis die 
kopphe abe geslayin unde die andirn abe gesatzt. Do nun das der her- 
zoge von Berge vornam, des das gerichte do was, das zwene seyner 
geswornen amplimanne enthoupt unde ouch das ander berren yn seyn ge 
richte unde freibeit gerethin hatten, seyne wirdickeit zu benemen, des 
wart her zornigk obir die burger von Ache unde hiesch on grolse busse 
an vor sulchen homudt unde frevel als den seynen goschen was. 


1) unde das. hs. 
» 2) „Es qwam doraoch uls — Tunawe‘‘ fehlt Dr. 
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779. Wie die ketzer ufs Behemen yn Myfsen zogen. 

Dor nach von stunt noch Martin leiten der berzoge vom Berge unde 
der herzoge von Cleben eynen tagk keyn Kolne unde boten die stat umbe 
geleite, das wart on gegebin. Dor uf qwomen die herzogen beide ya 
die stat mit yren rethin unde bylden eynen tagk mit vron frunden, des 
konden die herren nicht gericht noch eyne werdin yrer zweitracht, die 
sie under eyn andir hatten, unde zogen ufs der stat unde meynten, das 
yre.retke unde der stat vath zu Kolne unde andir vre frunde, die sie dar 
gebetin hatten, die sulden die sache scheiden unde uff eyn ende brengen, 
Des abindes als des herzogen von Clebin manne login yn der herberge 
unde slieffen, do qwomen des herzogen vom Berge man yn die herberge 
mit gewoppieter .hant obir yre bette unde stachin uade vyngen die, wie 
wol sie beiderseit geleite hatten von der stat Kolne. Do sie nun on die 
gefengnilse abe gedrungen, do wart eyn grofs-geschrey yn der stat. die 
burgerischen vilen obir die muwirn unde wo sie mochten enwegk komen. 
do sum dan gesehrelialfae. grofs wart ya der stat, die ihor worden be- 
stalt, das nynıant hyn ufs mochte unde der rath zu Kolne der wart des 
eyn unde vyngen die gefangen vort unde sprachen, sie sulden des herzo- 
gen vom Berge mannen des gefengnilse, das sie on die nacht abegedrun- 


gen hetten, nicht baldin. ' In dem selbin jare umbe sente Michels 
tag dor noch zogen die ketzer von Behemen yn das lant zu 
‚ Myfsen vor Pyrne unde quomen an die Elbe unde logirten 
sich yn aldin Drefsin unde -tatin dorynne grofsen schaden. 
unde uff den selbin tag qwam lantgrave Frederich von Doryn- 
gen yn die stat Drefsin yngerethin mit redelicher manschaft, 
mer denn mit tufsent pherdin, den selben seynen burgirn zu 
hulffe. des worden die burger sere erfrowit, beide jungk 
unde alt, das ir rechter erbherre yn sulchin nöten on [so cref- 
tiglich unde mit seines selbis leibe zu hulffe qwam. unde der 
lantgrave unde' seyne redeliche manschaft bestalten yre were 
weder die ketzer unde leiten yre buchfsen uf die brucke keyn 
aldin Drefsin wart unde schofsen die nacht gar sere zu den 
ketzern unde die ketzer weder zu on. unde der lantgrave 
hatte das thorhufs an der brucken gegin aldin Drelsin bestalt 
unde bemaninet mit seynen mannen unde dynern unde ouch 


664 


burgirn, das die ketzer das nicht muchten gewynnen, denn 
des lantgraven buchlsmeister eyner gnant Hans von Gunstete 
lief yn der nacht von dem selbin thorhufse yn die badestoubin 
zu aldin Dreisia, die nahe dobey lagk unde dorynne die ketzer 
login, unde stackte die an mit polver unde brante die, das sie 
wichen musten. Zu hant des morgins brochin die ketzer uf 
unde zogin vor Kutzschberg das gute dorf unde branten das 
unde andir dorffer dorumbe.gelegin, unde zu hiben die kel- 
thirn unde die fasse dor ynne unde Iruncken den nuwin weyn, 
was sie des gekellirt funden, umde vorheereten die dorfl bis 
an die stat My[sen, unde do leiten sie sich ouch vor unde 
meyneten die zu beschedigen. do was die stat [so redelich 
bemannet mit guiter ritterschaft unde bestalt, das die ketzer 
der nicht mochten an gehabin, unde zogin vor den Hayn. der 
stat mochten sie abir nicht an gehabin unde zogen die Elbe abe 
vor Torgaw byn bis uf Meidehurgk bey sechs mylen nahe, unds wanten 
sich weder umbe uff Gorlitz unde santen zu den burgern yn die stat unde 
bothin sie, das sie on zwene ir burger hyn uls senten, mit den wolden 
sie was reden. des wolden die von Gorlitz nicht tihun unde stiefsen den 
botia, den die keizer byn yn santen, ya eysen sagk unde ertrenckien 
den. do zogin die ketzer wegk yn zorne. Uff die selbe zeit halten die 
von Budifsen eynen statschreiber, der wolde die stat Budilsen vorrathin 
habin ande hatte on ir polver gefelschet. dor uf zogen die ketzer vor 
Budifsen unde meyneten das zu gewynnen. do was yo der stat bey den 
burgern eyn herre von Kottebufs der stat gute frunt, der dyngete mit den 
ketzern von der stat wegen vor drei hundirt bebemische schog, unde das 
vorrethenifse wart gemeldit, unde der statschreiber wart begriffen unde 
gevirteilt. do zogen die keizer heymwart obir walt unde besampneten 
sich vil stercker unde zogen weder obir walt unde qwomen abir vor 
Pyrne. abir die stat was wol bestalt, das sie do nichts moch- 
ten geschaffin. sie zogin vort vor Drelsin obir, vor Lu- 
matzsch vor das stetchin, vor Mogelm, vor Dobelin Oschatz 
unde andir stete unde dorffir yn dem krange. unde der marg- 


grave von Brandjuburgk lagk zu dem male yn Oschatz, der 


muste uls der stat wichen mit fanf hundirt weppenern unde 
der zouch keyn Lipzigk yn die sta. Dorynne waren vaste 
berren gesampnet, mit namen der bischouf Gunther von Mei- 
deburgk der herzoge von Sach[sen der marggrave von Myfsen 
der lantgrave von Doryngen unde vil andir graven herren un- 
de stete, [so das man die achte vorder wenm uf hundirt tu- 
fsent man die yn der stat warin. der achtin die ketzer nichts 
unde zogen mit gewalt obir die Elbe unde obir die Mulde vor 
die stat Grymme. Nu fugete sichs, das der herren eyn teil, 
die yn Lipzigk login, wolden die ketzer an reiten obir der 
futterunge, als sie talin, unde der cristen warin vil mer wenn 
der ketzer, unde sie ranten uff der keizir waynburgk unde 
woldin wenen is weren yre futtir wayne. do furen die ketzer 
ufs der waynburgk unde streten mit den cristen unde drungen 
sio iso [sere, das ir eyn teil die flucht gabin. unde do volge- 
ten en die ketzer noch unde stochin sie under die pherde unde 
vyogen ir mer denn andirhalp hundirt. der undir worden 
erslagen der gestrenge ritter er Diterich von Witzeleibin des 
lantgraven radt unde wart yemerlichen zu hawin unde die 
ongen ufs gestochin, unde her bleib den tag tod als eyn bedir- 
man. unde bey om Jorge von Wanginheym Frederich Vitz- 
thum unde andir vil irbar manne us Doryngen. unde Jorge 
von Witzeleiben von Bercka der bestunt gar irbarlich mit sey- 
me banir unde wart gefangen. Also zogin nu die ketzir mit 
gewalt durch Myfsen unde Ostirlant unde befarten sich der 
herren, die yn Lipzigk login, niehtils nicht, bis keyn Aldin- 

burg. do fundin sie die stat. ane were, sundirn die irbarn 
- manne lieffen uff die burgk unde behilden die mit eren. die 
stat branten die ketzer ufs unde funden dorynne speilse unde 
getrongkes gnugk unde vil geldis under der erdin, unde logen 
aldo zwene tage. Dor nach zogin sie vor Plawin unde ge- 


wonnen die stat unde zu brachin das slofs unde ersingen dar 
uffe wol 500 man unde allis das sie funden, ane den frawen 
taten sie nicht. unde das tatin sie dorumbe das der ron 
Plawin hatte eynen behemischen herren gefangen gnant der 
von Sternbergk, den wolden die ketser vor grofs gelt gelost 
habin, das wolde on der von Plawin nicht zu gebin. dor- 
umbe erzorneten sie uf on unde tatin om sulchin grofsen 
schadin. 


776. Wie die von Erfforte die statgrabin uls furten. 


Allso die von Erflorte nun horten, das die ketzer [so 
grefse menige von volke hatten unde die die yn Lipzgk logie 
nicht enfurchten unde mit gewalt vor on ebir zegen, do be- 
surgeien sie sich das sie vor Erfferte zihn mochten unde sie 
noligen, wenn der von Erflorte heuptman gmant Heyarich 
von Wissingenrade mit alle yren dynern unde vaste vil ander 
yre burger ouch yn Lipzigk login zu dynste den fursten. dor- 
umbe [so tat der rath zu Erffiorte botschaft dem bischoufe von 
Hildifsheym unde ander herren yn Sachfsen yn Francken an 
den Reyn unde uf das Eichsfelt unde wo sie mochten umbe 
soldener. unde allso qwam der bischouf von Hildinfsheym 
mit funftehalp hundirt pherden der stat zu fruntschaft unde 
nicht uf selt unde lag bey on yn der stat drey wochin uf sente 
Severs houf zu dem krummen hufs, dem schickte der rath 
gnugk essen» unde trynckens unde wes on- not was. Ouch 
qwomen noch vil lewte 1) von Francken gereien, ufs der Bu- 
chin, vom-Eichsfelte unde alumbe, fso das sie yn der stat 
an eitel gesten gewonnen unde hatten mer denn zwei tufsent 
reifsige phert, ane die von den steten als von Gothingen von 
Heilingemstat unde uls andern. Derynne waren den selbin 

1) hofe late, Dr. . 
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houfelewte vom rathe zu geschickt, besundirne burger unde 
_ dyner, die kuchin unde keller besorgeten unde vorwelseten, 
unde den houfelewten waren yre tische wol bestalt unde uls 
gericht yn.dem rebinthern zu den predigern unde zu den bar- 
fulsen. wenne uff das mael eyne brucke uf bocken von den 
predigern bis zu den barfulsen obir die Gera gemacht was, 
wenn sich das volk yn eyme clostir nicht beregin kunden. 
unde den lewien geschach gar gutliche aldo 1). Ouch besamp- 
nete sich der bischouf von Mentze unde wolde der stat Erfforte 
seyn zu hulffe komen. Alfso fugete sichs das die ketzer bey 
seit uls zogin uf Plawen unde do danne weder heyn gegin . 
Behemen. Alfso zouch der bischeuf von Hildinfsheym weder 
heym unde schiet von den von Erfforte yn guter dangnamkeit. 
Ouch musten die dorfischaften umde Erfforte die grabin umb 
die stat die erde uls werffin vor sente Moricien tore bis an 
sente Johannes thor, den gab man ouch alles essen unde trin- 
cken gnugk. Allso nun die von Erfforte erkannten das die 
ketzer andir wege uls zogen, do lielsen sie die houfelewte alle 
zu reiten unde gabin on yren solt ye uf eyn phert den mondin 
drei guldin unde uf die glen 9 guldin, unde hatten ouch ge- 
standen vor allen schadin. Nu waren der geste eyn teil alfso 
schalkhaflig, das sie magir unde bofse pherde dar bracht hat- 
ten unde zogen die yn den rathouf unde sprachin, sie heiten 
sie an yrem dynste vorterbet, die muste man on gelden, wie 
wol sie doch ny vor das thor qwomen. des pherden antwor- 
tens wart alfsa vil, das die von Erfforte vordrols das man sie 
mit sulcher untruwe meynte, unde welchir mer pherde ant- 
worten wolde, die musten zu den heiligen sweren, das der 
schade an der stadt dynste geschen were. unde allso gobin . 


1) aldo. abir den lantgragen von Hessen hatten die von Erfforte, Dr, 


die von Erfforte den gesten yren solt unde nomen qwitancen 
von on unde lielsen sie reiten. 


777. Wie die ketzer zogen vor Kolmach yn Francken. 

In dem selbin 30. jare zogen die ketzer yn das lant zu Francken 
ande branten Kulmach unde Berüthe unde vil andir stete mer unde slugen 
dorynne tod was sie von mannen funden unde nomen was do was. ÜOnch 
dyngeten die von Bamberg kegen den ketzirn vor 12 tufseot guldio, ber- 
zoge Hans von Beyern dingete vor acht tuldent gulden !) unde machten 
[so balde eynen tagk, der wart vorramit unde geleget uff sente Jorgen 
tag. unde alfso zogen die ketzer uls Franekenlande vor Eger unde die- 
selbe stat dyngete ouch mit den ketzera abe vor.sich unde yre dorfler 
vor 22 hundirt guldin. dennoch liefsen is die bufen nicht, sie branten 
den von Eger 36 dorffer yn dem gedynge. unde dis geschach alfs man 
noch Cristus gebort schreib 1431 jar an sente Valtens tage. unde alfso 


zogen die ketzer weder heym unde bilden vagtnacht mit eynander. Der 
selbe wyniher was atete [so warm, das is nye vier lage an 
eynander kalt wart. Dornoch yn dem selbin jare an deme 
sonabinde vor esto michi worden die juden alle gefangen yım 
lande zu Doryngen unde Myfsen, ufs geslofsen die juden zu 
Erfforte Northufsen unde. Molhufsen. 


115. Wie die von Erflorte eynen nuwen zwinger buweten. 


In dem jare als man schreib noch Cristus gebort 
14312) jare do hubin die von Erfforte an zu buwen yren 
zwinger an der stat hynder des bischoufes houfe yn dem bruel, 
unde is wart der zwere grabe bey den karthufsirn fso balde 
gebuwei. do taten die thumhern zu unlser lieben frawen 
unde zu sente.Sever, die herren zu sente Peter unde die kax- 
thufser hulffe zu mit gelde. unde als her gegraben wart, do 
gab der rath den karthufsern den grabin, Iso das sie den for- 
_ dir buwea unde futtirn sulden, das do geschach, unde die 


1) statt „‚herzoge Hans — 2000 gul- kin vor nuen tusent gulden. 
den“ liest Dr.: der margraue von Bran- 2?) 1432. Dr. 
dinburg dingete vor syn lant zcu Fran- 


karthufser habin dor uls eynen gutten fischgrabin gemacht, . 


Ouch wart von den von Erfiorte [so balde angehabin unde ge- 
buwet eyn nawe grabe von der karthufser moel durch die gar- 
ten unde eyn wehr an der Gera unde fort an den bruel thorm 
unde vort den grabin hynder sente Peters berge bis an sente 
Andreas ihor unde von sente Andreas vort an sente Moricien 
thore, vort bis ah di@ Gera, unde vort von sente Johannes 
thore bis an das kramph thor unde obir al fort bis an das 
lowir tor, die arbeit alles geschach yn eyme jare unde eyn 
wenigk vordir unde dornoch worden die grabin gesubirt unde 
eyn teil bemuwert. 


719. Wie die von Northufsen ir silbern gefelse von dem rathulse vorloren. 


In dem jare als man schreib noch Cristus gebort 
1430 jare hatten die von Northufsen eyn teil silbern 'gefelsis 
unde geldir von yrem rathulse vorloren unde kunden lange- 
weile nicht gewissen, wer on den schadin gethan hette. Nu 
qwam is etzliche zeit dornoch, das on eyner, der vormals ir 
stat schreiber gewest was, besait wart, das der die deube 
sulde gethan habin, unde vyngen den unde worgeten on gar 
fsere yn.dem gefengnifse, das her bekante, das her unde eyner 
gnant junge Kirchouf, der des rathis was, sulde sulche dubde 
mit om geihan habin, Nu der selbe Kirchouf hatte gar eynen 
alden bedirman zu eyme vater, der lange weile der stadt rat- 
kumpan unde ratilsmeister gewest was unde sich alle wege 
yn eren unde redelichkeit unde her bracht hatte, unde starp 
ouch unvorlumunt. dem selbin waren yn den rethin etzliche 
weder unde gehals, als man meynte, unde storeten zu wo sie 
mochten, das der junge Kirchouf wart begriffen unde yn ge- 
‘satzt, unde martirten den [so fsere, das her sprach, her 
hette is gethan unde die silbirn schalen keyn Erflorte ‚eyme 


! 
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goldsmede bracht. unde uf das bekenntenifse worden sie freo 
unde wolden on nicht lange lafsen sitzen, dorumbe das her 
on nicht abe gebethin worde. 


780. Wie die ketzer die stat Legenitz wolden gewynnen. 


In der zeit sante der konigk Sigemunt, von dem selbin 
vor vil geschrebin stehit, herzogen Witolde eyme heidenischen 
manne den bischouf von Agrim, der was des koniges kentze- 
ler, unde herzogen Ernsten von Ostirreich. die login zu Erf- 
forte uf sente Burghardin abint unde sampneten sich do unde 
zogen zu dem herzogen Witolde, den sulden sie kronen zu 
eyme konige, der wolde cristen werden unde was ouch vor 
dreiweit getouft. den sulden sie bestetigen zu eyme guten 
gloubin mit der kronunge. Ouch reit bischouf Gunthir von 
Meideburgk mete, wenn her den herzogen zu konige kronen 
sulde. Do die herren qwomen zum Berlyn, do wolde der 
konigk von Krakow ir nicht zu herzogin Witolde lafsin zihn 
unde werte das wo her mochte. unde die herren musten we- 
der umbe zihin. allso bleib herzoge Witoldt ungekronet. Dor- 


noch gar schire qwam eyne sage, das herzoge Witoldt tot were. 


In des woldin die ketzer die stat Legenitz, die gelegin ist yo der Siesia, 
'gewynnen, des got nicht enwolde. suadirn die keizer rethin enzein ala 
die kouflewthe ir vire ader sechlse zu der stat zu, do begeynete on eyn 
edil man gerethin ufs der stat Legenitz , der wolde wissen wer die kouf- 
lewie weren. die ketzer worden om zu stargk unde scholsen on tot, des 
worden die burger yn der stat gewar unde behilden ir thor kame vor dem 
gerynne. undir des waren die von Bre[slaw unde andir herren unde stete 
ouch zu velde unde hilden uf die ketzer mer denn mit zwei!) hundirt 
pherdin, unde bilden an zwen huffin. do der eyne hafle vornam das die 
ketzer waren vor Legenilz, do jegeten sie za unde slugen sich wit om, 
bis das der ander huffe on zu hulffe qwam, unde erslugen der ketzer mer 
denn funfthalp hundert. Ouch lagin der keizer noch vil zu Nempz. uf 


1) 10. Dr. 
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die zogin die von Breisiaw zu stundt nnde Jagin nieht lange do unde sehi- 
den dorvon ungewonnes. 


781. Wie die ketzer m Reichinbaeh vor der kirchen logen. 

Allso man zale noch Cristus gebort 4451 jare, do leiten sich die 
ketzer yn Reichinbach, das do leit bei Gorlitz, mit acht tufsent mannen. 
die login do unde woldin den kirchouf gewynnen. nu was der kirchouf 
bestalt mit lewten speilse unde gesehutze, alfso das sie des nicht gewyn- 


neh mochten. In des besampneten sich die hern von Myfsen 
unde der herzoge von Sachlsen unde die stete yn der Slesia 
unde zogen uf die ketzer die do login yn Reichinbach. des 
worden die keizer gewarnet unde zogen von stunt enwegk obir 
walt unde lieisen stehin vil wayne unde etzliche setztarschen, 
unde geschach noch dem 18. unfsers hern. Dornoch yn der 
selbin wochen starp frawe Anna die lantgrafynne zu Doryngen 
zu Friberg yn Myfsen die Marcelli unde wart!) zu Reynhar- 
difsborn begrahin. Es geschach dor noch yn dem selbin jare 
das er Frederich lantgrave zu Doryngen die von Erflorte die 
von Molhufsen die Buchener unde Eckardus von der Tannen 
sich vor eynien, wie.das sie woldin Hune 2) das slofs gewyn- 
nen unde Reynkardin unde Hansen von Hune ?) gebrudir vor- 
treiben. unde leiten an mil zwen yren knechten, die uf dem 
sloßse waren zu Hune, das sie on das slofs sulden vorrathin. 
unde worden allso eyn, wenm Reynhard von Hune unde seyn 
volk zu der kirchen gyngen, fso wolden die zwene uf dem 
slofse bleiben uf der kemnaten unde die kempnate yn nemen 
unde die thor bestellen, wenn sie on eyn zeichen gebin, das 
sie zu deme slofse rynnen suldin unde das yn nemen, er denn 
die weder von der kirchen gqwemen. Allso das nun allis gantz 
unde gar bestalt wart, ufl die zeit sulden die Buchener mit 
dem ersten zu rynnen. do vorsumeten sie die zeit unde wol- 


1) „wart“ fehlt hs. Dr. 3) Hume. Dr. und ebenso hernach. 
2) Heyme. Dr. 
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den nieht rynnen, wie wol sie die warzeichen sahin. do ran- 
ten die an dem andirn houffen hilden, des lantgraven ampt- 
leute unde die von Erflorte, vor das slofs. do was Reyn- 
hard von Hune heym komen unde wart des grynnes gewar 
unde vil mit leitern obir die muwirn, wen die zwene vorreter 
hatten die tbor vorslofsen, das sie nicht uf die burg komen 
mochten allso balde. Nu lief Reynhard von Hune zu der 
kempnaten zu, do waren die zwene ofle unde werten on die 
kempnaten, das sie ir nicht allso balde uff kunden gehawen. 
Alfso nun die schutzen an die grabia traten unde schofsen zu 
dem slofse, do scholsen sie den eynen tot uf der kempnaten, 
die on das slofs hatten irgebin, unde meynten is weren Reyn- 
hardis gesellen. die stalten sich zu were unde schofsen alfso 
sere zu der burgk zu, das sich nymant kunde geoigen an der 
zynnen. In des hatte Reynhard von Hune ande seyne gesel- 
len vil arbeit, er denn sie dem eynen die kempnaten an ge- 
wonnen, unde hetten die ufsern die vor dem slofse lagin wich 
icht vorsucht an dem thore, sie heiten das slofs mit gewalt 
gewonnen. Do abir die kempnaten gewonnen wart, do tatin 
sie grolse were von dem slofse keyn den die dor vor login 
unde zu hiben den eynen knecht uff der kempnaten unde weorf- 
fen die stucke ym dem grabin unde riefen „Do nemit uwirn 
verrethir der dis slols gewonnen hat.“ 


782. Wie die stet Sangirhufsen von eigenem füer ufkbranten. 

Dornoch yn dem selbin jare als man zalte noch Cristns gebort 
4431 jar uff den ersten dornstagk yn der vasten starp der babist Marti- 
nus der funfte. Von stundt yn der selbin vasten wart gekorn eyn andir 
habist, der wart geheifsen Eagenius unde was der virde dilses namen 
unde was eyn Venediger. Die erwelunge seynes babistthums machte sich 
wunderlich. die cardinal worden uneyne umb die kor alfso das eyn teil 
koren difsen, die andern yenen. Nu liefsen sie die kor an dilsen. der 
sprach, synt die kor an om stunde, [so wusie her nymandis dom her die 
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ero bas gunde, denn om selbir. allso bleib her babist. Dot nach noch 
mitvasten wart der konigk Sigemunt unde die fursten eyn unde geloube- 
ten eyne herfart yo das lant zu Behemen uff die ketzer zu zihn. allso 
uff sente Johannes messe wolden sie alle yn dem velde seyn zu Behemen 


ya dem lande. In dem selbin jare uf den guten freitage zu nacht 
de erhub sich eyn füer zu Erflforte bey dem kramphtore an 
der muwirn unde das füer gyngk obir die mawir unde ouch 
obir die Gera, was gebudis was zwuschen dem grolsen unde 
cleynen spetal das brante abe, das seyn wenigk stehnde bleib. 
ouch branten die tharras unde were uf dem grabin abe. Uf 
den ostirabint dornoch brante Scharffiinsteyn abe unde uf dem 
Eichfsfelde. Dornoch uf den ersten sonabint yn der ostir- 
wochen brante Bercka ap bey Tuntdorf unde uff den selbin 
tagk waren mer denn 12 füer yn dorffirn unde steten al umbe. 
Dornoch yn der andirn wochin noch ostirn brante die stat 
Sangirhulsen gantz abe von eigenem füer unde vortarp vil 
volkes yn dem füer von juden unde cristen. Des selbin jares 


uf unlser frawen tag visitacionis Mariae gewan der grave von Wedemunt 
unde der herzogk von Burgundien seyn helffir den streit keyn dem her- 
zogen von Beyern'!). do wart erslagin der bischof von Metz 2), der her- 
zoge vom Berge, der grave von Sarworten unde manch edel unde unedil, 
wol sechs unde 20 3) hundirt man. Dornoch yn dem selbin jare uf 


Petri unde Pauli tag wart eyne grofse herfart uf die ketzer yn 
das lant zu Behemen. Do qwam zu der cardinal, der von dem 
babiste Eugenio dem virden wart dar gesant, der bischouf 
von Koln unde herzoge Frederich von Sachfsen. deme selbin 
jungen herzogin wordin die banyr von dem cardinale bevolen. 
Ouch qwam dar der marggrave von Brandinburgk, herzoge 
Hans von Beyern unde vil andir fursten graven unde herren 
unde stete. In des besampnete sich der junge herzoge Sige- 
munt von Sachfsen mit 7 tulsent fulsiewten unde zouch obir 
1) Bör. Dr. s 8) Dr. 22. hs, 


2) Mencz. Dr. 
Thür. Gesch. Qu. ill. a3 
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den walt'vor Belen unde dorumbe unde gewan den Spitzen- 
bergk bey Bruckfs, den die ketzergebuwet hatten, unde 
.branten mer denn hundert dorf. Do nun der junge furste 
fso geweldiglich do hirschte, yn des lagk der cardinal, der 
bischouff von Kolne, herzoge Frederich von Sachfsen, seyn 
brudir, der marggrave. von Brandinburg unde herzoge Hans 
von Beyern unde wolden mit den ketzern streiten unde hat- 
ten bey on gesampnet mer dena hundirt tulsent manne. 
Allso nun herzoge Hans von Beiern vornam, das die ket- 
zer mit gewalt qwomen, die waren geachtit an 80 tufsent 
manne, do erhub sich her des nachtis uls dem heere unde 
zouch mit zwen tufsent reilsigen unde mit zwen tulsent fuls- 
lewten unde mit alle seynen waynen obir walt. das selbe 
that ouch der marggrave von Brandinburgk. die zwene fur- 
sten zogen heymelichen bey nacht von der eristen heere. Nu 
die cristen, der cardinal, der bischouf von Koln unde der 
herzoge Frederich von Sachlsen ouch obir walt zihin sulden, 
do waren des marggraven von Brandinburgk lewte uff dem 
walde unde slugen an die wayne unde nomen on vil gutis unde 
habe. nu wart der selben eyn teil begriffen, die hyngk grave 
Heynrich von Swarzburgk selbir an die bowme. unde die 
herren musten hynder on lafsen alle ir gesmeide wayne unde 
alle ir gut, nemlich 12 tufsent wayne. do waren hundert 
unde funf grolse steynbuchfsen ane ander buchlsen polver 
phile unde geschutze. Difse nedirlage geschach uff unfser 


frawin abint assumptionis Marie. Von stant reit der cardinal mit 
den seynen kegen Norenbergk zu deme konige unde clagete om solche 
untruwe, die den fursten unde om von den obgnanten herren geschen was. 
Do die herren unde fursten ufs Behemer lande qwomen, do zogen die 
keizer mit yrem grolsen volke das sie hey on hatten uf den herzoges 
Lodewigen von Ostirreich, der lag uf die zeit yn Merern ouch uf die ke- 
tzer, die om vor vil unde grofsen schadin gethan hatten yn seyme lande, 
unde meynten on ouch zu vor jagen mit yrem ungehuren geschrey, des 
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sie alle zeit nhlogin wenne sie zu streite gyngen. Der edele herzog be- 
stalte seyne spitzen unde slugk uff die ketzer, die ketzer wordia Auchligk 
der herzoge unde die seynen nomen obir hant unde slugen der keizer 
. 26?) tulsent todt unde gewonnen on grolse were an. unde die ketzer 
wordin luchtigk yo eyne stat die heifset Krumenaw 2), do belagk sie der 
herzoge mit gewalt. die ketzer besampneten sich weder unde trebin on 


abir zu rucke yn seyn lant unde taten om grolsin schadin. 
I) 


783. Wie der von Henberg uf lantgraven Frederichen von Doryngen roubete, 


In dem selbin jare alls man zalte noch Cristus gebort 
1431 jar do roubete der von Henbergk uf lantgraven Frede- 
richen von Doryngen unde nam seynen armen lewten unde 
den herren zu Jorgental yre kuwe unde schouf. Von stundt 
dornoch am dornstage noch divisione appostulorum besamp- 
neten sich des lanigraven voite unde man unde zogen vor 
Ilmena an den walt unde gewonnen das ane stormen unde 
were deme von Henbergk an, wenn Hans von Lichtenbergk, 
der zu dem male voit doruffe was, gap on das alzuhant. 


784. Wie konigk Sigemunt zu keilser gekronet wart. 

In dem selbin jare allso man schreib noch Cristus gebort 1432 jar 
uf die mitte wochia noch sente Bartholomeus tage do reit der konigk von 
Norenberg, unde der was gar nahe eyn jar do gewest, unde vordir kegen 
Aufspurgk ya Swabin, unde zouch do danne vordir?) zu Venedien, wenn 
sie langezeit zweitrechtigk mit eyn andir gewest waren. unde der selbe 
kosigk Sigemunt zouch dornoch kegen Rome unde liefs sich kronen zu 
keifser von dem babiste Eugenio dem virden ya dem 53. jare uf den 
phyngisttagk, nnde hiesch alle cardinale bischoufe epte unde prelaten zu 
eyme concilio zu Balsil an den Reyn, das sie alle do seyn sulden uf un- 
[ser frawin tag nativitatis Marie. unde her qwam selbir dar yn dem selbin 
jare vor Galli mit wenigk volkes, wenn her mit grofser list keyn Rome 
unde weder her uls qwam. Alfso nun die von Bafsil vornomen, das der 
keifser Sigemunt wolde komen keyn Bafsil, do hatte man bestalt das man 
om enigegen wolde gehin mit der provessien. Alfso begeynete her on 


1) 15. Dr. Meylan unde vorchte (l. vorrichte) den 
2) Cummetraw. Dr. mit den gei (‚‚gei‘“ ist za streichen) Ve- 


3) vordir zca deme herzcogen von nedigern, wenne sie etc. Dr. 
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yn der stat unde gyngk mit der processien yn den ihum. dorynne waren 
gesampnet alle prelaten: unde fursten des gantzen consily. 


785. Wie dem lantgraven Lodewige von Hessin herzogin Frederichs von 


Sachf[sin swestir zu der ee vortruwet wart. 


In den gezeiten alfso man schreib noch Cristus gebort 
1433 jare yn dem herbiste wart lantgrave Lodewigk von Hes- 
sin voriruwet zu der ee herzogin Frederichs unde Wilhelms 
gebrudir von Sachfsen swestir, unde dem selbin lantgraven 
Ledewige was vortruwet des graven Philippus tochtir von 
Nafsowe unde wart vorstricket mit gelde. das gelt gap der 
lantgrave, nemlich 10 tulsent guldin. Dornach halte her 
om lafsen vortruwen des herzogen tochtir von Clebin, das 
wart ouch vorstricket mit gelde, nemlich 12 tufsent guldin. do 
wart dem lantgraven gesagit, wie das des herzogen tochter 
von Clebin wandilbar were an eyme beyne, gnant der wolfl. 
do gap abir der lantgrave von Hessin der juncfrawen das gelt 
unde liefs om do gebin zu rechter ee herzogen Frederichs 
swestir von Sachfsen, 'als vor geschreben stehit, unde ge- 
schach am dynstage noch des heiligen cruzis tage yn dem her- 
biste. Dornoch noch sente Michels tage do qwam herzoge 
Frederich, herzoge Sigemunt zu Sachfsen gebrudir, unde 
lantgrave Frederich zu Doryngen, unde zogen mit eynandir 
zu dem lantgraven von Hessin unde liefsen on huldin obir al 
das lant zu Hessin. Dornoch zouch der lantgrave von Hessin 
weder mit on heym unde zum ersten yn das lant zu Doryngen 
unde liefs om huldin die manschaft unde stete yn dem lande. 
Alfso zogen sie vorl mit dem lantgraven von Hessin yn das 
lant zu Myfsen zu Sachfsen unde zu Francken unde liefsen 
om ouch hulden stete unde lant do selbis. Allso worden die 
laut yn der fruntschaft zu sampne geworffen. 
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186. Wie der lantgrave heymfart hatte mit der herzogen von Sachsen swestir. 


Dornoch als man zalte noch Cristus gebort 1433 jare, 
do hatte der lantgrave von Hessin hochzeit unde heymfart mit 
der herzogen von Sachlsen swestir unde lagk bey am sontage 
noch Bartholomee zu Cassil yn dem selbin jare unde hatte 
‚ eyne herliche schene wirtschaft. Des. selben jares hub sich 
eyn harter wynther an unde werte von Martini bis uf sente 


Pauels tag. In dem selbin jare zogen die ketzer gnant die weilsen an 
dem sontage noch Martini uff herzogen Albrechten von Ostirreich unde 
uff die konigynne von Ungirn. Alfso besamnetin sich die konigyn unde 
der berzoge unde bestreten die ketzer unde slugin die todt, bifs uf yren 
obirsten phaffen gnant Knysche !) Procop, der qwanı mit enwenigk lew- 
ten dor von unde der cristen blebin vaste lodt yn dem streite. 


767. Wie bischouf Gunthir von Meideburgk mit der stat zweitrechtigk wart. 


Alfso man schreib noch Cristus gebort 1433 2) jare do 
entstunt zweitracht uff zwuschen bischoufen Gunthir von Mei- 
deburgk unde der stat Meideburgk. Das qwam do von. die 
stat Meideburgk buweten nuwe grabin umb yre stat unde vor- 
buweten dem bischoufe eyn thor hynder dem mölnhoufe unde 
eynen thorm dar an. das was dem bischoufe weder unde 
wolde des nicht leiden. Alfso zogen die von Meideburgk un- 
gewarntes dinges vor Kalbe, do der bischouf zu dem male ufle 
was, der sich eynes sulchin vor on nicht besurgete, unde ge- 
wonnen om Kalbe an, unde der bischouf vil zu der burgk hyn- 
den uls unde qwam uf der Sale dor von unde wart lantrunnigk 
unde qwam zu graven Heynriche von Swarzpurgk seyme bru- 
der kegen Sundirshufsen, do her eyne weile lagk. zu hant 
dornach reit her keyn Basil zu dem conälio unde clagete dem 
keilser unde dem concilio obir die von Meideburgk unde vol- 


1) Koysy. Dr. 2) 1431. Dr. 
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gete deme keilser unde seyme houfe noch, mer wenn jar unde 
tagk. Der keilser unde das concilinm tatin die von Meide- 
burgk yn swere benne unde yn die achte, doran die von Mei- 
deburgk sich wenigk karten unde gewonnen gleichwol des bi- 
schoufes slofser unde stete unde trebin grofse gewalt mit yrem 
herren unde seyme lande. der kriegk unde unwille ‘werte 
bifs das man schreib 1436 jar. wnde die von Halle nomen . 
sich der sache mit den von Meideburgk an unde wolden yren 
“ herren zu seyme lande nicht lafsen. Allso qwam der hochge- 
borne furste herzoge Frederich von Sachfsen unde lantgrave 
Frederich von Doryngen dem bischoufe von Meideburg zu 
hulffe unde zogen vor Halle mit grofser macht unde bezwun- 
gen die von Halle unde ouch von Meideburgk zu richtunge mil 
. yrem hern, so das sie den weder uf nomen unde om seyne 
lant unde lewte weder gabin. 


788. Wie an dem hymmel gesehn wart drey fsonnen. 


In dem jare alfso man schreib noch Cristus gebort 
1432 jare uf den dritten tag noch der heiligen drei konigen 
tage do worden am hymmel gesehin drey [sonnen die stunden 
verre von eyn andir, unde die mittelste was die groste unde 
die schenen umbe die 9. stunde unde bestunden bis yn die 
12. stunde. Ouch fso wart balde gesehn eyn halbryng an 
dem hymmel, der stunt obir der stat Erfforte, unde was ge- 
schickt allso eyn reynbogin. unde allso nun die drey fson- 
nen zu miltage nicht mer schenen, sundirn eyne [sonne wart, 
dornach vant man vil wormeleyn legen uff dem snee, die wa- 
rin alfs die amelsen, der vor ader noch ym lande zu Doryngen 
nye mer gesehn was. Ouch was der snee zu dem male alfso 
grols, das des glichen nymant mer gedochte. Dornoch uf den 
18. tagk qwomen wunderliche gestalte lewte keyn Erforte 


“ . 
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die nante man die Zegan, die zogin mit weiben unde kyndern 
durch die lant unde die waren swarz alfso die Moren, die denn 
vormals ym lande ouch mer gewest waren. In dem selbin 
kalden wynter erfroren die nofsboyme gemeynlich yn dem 
lande zu Doryngen!). In dem selbin jare wart zweitracht 
zwuschen deme bischoufe von Wirtzburgk den thumberren 
unde der stat Wirtzburgk. unde der bischouf gnant N. meyn- 
te, her wolde sie schatzen wenn her wolde. Des worden die 
thumherren unde die burger eyn unde swuren zu sampne, das 
eyne partie die andır nicht Jafsen wolde, sundirn sie wolden 
eynandir behulffen seyn weder den bischouf. Dornoch an 
sente Jacobin tage gewonnen die thumberren unde die von 
Wirtzburgk die stat Menigen unde brachin das siofs unde ne- 
men yn Mellirstat die Nuwestat unde andir stete mer. 


789. Wie der bischouf von Wirtzburgk Zabilsteyn yn nam. 


Dornoch uf sente Michels tag wart der krig gefredit, 
allso das der bischouf von Wirtzburgk yn nam Zabilsteyn unde 
Hafsefurt die zwei slofs, unde sulde die ynne habin seyne 
lebintage, dorzu der stiflt unde die stat sulden om alle jar 
gebin vier tufsent guldin unde die thumherren aulden das 
bischtbum, die weile der bischouf lebete, selbir besorgen unde 
bestellen. 


TW. Wie eyne grofse vart entstunt uff Kufhulsen zu dem heiligen cratze. 
Dornoch allso man schreib noch Cristus gebort 1433 jare 
noch ostirn entstunt eyne grofse fart keyn Kufbulsen, do das 
heilige erutze grolse zeichen tat. So wart ouch yu dem sel- 
bin jare grofs zulouft kegen Isenache, do das heilige crutze 
ouch zeichen tadt yn eyme cappelchin nebin dem wasser under 


1) Doriogen,, dy gar vil mannig jar erwachsin waren. Dr. 
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dem galgkberge. So wart ouch yn dem selbin jere abir eyn 
grofs zulouft zu Hefsilbora bey Thuntdorf gelegen, do das 
heilige erutze ouch grofse zeichen tedt. In dem selbin jare vilen 


vier wolken ym lande zu Behemen die taten grolsen schadin ym lande 
alumbe. Ouch wart ym lande zu Behemen grols gewessir umbe Marga- 
reihe, do von die stat zum Brode unde andir mer stete vortorben. unde 
das wasser furte das selbe mal die brucke zu Gorlitz, die ferbehufser an 


der Nyfse enweg, der brucken zu Dressin alleyne eynen swebs- 
gen, unde sust die brucke zu Myfsen unde zu Grymme furte 
is gantz enwegk. 


791. Wie herzoge Wilhelm von Brunfswigk zu dem heiligen grabe reit. 

In‘ dem selbio jare vor vastaacht do reit herzoge Wilhelm von 
‚ Brunfswigk zu dem heiligen grabe unde hatte seya weip unde seyne kya- 
der seyme bruder herzogen Heynriche bevolen. Nicht gar laage dor 
nach wart seyn bruder mit andirn seynen mannen eynes rathis unde no- 
men der frawen alle yre habe slo[s unde stete. Do nun herzoge Wilhelm 
ir herre wedir qwam unde reit vor seyn slofs, do her seyn weip unde 
kynt gelafsen hatte, do woldin sie on nicht uf lalsen die dor uffe waren, 
unde sprachin, is were on vorbothin. Des erschragk der herre unde cla- 
geie das den fursten graven herren rittera unde knechten. 


792. Wie herzoge Frederich von Sachfsen die freiheit zu der Nuwinburg 
yn nam. 

Dornoch yn dem selbin jare allso man schreib noch Cri- 
stus gebort 1433 jar zu hant noch ostirn nam herzoge Frede- 
rich von Sachfsen die Freiheit zu der Nuwinburgk yn unde 
liefs om do huldin alle die do uf der Freiheit wonten. das 
geschach von zweitracht wegen die die stadt Nuwinburgk unde 
yre burger mit den thumherren uf der Freiheit hatten, neme- 
lichen umbe grabin unde muwirn die die burger zwuschen der 
stat unde Freiheit gemacht hatten unde ouch umbe eynen buch- 
fsemeister unde buchlsen, die die von Nuwinburgk den von 
Halle yn yr vede kegen dem herzogen gelegen hatten. unde 
dorumbe worffen sie sich an den herzogen, wenn on ir eigen 
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herre der biachouf von Nuwinburgk nicht gehelffin kunde noch 
mochte. Doch bleib die stat Nuwinburgk unvorgebin yn yrem 
rechten. In dem selbin jare an der mitwochin nach sente 
Viti tagk wart eclipsis allso grols, das man saite das is bey 
40 ader funfzigk jaren nye [so grofs gesehin were. Dornoch 
uf den montagk vor sente Johannes tage qwam [so grols reyn 
unde wassir, das is zu Erfforte bey manchem jare nye [so 
grofs gesehin wart. Dornoch uf den nehsten dynstag acht 
_ tage.noch sente Johannes tage wart grols gewesser obinwen- 
digk Yhene, das das juncfrawen clostir gnant Rode mer denn 
halp von wassers wegen vortarp, unde ouch vier dorfler die 
das wasser wegk furte. Dornoch yn dem selbin jare wart 
grofse theuerunge alfso weit als-Dorynger lant was, [so das 
eyn Erffortisch maldir korns galt zehin guldin unde mehr). 


793. Wie die thamherren von Wirtsburgk botin santen deme lantgraven von 
Hessin umbe hulffe. 

In dem selbin jare noch sente Michels tag santen die 
thumherren von Wirtzburgk yre boten zu dem lantgraven von 
Hessin umbe hulffe weder yren bischouf. so geloubeten om 
die burger zu Wirtzburg zu gebin alle jar zwei tulsent guldin 
unde 30 fuder weyns, die weile her sie yn seynem vortei- 
dinge hette unde sehutze. Des zouch der lanigrave von Hes- 
sin yn das lant zu Francken unde las die weyne abe umbe drei 
dorffer unde brante die dorff dor noch ufs. von stunt dornoch 
qwamen sie zu buldin unde hultin ym ouch alle slofs unde 
stete die zu dem gestifte zu Wirtzburgk gehorten, so das sie 
vort dem stifite gehorfsam seyn woldin unde nicht dem bi- 
schoufe. Des selbin jares yn der wochen noch senie Fran- 


1) Nach diesem Capitel folgen in Dr. hie lassit stehin 2 blettere zcu der histo- 
leere Blätter mit der Randbemerkung: rien herzcogen Sigmundes. 


eiscus tage wart gesehin eyn stern an dem hymmel des abin- 
des, wenn sich tagk unde nacht schiet, unde hatte eynen 
stram obene von om gehin unde stunt nicht sehr lange. 


794. Wie bischouf Conrad von Mentze sere krang wart. 

Es geschach yn dem selbin jare das Konrat bischouf zu Mentze sere 
krang wart unde siech, besundern gebrechlich an den beynen. des wart 
ber rathis, wie das her wolde setzen eynen vormundin an seyae stat dem 
stiffie zu hulfe, unde. erwelte eynen thumherren des selbin stiftes gaaut 
der von Epstein. Allso der nun erwelt wart, do bat der selbe thum- 
herre, wolde got das is seyner sele unde ouch dem stiffte seyn sulde, 
fso wolde her is gerne seyn, were des nicht, das her on lieber lielse 
sterben. das geschach yn der selbin wochin umbe sente Michels tagk, 
das her starp. 


17%. Wie der bebist von Rome flim muste. 

In dem vor geschreben jare als man zalte noch Cristus gebort 
1433 jar worden die cardinalen gemeynlichen gesant yn das conciliom 
keyu Bafsel. Ouch muste der babist von Rome flier, unde der keilser 
hette on gerne keyn Basil bracht. Von stundt als der keifser von Rome 
qwam bis keyn Pisa, do holten on die von Florentz mit grofsen eren unde 
bilden on do eyne zeit unde besorgeten sich doch vor dem herzogen von 
Meilan der seyn vient was, wenn her om alle seyne slofs uude stete an 
gewonnen hatte. Allso nun der keilser zu Basil was eyne weile wnde die 
korfursten nicht zu om komes welden, wenn her sie vil geheischet hatte, 
do reit her keyn Reynspurgk unde bleib nicht lange de unde zouch weder 
keyn Ungirn. 


7%. Wie eyn gemeyne consilium zu Basil was. 

In dem selbin jare als man schreib noch Cristus gebort 1433 jar do 
was eyn gemeyne consilinm zu Basil an dem Reyne. do was ouch der 
keifser keigenwerligk. die santen yre legaten unde homeister keyn Prage 
unde liefsen vorsuehen, ap sie die Behemen weder kunden bresgen za 
dem rechten cristea glouben unde ouch die Merer, das gänze landt. Nu 
teidingetin sie dicke unde vil mit on, bis [so lange das got fugete das 
eyne eyaunge der heiligen cristenheit geschach, alfso das die Behemen 
unde die von Merern dag gantze lant dem legatin geatzlich unde unvor- 
brochlich retten unde gelouheten, den heiligen cristen gloubes zu haldıa 
zu .beschutzen undo zu beschirmen unde alle cristen lewte. Dis wat 
wol vorbrieft bis au das heilige consilium unde an den keilser zu Basil. 








Dis geschach zu Prage uf den sontagk sente Andreas Inge ya dem vor 
berurten jare. 


797. Wie bischouf Conrat zu Mentze starp. 


Es geschach yn dem jare allso man zalte noch Cristus 
gebort 1434 jar uff sente Viti tagk, do was grols hunger yn 
Dorynger lande, [so das. eyn erffortisch maldir weilsen galt 
10 guldin, eyn maldir rocken nundehalbin gulden, die gerste 
sobin guldin,. der hafer 4 guldin. unde man furte uf die zeit 
korn von Frangfort Buzbach unde von Fredeber yn Doryn- 
gen, unde were nicht korn von andirn landen yn Doryngen 
komen, [so were eyn maldir korns gar vil thuer worden. 


Des selbin jares vor sente Johannes tage siarp bischouf Conrat zu Mentze 
unde was 15 jar bischouf gewest, do das consilium zu Basil vornam . 
das bischouf Conrat tot was, do schreib man dem capittel zu Mentze, sie 
soldin vort keynen bischouf ky[sen, her were denn vorstentlich unde wel 
gelart. Dorumbe enthilden sie sich mit der kor unde koren dor noch 
von stunt den schencken Diterich von Ertpach zu bischoufe unde vormun- 


den zu Mentze. Des selbin jares nam grave Heynrich von 
Swarzburgk Ilmen die stat yn, das was vor graven Gunthirs 
von Swarzburgk seynes vettern, der hatte is vorsatzt, das 
her ys nicht gelofsen kunde. Des selbin jares uf die wich- 
" faste yn dem herbiste do halten die drey herzoge von Sachlsen 
lantgrave Frederich von Doryngen unde lantgrave Lodewigk 
von Hessin eynen grossen zougk uf Eckardum von der Tan- 
nen unde gewonnen om zwey gesesse an, nemelich Scharffin- 
bergk das slols unde Sulza das gesesse, dorumbe das her yre 
arme lewie gefangen hatte unbewart seyner eren. 


. 798. Wie eyn grols wynt was, 

Dornoch uf den dornstag zu nacht yn deme selbin jare 
yn der gemeynten wochin wart alfso grofs wynt, das man 
bei manchim jare sulches wyndes nye gedachte, unde tet gro- 
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[sen schaden yn steten dorffen unde weldin. Ouch geschach is 
yn der selbin nacht zu Kolne an dem Reyne, das derselbe wynt vil schar- 
steyne unde kammern !) nedir warf, die mer denn funfzigk mensche er- 
slugen unde besundirn den thumprobist do selbist, der ouch tot yn sey- 
nem bette funden wart. Ouch viel eyn grofs steya yn dem kore uls der 
muwirn yn dem thume, do die heiligen drey konige login, unde vil nedir 
mit grymme. do led got eyn grofses wundirzeichen unde gnade, das die 
heiligen drey konige obir hoer rockten mit yrem grabe, mer denn andır- 
halbin fuls, das der mechtige steyn nicht uf ir grap viel. dis was eya 
grols zeichen, alfso man is noch sehn magk. 


79. Wie die farsten von Doryngen unde Myfsen vor Halle logen. 


Es geschach dor noch yn dem amdirn jare alfsö man zalte 
noch Cristus gebort 1435 jar logirten sich die fursten von 
Doryngen unde Myfsen vor Halle unde legeten on die strafsen 
alumbe er nedir unde wolden füer yn schiefsen. des wordin 
die von Halle eyn unde reten zu den von Meideburgk unde 
worden mit on eyn, das sie den bischouf Gunthir zu Meide- 
burgk vor yren hern haldin unde weder yn nemen wolden. 
ouch geloubeten sie das den fursten unde herren stete unde 
gantz zu haldin, unde antworten yrem hern alle slofs unde 
stete wedir, die sie om an gewonnen hatten. In demselbin 
jare wart das studium zu Erfiorte gantz bestetiget von dem 
concilio zu Basil unde grolse freyheit unde wirdickeit dor zu 
gegeben. Des selbin jares hub sich ouch eyn grofser wyn- 
ter an sente Katherinen tage unde viel eyn snee, der lagk 
13 wochen. 


800. Wie der lantgrave von Hessia Lympurgk an der Lone yn nam. 


In dem vor geschreben jare yn dem wynter nam der 
lantgrave von Hessin Lymburgk yn an der Lone, wenn her 
gelt dor uf leich als der krig was umbe das bischthum zu 


1) camyne. Dr. 
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Tryre, wenn die burger grofse noth ledin von dem bischoufe 
von Spire unde ouch von deme von Mandeschit. Die zwene 


krigeten umbe das bischtum langezeit unde vorterbeten das sere. Dor 
nach qwomen die drei fursten, der bischouf von Kolne der bischouf von 
Mentze unde der herzoge von Heidilburgk zu sampne kein Wesil unde 
nomen die sache von ir beider wegen macht, von geheilses unde gebotbis 
wegen des heiligen consily zu Basil unde des keilsers, unde berichten sie 
gutlich mit eynandir. 


801. Wie die Torcken yn das lant zu Ungirn quomen. 

In dem jare allso man schreib noch Cristus gebort 1439 jar umbe 
sente Jacofs tagk quomen die Torcken yn das lant zu Ungern unde ofl die 
aelbe zeit wart konigk Albrecht von den ungerischen herren obirredt, das 
. her sich byn abe kegin Zendrew zu seynem slolse wolde fugin unde do 
seyn legir habin, so wolden sie om hundirt unde 80 tufsent manne adir 
mer ufs Ungirn brengen unde ouch selbir bey on komen. dor uf fugete 
ber sich allso hyan abe unde furte mit om uff der Thunaw 80 schiffe mit 
speilse unde anderm gezuge, als streilwayne !) buch/senwayne mit vil 
buchfsen, unde zouch also mit den Ungirn uf yre guten worte hyn abe. 
Nu was der [sommer etzwas dorre unde trocken, allso das yn den landin 
das wassir gnant die Mofsir gar vortruckent was, unde an die selbin stete 
die Ungirn den konigk hyn zu legen mit Behemen unde Dutzschen, die 
ber bey sich hatte, obir retlin unde doch wol hessir legir stete gewest 
weren, denn aldo, von ungesuntheit wegen der weide, das das vihe zu 
gezeiten fluxum sangwinis gewan. Allso qwam die selbe suche den ko- 
nigk an unde andir seynes houfegesyades vil, die vaste dor an storbin. 
doch (so obirwant der konig die suche, denn her was sere swach wordia 
unde am leibe abe genomen. unde als sich nun die Torcken nechetin 
unde dem konige entgegen zogin mit grofser macht, do vorstolen sich die 
ungerischen herren zu Anyzigen von om, Sso das sie die helfte kume 
bey om blebin. Als nun der konigk vornam das sich die Ungirn beymli- 
chen von om vorstolen hatten unde sich die Torcken kreftlichen umbe das 
slols Zendraw, do der konigk uffe lagk, an nomen zu gewynnen, als zouch 
der konigk do danne zu rucke keyn Gran. unde noch rate seyner ertzte 
meyate her vordir keyn Wyhne yo Ostirreich. unde do her uf seynen 
wagiu gesals, do gap om eyn ungerischer herre ya gotis naiien zu 
tryncken unde her trang mit om unde fur alfso vier mylen weges von 
dannen bils zum Langendorffe unde starp aldo an sente Symonis unde Ju- 
den tage fru yn der achtin stunde. unde dor vor er her starp hatte her 


1) sorietwaine. Dr. 


uf dem wege den trusgk, den her mit dem usgerischen herren getrunchen 
hatte yn gotis namen, ufle geclaget unde zu seyme cappellane, der mit 
om fur, dicke gesprochin ‚„ÜOwe des gotes namen den ich hewte mit dem 
ungerischen herren getruncken habe! der wirt mich tötin.“ Der selbe 
konigk Albrecht wolde ouch das sacrament an seyme ende nicht memen. 
wie wol her des von vier ungerischen bischoufen unde von etlichen datz- 
schen prelatin vetirlichen vormanet wart, [so antworte her on alle zeit 
doruf, alfso ap her sich unde seyne [sele mit dem heiligen sacramente 
sulde vorwarlofsin. doch [so wart her am letzten obir redt unde fso vıl 
under weist, das her alle sacramente mit grolser andacht entphyngk. 
unde alfso om der prister das heilige sacrament vor hielt, do sprach ber 
mit gevalden henden inniglichen „Du bist der wore got, meyn unde aller 
ereaturen herre unde schepphir.. bis mir gnedigk mir armen sundere unde 
vorgib mir meyne sunde! unde ich getruwe ouch deyner barmberzigkeit 
wol, du wirdest mich an den bofsen Ungirn die an meyme tode schuldig 
seyn, rechin.“ unde starp allso. Do her nun gestarp, do wolden den 
toten lichnam seyne rete keyn Wihne lalsen furen, des wolden die Ungirn 
nicht gestalten unde nomen den lichnam mit gewalt unde begruben den zu 
Weifsenburgk vn eyme slechten gemuwirten grabe noch ungerischea setin. 


802. Wie lantgrave Frederich starp zu Doryngen uff der burgk Wilsensee. 


In dem jare alfso man schreib noch Cristus gebort 
1440 jare am sonabinde fru yn der sechsten stunde yn der 
cruzwochin starp der erluchte frome unde fredelsamer furste 
lantgrave Frederich zu Doryngen uff der burg zu Wilsenaee. 
unde uf den sontag dor noch wart her zu Reynhardifsborn be- 
grabin. Dornoch yn dem selbin jare nomen die hechgebor- 
nen fursten er Frederich unde er Wilhelm gebrudir herzogen 
zu Sachfsen yn das laut zu Doryngen unde liefsen on alle 
graven herren manne stete lant unde lewte hulden. 











Glossar. 


A. 

A. Der Umfang des a wird mehrfach 
durch o beschränkt. cf. unten s.v. O. 
-* Einzeln erscheint aw für mhd. ou 
(öu), ow. frawe: vrouwe. frawen: 
frouwen,freuen. Sfleischhawer: -houwer. 
Oefter aw für mhd. iw, iuw, ew. lawe: 
lewe, Löwe. nawe: niuwe, neu. rawen: 
riuwen, reuen. vortrawen: triuwen, 
träwen, trauen. 

abe siehe ap. 

abe, ab. ab, herab. her sprengete den 
hoen steyn ab: er liels sein Pferd 
vom hohen Felsen herabspringen. 
664. 

abegan. her was [so alt, das om 
an dem gesichte abe gyngk: dals er 
schwach am Gesicht ward. 13. 

abekerig. abtrünnig. do worden sie 
wederspenigk unde a. von dem glou- 
ben. 201. 

abelkomen. entkommen. 714. 


aäbelogen. Abbruch thun. sie spra-, 


chen, her legete der cristenheit ab 
yn allen dyngen. 482. 
abescheides (?). eyn a. leben (Dr. 
liest abegescheiden) : abgeschiedenes, 
einsames Leben. 462. 
abestendigk mit eynem werden: von 
jemand abfallen, sich von ihm tren- 


nen. 412. 


abir. 1) zum andern Mal, wieder. ' 
2) aber. 

achte. f. a. haben: Acht haben, ge- 
ben. 683. 


Tbür. Gesch.Qa. IIL 


achten. praet. achte. man achte, das 

: man dachte, erachtete dafs... 

6922. " 

achte tagk. m. Die Octave eines Ta- 
ges. an dem freitage achtintage noch 
ostirn. 701. an dem achtintage noch 
ostim. 743. 

Achwegk. yn der zeit was der el- 
diste bruder uff dem Achwege: auf 
dem Wege nach Achen. 717. Gebil- 
det wie Romfahrt u. dergl. 

adem. m. Athem. 

adir. 1) oder. entzwer — adir: ent- 
weder— oder. 2) noch. wedir —adir: 
weder — noch. man vorwarf sie dor- 
umbe, das sie obir vorstendige lewte 
weder, orteil adir gezugnisse gegeben 
kondin. 69%, 

al der herren was wenigk, sie worden 
alle dorvon bewegit: es waren wenig, 
die unerschüttert blieben. 770. 

allermelch. allermänniglich , jeder. 
Er wart zum König ausgerufen von 
allermelchem. 686. 

alles. durchaus, immer. toguntlicher 
wille, den seyne eldirn a. zu den clo- 
stirn hatten. 65%. a. die weile: wäh- 
rend der ganzen Zeit. 663. 

almofsen. f. mit der a. 655. 

alfso, seltener als. Mitunter ellipt. 
ohne nachfolg. das: do wart der crutz- 
gang allso kostlichen gemalet; etwa: _ 
so köstlich wie man ihn jetzt sieht. 
6-0. In: do nomen der bischouf un- 
de seyn vetter allso grolsen schaden. 


A& 
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«49. gehört allso nicht za „grols“, 
sondern heifst: auf solche Art. 
Allso balde: alsbald, unverzüglich. 

alt. mit Gen. der Jahre: er wart zweier 
jare alt. 648. 

altir. m. Altar. pl]. eltir. 

altherre. Senator. Romulus der kofs 
do ufs dem volke hundert der eldi- 
sten unde weisten unde nante die alt- 
herren. 46. 

alumbe. ringsherum. die andirn voigte 
a. 649. 

ameohtigk. kraftlos. ir volk unde ir 
pherde waren hungerigk a. unde vaste 
(zum grofsen Theil) gestorben. 313. 

amiralde. s. m. In Autiochien waren 
„vier mechtige grolse amiralden, das 
syut landis fursten.‘ 307. 

ammecht. n. Amt. 

amptman. Amtmann, Beamter. 

an. Präpos. do viel her an dem tanze 
nedir: während er tanzte. 693. sich 
an zwene hufen teilen: in zwei Hau- 
fen. 412, 


anbegynnen, praet. aubegunde. an- 


fangen. 764. 

anbryngen. anstiften, verlocken. das 
her seynen brudir ouch anbrechte, so- 
gethano unfure zu treiben. 659. 681. 

ancker. m. das schiff mit dem a. hef- 
ten. 230. 

andelogen. s. v. überantworten. 463. 

ander. alter und alius. dornoch yn 
dem andirn jare: in dem nächstfol- 
genden J. yn dem andern jare dor- 


674. Mitunter mit Gen.: umbe des 
willen , das sie sogethane gewalt ane 
des fursten unde ene des rathis der 
stat zu Gotha getreben hatten: ohne 
Vollmacht, Eiawilligung. 740. — Als 
Partikel häufg mit einer Attraction: 
sie erslugen dorufle allis, das sie fun- 
den, ane den frawen taten sie nicht: 
nur den Frauen thaten sie nichts. 73. 

anegewynnen. einem etzwas a.: 
einem etwas abgewinnen. 676. 

anendelich. Ad). (vgl. das mhd. Adr. 
unendelichen.) erbärmlich (der nichts 
zu Eude bringt ?). allso eynen a. onde 
vorsumenden konigk: einen so fahr- 
lässigen und die Reichsgeschäfte ver- 
säumenden König. 751. 

_ aneweißsnnge. f. von.a. des techin: 
auf Anstiften des Dechanten. 663. 
Es wird aber auch für Anregung zum 
Guten gebraucht. 

angehoren. c. acc. guter, 
stift angehorten. 704. 714. 
das reich a. 737. 

angenge. n. Aufang. von a. der werl- 
de. 67. 

ankomen. eynen a.: jemand über- 
fallen: 676. eynen beern mit den 
hunden a. 683. 

anmuten. praet. anmutte. zumuthen. 
135. 

annemen. sich eynes dynges a.: sich 
auf etwas einlassen ; oder: sich einer 
Sache unterfangen. 659. 


die den 
stete die 


vor: in dem vorhergehenden J. 691. anruren. das zeichen ruret uns an: 


— mit andern seynen mannen: mit 
Anderen, welche seive Mannen waren. 
791. die von Erfforte unde ander 
seyne viende: d. von E. und andre 
seiner Feinde. 654. 

andirs. widrigenfalls. darumbe her den 


Behemen entreiten muste, andirs sie . 


hetten on erslagen. 63b. 


andirwelt. zum zweiten Mal. 675. 
ae, mitunter an (d.h. mhd. äne). Präp. 


die Prophezeiung bezieht sich auf uns. 


163. 


anslagen. das vihe a.: das Vieh plün- 


dernd forttreiben. 711. anstellen: 
eyne friote a.: eine Brautbewerbung 
anheben. 675. eynen reth uff eyuen.a.: 
den Anschlag zu einem Ritt (Kriegs- 
zug) gegen einen machen. 752. sey- 
nen rat allso mit eynem a., das: sich 
dahin mit einem verabreden. 340. 


a. Partikel: ohne, aufser, ansgenom- amstofsen. anzünden, sie stielsen das 


men. do gab her on alle ir gut we- 


stetchin an, oder: mit füer an. 653. 


der, ane Orlamunde, das behielt her. antreiben. treiken. das trebin sie an 
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wol drey jar: so trieben sie es wohl 


drei Jahr. 650. eya spil a. 659. 
antreten. ap on not anirete: wenn 
ihn Noth befhiele. 171. 

antvogel. Ente. 165. \ 

antworten. |) antworten. 7?) über- 
antworten. 763b. 

ap. abe (niemals ob). 1) ob. 2) wenn. 
3) als ob: her beweißsete sich, ap 
her keyn guter frundt were. 540. ap 
si nicht mer redelichkeit hette: als 
ob sie den Verstaud verloren hätte. 
452. 

apgrunde. n. Höllenschlund. 220. 

arbeiten. 1) arbeiten. 2) bearbeiten. 
c. acc. den acker a. 133°, Sich ar- 
beiten: sich abarbeiten, abquälen. 683. 

arm. die armen lewte: das arme Volk, 
die Bauern, Hintersassen. Es war ge- 
wöhnl. Art der Kriegführung im Mit- 
telalter, sich gegenseitig die armen 
lewte zu verterben, d. h die offenen 
Dörfer auszuplündern. 

ara st. v. praet. yr (374). pflügen, 
ackern. der acker was ungearn ble- 
ben. 320. 

arthaftigk. arthaftiges lant: Pflog- 
land. 333. 

Artikel. 1) Bes. Art. Vor mehreren 
Substantiven von verschiedenem Ge- 
schlecht braucht er nicht wiederholt 
zu werden: von deme furstenthum 
unde lantgraveschaft za Doryngen. 
329. Mitunter steht unbest. statt des 
heut. best. Art.: do gelonbete frawe 
Alheid eyne ee graven Lodewige: sie 
gelobte ihm die Ehe. 341. — 2) Un- 
besiimaier Art. eyn. Im Plural ge- 
braucht wie mlıd.: zu eynen gezeiten: 
einsmals. 659. Er steht in manchen 
Fällen, wo er heute weggelassen wird: 
do vil der bischouf yn eyne rawe: d. 
Bisch. verfiel in Reue. 272. do mach- 
ten die burger eynen frede (Frieden, 
einen Friedensvertrag) mit yrem her- 
ren. 662. frawe Elfsebeth, die eyne 
muter was lJantgraven Frederichs. 675. 
der virde [son hiels Lodewigk, der 
wart eyn bischouf zu Halbirstadt. 691. 


der was acht jar eyn babist. 69%, 
Unser ‚zum König‘ u. dergl. wird 
immer durch vollen Art. ausgedrückt: 
unde machte on zu eyme marggraven 
von Brandenburgk. 684. allso wart 
her gekronet zu eyme romischen ko- 
nige. 687. — Alfso her erwelet wart 
unde mit briefen allen konigen unde 
fursten unde bischonfen eyn babist 
(als Papst) vorkundiget wart. 728. — 
Tritt vor das Adjectiv ein darauf be- 
zügliches Adverb, so wird der unbest. 
Art. zwischen beide gestellt: gar un- 
malsen eyn sewberliches weip. 340. 


aytuch (?). yre keller die synt trocken 
unde ane aytuch. 727. 


B, 

Das B behauptet strenge seine organi- 
sche Geltung; dialektisches Schwan- 
ken zwischen B und P findet nicht 
statt. Nur einzeln steht ' einerseits 
blauke für heut. Planke (Umhegung), 
andrerseits pusch, potter u. einige an- 
dre für Busch, Butter, wobei z. Th. 
allgemeinere Gründe walten ; vgl. DW. 
“Sonderbar ist pobir neben boben. 

Im Auslaut pflegt nach mhd. Weise 
P für B einzutreten: grap, gip: ge- 
ben. bleip: bliben. starp: sterben. 
Anlautendes B tritt in P über, wenn 
eine auf Tenuis endende Partikel vor 
das Wort tritt; mitunter fallt dabei 
die Tenuis selbst ganz aus: entpyn- 
den, entprennen, eutpilsen, enpor. 


babist. mhd. bäbest. Papst. 


backe. (vgl. Schmeller bair. W. I. 149.) 
Bei einem Erdbeben ist die Erschüt- 
terung so grols, das die gefelse den 
lewten an den backen erclungen. 710. 
Brett zum Aufstellen von Gefälsen, 
mit nd bak Rücken zusammenhän- 
gend? Dr. liest: an den kanricken, 
d. h. Gericke, Gestell für Kannen. 
Vgl. Schmeller 1. c. II. 42. 

hacke, s. masc, die Backe, 

backen, praet. buch. backen. do bu- 
chen sie zegilsteyne. 21. 


aa" 
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badebecher. übersetzt 422. dolium 
ad balneandum. 

hadestoube. die Badestube , Baderei. 
173. 

ban. pl. benne. der keilser unde das 
consiliam tatin die von Meideburgk 
yn swere benne unde yn die achte. 
187. 

bannen. praet. byn. part. gebannen. 
in Bann thun. 

banyr. n. Banner. 

bar. mit barem (blofsem) swerte. 56. 

barfufsen. pl. die Barfülser. 

bedirman. ın. Biedermann. 719. 

befaren. praet. befarte. sich eynes 
nichtes nicht befaren: keine Gefalır 
von jemand fürchten. 775. 

befredunge. Einfriedigung. 
der stat: Stadtmauer. 40. 

begehen. Leichenbegängnis halten. 
do wart her herlichen begraben unde 
begangen. 687. 

begeynen. f. begegenen. 


begynnen. praet. begunde. 
begraft. f. vgl. beigraft. b. mit eynem 


die b. 


han: jemand beerdigen. 672. Erbbe- - 


“gräbnis. 734. 

begreifen. praet. begreif. eynen b.: 
‚ergreifen, gefangennehmen. In Worte 
fassen , abfassen, feststellen: do liels 
her mit om teidyngen ambe eyne rich- 
tunge unde die wart alfso begriffen, 

‚ das: dahin abgefalst, dals. 682. eynen 
frede begreifen: einen Friedenschlufs 
abfassen. 165. | 

begunst. f. eynes dynges b. han: 
Lust zu etwas haben. 773. 

behalden. erhalten. bey dem leben 
b. 654. Enthalten: unde behielt &00 

“ phunt an dem gewichte. 70. Sich b.: 
sich verstecken, sich verborgen hal- 
ten. 167. 

behulfen seyn. zu Hülfe kommen. 
sie solden om behulfen seyn weder 
marggraven Frederichen. 653. 

bei, bey. bei, vermittelst. demselben 
beschiet konigk Rudolf von Bargun- 


dien seyne konigliche crone, unde: 


sande om die bey seynen dynem: 


schickte sie ihm durch seine Diener. 
257. — Aber auch c. acc. wie in heu- 
tigem düring. Sprachgebrauch. sie 
lieffen bei sie: zu ihnen hin. 69. 
sie reit bey eyn dorf: zu einem Dorf 
hin. 770. sie wolden alfso b. die stete 
komen: den Städten auf solche Art 
beikommen. 6$4.; bei Verben, die 
eine Bewegung nach einem Ziele hin 
ausdrücken. 

beide. Adv. die edeln, beide rüter 
ande kuechte. 654. 

beigrafit. f. dass. was begraft. 

beylegen. die legete man om bey: 
die liefs man Beilager mit ihm hal- 
ten, vermählte man ihm. 677. 


beistendir. Genosse, der einem be- 
steht. 660. 

beifsen. praet. beiste. (mlıd. beizen.) 
Beizjagd, Falkenjagd halten. 165. 


beiten. prt. beite, c. gen. eynes b.: 
auf jemanden warten, erwarten. 636. 

heizeichen. Beispiel. Einer Nonne, 
die für ein Vergehn mit einem Backen- 
streich bestraft wird, lassen die 5 Fio- 
ger ein unvergängliches Mal auf der 
Backe zurück, uf das die andım juac- 
frawen eyn b. von ir nemen sulden. 
248. 

beiksant. einheimisch.-. Es ward Friede 
im Lande beide den fromdin unde be- 
kanten. 710. . 

bekynden, sich. Kinder erzeugen. 
bey kortzen jaren [so bekyndete sich 
grave Lodewigk mit frawen Alheiden 
mit vier sonen. 322. 


bekommersn, bekummern. her 
bekummerte die ende des landes, die 
ungearbeit waren. (der lat. Text sagt: 
et loca occapavit, et specialiter in 
confinibus silvae.) die Meinung ist of- 
fenbar: er nalım unter den Pflng die 
bis dahin noch wüst liegenden Grenz- 
districte des Landes. 333. — sich be- 
kommern mit e.: sich mit etwas eifrig 
beschäftigen. 430. sie bekommerten 
sich mit dem beern alfso sere, das 
nymant achte uff den keilser hatte: 























sie waren mit dem Bären sa sehr. be- 
schäftigt, dafs. 633. 

beikoruuge. f. Versuchung. Adamund 
Eva hätten in dem Paradiese keyne 
suntliche b. noch gedancken. 7. 

beligen, st. v. eyne stat b.: belagern. 
670. 

bellen. st. v.; pl. prt. bullea. bellen. 

beneden. praep. c. gen. unterhalb. 
beneder. Adv. weiter nach unten. 
beneden der stat lagk herzoge Got- 
fridt: do beneder was ouch eyn tor. 
308. 

beqwemlich. Adject. wohlanstehend, 
passend. . 

berat. Umrath, Berathung. das sie 
dorumbe guten b. hetten: es in reifl. 
Erwägung zogen. 7;0.. 

berogen. sich beregen: sich rühren, 
bewegen. 68. 

bergfrede. pl. ebenso. bergfert. pl. 
ebenso. Thürme zur Belagerung oder 
Vertheidigung ; bald ein alleinstehen- 
der Thurm, bewegl, od. unbewyegl., 
meistens von Holz, bald iunerhalb 
andrer Befestigungswerke. Auch z. B. 
der von Elephanten getragene Thurm: 
elephanten die bergisede uff on tru- 
gen. 53. 

berichten. eyuen krigk b.: Frieden 
schlielsen (vermitteln). 651. sich mit 
eynem b. 

berichtunge. 703. dass. was rich- 
tunge. 

beryngen. schw. v. eynen b.: einen 
Ring, Kreis um jemand schlielsen. 
359. 

bermiglichen, zum Erbarmen. do 
lagk her b. 382. 

berufen. do berief sich der keifser 
seynes rechten an eyuen etc. 650. 

besampnen. sich b.: sein Heer sam- 
meln. sich mit den seynen b. 

beschedigen. sie meyneten, sie wol- 
den die weile die von Erflorte b.: sie 
dachten während dessen denen von 
Erfurt ihr Land zu verwüsten. 670. 

bescheidelich, bescheidenlich. 
Adj., -kichen. Adv. verständig, auf 


« 


un 


verständige Art. 679. — do gab man 
om eyue bescheideliche bethe vor den 
zenden: do gab man ihm eine ange- 
messone Abgabe an Stelle des Zehn- 
ten. 693. — wir sahen das zu male 
Lescheidelichen: wir sahen das auf 
besonders deutliche Art. 522. 

bescheldenheit. gip mir des ackers 
allso vil, alfso dich selber beschei- 
delich unde gleich (vernünftig und 
preiswürdig) dunket ..... du hast 
gesprochen, da woldest mir gleich 
thun , do ich den kouf zu deyner be- 
scheidenheit satzte: deiner eigenen 
Einsicht , deinem eigenen Urtheil an- 
heimgab. 133. 

beschern. do bescherete yr got eynen 
fson. 679. 

beschrebit? do qwam Darius yn das 


walser uf den abint unde is was be- 


schrebit, das her obir 'qwam, 104.: 


reniens autem D. ad tluvium et inve- 
niens eum adhuc congelatum, “Ekkeh. 
)r, +. 
besehen. zusehen. hischouf Gerhard 
wolde b., wic es nu yn der stat stun- 
de, ap sie sich redelichen hilden. 500. 
besefsen. Part. mit slolsen b. seya: 
mit Schlössern angesessen sein. 710. 
besyuanen. überlegen, betrachten. 
fromme Leute, die der weibe unzucht 
besunnen: die der Weiber zuchtloses 
Treiben erwogen. 689. 
besitzen kommt in der Bedeutung pos- 
sidere wol nur bei Grund uud Boden 
u. ähol., nicht bei fahrender Habe 
vor: drey slofs b. 639. der schepphin 
stule b.: die Schöppenämter inne ha- 
ben. 690. eya erbe b. 6%. 
besprechen. c. acc. eine Besprechung 
mit jem. halten. seyne manschaft b. 
159. ! 
bessirn. büfsen, Bufse zahlen. ich 
wil dir deyn ouge, das ich dir ufsge- 
slagen habe, nw b. 697. 
bosserunge. f. Schadenersatz. 637. 
bestackt. Part. abgeredet, festgestellt. 
uf die bestackte nacht. 719. 
bestaten. ansälsig machen (Wohnstatt 
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geben). sie wolde vorsuchen, ap sie 
sie b. mochte unde belehnen. 329. 


beste. Adv. aufs beste. [so her b. kun- 
de: so gut, wie er konnte. 634. 


bestehin. der Reyn was bestanden: 
d. Rhein war mit Eis bedeckt. 738. 


bestellen. anordnen, in Ordnung briu- 
gen, feststellen. das sie yre botschaft 
kegin Cassil bestaltin, das..: dafs 
sie durch Boten nach C. entbieten lie- 
fsen, dafs etc. 659. do bestalte ir 
lantgrave Frederich, das sie gnugk 
hatte: stattete sie so aus, dafs etc. 
660. do bestalten die von Erfforte 
yre thor: besetzten ihre Thore. 689. 
Der gewöhnliche Ausdruck für das 
Aufstellen der Soldaten in Schlacht- 
ordnung ist: seyne spitzen bestellen. 


bestruten. s. v. räuberisch überfallen. 
cf. struter. der die stete unde lant 
beroubit unde bestrutet: im Original 
qui civitates obtinet latrocinando. 109. 


besundken. Alj. besonder. besundirne 
schrift unde besundirne sprache han: 
seine eigene (eigenthüml.) Schrift u. 
Sprache haben. 695. 

besundirn. Adv. besonders, 
schliefslich, namentlich. 

besurgen, sich. in Furcht sein. do 
besurgete sie sich, das etc. 776. der 
sich eynes sulchen nicht besurgete. 
187. 

besweren. do wart der streit beswe- 
ret: ward heftiger. her beswerete sie: 
er setzte ihnen heftig zu. 653. — Wie 
marggr. Freder. das closter Reynhar- 
disborn heswerte, 654. 

bete, bethe. f. Abgabe. 

beteldingen. Mit einem teidyngen 
heifst: Verhandlungen mit jemandem 
pflegen; daher eynen beteidyngen: 
jemanden mit Verhandlungen angehen. 
sie liefsen on dorumbe b., worumbe 
her sie roubete: sie liefsen ihn (auf 
einem Tage, vor Gericht) darum an- 
sprechen, weshalb etc. 705. sich mit 
eynem b.: ein Uebereinkommen mit 
einem treffen. 716. 


a 
betreten. st. v.  eyaen b.: betreffen. 
713. 
bewaren, sich. Verwahrnng einlegen. 
do bewarete her sich onch an dem 
lantzraren von Flessin : verwahrte sich 
ihm gegenüber. 735. das vorsmahete 
die jungen fursten (mishiel ihnen) un- 
de bewareten sich mit yren briefen 
keyen Luchtinbergk. 741. 


bewegen. [sere bewegit werden umbe 
etzwas: sehr in Aufregung über glwas 
gerathen. 737. 

beweilen (beyweilen) — bewellen. 
bald — bald. 421. 

beweifsen. s. v. kundthun, Qentlich 
machen. wer hat dir beweist, das 
du nacket bist? &. — Zuweisen: her 
wolde ir andir slofs unde rente b. 

beweifsunge. f. das Benehmen. al- 
lermelchen yn seyner b. frantlich: 
freundlich in seinem Benehmen gegen 
alle. 315. 

bezucken. bethören. 368. 773. 

bichte. f. eynen b. horen: einem die 
Beichte abnehmen. 531. 

bilde. Bild. 764. Vorbild: das alle lew- 
te von om gute bilde (plur.) nomen. 
. 702. 

bischtum, Bisthum. 

blanke. f. graben unde blanken. 3%. 

blecken. s. v. leuchten, hervorleuch- 
ten. do begunden zu b. die spitzen 
der hoen berge. 16. 

bleien. Adj. bleiern. 723. 

bleiben. so bleip die sunne cleyne 
weile. 666. 

blybuchfse. Feuerrohr. 706. Das er- 
ste sah man in Düringen 1365. 

bilde, hleide. f. Wurfgeschofs. 
muwirn mit bliden zuwerfen. 670. 

bie (?). in einem Kram befinden sich 
vyngerhüte nalden (Nadeln) trumen 
floiten blien vorspan unde IeHiel 437. 

bligk. der Blitz. der bligk slag zu Or- 
lamunde: schlug ein. 694. eyn b. 
‚lag ya Dornburg. ibid. der b. vil 
(Gel) ya Slufsungen. ibid. 


die 


bobenm. c. dat. oberhalb. boben deme 
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wassir was die laft unde do pobir das 
fewer. 1. Vgl. beneden u. beneder. 

bogen. biegen. mit den fufsen, die 
zusampne geboget worden. 143. 

boren. heben. do kunde her syn nicht 
ufgeboren : konnte ihn durchaus nicht 
emporheben. 255. (der Genitiv von 
„nicht“ abhängig, nicht vom Verbum.) 

born. pl. borne. m. Brunnen. 

bornen. brennen. mit bomenden wi- 
schen: mit br. Fackeln (aus Reisig). 
730. Verbrennen. 

boraspring. m. Quclle. 3. 

bortigk. gebürtig. 77 

bottener. Büttner, Bötticher. 

bowmen. Ad). (Dr. boymen.) aus Holz 
gemacht. 61. 

brechen. eyn slols br. niederbre- 
chen. 669. eyn lant undir seyne her- 
schaft br.: seiner Herrschaft unter- 
werfen. 364. — Verbrechen: war her 
weder sie gebrochen hette, is were 
mit worten adir mit wercken. 03. — 
sich mit eynem brechen: sich über- 
werfen. 657. ym denselben zeiten qwam 
es, das sich die von Erfforte sere un- 
der eynander brachen, die gemeyne 
mit dem rathe. 499. 

breiten. st. v. mhd. briten. weben. 
Cristus rogk, der gebretener ane not: 
Christi Rock, der ohne Naht gewebte. 
172. 

bruch. m. was verbrochen ist, began- 
gene Schuld. unde hette gnugk umbe 
alle brauche gethan. 707. 

brudir. im Genit. des bruder und sel- 
tener des brudirn. 

bruel. m. Brühl 

bufe. m. Bube (Scheltwort). 777. 

büferey, bufferey. Büberei, Buben- 
streich. 689. 

buler. m. Buhler (nor ım schlimmen 
Sinne). 7636. 

bulle. s. f. Bulle. 

burgtrisch. (?) Dr. #iest ebenso; die 
Belagerer hieben vor Brandenfels das 
Gehege nieder unde logen (lagerten 
sich) uff dem bargtrische nahe dor- 
bey. 731. 


büttil. m. Beutel. 6%7. 

buttolchen. n. Diminutiv des vor. 93. 
(cleyne au dieser Stelle ist schwa- 
che Form.) 

bufsen. Demserenchong des hungers b.: 


den Hunger stillen. eyn arzt der 


allen lewten die seuche bufsete: die 
Seuche heilte. 73. 
buwen. 1) bauen, erbauen. 2) be- 


wohnen. 


D. 

D steht an seiner orgen. Stelle. Kein 
Schwanken im Anlaut zw. D und T 
(tichten, tocht, tunkel sind allgem. 
mhd., dichten etc. erst nhd.). Nur 
ım Auslaut hin und wieder D für or- 
gan. T: tusend, zeld u. dergl. 

leiden hat im pl, praet. anomales 
leden st. leten, während sneiden den 
pl. sneten bildet. \ 

Auslautendes organisches D geht 
meistens noch in T über: hant, lant, 
oymant. leides: leit. leiden: praet. 
ich leit. 

Für organ. It tritt häufig ld ein: 
sulde, wolde, eldirn, halden, 


dangk. 1) Dank. 2) Gedanke, in der 
Formel ane (ohne) dangk. [so wir- 
det ouch von rechte nymant an sey- _ 
nen dangk erlols kegen den lewten: 
ohne dafs er selhst etwas dazu thut, 
sich sein Thun als ehrloses vorstellt. 
733. 

danknamkeit. Dankbarkeit. her schiet 
yn guter d. 776. 

dangneme,. dankbar. 99. 

danme. von dannen; es wird gern do 
davorgesetzt: her wolde do danne 
nicht. 658. — Von dannen. 683. 

Declination. Die Declination hat die 
mhd. Regel im wesentl. bewahrt. 

A. Starke Form. I. Masculinum. 
ite: tagk, pl. tage. ?te: der weilse 
(Weizen), weilses. Die Wörter auf 
mhd. -zre sind durch Verkürzung zu 
-er in Iste übergetreten: vischer etc. 
Ate: ast, pl. este. brant: brende, 
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gast: geste. walt: welde (nicht Wäl- 
der). bau: benne (Bann). Aber da 
diesem Dialekt nur der Umlaut von 
a geläufig ist, der von 0, u, uo nur 
sehr spärlich eintritt, so gehen die 
hierher gehörigen Wörter mit letzte- 
ren Vocalen meistens in Iste Declin. 
über, von der die 4te eben nur durch 
den Umlaut geschieden ist. fufe, pl. 
fulse. kopf: kopfe. torm: torme 
(Thürme). worm: worme. vogil: vo- 
gil (mit abfallendem e). — Ein Plu- 
ral des st. m. auf -er (Wälder, Lei- 
ber) findet sich nur in mennir (z. B. 


- 774.) neben manne und man. Bei 
diesem überhaupt irregulären Worte 


scheint also die neue Anomalie zuerst 
eingerissen zu sein; eine gewöhnliche 
Erscheinung in der Sprachgeschichte. 

If. Femininum. Iste: befredun- 
ge, im sing. unveränderlich, pl. be- 
fredunge, -en, -en, -e. (Die Femi- 
nina mit der Ableitung -ung haben 
sämmtl. noch auslautendes e: unge.) 
gottinne, pl.n.acc. gottinne, gen. dat. 
-innen. krote, pl. krote (Kröte). Die 
im ohd. eingerissene Vermischung star- 
ker und schwacher Form (nom. acc. 
pl. Göttionen, Kröten) hat also noch 
nicht statt. — öte: In Betreff des Um- 
lauts verhält es sich hier wie in der 
dten Masc.: nur der von a findet statt: 
gans, pl. geuse; anderer Umlaut nur 
ausnahmsweise. Umlautende Wörter 
scheinen bereits immer im sing. un- 
verändert zu bleiben; kein gen. dat. 
sing. gense; bei nicht umlaut. dage- 
gen tritt das -e des gen. dat. sing. häu- 
fig ein: die arbeit, der arbeite, der 
pl. wie mhd. (und nhd.) 

ill. Neutrum. Zu erwägen ist 
nur der nom. acc. pl. a).Regel bil- 
det noch die flexionslose Form: die 
ampt, bette, bischtum, cleit, dach, 
dyngk, dorf (neben dorfhr), vals, 
velt, gemach, gewant, kynt, krut 
(Kräuter), lant, liecht (Lichter), recht, 
reils (Reiser), schif, schouf (Schafe), 
slols, teil, tor (Thore), weip, wergk 


(Werke). — b) Der Pl. auf -er hat 
dem mhd. gegenüber an Umfang be- 
deutend gewonnen; es heilst z. B. die 
bletter, bucher, eyer, guter, lehn- 
guter, horaer, hufser, kelber, kyn- 
der, locher; ortir, tuchir, weiber. In 
einzelnen Fällen, wie man sieht, sind 
beide Formen gerecht. — c) Daneben 
taucht nun aber schon die im nohd. 
mehr verbreitete anomale Form auf 
-c auf, meistens noch mit der unflect. 
Form wechselnd: die phande (neben 
phant) 740., pherde (neben phert) 702. 
732. 766., houpte 750., lichte (neben 
licht), swerte (neben swert) 737., vas- 
se (neben vas) 775., merkwürdiger- 
weise gerade mit Ausnahme von Pferd 
Wörter, die im nhd. diesen Pl. eben 
nicht haben. 

B. Schwache Form hat durchaus die 
mhd. Regel bewahrt. Es genügt, eini- 
ge Punkte hervorzuheben. I. Mascu- 
linum. a) Es heilst noch nicht im 
nom. sing. Fürst, Graf, Mensch, Ge- 
sell etc., sondern forste, grave, men- 
sche, geselle etc. Doch finden sich 
Aufänge dieser Apocope, z. B. stern 
(mhd. sterre), Stern. — b) Ebenso- 
wenig gibt es einen nom. sing. Backen, 
Bogen, Garten etc., sondern es heilst 
backe, boge, garte. — c) Schwache 
Form haben die im nhd. in st. über- 
getretenen, wie: ar, des aren (Ad- 
ler), merze, meie, monde (sowol Mond 
wie Monat), smerze, herzoge, salme. 

I. Femininum. a) Es hcifst 
noch nicht im Sing. unverändert: Zun- 
geetc., sondern: die zunge, gen. dat. 
der zungen, acc. die zungen, pl. zuo- 
gen. Diese Flexion haben z.B. bru- 
cke, bulle, buclise, ecke, vaste (Fa- 
stenzeit), frawe, gasse, garbe, helle 
(Hölle), hutte (Hütte), kemnate, kir- 


che, schune (Scheune), slange (nicht 


der slange, wje mhd.), fsonne, stos- 
be (Stube), treppe, tube (Taube), zyn- 
ne. — muwir (Mauer) wird bald stark, 
bald schwach flectiert: uf der muwir 


- und uf der muwirn. — Die anom. ra- 
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tir, brudir bilden noch den alten gen. 
sing. des vatir, brudir; doch hat letz- 
teres daneben im gen. mitunter schw. 
Form des brudirn. vatir lautet im pl, 
um: vetir. — Die mascul. Personen- 
namen starker Form bilden noch den 
Acc. auf -en (keine Einmischung schwa- 
cher Form, sondern Nachwirk. der al- 
ten Form -an’ des st. acc.). Adolfen, 
Baldewynen, Frederichen, Heynrichen. 

demn. steht immer beim Comparatir. 
mere d. 40 mensche. — Elliptisch für 
„ansgenommen dafs‘: her liels om 
die ewangelia dutzsch schreiben, wenn 
(weil nemlich) her was ungelart, denn 
her kunde gelelsen: nur dals er lesen 
konnte, 356. 

dennoch. 1) darnach noch, sodann 
noch. 2) im heut. Sinn. 777. 

der. Artikel, Demonstrativ, Relativpro- 
nomen; letzteres auch bei nachfolg, 
Substantiv: zu dem oelborne, der do 
Hols ya der cristnacht, von dem oel 
unde der erden (von welchem Oel 
und welcher Erde) vil siche lewte ge- 
sant worden. 357. Doringen Fran- 
cken Hessen, die lant (welche Län- 
der) alle doran stofsen. 156. 

des. deshalb, darum. 

deube. f. mhd. diube. Diebstahl. 779. 

dioh. Schenkel. pl. diche. 4., wonach 
man annehmen sollte, es sei m., wäh- 
rend mhd. diech (pl. diech u. diecher) 
n. ist ; indessen kommt der heut. anom. 
Plural starker Neutra auf e bereits, in 
einigen Fällen vor, und wird demnach 
auch hier anzunehmen sein, 

dicke. Adv. oft. 

dyngk. aller dynge: vollständig, ganz 
und gar. nicht toug aller dynge zu 
sweigen. 45. 702. ungewarntes dyn- 
ges: ohne voraufgeh. Warnung (ohne 
Kriegsankündigung). 787. 

dynstagk. Dienstag. 693. 

dinster. dunkel. yn dem dinstern: im 
Finstern. 663. die dynster kemenate. 
421. 

dinsternifs. st. n. Dunkelheit. 122. 

dobene == do obene. dort oben. 50. 


donnerazxt. f. bei Oldisleben fiel ein 
Stein aus den Wolken unde dieselbe 
d. habin die monche noch alda, 365. 

dorfen. bedürfen. das sie gnugk hette 
wes sie dorffte. 660. 

dorithum, dorftum. n. Entbehrung, 
Mangel. 457. 

Doryngk. pl. die Dorynge. Düringer. 

dornstagk. Donnerstag. 

drei. dat. (neben dreien) dren. 638. 

dryngen. auch trausitiv: unde drangk 
den ya eyn holtz. 774. 

drowe. f. Drohung. mit flehe unde 
drowe: mit Flehen und Drohen. 303. 

dublichen. mhd. diupliche. heimlicher 
Weise. 149, 

dunkeon. praet. duchte. 
mich. 133. 

durch. — Durch seyner bethe willen. 
durch bethe willen des stiftes. 652. 
In dieser Phrase wird willen mitunter 
ausgelassen, und durch dann schein- 
bar mit dem gen. construiert: [so 
muste her ouch darch des schaden 
unde der sehatzunge Sangirhulsen vor- 
kouffen (Dr. liest ebenso). 713. 


es duncket 


E, 

Das E gibt einen Theil seines Umfanges 
an I ab, indem statt des tonlosen E 
meistens ] steht (s. I), andrerseits aber 
dringt es in das Gebiet von I als Bre- 
chung vor. Dals Pl. u. Partic, Präter. 
der öten st. Conj. meistens. E haben 
(blebin,, geblebin etc.) ist s. v. Con- 
Jugation ausgeführt. — Aber auch in 
andern Fällen tritt die Brechung ein, 
nicht mehr in organ. Weise durch ein 
(ehemal.) a in der folg. Silbe, sondern 
durch die folg. Consonanz bestimmt. 
Ziemlich regelmäfsig durchgeführt ist 
solches E vor den Dentalen u. S: we- 
der (mhd. wider), seder (mhd. sider), 
sıneden (schmieden, ahd. smidön), fre- 
de (Friede), bethe (Bitte), sethe (Sit- 
te), mete (die Partikel mit; die Prä- 
pos. lautet zur Unterscheidung mit), 
spetal, wese (Wiese), relse (Riese). 
— Einzeln auch vor anderem Auslkaat: 
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ynsegil (Siegel), spel (Spiel). Men 
beachte übrigens, dafs dies fast al- 
les, einschliefsl. die &te Conj., Fälle 
sind, in denen im nhd, ie’ an die Stelle 
des mhd. karzen i getreten ist; es ge- 
winnt dadurch die, Gramm. I®. 223. 
ausgesprochene, Ansicht neue Bestä- 
tigung, dafs dies nhd. ie im Grunde 
nicht der Diphthong sei, sondern eine 
Brechung. Grade da, wo unter den 
aufgeführten Beispielen im nhd. Kör- 
ze des i und Verdoppelung des Aus- 
lauts eintrat, wich auch, wie die 
Schreibang th andeutet, in unserm 
Dialekt die Aussprache ab: Sitte: se- 
the. bitte: bethe; auch methe: mit, 
wird häufig geschrieben. — Hin und 
wieder begegnet für langes e die 
Schreibung ee: heel, heer, auch meer 
(mare) ist schon lang "geworden. — 
Dem mhd. ia entspricht mitunter ew 
(eu): hewte, lewte, lewten. 


oben. passend, angemessen. Kleider 
wurden den Rittern zugetheilt, noch 
deme alfso die eyme itzlichen e. wa- 
ren. 100. der herre nam, was im e. 
was. 438. were is ir e. gewest: hätte 
es ihr gepalst. 462. 

ehintüer. f. mhd. äventiure. 29. 

ebruch, an dem e, fynden: im Ehe- 
bruch ergreifen. 659. 

eohtir. m. der Geächtete., sobin (sie- 
ben) des landes echtir. 649. 

eckir. f. die Eichel: 22. 

ee. f. 1) Ehe. zu der ee nemen: hei- 
rathen. 6539. 2) die alde, nuwe ee: 
das alte, neue Testament (wörtl. Ge- 
setz). 695. 

ehren. s. v. pflügen (ahd. arjan). allso 
man ehrit: sowie man pflügt. öl.; 
falls es nicht vom starken aren, praet. 
ier zu leiten ist. 

eichen. von Eichenholz. 15. 

eigen. eigen. Ein Brand kommt aus 
von eigenem füer, wird von einer 
Feuersbrunst gesagt, die nicht durch 
Blitz oder Brandstiftung od. dergl., 


sondern durch Unvorsicht entsteht; 
z. B. 746. 

eyn s. Artikel. -- 

eynandir. do vorbrande die fleisch- 
awer gasse mit eynandir: vollständig 
(ein Haas mit dem andern), 692. 

eynfeldig. einfach, nicht nar im (gu- 
ten) moral., sondern auch in anderm 
Sinn: eyn. eynfeldiger ritter, der keyn 
cleynot uf seyme helme furte: ein 
schlichter Reitersmann. 678. 

oyns. Adv. einsmals. 664. In dem Satz: 
„das guldin jar, das vor obir 100 jar 
eyns was“ ist eyns nicht Adverb, sou- 
dern nom. neatr.: von welchem frü- 
her eins in 100 J. war. 667. 

eynunge. f. Gemeinschaft. der ba- 
bist unde die e. der cristenheit. 650. 

eyn werden. übereinkommen; z.B. 
eynes rathes. 659. 

eiteL fso das sie yn der stat an eitel 
gesten (allein an Fremden) gewonnen 
unde hatten mer denn 2000. 716. 
die erde was eitel (leer) unde nicht 
wen wasser doruf. 1. 

eldirn. pl. 1) Eltern. 2) Voreltern. 734. 

eHch werden. sich verheirathen. 725. 

ellich. Adj. für enelich: ähnlich. 87. 

„on. regelmäfsige Contraction für -enen: 
die gefangen. von seynen unvorsun- 
nen (unbesonnen) rethin. aeynen eigen 
herren. an den zubrochin (dat. pl. 
zerbrochenen) helmen. mit eyner gul- 
den bullen. regen (Inf. regenen). 

ende. n. 1) Ende. 2) Grenze. Ise- 
nach was zu dem male das ende an 
dem lande zu Doryngen: bildete die 
Landesgrenze. 345. her gab sieh fsere 
an die ende des landes: er hielt sich 
zumeist an die Grenzdistriete. 343. 
vgl. bekummern. — Auch der End- 
punkt (Rand) eines Gegenstandes über- 
haupt: an dem ende (des Heldersteins\, 
am Rand des Felsens. 664. — 3) Sei- 
te (als Grenze eines Körpers ete.), 
Stelle, Ort. sie heereten an zwen en- 
den: auf zwei Seiten des Landes. der 
babist liefs on allen endin (an allen 
Seiten der Welt) vorbennisch halden. 
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650. Der Käfer waren so viel, das 
man an etzlichen enden (an einigen 
Orten) die erde kume vor on gesach. 
665. — 4) Lebensende, Tod. des bi- 
schoufes sende. 739. — 5) Ergebnis, 
ane ende: ohne Resultat. 675. 735. 
mit eynem zu eynem ganzen ende 
obirkomen: mit einem zum vollstän- 
digen Abschlufs (vöH. Einverständnis) 
kommen. 675. 
onden. zu Stande bringen. her ante 
nicht redeliches: er richtete nichts 
der Rede werthes aus. 712. die an- 
ten vor der stat nicht. 380, 
enelende. n. Verbannung. 72. Mit- 
teldeutsche Nebenform des gemein 
mhd. ellende: alilanti, Elend. 
enelendiglichen. auf olendigliche Art. 
739. 
enlicohen. Adr. der etzwas e. was 
marggraven Woldemare: der M. W. 
einigermalsen (d. h: sehr) ähnlich war, 


ent-. die do helffen sulden, die ent- 
hulffen (thaten das Gegentheil). 732., 
wohl nur des Wortspiels halber ge- 
bildet. 

entbeifsen. st. v. c. acc. essen, spei- 
sen. herynge noch buckynge entpeifs 
her nie. 415. In dem Satze: wenn 
sie den tagk ossens nie entpilsen hat- 
ten. 770. hängt der Genit. nicht vom 
Verbum, sondern von nie ab, welches 
verstärkend für nicht steht: weil sie 
noch gar nichts an Speise genossen 
hatten. 

enthalden, sich. sich aufhalten, ver- 


weilen. do entpot deme hersogen der 


konigk von Sicilien, das her sich ent- 
hilde den wynter yn Bulgarien. 292. 

entphaen. du entphest, Imper. ent- 
phach: empfangen. 

entpleten. heifst oft blofs: durch Bot- 
schaft mittheilen. do entpot sie das 
ir muter kegen Gotha. 659. 

entprennen. 1) in Brand stecken: 
seyn hufs entprante eyn phaffe zu Ise- 
nache. 673. 2) in Brand gerathen: 
eyn wynt treib das fuer, das die hu- 


fser an dem sonabindesmarte entpran- 
ten. 673. 
entragen seyn eynes dynges: über- 
hoben sein. sie wolden entzweder 
sterben, adir seyn entragen seyn. 367. 
entreiten. her entreit kume: er kam 
kaum zu Pferde davon. 709. 
entsagen. den Frieden aufkündigen, 
Fehde ansagen. her entsagete on. 652. 
wen her eynes vient wurde, [so’snlden 
die andirn zwene om entsagen. 666. 
entschuldigen. Pylatus der schreib 
dem keyser seynen entschuldigen brief. 
78., zsamgez. aus entschuldigenden ? 
ontsetzen. sie wart mit yrem fsohe ' 
allso entsatzt: dahin auseinanderge- 
setzt, verglichen. 658. — sich ents, 
vor ctzwas: sich vor etwas fürchten, 
scheuen. der lJantgrave vor deme sie 
sich etzwas entsazten. 735. 
ontzeben. st. v. (das z ist durch An- 
stofs des t aus s entstanden, wie ent- 
pieten für entb. a. ähnl.; mhd. ent- 
seben.) verstehen. 68. Der Sond. Cod. 
hat dies Wort nur selten stehen las- 
sen, wie z. B. in der Vorrede im Reim, 
meistens vertauscht er es, als veral- 
tet, mit vornemen u. dergl. 
entzeln. einzeln. alentzeln. 650. das 
enzilne volk uff der strafse. 672. 
entzwir (entzwer) — adir. entweder — 
oder. (Dr. schreibt entwedir). 672. 
736. 
er, vor Namen immer für her: Herr. 
er Frederich, dat. ern Frederiche. 
(Das Pronomen der dten P. sing, heilst 
umgekehrt immer her.) 
erbarlichen. Adv. auf ehrenrvolle Art. 
die hielt ir muter kostlichen unde gar 
irbarl. 660. 
erbeifien. st. v. todtıbeilsen. 54. 696. 
erdemphin. ersticken. delsir babist 
Johannes wart mit eyme kufsen (Kis- 
sen) erdemphit. 221. 
ere. st. f. verderbt aus mhd. erende, 
erin st.m. Geschäft, Auftrag. her het- 
te eyne ere zu werben zu Dario 101. 
hastn die ere geworben, die ich dir be- 
folen habe ? 520. (Dr. schreibt ernde). 
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erferen (im heut. niederd. verferen). 
erschrecken. es wurden gar sere er- 
ferit die cristen fursten. 313. 

Erfiorte. immer in dieser Form im 
nom. 

erfynden. wahruehmen. das ervant 
man an den zubrochin helmeun. 677. 
grofse dynge der erfunde her nu nicht. 
723. 

ergan. do ergyngk on (trat zu ihm 
her) gar eyn herlicher man. 316. 

erhaft. verderbt aus &haft (mhd. W. 
I. 451.). vor dem Gesctz beständig, 
gesetzmälsig. erhafte not. 63. 

erkenthenifse. gerichtl. oder schieds- 
vichterl. Spruch. 707. 

erkoßsen, sich. s. v. (mhd. erkösen). 
sich besprechen. das her sich munt- 
lich mit om e. mochte. 23. 

erkrigen. st. v. mit Krieg gewinnen. 
her sulde die lant weder e. 69. 

erlichen. auf ehrenvolle Art, mit Eh- 
ren. sie entphyhgen on e. 650. die 
e. ritter worden. 656. seyne swestir 
were nu vort erlicher bey ir muthir: 
es würde der Ehre seiner Schwester 
hinfort besser geziemen, dafs sie bei 
ihrer Mutter lebte. 660. 

erluoht, Ad). (eigentlich Part. von mhd. 
erliuhten.) der erlachte furste. 687. 
(Aus diesem mitteld. u in erlucht, wel- 
ches also nicht für mhd. ü, sondern 
iu steht, ist unser erlaucht entstan- 
den.) 

ermanen. c. gen. wie sie des yreu 
[son e. sulde, das her sie bey rechte 
liefse. 657. | 

ermächen. auf armselige Art. 430. 

ernde s. ere. 

erne. st. f. Ernte. 715. 

erawirdig. ehrwürdig. der e. herre 
(als bischöfl. Titel). 694. 

orqwicken. ins Leben bringen. do 
storben‘ ir zu haut vier: die andern 
erqwickte man kume. 249. sie er- 
qwickte on von dem tode. 479. 

erschreoken. c. gen. do erschragk 
her syn: erschr. er darüber. 660. 

orste. der krigk wart do aller erste 


(erst dann) gericht. 680. — Mit dem 
ersten: anfangs. 639. 

ertbobunge. f. Erdbeben. 

ertrachten. aussinnen. der erste, der 
ye mals zal ader gewichte ertrachte. 
11. 

erwogen. Adj. (Part.) verwegen. mit 
sobinhundert mannen, die freidigk 
unde e. waren. .ölt. trostigk unde e. 

erwelen. der eyu romischer konigk 
(zum r. König) erweit was. 658. 

erwruschen. ergreifen. her erwuschte 
eyn bannyr. 106. 

erzornen. sich erzürnen, in Zorn ge- 
rathen. 663. 

erztoye. f. Arzaei. mit falscher e.: 
durch Quacksalberei. 773.- 

eser. m. 446. Dr., S. schreibt neser, 
was Entstellung zu sein scheint: Sack 
zum Umhängen ; vgl. äser bei Schmel- 
ler, bair. Wört. I. 116. her hatte sey- 
ne kraftbuchfsen yn seynen nesar (!. 
eser) gestolsen. 446. 

esselöube. s. f. esselöuben unde ste- 
gin saltu dorynne (in der Arche) ma- 
chen. 14., es scheint Vorrathskammer 
zu bedeuten. MhdW. I 1048. führt 
das Wort mit der Bedeutung Speise- 
halle auf. 

etsläch (selten etlich). von etzlichen 
des bischouffes Baldewynes manner. 
663., so ist immer in diesem Falle die 
Wortfolge. _ 

etzwan — otzwan. bald — bald. eya 
cometa bedutet e. die gebort eynes 
grolsdn farsten, e. seynen tot. 238. 

etzwannme. ehemals. do e. die liebe 
Elfsebeth die siechen hielt. — e. vor 
jaren. 742. 

etzwas. das sie e. belehut worden: 
irgendwie, mit, wenn auch geringem, 
Lehn bedacht. 329. das wegirten die- 
selben farsten e. 749. der lantgrare 
wart uff die von Erfforte e. erzornet. 
— do der burger e. starck wart: eioi- 
germafsen zu Kräften kam, 719. 
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vane (vahne). s.m. Fahne. eynen vah- 
nen. 688. 

vanefuter. n. eine Abgabe. der bi- 
schouf machte on zu eyme vitzthume, 
das her hatte das geleite unde gebyte 
yn dem lande unde das vanefuter von 
des bischoufes wegen. 332. darum so 
solde her das v. uff den dorfern yu- 


"felt werden darf, ob die dreiLaute in en, zol ande geleite yn den ste- 


. “ . ® ten. 333. 
der Aussprache wirklich im 15. Jahrh. . | 
noch von einander verschieden ge- pharre. f. geistl. Sprengel. zu Erf- 
forte yn sente Johannes ph. 680. 


vaste. Fustenzeit. yn der vastin. 714. 
vaste, gar sehr, gar viel. vaste har- 
tir.. alfso der krigk v. wachs. 678. 
do waren on ir slols gewonnen unde 
zubrochen vaste: die meisten ihrer 
Schlösser waren etc. Gewöhnl. in die- 
ser Bedeut. c. gen.: lantgrave Frede- 
rich unde vaste irbar lewte. 652. 
fellig. das her sich deme kunige an 
gauade sulde geben unde sulde des lei- 
bes f. seyn: des Todes schuldig. 33%. 
fels. n. uff eyn hoes fels. 87. 521. 
feener. Scharfrichter. 416. 


F. V. Ph. 

Die drei Vertreter der Labialaspirate 
sind hier, obwohl sie sich vermöge 
der genauen Regel ihrer Verwendung 
hätten scheiden lassen, gleichwohl zu- 
sammengestellt, theils um der Ueber- 
sichtlichkeit wegen, theils weil gezwei- 


wesen sind. 

Ph wird nur im Anlaut einiger we- 
niger bestimmter Wörter geschrieben : 
phaff® pharre, vorphelen, phil (Pfeil), 
phlegen, phausen etc. 

F steht vor e (el, em), ], r, u. 

V steht vor a, e (er, es), i, 0. 

Pf wird im Anlaut nie geschrieben, 
nur im In- u. Auslaut:: apfel, kopf etc. 

Wie man leicht sieht, ist hierin 
noch die Regel Her besten mhd. Hand- 
schriften streng gewahrt. Das ph ent- 
spricht nemlich dem mhd. Anlaut pf, 
der an die Stelle des älteren (goth. . on 
und aufserdeutschen) p tritt; f und v verlich schreibt Dr. statt nerlich, w. 


sind geschieden, wie im mhd. (vgl. Pfarrer. 688 
Gramm. 12. 396 flgg.), nur ausgenom- pherner. m. Flarrer. 688. 
verre. fern. allso vr. von der stat. 


653. Sie trugen weifse Hüte unde zo- 
gen die verre bis uf (herab bis auf) 
die ougen. 688. 
vessir. pl: Fesseln. yn vessir geslo- 
Isen. 649. yn vesairn spannen. 701. 
veste. fest. 
phaffbelt. f. Geistlichkeit. diethum- wettir. s. m. seynes vettirn. 
herren mit der ph 650. 688. viersohutzig. Ad). vierschrötig. v. 
vallen. i) fallen. ?) stürzen, sich wer-- menner. 163. " 
fen. her vil uff eynen hengist: warf vÄL 1) Adv. immer. c. gen. 


men die paar Worte, in denen f vor 
e anlautet. — Daneben beginnt aber 
orthograph. Verwilderung: das f wird 
häußg verdoppelt nach langem wie 
kurzem Vocal, besonders gern vor folg. 
t: trefien, troflen (pl. praet.), krafft. 


vil der 


sich aufs Pferd. 340. die burgerischen 
(Bewohner der Burg) vilen obir die 
muwirn unde wo sie mochten enwegk 
komen. 775. unde vil mit leitern obir 
die muwim. 781. — Bildlich: do vil 


manne. vil lewte. — 2) Indeclinables 
Adjectiv, aber als solches nie allein 
stehend, sondern mit andern Adj. od. 
mit dem Possess. verbunden: mit vil 
seynen gesellen. 27. 


der marggrave yn den krigk. 711. do vilmach. beinahe. 5. 

vilen ir frande dorynne: da legten phlegen. 1) c. gen. z. B. eines Am- 

ihre Freunde sich ins Mittel. 674. tes: des gelüthes phl.: Glöckner sein, 
vallende. n. das v.: die fallende 7764. eines Gewerbes: roubereye phl. 

Sucht , Epilepsie. 180. uf eynen: sich ein Geschäft draus 
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machen, jemanden zu berauben. des 
ackirs phl.: Ackerbau treiben. 19. 
einer Sitte: sie meynten on ouch zu 


vorjagen mit yrem wungehuren ge- 
schrey , des sie allezeit phlogin. 782. . 


eynes gesanges allis phl.: einen Ge- 
sang beständ. singen. 05. — Inter- 
essant ist, dafs das Wort noch, wie 
mhd., absolat gebraucht wird: dilser 
keifser phlagk (hatte die Gewohnheit) 
was her bey seyme barte swur, "das 
muste gehalden werden. 231., ähnlich 
wie z.B. Nib. 391, :: in dirre burc phli- 
get man, daz neheine geste sulen wä- 
fen tragen. 

phleger. Verwalter. allso uw bischouf 
Baldewyn von Tryre eyn phleger des 
bischthumes zu Mentze zwei jar ge- 
was: als er das Bisthum 2 Jahre ver- 
waltet hatte. 663. 

Siehe. f. flehende Bitte, mit flehe unde 
drowe. 303. 

fleifsen, sich. sich befleifsigen. her 
fleils s. an die schrift: er beschäftigte 
sich mit der Wissenschaft.’ 63. 

phleit. für phliget. von phlegen. 

Selichen. flehendlich. 770. 

Beschin. n. Fläschchen. 

Sllen. pr. ich flouch, wir flogin. fliehen. 

Sochbin, Söchin (f. flochenen). trans. 
flüchten, fortschafflen. des musten die 
lewte yre kynder vor om flochin. 664. 
dorumbe [so flöchinten die von Thu- 
ronen den lichnam sente Mertins. 216. 

fiucht. die flucht gebin. fliehen.. 775. 

phnusen. s. v. niesen (vgl. altnord. 

. fnysa: eructare. Lex. poet. ant. ling. 
sept. I. 188.). wenn die lewte phnusten, 
fso fur on die fsele ufs, 172., dals 
‚bier niesen, nicht sich erbrechen, ge- 
meint ist, geht daraus hervor, dals 
es weiter heifst, an das hier be- 
sprochene Peststerben, welches durch 
phnusen geschah, knüpfe sich die heu- 
tige Gewohnheit, bei solcher Gelegen- 
heit zu sprechen: „got helfie dir !“ 

volborn. Monatsname. des volbornes, 
das ist Januarius. 67. 

vwole. n. Füllen. do danne wart dem 


konige Philippo eyn vole gesant, das 
was wils. 88. 
volgen. der volgete der phaffheit: 
.trat in den geistlichen Stand. 332. 
Sie bathin, das her (seyner mutir) vol- 
gen liefse yr leipgedynge:: verabfolgte. 
657. " 
volgir. Begleiter. her machte seynen 
volgirn eyne schone wirtschaft : stellte 
ein grolses Fest für seine Begleiter 
an. 656. 
volk. Kriegsschaar. her qwam mit gro- 
[sen volke. her legete grolses v. zu 
Wangenheym: legte eine starke Be- 
satzung in W. 662. Volk hat, wie 
man, häufig das Verbum im plur. ne- 
beu sich. alfso sich das volk herzoge, 
Boemundes uff eyner welsen lagim 
wolden. 297. 
volkommen. mit v. stymme: mit 
lauter, vernehmbarer Stimme. 665. 
vollede. f. ahd. fullida. alfso ich etz- 
'wan uf erden gelebet habe yn vollede 
ane gotis vorchte. 251. Völlerei oder 
blofs Ueberflufs? aus dem latein. Text 
(Mart. Pol.) ist es nicht zu ersehn. 
vollemund. n. (aus fundamentum ent- 
stellt) Fundament. 44. 
vollen. vollständig, vollends. darnach 
fso tilgete her sie vollen. 399. 
vor entspricht ahd. fora, furi und var-, 
also. 1) vor. 2) für. 3) Verbalper- 
tikel ver-: " 
vor. Part. zuvor, ehedem. alfso her 
etzlichen zwivel vor gehabt hatte. 661. 
voraftern, sich. s. verspäten. dor- 
nach [so qwomen drei hundert der 
cristen, die sich voraftert hatten. 299. 


vorandirn, sich. heirathen. 725. 

vorandirweliten. wiederholen, er- 
neuern, 461. 

vorbedechtin. Adj. v. yn seynen ge- 
loubdin: vorbedächtig in dem, was er 
versprach. 427. 

vorbesichtigkefit. f. sie gwomen uls 
alle yres clostirs v.: es wurden ihnen 
im Kloster alle gesammelten Vorräthe 
verzehrt. 654. 
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' vorkynden. sich zu eynem v.: sich 
mit jemandem verbinden. 653. 

vorboten (== mhd. besenden). durch 
Boten entbieten. seyne frunde zu sich 

‚ v. 670. 

vorbrechen, den frede v.: den Frie- 
den brechen. 651. 

vorbuntenifse. 0. eyn v. zu eynem 
thun: e. B. mit jem. schliefsen. 159. 

vordechtenifßse. n. der herzoge brach 
den geloubeten frede unde brachte 
seyne burgen (d. h, die von ihm für 
Haltung des Friedens gestellten Bür- 
gen) yn vordechtenifse. 707. Die Kai- 
serin Gisela läfst dem Erzbischof von 
Mainz wegen seines Verfahrens gegen 
ihre Anverwandten Hug und Wigman 
Vorwürfe machen: sie hette on dor- 
umbe gar yn grolsem vordechtenifse. 
331. Einen eines Dinges verdenken 
heifst mhd.: jemand im Verdacht einer 
Sache haben (MhdW. I, 349. Pfeif- 
fer Beitr. z. Gesch. d. mitteld. Spr. u. 
Litt. 255.). verdachtnis: suspicatio 
(MhdW. I, 351.). Das aber scheint 
hier nicht gemeint, sondern das hier 
vorl. Substant. scheint gebildet aus der 
verbalen Wendung: einem etwas ver- 

denken, verargen. 

vorder. Adr. (Comparat. zu vort). wei- 
ter. er zouch v. kegen Rome. des 
krieges vordir vorterben: über den 
Krieg noch weiter in Schaden kom- 
men. 674. 

vordixr. vormalig. die vordirn aldin 
fursten. 654. 

vorderunge. Förderung, Unterstü- 
tzung, Fuürwort. der von Erfforte v. 
unde geschencke. 653. die baten sie 
umbe v. keigen yrem herren. 329. 

vordriefs. Verdrufs. der tat der stat 
vil vordrielsis. 774. schade unde v. 49. 

vordroßsen. das were alzu v. unde 
arbeitsam : das erregte sa viel Ver- 
drufs und Arbeit. 43. 

vordrucker. Bedrücker. eyn ketzer 
unde v. aller fromen cristen. 410. 

vorfar. Vorgänger im Amte. Vorfah- 
ren im heut, Sinne heilsen eltirn, 


vorvolgen. eynes herren willen y.: 
einem Herren zu Willen sein. 713. 
vorgaten. besorgen, in Ordnung brin- 
gen (vergl. mhd. begaten. Mhd. Wört. 
J. 488.). bis allso lange das seyne 
tochtir generit ande wol vorgatet we- ' 
re: gesäugt unde wohl besorgt. 603. 

vorgeben. 1) verzeihen. 660. 2) nach- 
lassen. dem sulde v. werden peyn ande 
busse. 690. 3) verschenken. 4) eynem 
v.: vergiften. 

vorgehen. zu Grunde gelien. do vor- 
gyngk die kirche do selbis. 696. alfso 
vorgyngk dorvon der gehorfsum. 736. 


vorgift. f. Gift. 683. 

vorgifügen. vergiften. 685. 

vorgramen. Ihr Name wird durch 
das Buch verewigt werden; wer es 
liest, der kan er nicht vorgramen: 
kann ihr nicht gram werden. Vorrede. 

vorgunnen. praet. vorgunde. eynes 
dynges v.: etwas misgönnen. 64. 634. 

vorharten. beide worden allso doruf 
vorhartet (so hartnäckig) das nymant 
yren krigk berichten kunde. 651. 

vorhawen. zusammenhasen. alfso vor- 
hib der herzoge von Beyern die Rey- 
nischen stete. 737. 

vorheben. das sie der bethe vorha- 
ben blebin: dafs sie der Schatzung 
überhoben würden, damit verschont 
blieben, 700. sich vorheben: sich 
überheben. allso die Romer sich des 
homutiglichen vorhuben, 382. 

vorbebenifse. n. Ueberhebung, Selbst- 
überschätzung. 99. 

vorhengkenifse. Einwilligung, Er- 
laubnis. mit v. der fursten. 417. 

vorlanges. längst, unlängst. 773. 

vorliesen. praet. vorlols. 

vorloubin. 1) geloben. "das sie gote 
vorloubete, das sie etc. 679. 2) Ein 
Mädchen zur Braut geben, gleichbed. 
mit vortrawen. 675. 

vorloucken (f. vorlouckenen). ver- 
leugnen. 3%. 

vorlumet. part. berühmt. die reiche 
stat, vorlumet obir alle werlt. 59. der 
grolse vorlumeter Surste. 322. 
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vorlumunden. in böses Gerücht brin- 
gen. 659. 

vormachen, dieselbe stat was on vor- 
macht (verrathen ?) von eyme bur- 
germeister yn der stat, das her die 
stat wolde offen (öffnen) ande sie yn 
lafsen, 769. 

vormunde. eynen vormanden. 794. 
Aber es begegnet auch der pl. die 
vormunde. 

vornem (vornym). die vornemsten uls 
dem lande Doryngen. 770. 

vornemen. wahrnehmen ; aber nicht 
blofs vom Gehörsinn gebraucht, son- 
dern auch für wahrnehmen durch an- 
dere Sinne: alfso her vornam (fühlte) 
das om der trangk we ted. 693. Dann 
auch ganz allgemein f. verstehen: ir 
messe vornam nymant (konnte nie- 
mand verstehen) her was denn eyn 
Kriche. 695. 

vornichtigen, sich. sich erniedrigen. 
462. 

vorphelen. etwa von phal zu leiten ? 
(durch Umzäumung im bildl. Siune) 
absperren. her vorbot das man den 
barfufsen nicht zufuren noch «ragen 
sulde unde wolde sie yn den clostirn 
vorphelen. 650. 

vorramen. anberaumen. 
v. 111. 

vorrechten. sein Recht durch Rechts- 
mittel erhärten. do her Warpergk 
vorrechten sulde, alfso om erteilt was: 
da ihm vom Gericht aufgegeben war, 
sein Recht am Wartberg zu beweisen. 
34. 

vorsachen (ahd. farsachan in gleicher 


eynen tagk 


Bedeutung). c. gen. verzichten, ent- 


sagen. ich swere dir bey den goten, 
das ich syn gar vorsachen wil: auf 
Krone und Reich verzichten will. 106. 
der apgote v.: den Abgöttern ab- 
schwören. 144. 

vorscheiden. sterben. der vorschiet 


yn dem andern jare. 139. 


vorsehin. es wird gespottet: der die 


Stadt belagernde Landgraf were zu 
lange gewest (hätte sich zu lange auf- 


gehalten) unde hette den vienden vor- 
sehn. 681. Bei Jeroschin (Pfeiffer’s 
Beitr. z. mitteld. Spr. etc.) 112d. heifst 
es: (der vuchs) ofte schadin gröz vor- 
sicht, di wil er schirrit in dem molt: 
der Fuchs übersieht oft grolsen Scha- 
den (der ihm droht), während er in 
der Erde (nach Atzung) kratzt. 80 
wird auch in unserer Stelle zu ver- 
stehen sein: er habe den Feinden 
(scil. die gegen ihn gewonnenen Vor- 
theile) übersehen. 


vorsichern. Ein Document mit ya- 
segiln v. 651. 

vorsmahen. praet. vorsmahete. (ahd. 
farsmähen.) misfallen, verdrie[sen. 
das vorsmahete om von ir: verdrofs 
ihn von ihr zu erleiden. 659. es vor- 
smahit mir. 675. 

vorsmehen. s. v. praet. vorsmete. 
(ahd. farsmähjan.) verschmähen, ver- 
werfen, verachten. do vorsmete her 
den babist. 650. unde wart begraben 
an eyne vorsmehete stat. 664. 

vorspan. n. Spange. 437. 

vorstebin, sich. Einsicht haben. das 
her sich gär wol vorstunt. 697. 

vorstender. Vorsteher. der eyn v. 
worden was des bischtums zu Meyde- 
burgk. 730. 

vorstentlich. verständig. v. unde wol- 
gelart. 797. 

vorstricken. verbindlich machen. sich 
vorstricken. 716. Einen Vertrag mit 
gelde v.:. Geldbufsen für den Fall des 
Vertragsbruchs stipulieren. 785. 


vorsumelichen. Adv. 
v. warten. 661. 

vorstoren. zerstören. eyne stat v. 670. 

vort. hinfort. [so wolde her sie v. bey 
om halden. 660. nu vort, vort mer. 
dafs. 

vorteldyng. Fuldaerland wandte sich 
an den Landgrafen umbe vorteidyn- 
ges willen: um sich unter seinen 
Schutz za stellen. 771. 793. 


vorterben. zu Grunde gehen. do vor- 
torben ynne 18 schog meusche. 


seynes amtes 
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vorterben. zu Grunde richten. sie 
vorterbeten der graven gerichte. 653. 

vorthumen. verurtheilen. 357. 

vorthumenifse. n. Verdammnis. 170. 

vortrag. m. Verträglichkeit. her was 
grolses vortrages: liefs sich sehr viel 
gefallen. 373. 

vortragen. st. v. eynes dynges v.: 
etwas ertragen. 682. den schaden 
gerne r. 704. eynem etzwaus v.: einem 
etwas hingehen lassen. 705. 

vorwalsen. das her sie unerlichen 
hilde unde vorwafsete (vorwasete. Df.), 
660., ist doch wol das mhd. verwä- 
zen ı praet. verwiez), zu Grunde rich- 
ten, verstolsen. Bei Graff I, 1080. 
ein ahd. schw. farwäzanjan und, wie 
es scheint, farwäz6n. 

vorweisen. s. v. verwalten. knchen 
unde keller besorgen unde v. 776. 

vorwirren. praet. vorwaf. pl. vorwor- 
ren. in Unordnung bringen. 681. 

vorzeihen. praet. vorzech, wir vor- 
zegen. sich eynes dynges v.: auf et- 
was verzichten. 711. 

vorzelen. s. v. erzählen. das stehit 
nicht zu v.: das läfst sich gar nicht 
beschreiben. 36. ' 

freden. eyuen kriegk freden: einen 
Krieg zum Frieden schlichten. 789. 

fredig (freidigk). Adj. (so schwankt 
schon Jeroschin zwisch. vredekeit und 
vreidekeit.) keineswegs, wie wol ge- 
schieht, mit frewdig, freudig zu ver- 
wechseln, noch mit vröude überhaupt 
zusammenhängend, sondern davon in 
Form wie Bedeutung abstehend:: kühn, 
onverdrossen, verwegen. — Ahd. frei- 
dig bedeutet profugus, apostata ; ist 
dies dasselbe Wort, so wäre der in 
der Bedeutung eingetretene Wechsel 
von profugus zu andax derselbe wie 
bei recke, ursprünglich der Landes- 
verwiesene, dann der Held. Von 
Deutschland aus ist das Wort übrigens 
in das altdän. Volkslied eingedrungen, 
und noch in der heut. dänischen Poe- 
sio als Heldenepitheton gebräuchlich. 


fewligk alfso eyn lawe. 86. der fre- 
Thür. Gesch.Qu. Ill. 


_diger starker ufsmeling Hercules. 29. 
Vgl. auch Schmeller bair. Wört. 1.600. 
freilich. frisch weg, ohne Zaudern. 
furchte dioh nicht, unde tryngk den 
trang freilich. 96. 
freifslich. Adj. furchtbar. 704. 
fremde. fremde geste. 30. 
frevil. Adj. übermüthig. fr. unde mu- 
tigk. 731. 
Sriote, f. Brautbewerbang. 
from. hat neben der durchbrechenden 
Bedeutung des gottesfurchtigen noch 
gewöhnlicher den Siun: tüchtig, red- 
lich, ehrsam;; als Zeugen z. B. treten 
auf Wächter und Fischer, „i6 fromer 
lewte“. 748. eyn fromer menlicher her- 
re. ‚manch from cristenmensche. 706, 
frome. Vortheil, Gewioun. unde no- 
men grolsen fromen an lewten unde 
an pherden. 673. 
Sru. froh. do worden si fru. %9. 
Sruntlich. do worden fr. tage von on 
bescheiden: freundschaftliche Zusam- 
menkünfte. 679. 
fachte. f. Feuchtigkeit. 4. 
füerpbil. m. brennender Pfeil. telas 
igneas vulgariter feuerpfeile. Chron. 
Sampetr. a. a. 1318. 
füerwerck. n. Brennmaterial, Feue- 
rung. 71V. 
fagen. 1) sie sprachen is enfugete on 
nicht‘: ziemte sich nicht für sie. 653. 
— 2) sich f.: sich verfügen. das her 
sich hynabe kegin Zendrew zu seynem 
slofse wolde fugen. 801. 
furchtigk. furchtsam, voll Furcht. 699. 
Sarste. s. m. Fürst; auch fursten im 
Nominativ Sing. z. B. 303. 
faten. Von fouragierenden Truppen 
heifst es 565. : sie füten die dorf. Ahd. 
fuotjan heifst pascere, also wol auch, 
wie pascere, transitiv: auf die Weide 
treiben, abweiden lassen, und mit dem 
Accusatir des abgeweideten Landes. 
Danach wäre die dorf futen : die Dör- 
fer anszehren, ausplündern. : 
fattirn. einen Graben futtern. 778. 
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@. 
G ist, mit geringfüg. Ausnahmen, in 
seiner organischen Lage; über den 
Uebertritt in gk vgl. unter K. 


gantz, ganz. Adj.a. Adv. vollständig. 
sie teidyngeten eyne ganze richtunge. 
mit ganzer macht. 652. yn gantzin 
ruwin: vollständig reamüthig. 667. her 
richte die von Molhulsen gruntlichen 
unde ganz mit lantgraven Frederiche. 
657. 

gantze. s. m. Gänserich. 50. 

gar. welde unde boyme vorterbeten 
gar die kehirm. 665. — Statt unseres 
„ein gar‘‘ wird immer „gar eyn‘‘ ge- 
setzt: es erhub sich gar eyn grolser 
wynt. 652. gar yn eyn swer gefeng- 
nifse. 718. der was gar eyn houfirer. 
664. — gar zu hant: alsbald. 

gast. m. die geste heilsen, ähnlich wie 
im mhd., die in einem fremden Lande 
zu Felde liegenden Truppen. 770. 

g0-. Diese der nhd. Sprache wleben- 
dig gewordene untrennbare Partikel 
hat sich in dem Dialekt des Chroni- 
sten eine besonders hervorragende 
Frische bewahrt, von der es sehr zu 
bedauern ist, dafs sie in die im Wer- 
den begriffene neue Schriftsprache 
keinen Eingang fand. Ueber die ent- 
sprechende Verwendung im mhd. vgl. 
MbdW. 1.490 fg. Dem lat. con- ent- 
sprechend erscheint sie vor Substan- 
tiven, z. B. in gefrunde, gefynde, ge- 
getir, geheffte, genefe, gesmuck, ge- 
wille. 

Anziehender ist es, ihre Verwen- 
dung am Verbum zu beobachten. Hier 
erscheint sie: 1) blofs den Begriff des 
Verbums intensivierend, vor dem 


Infinitiv, namentlich gem, wenn - 


„können, mögen“ folgt, oder bei 
voraufgehender Negation, welche dann 
eben durch die Partikel eine stärkere 
Färbung bekommt: nicht seyn: nicht 
sein, nicht geseyn: durchaus nicht 
sein. das on der kriegk schedelicher 


® 


worde an yren dorfhirn unde gerich- 
ten, denn on genutzin mochtin 
der von Erforte vorderange unde 
geschencke: als ihnen irgend nützen 
konnten etc. 653. do wart on das ge- 
weret, das sie nymere allso verre von 
der stat torsten gezihen unde so- 
gethanen schaden gethun. 653. sie 
wäre besser bei ihrer Mutter, denn 
sie bey om geseyn mochte. 660. 
Die Menge der Käfer war so grofs, 
das sie die lewte nicht getilgen kun- 
den. 665. sie wereten, das man on 
nyrgen gespeilsen kunden. 666. was 
do noch was, das gereiten gegehis 
ader gefaren mochte. 672. er kunde 
weder gesitzen noch geligen. 672. er 
wolde nye keyne antwort gethun. 674. 
mer denn dieselbe stat gegeldim moch- 
te. 736. — Mitunter kommt das ge in 
solcher Art auch vor dem verb. fin. 
vor; man übersetzt am besten durch 
„können“ c. inf.: die Masse der Ka- 
fer war so grols, das man die erde 
kume vor on gesach: kaum vor ihnen 
sehen konnte. — 2) vor dem Im- 
perfectum, wodurch desselbe bei 


“ voraufgeh. od. folgend. Imperf. die 


Bedeutung des Plusquamperf. erhält. 
allso her do eyne weile gewas unde 
das beste mit den seynen getedt, do 
nam her orloup. 6566. do die muter 
gestarp, do etc. 660. do das heer 
von Erfforte gezouch, do zouch bi- 
schouf Baldewyn etc. 663. alfso her 
do lange zeit yn Doryngen geheerte, 
do aouch her weder heym. 663. bis 


"alfso lange das her uf dem pherde ge- 


starp unde tot. dorvon viel: gestorben 
war, und todt herabsank. 683. — Bei 
voraufgeh. od. folg. Präsens erhält das 
mit ge- componierte Imperf. die Be- 
deutung des Perfects: ich wil hewte 
von nymande zu ritter geslegen wer- 
den, denn von deme, der nye gefloch: 
als von demjenigen, welcher nie ge- 
flohen ist. 656. 

Man sieht, wie nahe noch, unmit- 
telbar vor Entstehung des nahe, die 
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Sprache daran war, sich mit diesem 
ge- eine vollst. Form für Perf. und 
Plusgpf. zu bilden, welche durch ihre 
Kürze von den Umschreibungen mit 
sein. und haben sehr vortheilhaft ab- 
sticht, und uns ein grofser Gewinn 
geworden wäre! 

Auch vor das Adjectiv scheint ge-, 
den Begriff steigernd, zu treten ; vgl. 
geslecht u. a. 

geben. das gabin sie doruff unde spra- 
chin: das schoben sie darauf, dals, 
wie sie sugten etc. 686. 

geberen. wird auch vom Manne ge- 
sagt: der Maniahel gebar eynen Sson. 
11. 

gebessirn. uff das sich seyn die lew- 
te gebessirn. 638. 

gebet, gebete. g. kegen gote hal- 
din. 679. sie lagk an yrem gebete. 
330. 

gebyte. n. wohl jurisdictio. 
oben unter vanefuter.) 

gebort. 1) Geburt. 2) Generation. bis 
an die virde g.: bis ins äte Glied. 650. 

gebreche. Gebrechen, Mangel. umbe 


332. (vgl. 


vor seyne fufse hyngk. 82. Einge- 
weide; s. Schmeller bair, Wörterb. I. 
302. s. v. pütten. Vgl. auch ahd. 
butrich und buttaster: uter, Graf 
Sprachsch. III. 90. und bottich: Leib, 
Schmeller ]. c. I. 224. 
gebuwe. st. m. den hoen g. seynes 
pallas. 100. 
gedencken, ich wil meynes besten 
g.: auf meinen Vortheil bedacht sein. 
68. 
gediem. das sie yres herren unde sey- 
ner lande gedien unde vorterbin wal- 
din ansehn. 770. Es wird doch wol 
nichts anders sein, als mhd. gedihen, 
wofür man freilich in unserem Dialekt 
gedeien erwarten sollie; doch kom- 
men eben einzelne Irrifümer bei Auf- 
lösung des i in ei vor. Das Wort 
bedeutet in obiger Stelle nicht ‚‚ge- 
deihen‘‘, sundern allgemein „ergehen, 
gerathen“‘ ; so sagte man mhd, sogar 
ze leide gedihen : in Unglück gera- 
then; also: dafs sie dem, was ihren 
Herren betraf und ins Unglück stürzte, 
ruhig zusehen wollten. 


yren gebrechen: wegen mangelnder gevallen. von Land und Lehn: zu- 


Qualification (za einem Amt). 736. 
her klagte ir seynen nackten gebre- 
chen: das Gebrechen, dafs er nackt 
sei. 432. allso sie gebr. ledin an füer- 
weroke: als es ihnen an Feuerung ge- 
brach. 740. - 
sebrechen. 1) c. gen. es gebrach on 
speilse unde tranckes. 654 — 2) mit 
Gewalt brechen. sie wolden die lant 
under sich gebrechen: sich mit dem 
Schwert unterwerfen. 61. 
gehbruohen. c. gen. genielsen. almo- 
sen, der sie ewiglichen gebruchen sul- 
den. 655. Die Nutznielsung einer Sa- 
che haben: her sulde seyme eideme 
alle seyne slofs unde stete lalsen hul- 
din, unde doch der gebruchin beschei- 
delichen die weile. das her lebete. 679. 
gebrudir. m. pl. zwene g. 661. 
gebrudien, sich. s. verbrüdern. 716. 
gebutte. n. Judas hyngk sich selber 


fallen. do geviel ern Frederiche das 
Ostirlant. 794. die margke geviel an 
das reich: fiel heim an etc. 64%. 

gefelle. n. Gelingen. gut gelucke un- 
de g. 162. 

gefkunde und gefynde. do wurden 
Herodes unde Pilatus gefrunde, die 
langezeit gefynde gewest waren. 75. 
Die Uebersetzung kann diesem ge 
aur darch Umschreibung (miteinander, 
untereinander) nachkommen. 

gegenote. f. Gegend. die gegenoten 
dorumbe. 38. 

gegetir. o. rergitterter Raum. 444. 

gehofite. n. Schmucksaclien zum Hef- 
ten, als Heftnadel u. dergl. 679. 

gcheiligen. heilig werden. Sente Stef- 
fanus, der mit dem ersten cristen 
wart, unde geheiligete. 238. her stundt 
dem bischtume alfso weifslichen vor, 
das her do geheiligete. 240. 


umde reils uff, das om seyn gebutte gehertin, ausdauern, aashalfen. mhd. 


45* 


708 


nerten , geherten in gleichem Sinn. 
do sie das erkanten, das sie-das die 
lenge mit on nicht g. kunden: es auf 
die Länge nicht mit ihnen aufnehmen 
könnten, 164. 

gehin (nicht gan), Imperat. gangk. 

gehorchen. c. gen. her gehorchte yres 
rathis: folgte ihrem Rath. 655. 

gehre. Schools am Kleide. Sie war 
nackt bis auf die Lenden, do hatte 
sie denn leinen gehren bis uf den en- 
ckil. 638. 

gelerheit. (Auch Dielfenbach mit- 
tell. - hochd. -böhm. Wörterb. nach 
einer Handschr. v. J. 1470 hat geyer- 
heit statt des richtigen girheit mit kur- 
zem i, und bereits in Notkers Boeth. 
wird girheit geschrieben ; wol eine fal- 
sche Volksetymologie, als ob das Wort 


mit. gir: Geier zusammenhinge.) Gie- . 


rigkeit, Unersättlichkeit. 728. 

gel. gelb. 

gelden. bezahlen. sie gulden nyman- 
de. 414. 

gelegenheät. Lage. Menschen, der 
sete nnde g. her nicht enkande: de- 
ren Gemüthsart und Lage etc. 736. 

“ geligen. Wochenbett halten. sie ge- 
lagk zu Rome unde gebar om eynen 
[son. 648. 

selocken. glücken. 

gelouben. glauben. eynem etzwas zu 
8-.: einem etwas zutrauen. I. 

selouben. 1) geloben, sich eidlich zu 
etwas verpflichten. die irbarn lewte 
von dem Reyne, die gefangen worden 
unde geloubet hatten (und auf Ehren- 
wort gefangen gehalten wurden) die 
traten an eynen reyn. 647. — ?2) ver- 
loben. wie des von.Henbergk toch- 
‚ter des lantgraven fsone geloubet wart. 
675. 

gelad. 00. Vgl. laden. 

gelust. f. Gelüste. eyne bolse g. 153. 

gelzen. s. v. (altnord. gelda, für gelta.) 
entmannen. mouchen unde gelzen: be- 
scheeren und entmannen. 562. 

gemach. n. 1) Bequemlichkeit, Ruhe, 
sie blebin do mit freden unde gema- 


che. 83. 2) Wohnstube. 3) Abtrüt. 
47. 
gemeit. fröhlich, unbekümmert. 
gemelich. spafshaft, ergötzlich. 6%. 


genefe. nu worden sie genefen: theil- 
ten sie sich in Vetterlinien. Vorr. ; ge- 
bildet von nefe, wie gebrudir von bru- 
dir. 

goneiget seyn uff etzwas: zu etwas 
geneigt s. 659. 

genifs. st, m. Genufs, Vortheil. der 

mit lantgraven Herman umbe cieynes 

genilses willen abestendigk was wor- 

den: der sich mit Landgr. Hermaon um 

geringen Vortheils willen eatzweit hat- 

te. 412. Das Wort kommt im Passio- 

nal (ed. Köpke. Bibl. d. ges. D. Nat.- 

Litt. Bd. 32.) häufig vor. 

ger. f. das Begehren. Vorr. (Ebenso 
mhd., im Passional, bei Jeroschin.) 

gerben, sich. s. v. sich bereiten, aus- 
rüsten. 88. 

gerede. tauglich, bereit zu etwas. die 
sterksten unde geredisten naate ber 
ritter. 46. es was ouch nymant ge- 
reder unde gelugseliger (glücklicher) 
yn den streiten. 63. — Es ist offen- 
bar das bei Otfrid vorkommende re- 
di (Graff Sprachsch. II. 470.); vom 
MhdW. ist Aufschlufs zu erwarten, ob 
es sich in mhd. findet, das im Passion. 
vorkommende gerete, cf. Gloss. s. h. v., 
gehört nicht dazu, ebensowenig wol 
das, der Bedeutung nach stimmende 
dän. rede, einem älteren reidr ent- 
sprechend, und nicht zu einem Stam- 
me reidha, sondern reida gehörend. 

geregteret. lautet 729. dar Part. zu 
regieren. 

gereit. bereit, gerüstet. das sie dorzu 
g. sulden seyn. 741. — gereit gelt: 
baares Geld. 335. 

gereät. Adr. bereits. 660. 688. 

gerichte. 1) Gericht. g. sitzen obir 
eynen. 652. do troumete om, das got 
selse g. 394. — 2) Gerichtssprengel. 
dorfir unde gerichte. 
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geryane,. Zulauf, Andrang Die Bür- 
ger konnten ihre Thore kaum vor 
dem gerynne (gegen die andrängenden 
Feinde) vertheidigen. 7%. So wird 
auch gesagt: zu dem slofse rynnen: 
Sturm laufen auf d. S. 781. 

gerum. Raum, Geräumigkeit. do het- 
te her bessirn g. 655. , 

geschefte. umbe notlich g.: um noth- 
wendigen Geschäfts willen. 670. 

geschelle. n. do was grols g. von 
bosunen. 307. 

geschichte. Begebenheit. 696. Zufall. 
Von geschichte: von ungefähr. 35. 

geschichte. n. Schicht. manch g. gol- 
des. 44. 

geschrei. m. yren g. 682. 

geschutze. Geschütz, Kriegsgeschofs. 
714. 

geseynen. contrahiert aus gesegenen. 
segnen. 664. den Abschiedssegen ge- 
ben. 683. ' \ 

gesefse. Landsitz, Landgut. zwei ge- 
selse, nemelich Scharffinbergk das 
slofs unde Salza das geselse. 797. 

geslocht. Adj., ein gesteigertes slecht ? 
o du aller geslechster man. 102., wo 
übrigens im latein. Text (Ekkeh. 67, 
24.) steht: o vir fortissime. 

geslofset seyn. Schlösser besitzen. 
716. 

gesmellkse. n. Uurath (von Insecten). 
665. 

gesmuck. alles was zum Schmuck ge- 
tragen wird.- das sie keynen g. trugk, 
weder mit spangen geheffte adir ge- 
sticke. 679. 

gespreche. Berathung. sie hilden zu 
dem clostir ir g. 654. 

gestehin. c. dat. zu einem halten. [so 
gestunt om des eyuer von Talwigk. 
659. 

gosteltenif®.n.? Beschaffenheit; wor- 
auf jemand zugestellt ist. 6. 

gestipke. Stickerei. 679. 

gestifte = stift. zu dem g. zu Wirz- 

‘ burgk. 793. 

gestrongigliohen. mechtiglichen un- 
de g. 684. 


gesuch. (bei Jeroschin ist es st.m.) Er- 
werb, Gewinn, Zins. die Juden mufs- 
ten alle Pfänder zurückgeben äne 
houptgelt unde ane gesuch: ohne we- 
der Capital noch Zinsen dagegen zu 
erhalten. 739. 

getoten. tödten. wie her on mit Ji- 
sten gewonne unde getote. 686. Das 
ge- ist wol mehr um der Allitteration 
als des Sinnes willen vorgetreten, Doch 
kommt getoten auch mhd, vor. 

getummer.n. Getümmel, Lärmen. 247. 
Vgl. MhdW. III. 128. 

gewaldig. die gewaldigen: Bevoll- 
mächtigten ? uf eyme tage, den ir 
(der Fürsten) gewaldigen nit om hil- 
den. 705. do sprachen der fursten 

. . e 

gewaldigen. 705. 

gewalit. sie trebin grofse g. mit yrem 
herren unde seynem lande: verfuhren 
gewaltthätig. 787. 

gewegjist. (Dr. liest wegist. Jeroschin 
hat wege: tüchtig.) Nach Speier wor- 
den 1056 zu Kaiser Heinrichs Begräb- 
nis entboten alle dutzsche fursten un- 
de die gewegisten von den graven. 333., 
die vornehmsten, mächtigsten Grafen. 
Ist das mhd. waehe. 

geweliben, sich. s. verheirathen. 690. 

gewer. Waffe. do griffen die gefan- 
gen weder za yren geweren. 647. 

gewäille. n.? gemeinsamer Wille. die 
herzogynne qwam abir yn Doryngen, 
unde muthe (forderte) yres rechten 
umbe die lant zu bleiben bei den kor- 


fursten, synt dem male das sie key-- 


nen konig noch richter, uf den sie mit 
yrem ohmen dem marggraven ge- 
wille hette, gehabin mochte. 494. 
gewynnen. heutiges, erobern, einneh- 
men von Städten oder Ländern wird 
immer durch g. gegeben. wie Dry- 
forte gewonnen wart. 666. — Kynt 
gewynnen: Kinder bekommen. 679. 
gewonen. eynes dynges g.: sich an 
etwas gewöhnen. 204. 
gozelten. f. plur. horae. messe unde 
alle g. halden. 655. do sprach her 
unfser frawen g. 664. 
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gezihen, sich. Bezug haben. alles das 
sich zu redelichkeit gezihet: alles was 


an guter Ordnung theil hat. 736. 
gezowelichen. eilends. 677. (zu. mhd. 


zowen: schnell von Statten gehn). 


gozugk, gezuge. u. (= gezüge. n. 
apparatus bei Jeroschin.) Maschine ; 
zum Kriegsgebrauch: geschutze unde 
gezuge. 714. mit yrer waynburgk un- 
de gezuge. 770. wayne mit buch[sen 
ande anderm gezuge. 770. — Zu an- 
dern Zwecken: allerley* gezugk, do 
man die lewte mete peyniget. 48. 

gezwengkenilse. n. Vergewaltigung. 
184. 

gyrnen. dus Garn gemacht. eyne ByT- 
nes leiter: Strickleiter. 314. 

glaßs. n. Brille. schreiben durch eyn 
gl. Vorr. 
gle, glefe (Dr. schreibt glewe, aus 

“ altfranz. glaive). 1) Lanze. 300 mann 
mit glen: 300 Lanzenträger. 653. 
2) Eine Abtheilung von Lanzenträgern. 
unde furte om eyne glen nach. 692. 

gleich. das her das slols gleich halb 
(zu gleicher Hälfte) haben sulde. 632. 
nach dem gleichsten, das sie kunden: 
zu so gleichen Theileu, wie sie konn- 
ten. 724. desselben glichen tedt om 


grave Gunthir: desgleichen that etc. 
'glöubin. glauben, fast immer mit dem 
Unlant. | 


gnade. sich an g. geben: auf Gnade 
ergeben. 701. 


got.. pl. die gote, den goten. 

godtechtig. (mhd. gotechtic d.h. got- 
echtic.) goltesfürchtig. 

grabe. Graben. 778. 

grete. Treppenstufe, die gretin: Trep- 
pe. 690. _ 

eryfs. so grofses volk alfso der g. 
des meeris. 312. 

groß. es heilst: grolser wynt: starker 
Sturm. grofs wasser: hoch W. der 
Reyn wart alfso grofs, 699. far eyn 
großser snee. 705. grofser regen. 712. 
— die gyngk grofs (war hochschwan- 


ger) unde was nahe das sie geligen 
sulde. 260. 
grunt. zu grunde vorstoren: bis auf 
den Grund zerstören. 680. 
gruntlichen. vollständig. 657. 
gunst. mit willen unde g. (Zustim- 
mung, Vergünstigung) der von Wan- 
genheym. 602. 


. 


HL 
Das H verhält sich im ganzen nach mhd. 
Regel; wozu auch das gehört, dafs 
inlautendes h, wenn es in den Aus- 
laut tritt, sich zu ch verhärtet: schen 
gesach, geschehen geschach, flihen 
flouch, zihen zouch. j 
Zwischen 2 Vocalen ist hingegen die 
Aussprache des h sehr schwach, so 
dafs es häufig ausfällt: geschen f. 
-ehen, geschain f. -ahin. slaen (mhd. 
slän) f. slahen. flien f. flihen. siet 
(mhd. siht) f. sihet. mael f. mahel. 
hoer f. hoher ; an letzterem \Vort fallt 
es aber auch auslaatend ab, es heilst 
nicht hoch, sondern ho, 


habich. Habicht. pl. mit Umlaut: he- 
biche. 165. 

hage. s. m. Umhegung von lebenden 
Bäumen. 731. 

halb. umbe Salza halb: 
willen. 739. 

halbiren. gehalbirte kleider: zweifar- 
bige (modische) Kleider. 464. 

halden. halten. Unterhalten, bekösti- 

- gen; auch von Gästen: sie wart von 
deme keilser fruntlichen entphangen 
unde gar irbarlichen gehalden. 683. 

han. haben. pl. praes. wir han, ir hat, 
sie han. part. gehat. — Das Hülfs- 
zeitw. wird z. Th. gebraucht, wo wir 
„sein“ setzen; es heifst: her hatte 
dornedir gelegen: er h. eine Nieder- 
lage erlitten. 671. her hatte umbege- 
kart: war umgekehrt. 672. etzliche 
hetten gerne umbegekart. 436. her 
hatte gerethin : war geritten. 678. alfsb 
sie zugeflogin h.: wie sie herzugeflo- 
gen waren. 696. wie es on gegangen 


um Salzas 
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hette. 247. umbe das sie mit yrem 
herren ungetrawelichen hetten umbe- 
gegangen. 303. 

handeln. sie worden obil gehandelt: 
behandelt. 652. 

flgk. an h. tat begriffen wer- 

den: auf frischer That ergriffen w. 331. 

harnisch. auch collectiv: sie machten 
Beute an gutem harnische. 673. 

harst. do qwam eyn h. geruwetis 
volks. 436. ein Haufen ausgeruhter 

„ Streiter; vgl. Schmeller bair. Wört. IT. 
240. | 

hart. eyn hartir streit. der streit wart 
vaste hertir. her kreigk eynen harten 
krigk mit lautgraven Heyoriche. 651. 
— eyn h (schwerer, tiefer) slaf. 166. 
— do die von Erfforte yn yrem har- 
ten synnen blebin: hartnäckig auf ih- 
rem Sinn bestanden. 657. 

haf. h. uff eynen gewynnen. 659. 

heel han. verbergen. sie hatten es 
doch etzwas h. vor dem gemeynen 
volke. 313. 

heer. sie machten eyn h. unde zogeu 
vor Erichsbergk. 680. 

heeren. verheren. sie heereten an zwen 
enden. 

heilgethum. Reliquie. der konigk gap 
om vil heilgethumes, das man noch 
zu Warpurg hat. 656. 

heymelich. des Kaisers heymelicher 
rat: geheimer Rath. 


"heymelichen. heimlich. Das mhd. 


tougen findet sich nicht mehr. 
heymfart. mit einer Frau h. haben: 
Hochzeit halten, sie in sein Haus füh- 
ren. 786. hochzeit unde h. 786. Dafs 
die Heimfahrt einen besondern Theil 
der Hochzeitsfeierlichkeiten bildete, 


geht aus dieser Verbindung hervor. - 


336 wird erzählt, Graf Ludwig habe 
gleichzeitig Kindtaufe und Heimfahrt 
gefeiert. 
heischen. praet. hiesch. begehren. 101. 
heischen. vorfordern. der wart vor 
allen herren geheischet. 656. 
heifsen. praet, hie. Vgl. 145, Anm. 1. 
heiffer. her wart h. (leistete Beistand) 


weder on der graven von Swarsburgk. 
675. Ä 

helingen, auf versteckte Art. 

helle. s. f. Hölle. 

hemischlichen, anf hämische Art. 76.. 

her. pron. äter Person: er. 

beralde. Herold. eynen heralden. 722. 

hericht (?) die zogen den Torcken 
des nachtis ‚entgegen unde ranten uff 
sie, do sie vor der stat zu felde he- 
richt lagen, unde mude waren. 310. 
etwa (wie mhd. herschaft) schaaren- 
weise, das hielse; nicht zum Kampf 
geordnet ? 

herlichen , gleichbedeut. mit erlichen. 

- kostlichen unde h.: auf kostbare und 
ehrenvolle Art. 677. 

hexre. häufig in der Bedeutung Haas- 
herr, Ehegemahl. sie wolde diesel- 
ben behaldin, die ir von yrem herren 
gegebin waren. 657. or 

herschaft. 1) die Regierung. seyne 
kortze h.: s. kurze Regierungszeit. 687. 
2) die Regentenfamilie, der Hof. um- 
be deswillen, das die h. zu Warpergk 
alle wege nicht gehaben magk ir le- 
gir. 655. sie teidyngeten eynen frede 
mit der h. unde mit dem lande zu 
Hessin zu haldin. 651. 

horz (man sollte erwarten berfs). Hirsch. 

herzoge. Herzog. 

hessig. voll Hals. 736. 

hynder. zie zogen h. sich (wieder 
zurück) kegen Erfforte, 672. 

hynt. heut Nacht. 

hir. neben hie. hier. 

birschen. mit Gewalt zu Werke gehn. 

do nu der jange furste [so gewaldig- 

lichen do hirschte. 782. sich mit 

kleiden h.: durch Kleidung ein vor- 

nehmes Ansehn geben. 430. 

hobil. m. Haufen. eyn grolser h. von 
erden. 27. . 

hokisch. höfisch, fein. 6 senger, die 
h. waren mit getichte, 416. 

hochzeit. Vermählungsfeier. 755. 

hoermudt. der hoer m.: Hochmuth 
(nur im Nominativ). 390. , 


hogin. n. (Infın.) Ergötzen. 263. was 
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do weidelichkeit trankes frolichkeit 
unde hogins gesche. 431. (mhd. hü- 
gen: denken, dann aber auch: sich 
freuen.) 

holtz. 1)'Holz, als Material. oyn wergk 
ufsh. 2) Wald. her besuchte das h.: 
durchsuchte den Wald. 774. eyn h. 
mit mennern bestellen : umstellen. 774. 

hotsche. 123. hotze, 520. (Dr. hotze.) 
Wiege. 

houbeten. praet. houpte. an eynen h.: 
einem als seinem Haupte anhängen. 
447. (MhdW. I. 720.) 

houf. I) Hof, d.h. Fürstenhof. 2) Hof- 

‘ versammlung. her reit zu eynem houfe 
kegen Pegaw. 654. allso marggraven 
Heynrichs [sone etzwas grofs worden, 
das si zu den hofen rethin; vgl. z.B. 
Nibel. 25, 1.: er was nu s6 gewachsen, 
das er ze hove reit. 3) Hofstelle. yn 
den houf des lantgraven, der do leyt 
zwuschen sente Jorgen kirchen unde 
der’barfulsen clostir. 660. 

houfe. Haufen. zu houfen bynden: zu- 
sammenbinden. 113. Daneben scheint 
ze hoffe 99. eine st. Nebenform zu 
bieten, wie mhd. neben schw. hüfe 
ein st. houf gilt. 

houfßlrer. verbulllter Mensch. 664. 

houpt. zu seynen houpten, zu Häup- 
ten. 39. 


LY.J. . 

I und y wechseln nach Mafsgabe des 
folg. Consonanten, indem y eintritt 
vor m, n und [s und in einem eiuzel- 
nen Fall (in diesem aber immer) im 
Possessivpron. ihrer: yr, yrer etc. 
Es liegt hierbei ohne Zweifel eine ab- 
weichende Aussprache des Vocals in, 
diesen Lagen za Grunde. In den glei- 
chen Fällen steht dann auch ey für ei. 

Das mhd. i ist in ei (ey) überge- 
treten: reiten, scheynen. Es kommen 
aber einzelne Ausnahmen vor: syme 
neben seyme (Dat. von seyn). Mylsen: 
Meilsen, ytel (eitel), lichnam. — Statt 
des mhd. Diphthongs ie wird meistens 
einfaches i geschrieben; doch findet 
sich namentlich im praet. der reduplic. 
Verba auch ie: liefs. Ebenso vier ne- 
ben vir. — Dafs i meistens für ton- 
loses e geschrieben wird, ist oben un- 
ter e bemerkt. Ebenso, dals e in ge- 
wissen, über den sonst. Gebrauch hio- 
ausgebenden Fällen als Brechung von 
i eistritt. — In einigen Fällen steht 
aulserdem noch i fur e, es heifst z. B.- 

. Immer irbar,, irbarkeit (aber erbarli- 
chen). 


Jagit. Jagd. 


houptgelt. Capital. 739. (vgl. oben jar. zu seynen jaren komen: erwach- 


gesuch.) 

hulden, praet. halte. huldigen. 

hufs. 1) Haus. hufs halten. 658. do 
keilser Karl mit hufse hatte geselsen. 
69%. 2) Befestigtes Haus, Schlofs. 
Gotha, h. unde stat. 657.” 

hufsen. f. hie ulsen: hier draufsen. 164. 

hufkunge. Complex von Häusern. die 
Menschen litten gföfsen Schaden obir 
den brant der h.: noch aufser dem, 
dafs ihnen die Häuser abbranten. 764. 

hußswirmunge. f. (Dr. huzwerunge.) 
unde machte do eyne h. heymfart kir- 
mefse unde kynttoufen mit eynandir 
(auf einmal). 336. 

- Inte. f. Hinterhalt. 671. 738. 


sen werden. 664. 

Icht, 1) etwas. wo sie das mit ichte 
umbegehin mochten. 770. ; irgend. wen 
die icht zu yren jaren qwomen. 664. 
2) nicht. uf das sie zu Gotha icht 
worden getotet. 649. uf das her icht 
alzu reich worde. 661. 

ye, y. immer, je. das sie uf den son- 
tagk ye nicht streten: nie kämpften. 
770. — ye—ye: je— je. y man ir 
mer ere erbot, ye sie sich demuti- 
gete. 462. 

yener, yhener. jener. 

ymant. gen. ymandes. jemand. 

yn. wird immer bei Ländernamen ge- 
braucht. her zouch yn Englant, her 
qwam yn Doryngen. 
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yagoben. übergeben (eine Stadt, ein 
Land). das sie on wolden die stat 
yngeben. 391. 

yusnelden. Ernte halten. 715. 

yasprechen. Einspruch thun. do 
sprach lantgrave Frederich yn. 657. 

ir für ier. praet. von arn. 

ie. Neben dem Possess. yr wird auch 
noch dieser Gen. des Pronomen der 
altern Weise gemäls gebraucht. mit 
ir koufschatz. 659. — Das Possess. 
wird zu eyn in gleichem Casus con- 
struiert: mit eyme yrem dyner. 659. 

irbar. mit seynen graven mannen ste- 
tin unde isbar jewten. 705. die gra- 
ven irbar lewte unde man. 730. 

irbarkeit. Ehre. eynem grolse i. thun: 
grolse Ehren erweisen. 60. 

irrethum. Irrung, Uneinigkeit. von 
deswegen grols i. under den fursten 
wart. 638. do hub sich eyn grolser 
i. an dem Reyne. 733. 

iesehen. bemerken, wahrnehmen. 
das irsahen die voite. 649. 

itslicher. jeglicher. 

itzunt (für ie ze stunt). gegenwärtig, 
heut zu Tage. 732. 


do 


K. C. Q. 

Der Unterschied der drei Buchstaben ist 
nur ein graphischer. Anlautend steht 
vor Vocal k, c nur in Fremdwörtern, 
wie cardinal. Ebenso steht anlaut. k 
bei folg. Consonauz, ausgenommen das 
ziemlich regelmälsig durchgeführte cl 
(cleidung, cleyn). Immer wird Cri- 
stus, cristen geschrieben, aber kre- 
sem. Ch im Anlaut gibt es nicht. In- 
lautend und auslautend steht immer k, 
im Inlaut jedoch, vermöge der bereits 
eintretenden Neigung für Consonanz- 
häufung sehr oft unorganisch verdop- 
pelt und dann ck geschrieben: dau- 
cket. 

Q steht vor folg. w: komen, ich 
qwam,, wir qwomen. 

Die mhd. Verhärtung der Media g, 
wo sie in den Auslaut tritt, findet anch 
hier noch statt, aber nicht zu c (k), 


sondern zu der eigenthümlichen, offen- 
bar einer weicheren Aussprache ange- 
palsten Consonanzverbindung gk, wel- 
che in diesem Falle ganz regelmälsig 
durchgefuhrt ist, consequenter als die 
entsprechende Verhärtung von b und 
d. des tages: der tagk (mhd. tac), 
ligen: praet. lagk. wir mugen: ich 
magk. — Unorganisch tritt dies gk 
einzeln an die Stelle von organischem 
k bei voraufgehendem Consonanten: 
Frangkfort , dangk. 


kal kahl. 

kammerwagin. Wagen für Geräth 
u. dergl. beim Transport einer Hof- 
haltung. 739. 

kanrick. vgl. bake und rick. 

cardinal, s. m. zu eyme cardinalen. 
693.; im pl. die cardinalen. — Aber 
auch st. m. und dann im pl. unver- 
ändert: die cardinal. 

karthufs. m. der k. zu Isenache, 727. 

kobisen. des Ehebruchs beschuldigen. 
wie die lantgrafynne von Hessin ge- 
kebist wart. 659. Bei Mencken ist in 
335. falsch interpungiert ; es mufs ge- 
leson werden: die was vorgezeiten von 
erem herren, .den sie hatte, gekebe- 
fsit (als des Ehebruchs schuldig ver- 
stolsen). 

keäir. Käfer. pl. kefirn. 665. 

kegen, keyn. gegen; eine mundart]. 
Eigenthümlichkeit, denn sonst findet 
kein Schwanken zwischen g und k 
statt. 1) c. acc. ’2) c. dat. io der Be- 
deutung gegenüber. entschuldiget k. 
gote. erlos k. den menschen. 733. 

keyns. Adv. durchaus nicht, in kei- 
ner Weise. 

kemnate. f. 1) der zur Wohnung best. 
Theil der Burg. sie buweten das slofs 
mit nuwen graben muwirn kemnaten 
unde tormen. 685. ?2) ein kleineres 
Wohnhaus, Schlofs, befest. Haus. uf 
difsen slofsen unde kemnaten. 669. 

kemphlichen. Adv. eynen k. auspre- 
chen: einen zum Kampf (Zweikampf) 
fordern, 401, 
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kyndelbette. Wochenbett. sich zu 
k. legen. 80. 

kyntlich. der starp yn seynen k. ta- 
gen: starb als Kind. 679. 


kirchener. m. Küster. 764. 

kirmesse. Kirchweih, d. h. das Stif- 
tungsfest einer Kirche. alfso kirmesse 
do zu unfser lieben frawen ist. 551.: 
in festo dedicationis ecclesiae B. Ma- 
riae virginis, H. Eccard. 343, 63. 


kylsen. praet. ich kols, wir koren, ge- 
koren. konigk kysen: als König wälı- 
len. her wart zu den barfulsen be- 
graben, do kofs her hyn: dahin be- 
graben zu werden hatte er gewählt. 

e 500. 

cleiben. =. v. ankleben, festmachen, 
z. B. ein Licht an eine Säule. 764. 


oleldunge. f. Kleidung. 

cleynot. n. 1) Kostbarkeit. 2) Helm- 
zeichen. 678. 

clube (klube) s. m. mhd. klobe, eigent- 
lich gespaltener Klotz als Vogelfalle; 
der Stock im Gefängnis. her vorveste 
sie mit cluben ande vessern:: legte sie 
in Stock und Fesseln. 514. der er- 

- dachte allerley gezugk, do man die 
lewte mete peyniget: kerker stocke 
vesser kluben. 49. 

knote. s. m. Knoten. 688. 

kogll. f. pl.kogiln. Kapuze, Mantel mit 
Kappe. 570. 681. 

komen, qwam, qwomen. her qwam 
an den eynen hufen: stiels auf den 
einen Haufen. her qwam zu streite: 
lieferte eine Schlacht. 


Comparativ. Zu beachten ist folg. 


Construction: die stete weren der her- 


schaft zu Doryngen bequemlicher, dan- 


ne das sie (die Mutter) die yune ha- 


ben sulde: es wäre passender, dafs 
die Städte bei der Herrschaft blieben, 
als dafs sie der Mutter als Witthum 
zufielen. 657. 

Conjugation. Die Flexion der Ver- 
ben hat im wesentlichen die mhd. Re- 
gel unverkümmert bewahrt. Es ge- 
genügt daher, ohne Rücksicht anfs 


nhd,, die hauptsächlichsten dialekt. Ab- . 
weichungen vom mhd. anzugeben: 
A. Starke Form. &te: Die Ablaute 
sind: ei, ei, e, e. streiten. praet. ich 
streit, wir streten, gestreten; ebenso 
heifst es im pl. (u. partic.) praet. wir 
blebin, retin (ritten), stegin, sneten, 
schrebin, schenen (schienen), swegio, 
trebin etc. Nur greifen bildet mit 
Consonantverdoppel.: wir griffen. — 
Während im pl. praet. von sneiden 
u. a. keine Verdoppelung des Conso- 
nanten statt findet (wir snetin, mhd. 
snitten), erweicht sich leiden zu wir 
ledin (mhd. litten). — te pflegt im 
sing. praet. vor g und h nicht ö (wie 
mhd.) eintreten zu lassen, sondern ou 
zu behalten ; doch kommt floch neben 
Hlouch (von fliegen) vor. — Im pl. praet. 
(st. mhd. u) bereits o, mitunter gar 
ou: wir schofsen, verboten, koren, zo- 
gen neben zongen. — Im Inf. begeg- 
net bald y, bald i, auch wol ie: ver- 
liesen, kyfsen, Slien (st. filhen). Im 
Praes. sing. ist der regelmäls. Vocal- 


_laut ew (eu): flewlst od. flewfset. Der 


Ablaut ist also der Regel nach: Inf. 
i, y; Präs. sing. ew. pl.i, y; Prat. 
sing. ou. pl. o; Part. o, — 10te und 
1lte: Statt des & im pl. praet., tritt 
vielfach o, mitunter ou ein: wir ver- 
nomen, qwomen (neben qwamen), bo- 
tin (neben batin), login u. lougin (ne- 
ben lagin), trouffen (von treffen), pblo- 
gin (neben phlagin), stochin. Aber 
immer brachin, gabin, sahin, sprachin, 
warin. — 1?2te: Der gebrochene Laut 
des Particip. fo statt u) ist in den pl. 
praet. vorgedrungen, zumal vor r: 
wir storben, worfen, worden (mhd. 
sturben ete.), doch auch wir gewon- 
nen; aber immer wir sungen, bunden. 
— Umgekehrt aber hat sich im Part. 
das u nicht nur vor m und n behanp- 
tet (besunnen, gefunden), sondern es 
erscheint auch vor | und r (behulfen). 
— Das Paradigma lautet also: bellen, 
ich bille, wir bellen, ich ball, wir bul- 
len (0), Part. gebollea (u). 
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B. Schwache Form. Es haben hier 
bei der Bild. des Präteritums haupt- 
sächl. zwei Dinge Interesse: in wel- 
chen Fällen Rückumlaut eintritt und 
in welchen Fällen das Ableitungs- e 
festgehalten oder abgeworfen wird. 
Es müssen zunächst Beispiele gegeben 
werden. a) Beim Umlaut kann nur 
von a: e die Rede sein, weil dieser 
Dialekt fast alle andern Umlaute ver- 
schmäht. Es heilst also: ante (enden), 
bekarte (bekeren), bestalte (bestellen), 
brande (brennen), dackte, kante, kar- 
te(keren), larte (leren), rackte, rante, 
sante(sen(en), satzte, schanckte, schan- 
te (schenden), smackte, stackte, stalte 
(stellen), strackte, wackte, waute (u. 
wente, wenden), zalte (zelo). Der 
Conjunctiv Prät. hat wieder. e: sente, 
brente, setzte etc. Zu beachten ist, 
dafs sogar für & ein Rückumlaut in a 
eingeschlichen ist in karte, lurte, wäh- 
rend besw£ren (d.h. beswsren) in die 
2te Conj. ausgewichen ist, und nicht 
beswarte, sondern beswerete bildet ; 
ebenso bildet Eren nicht &rte (oder 
Arte), sondern &rete. — b) Mit Ab- 
leitungs -e werden gebildet: besche- 
digete, bescherete, besorgete, be- 
swerote, bestetigete, betrube- 
te, bewarete, beweynete, bussete, 
buwete, dorrete, entschuldigete, ere - 
te, erwarmete (von erwarmen, nicht 
von erwermen, in welchem Fall es er- 
warmte heilsen mülste), erwelete, 
erzornete, volgete, vormanete, vor- 
smehete (neben vorsmete), vorter- 
bete, vorwelsete, fragete, fuge- 
te (fügte), geweibete, hassete, here- 
te, jagete, clagete, krigete, kulete, 
langete, lebete, legete, lonete, mey- 
nete, meldete, muwete (mühte), ne- 
rote, plagete, reifsete, roubete, 


rumete (räumte), rumete (rühmte), - 
. ruwete, sagete, schemete, schyn- 


dete (und schinte), schreiete, schone- 
te, speilsete, sperrete, sprenge- 
te, storete, stormete, teidingete, 
teilete, wagete, weihete (weyete), 


werete, wohete Die gesperrt ge- 
drackten dieser Präterita sind solche, 
in denen nach mhd. Regel kein e ste- 
hen dürfte. — Ohne e bilden ihr Prä- 
teritum a) verschiedene der eben auf- 
geführten: beswerte, erwelte, vor- 
mante, meynte, teilte, werte, wonte, 
u. b) Sämmtl. auf d und t 
schliefsende Wurzeln , meistens unter 
Verschmelzung dieses Auslauts mit 
dem anstolsenden t des Präter.: vor- 
botte (vorboten), vorsmachte: (ver- 
schmachtete), bichte (beichtete), tote 
(tödtete) , richte (richtete), antworte 
(antwortete), warte (wartete), smette 
(von smeden:: schmiedete), batte (ba- 
dete) u. 3. w. — c) Fluchte, machte, 
suchte, gehiorchte,, leschte, hirschte, 
— houfte (hoffte), koufte, strafte, — 
erstickte, ertrenckte, merckte, ruckte, 
schenckte, sterckte, — kurzte, schutz- 
te, tanzte u. 8. w. 

Aus diesen Beispielen übersieht man 
den Stand der Sache: die alte Regel, 
wie das mhd. sie im ganzen noch be- 
wahrt,, ist zu Grunde gegangen; die 
alten Ableitungsvoc. der 2ten u. ten 
8. Cop). 6 und & wirken nicht mehr nach 
in dem Bindevocal des Präteritums. 
Eine neue Regel sucht sich zu bilden, 
ist aber nicht durchgedrungen. Nem- 
lich ohne e bilden ihr Präter. 1) die 
Stämme, in denen ein Rückumlaut 
möglich ist, d. h. Stämme mit einem 
aus a umgelauteten e; 2) die auf Den- 
talen (d, t, st) schlie[fsenden Stämme ; 
3) die auf ch, rch, sch, f, k (ck), z 
auslautenden Stämme. Die auf I, m, 
n, r schlielsenden Stämme schwanken 
zwischen beiden Formen: werte gilt 
neben werete u. s. w. Nach einfachem 
s stelft kein e, z. B. loste; nach ss, 
fs steht es: bussete (sollte heilsen bu- 
[sete, mhd. buozte), hassete (mhd. haz- 
zete). Aber der Laut des fs ist die- 
sem Dialekt unsicher geworden, und 
schwankt in s hinüber, daher entste- 
hen Verwechselungen nach beiden Sei- 
ten; os heilst z., B. vorwelsete (statt 
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vorweste) und umgekehrt gruste st. 
grulsete (mhd. gruozte). 

kontz s. kotz. 

kor. f. Wahl. 

kor. m. Chor. 

korschen. f. Kleidungsstück aus Pelz. 
Vgl. MhdW. I, 916 =. v. kürsen; Ro- 
the übersetzt 99. das pelles animalium 
des Originals mit bunte korschen. 

korzewellen. s. v. sich unterhalten. 
ich korzeweilte mit buchern. Vorr. 

kosen. sich unterreden. wie Alexan- 
der mit den goten koste. 122. 

ikost. f. das den seynen koste (gen. 
an Proviant) gebrach. 663. 

kostliohen. Adv. mit grolsem Auf- 
wand. sich k. bereiten. 656. 

kotz oder kotze. ? ein scheltendes 
Wort. phi des kotzen (Dr. kontzen) 
herren ! 373. 

koufen. s. v. sie kouften eyn slols 
wedir eynen bischouf: von einemB. 
685. 

koufksohatz. kouflewte die von Be- 
hemen zogen mit ir k. kegen Frangk- 
fort. 658. | " 

krangk. (so würde wol der Nom. lau- 
ten.) Die ketzer zogen vor Mogelin, 
vor Dobeliu, Oschatz unde andir stete 
unde dorfir yn dem krange. 775. 
Neben ultem hringan (woraus Ring 
u. 8. w.) gab es mit stärkerem Aulaut 
den Stamm kringan (altn. kringr: 
Kreis, vgl. Grimm Gramm. 2, 37, heu- 
uiges Kringel), im Ablaut dazu würde 
dies krang: ‚‚Umkreis‘‘ stehen (falls 
es nicht etwa ein Name sein sollte). 
Das krangel MhdW. I, 876. scheint 
ebenfalls dazu zu gehören. 

kreier. m. (mhd. krei. m. Schrei. krie. 
st. f. Schlachtruf.) Schlachtruf. es 
ensulde nymant seynen kreier machen 
von den Gelfen adir Gebelyngen. 661. 


krefsem. schw. m. chrisma. geweihtes . 


Oel. 733. 
kretschmar. m. Schenke, Gasthaus. 
733. 
kreufschen. n. s. krufschen. 
krigen. st. v. praet. ich kreigk, wir 


kregen; einzeln aber auch mit schw. 
praet.: krigetö, Krieg führen. Auch 
mit Worten: der mit den juden rette 
(redete) unde kreigk umb den glou- 
ben. 175. — Sich krigen: s. bekrie- 
gen: das lant, do sich allewege die 
bebiste unde die keilser umbe krigen. 
269. 

krig%k, krlegk. ın. 1) Krieg. 2) Streit 
(d.h. Wortkrieg). Judas und sein Va- 
ter qwomen allso zu krige, das on 
Judas erstach. 81. 

oristen. m. der Christ. der woide cri- 
sten werden. 7£0. — Adj. christlich: 
eyn rechter cristen man. 665. 


krote. f. Kröte. 15. 


, krufschen. eyn gulden kr.: Ueber- 


setzung von canthara aurea. Diminu- 
tiv von mhd. krüse a. f. irdener Krug 
(cf. MhdW. v. c.). 

ku pl. küwe. Kuh. 783. 

kuchin. f. (ahd. chuchina.) Küche. 77 

kulde, f. Kühle. 96. 

kule. f. mhd. küle. Kugel, 91. 

kunne. n. Geschlecht, Art. Gott schuf 
die Vögel itzliche noch yrem kunne. 5. 

kunnen. praet. kunde. her kunde mit 
dem streite nicht: er verstand nichts 
von der Kriegführung. 133b. 

kunstigk. kunstreich.. Pallas ver- 
spricht, den Paris kunstigk zu ma- 
chen. 34. " 

qweeste. s. f. Büschel, mit dem man 
u.a. beim Baden die Scham bedeckte. 
Adam und Eva machten qwesten von 
Gigenblettern unde bedackten sich. 7. 
Vgl. Zeitschr. f. D. A. XI, 50 fig. 

qwäitancle. f. Quittung. 776. 

qwoodt. m. Koth. 47. Gen. qwotes. 393. 


L. 
Dafs die heutige Consonanzverbindang 
lt im Inlaut meistens, wie im mhd,, 
!d lautet, ist unter d bemerkt. 


langen. überreichen. her liefs om eyn 
armbrost 1. 682. " 


‚lantrunnigk. landesflüchtig. 418.787. 


lantwere. Schutzwall (mit Graben). 
Der Landgraf baute ein Schlofls unde 
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liefs do grabin eyne |. vor den Eichfs- 
feldira darzu. 730. 

lare. Lehre. 

lafs. müde, matt. die syunen yat wor- 
den ]. Vorr. 


lafben. lassen. — hinterlassen : der liels 
drey fsone. 730. — ablassen: seyner 
rouberei nicht 1. 666., der Genit. hängt 
kaum vom Verbum, sondern von nicht 
ab. — überlassen: nu lielsen sie die 
kor an difsen: überliefsen sie diesem 
die Wahl. 782. 

lasen, sich. (für lalsen.) sich zu eyner 
arbeit l.: lals ın der Arb. werden. 152. 


lasse. s. m. der Hörige. Die siegrei- 
chen Sachsen liefsen von den über- 

“ wundenen Thüringern in den Dörfern 
kaum 2— 3 der tüchtigsten sitzen, 
die, ihrem Befehl unterworfen, den 
Acker bestellen ınufsten, vnde die hei- 
[sen noch yn deme lande zu Sachlsen 
unde yn yren rechtbuchern die lassen. 
134. 

lebehart. Leopard. 114. 

leben. briffe unde lebende kantschaft :' 
mündliche Nachricht. 333. 


ioben. bey dem |. bleiben: am Le- 
ben bl. 649. 

lobindigk. (also lebindigk.) Adj. le- 
bendig. z. B. 390. 

lodigen. freimachen. do noch die be- 
selsen lute von gelediget werden: 
durch welche noch heutzutage Beses- 
sene geheilt werden. 45. 


legen. praet. legete und leite. do le- 
gete her sich abir vor Tulstete: be- 
lagerte er T. wieder. 663. — In den 
torm legen: ins Gefänguis werfen. 
663. — grave Herman hatte eynen 
tanz mit den reichen frawen gelegit 
uff das rathufs: einen Ball veranstal- 
tet. 668. — das her den frunden die 
koste legete: die Freunde für die auf- 
gewandten Kosten schadlos hielte. 686. 
— eynen krigk hyn legen: beendigen. 
699. — das legete die muter yrem 
fsone vor: brachte sie'zu seiner Kun- 
de, stellte sie ihm vor. 659. 


legirhaftigk werden. bettlägerig 
werden. W. 


iehen. Lehn. mit leben zu eyuer her- 
schaft gehoren. 670. von eynem zu 
L gehin. 669. 

leichtlichen. auf leichte Art. 673. 

leid. pl. leide. (Dr. led. pl. lede.) Glied ? 
$. schreibt leip unde leide. 296., oder 
gar libe unde leide statt des zu er- 
wartenden leip ande lede (z. B. 6%.), 
vielleicht die ‚Redensart lip unde lide 
milsverstehend in liebe unde leide. 
Dr. schreibt richtig lede, aber gleich- 
falls libe (statt lip). Gemeint ist. je- 
denfalls: Leben und Glieder; umge- 
kehrt sagen wir Leib und \Leben. 

leidlichen. gramvoll. do hielt sid sich 
alfso I. umbe: darüber trug sie sol- 
chen Gram. 679. 

lelen. praet. lech und leich, pl. legen, 
part. gelegen. Zu Lohn geben. zu 
lehnrechte 1. 709. 

Jeip. Leib, Leben. umbe seynen leip 
dyngen: sein Leben erkaufen. 303. 
Vgl. leid. 

leisten. eynen tagk I.: 
menkunft abhalten. 699. 

lene. (mhd. laune. st. u. s. f.: Kette. 
line. 8. f.: Seil.) an lenen unde an 
kethin. 88. 

letzt. au dem letzten: Advorb, zuletst. 
689. neben zuletzt. 689. 

ketzte. Abschied. die Il. geben: den 
Abschiedssegen geben. 449. 

lowten. praet. lutte: läuten. der gaus 
lewten: zum Martinstag läuten. 764. 
das sienymme kegen dem wethir lut- 
ten: nicht mehr beim Gewitter läu- 
teten. 759. 

lchnam (nicht leichn.). 1) Leichnam. 
2) Leib (lebendiger). die merckten die 
gestalt seynes lichnames: erkannten an 
seiner Gestalt den Kaiser. 229. 

lichten. erleichtern. Pylatus der furch- 
te sich vor eyme sweren tode unde 
wolde om den selber lichten. 79. 

Men (st. ligen). her leit. — uf eyne&n 
l.: wieder jemand zu Feld liegen. 782. 
— am solde I,: für Sold dienen. 708. 


eine Zusam- 
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— domedir l.: eme Niederlage erlei- 
den; das Prät. mit haben gebildet: 
umbe das ir herren dornedir gelegen 
hatten. 671. 


lipnisse. freundl. Behandlung. mit gabe 


unde 3. 269. 

logen. mhd. lägen. nachstellen, Hin- 
terhalt legen. 8. . 

logirn. ist die ständige Form für la- 
gern ‚sich lagern. 

loube. st. f. Erlaubnis. eynem ]. ge- 
ben. 282. 

loube. s. f. eine an der Seite offene 
Halle oder Bodenraum, z. B. wo Ge- 
treide aufbewahrt wird. do musten die 
lewte enpor uff die loubin steigen: 
auf den Kornboden. 733. der apt war- 
te (gab Acht) uff das kornhufs unde 
vant alle löiben vol kornes. 542. 

loucksen (st. louckenen). leugnen. 6%. 

louft. Umlauf. von der sternen loufte. 
weder des hymels louft. +21. 

lougtigk. bewandert. Wer vor ande- 
ren loufligk sein will, mufs viel le- 
sen, viel Lande durchwandern. Vorr, 
mit den reden 1. unde listigk. 159. 

(low st. mhd. 16: Gerberlohe. daher:) 
lower: Gerber. der lower tor. 7. 
die Lowirgafse. lowhuls: Haus, wo 
gegerbt wird. 743. 

Iuoereae. Laterne. Ein Thurm am Meer 
mit eyner I. 70. 

luden. (mhd. idden ) plündern. das 
sie ir dorf Kyndelbrucken gelad ge- 
schynt ande vorbrant hetten. 700. 

Iuft. st. f. (oicht mehr m. Aber schon 
beim Fritzlarer Herbort ist es f.) 

Iut. Laut. nach seyner brife lute. 531. 
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M. 

ME wird mitunter aus Schreiberlaune ver- 
doppelt; andermal die Verdoppelung 
durch em übergeschriebenes Circum- 
flex bezeichnet, besonders gern in der 
Verbindung mb; auch dies kommt 
mehr auf Rechnung des Schreibers als 
der Mundart und darfte im Druck un- 
berücksichtigt bleiben. 


machen. des nuwen gemachten kor- 
fursten unde herzogen [son : der Sohn 
desjenigen, der zuerst mit der Kur 
und Herzogswürde begabt war. 761. 
769. 

macht. auch von physischer Kraft (wie 
in Ohnmacht). wie krangk do der be- 
bist was, [so vyngk her eyne macht 
unde (ward er kräftig genug, um) tedt 
an on eyne lange rede. 253. ’ 

maen, Mohn. 9. 

magk. Verwandter. 

malsteyn. Grenzstein. die m. uf den 
velden. 11. _ 

man. m. Mann. pl. gewöhnl. manne. 
gen. der manne, daneben indecl. man. 
her slugk des bischoufes man (gen. pl.) 
vil todt. die burgmanne von Beier- 
nuwenburgk unde Friburgk, des lant- 
graven von Doryngen man. 658. 

man. pron. hat nicht selten das Ver- 
bum im pl. bei sich: das man frede 
halden musten. 291. 

manch. mauches. nie manec, maneges. 

manchfeldigen, vervielfältigen. 8. 

mande. Monat. des mandin’ 

manschaft. m. unde stete: Mannen 
und Städte, 785. 

marggravisch. die marggravischen: 
die markgräfl. Truppen. 671: 

mart. m. Markt. 

mafsgangi. Müssiggang. 204. 

mechtiglichen. mit grofser Streit- 
macht. 705. 

meer. häufig wird darunter das mittel- 
länd. Mecr verstanden: obir meer. 
685. bey dem meere. 728., und wol 
auch in der Stelle: uff deme meere, 
uff der see (etwa Ostsee?) unde uf 
hndirn grofsen wassirn. 662. 

meye. s. m. Mai. 

meynen. gedenken, meinen. her mey- 
nete das zu thun. sie suchte rath zu 
om, das sie wenig meynete: sie fragte 
ihn um Rath, womit sie es jedoch kei- 
neswegs ernstlich meinte. 683. her 
meynete (wähnte) is were das selbe. 
683. 
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meynen. in Schaden bringen. ' eynen 
mit untruwe m. 776. 

meinigen. (Dr. hat richtiger mengen). 
ahd. menjan, mhbd. menen. vorwärts 
treiben; namentl. das Zugvieh treiben. 

. GC. MhdW. I. 135. her erschellete sey- 
ne horner unde meinigete seyne hun- 
de. 340. 

meldin. der radt wart gemeldit, das 
es die zwene erfuren: der Rathschlufs 
ward verrathen, dafs etc. 732. des 
sie alle kronicken m.: wessen alle Chr. 
sie bezüchtigen. 704. 

melichen. leise, schwach. wie m. man 
sprach. 70. eyn itzlicher spreche nu 
m. ya seyme munde, uffinbar fsal 
man nicht fragen, im Original: cogi- 
tet in corde suo, palam non dicat. 119. 

meohm. m. aufwirbelnder Staub; auch im 
pl: do wart allso grols stoup von den 
melmen. 770. 

mengin. mischen. weyn mit vorgift 
gemengit. 63. 

menigen. s. v. ermahnen. 150. 180. 

menlich. mannhaft. eya m. fromer 
ritter. 656. 

mensche. allso grofs hungir, das eyn 
m. das ander frals. 219. keyn m. 
lebete, das des gleichen gedachte (sich 
dergl. erinnerte). 758. Aber auch m.: 
dilser babist Gregorius was eyu fro- 
mer mensche. 274. Der pl. die men- 
schen wird (ähnl. unserm Menscher) 
in verächtl. Sinn für liederliches Ge- 
sindel gebraucht ; 681. ist offenbar 
männliches Gesindel gemeint, da vom 
Abziehen der Hosen (nedircleit) die 
Rede ist. 

Mientse. Mainz. 

meren. (mhd. meren.) vergrölsern. di- 
[ser merete zu male [sere das reich. 
180. 

'mereon. der merhit dir yn lem mun- 

de. 374. Wol das ahd. marrjan (goth. 

warzjan) impedire scandalizare (Graff 

Spre. II. 829.): der verleumdet dich 

mit der Zunge. Vgl. Schmeller bair. 

Wört. II. 611. s. v. merren. 


merlowte. Schiffer. 70. 


mermel. von Marmor. die mermelen 
sulen. 45. — Mermelsteyn. 

messogerthe. Melsruthe (Mals). ey- 
ner messegerthen hoch : eine Ruthe h. 
738. . 

mete s. mit. 

metefaren. eynem gutlichen m.: je- 
mand gütig behandeln. 9. 

mynne. Gedächtnis, in der Redensart: 
sente Johannes m. tryncken. 683. 

mynren. vermindern. 4. 

mifslich. offenbar schon für bedenk- 
lich, gefährlich: Aumina invadosa wird 
108. übersetzt: milsliche wasser. 

mit. pracp. — mete. die entsprechende 
Verbalpartikel. 

mitter. zu mittem [sommer. 665. 

mittewoche. an der aschermittewo- 
chin. 676. 

mogelicher. Adv. vielmehr, mit mehr 
Recht (auch mhd. mügelich wird für 
recht und billig gebraucht). Wigman 
fragt den fremden Edelmanı, wes- 
halb er sich der Erbgüter angemalst, 
„die uff on mogelicher warten sul- 
den‘‘: die vielmehr dem Rechte nach 


einst ihm selbst zufallen sollten. 330. 


das muwete do besundern marggraven 
Albrechten, das seyne kynder lant be- 
salsen, das her meynete om m, zuge- 
storben sey. 544. 
mogunt. f. Vermögen, Kraft. Vorr. 
molner. Müller. 684. 


‚monde. m. Mond. 1728. 


montag. Montag. 

morme. morgen. 165. 

mortbornen. mordbrennen. 

mugen. praet. mochte. eyn teil des 
volkes, das nicht wohl zu fulse moch- 
te: das schlecht zu Fulse war. 313. 

munt. st. m. Hand, Herrschaft. sie 
sprachen, das lant were uls konig 
Heynurichs munde gestorben: das Land 
gehe aus des letztverstorbenen König 
Heinrichs Hand zu Erbe. 491. 

mufshufs. n. Speischaus. 102. 432. 

muten. verlangen, fordern. gebet om, 
wes her mutet, 105. 


mutwilligon. übermüthig handeln. ap 
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der kegen om gematwilliget hette. 
165. 

muwen. Verdruls bereiten. des nomen 
sich die fursten an und muwete sie. 
100. 


N., 

Das N wird, namentlich im Auslaut, be- 
reits vielfach unorganisch verdoppelt, 
und zwar sehr willkürlich und schwan- 
kend ; fast immer, wenn ein auf n 
auslaut. Wort am Zeilenschlufs steht, 
in welchem Fall in unserm Druck ein- 
faches n hergestellt ist. Auch sonst 
schien es erlaubt, solches n im Inter- 
esse der Leser häufig‘ zu beseitigen, 
und nur so viel stehen zu lassen, um 
an die hereinbrechende Verwilderung 
zu erinnern. Nanıentlich liebt der 
Schreiber eynn,, seynn and solche 
Fälle, in denen sich ihm die vermehr- 
ten parallelen Striche gefällig ausza- 
nehmen dünken. Ja, er setzt gem 
noch über solch doppeltes n ein Cir- 
cumflex. 


nacht. pl. nacht. vier nacht. 654%. des 
nacht: nachts. 676. des nachtis. 676. 
677. 

nackebuer. Nachbar. 

nah, behält in allen flectierten Formen 
einfaches h: der nehiste. — sie wol- 
den eyn maldir nicht nehir (wohlfei- 
ler) geben, denn umb 8 guldin. 763. 

nahe. beinahe. nahe halb. 169. gar 
nahe: bei einem kleinen. 784. 


nalden (für nadeln). pl. von nadel. 437. 


naldin. von Nadeln gemacht. do stack- 
ten sie naldin spitzen ynne. 688. 

narbe. schw. m. den narbin (accus). 
153. 

nawe. neu, neben der gewöhnlicheren 
Form nuwe. 

nechen. nahen. 801. 

nedircleäit. n. Hose. dilse konigyune 
(Semiramis) umbe dafs sie allso vil 
reit unde streit, do ertrachte (erfand) 
sie zu dem ersten die nedircleit. 25. 


nedirlagunge. Verwüstung. Durch 


den Krieg geschah grofse n. 651. Nie- 
derlage, verlorene Schlacht. 310. 

nedärlogen. sie legeten on die stralse 
nedir, das man on nicht zufurte: sie 
verlegten ihnen die Stralse so, dafs 
man ihnen keine Zufuhren bringen 
konnte. 710. 

nehist. praep. nächst. das on seyne 
ertzte n. gote kume bey dem lebin 
behilden, 654. 

nemlich. nemlich. 785. 

neren, sich der fruchte n.: sich von 
Früchten nähren. 17. sich der almo- 
sen n. 661. do sente Elfsebeth die 
siechen hielt unde nerethe. 655. 

nerlich. nothdürftig (was nur kaum 
ernährt). eynen armen kremer mit 
eyme nerlichen krame. 437. 

nerlichen. Die Pfaffen, anstatt im 
Reichthum zu schwelgen, sulden n. ir 
narunge haben. 482. . 

nerlichen. wol von’ dem vor. zu ın- 
terscheiden ? 340. heifst es: do lieff 
das weip stormlichen obir yren man 
unde rette om nerlichen unde sprach, 
her selse etc.: mulier importune car- 
rens super virum sibi improperarit, 
quod etc. H. Ecc. 356. 41. hönuisch? 

DEBEr s. oser. 

netze. st. f. urina. 125. Cf. Ekkeh, 
73, 23. 

nicht. 1) Negationspartikel; hänfigst 
noch mit en verbunden. sie sprachen 
is enfugete on nicht. 653. — Verstär- 
kend auch neben keyn: das was keyn 
wunder nicht. 307. — 2) Ad). nichts. 
man sulde on nicht zufuren, 650. do 
es alles nicht enhalf. 651. Es wird 
mit dem gen. constraiert, ist in die- 
sem Fall aber, gewöhnlich nur eine 
verstärkende Umschreibung der Ne- 
gationspartikel. des wolden sie nicht 
thun: das wollten sie durchaus nicht 
tbun. 652. tethe her des nicht. 657. 
der slofs enwolde sie nicht. 657. So- 
gar der Plur. ‘des Personalpronomen 
steht in solchem Genit.: do die her- 
ren qwomen zum Berlyn, do wolde 
der konigk ir nicht (sie darchaus 
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nicht) zu herzoge Witolde lafsin zihn. 

TAN. 

nichtesuicht. Verstärk. des vor. Ad). 
do vant her n. 351. 

nye. 1) nie. 2) Verstärkte Negation. 
das om der’ val nicht enschatte, noch 
nye vorletzet wart: noch er irgend- 
wie verletzt ward. 663. do wolde her 
yn nye keyne (durchaus keine) ant- 
wort uff gethun. 67%. 

nymant. gen. nymandes. niemand. 

uymer, nyo mere, nymmer, DyM- 
me. nie mehr, nicht wieder, nimmer, 
niemals. 


zyrgen. nirgends. 


nayrkeyn. (Dr. schreibt nirgen keyn. 


od, ny keyn.) der hilt difser zweier 
konige nyrckeynen vor eynen romi- 
schen konigk. 404. her getrangk ouch 
nyrkeyn bier. 415. Verstärktes keyn. 

nooh. noch fso treben sie die burger 
yn die stat. 662., scheint mir nicht 
„noch“, sondern „nach“ für hernach 
zu sein. 

mook: noch. Auf wedir folgt adir; in 
gleicher Bedeutung steht aber noch 
ohne voraufgehendes wedir: das es 
die wechter noch der thorwarter nye 
gehorten. 732. 

noohkommeling. m. Nachfolger im 
Amt. 237. 

nome. f. (für näme.) Plünderung, Beu- 
te. er tet on schaden mit n.‚unde mit 
brande. 652. 

notlich. nothwendig. umbe notliche 
gescheffte: um dringender Geschäfte 
willen. 670. 

nu. im Anfang der Sätze: als nun. nu 
das erfuren die Krichen. 36. 

aunth. der lebete nunth 15 tage. 218. 
nur. oder wäre es ein Schreibfehler ? 

nutz. Nutzen, her arbeite den gemey- 
nen nutz des volkes: arbeitete für das 
allgem. Volkswohl. 63. 

nuwe.neu. des nuwen gemachten (neu- 
ernannten) korfursten. 761. des nu- 
wen gesatzten (neu eingesetzten) ra- 
tis. 774. 

nuwelichist. zuletzt. marggrave Wol- 
Thür. Gesch.Qu. II. 


demar, der n. ir herre gewest was un- 
de gestorben. 648. 

nauwins. wo her mochte slofs gerichte 
stete adir dorfer zu om brengen mit 
‚kouffe wette ader von nuwins gebuwe: 
durch Neubau. 343. Beide Handschr. 


schreiben so. 


0. 

Der Umfang des o wächst von allen 
Seiten her, während er nur unwesent- 
lich wieder beschränkt wird. Es dringt 
ein in das Gebiet: 


1) des a, langen wie kurzen: dornoch, 
worumbe, noch (nach), do (mhd. 
dä), nome, gewoppint, oder (Ader), 
not (Naht); 


2) des e, einzeln in fromd (fremd); 


3) des i im dat. acc. des Pronomen 
3. Pers.: om, on, und in dem Zahl- 
wort sobin (sieben) ; 

4) des u (und seines Umlauts ü). Die 
in die Conjugation gehör. Fälle die- 
ser Art sind s. v. Conjugation auf- 
geführt. Lodewigk, jogunt, togunt, 
bekommern , orloup, storm, tor, 
orteil, kortz, obil, obir, logener, 
Molhufsen, konigk, monch, Mon- 
chen (Stadtname München), mon- 
'ster, tor (Thür), Norenbergk, er- 
worgen, Doryngen, Torke, stormen, 
erzornen, dorre (dürre), worzewey, 
bottner. — Unter diesen Fällen ist 
wenigstens einer durchstehend, nem- 
lich vor r ist jedes u (ü) zu 
o gebrochen, 

ou steht 1) für mhd. on: loup, roup 
etc.; 2) mitunter für mhd. 6 m der 

Yten Decl. s. s. v. Conjugation ; 3) haus 

fig‘ für o (und u) vor Labialen: houf 

(Hof), bischouf, houfen (hoffen), houf- 
fenunge, schouf (für schof, d.h. Schaf), 
loup, loubes (Lob), gelouben (geloben), 
touben (toben), badestoube (Stube). 

Als Umlaut von ou findet sich mit- 
unter oy: boyme, mitunter öu: sich 
öugen. Gewöhnlich tritt der Umlaut 
gar nicht ein: die boume etc. 
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Den Umlaut des o, wo er überhanpt 
geschrieben ist, bezeichnet die Haud- 
schrift 6, im Druck ist dafür ö ge- 
setzt. 


obinwendigk. oberhalb. 792. 

okir. über. obir das gebot ern Peters: 
wider das etc. 285. — do solde der 
pherner zu Fladicheym mit unfsers 
herren lichnam obir eynen siechen 
gehn: zu einem Kranken. 393. 

okirbringen. mit eynem obirbringen, 
das etc.: es mit jemand darüber zum 
Einverständnis bringen, dals etc. 697. 


obirgeben. c. acc. beeinträchtigen, ver- 
letzen. doran sullen alle forsten ge- 
dencken unde yre ‚üyner nicht un- 
schuldiglichen obirgebin. 132. der apt 
zu Fulde was eyn homutiger man un- 
de obirgab die fursten, fie umbe on 
gelegen mit yren landin waren. 708. 


obirkomen. her obirgqwam mit om 
zu eyme ganzen ende: er kam mit ihm 
sum vollen Einverständnis. 675. 

obirlast. Schaden. eyme o. thun: je- 
mandem Gewalt anthun. 36. 

obirsehen. eyme etzwas o.: nach- 
sehen, zu Gute halten. 732. eyneu 
eynes dynges 0.: jemand mit etwas 
übergehen, verschonen. 411. 

Obirslaenm. Ueberschlag machen. sie 
kunden der zal nicht gesagen unde o. 
312. 

obirwegen. partic.e den mit ihren 
Feinden kampfenden Erfurtern kommt 
während der Schlacht der Marggraf 
zu Hülfe: do wart der streit obirwe- 

“ gen: das Uebergewicht im Streit war 
auf Erfurtscher Seite, die Erfarter 
(überwogen) siegten im Streit. 671., al- 
so wol zum Inf. obirwegen; dafs sich 
ein, sonst längst verlorenes, wigan, 
weig: kämpfen, mundartl. erhalten 
haben sollte (dessen Part. ia unserm 
Dialekt allerdings auch gewegen lau- 
ten mülste), ist nicht glaublich, 

obifs. Obst. 26. 

obley. (st. f. aus mlat. oblagia.) Brot- 


zins. mit andern unzellichen guthern 


von zinfsen oblei scheffereien unde 
wiltbane. 335. . 

8er. n. Henkel. unde warfi (eynen mor- 
fser) yn die wogen (Wage) das om 
eyan ör zubrach. 247. 

omde. Gen. des orden. Orden. Der No- 
min. steht z. B. 353. 

orfrede tkum. Frieden schwören. 732. 

orlogen. Krieg führen. 

ort. st. n. pl. ortir und st. m. Ende, 
Ecke, Spitze, übergehend in die Be- 
deutung Ort. allso batlı sie sie uls- 
zurucken uf eynen ort alle die gra- 
ven etc.: sich .alle an demselben Ort 
zu versammeln. (oder soll es nur hei- 
(sen: alle zu Hauf?) 770. 

ostirn. zu den ostirn: zu Ostern. 655. 
695. 

Oug®. s. a. Auge. mit dem eynen ougen. 
758. 

Bugen, 'sich. sich blicken lassen. 6{0. 

owilsigk. (Dr. owisig.) uawissend. 330. 

owist. August. 


P. 

Dafs p im Auslaut und nach einer auf 
Tenuis ausgehenden vortretenden Silbe 
im Anlaat für b eintritt (grap, gip — 
entprennen, entpeilsen), ist unter b 
bemerkt. — Ein paar Mal steht es im 
Anlaut für gemeindeutsches b: pobir, 
potschu, pottir, pusch. 


pallas. pl. die pallas. 33. Palast, 

Partioip. 1) praes. hat im unflectier- 
ten Nominativ noch die auf -e aus- 
laut. volle Form: es bleip stehende: 
blieb stehen. 782. o fsonne, da wir- 
dest mich andirweit sehnde. 202. — 
2) prae. was saltu deynen armen 
lewten lenger gelebit! woza länger 
leben für etc, 374. — Die von Bres- 
lau zogen wider die Kotzer, lagen 
kurze Zeit vor der Stadt, unde schi- 
den dorvon ungewonnen: ohne als 
gewonnen zu haben. 780, her obir- 
wandt den mit gutlichen reden unge- 
streten: ohne dals gekämpft worden 
wäre. 224. 
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plan. die Ebene. 

pobir. Präpos., aus mhd. bi übere: 
oberhalb, 696. 712. ' 

polver. Schielspulrer. 

potschu. grober Schuh, wol gleich- 
bedeutend mit Bundschuh (cf. DW. 
s. vv. bosz (franz. botte), botschuh u. 
bundschuh). 444. Wenn der Land- 
graf an dieser Stelle in Botschuhen 
erscheint, so bedeutet das, dals er 
sich noch nicht gehörig angezogen 
hat (wir würden sagen „in Pantof- 
feln“), Schuhe, in die er, aus dem 
Bett steigend, hineinfährt. 

pottir. s. f. Butter. umbe pottirn. 689. 

preilsen. s. v. lobpreisen. gepreilset. 
132. 

processle. Procession. 689. 

pur. lauter. von purem golde. 33. 


pusch. Busch. 28. 


RA. 
rafbe. Rasen, grasbewachsene Erd- 
 scholle. 223. 
raspe. dem gaben die lewte eynen 
zunamen umbe das her stille unde ge- 
 ruwig was, unde hiefsen on Heynrich 
raspe. 337. — Graff führt auf: giru- 
spit: inhorruit (II. 538.), ruspelhar: 
cincinnus (IV. 982.), also ein ruspjan: 
starren, überleitend in die Bedeutung 
sich entsetzen; danach könnte raspe 
wol schüchtern bedeuten. Ferner, zu 
einem Stamm hrasp gehörend (IV. 
1181.) hrespjan: vellere, rasp6n : col- 
ligere, Vgl.auch Schmeller bair. Wört. 
111. 141 2g. 
rat, rath. des zu rat werden: dar- 
über Rathes einig w. 670. rath zu 
(bei) eynem suchen. 683. 691. 
ratgebe. Rathgeber. 161. 
ratifsman. pl. ratifslewte, wird in der 
röm. Geschichte zur Verdeutschung 
von consul gebraucht. 49. 
»ebenther. n. Refectorium. 776. 
reoht. allso her billich unde zu rech- 
te sulde. 657. wie das on der babist 
byne (in Bann thäte) zu unrechte. 665. 
roohte. sich seynes rechten (seines 


Rechtes) zu eyme berufen: appeallie- 
ren. 661. 
rede. Rede. es wart .eyne r. yn dem 
lande: es ging das Gerücht. 670. 
rodelich, was der Rede werth ist; 
nennenswerth, wol begründet. ane 
“r. sache: ohne genügenden Grund. 
653. sie hyugen on umbe r. sache: 
sie hängten ihu um wohlbegründeter 
Anklagepunkte willen. 705. undir on 
was nymant redeliches (genit.) uf[sen 
blebin: kein nennenswerther von ihnen 
war auf dem Zuge umgekommen. 650. 
do meynete her, das mehr redeliches 
volkes qweme: er hielt sie für ordent!. 
Kriegsvolk (es war aber nur ein un- 
geordneter Haufen von Menschen). 
672. unde wart eyn redelicher unde 
. heftiger krigk: em Krieg, der seinen 
Namen verdiente. 717. gewynne mau 
redeliche slofs, die von der herschaft 
zu Doryngen zu lehene gyngen (im 
Gegensatz zu Raubschlössern u. dergl.). 
669. Es tritt aber dann auch an die 
heut. Bedenut. heran: rsedelichen unde 
ordenlichen regieren. 240, 
redelichkeit. menschl. Vernunft. Von 
Störchen heilst es, ihnen gebreche re- 
delichkeit unde der sprache. 696. ap 
sie nicht mer r. hette: als ob sie den 
Verstand verloren hätten. 452. 
regenboge, reynboge. 764. steht 
der anomale Nomin. regenbogen. 
part. geregiert. 
redelichen unde ordenlichen regierte 
her ufs (lenkte er, führte er hiuaas) 
des reiches geschefte. 240. 
reyn. die traten an eynen r. 647. 
Rein, eigentlich margo. 
reis. u. pl. reils. Reis, Zweig. 100. 
reilson. aufreizen. her reifsete marg- 
graven Frederichen weder sie. 652. 
rennen, die ranten zu (begaben sich 
eilig nach) Gotha. 649. vor eyne 
stat r.: eine St. mit Truppen über- 
fallen. 
refsebette. Kraukenbett (ahd. betti- 
riso: lecto decumbens von risan:! fal- 
len). 661. 
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rliohen. praet. richete. herrschen. (mhd. 
sichen mit langem i heifst: reich ma- 
chen, müfste aach bei Rothe reichen 
lauten.) dormoch liefs sich her Nem- 
roth zu eyme keyfser machen da. her 
zwungk die lewte unde slugk sie tot, 
unde richete zu Babilonia. Vorr. 

richten. sich uf eynen krigk r.: rü- 
sten. 669. Häufig in der Bedeutung 
vergleichen, versöhnen: her richte die 
muter mit dem fsone. 657. wie die 
graven von Wymar gericht worden. 
674. 

riohtunge. Vergleich, Frieden. 
dicke die herren r. mit om nomen: 
wie oft sie sich mit ihm verglichen. 
666. 

»ick od. ricke (m., n.?). Rieg zum Auf- 
hängen von Kleidern u. s. w. 432. CEf. 
kanrick. : 

Tynnen >. gerynne. 

risch. rasch. eyn rischer reitender 
krigk. 572. 

rischlichen. rasch , schleunig. 723. 

rochen =ronchen. rauchen. 

roub. Beute. sie treben zusampne ey- 
nen grolsen r. 673. 

roubin uf eynen: einen Plünderungs- 
zug in jemandes Gebiet machen. 783. 

ruckelynge. rücklings. 19. 

rugen. praet. rugitte. Nebenform für 

- rawen: ruhen. 

rumen. die musten r. (das Feld räu- 
men) unde von dannen flien. 658. der 
Boemunt rumete om: ging vor ihm 
aus dem Bisthom. 701. das fuer wart 
alfso grofs, das die lewte zowelichen 


wie 


ynde eilende von dem tanzhuse ru- 


men musten: das Tanzhaus verlassen 
malsten. 73%. 

ruren. berühren, erwähnen. das allis 
hie vor gerart ist. 676. Urbanus der 
ander, von deme hievor etzwas ge- 
rurt ist. 353. 

zuwe. Reue; auch im pl.: 
ruwen. 667. 

ruwen. (mhd. riuwen.) reuen. 

ruwen. (mhd. ruowen.) ruhen. 


yn gantzen 


8. Ds. 
Die Laute s und fs, in der Handschr. 
[z geschrieben (mhd. s und 3), lassen 
sich in unserm Dialekt nicht reinlich 
auseinanderhalten ; theils schwankt in 
den einzelnen Fällen die Schreibung 
zwischen beiden, theils steht durch- 
ans s für mhd. z, [s für organisches s. 

Der erste Fall ist der seltenere; 
durchweg aber hat der nom. acc. sing. 
des st. Neutrums s statt z: großes, 
cleynes; ebenso immer das, mhd. daz 
(Artikel wie Conjunction), es oder is, 
mhd. ez. — Es findet sich gruste (von 
grulsen), wafler, bulfen, mas (von 
melsen). 

Dagegen zeigt sich eine vorwiegen- 
de Neigung, den s- Laut zu verschär- 
fen; sogar im Anlaut: [sal (von sul- 
len), gehorfsam, fsere, [sele, I[sete 
(Sitte), [sommer, Grofsen[sommerde, 
[son (Sohn), [sonne. Noch öftrer im 
In- und Auslaut : galse (Gasse), ralse 
(Rasen), welse (Wiese), difser oder 
diefser, Myfsen (Meilsen), bofse (böse), 
lo[s (los), huls, hulsen (hausen), tu- 
fsent, keilser, speilsen, weilse (Wei- 
se); besonders gern nach voraufge- 
hender Consonanz: Sachfse, buchlse, 
Elfsebeth, seynlse (Sense), zinlsen, 
unlser, Horfselberg. 

Was den Anlaut des s vor folg. 
Consonanz betrifft, so ist die Vergrö- 
berung zu sch, dem mhd. gegenüber, 
nicht fortgeschritten; es heilst aus- 
nahmslos (statt des ahd. sc, scr) sch, 
schr (schaden, schreiben), sonst aber 
sl (slaf), am (smeichen), sn (sneiden), 
sp (sper), st (stehin), sw (swach). 
Ganz vereinzelt steht (722.) schwem- 
nen. 


sache. Ursache. der des eyne s. was: 
der daran Schuld war. 663, — Klag- 
sache: ane schulde unde redeliche s. 
653. sie sulden zu der sache nicht 
thun, bis das her selbir za on qwe- 
me. 657. 
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Sachfke. der Sachse. sie zogen yn 
die Sachfsen: zogen nach Sachsen. 
705.° 

Sael. die Saale. 

sage. Gerede, umlaufendes Gerücht. 
dornach gar schire qwam eyne s. das 
herzoge Witoldt tot were. 7&0. Es 
ward ein grolses Sterben, das grolse 
s. dorvon was, wie gar vil lewte stor- 
ben. 685. 

salde. f. (Dr. schreibt salle.) mhd. sel- 
de. Glück. s. unde heil. 108. in „‚ho- 
ret mit s..unde gedult‘‘, 520. scheint 
es für Leutseligkeit zu stehen: höret 
mir in frenudlicher (heilbringender) 
Stimmung und Geduld zu. 


sampnen. zu sampne etc. immer mit . 


mp. 
sampnunge. Versammlung. — Gesam- 
“_melte Schar: allso rethin die s. alle 
(sämtliche Scharen) vor deu bemi- 
‚schen walt. 770. — Das Versammeln 
eines Heeres: er hatte eyne grolse s. 
uf die von Erfforte. 654. 
santwerf. m. area im Original. 133. 
safse, sofsc. (mhd. säze.) Lage. her 
brachte das keifserthum wedir yn sey- 
ne aldin s.: in seine alte Stellung (zur 
Kirche). 359. alfso her alle dyngk 
yn gutte s. bracht hatte. 66. 
schadinlofs. schadlos. 674. 
schaphin. sv. v. schöpfen. 125. 
schapil. st. n. Kranz (mit dem sich 
766. die Jünglinge beim Tanz schmü- 
cken). 


schar., st. n. pl. schar: vomer, Pflug- 


schar. 242. 

scharsteyn. Schorstein. 798. 

schatzunge. grofses gut zu sch. (Lö- 
segeld) geben. 658. 

scheibelecht. rotundus. unfser frawen 
kirche die scheibelechte, 175. 

scheynbarlichen. offenbar, vor al- 
ler Augen. 178. 

sohemde. mit schemden : mit Scham 
und Schande. 53. 

schepphe. Schöppe. 69%. 

scherren. scharren. sie schorren eyne 
grube. 596. 


schloken. auordnen. alfso got ge- 
schickt (gefügt) hatte. 672. do schick- 
te (veranlafste) frawe Elfsebeth, das 
die thamherren etc, 675. des hetten 
sie nicht zu sch.: nichts damit zu 
schaffen. 750. Daher sich sch.: sich 
fügen, treffen: yn des schickte es 
sich alfso, das etc. 668. — abordaen 
(und somit hinüberspielend in die 
heutige Bedeutung): do her seyoen 
voit dar schickte. 681. 

schynden. sie schynten (warfen nic- 
der und plünderten aus) uff des rei- 
ches stralse die kouflewte. 658. 


schyntfessil. 692. wol Mordbrenner. 

schire. bald, rasch. die sampneten sich 
gar sch. Unmafsen sch. storben die 
bebiste. 152. 

schirme. s. m. Belagerungsmaschine, 
Schutzwehr. 296. 

schogk, n. Schock. 300 sch. groschen. 
136. 

schonde. Schönheit. 2. 

schofsen. Abgaben zahlen. 343. 

schouf. Schaf. 

schreiben. sie wolde die slols be- 
haldin, die ir von yrem herren ge- 
schrebin (zugeschrieben) unde gegebin 
waren. 657. 

schreien. praet. schreiete. 672. 713. 

schrift. die heilige schr.: die Bibel. 


schulde. Schuld, Schulden, Verschul- 
dung. sch. zu eynem han: gegen jem. 
verschuldet sein. 735. 

schuldigen. beschuldigen,, anklagen. 
her wart von seyme swagir geschuldi- 
get: er war von seinem Schwager un- 
ter Anklage gestellt. 660. 

schäne. f. Scheune. 69%. 

schären, schuren. Graf Ludwig 
bringt Briefe vom Erzbischof an die 
thüringischen Herren mit, sie sulden 
om helffen geleiten die stralse unde 
das land schüren unde des stiftes vien- 
de vorvolgen. 333. Cf. ahd. sciaran 
(Graff VI. 537.: thie heristraza in skie- 
re), ferner abd. skiura, skura : Scheuer, 


Obdach. Gramm. II. 48. Nr. 522. 
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schust, f. mhd. tjoste. Zweikampf mit 
dem Speer. 
schwemmen. etzliche schwemmeten 
obir: einige lielsen ihre Pferde durch- 
‘schwimmen. 722. 
seocken. im Sack ersäufen. 773. 
sedir. praep. c. dat. nach. sedir der 
zeit. 683. — Partikel: sedir das: seit- 
dem, dafs. 
soe. sowol fem. als masc. ; pl. see. 2%. 
heifst dasselbe Wasser abwechselnd 
der und die see. 
sege. st. m. Sieg. 104. 
seyn. Präter. was. Part. gewest. Im- 
per. bis. äte pl. praes. seyn u. synt. 
seynen. zimyez. aus segenen. segnen, 
zu ritter s. 656. 
seynet, sent. Synode. do machte her 
eynen ‚grolsen s. zu Achen. 207. sie 


komen ouch nicht zu dem gemeynen 


grolsen sende. 259. In beiden Stel- 
len ist von einer Kirchenrersammlung 
die Rede. 

seynfke. Sense. 104. 

selbe. steht auch neben relativem 
der: konigk Sigemunt, von dem sel- 
bin (derselbe von welchem) vor vil 
geschrebin stehit. 780. 

selbis. selbst; beim Personalpron. : ich 
selbis. er schofs do selbis (er selbst 
schofs da) füer yn. 682. — do selbis: 
daselbst. 

selbstorkig. das s. vihe: 
Vieh, 17. 

sellg. seyn vater seliger. 657. key- 
fser Lodewiges seligen tochter. 685. 

senewelle. (mhd. sinewel.) rund. 33. 

sent. cf. seynet. | 

setzen. ich habe yn mich gesatzt:: ha- 
be mir vorgenommen. 

sotztarsche. (setzetarsche. Dr.) die 
fliehenden Hussiten lassen im Stich 
viel Wagen unde etzliche setztar- 
schen. 781. 

(sewren od. sehen?) s. v. szen. praet. 
sewitte. 134. 

stdenig. siedend. das sidenige Öl. 

syan. on wart das zu synne: sie fals- 
ten den Gedanken. 665. Aach der 


gefallenes 


Iofinit. wird ähnlich gebraucht: yn 
dem synnen seyn: des Sinnes sein. 
451. 
synt. seit, in, der Formel: synt dem 
‘male, das: sintemal, dafs. 716. 
syntälut. Sündflat. (das dabei, wie be- 
kapnt, nicht an Sünde gedacht wird, 
zeigt auch die Schreibung, es mülste 
sundfl. lauten.) 
site. sv. m. Sitte.’ 
chen setin. 
sitzen. wird auch noch, wie mhd., 
in der Bedeutung ‚‚sich "setzen‘“ ge- 
braucht: die safsen uff die wagen. 
672. 
slacht. von Geschlecht. 
von fürstl. Blut. 155. 
slaf. Schläfe. an den slaf. 231. 


slahen. schlagen, zerschlagen. (764.) 
sie slugen an die wayne: schlugen auf 
die Wagen los, griffen d. W. an. 782. 
— sie slugk (stiels) eyn messer ya yr 
herze. 48. — das houpt nedirsl.: die 
Augen niederschlagen. 460. 

slocht. schlicht. 

sloge. f. Fährte. 672. 

smacheit. do taten sie om sm. mit 
spotte: beschimpften ihn durch Ver- 
spottung. 667. 

smacht. das Schmachten (spedell 
Darst ?). wir liden hunger unde sm. 
317. 

smehren. schmieren. 764. 

smeichen. schmeicheln. 

smer. Fett. von dem smere. 764. 

snabin. sv. straucheln. 730. 

snare. f. Schwiegermutter ? 694. 

snelliglichen. schnell. 

snuro. sf. Schnüre. 688. 

[Bobalde. alsbald, zur selben Zeit. 778. 

fsogethan. solch. sogethaner schade. 
653. der uff sogethane unfure sere 
geneiget was. 659. 

solse. cf. salse. 
spannen. praet. spyn. 
in Fesseln legen. 701. 


speien. praet. speite, 88. speien. 
speifsen. mit Nahrung versehen. Yon 


noch dem bebistli- 


furstenslacht : 


yu vessern sp.: 
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einer Burg, einer Tryppe: verprovias- 
tieren. 708. 

spew. st. n. Speer. 

spitze. Spitze. seyne spitzen bestellen : 
.. Heer in Schlachtordaung stellen, 

182. 

sperc. sm. her hieb das phert mit den 
sporin 664. 

stat. Stätte. — Raum: wen dorvor 
(vor der Schöpfung) weder zeit noch 
stat was. 1. — Stadt. — Gestade? 
(was sonet daa stade heilst) von eyner 
stat zu der andirn uf der Werra. 758. 


staten. gestatten. 60. 


stechen. sie hylden eynen houf mit 


torniren unde st.: Lanzenstechen. 675. 


stegk. m. kleine Brücke. brucken unde 
stege. 668. 

stehin, stehn (nicht stan). s praet. 
stundt. Imper. stant. 106. — das ste- 
hit nicht zu schreiben: das läfst sich 
nicht beschreiben. 770. — her hatte 
lange zeit zu schule gestanden: die 
Schule besucht. 697. — die irbarn lew- 
te, die grofs yn den Juden stundin: 
die Vornehmen, welche hoch in der 
Schuld der Juden standen. 


steynbuchfse. f. Krieg:geschols. 731. 

steynen. steinigen. 688. 

steynen. steinern. 

sterben. s. v. trans. der Johannem den 
andern hungers gesterbet hatte: durch 
Hunger getödtet. 170. 

stercken. verstärken. do sterckte der 
lantgrave sich: zog Verstärkung an 
sich. 682. 

sternluger. Astronom. 418. 

stete. stets. 777. 

stetlichen. unaufhörlich. 674. 

stickel. steil. den stickeln berg. 435. 
der Wartberg war von festem Gestein 
ande st. uff allen seiten. 344. 

stäft. st. m. der st. (Mainz) qwam yn 
grofse schulde. 651. 

stilingen. stillschweigends. 167. 


stoblohen. n. Stübchen, ein Mals; 
übersetzt 130 duos aut tres conchios, 


skpols. m. pl. stocke. Block im Gefäng- 


nis. do her uls den stocken die ge- 
fangen lolsen sulde. 709. - 

storm. m. kommt kaum in der phys. 
Bedeutung vor, wofür eyn grolser 
wint gesagt wird; sondern nur in der 
krieger. bildlichen: eyner stat mit 
storme zutreten: Sturm laufen. 667. 
do qwomen sie mit storme uls der 
stat: thaten einen Ausfall. 671. 

stormen. stürmen (eine Burg u. s. w.). 

stormlichen. heftig... do lief das weip 
st. obir yren man: stürzte heftig zu 
ihm herein. 340. 

stofsen. yu eynen sack stolsen: ste- 

cken. 775. Er verbrannte seine treu- 

losen Vögte, uf das sich die andern 

seyne man doran stielsen: ein war- 

nendes Beispiel nähmen. 698. Vgl. 

anstolsen. 

straffen. Strafen , Schelten. 659, 

straffunge. do gebe her sich yn die 
str. (Strafgewalt) der bischoufe. 665. 

stream. Strom. des Reynes stram. 191. 
— Streifen. 79. 

strafse. des reiches strafse: grofse 
Heerstralse, die unter Reichsfrieden 
steht. 658. 

streit. pl. streite. 1) Krieg. die streite, 
die sie zwuschen eynandir hatten. 651. 
2) Schlacht. den streit gewynnen, ver- 
lisen. 

streitaxt. f. 678. 

struter. m. Stralsenräuber. dem stru- 
ter Alexander: im Original latroni A. 
109. hirten schefer unde struter 30 
= hirten schefer unde morder. 37. 

stucke. Stück. umbe dilse st. (Punk- 
te, Augelegenheiten) worden vil tage 
geleistet. 735. 

studente, die phaffen unde studenten. 
763b. 

stulL der schepphin stule. 690. ge- 
meyne gerichte an den freien stulen. 


699. her satzte do hea den stul 
seynes konigkreiches: seinen königl. 
Thron. 27. 


stunt. bei Zahlwörtern: 30 stunt tu- 
fsent: 30 mal 1000. 723. 
stunt, von. alsbald, sogleich. ° 
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stare. her hiesch on dar zu sture: er 
rief ihn dahin, um (dem Unwesen) zu 
steuern. 

sturen. c. gen. wehren, verhindern. 

subirlich. lieblich, schön. das her ge- 
reten was zu eyner subirlichen mayt. 
664. 

suchen. Rome suchte (besuchte) do 
konigk Lodewigk. ouch [so sulde keyn 
“geistlich man des babistes houf suchen 
umbe lehn. 661. Sie lagen im Kloster 
unde suchten dor ufs (griffen von da 
aus an) yre viende. 654. gutlichen 
suchte is (mit Güte versuchte es) gra- 
ve Heynrich an dem lantgraven. 679. 

sulch. solch. 

suln. ich fsal. du fsalt. 

sult. Sold. uf sult ligen: um Sold die- 
nen. 708. an eynes 3. reiten: in jem. 
Sold treten (natürl. vom Reiter). 711. 

sundirlich. Adj. besonder, speciell. 714. 

sundirlichen. besonders, namentlich. 

sundirn. do funden sie die stat ane 
were, sundirn (vor allen oder son- 
dern ?) die irbarn manne lieffen uff 
die burgk unde behilden die. 775. 

.sust,. umbe sust : umsonst. 

suwel. Ahle. 579.; übersetzt subula 
und ist darnach gebildet. 

swagir. Schwager. 

swarte. Haut unter dem Haar. 87. 

sweboge. m. Schwibbogen. 790. 

swellen. praet. swal. anschwellen. 68, 

swer, sweer. m. Schwiegervater. 


T. 

Statt des anlautenden t beginnt th ein- 
zutreten, mit einiger Consegpenz aber 
nar in einem Fall, nemlich vor u = 
mhd. uo: thum, thun etc., also um 
der Länge des Vocals einen Ausdruck 
zu geben. 

Auch im Inlaut Fälle des th: sethe 
(Sitte), rethin (ritten), gerathin, war- 
the (wartete), wenthe (von wenden) 
u. dergl., aber ohne Consequenz. 

Im Auslaut erscheint schwankend dt 
statt t: tedt (that). 


tagk. eynem t, geben: Frist geben. 
(83.) einen Kriegsgefangenen auf Eh- 
renwort freigeben. (711.) — ohir kor- 
ze tage: nach wenigen Tagen. 686. 

tal. pl. die tal: Thal. 

teohin. m. Dechänt. 663. 

teiding. st. m. Verhandlung, Zuspruch, 
Anfechtung. was magk ‘ich uch mit 

‘ langen teidingen vormanen ? 166. der 
umbe yren willen unschuldiglichen tei- 
dinge leiden muste. 659. 

teldingen. s. v. verhandeln. 
frede t. 723. . 

teigk. Adj. non bene coctus (von Ku- 
chen). 539. 

teil. n. Theil. Eigenthümlich ist die 
Construction: her zoch abe mit ey- 
nes teils seynes volkes. 391. 

teilen, wie die herren von Mylsen 
sich uls den landen teilten: die Lan- 
de unter, sich austheilten. 724. 

tharras. n. ouch branten die tharras 
unde were uf dem graben abe. 782. 
C£. MhdW. 111. 32. s. v. terräz. 

thum. Dom. 

thumerei. Domherrenwürde. 695. 

thun. praet. tet, ted, tedt. — rache 
t. obir eynen: Rache an jemand neh- 
men. 685. zu banne t. 652. weder 
eynen t.: jemandem zuwider handeln. 
653. — Mit Dativ der Person: geben. 
thut mir die kynder. 521. sich uls 
thun: sich auskleiden. 176. 

tichten. dictieren. vier briffe von vier- 
ley materien die tichte her mit eyn- 
ander, das vier schreiber geschreben, 
63. — sinnen, denken: umbe das her 
das ufs t. (ausklügeln) wolde, das 
keyn leiplich ouge gesehn kan. 661. 
uff etzwas t. 659. 

tocht. n. Lichtdocht. 39. 

toguntlich. toguntlichen willen zu 
den klostirn han : wohlgesinnt sein ge- 
gen d. Kl. 654. . 

tor, thor, f. Thür. 

torlen. kleines Thor. 766. 

torlich. Adj.. -chen, Adr. thöricht. 

(torn.) ich tar. praet. torste. wagen, 
sich erdreisten. f 


eynen 
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teruleren, tormamemt. Turnier. ebenfalls = heut, au, geschieden: ist ; 
torstadel. Tliürpfosten. 204. während die Verbreiterung des i zu 
torstig. kühn, verwegen. ei bereits eingetreten ist. Merkwür- 


tot. m. der gehnde tot: plötzlicker dig genug, dafs letztere Lautwand- 
Tod. Von dem gehnden tode der . lung vollkommen durchdrang, wäh- 
Romer. 172. (Ueberschrift ; ; ım Text rend von ersterer noch gar keine Spur 
wird nachlier erzählt, wie 300 Men- da ist. — 3) uo und üe: furen, tru- 
schen ‚‚uff der stralse‘‘ starben.) Di-_ ben (führen, trüben). — 4) ia: ach 
terich von Berne, der durch seyner euch, crutze Kreuz, beduten bedeu- 
sunde willen des gehnden todes ge- ten, dutzsch deutsch, frunt Freund, 
storben was. 170., was im lat. Text fuer Feuer, gehure geheuer, erlucht 
(Mart. Pol.) lautet: subita morte de- erlaucht, nuwe neu, ruwe Reue, sture 


functus est. Steuer, tuschen täuschen. Folgerich- 
toubin. toben. eyn toubender hunt: tig haben daher auch die starken Ver- 
toller H. 84. ben 9ter Conj. im Sing. praes. a: ich 


treffen. do wanten sich die graven verbute — wir verbiten (mhd. ver- 
zu den von Erfforte unde traffen mit biute-— verbieten), gezuhet zieht. flu- 
eynander: auf einander. 671. [set flielst. 

treiben. das dy nicht dorfften scho- Hin und wieder zeigt sich jedoch 
[sen, dynen, weder treiben noch tra-_ eine Spur des ia in der Schreibung u 
gen, von allen yren gutem: weder (im Druck mit ü bezeichnet) !); so wird 
mit Vieh noch sonst fahrender Habe. gewöhnlich füer Feuer geschrieben, 


Vgl. Rechtsalterth. S. 564. schüne Scheune, schüren. 
trefsil. m. Schatzkammer. 62.  Dals in ein paar Fällen ew für ahd. 
treten. an das altir treten: alt wer- iu eintritt (hewte, lewte Leute, lew- 
den. 55. ten läuten), ist unter e bemerkt; wie 


trost. Die von Erfart, in. einem Ge- auch schon mhd. eu erscheint. Gr. 
fecht begriffen, wissen, dafs der Land- 1?. 186. 
graf ihnen zu Hülfe heranzieht; das 
wird ausgedrückt: unde die von Erf- 
forte wusten yren trost. 671. trost 
unde hulffe suchten die von Kyndel- 
bracken an den lantgraven. 700. uffentstehen. do entstunt zweitracht 
tzubil. pl. trabiln. Weintraube. 118 er. da erhob sich Zw. 787. 
truckende. f. Trockenheit. +. uferstandunge, Auferstehung. 69. 
tugen. 3. praes. sing. toug. praet. toch- uffinbar machen. kundthun. alfso 


uf, uff. auf; wird meistens mit doppel- 
tem f geschrieben, wie sich überhaupt 
Neigung zur Verdoppelung gerade des 
f nach langem Vocal zeigt. 


te. taugen. . hirnoch wol dif buch 
un yn difsem buche u. ge- 
tunkkel. dunkel. t. ougen: blinde Au- - macht werdit. 648. (Gelegentlich sei 
gen. 13. , . bemerkt: es heifst nicht mehr: lesen, 
tusoherey. Täuschung, Betrügerei.6%. 


schreiben a n, sondern yn eyme bache.) 

uffinbarsohreiber. 367. etwa nota- 
U rias publicus ? 

le Le , uffinberlich. Adj. -en. Adv. her 

Das u ist ein vieldeutiger Laut. Essteht j;, gerichte unde u. rath: öffentl. 


für mhd.: 1) uundü. — 2) mbd.d. mu iz Tr i 
Pier also ist der ältere Lant noch —msitzung. O6l. den clageto her 
1) In der Handschr. stehen häufig über 


nicht ri heut. gem „u dem u zwei Striche, die aber nicht etwa für 
an gewichen, weshalb eun auch noch Umlautsbezeichnung (ü) zu halten sind, son- 
= heut. au streng organisch von ü, dern nur des u vom n unterscheiden sollen. 


tuwerde. Theuerung. 316. 
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do offinberlichen vor dem gemeynen 
volke: in offener Sitzung des Reichs- 
tages. 665. 
ufgehn. wen die stat an 20 enden 
mit fuer ufgyngk: weil an 20 Punk- 
ten der Stadt Feuer ausbrach. 682. 
uflafsen. das reich u. : überlassen. 686. 
ufflouft. Aufstand. eynen u. obir (wi- 
der) eynen machen. 362. 
ufrucken. erheben? Sie kamen zu 
einem Müller unde ruckten den uff un- 
de machten on zu eyme fursten. 684. 
(Vgl. Passion. 9, 82.: Nicolaus, ... 
“denselben rucke uf za haut an daz 
bischtum : den erhebe alsbald zam 
Bischof.) 
ufsatz. m. Aufruhr, Aufsätzigkeit. 648. 
ufbetzigk. eyn fromer farste, yn den 
streiten menlich unde ufsetzigk. 392. 
ufwerfen. do warf lantgrave Frede- 


Trägheit, weil er sich um nichts küum- 

“ merte. 373. 

unfertigk. (gebildet wie altn. Afeer 
von faran: der nicht fahren, sich 
nicht bewegen kann, daber:) unpafs. 
allso her dormooh yn Italien zoch, 
do was her unfertigk: do gab om eya 
Jude eynen trangk, das her starp. 215. 

unfortigkelit. Krankheit. do wart Ty- 
berias sieoh unde mit der unf. befle- 
cket. T£. 

unvorsonneotı. Partic. besinnungslos. 
her lagk do u. yn seyme tabernakel. 
19. — unbesonnen: om wart gerathin 
von seynen unvorsunnen rethin yn 
seynen jungen tagen, das her ya 
leichtfertigkeit nicht bedachte etc. 654. 

un atlioh. u. schade. 744. 

unfture. liederliches Wesen. der uff so- 
gethane u. sere geneiget was. 659. 


rich das houpt uff: hob den Kopf ungehalden werden. schlecht ge- 


stolz empor. 66°. 

umbe, umb. wird meistens mit einem 
Circumflex über dem m geschrieben. 

umbegehn. do gyngk der babist dor 
mete umbe: hatte die Absicht. 650. 

umbelangk. do das die andern stete 
nmbelaugk vornomen: die amliegen- 
den Städte. 769. 

umbewerfen, sich. wenn sich eyn 
lant umbewarf (abfiel} von den Bo- 
mern. 43. 

unart. das ted her von seyner rech- 
ten 'u.: vermöge des ihm eigenen 
schlechten Charakters. 704. 

undirgangk. yn den landen, die yu 
deme undirgange der [sonnen synt: 
in den westlichen Ländern. 685. 

undirnemen, eyne zweitracht u.: ver- 
mittelnd zwischen einen Streit treten. 

unendelich. (cf. MhdW. I. 432.) trä- 
ge, unthätig. 188. do ted her uf (dar- 
auf that er) unredeliche antwort von 
unendelichen sachen: nichtssagende 
Antwort mit aicht wirklich gemeinten 
Dingen, d. h. mit leeren Ausflüchten. 
703. 

unendelichkelt. sie vorarmeten vor- 


torben ven seyner u: durch seine 


halten, zurückgesetzt werden. sio cla- 
gete ir, das sie umbe hals allso un- 
schuldigklichea vorlamunt worde ua- 
de von yrem herren ungehalden. 659. 
ungemuwvet. Partic. das konigreich 
stunt u.: bestand unbeirrt. 28. 
ungeneme. verhalst, zuwider, 167. 
ungeschicht. von u.: zufällig. 39. 
(von schicken: anordnen, fügen.) 
ungeslafen. Partic. schlaflos. die gan- 
ze nacht bleip her u. 132. 
ungunst. eine u. za eyıne han: Ab- 
neigung gegen j. hegen. 659. 
unkuscher, 
ler, Bauhlerin. 135. 763b. 
unrad. Unordnung. der stift qwam yn 
grolse schulde unrad unde schaden. 
651. 
unsalde,. Unheil. krigk ande u.-702. 
unsohomel. die anschemeln weip. 475. 
mulieres lascivae. 
unsprechlioh. unsagbar. alfso vil, 
“das is u. was. 690. — unsäglich: ın- 
sprechliches grofses obil. 728. 
umwille. feindliche Stimmung. 
krigk und u, 787. 
umwilligen. eynen n.: jemand feind- 
selig behandeln, % 


Bah- 


der 
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ulberwelt. gar eyne subirliche ufs- 
erwelte (auserlesene) mait. 40. , 
ulsgeslofsen. ausgenommen. alle, uls- 
geslofsen die zu Erfforte. 777. 
ufskkomen. zu Ende gehn. do das jar 
ulsqwam. 691... 
ufslegen. anordnen (cf. Jeroschin 251.) 
her legete mit dem ritter ufs, dals etc. : 
traf die Anordnung, dafs etc. 167. 
‚m. wol zu mhd. mäl, Zei- 
chen, zu stellen, wie mhd. melic: 
ein Zeichen tragend, etc., etwa: ein 
Mensch von ausgezeichneter (aufser- 
ordentlicher) Erscheinung, dah. Riese ? 
der frediger starker ulsmeling Hercu- 
les. 29. 
ufsreiter. Er bat die von Erfurt um 
Hülfe, unde die legen om ir ufsrei- 
ter unde ir houptlewte mit yren dy- 
nern. 700. 
ußsrichten. zu Ende bringen. Davon 
wäre viel za erzählen, das hie alles 
zu langk worde ufszurichten. 679. 
ufssetzen. noch deme allso das zu 
rechte ufsgesatzt ist: wie er das zu 
Recht festsetzt. 687. 
ufsthun, sich. sich offen erklären (cf. 
MhdW. 111. 141.). her ted sich nyr- 
gen des uls, das her mit om streiten 
wolde. 686. 
ulsweißsen. ausweisen. die zwene wei- 
fsete der radt ufs der stat. 732. 
ufswenigk. aufserhalb, aufsen vor. 
c. gen. u. der stat. 743. 


Ww. 
wagen. hin und her schwanken. dafs 
om das houbit wagite. 11. 70. 
wagen. pl. wayne u. wagin. Wagen. 
dat. pl. wagen. 
waynbtrgk. die (hussitische) Wa- 
genburg ; eine Beschreibung ders. 770. 
wayner. Wagenmacher,, Stellmacher. 
wel. cf. wol. 
walstat. f. Wahlstatt. 399. 
walt. pl. welde. 665. Wald. 
welzen. sich umdrehen, wälzen. Das 
Wasser wielz alfso eynm grolses hus 


Wer eyu bergk uf Salsa. 717. 


wan. Hoffnung. do wart om eyn gu- 
ter w. von dem babiste gethan. 177. 

wanderunge. Lebenswandel. 702. 

wandilbar. mit einem Schaden be- 
haftet. wie das des herzogen tochter 
"w. were an eyme beyne, gnant der 
wolff: sie sei an einem Beine mit dem 
Uebel, welches man Wolf nennt, be- 
haftet. 785. 

wandiln. den rath w.: einen neuen 
Rath einsetzen. sie wandilten (über- 
setzten) die bucher vonn heberheini- 
scher sprache yn chaldeische. 52. 

wanprister. einer, der durch Betrug 
für einen Priester gilt. 733. 

warnen. eynen eynes dynges w.: je- 
mand vor etwas warnen. 677. — sich 
eynes dynges warnen: sich mit etwas 
versehen. 260. 

wart. wärts. kegen aldin Drefsin w. 
775. 0 

warten. der mit eyner streitaxt aff 
on besundirn warthe: der mit einer St. 
ausschliefslich zu seinem Schutz ritt. 
678. 

warzeichen. Signal. Sie wollten nicht 
Sturm laufen, wie wol sie die w. sa- 
hin. 781.  - 

walse. f. (Dr. wase.) Base, Vaterschwe- 
ster. 34. 710. 

wat. st. f.; pl. wethe. Gewand. ge- 
cleidet yn die keiserlichen wethe. 470. 


‚weder. zuwider. das was om weder. 


. 18. 

weder — adir. weder — noch. 6%. 
weder gotis adir der lewte. 708. 

wedirbringen. wieder herstellen. her 
buwete unde wederbrachte das bisch- 
tam zu Merfseburgk. 240. 

wederfaren. widerfahren. 

wederkeren. zurückgeben, erstatten. 
442. sie musten die nöme (das Ge- 
raubte) ganz w. 658. 

wedirsache. sm. Widersacher. 662. 

wedirspennigk. widerspenstig. 65. 

wedirstebin. Er zog vor Erfurt ane 
allis w.: ohne irgend welchen Wider- 
stand zu finden. 744. 

weder stutzen. das Pferd sah den 
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- 


Abhang unde stutzte weder: scheute 
zurück. 664. 


wenthe sich umbe den lantgraven zu 
Doryngen nicht. 668. 


wedirzihen. den kouf w.: den Kauf wenigk. ahd. wenac. (Dr. weynig.) 


- wieder rückgängig machen. 709. 

wedewergk. n. Thier, das zur Jagd 
gebraucht wird. do storben hebiche 
der herren w. unde hunde dorst. 29%. 


wegen. Präp. her nam von seiner 
wegen (in seinem Namen, für ihn) 
die slols yn. 648. 

weogirn. weigern, verweigern. das we- 
girte der grave. 617. 

wogk. Weg. alfso her eynen wegk, 
allso her wol wuste, mit den forsten 
gemacht,hatte: els er auf eine (kluge) 
Art, wie er wol verstand, mit den 
Fürsten verfahren war. 164. — alle 
wege: immer. das guldin jar sulde 
nu alle wege obir 50 jar seyn. — un- 
der wegen: unterwegs. 662. 

weibifsnamen. pl. Weibsvolk die 
w. troten uf die muwern zu were. 57. 

weichen. erweichen (bildlich). her 
wart von on geweichet unde obirredit. 
165. 

weide, wyhede. f. Weide (Baum). 
730. 

weildelich. schön, trefflich. die wei- 
deliche magit. 32. drei weideliche 
(sone. 679. 

weile, bey langer weile: während lan- 


ger Zeit. 654. eyne w.: einige Zeit. 


656. cleyne w.: kurze Zeit. 666. die 
weile, das: 1) während, so lange, als. 
679. 2) adverbial: weil. 153. 678. 

weilse. Weizen. 

wen. wann, so bald, so oft (nie für 
heut. condition. wenn). wen die iht 
(sobald sie nur) zu yren jaren qwo- 
men. 664. wen (so oft, sobald) her 
mit dem lantgraven kreigk, [so hilt 
her frede mit dem bischoufe ; kreigk 
her denne mit dem bischoufe, fso 
nam her die Doryage an sich. 666. 


wen. (beim Comparativ vor Zahlen) als. 
mere wen tafsent. 682. 
wenden, sich, umbe eynen: sich um 


jemaud kümmern. her sprach her 


traurig. her schiet von on mit weni- 
gen ougen geseynet. 7/0. 

wenn (selten wen geschrieben, mbd. 
wande). denn, — nemlich. Es hob 
sich Zweitracht, wenn eyn teil die ge- 
stunden eyme, unde die andern deme 
andirn. 652. zu Driforte waren zwe- 
ne gebrudir, der hiefs eyner Frede- 
rich von Spangenbergk, wenn Span- 
genbergk unde Driforte waren beide 
ir. 664. Einige Kirchen beten das 
Are wen (sobald) der tagk anbricht, 
wenn zu derselben stande sprach Ma- 
ria etc. 667. 

weppener. Bewafineter. 

werben. dorumbe [so liefsen sie wer- 
ben an (nachsuchen bei) lantgraven 
Frederichen umbe frede unde umbe 
tage. 674. 

werden. äte Pers. sing. praes.: wirdet 
u. werdit. Mit Infın. : unde worden sich 
etzwas zweien: begannen sich zu ent- 
zweien. 697. 751. Mit Partic. Präs.: 
unde wart jagende: begann Jagd zu 
machen. 774. Inf. mit zu: do wart 
es dem andern huffen zu wissen: ward 
dem andern Haufen Kuude davon. 
647. 

were. Wehre, Macht. seyme w. ke- 
gen eyme bestellen: sich wider jem. 
rüsten. 684. ma das gesach lantgrave 
Herman, das seyne w. zu gerynge was 
weder lantgraven Otten. 716. 

weren. c. acc. vertheidigen. sie we- 
reten die tore. 766. 

werfen. sie worfen sich an den lant- 
graven: sie traten zum Landgr. über. 
655. 

wergis. Maschine, namentl. Belage- 
rungswerkzeug. sie lielsen wergk ma- 
chen, die man zu dem slolse treiben 
sulde. 705. 

werlichen. wahrlich, in Wahrheit. 

werlde. Welt 

weritlich. weltlich. 

werren. verwirren, plagen ; mike 


Dativ der Person: do sprach der marg- 
grave, was dem kynde worre: was dem 
Kinde fehle. 603. 

wrerst. Compar., mhd. wirs: schlimmer, 
übler. wen on die schemde werst tedt, 
denn seyn tod. 59. 

. wes. warum (doch ist worambe häufi- 
ger). do rieff der vitzthum die ge- 
gefangen an, wes sie do stunden. 

wese, wefbe. Wiese. uf der wesin. 
689. 

Westfelyngk. der Westfale. 

wetage,. pl. Schmerzen. do leid her 
grolse smertzen an dem steyte unde 
gyngk yo denselben wetagen uf den 
bergk Cassium. 244. 

wie. her clagete, wie das (daräber 
dafs) on’ der babist drunge. 665. 

wigant. Held. vil stolzer wigande. 29. 

wige. s. f. Wiege. 300. 

wyhede cf. weide. 

wilde. wild, übereifrig. mein gemu- 
the das was w. mit harffen unde mit 
seitenspil. Vorr. 

willigen. sie willigeten sie (waren 
ihnen zu Gefallen) wormete sie kun- 
den. 462. 

williglichen. aus freien Stücken. 688. 

wältnifse. durch das w.: Wildnis. 

wymt. Wind. der grolse wynt: Sturm. 
662. 

wirbe. Scheitel. von der wirben bis 
uf den sattil. 200. g 

wirt, wirtynne. werden gern in der 
Bedeutung Ehegemahl gebraucht. di- 
[ser keilser Heynrich, sente Konigun- 
den wirt. 244. der lantgrave mit sey- 
ner w. Mechthilden. 656. 

wirtschaft. F£st. eyme eyne w. ma- 
chen: ein Fest geben. 656. do wart 
eyne schone w. 677. 

wisch. m. Reisigbündel, Fackel. mit 
bornenden (breunenden) wischen. 730. 

wissen. ane seynen wissen. 660. an 
seynen wissen unde willen. 260. 660. 

wissen. praet. wuste. 


- wol. f. (Dr. wul.) offenbar für wal, ob- 


gleich daneben walstat geschrieben 
Pi die in der Schlacht Erschlage- 


nen, die Niederlage. Sie überfielen 
das feindl. Heer unde stalten grofsen 
wol yn dem volke: erschlagen viel 
Volks. 417. 

wol. steht auch für wiewol. das moch- 
te mit rechte nicht wol geseyn, wol 
das her lantgraven Heynriche lieber 
was, denn seynes bruder [son. 715. 
Doch steht auch wiewol. 

wolf. I) der Wolf. 2) eine Krank- 
heit. 785. Vgl. oben unter wandilbar. 

wolgeffrunt. von angesehener, mäch- 
tiger Freundschaft (Familie). 718. 

wolgehoufet. mit grolsem Grundbe- 
sitz (Höfen) begabt. 422. 

wolgerethin. wolberitien. 722. 

wolgeslofßset. im Besitz vieler Schlös- 
ser. 

wolken, wulken. f. die Wolke. 765. 

wolkenen. wenn is do nicht gewol- 
kent was: weil der Himmel eben nicht 
bewölkt war. 503. 

worgen. peinigen. jemand im Gefäng- 
nis worgen, dals er bekennt. 779. 

worken. heifst noch wie mhd. über-' 
haupt verfertigen: eyne kanne ge- 
worcht us dem edelen gesteyue sma- 
ragde. 38U. 

worumbe. warum. z. B. 647. 
ger als wes, 

wunden. verwunden. vil lewte waren 
fsere gewundet. 772. 

wunderlich. Der Papst strafte die 
Cardinäle wegen ihrer Habsucht unde 
umbe ir wunderliches gut, das sie we- 
der got unde recht namen. 728. 

wustenunge. Wüste. 734. 


häufh- 


zZ. 

Während die Handschrift das mhd, 3 
durch [z, gibt sie mhd. z durch cz 
oder zc, mitunter tzc wieder. Im 
Druck durfte für dies zc, cz einfa- 
ches z gesetzt, wie statt [z das be- 
quemere fs gebraucht werden. Dafs 
Rothe selbst zc schrieb und den Laut 
wirklich für einen Doppellaut hielt, er- 
gibt das zcu seines Akrostichons, $.8. 
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zage: Feigling. Vorr. 

zagcle. Schwanz. 

zapp. Zapfen. do gefroren die zappe 
an die vals. 758. 

seichlichen. sichtlich, offenbar. 444. 

zeihen. praet. zeich. bezichtigen. 687. 


zeitlichen. frühzeitig. 25. Driforte, 
das sie om z. angewonnen hatten: 
einstweilen abgenommen. 666. 

zelden. uf eyme zelden pherde: auf 
einem Zelter. 439. 

zeldir. Zelter. 439.' 

zelge. s. m. Baumzweig. 115. 

zerunge. Kostenanfwand. 735. 

sihen, ziehen. obir eynen z.: jemand 
mit Krieg überziehen. 66. sich ufs 
dem harnische z.: den Hamisch aus- 
ziehen. 297. — her zoch sich I[sere 
von unkuscheit: enthielt sich der Un- 
keuschh. 150. — das sich zu schatze 
zuet (d. h. zuhet) also: was so viel 
Geld einbringt. Vorr. 

zilicht. in Reihen (Zeilen). 696. 

zymmel. m. Zimier, Helmschmuck, 
369. i 

zymmer. ın. Bauholz, Balken. 

zogen. eigentlich: zerren ; scheint 121. 
für raufen, kämpfen zu stehen. 

zogk. m. Kriegszug. 707. 

zowelichen. eilig. 2. unde eilende. 
70. 

zowen. von Statten gehen. wie dicke 
her das vorsughte, [so wolde om das 
nicht z.: nicht gelingen. 271. 

zu. auch für heutiges hinzu. 
fen etc. 673. 

zu=. 1) zer-. 2) zu-. 

zubrechen. zerbrechen, zertrümmern. 

zufallen. zerfallen. das phert zuviel: 
zerschlug sich heim Fall. 664. 

zugeborunge. Zubehör. 

zuhalden. mit eyme weibe z.: in 
Buhlerei leben mit etc. 659. 

zuhant. alsbald, sobald. zuhant do 
das heer vor Erfforte gezouch, do.. 
663. 

zukommen. geschehen, zutreffen. is 


zu lou- 





qweme nicht von nature des gewitters 
zu. 694. 

zukunft. Ankunft, das Herannahen. 
die zukunft (erwartete Ankunft) des 
romischen koniges. 413. do die lew- 
te erfuren seyne z.: (im Original) co- 
gnoscentes adventum ejus. 116. 

zulegen. eyme ketzerei z.: jem. der 
Ketzerei bezichtigen. 665. — eyne 
smacheit z.: jem. Schande anthun. 163. 
— eyıne z. mit manschaft, mit gelde: 
jem. mit Mannsch., mit Geld unter- 
stützen. 744. 

zulouft. Zulauf. 790. 

zumale. vor allem, insbesonders. 656. 
zumale fsere. 716. 

zun. Umzäunung. boyme unde zume. 
668. . 

zureiten. zer-, d. h. auseinanderrei- 
ten. 723. 

zustoren. anstacheln. 
wo sie mochten. 779. 

zustunt. unverzüglich. 670. 

zutreten. angreifen; s. oben unter 
storm. eyme hertlichen z.: jem. bart 
zusetzen. 698. 

zwagen. praet. zwugk. waschen. Ti. 

zweigen (Dr. zwidigen). ınan [sal des 
ouch wol glöubin, das sie got noch 
yrem glouben unde begerunge gezwei- 
get (erhört) habe. 733. der keilser 
Heyorichen, der on dorumbe bat, an- 
gezweiget von om liels. 2%. a. Pas- 
sional ed. Köpke s. v. zwiden. 

zweischelligk. oneinig. die lewte 
waren z. yn den steten under phaflen 
unde leyen. 652. 

zweitracht. m. eyn grolser z. 367. 

zweyunge. Zwietracht,, Schisma. 

zwene. m. zwı. f. zwey.ı. — 
gen. zweier. 

zwer. querlanfend. der zwere grabe. 
778. 

. zwier. zu zweien Malen. 51. 

zwyngen. unbezwungen. (wicht mehr 
twingen etc.) 


zwinger. m. 778. 
zwusoben. zwischen. 


sie storeten zu 


Früber erschienene Schriften des Vereins fir thüringische Ge- 
sehichte und Alterthumskunde bei Friedrich Frommann in Jene: 


Michelsen, A. L. J., der Mainzer Hof zu Erfurt am Ausgange des 
Mittelalters. Eine urkundliche Mittheilung als Einladungsschrift zu 
der ersten, am 4. Junius 1853 in Eisenach zu haltenden General- 
versammlung des Vereins für thüringische Geschichte und Alter- 

 thumskunde. 6 Bogen gr.4. geh. . . . 2... 10 8gr. 

— — über die Ehrenstücke und den Rautenkranz als historische 
Probleme der Heraldik. Programm zu der am 6. August 1854 in 
_ Gotha zu haltenden Öenoralversaramlung des Vereins etc. 6 Bogen 
hoch 4. geh... . . 0... 10 Sgr. 

— — die Rathsverfassung von _ Erfurt ; im Mittelalter. Eine urkund- 
liche Mittheilung, als Programm zu der dritten, am 30. Juli 1855 
in Erfurt zu haltenden Generalversammlung des Vereins etc. 64 Bo- 
gen hoch 4. geh. . . . on 10 Ser. 

— — urkundlicher Ausgang der Grafschaft Orlamünde. Hauptsäch- 
lich nach Urkunden der Hofmann -Heydenreichischen Handschrift. 
Programm zu der vierten, am 15. Juni 1856 in Weimar zu halten- 
den Generelversamml. des Ver. etc. 5 Bgn. hoch 4. geh. 10 Sgr. 

— — die ältesten Wappenschilde der Landgrafen von Thüringen. 
Mit einer lithographirten Tafel in Farbendruck. Programm zu der 
fünften, am 2. August 1857 in Jena zu haltenden Generalversamm- 
lung des Vereins ete. 4 Bogen hoch 4. gch.. . . . 10Sgr. 

— — Johann Friedrich’s des Grossmüthigen Stadtordnung für Jena. 
Zur Feier der Enthüllung des ehernen Standbildes des Kurfürsten 
auf dem Markte zu Jena am 15. August 1858 zum ersten Male 
herausgegeben Namens des Vorstandes des Vereins etc. 12 Bogen 
hoch 4. geh. . . . . s 2.20 Sgr. 

zZeitfchrift ded Wereind für hüringife Sefhicte und Alterthumsfunde, 
ar Band in A Heften. 29 Bogen gr. 8. mit 4 Steintafeln. Preis 1 Thlr. 
10 Sgr. Mit Beiträgen von ©.I.R. Michelfen, Prof. H. Rüdert, Prof. 
B. Etarf, G.K.R. Schwarz, ER.R. Voigt (in Königsberg), Prof. Droyfen, 
Amtscomm. Schüg (in Weimar), Prof. Wegele, Actuar Bruno Kühn (in Derme 
bad), Prof. W. Rein (in Gifenadh), K. Aue (in Weimar), Oberpfarrer Bags 
ner (In Stift Graben bei Saalfelb). 

Derfelden 2r Band in A Heften. 254 Bogen gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 
10 Sygr. Mit Beiträgen von 2, Breller, Yranz 2. Wegele, Dr. Bunfhänel, 
Dr. Gufl. Emminghaus, Dr. W, Rein, Karl B. Stark, Pfarrer Büff (in Väls 
fershaufen), RK. Aue. 

Derielben 31 Band in a Heften. 251 Bogen gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sr. 
Mit Beiträgen von Dr. Zunfhänel, A. 2. 3. Michelfen, Dr. ®. Rein, Dr. Schwarz, 
Drı Colmar Grünhagen (in Breslau), Dr. Hermann Orlleff, H. Heß, Karl Mue, 
5. Apfelftebt, Kreisgerichterath Dietrich (in Sotha),, G.R.R. Bolgt (in Königes 
y ‚ Dr. Gufl. Gaminghans. 


Rechtedenkmale aus Thüringen, herausgegeben ven 4. L. J. Michel- 


° sn. 1.u. 2. Lieferung. 14 Bogen gr. 8. geh. . . . 24 Ser. 
Inhalt: Stadtrechte von Arnstadt. — Die alte Erfurter Wasserordnung. — 
“  Flämische Rechtsgewohnheiten in der goldnen Aue. — Alte Statuten 

der Stadt zu Clingen. ı 


Michelsen, A. L. J., Codex Thuringiae Diplomaticus. Sammlung 
ungedruckter Urkunden zur Geschichte Thüringens. 1. Lieferung. 
12% Bogen hoch 4. geh... . . 20.20.20 Ser. 

Thüringische  Geschichtsquellen; erster Band. Annales Reinhards- 
brunnenses. Zum ersten Mal Namens des Vereins für thüringische 
Geschichte und Alterthumskunde herausgeg. von Dr. Franz X. We- 
gele. 224 Bogen gr. 8. geh. . . . . . 2% Thlr. 

— — zweiter Band. Chronicon Eoolesiastieum. Nicolai de Siegen 

’ 0.8.3. Zum ersten Mal Namens des Vereins für thüringische Ge- 
schichte und Alterthumskunde heransgep. von Dr. Franz X. We- 
gele. 32 Bogen gr.8. geh. . . 2... 8 Thlr. 

— -— dritter Band. Düringische Chronik. des J ohann Rothe. Na- 
mens des Vereins für thüringische Geschichte und Alterthumskunde 

herausgeg. von Dr. A. v. Lilieneron. 48 Bogen gr.8. geh. 3 Thlr. 


- 


Ferner ist in demselben Verlage erschienen: 


Michelsen, A. L. J., die Hausmarke, eine germanistische Abhand- 
lung. 9 Bogen hoch 4. geh. . . . . 20.25 Igr. 
— — über die festuca notata und die germanjsche Traditionssymbo- 
lik. Ein germanistischer für die Königl. Bayerische Akademie der 
Wissenschaften bestimmter Vortrag. 4% Bogen hoch 4. geh. 10 Sgr. 


Druck von Fr. Frommann in Jenn. 
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